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Vorwort. 


i'ie  Bearbeitung  der  botanisclien  Ausbeute,  welche  Herr  D^  Naumann  durch  grosse,  auf  fost 
alle  Abtlieilungen  des  Pflanzenreiches  gerichtete  Aufmerksamkeit  zusammenbrachte,  stiess  auf  erhebliche 
Schwierigkeiten.  Nachdem  in  einer  dem  Umfang  des  Materials  entsjirechenden  Zeit  die  Algen  von 
Professor  D?  Askenasy  in  Heidelberg,  mit  Unterstützung  der  Herren  E.  Uoknet,  A  Grunow,  P.  Hakiot, 
M.  MoEBitJS,  0.  NoBDSTEBT,  die  Pilze  von  Herrn  Baron  F.  v.  Thümen,  die  Fiechtenpilze  von  Herrn 
Professor  D?  J.  Müller  Arg.  in  Genf,  die  Laubmoose  von  D''  Karl  Müller  in  Halle,  die  Filicinao 
und  Lycopodinae  von  D?  M.  Kuhn,  die  Siphonogamen  (Phanerogamen)  von  dem  Unterzeichneten  mit 
Unterstützung  der  Herren  0.  Boeckelee  (Cyperaceae),  Gas.  de  Candolle  (Piperaceae,  Meliaceae), 
A.  CooNiAux  (Cucurbitaceae) ,  E.  Hackel  (Gramineae),  E.  Koehne  (Lythraceae),  F.  Keänzlix  (Orchi- 
daceae),  E.  Marchal  (Araliaceae),  L.  Radlkofee  (Sapindaceae),  H.  Graf  zu  Soljis-Laubach  (Pandanaceae) 
bearbeitet  worden  waren,  wurde  Herr  D?  Gottsche  in  Altona,  der  die  an  Neuheiten  besonders  reiche 
Sammlung  von  Lebermoosen  in  AngrifiF  genommen  hatte  (vergl.  Einleitung  zur  Abtheilung  Lebermoose 
Seite  1),  durch  audaueinde  Krankheit  an  der  Vollendung  gehindert;  es  gelang  endlich,  in  Herrn 
I)'.'  Schiffxeu  in  Prag  einen  Bearlieiter  zu  linden,  der  diese  Abtheihing  von  neuem  durcharbeitete  und 
auch  zum  Abschluss  brachte.  Vollständig  unterblieben  ist  vuiläufig  leider  die  Bearbeitung  der 
Jiacillariaceae,  welche  bald  nach  Rückkehr  der  Expedition  Herrn  Direktor  Janisch  anvertraut  wurde, 
l)evor  dem  Unterzeichneten  die  Redaktion  des  l)otanischen  Theils  übergeben  war.  Zu  15  Tafeln,  welche 
für  die  Abtheiluug  der  Bacillariaceen  hergestellt  waren,  ist  der  Text  l)is  jetzt  ausgeblieben.  Zu  diesem 
Missgeschick  kam  nun  noch  hinzu,  dass  die  für  Herstellung  des  „Gazelle" -Werkes  bewilligten  Mittel 
nahezu  erschöpft  waren  und  demzufolge  der  I)i-uck  der  zuletzt  fertig  gevvordcnieu  Abtheilung  Leber- 
moose in  Frage  gestellt  war.  Um  dies  zu  ermöglichen  und,  nicht  meine  Mitarbeiter  zu  unliebsamen 
Kürzungen  zu  veranlassen,  habe  ich  auf  eine  geplante  ausführlichere  Zusammenstellung  nach  den 
Fundorten  verzichtet  und  von  den  von  mir  bestimmten  Siphonogamen  die  am  unteren  Lauf  des  Kongo, 
an  der  Magellan- Strasse,  in  Australien,  auf  den  Kerguelen  und  Ascension  gesammelten  in  das  aus- 
führliche Verzeichniss  nicht  aufgenommen,  weil  diese  fast  durchweg  schon  aus  jenen  Gebieten  bekannt 
waren;  ich  beschränke  mich  darauf,  diese  Arten  ganz  kurz  bei  der  nachfolgenden  Uebersicht  über  die 
Gesammtergebnisse  zu  erwähnen. 

Berlin,  im  Dezember  1889. 

A.  Engler. 


Uebersiclit 

üljer  die  liotaiiisclien  Ergebnisse  der  Expedition,  von  A.  Engler. 


Die  FlonMigH)ii'l,e,  in  denen  (l(>r  Uotanikcr  d(M'  ,,Oazplle"-Expedition,  Herr  D'.'  Naumann, 
nenneiiswerthe  Sammlungen  maclien  konnte,  sind  das  weslafrikanisclie  Waldgeljiet,  das  malayischn 
Gebiet,  das  antarktisclie  Waldgebiet  Südamerikas,  das  australische  Gebiot,  Keiguelen,  St.  Paul  im 
Indischen  Ocean  und  Ascension. 

Widirend  des  kurzen  Aufenthalts  an  den  Ki'istenläiidern  di>s 

westafrikaniselien  Waldgebietes 

konnte  nur  wenig  gesammelt  werden;  doch  bewährte  sieh  luer  sclion,  wie  vortheilhaft  es  war,  dass 
D?  Naumann  seine  Aufmerksamkeit  namentlich  den  Kryptogamen  zuwendete.  In  Liberia  wurden  um 
Monrovia  eine  ganze  Anzahl  Süsswasseralgen  zum  ersten  Male  fiir  West- Afrika  nachgewiesen:  Moia/cofin 
pan-ula  !  (Hass.)  Wittrock,  ^pirogyra  princeps  f  (Vauch.)  Glive,  llyalotlieca  murosa  (Dillw.)  Elnenb., 
Desmidium  uptogoniuii  Breb.  ß.  acutius  Nordst.,  D.  cijUiidrlcuin  Grev.,  D.  graciUcops  (Nordst. )  Lager- 
beim,  Gytimozijgd  moniliformis  Ehrenb.,  Micrastcrias  Jenneri  Ralfs,  AI.  Torreyi  Bail.;  als  neue  Arten 
wurden  erkannt:  Gym?iozygu  longicollis  Nordst.  und  Nitella  dulcis  Nordst.;  auch  ein  neuer  Flechtenpilz, 
F/uwograpMs  dmdriticdla  Müll.  Arg.  wurde  von  hier  mitgebracht.  D?  K.  Müller  bezeichnet  als  neue 
Arten  unter  den  hier  gesammelten  Laubmoosen:  Fissidms  badcarpus,  Bryum  ufro-litorcde,  Calymperes 
chrysoblastum ,  Uookeria  itttomidla;  auch  D?  Böckkler  hat  von  den  bei  Monrovia  gesammelten 
Cyperaceen  einige  als  neue  Arten  beschrieben:  Cyperus  »imiroi'iensi.s,  Kyllingia  Naumanniana  var. 
tenuis,  Ileleocltari.s  Naumanniana,  Scleria  Naumanniana;  bisher  war  auch  nicht  aus  West-Afrika  bekannt 
die  hier  aufgefundene  Xyri^  mdica  L.  Dagegen  sind  die  übrigen  hier  gesammelten  Phanerogamen 
schon  von  diesem  Gebiet  bekannt;  theils  sind  es  Ruderalpflanzen  (Commelina  nudiflora  L.,  Desmodium 
incanum  DC,  Ocimuin  gruiissimuin  L.,  Ijuniana  aculeaUt  L.,  Spcrniacore  glohosa  Schum.  et  Thonn., 
Fleurya  aestuana  (L.)  Wedd.,  Ageratiim  conyzoides  L.),  theils  Sumpfpflanzen  (AL'santhemum  radicann 
Koern.,  llonckmya  ficifniia  Willd.,  Tristemma  ovalifoliuni  Triana,  Dissotis  jii'ostratn  Triana,  Vandelliu 
diffusa  L.),  theils  Waldpflanzen  aus  der  Nähe  der  Stadt  (llcisteriu  parvifoliu  Smith,  Dioctca  reßcd'a 
Hook,  f.,  timcctiiiiianniii  jinhcsirns  R.  Br.,  Osbeckia  mulfif/ora  Sm.,  I.rora  la.vijlora  Sm.);  am  Strande 
wurden  konstatirt  Diodia  maritima  Thonn.  und  (Jonocarpus  crectus  H.  B.  Kunth  (in  Sümpfen).  Ueber 
die  Vegetation  am  unteren  Kongo  von  der  Mündung  an  bis  Bomma  hat  D?  Naumann  schon  im 
Jahre  1876  (Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Erdkunde  in  Berlin,  S.  74 — 78)  Mittheilungeu  gemacht:  die  Bestim- 
mung der  hier  gesammelten  Siphonogamen  ergab  wenig  Neues.  Am  Strande  bei  Shark  Point  war 
Jiorasisus  ßuheUiformis  L.   verbreitet,  ferner  wurden  von  dort  mitgebracht:    Telanthcra  maritima  (St.  Ilil.) 
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Afoqu.,  SenuLuuiii  coiigenfsc  Welw.,  Stylonantlics  crecta  P.  Beauv.,  Crotalarid  .striata  DC,  Ahrus  2}>'<'(^afonuii 
L.,  Cunavalla  obfusifolia  DC,  Vigna  oölouc/a  Bth.,  CarkMi  edulis  A'alil,  Jpoinoea  pe.s  eaprue  Sw.,  sowie 
auch  Tcfracent  ^enogaJcn.si.s  DC.  Aus  der  Urwaldformation  befand  sicli  keine  Pflanze  in  der  Sammlung; 
dagegen  stammte  eine  Anzahl  PÜanzen  von  den  vielfach  mit  hohem  Gras  bedeckten  Inseln  gegenüber 
von  Ponta  da  Lenha.  Unter  den  sie  umsäumenden  Cjperaceen  waren  ausser  (!i)perus  Papyrus  L.  auch 
die  neuen  Arten  ('.  flcrifoUns  Bcklr.  und  ('.  NdiinuinniunuK  Bcklr.,  auch  wuchs  hier  Ju.sniacK  piloxa 
HBK.  auf  feuchtem  Sand,  Nymphaea  Lottm  L.  im  Wasser;  in  den  Savanen  wurden  gesammelt:  Pohj- 
(jonum  soncgalotne  Meissn.,  Seshania  jmnctata  DC,  ('(ijdiui.s  iiidicHn  Spr.,  Miiiio.m  usperuta  L.,  lUidelia 
stcnocürpa  Müll.  Ai'g.,  Linlirii/ia  jussiaeoides  Lam.  (in  Lichtungen).  Jitssiaea  suffruticosa  L.,  Annruinnia 
multjßora  Roxb.  (auf  Saudbänken),  Dissotia  Ircitujiana  Hook.,  D.  rotundifolia  Triana,  D.  clLlosa 
Hook  f.,  Ilysanthes  parrißora  Bth.,  Torenia  ramosissima  Vatke,  Seoparia  dulcis  L.,  Brilluntaisia 
owariensls  Beauv.,  Ifyptia  hrecipes  Poir.,  Oldmlaiidiu  capensk  L.  fil.,  Mitrucarpuni  scabrum  Zucc, 
Grangea  iinidi'rdupatana  Poir.,  Vernnnia  misera  Oliver  et  Hiern.,  /i/iiiiiro  (lurit/t.  (L.)  DC,  EtlniUa 
coiiy-oidex  L.,  Mikuiia  scandens  Willd.;  aus  der  Savane  ragten  hier  und  da  Baumoasen  von  Antho- 
delsta  Vogelii  Planch.  und  Sarcoceph<ilii,s  eaculentus  Afzel.  hervor.  In  den  Savanen  bei  Bomma  wurde 
Venionia  sencgidennis  Less.  gesammelt,  auf  Reisfeldern  Ipomncd  filicduli.s  (Vahl)  Bl.  Ueber  die  in 
West-Afrika  gesammelten  Gramineen  und  Farne  vergl.  man  die  Aufzählung. 
Aus  dem 

malayischen  Gebiet, 

zu  welchem  ich  ausser  einem  Theil  von  Hinterindien  und  den  Sunda-Inseln  auch  Neu-Guinea,  die 
Inseln  des  Bismarck-Archipels,  die  Salomons-Inseln,  die  Neuen  Hebriden  und  Fidji-Inseln,  sowie  Timor 
und  Nord-Australien  rechne,  stammt  der  werthvollste  Theil  der  botanischen  Ausbeute.  Wiewohl  vor- 
zugsweise nur  in  den  Küstenregionen  gesammelt  werden  konnte,  in  welchen  der  übereinstimmende 
Charakter  des  malayischen  Gebietes  am  meisten  ausgeprägt  ist,  in  welchen  auch  die  am  weitesten 
verbreiteten  Formen  vorkommen,  hat  die  Untersuchung  der  ,,Gazelle"-Ausbeute  doch  zahlreiche  neue 
Arten  ergeben.  Au  Timor's  Küsten  wurde  entdeckt:  Sargassum  heterocystum  Mont.  var.  timoriensis 
Grunow;  in  den  Bergwäldern  der  Insel  fand  sich  die  neue  Ocrllularia  di'fo-isa  Müll.  Arg.;  von  den 
zahlreichen  hier  gesammelten  Farnen  sind  die  meisten  im  malayischen  Inselgebiet  weit  verbreitet,  neu 
ist  aber  das  zierliche,  auf  dem  Gipfel  des  Taimanani  entdeckte  Hypodematium  phegopteridett in  Kuhn; 
auch  neue  Siphonogamen  wurden  auf  dieser  schon  vielfach  von  Botanikern  liesuchten  Insel  aufgefunden: 
Chamacruphis  gracilis  Hack.,  l'imelea  brentuhd  Fawcet,  Lag(rstroemid  Engleriunu  Koehne,  Biume<i 
bdlsamifera  DC.  var.  flnccom  Engl.,  alle  auf  trockenen  Hügeln  ))ei  Koepang.  Die  Auffindung  einer 
I'imdca  auf  Timor  vermehrt  die  Beziehungen,  welche  diese  Insel  zu  der  Flora  Australiens  l)esitzt: 
dies  gilt  auch  von  der  Entdeckung  des  J'ti/otd.s  conlcii.s  RBr.  \ar.  t/morc/i.si.s  Engl.  Ausserdem  wurden 
auf  Timor  fünf  Arten  gesammelt,  die  nocli  niclit  so  weit  östlich  im  malayischen  Gel)iet  gefunden 
waren:  Dorynjitcri.s  ludcn-s  J.  Sm.,  l'olypndium  molle  Metten,  und  /'.  iiiniliitinii  Metten.,  t'ifni.s  Jly.strix 
DC,  Clerodendron  fdUa.i;  Lindl.;  andci'eiseits  war  die  in  den  üergwäldern  des  Taimanani  gefundene 
J'cperomla  iihstdurum  Mi(i.  ß.  gUdn-dtd  C  DC.  bislicr  nur  von  den  Sandwicli-lnseln  bekannt. 

Wie  Timor  ist  auch  Amboina  in  Florenwerken  liäufig  erwäiint,  indess  scheint  die  WaklHora 
des  nordwestliciien  Theiles  dieser  Insel  nocii  nicht  erschöpft  zu  sein,  da  der  Samnder  liirr  inclncre 
Entdeckuugen  machte.  Neu  sind  zwei  Pilze:  Stfrciim  tcneUtiin  Kaichbr.  und  l'uccinia  amboimii.sis 
Thüm.,  von  Leljermoosen:  Md.stigo  (Tliysdno)-Lcj('iitiia  diiibohu'itxi.s,  Acro-I^rjeunid  densifollii  Schifln. 
und  rontratii.  Schifi'n.,  L(ipho-L(ji'uitiii  tSagrdi'dita  (Mont.)  Spruce  var.  ilcuii-slijii(ld ,  Ilygro-Lcjriinid  aiii- 
boincmsi.s,  J'yi-/io-L(j('un/a  ccnirico-sd,  l'ycno-Lcj.  coimicens  Gottsche,  Fnäldiiia  dinhoiitcnsi-'i,  Riccia  am- 
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holnensls,  Anthoceros  ambomensin.  Weniger  zahlreicli  t>iiid  die  neuen  Laubmoos-Arten:  Calymperes 
jMyiijens  und  C.  semiinafginatum ,  llijjmum  turgidellum  und  Pelekmm  ßssicahjx  C.  Müll.,  zu  denen  sieh 
Sijrrliopodon  ciUutus  Schw.  und  l^erogoninm  Jagori  gesellen,  welche  bisher  noch  nicht  auf  Amboina 
nachgewiesen  waren.  Auf  den  kleinen  aus  Korallen  bestehenden  Lucepara-luseln  wurde  an  Paudanus- 
stämmen  ('<ilijiiqirr<:s  l'undani  C.Müll,  gesaniiuelt,  der  einer  auf  Borneo  vorkommenden  Art  nahe  steht. 
Ferner  lieferten  diese  Inseln  eine  neue  Orchidacee,   Tropidht  Reiclicidiachidna  Kränzl. 

Sehr  bedeutend  war  die  Ausbeute  im  westlichen  Neu-Guinea.  Meeresalgen  wurden  an  den 
Küsten  nur  wenig  gesammelt,  und  als  neue  Formen  sind  nur  folgende  zu  bezeichnen:  Sarga.sfiniii  jnd- 
chelluni,  Gruu.  mit  ^'ar.  subspatlniUäu  Grün.,  Sarg,  iikifoliuin  var.  vcnunta  Grün.  Ausserdem  wurde 
aber  an  der  Galewo-Strasse  die  bisher  nur  aus  West-Indien  bekannte  Caulerpa  cupressoides  (Vahl)  Ag. 
nachgewiesen,  ferner  Coramium  nodosum  Harv.  aufgefunden  und  Eucheuma  spinosum  (L.)  J.  Ag. ,  das 
bisher  nicht  so  weit  östlich  bekannt  war.  —  Phyllosficta  Stenotapltri  Thümen  ist  der  einzige  von  Neu- 
Guinea  mitgebrachte  Pilz,  dem  sich  von  Flechtenpilzen  anschliessen:  Leptogiiim  ivßutum  Müll.  Arg., 
Ocelhddrla  papuana  Müll.  Arg.,  Trypctheliiint  grossuni  Müll.  Arg.,  Porina  multiseptuta  Müll.  Arg.  Die 
üppigen  Bergwälder  an  der  Mac-Cluer-Bai  lieferten  zahlreiche  neue  Moose,  von  Lebermoosen:  Plagiochila 
((urifa,  Mastigo-Lejeunia  concoluta  Spruee,  var.  ornata,  Maxf.-Lcj.  alijpoa  und  minuta,  Eu-Lcj.  crenuJata, 
Micro-Li'j.  par(ill('li(,  (olo-LcJ.  psoudostipidata  und  angusfihracfeata,  Frnllania  jiovo-guineensis,  regularis 
und  hetcromorplta,  —  von  Laubmoosen:  Leucobrijum  microcarpum,  LeucopJumcs  sordiduin  und  Naumannt, 
Calymperes  arcuatuiii,  stylophyllum  und  denticulatum,  Syrrhopodon  leucoloma,  suhpolytrichioides,  serra  und 
Campylopus,  Ilookeria  paupera,  IJypnum  bibrachiatum ,  macrobolax,  substigmosum,  selenithecium  und 
Naumamii  C.  Müll.  Alle  diese  Moose  sind  mit  den  aus  dem  malayischen  Gebiet  bereits  bekannten 
nahe  verwandt,  ebenso  die  zahlreichen  hier  gesammelten  Farne,  von  denen  aber  der  Bearbeiter  derselben 
keinen  als  neue  Art  bezeichnete.  Pfianzengeographisch  interessant  ist  die  Konstatirung  der  bisher  von 
Neu-Caledonien  und  den  Neuen  Hebriden  bekannten  Davallia  pusilla  Mett.  Ferner  sind  Lycopodium 
ßageUaceuvi  Kuhn  und  Selagindhi  similis  Kuhn  als  völlig  neu  zu  bezeichnen.  Desgleichen  von  Siphouo- 
gamen:  Mirrostylis  segaarensls;  Deiidrobium  Gazi'Uae,  Bulbophyllum  Gerlandianum,  Saccolabium  Schlei- 
nltziamnn  Kränzl,  Fivnn  Naumanni  (auch  in  Neu-Mecklenburg) ,  F.  segaarensis,  Ucaria  novo-guineensis 
Engl.,  Ainoora  Nuumaimi  Gas.  DC.,  Hoya  novo-guineensk,  Ruellia  cestitu  und  Aoanthus  noco-guini-en-iix 
Engl.  Nicht  unerheblich  ist  auch  die  Zahl  der  Arten,  für  welche  durch  die  Entdeckung  auf  Neu- 
Guinea  die  Verlireitungsgrenze  nach  Osten  weiter  vorgeschoben  erscheint:  Podocarpuis  polystachyn 
Iv.  Dr.,  ('It'i.so-stoiiia  ücigittatii  Bl. ,  Ajijic/id/ciila  poilcillafa  Bl.  (?),  Phryiiiuiii  dirJiotoiiium  Ro.xb.,  Sarco- 
jifrry.f  >i([ui(iinmi.  (Boxb.)  Radlk.,  Salaciu  tiiacropliylla  BL,  ('in.ms  gi-nifiilata  Bl.,  (JerodeiidriDi  fal/aa: 
liindl.  Andererseits  wurde  für  das  aus  Ost -Australien  bekannte  Erantlieinum  vuriabilc  R.  Br.  eine 
weitere  Verbreitung  nach  Norden  konstatirt.  Die  Inseln  des  Bismarck-Archipels,  Neu-Pommern, 
Neu-Mecklenburg,  Neu-llannover,  die  Anachoreten  waren  bis  zu  dem  Besuch  der  „Gazelle" 
in  botanischer  Beziehung  fast  noch  gänzlich  unbekannt.  Die  kleinen  korallenumgürteten  Inseln  Neu- 
llannover  und  Neu-Mecklenburg  sind  an  der  flachen  Küste  und  in  ilirem  gebirgigen  Innern  reich 
bewaldet,  während  an  der  Nordspitze  von  Neu-Pommern  die  Vulkane  weniger  dicht  bewachsen  sind. 
Auch  die  >Salomons-Insel  Bougainville  ist  mit  Ausnahme  des  im  Centrum  liefindlichen  rauchenden 
Vulkans  bewaldet.  In  den  Küstenwäldern  dieser  Inseln  wurde  die  weitverbreitete  malayische 
Djungelflora  beobachtet,  vor  welcher  sich  Gesträuch  mit  einigen  Strandpflanzen  (Lcpturm  rtpens  Br., 
Ciljii'nis  pfiiiKifiiK  Ijani.,  l'J/i/i/uir/iiii  Afnco  Forst.,  Ociiintiii  niNiiiii  Sims)  ausbreitete,  während  auf  dem 
Korallensaiid  unter  Wasser  die  bekannten  marinen  Potamogetonaceen  und  Hydrocharitaceen  (vergl. 
diese  Famiücu  im   \'erzeichuiss)  des  Indischen  und  Stillen  Oceans  vegetirteu.     In  folgender  Liste  will 
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i(;li  die  ans  dor  Kiistenregioii  (welche  die  Formation  des  ^rangrovedickicLtes  und  des  Djnngel  nni- 
scldiesst.)  dei'  genannten  Inseln  mitgebraelilen  Arten  anlTiilii-en,  liierljei  die  nenen  dnrcii  ein  vorgesetztes 
t  nnd  iliren  Fnndort  dnreb  Abkürzungen  (II  ^:  Neu-Ilannover,  M  =  Nen-Mecklenliurg,  P  =  Nen- 
I'oniniern,  15  =  Bougainville,  A  =  Auachoreten)  bezeiebnen.  Ein  vorgesetzter  *  deutet  an,  dass  die 
Pflanze  vorzugsweise  im  ilangrovedickicht  wächst,  während  ein  nachgesetzter  O  darauf  hinweist,  dass 
die  Osto-renze  der  Pflanze  nunmehr  erweitert  ist. 


Li'iKiU'n  Hi'cUeri  Berk.  —  H. 
PalLsotl  Fr.   —  H. 
■\  Polyporuii  (lediv/s  Kalchbr.  —  1>. 

,,  sanyuineiix  Fr.  —  H. 

'\'Stereum  h/larc  Kalchbr.  —  B. 

('ladosjjorium  gramineum  Lk.   —   P. 

Ifelminfhosporium  fcmosum  Cda.  —  P. 

L('pto(/ium  jacaniciivi  Mont.  —  H. 
„  tremelloides  Fries  —  H. 

„  <lit/ji/iiu/i(i/i  Nyl.  —  M. 

l'aniu'lid  peiiatu  var.  platyloöa  Müll.  Arg.  —  IT. 
„         llinhatH  Lanr.  —  ß. 

Pannaiia  paiinosu  Nyl.  —  H. 

P/iaeo(/rap/iif<  dlccrna  Müll.  Arg.  —  H. 

Byssocaulon  (jossypinum  Müll.  Arg.  —  B. 
f  Dictijo)ieina  [uMim  Müll.  Arg.  —  H. 
-\  Mustlgo  (Tri(/oiin)-Li'Jc'unianooo-hi/jer)tica.  —  M. 
j  P/irayiJio  -  Lejeiinia  polymorpliu  (Sand-  liacoste) 
Schifin.  var.  umlulifolia  Schifl'n.  —  .M. 

Lopho-L(i/eunia  Sag  raeana  (Mont.)  S^vncc  —  ILO. 
fCefato-Lejeunia  auriculata.  —  H. 
f  Hygro-Lejeuniu  latistipula.  —  H. 
\  FmUunia  amboinennis.  —  M. 
^Riccia  novo-hannocerana.  —  H. 
fOctoblepharuiii  Uiiealifolium  C.  Müll.  —  H. 
\Mmomalia  Naumanni  C.  Müll.  —  H. 
'\  Hypnum  Naumcmni  C.  Müll.  —  H,  M. 
\ Leucopliancs  piiccinifei-um  C.  Müll.  —  A. 
^[  Heteroneuron  Naumanni  Kuhn  —  H. 

Asplenium  laserpitiifolium  Lam.  —  S. 

Diplazium  arboresccnn  Svv.  —  H. 

Polypodiurii   Pliyniatodeii  L.  —  H. 

Dryostacliyuin  drynarioides  (Hook.)  Kuhn  —  H. 

Davallia  denticulata  Mett.    var.    elata  (Spring.) 


Lygodium  fr/fiiraifiuii  Baker  —  H. 

Lyropodiiim   rarhuduiit  Desv.  —  S. 
ccrnuuiii.  L.  —  H. 

S('l(i//iiii'l/<i   Diirrlllci  A.  Bi'aun  —  II. 
*Pa)id(ti/i/s  dithid.s  Sjir.  —  H.  O. 
f  *      „  Kurzianus  Solms  —  B. 

*Freycinetia  scandms  Gaudich.  —  II. 
^Epiprcmnuni,  mirahile  Schott  —  II. 

Tacca  pinnaütida  Forst.  —  H,  B. 

Dracaena  reßexa  Lam.  —  M. 

Ficius  rubricaulk  Decne.  —  H.  O. 
fMyri.sfica  Srhhinifzii  Engl.  —  IL 

E/ifaila  ■scandena  (L.)  Benth.  —  B. 

Sophnni   fdiiifirito.sii   L.   —   B. 

Eryfliritm   indicii   L.   —   B. 

(^'anacaUa  ensi/ormis  DC.  —  P. 

Derris  uUginosa  (Ro.xb.)  Benth.  —  II,   11. 
^ Amoora  sulomonietisls  Cas.  DC.  —  B. 
*Caraj)a  moluccensis  Lam.  —  M. 

MaUofna  rcpundn.s  Müll.  Arg.  —  IL  O. 

ÄUophyluti  timoremw  (DC.)  Bl.  —  H. 

Colubrittu  asiatica  Brongn.  —  B. 

Heritiera  littoralix  Ait.  —  H. 

Ilibisc%is  tiliaceus  L.  —  H. 

Eugenia  javanica  Lam.  —  II,  M. 

Sonne  rat  ia  acida  L.  —  ß. 
*Druguiera  Rlieedii  Bl.  —  ß. 
*Aegiceras  majus  Gaertn.  —  M. 

Hoya  australis  R.  ßr.  —  B. 
f  Ileniigraphk  reptan-s  (Forst.)  Engl.  —  H. 
fEraiifliemum  pacipcum  Engl.  —  H. 
*^  'ordia  nubcordafa  Lam.  —  M. 
*Adeno.sto?na  ci-sco-sum  Forst.  —  M. 
*Blumea  lactucaefoliu  DC.  —  M. 


Mett.  —  H. 

Die  aus  diesem  Verzeichniss  gewonnene  Vorstellung  von  den  Formationen  des  Küstenwaldes 
im  Bismarck-Archipel  und  auf  den  Saiomons-Inseln  wird  noch  vervollständigt  durch  eine  auf  den 
Djungelwald  Neu-Hannovers  bezügliche  Schilderung  D?  Naumans's:    „Der  meist  nur  wenige  Schritte 
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vom  Ufer  entfernte  Wald  war  bald  licht,  mit  grossen  vereinzelter  stehenden  Bäumen,  die  liäulig  mit 
Schling-  und  Klctter|iflanzen,  wie  Araceen,  Eotangpalmen  mit  holzigem  Stengel,  liewachsen  \var(>n, 
liald  undurchdringlich  dnrch  Gebüsch  von  stacheligem  Pundann.s  und  von  allerlei  grossblattcrigcn 
Stauden  (Liliaceen,  Scitamineen  u.  A.).  Manche  Baume  iielen  durch  bedeutende  Höhe  oder  auch 
weite  Verzweigung  auf,  jene  auch  oft  durch  die  fll'igelförmigen  Ilolztafeln,  welche  den  Stamm  stützen 
halfen;  einzelne  waren  mit  wundervollen,  rosafarbenen,  grossen  Blüthen  geschmückt;  manche  hatten 
eisenhartes  Holz,  wovon  die  Aexte  der  holzfällenden  Matrosen  schartig  wurden,  andere  wiederum  weiches 
weisses  Holz,  das  von  den  Wilden  zu  Schnitzereien  verwandt  oder  mit  Feuer  ausgehöhlt  und  zu  Canoes 
lienutzt  wurde.  Speciell  erinnere  ich  mich  auch  noch  grösserer  Gebüsche  eines  wilden  Muskatbaumes 
und  einer  Cycadee,  deren  Stamm  meterdick  und  über  15  m  hoch  war,  nicht  aber  der  Banyanenform." 
Aus  der  Eegion  des  Uferwaldes  findet  sich  in  den  Sammlungen  weniger  vor: 


'\  PJafiiocliila  iioco-Iuninorerand.  —  H. 

,,  hicpliaropitora  N.  ali  Es.  —  H.  O. 

Cltilo.scijpJiut!  aryuhis  N.  ab  Es.  —  H.  O. 
'\ Podomitrium  viajnx.  —  H. 

Aneura  multifida  (L.)  —  H. 

Asplenium  pellucidum  Lam.  —  H. 

l'oiypodium  pimctatum  Sw.  —  H. 

Selaginella  Belangen  (Bory)  Spring  —  H. 

Panicuvi    tieurodes    Schult,    d.     Jio.rharyli'Krnum 
A.  Br.  —  H. 

hcliaemum  diyitatum  Brongn.  —  H. 

Andropoyon  JialepeHsitiiiihtii.xav.prop/iiqua.  —  H. 

Eleuüine  indica  Gärtn.  —  H. 

Pkragmites  Roxhunihil  Nees  —  M. 


'\ Fimbristylin  Nocae-Bi'ittaniuae  Bcklr.  —  P. 
fCi/penm  Novae- IfuiDwverae  Bcklr.  —  H. 

Fluijellai'ia  indica  L.    —  H. 
fCriiiiaii   macrantlicru)!!   Engl.  —  H,  M. 

CinTaiiia   longa  L.  —  H. 

Memoriulis  kirta  (Bl.)  Wedd.   —  H.  O. 

Leucosyce  atpitellata  (Poir.)  Wedd.  —  II. 
fFicus  Noccie-Hannoverae  Engl.  —  II. 

l'Jiifada  ticandens  (L.)  Bth.   —  H. 

Desmodium  umheUatmii  (L.)  DC.  —  IT. 
f  Macaraiigu  riparia  Engl.   —  H. 
fLeeu  Nauviunni  Engl.  —  H. 
-\ ütrohilanthe.s  Naumaniii  Engl.  —  IT. 

Luffa   ri/liii(lrica   Tj.   —   H. 


Dass  dieses  dürftige  Verzeichniss  nicht  ausreicht,  um  eine  A'orstellung  von  der  genannten 
Region  zu  geben,  geht  leicht  aus  D?  Naumann's  hierauf  bezüglicher  Schilderung  hervor:  „Ein  noch 
mannigfacheres  Bild  gewährte  die  Vegetation  der  Flussufer.  Gebüsche,  von  einzelnen  l<'ieder-  und 
Kächerpalmen  überragt,  wechselten  ab  mit  Hochgräsern,  üljer  die  sich  hier  und  da  ein  Farnbaum  erhob, 
oder  mit  Gruppen  weissstämmigei'  weitverzweigter  Ficusbäume.  Das  Gras  war  mannshoch,  zuweilen 
noch  viel  höher,  häufig  darunter  Coi.v.  Ein  dichtes  Gehölz  war  reich  mit  Lianen  behangen,  von 
welchen  fusslange  bohnenartige  Hülsenfrüchte  herabhingen.  Allerlei  Muscineen,  Selaginellen  und  kleine 
Farne  zierten  die  leuchten  Böschungen  der  Ufer  und  wurden  noch  üppiger,  als  diese  allmählich  hoher 
wurden."  Was  D?  Naumann  weiter  mittheilt,  bezieht  sich  schon  auf  die  dritte  Region,  nämlich  die 
des  Bergwaldes  (von  Neu-Hannover):  „Die  Bachschlucht  im  schattigen  Wald  war  natürlicher  Weise 
eine  besonders  günstige  Lokalität,  die  zierlichen  Moose,  Hynienophyllaceen  u.  dergl.  zu  sammeln,  die 
an  lebenden  wie  todten  Bäumen  und  Aesten  wucherten,  dieselben  umwachsend,  umrankend  und  um- 
sjiinnend.  An  einer  lichteren  Stelle  ragte  ein  Baumriese  wenigstens  fiO  in  hoch  empor,  mit  kcrzen- 
gradeui  Stamme,  astlos  wohl  bis  ül)er  die  Hälfte  seines  Maasses  hinaul'.  Weiter  den  Berg  hinan  folgte 
ein  ungemischter  Bestand  von  Farnbäumen,  die  einen  reizenden  Wald  bildeten.  Es  mochte  dies  in 
200  bis  300  m  Meereshöhe  sein."     Aus  dieser  Region  liegen  folgende  I'flanzen  vor: 


Coccocarpia  peUita  var.   inidiopkijUa   Müll.   Arg. 
—  M. 

Dicti/onemu  sericeuin   .Mont.  —   H. 


fRadmla  niultiflora  —  H,  M. 
f       ..         creinduta  —  H. 
Dendru-Lejeunia  vittata  (Mitt.)  Steph.  —  H,  M. 


Uobersiilit  üIht  die  linfanischen  Ergebnisse  der  Kxpoilitiini,   vim   A.   Kn^;ler. 
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f  Fnillaiu'a  reijuluris.  —  H. 

'\  Trciitatodun  Novac-Uannnrenir  C.  Müll.  —   II. 
f  Endotrichella  Novae-Hannoceruc  C.  Müll.  —  H. 
y  Xec^cra  bicolorata  C.  Müll.   —   II. 
\  Ilijpnum  brachytlieciopsiii  C.  Müll.  —  H. 
f       ,,         pycnodonfhnn  C.  Müll.  —   H. 
f       „  bunodicdrpuii/  C.  Müll.   —   11. 

t       ,.  Naumanni  C.  Müll.   —    II,  M. 

Trii'liouKincs  pavndum  Poir.   —   M. 

„  cuapidatum     Willd.     var.     laciiiiata 

Mett..—  H.  O. 
„  javanicum  Blume  —  H. 

„  obscufum  Blume  —  H. 

„  mlllefolitdii  Presl  —  H. 

„  bipunctidum  Poir.  —  H. 

„  „  var.  biUtbiatd  (Nees  et 

Blume)  Kuhn  —  IL 
„  humile  Forst.  —  H. 

Liiidacuja  Lapejjrousii  (Hook.)  Bak.  —   H. 
Sr/iizotoma  retusiim  (Cav.)  Kuhn  —  H. 
Wibelia  Dmliami  (Hook.)  Kuhu  —  H. 
StenocMuoiKi  pahisfris  (L.)  Kuhn  —  H. 
j  L(iii/(ir/(i  dentata  Kuhn  —   II. 
Vittaria  elongatu  Svv.  —  H. 
Asplenhim  obtusilobum  Hook.  —  H. 
„  imdtilineatum  Hook.  —  -  II. 

„  cuncatum  Lam.  —  P. 

f        „  „  var.  occdnicd  Kuhn    —   II. 

1  >/ji/(i://(iii  (ir/iorescenn  Svv.  —  H. 

ItniUfcnun   Desv.  —   M. 
Asiiidiniii  pliiiiiijcruDi  (Desv.)  Kulm  —  II.  O. 


■j Pohjpodiniii  h'ptochiloides  Kuhn  —  H. 
j Alsop/iilii  GazcUae  Kuhn  — ■  H. 

Gleicltenia  dichotoma  Hook.  —  H. 
f  Maraffid   mclunenica  Kuhn  —  H. 

Lycopndhim   llippufis  De.sv.  —  M. 
f  Selagini'Un  melanmca  Kuhn  —  H. 

„  Dun-illci  A.  Braun  —  P. 

j"         „  „         var.  aspericaulis  Kuhn  —  F. 

"("         ,.  biraccn.siis  Kuhn  — •  M. 

Belumjeri  (Bory)  Spring  —  M,  H. 

Spathoglottis  plicata  Bl.  ~   H. 

Pipturus  incanus  (Bl.)  Wedd.    —  H. 
^Ficm  Naumanni  Engl.  —  M. 
t     „       Guzellae  Engl.  —  M. 

Caesalpinia  NiKjn  Ait.  —   M. 

Desmodium  latifoUum  DC.  —  P. 

„  polycarpuni  (Lam.)  DC.  —  P. 

Äcalypliu  (jrandin  Bth.  —  iL 
fSalacia  Naumanni  Engl.  —  M,  B. 

Eugenia  malaccensis  L.  —  M. 
f  Melasfoma     malabathricum     L.     var.    latifoiium 

Engl.   —  H. 
fAstronia  Nocae-Uannocerae  Engl.  —  H. 
■\  Aralia  Naumanni  E.  Marchai  —  P. 
\Leuconotis  tenuifolia  Engl.  —  P. 

Oldenlandia  lleynA  (R.  Br.)  Hook.  -    P. 
y  .Mu-s.s(i<'iiil<i    friinildsii     |j.    var.    imicrocarpa   Engl. 

—  H. 
■j-  ,.  ..  var.  pilnxin.t/'iiiii  Engl.  —  P. 


t<(d.ojitonii'u.six  Eu<i'l. 


B. 


Ulm 


Mlhu'l  Seem. 


H. 


j"       „  rt//('«M?«Mett.  var. 7/;r/««tw/c«  Kuhn  —  IL 

Die  vierte  Region  ist  die  der  Bergsavane:  auf  sie  bezieht  sich  folgende  Schilderung 
Dl'  Naümann's:  ,.Nun  hörte  der  Wald  ganz  auf,  nur  ganz  vereinzelt  standen  hochstämmige  Bäume 
aid"  dem  ausgedehnten,  hauptsächlich  mit  Gras,  Earngebüsch  und  stacheligem  Rubm  dicht  bewachsenen 
Höhenrücken.  Ausgetretene  Pfade  der  Lingeljoreuen  machten  das  Vorwärtskommen  durch  das  Ge- 
strüp))  möglich,  das  Gras  war  oft  über  1  m  hocli,  zuweilen  mit  rankenden  Spitzen.  Nach  dem  höheren 
Innci'n  der  Insel  zu  schien  sich  diese  Zone  noch  weithin  auszudehnen.'-    -Vus  dieser  Region  liegen  nur  vor: 


Unnca  plicafa  ITofl'm.  —  P. 
„       sU-aiiiinvti  Müll.  Arg.  —  IL 

forma  rubricutu.   — 
Xip/iro/ipis  lii.serr<da  Schott  —  IL 
'\  Alsapliila   NdiiiiKiinu   Kuhn   —    P. 
Lycopodium  ccrntiam  L.  —   P. 


I 


Penniselum   iiKicrontucliyum  Trin.   —  II,  P. 

Cnlx  Lacryina  L.   ■ —  P. 

Ccnfoilirra  litppaci'u  Desv.   —   IL 

^Imiiraiifu.s  niclancliolicu.s  L.  ß.  tricolor  Lam.  —  P. 

Riibns  moluccanu-1  L.   —   H. 
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Die  Fidji-lnseln  lieferten  dem  Sammler  reichliche  Ausbeute;  doch  ist  die  Flora  dieser  Inseln 
schon  ziemlich  bekannt  und  daher  die  Zahl  der  neuen  Arten  nicht  gerade  erheblich.  Es  sind  zu  er- 
wähnen von  neuen  Algen:  Microchaete  vitiensis  Askenasy,  Jlalimeda  macrophysa  Askenasy.  //.  Opuntia 
var.  mucropus  Askenasy  und  Ectocarpus  simplicmsnihis  kg.  var.  vitiensis  Askenasy.  Ualimeda  incrassafa 
(El.  et  Sol.)  Lamour.,  sowie  II.  Opuntia  (El.  et  Sol.)  Lamour.  waren  aus  diesem  Gebiet  noch  nicht 
bekannt.  Von  Flechtenpilzen  waren  neu:  Arthonia  peUirnla  Müll.  Arg.,  Gi-apliina  insulanu  Müll.  Arg., 
Opegrapha  symhiotica  ]Müll.  Arg.  Lebermoose  wurden  n>ir  wenig  gesammelt,  nämlicli:  I'laf/iockHn 
hlcpharopliora  N.  ab  Es.  (bisher  von  Java  bekannt),  der  weit  verbreitete  ('hUoscyphus  Endlichcrianus 
N.  ab  Es.  und  Aneura  pinnatifida  N.  ab  Es.,  endlich  die  neue  Riccielia  linearis.  Auch  unter  den 
wenigen  Laubmoosen  war  eine  neue  Art,  t'njphaea  Schleiiiitziana  K.  Müll.  Von  den  zahlreichen  auf 
den  Fidji-lnseln  gesammelten  Farnen  war  Aspidium  amboinense  Willd.  noch  nicht  hier  gefunden, 
DavaUia  solida  var.  ritiensi^  Kuhn  sowie  auch  Lycopodium  pseudopldegmaria  Kuhn  von  Levu  waren 
überhaupt  nicht  bekannt.  Endlich  ist  hier  auch  auf  Acalypha  stiptdaris  (Müll.  Arg.)  Engl,  hinzuweisen. 
—  Um  die  Tonga-Inseln  wurde  C'astagnea  rircscens  (Carm.)  Thuret,  bisher  nur  von  den  Küsten 
Europas  und  des  atlantischen  Nord-Amerika  bekannt,  aufgefunden. 

Bei  dem  Besuch  der  Moreton-Bai  im  tropischen  Ost-Australien  wurden  mehrere  Algen 

gefunden,  die  bis  dahin  aus  jenem  Gebiet  nicht  bekannt  waren:    Tridiodcsmium   EhrenbenjH  (Ehrenb.) 

Mont.,  Microcoleus  anguifovmis  (Lyngb.)  Harv.,  Ectocarpus  indicus  Sonder,  Sargassum  carpophyllum  var. 

leptopliyUa  Grunow,    iS.  flavicans  (Mert.)  Ag.   var.  moretonensis  Grunow.     Am  Lande  wurde  nur  wenig 

gesammelt;  zwei  Moose,  i^pliagnum  Nanmanni  und  Macrom itrium  repanchun  wurden  von  Dl'  K.  Müller 

für  neu  erklärt. 

Von  den  Gebieten  des 

altoceanischen  Florenreiches 

wurde  nur  flüchtig  berührt  Neu-Seeland;  von  drei  bei  Auckland  gesammelten  Laubmoosen  erkannte 
D?  K.  Müller  zwei,   liryvin  varians  und  Amjstrocmia  ci/rtodonta  als  neu. 

Im  nordwestlichen  Australien  berührte  die  „Gazelle"  das  Festland  am  Dauipier-Archipel. 
Es  sei  gestattet,  die  daselbst  gesammelten  und  zum  Theil  von  Baron  F.  v.  Müller  bestimmten  Pflanzen 
hier  kurz  anzuführen,  da  sich  im  speciellen  Verzeichniss  nur  die  Gramineen  und  Cyperaceen  finden,  von 
denen  die  Monographen  Iblgende  neue  Arten  beschrieben:  Payiicum  tahulation  Hack.,  Cldoris  pallida 
Hack.,  Fimhristylis  rvfa  Bcklr.  Am  Ufer  befanden  sich  Mangrovege1)üsche,  gebildet  von  Bruguiera 
gymnorrhiza  Lam.;  an  den  Brackwassersümpfen  wuchsen  Triantliemu  turgidifolium  F.  v.  Müll,  und 
Tr.  crystallinuvi  Vahl,  sowie  Statice  salicorniacea  F.  v.  Müll.  Weiter  vom  Ufer  entfernt  herrscht  in 
einem  Creekthal  die  charakteristische  Graslandschaft  Australiens,  durchsetzt  von  zahlreichen  Pflanzen 
mit  bunten  Blüthen,  einzelnen  Gesträuchen  und  Bäumen,  hier  und  da  mit  kleinen  Sümpfen,  in  denen 
Nitella  suhtilissima  A.  Br.,  Cltara  Gymnopitys  A.  Br.  forma  brevihracfeata,  Cli.  ggmnopns  A.  Br.  {-i.  cey- 
lonica  A.  Br.  und  Najas  tenuij'oliu  R.  Br.  vegetiren.  Unter  den  Gräsern  nehmen  an  trockenen  Stellen 
Androprogon  ej-ultatus  R.  Br.,  Sjyinife.v  longifolins  R.  Br.  durch  ihr  massenhaftes  Auftreten  die  erste 
Stelle  ein;  von  anderen  Pflanzen  ermittelten  wir  Ficus  ptali/jiodfi  A.  Cunn.  var.  lar/nwcaulon  Bth. 
(zwischen  Steingeröll),  Ptilotus  alopecuroidcs  F.  v.  Müll.,  Gonipiireiid  Maifhunli  F.  v.  Müll.,  G.  canescens 
R.  Br.,  Rhagodia  liillardieri  R.  Br. ,  Polycarpaca  longijhra  F.  v.  Müll.,  CleDme  ri.scosa  L.,  Nej>tunia 
'iiionospcrHKt  F.  v.  Müll.,  Acacia  pyrifolia  DC,  ('i-nt(d(ifia  Norae-Ilolhoidlai'  DC.  und  Cr.  iiicdicaginea 
Lam..  aiiantlrus  Dampieri  A.  Cunn.,  Enjtliriua  Vrspertdio  iJtJi.,  ('<nuir(diii  uti/irsifolid  DC,  I\/ii/i/c/i(rsiii. 
iiihfiralis  Hill.,  Ailriitiiii  /oiiiciilma.  (Jaudich.,  hlupliorhia  aiistralis  Boiss.,  Mvlliiniia  iiicaini  Heyne,  /Irac/i;/- 
c/ii/nii    Grnj<ii-i/    ['\    \.   Müll.,     AiiiiiKDiuia   liaccifera    L.,     Tcriiiinalin    rirc/iiinild/it    V.   v.  Müll.,     Ipoinoca. 
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ro.ifdfd  F.  V.  Müll.,  /.  Turpethuni  R.  Hr.,  J'Jitcali/iitii.s  mlcratlifcd  F.  v.  Müll.,  Stemodia  li/fJinyoUa 
F.  V.  Müll.,  Striga  gesnerioides  (Willil.)  Vatke,  Diciipti'nt  glahra  Dune,  <  'li'rodcndrnn  tomnifosiini  R.  Br., 
Melotliria  maderaspatana  Cogn.,  Trichoscmthcs  aicumeiiuu  L.,  ><tijlidiinn  (dsinoide)i  R.  Br.,  Goodenia 
lamprospcrma  F.  v.  Müll.,  Smerola  CunninglKtnii  DC,  /SV.  npineurcna  R.  Hr.  —  Im  Gegensatz  zu  dieser 
Flora  der  australischen  GraslaudscLaft  steht  die  des  Öcrubs,  welche  l)ei  eiueui  Aufenthalt  au  der  Nord- 
spitze der  Dirk  Hartog-Insel  einige  Ausbeute  gewährte,  die  al)er  aucli  nichts  Neues  enthält: 
Ac(Uif/inct(rj)ii,s  Premii  Lehm.,  Grevdlca  l'iiia.sfcr  Meissn.  (im  SaniU;  kriechend),  Hakea  Cunninghami 
R.  Hr.,  Grevillea  leucadendron  A.  Cunn.  var.  /ongiloba  F.  v.  Müll.,  Acacia  salicinu  L.,  Cryptxmdru 
complicata  F.  v.  Müll.,  Bei/eria  cjjaiwscni.s  Bth.,  Tnjpfnncina  .John-soni  F.  v.  Müll.,  Mehdeuca  gihhom 
LabilL,  llulgunia  littoralis  Gaudich.,  AtujiuntiLU.i  Cumiingliami  Bth.  und  Dampiem  incuna  R.  Br.  (beide 
vereinzelt  an  sandigen  Stellen). 

Sehr  ergiebig  war  die  Algenflora  an  den  Küsten  dieser  Insel;  von  neuen  Arten  wurden  ge- 
funden: das  interessante  Epispornim  Centroceratis  Moebius,  Anadijomene  reticulata  Askenasy,  Caulerpa 
delicafula  Gvmww;  andere  Arten  waren  nocli  nicht  von  den  Küsten  Australiens  bekannt,  so:  Sargassum 
Bisernda  J.  Ag.  (bisher  nur  an  den  Küsten  Vorderindiens),  Dictjota  cillatn.  J.  Ag.  (zunächst  bei  den 
Fidji- Inseln),  L'eramium  nodosiim  Harvey  (auch  bei  Neu-Guiuea;  bisher  aus  dem  Atlantischen  Ocean 
und  dem  Mittelmeer  bekannt),  Ccrain.  p^igmacum  Kütz.  (bisher  vom  Mittelmeer  bekannt),  Gelidium 
i/itrinttum  (Ag.)  Kütz.  (von  den  Marquesas-  und  Saudwicli-lnselii  liekaniit),  Tncnioncma  pcrpii.siihni/ 
J.  Ag.  (aus  dem  Mittelmeer  und  Stillen  Ocean  bekannt). 

Recht  umfangreiche  Sammlungen  wurden  in  dem  antarktischen  Süd-Amerika  gemacht,  an 
der  Tuesday-Hai  und  bei  Punta  Arenas.  Nur  eine  neue  Alge,  UHdcnbrandtia  LecannelUeri  Hariot, 
die  aber  wegen  ihrer  Verbreitung  durch  die  ganze  Magellan- Strasse  und  an  den  Küsten  Feuerlands 
besonderes  Interesse  beansprucht,  wurde  hier  konstatirt:  sodann  wurde  I.ijngbya  nciniplena  (Ag.)  J.  Ag. 
(bisher  aus  Europa  bekannt)  aufgefunden.  Von  Flechten  erwiesen  sich  als  neu:  Sp/iaerophoron  glofd- 
fenim  var.  pohjcladnin  Müll.  Arg.  und  Sfictina  c<i,-ilfoUa  Müll.  Arg.  Der  ungemein  grosse  Reichthum 
an  Lebermoosen,  durch  welchen  die  feuchten  Buchenwälder  dieses  Gebietes  ausgezeichnet  sind,  kounnt 
in  den  Sammlungen  der  Expedition  zum  Ausdruck:  da  aber  in  den  letzten  Jahren  die  Lebermoose  der 
Magellan-Strasse  schon  von  anderer  Seite  bearbeitet  wurden,  so  treten  verhältnissmässig  wenig  Arten 
in  diesem  Werk  zum  ersten  Mal  auf;  es  sind  dies  von  der  Tuesday-Bai:  Gottschea  pusllla,  Flagiocldla 
fagicola,  Jungcnnannia  di-color,  Lophncolca  stcmpliyllu,  Radvla  hifcnipcs-tiva,  R.  magellanica,  Jlurpa- 
Lejeunia  Masmlongana ,  Coluro-Lejmvia  Naumunnl  und  minor,  l'scndonmm  crispa,  Aneura  calca  und 
umhrosa,  Metzgeria  magellanica;  von  Punta  Arenas  mir  Lopliorotca  arenaria.  Unter  zwölf  gesammelten 
Laubmoosen  waren  nur  vier  neue,  von  der  Tuesday-Bai  Macromifriiim  tcnd.i'  und  llijpnum  Naumanni, 
von  Punta  Arenas  Brijum  xymico-crudam  und  li.  alticuide  K.  Müll,  l'nter  den  Farnen,  von  denen 
namentlich  zahlreiche  Hymenophyllaceen  in  den  Huchenwäldei'n  Haumstännnc  und  Erdboden  schmücken, 
ist  keine  neue  Art  zu  verzeichnen,  ^'on  Siphonogamen  ist  nur  eine  Graminee,  AgroMis  paucliwdi.s 
Hackel  neu,  alle  anderen  waren  bekannt:  doch  wird  es  interessiren,  etwas  über  die  Zusammensetzung 
der  Formationen  zu  erfahren.  An  der  Tuesday-Bai  wuchs  auf  sandigen  Triften  am  Meer  Apium 
ifrarcoln/s  L.  nebst  Fcsbica  purptirascem  Banks  et  Solaud.,  Srirpm  nctaceii-s  L.  ß.  ]>i/gm<iru.s  Bcklr.  und 
Mar.sippospcrmum  grandifhrum  (L.  fil.)  Hook.  lil.  An  felsigen  feuchten  Bergabhängeu  wurden  ge- 
sammelt: Aiftdia  pumila  R.  Br.,  Sixi/rinclii/im  piuinhiin  Hook,  f.,  l^dtlla  dionaelfoHa  Hook,  f..  Donatio 
magellanica  Lam.,  OmU-i  magellanica  Forst.,  I'ernetfga  .scrj>glli/'>/ia  (Lam.)  Bth.,  Valeriana  magellanica 
Hombr.  et  Jacquin.,  J.agenopJiora  Commer.'<oni  Cass.,  !>enecio  Smithii  DC,  Clarionea  magellanica  DC. 
Daseien  fanden  sich  in  dem  aus  S  m  hohen  Ivxemidarcu  von  Fagm  hettdoide-s  Mirb.  gebildeten  Buchen- 
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wald  vereinzelte  Fa<jus  antarctica  Forst.,  häufig  die  ßucLen  an  Höbe  erreichend:  Drimi/v  Wintrri 
Forst.,  Ijiä  2  m  hoch  PerneUyd.  inucroiutta  (L.)  Gaudich.,  Veronica  cUiptica  Forst,  und  die  hei-rlich 
Mühende  Desfo>ifuini'<i  npinosu  R.  P.,  niedriger  Pliileda  biLvifollu  Lam.  und  ('iilh'.reiie  inurginata  Cotuuiers., 
auf  den  Buchen  schmarotzend  Mijzodcmlron  punctulatum  Bauks  et  Öoland.,  am  Waldrand  Escnllmiia. 
serrata  Sm.,  auf  dem  Waldboden  Mi/rtus  Nmnnmlaria  Poir.  und  Viola  mageUanica  Forst.  Vorherrschend 
sind  im  Walde  ausser  den  aufgeführten  meist  immergrünen  Sträuchern  die  Farne,  namentlich  Hymeno- 
phyllaceeu,  und  die  Laubmoose. 

Bei  Punta  Arenas,  wo  nur  fünf  Tage  nach  dem  Besuch  der  Tuesday-Bai  gesammelt  wurde, 
war  die  Flora  der  Siphonogamen  viel  reicher.  Am  Strande  wuchsen:  Rumcx  crispm  L.,  R.  Äcctosdla 
L.,  riantago  maritima  L.,  Poa  annua  I.j.;  hieran  schlössen  sich  grasreiche  Triften,  mit  Festuca  ocina 
L.  var.  hifijjidtila  Hack.,  F.  rubra  L.  var.  Juncea  Hack.,  Bromiis  catharticus  Vahl,  Colohanthus  crassi- 
foliufi  Hook,  f ,  Cerastium,  triviale  Lk.,  Capsella  hirsa  pastoria  L.,  Geum.  magellanicum  Commers., 
Acaena  multißda  Hook,  f.,  A.  ovalifolia  E.  P.,  Chinnera  magellanica  Lam.,  Äzorella  trifurcata  Gaertn., 
Gentiana  patagonica  Gi'iseb.,  Calceolaria  plantaginea  Sm.,  Erigeron  Sulicani  Hook.  f.  und  E.  Myofsotis 
Remy,  Madia  sutiva  L.,  Senccio  Eightii  Hook,  et  Arn.,  Gnaphulium  spicatum  Lam.,  Culcitium  magel- 
lanicum Hombr.  et  Jacquiu.,  Senecio  acanthifoUus  Hombr.  et  Jacquin.;  dazwischen  befanden  sich  grössere 
Gebüsche  von  Berheris  empetrifoJia  Lam.  und  (.'hilofrirhum  amelloides  Cass.,  in  deren  Schatten  P<?;7iett(/rt 
pumila  (L.)  Hook.,  Gulium  fuegianum  Hook.  f.  und  G.  Äppjarine  L. ;  an  feuchteren  Stellen  wuchsen: 
Deftchamjjsia  Kiiigii  Desv.,  Atropis  iiuigeUanica  Desv.,  Uordeum  comosuin  Presl,  Jtincus  scheuchzcrioides 
Gaud.,  Ranunculus  hiternaUis  Smith,  chilensis  Schlecht,  und  /igdrophiliis  Gaudich.,  Euphrasia  antarctica 
Bth. ,  AcliyropJiorus  arenarius  Gaudich.  Der  Buchenwald  bestand  hier  aus  Fagus  antarctica  Forst., 
deren  Stämme  bis  25  m  Höhe  erreichten;  unter  ihrem  Schatten  entwickelten  sich  Gebüsche  von 
Berberil  buxifolia  Lam.  und  B.  iiicifolia  L. ,  ausserdem  fanden  sich:  Agrostis  paucinodis  Hack.,  Des- 
cliampsia  ßexuosa  Trin.  uud  discolor  R.  Seh.,  Festuca  fuegiana  Hook.,  Cardamine  hirsitta  L.,  Viola 
maculata  Cav.,  OsmorJiiza  chilensis  Hook,  et  Arn.,  Vicia  angusti/olia  Roth,  auf  Sandhügeln  Perezia 
recurvata  (Vahl)  Less.,  an  Waldbächen  Ribes  magellanicum  Poir.,  Valeriana  lapathi/olia  Vahl  und 
Senecio  candidans  DC. 

Die  umfangreichste  Ausbeute  hat  die  Expedition  von  Kerguelen  zu  verzeichnen,  dank  dem 
längeren  Aufenthalt  auf  dieser  Insel  und  der  allen  Abtheilnngen  des  Pflanzenreichs  zugewendeten  Auf- 
merksamkeit D?  Naumann's.  Die  Meeresalgen-Flora  von  Kerguelen  ist  schon  wiederholt  untersucht 
worden,  so  von  Sir  -Joseph  Hookek  (Antartic  Expedition  von  James  Ross  1840),  von  Moseley 
(„Challenger"-Expedition  1874),  von  Kidder  (Amerikanische  Venusdurchgang-Expedition  1874/7.^))  und 
von  Eaton  (Englische  Venusdurchgang-Expedition  1874/75).  Dickie,  der  die  von  Eaton  mitgebrachten 
Algen  bestimmte,  hat  in  den  Philos.  Transactions  Extraord.  Volume  1878  ein  vollständiges  Verzeichniss 
aller  bisher  bei  den  Kerguelen  gesammelten  Meeresalgen  mit  Ausschluss  der  Bacillariaceeu  verötl'ent- 
licht  und  zählt  71  Arten  auf,  darunter  drei  Süsswasseralgen.  D^'  Naumann  sammelte  nach  Professor 
AsKKNAsy's  Untersuchungen  53  Arten,  von  welchen  nur  33  schon  früher  gefunden  waren;  20  andere 
sind  für  diese  Flora  neu,  nämlich  nach  Askbnasy's  Angabe:  Spiralina  tenuissima  Kützg.,  Cladojihora 
Aegiccras  Kützg.,  Coilinni  difforme  Kützg.,  Ectocarpus  t'onstanviue  Waxiotn.  st[i.,  Sphacelaria  funiculuris 
Mont.,  Cliordaria  capensis  Kützg,,  llildenbrandtia  Proiotgpun  Nardo,  Grif'nthia  antarctica  Hook.  f.  et 
llarv.,  A/nifeltia  coneinna  ('!  (pioad  spec),  Epymenia  obtiisa  Kützg.,  Plocamium  secundatuin  Kützg., 
i\//(ip/ii/l/ini/  Siiiitliii  Hook.  I'.  et  Harv.,  N.  crispatum  Hook.  f.  et  Harv.,  N.  Gruyanum  J.  Ag.  (V), 
Dclcsseria  dichotoina  Hook,  f  et  Harv.,  D.  pleuronpora  Harv.,  D.  p/igllop/iora  J.  Ag.,  Rhodoii/cln  palitla 


Üebersiciit  über  die  Ijotaulsclien  fergi-bnissi;  der  lixpeditioii,  von  A.  Kngici'.  XA' 

Hook.  f.  et  Ilarv. ,  lAthiAlauiniimi  imliiniorphinn  Areseb.  WeiiTi  iiiiii  aiicli  iiacli  Professor  Askenasy's 
Ansicht  von  diesen  20  einige  unter  anderen  Namen  in  Dickie's  Liste  stellen  niuiicn  und  einzelne 
zweifelhaft  sind,  so  bleiben  noch  14  für  Kergnclen  neue  Arten  übrly,  so  dass  sicii  die  Gesaiiiintzalil 
der  von  liier  bekannten  ileeresalgen  auf  S2  erhöht.  \'on  den  14  neu  liinzugekomuienen  gehören  nach 
AsKENASY  die  meisten  der  antarktischen  Algenfiora  an  und  koiumcn  auch  in  Feuerland,  sowie  bei  den 
Falkland-Inseln  vor,  lllUlfithr(uidfi<i  Prototi/pu-s  und  Litltotliai/inioii  iKihpiiiiriihniii  sind  allgemein  ver- 
breitet, (.'hordaria  capcnsi-s  kommt  auch  am  Kap  der  guten  Hofl'nung  vor.  Als  neuer  Pilz  ist  J'/khiki 
fcsfucina  Thüm.  zu  erwähnen,  wachsend  auf  Fcstuca  crecta  d'Ui'v.;  ausserdem  fanden  sich  Jliunaria 
urenosa  Fuck.  und  Cfadosporiuin  (/ntminum  Lk.  —  Sehr  zahlreich  sind  die  Flechten,  darunter  mehrere 
völlig  neue  Arten  und  Varietäten:  < 'ladotiia  fufiuitioxa  üoSm.  \nv.  i/r<i<ili'jif(i,  Air/opfiis  Friesiana,  Usneu 
i\auiiiiutni,  Anqjliiloma  di'pavpi'ruliiiii,  l'lm-ddiiiiii  (iiitiircticitti/  und  /'/.  /,i'rr/uelense,  Patellulana  basaltica 
Müll.  Arg.  —  Von  den  13  gesammelten  Lebei-moosen  sind  sechs  Arten  noch  nicht  beschrieben:  Sarco- 
sci/phud  kcff/iwlmsis,  Ju)igcnii((in/ia  roiußora,  ('lüloscypiliun  rcfroccruu.s,  Seitdtncra  tilifonnis  und  Fossoin- 
bronia  Naumanni  mit  der  var.  rieüoides.  Ungemein  reichlich  sind  auf  Kerguelen  die  Laubmoose  ver- 
treten, von  denen  nach  D?  K.  Müllbr's  Bestimmungen  91  Arten  vorhanden  sind;  nach  seiner  Ansicht 
sind  davon  80  neu:  ich  verweise  auf  seine  (Abtheilung  Laubmoose,  S.  3 — 8)  Mittheilungen  über  die- 
selben. Die  von  den  Kerguelen  mitgebrachten  höheren  Pflanzen  sind  fast  alle  von  dort  bekannt; 
ausser  den  im  Specialverzeichniss  aufgeführten  Farnen  und  Gramineen  sind  aus  der  Sammlung  noch  zu 
erwähnen:  Juncm  vr/icKc/izer/oidcs  Gaud.,  Montia  fontana  L.,  Cnlobantlius  kercjuvlensis  Hook,  f.,  Lijuilia 
kenpielensis  Hook,  f.,  Rainaictdus  cmssipefi  Hook,  f.,  R.  truUifolins  Hook,  f ,  B.  Moseli'i//'  Ilook.  f., 
PriiKjIed  itntivfjorbitticii  R.  Br. ,  ^laicna  (ifjini-s  Hook,  f.,  Tilltica  )ii(i.sch(t1<i  DC,  Callltriclie  ci^rnu  L., 
Azorella  Selacjo  Hook,  f.,  Guliioii  (uitdirf/nni/  Hook,  f.,  Lcpf/iwllii  plitnid-sd  ilook.  1.  Zwei  Pflanzen, 
Riniic.i-  AcctoscUa  L.  und  Ccrnsf/iini  tn'rin/e  Lk.,  welches  letztere  in  schönen  grossen  Exemplaren  ge- 
funden wurde,  kannte  man  bisher  nicht  von  Kerguelen;  es  ist  nicht  anzunehmen,  dass  sie  übersehen 
worden  seien,  und  wahrscheinlich,  dass  sie  erst  in  neuerer  Zeit  durch  Walfischfahrer  eingeschleppt 
wurden.  —  An  den  Küsten  der  Insel  St.  Paul  im  indischen  Ucean  sammelte  D?  Naumann  20  Arten 
Meeresalgen,  während  die  Novara-Expedition  deren  54  mitgebracht  hatte;  es  sind  aber  fünf  bei  St.  Paul 
vorher  nicht  beobachtet  worden:  Gijmnoc/oni/ru-s  polycladii/s  Kützg. ,  RhodopIiyUix  acanflwcurpu  .1.  Ag., 
Neuroglossum  Bindcriamua  Kützg.,  Deletsseviu  ruxci/olia  Lamour.,  Polysiplioniu  atrirapiUa  J.  Ag.  Nach 
Professor  Askenasy  zeigt  die  Algenflora  von  St.  Paul  Beziehungen  zu  der  des  Kaps  der  guten  Hofl'nung 
und  Neu-Seelands.  iMn  neuer  Pilz  von  St.  Paul  ist  P/iomufo.sjioni  .sc/rpliKi  Thüm.  Sonst  ist  nur  noch 
auf  Scirpus  atropurpureo-vaginatus  Bcklr.  als  Neuheit  für  diese  Insel  hinzuweisen.  —  Endlich  noch 
Einiges  über  die  Sammlungsergebnisse  auf  Ascensiou.  Die  dort  gesammelten  Mecresalgen  sind  meist 
im  Atlantischen  Ücean  verlu'eitet.  Dagegen  haben  Professor  J.  Mclleu's  Untersuchungen  der  dort 
gesammelten  Flechten  zu  guten  Ergebnissen  geführt;  er  erkannte  als  neu:  Ramnlina  dendriscoides 'üyX. 
var.  submtda,  Dimelaena  Ascemioiiia,  Patcllan'a  atlantica,  Opegrapha  aterula.  Während  bisher  von 
Ascensiou  nur  ein  Laubmoos  bekannt  war,  sammelte  D?  Naumann  deren  10,  welche  von  D"  K.  Müller 
sämmtlich  für  neue  Arten  erklärt  wurden,  die  jedoch  mit  denen  des  tropischen  Afrika  und  Süd-Amerika 
nahe  verwandt  sind  (vergl.  D'.'  Mcllek's  Ausführungen  in  der  Abtheilung  Laubmoose,  S.  39,  40).  Es 
ist  bekannt,  dass  die  Insel  Ascension  ausser  einigen  endemischen  Farnen  von  höhereu  Pflanzen  nichts 
Eigenthümliches  besitzt,  ein  grosser  Thcil  der  daselbst  wachsenden  Arten  ist  oflenbar  in  neuerer  Zeit 
emgeschleppt  worden.  In  und  um  Georgetown  wurden  gesammelt:  Casuarina  equisetifolia  Forst., 
Euxolu-'<  cuudatuii  Moq.,    ('Iietiopodiitni   iinibronloidcK  L.,    Portulaca  o/craci'a  L.,    Coronopus  didgmus  (L.) 


XVT  Porsciiungsveise  S.  M.  S.  „(Jazolle".     IV.  Tlioil:   Öotanlk. 

DC,  l.ojiliUinii  niilrnilc  \j.,  Riciuns  communis  L.,  Euplmrhla  oriijaiioidrs  L.,  Walllwria  hulica  L.,  Lyco- 
jM'rairiiw  (■■-:i-uU'ii1iuii  Mill.:  am  Oreen  Mount  in  iler  uuterou  Region  auf  Jjava:  SnncIiHn  olcraccus  L., 
j\(/('rafiiiii  conyzoiili'.s  Ij.,  Dafitra  ■sanfjuinca  R.  P.,  i^olunum  «ndowncurn  L.,  Ihuldleiu  maddgancariemiK 
Laiuk.,  Viiica  roscn  L.  (in  Mengen  an  trockenen  Wasserläufen),  Argcmoiw  wc.vicaiia  L.,  um  300m: 
Bryophylliiiii  calyriimn)  L.,  um  GOOm:  Tecoiiia  .staii.s  Juss.  var.  uinifolia,  CIcrodcndron  jrwjruns  Veiit., 
die  Farne  llistiopteris  iiicim.  (Tlihg.),  licris  uiujuta  Ai(..  var.  jInMIatu  Mett.,  Gymuoymhime  Ascensionis 
Hook.,  Ncphrohpi.s  pundidtifa  Presl,  Marattia  purjiunisccn.s  de  Yrise,  um  SOOm:  Vlcv  europacah.  und 
Oxulis  cornicidufa  L. 

Schliesslit'li  sei   noch  erwälint,    dass  auch  von  den  Inseln   des  grünen  Vorgebirges  zwei 
neue  Alu'en:   <  'iKDifraimid.  i\(iniii.irmii  Askenasy  und  Rli(didoui(i  decniidjoi-s  Orunow  mitgel)racht  wurden. 


Algen 


mit  Unterstützimg  der  Herren  E.  Bokxet,  A.  Geukow,  P.  ILvbiot,  M.  Moebil^s,  0.  Noedstedt 

bearbeitet 

von 

E.  ASKENASY. 

Mit   12  Tafeln. 


ich  ha))e  die  Uutersuchimg  der  von  der  Expedition  S.  M.  S.  „Gazelle"  gesammelten  Algen  zum 
Theil  gemeinsam  mit  Herrn  M.  Moebius  ausgeführt,  der  auch  den  grösseren  Theil  der  Abbildungen  in 
den  Tafeln  gezeichnet  hat;  der  weiterhin  folgende  Text  rührt  jedoch  von  mir  allein  her.  Bei  meiner 
Untersuchung  bin  ich  von  Herrn  Ed.  Bobnet  in  Paris  wesentlich  unterstützt  worden,  indem  ich  ihm 
die  Bestimmung  vieler  Arten  verdanke,  derselbe  auch  meine  eigenen  Bestimmungen  revidirt  hat.  Herrn 
P.  Haeiot  in  Paris  habe  ich  für  die  Mittheilung  der  Diagnosen  zweier  Arten  zu  danken,  die  er  in  den 
antarktischen  Gegenden  zuerst  entdeckt  hat  und  die  auch  von  der  Gazelle- Expedition  mitgebracht  wurden. 
Die  Characeeu  und  Conjugaten  wurden  von  Herrn  0.  Nordstedt  in  Lund  beschrieben.  Herr 
A.  Grunow  in  Berndorf  hat  die  schwierigen  Gattungen  Sargassum,  Cystophyllum  und  Carpo- 
phyllum  bearbeitet,  er  hat  mich  auch  in  einigen  anderen  Fällen  durch  seinen  Bath  und  Beihülfe  zu 
Danke  verpflichtet. 


Foi-schiingsreisc  S.  M.  S.  „(iazelli;'.    IV.  Tlieil:  Botanik  (Algen). 


Forschungsreise  S.  M.  S.  „Gazelle".     IV.  Theil:  Botanik. 


Cyanopliyceae. 
Nostocaceae. 

SpiruUna  tenuissima  Kütz.  Alg.  aqu.  dulc.  Dec.  XIV".  No.   131;    Sp.  Alg.  p.   236;    Tab.   Phyc.  1. 
T.  36  IV.    —    Ins.  Kerguelen    inter  ramos   Codii  difformis.      (A.')   23.   1.   75.)    —    Australia 
boreali-orientalis,  in  sinu  Moreton-Bai.     (A.  10.  75.). 
Bisher  bekannt  von  Europa  und  Nordamerika. 

Lynghya  semiplena  (Ag.)  J.  Ag.  Alg.  med.  p.  11.  —  Leibleiuia  Menegliiuiana  Kiitz.  Tab. 
Phyc.  I.  T.  84.  —  Fretum  magellanicum.     (A.). 

Bisher  bekannt  von  Europa. 

i.  majuscula  (Dillw.)  Harv.  Phyc.  Brit.  PI.  62.  —  Filamenta  singula  saepe  occurrunt  inter  Algas 
diversas  locis  remotis  collectas;  e.  gr.  loca  sequentia  euumeramus :  Archipelagus  Vitiensis 
pr.  ins.  Matuku.   —  Ins.  Neu- Guinea,  pelagica.     (A.  6.  75.). 

Wohl  allgemein  verbreitet. 

THchodesmtum  Ehrenhergii  (Ehrenbg.)  Mout.  Sur  la  col.  de  la  mer  rouge,  Ann.  sc.  nat.  T.  2,  1S44 
p.  347.  Tab.  10.  —  Kütz.  Sp.  286;  Tab.  Phyc.  1.  T.  Ol.  —  Grunow  Novara  Alg.  S.  30.  — 
Australia  orientalis,  verisimiliter  pelagica.     (A.  20.  9.  75.). 

Vcrbr.  Rothes  Meer,  wohl  auch  anderwärts. 

Microcoleus  anguiformis  (Lyngb.)  Harv.  Phyc.  Brit  PL  249.  —  Chthonoblastus  anguiformis 
Kütz.  Tab.  Phyc.  I.  T.  57.  —  Microcoleus  chthonoblastus  Thur.  in  Farlow  New.  P]Dgl. 
Alg.  PI.  VI,  f.  3.  —  Australia  boreali-orientalis,  in  sinu  Moreton-Bai.    (A.  10.  75.). 

Bisher  bekannt  von  den  Küsten  von  Europa  und  Nordamerika. 

31.  limhatus  (Harv.)  Born,    in    litt.    —    Calothrix  limliata  Harv.  Phyc  Austral.   V.   p.   61.    — 
Australia  occidentalis  cum  Ectocarpo,  Polysiphonia  et  aliis  prop.  ins.  Dirk  Hartog.    (A.). 

Verbr.  Australien. 
Büschel  von  1 — 1,5  cm  Länge  aus  zahlreichen  etwas  hin  und  her  gekrümmten  aber  vorherrschend  nach  der  Längs- 
richtung geordneten  locker  zusammenliegenden  Fäden  bestehend.  Diese  sind  durch  eine  mehr  oder  weniger  konsistente  Gallerte 
verbunden,  die  aus  den  äusseren  quellenden  Schichten  der  Gallertscheiden  der  Fäden  entsteht.  Die  einzelnen  Fäden  sind  bis 
zu  1,5  mm  lang,  häufig  aber  innerhalb  der  Scheide  in  einzelne  Stücke  von  verschiedener  Länge  getheilt,  die  sich  durch  das 
Auswülben  benachbarter  Zellen  gegen  einander  gesondert  haben.  Durchmesser  der  Fäden  (ohne  Gallerte)  sehr  gleichmässig  = 
20  |(^,  Länge  der  Zellen  =  2,2  f/.  Die  einzelnen  Fäden  sind  denen  von  Lyngbya  majuscula  sehr  ähnlich.  In  der  Gallerte 
zahlreiche  Diatomeen,  Sphaerozyga  u.  dgl. 

Calothrix  confervicola  (Dillw.)  Ag.  Sp.  Alg.  p.  70.  —  Harv.  Phyc.  Brit.  PI.  254.  —  Thur.  et  Born. 
Notes  Alg.  PI.  3.  —  Farlow  New.  Engl.  Alg.  PI.  1  Fig.  6.  —  Australia  occidentalis,  pr.  ins. 
Dirk  Hartog,  ad  varias  algas.     (A.). 

Allgemein  verbreitet. 

Micvochaete  vitiensis  nov.  sp.  —  Caespitosa,  strato  laxo  tomentoso,  filis  millimetrum  vi.x;  attingen- 
tibus,  7 — 9  /(.  crassis,  basi  curvatis,  incrassatis,  erectis,  flexuosis.  Vagina  tcnui,  arcta,  liyalina,  in 
filis  vetustioribus  ocreata.  Trichomatibus  5  — 6/(  crassis.  Articulis  diametro  paulo  brevioribus. 
Heterocysta  basilari.  —  Tab.  II,  Fig.  6.  —  Ilalj.  ad  Algas  oceani  pacifici  occidentalis  pr.  ins. 
Vitiensem  Matuku.     (A.). 


1)   A.   bc<icutct  Kxrmphirc,   ilie   in   Alknhol,  T.   sulcli.-,   die  getrocknet  mitgebracht  wurden;   F.  =  Tiefe    in   Faden. 


Algen,  Cyanophyceae  (E.  Askenasy). 


A  Microchaete  grisea  Tliur.  differt  cespitiljiis  laxis.  filis  crassioribus  flexuosis. 
Icli  verdanke  diese  Diagnose  Herrn  K.  BoHNET. 

Annierk.  1.  Zwischen  den  Algen  von  West-Australien  und  der  Moreton-Bai  kommt  namentlieli  in  dem  die 
Lyngbya  majuscula  umgebenden  Scldeim  vielfach  eine  Sphaurozyga  ?  vor,  etwas  gewundene  kurze  Zellt'äden  mit  perl- 
schnurartig gereihten  an  den  Querwänden  etwas  abgeplatteten  Zellen.  Die  Heteroly.^ten  unregelmüssig,  einzeln,  zwischen  den 
anderen  Zellen  zerstreut,  sind  nicht  grösser  als  diese  und  nur  durch  ihre  kuglige  (iestalt  und  den  al)weichenden  Inhalt  zu 
unterscheiden;  sie  sind  oft  durch  Vergallertung  ihrer  Wände  von  den  anderen  Zellen  etwas  entfernt.  Es  gicbt  eine  grössere 
Form  mit  Fäden  bis  10  ^u  Durcliniesser  und  Zellen  von  o — 1  /J  Lange,  und  eine  kleinere  von  ■>  u  Durchmesser  der  Fäden  und 
2 — 4  fi  Länge  der  einzelnen  Zellen. 

Aniiierk.  "2.  S  pli  :i  ci'l  a  ria  funigera  aus  West- Australien  i.-it  theilweise  dicht  überzogen  mit  einer  Gloeocapsa  (?). 
Die  Zellen  derselben,  in  einer  slriirturlosen  (Jallerte  liegend,  Iiaben  einen  Durchmesser  von  3 — 5  ,u  und  eine  nahezu 
kuglige  Form. 


C  li  1 0  r  ()  p  li  y  c  e  a  e. 

Conjugatae.') 

Sännutlich  in  süssem  Wasser  gefunden. 

3Iougeotiu  (MesocarjmsJ  paiviila  (?)  (Hass.  Alg.  169  T.  45  Fig.  2,  3)  Wittrock  Mesocarpeae.  — 
Liberia,  pr.  urbem  Monioviam.     (A.  5.  8.  74.). 

Bisher  von  Europa  bekannt.     Dianut.   cell.  ster.   12  /;,  Spor.  27  ,((.    (Mendirana  sporae  laevis?) 

Spii'Offyra  i^rinceps  (?)  (Yaiioli)  Clive  Moiiog.  Zygn.  p.  lü  T.  1  Fig.  4—7.  —  Liberia,  pr.  urbem 
Moiiroviam.     (A.  5.  S.  74.). 

Oder  eine  nahestehende  Art.      Bisher  bekannt  von  Europa.      Celhilae  vegct.  diamet.  OS//.     Sporae  lat.    08— 64  jO, 
long.     (7-2—)  94—100  ,</,  4.  spirae. 

Zygnema  pectinatum  (Vauch).  Ag.  Syst.  p.  78.  —  Australia  lioroali-occidoiitalis.    (A.  29.  4.  75.). 

Mit  Sporen.      Bisher  von   Europa  bekannt. 

Hyalotheca  mncosa  (i)illw.)   Ehreub.  Berl.    Mouatsber.    1840.  —    Liberia,   ],.r.   urbem   Monroviam. 

(A.  5.  8.  74.). 

Verbr.   Europa.  Nordamerika.   .Tava,   Ostindien. 

Dettmidluiu  apfogonum  Brcb.  j-i  acntkis  Nordst.  De  alg.  aqu.  dulc.  et  Cliarae.  Sandvic.  in  Comment. 
in  memor.  sollen,  secul.  societ.  pliysiogr.  Lund,  1878  p.  11,  T.  1  Fig.  21—22.  —  Liberia,  pr. 
urbem  Monroviam.  (A.  5.  8.  74.).  —  Forma  trigona,  sporis  ellipsoideis.  Long.  cell,  veget.  18— 20,n, 
lat.  32— 34/(,  istbm.  23-27 /(;  lat.  apic.  2G(— 30) /(.     Long.  spor.  37— 40 /(,  lat.  25— 26 /(. 

Verbr.  der  var.   fi:  Java.  Saudwicli-Inselu,  Ostindien.    Verbr.   der  var.   a:  Europa,  XordamiTika.    Brasilien,  Ostindien. 
Neuseeland. 

ö.    cylindricum    Grev.    Hcot.    Crypt.   Fl.  Tab.   et  pag.  293.    —    Liberia,    pr.   urbem  Monroviam. 

(A.  5.  8.  74.). 

Long.  24  u,  lat.  40  j^ ;  crass.  30  jU ;  lat.  apic.  18  fi. 
Verbr.  Europa,  Nordamerika,  Brasilien,  Uruguay. 

B.  gracüiceps  (Nordst.)  Lagerbeim  Bidragt.  Amerik.  Desmidiill.  iu  (HVers.  Vet.  Akad.  Förhandl. 
1885  p.  228.  —  D.  quadratum  ß  graciliceps  Nordst.  in  Wittr.  et  Nordst.  Alg.  exsicc.  No.  367.  — 
Liberia,  pr.  urbem  Monroviam  (A.  5.  8.  74.). 

Long.   IG— 21  ,u,  lat.  22— 23.u:  crass.   lS~li),u;   lat.  isthm.   19  ,u:  lat.  apic.   10—12». 
Bisher  nur  aus  Brasilien  bekannt. 


1)  Auct.  O.  Nordstedt. 
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Gymno^tjO"  moniliformis  Elirenb.  Berl.  Monatsber  1840.  —  ß  graciliceps  Nordst.  in  Wittrock 
et  Nordst.  Alg.  aqu.  dulc.  exsicc.  No.  367.  —  Bambusiiia  IJoireri  (Ralfs)  Cleve.  —  Liberia, 
pr.  urbem  Mouroviam.     (A.  5.  8.  74 ). 

Long.  24—28//,  lat.   16,«;  lat.  apic.   11/;. 

Verbr.  Jer  var.  ,1:  Jiiva.  Brasilien,  Nordamerika.     Vcrijr.   iler  var.   «:   Europa,  Nordamerika,  Sandwicli-Insi-ln. 

G.  longicollis  iiov.  sp.  Nordstedt  —  G.  celbilis  cyliudraceo-osculiformibiis,  medio  strictura  fere 
occulta,  laevissime  bidentatis,  diametro  circa  triplo  lougioribus,  semicellulis  e  basi  lata  ad  medium 
sensim  attenuatis,  ibique  strictura  levissima  instructis,  inde  cyliudraceis,  striis  longitudiualibus  in 
ntraqne  semicellula  circa  22  (a  fronte  vis.  circa  10).  Latitud.  cell.  24,«,  longit  04— 82/(;  lat. 
apicis  18 //.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monroviam.     (A.  5.  8.  74.). 

E.xplioatlo  ifoniim  Tali.  I  Fig.   10  cellula,  Fig.   11   cellulae  inanes  2.  seniicollulis  2  non  adultis  ('/57o). 

Mlcrasterias  Je/iwer*  Ralfs  Brit.  Desmid.  p.  76  Tab.  XI  f.  Ic.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monroviam. 
(A.  5.  8.  74.). 

Long.  200  ,u,  lat.   IOC  (/. 

Bisher  aus  Europa  bekannt. 

31.  Torreyi  Bail.  in  Ralfs  Brit  Desmid.  p.  210  Tab.  35  Fig.  5.  —  Forma  lacinüs  omuibus  loborum 
bidentatis,  dentibus  cuspidatis;  lacinüs  in  semicellula  e  vertice  visa  aliis  paullo  dextrorsum,  aliis 
sinistrorsum  (monströse)  versis.  Long.  252  /(,  lat.  195  /(.  —  Liberia,  ad  urbem  Monroviam. 
(A.  5.  8.  74.). 

Bisher  aus  Nordamerika  bekannt. 
E.xplicatio  iconum:  Tab.  I  Fig.   12  semicellula  a  fronte  visa  (Viüo),   Fig.   13  a  vertice  (Vioo). 

Confervaceae. 

Chaetomoi'pha  implexu  Kütz.  Sp.  Alg.  p.  370;  Tab.  Phyc.  IIL  T.  51.  —  Ascension,  in  litore 
cum  Enteromorplia  et  Rhizoclonio.     (A.). 

Verbr.  im  Mittelmeer  und  im  Atlantisehen  Oeean. 

Hhixocloniiiui  amhiguum  (Hook.  f.  et  Harv.)  Kütz.  Spec.  Alg.  p.  387.  —  Conferva  ambigua 
Hook.  f.  et  Harv.  London  Journ.  of  Bot.  IV.  p  295;  Fl.  Antarct  IL  p.  499.  T.  191,  f.  1.  — 
Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove.     (T.  12.  74.). 

Verbr.  nur  in  Kerguelen? 

Clatlophora  (Spongomorpha)  arcfa  (Dillw.)  Kütz.  Phyc.  gener.  p.  263.  —  Conferva  arcta  Dillw. 
Brit.  Conf.  Suppl.  p.  07.    —    Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  in  litore.     (T.  11.  74.). 

Verbr.  nürdl.  Europa  und  Amerika;  Fuegia,  Falkland-Inscin. 

Cl.  flexuosa  (?)  (Griff.)  Harv.  Pliyc.  Brit.  PI.  353.  —  Conferva  flexuosa  Griff,  in  Wyatt  Alg. 
Damn.  No.  227.  —  Dickie  Journ.  Linn.  Soc.  XV.  p.  203.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove. 
(T.  11.  74.). 

Verbr.  Europa,  Falkland-Inseln. 
Das  von  Herrn  BoiiXET  untersuchte  Exemplar   ist   sehr   mangelhaft    und    daher   die    Bestimmung   von   ihm   selbst    als 
zweifelhaft  bezeichnet. 

Cl.  (Spongomorpha)  Aegiceras  (Mont.)  Kütz.  Sp.  Alg.  p.  418;  Tab.  Phyc.  IV.  T.  70.  —  Con- 
ferva Aegiceras  Mont.  Prodr.  Phyc.  antarct.  p.  15;  D'Urville  Voy.  au  ]>öle  Sutl  Bot.  I.  PI.  7, 
Fig.  2.   —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  (5  F.).     (A.  11.  74.). 

Bisher  bekannt  aus  den  antarktischen  Meeren  und  der  Torres-Strasse. 
Die  PHanzc  stimmt  gut   zu   dm-  KuETZlNG'schen  Abbildung.     Sie  hat   zweierlei  Aeste,    Langtriebe  mit  Zellen   von   120 
bis  1)00  ,u   Länge,   bei  GO  bis  00/*   Durcliuiesser,   und   bogenförmig  zurüi'kgekrfimuite  Kurztriebe,   deren  Zellen   nach  der  Spitzi' zu 
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kürzer  und  Jiinner  werden.  Die  Convexität  des  Bozens  liegt  immer  nach  dem  Seheitel  des  Fadens  7.\\.  Die  Länge  der 
Zellen  der  normalen  Aeste  nimmt  nach  i)l)en  beträchtlich  zu,  woraus  zu  schliessen  ist,  dass  die  (iliederzellen  sieh  intercalar 
tlieilen.  In  den  Zellen  findet  man  ein  wandständiges  Protoplasmanelz  mit  regehnässig  angeordneten  Stärkekörnern  von  i—»n 
Durohmesser.     Aus  dem  unteren  Tlieile  älterer  üliederzellen  sprossen  dünne  abwärts  wachsende  Rliizoiden. 

Cl.  (Spongomorpha)    Hookeriana    Kütz.    Spec.    Alg.    p.  418;    Tab.  Phyc.  IV.  T.  77.    —     Fretiim 

magellaniciim,  Tuesilay  Bai,  in  litore  saxicola.     (T.  2.  7(').). 

Verbr.  Kommt  aucli  an  den  Falkland-Inseln  vor. 

Nach  der  Bestimmung  des  Herrn  BoRNET.  Besonders  charakteristisch  sind  die  in  eine  dünne  Spitze  ausgehenden 
Kurztriehe. 

Cl.  hospifa  Kütz.  Phyc.  gen.  p.  271;  Tal>.  Phyc.  III.  T.  7H;  Gruiiow  Novaia  ]».  3<S.  —  Ins.  St.  Paul 
(22  F.j.     (T.  A.  12.  2.  75.). 

Ausserdem  vom  Kap  der  guten  Hoft'nung  bekannt. 
Wie  auch  Grunow  bemerkt,  zeichnen  sieh  die  auf  St.  Paul  wachsenden  Individiu'n  durch  ihre  Stattlielikeit  ans.  Das 
eine  von  der  .Gazelle"  mitgebrachte  Exemplar  war  über  25  cm  lang  und  reichlich  verzweigt.  Die  Zellen  selbst  sind  bis  25  mm 
lang  hei  einem  Durchmesser  bis  0,G  mm.  Die  an  älteren  Zellen  sehr  dicke  Zellhaut  zeigt  zwei  deutliche  zu  einander  recht- 
winklige Streifensysteme.  Das  Plasma  enthält  zahlreiche  kleine  Stärkeküruer  und  würfelförmige  durch  Jod  braun  werdende 
Crystalloide. 

Cl.  (Aegagropila)  repens  (J.  Ag.)  Harvey  Phyc.  Brit.    PI.   23G;    Kütz.   Tab.  Phyc.   IV.   T.    70.  — 
Conferva  repens  J.  Ag.  Alg.  med.  p.  1,3.   —  Ins.  Asceusion,  in  litore.     (A.). 
Bisher  vom  Mittelmeer  bekannt. 
(4rosse  verfilzte  Bäusche  von  mehreren  Centimetern  Durchmesser  und  2 — 3  cm  Dicke.     Die  Pflanze  unterscheidet  sich 
von  der  Abbildung  bei  KuETZING  durch  die  keulige  Gestalt   der  einzelnen  Zellen,   deren  Durchmesser   im  oberen  Theil  stärker 
ist  als   im  unteren.     Länge  derselben  =  0,5 — 1,2  mm;  Durchmesser  unten   120,  oben   ISOu.     Theilung  dunOi  Querwände  (iiidet 
nur  in  der  Scheitelzelle  statt.     Aus  älteren  Zellen  sprossen  Khizoiden  mit  lappigen  Haftorganen. 

Mehrere  mitgebrachte  Cladophoren  waren  wegen  der  mangelhaften  Beschaffenheit  der  Exemplare  unbestimmbar. 

Cl.  anastomosans  Harvey  Phycol.  australis  PI.  101.  —  Ins.  Vitiensis  Matuku.  (A.). 

Bisher  bekannt  von  Australien  und  den  Philippinen. 

Diese  Pflanze  ist  Microdictyon  darin  ähnlich,  dass  die  Verzweigung  monopodial  ist  und  jedes  Glied  an  seinem 
oberen  Ende  zwei  opponirte  oder  auch  nur  einen  Seitenzweig  (aber  nicht  mehr)  trägt.  Dagegen  unterscheidet  sie  sieh  von  M. 
darin,  dass  das  Netz  ein  sehr  lockeres  ist,  indem  nur  vereinzelte  nuregelniässig  gestellte  Zweige  an  andere  Aeste  hinwachsen 
und   mit  diesen  in  feste  Verbindung  treten. 

Während  ferner  bei  Microdictyon  die  Länge  der  Zellen  0,2  mm  nicht  überschreitet,  indem  das  Längenwachsthuni 
derselben  bald  aufhört,  werden  die  Zellen  von  t'l.  anastomosans  sehr  lang,  bis  1,5  mm.  Auch  die  Seheitelzellen  siiul  recht 
lang.  Am  wachsenden  Stammende  trifft  man  oft  an  mehreren  aufeinanderfolgenden  (iliedern  kurze  opponirte  Seitentriebe,  die 
noch  nicht  durch  eine  Wand  vom  Hauptfaden  abgetrennt  sind  und  erst  allmählich  zu  grösserer  Länge  heranwachsen. 

Microdictyon  Calodiciyon  (Mont.)  Decaisne  Plantes  Arab.  hcur.  Arcii.  noiiv.  ilu  Musee  \o\.  II. 
—  Anatlyomene  Calodictyon  Mont.  PI.  celhil.  Canar.  p.  ISO.  T.  S.  —  Insula  Vitiensis 
Matuku.     (A.). 

Bisher  bekannt  von  Tenerifa. 

M.  Agardhianum  Decaisne  =  M.  umbilicafum  Zan.  wird  als  im  Mittelländischen  und  Rothen  Meer,  im  Atlan- 
tischen und  Pacifisclien  Oeean  vorkommend  angeführt. 

Die  von  der  „GazeUe'-Expedition  mitgebrachte  Pflanze  ist  sicher  mit  der  von  Tenerifa  idi'ntisih.  da  ich  sie  mit  von 
dortherstammenden  Exemplaren  vergleichen  konnte.  Nach  SONDEK  Alg.  trop.  Austral.  p.  tili  ist  Microd.  t'alodiclyon  und 
M.  Agardhianum  dieselbe  Speeies,  obwohl  KrETZlNT,  Spec.  Alg.  p.  512  beide  als  verschie<len  aufführt. 

Anailijoniene  reticulata  Askenasy  nov.  spec.  —  Thallus  ;')—()  mm  in  diaiu.,  a  lilo  articulato  repetito- 
ramilicato  constitutus.  Articuli  in  parte  superiore  3  ad  7  ramos  flal)ellatim  dispositos  gerentes; 
rami  peripherici  liberi,  interiores  in  rotem  laxe  areolatum  connati.  —  Australia  occiilen  talis, 
ad  insulam  Dirk  Hartog.     (A.  23.  4.  75.).   —  Taf.  II,  Fig.  7. 

Die  Pflanze,  die  mir  nur  in  sehr  geringer  Menge  zu  Gebote  stand,  bildet  flache  Lappen  von  rundlicher  Form  und 
5—0  mm  Durehmesser.  Sie  besteht  aus  einem  gegliederten  wiederholt  verzweigten  Faden.  Die  Zweige  stehen  zu  mehreren 
(bis  zu  7)  am  oberen  Ende  der  Gliederzellen  in  fächerförmiger  Anordnung.  Diese  Verzweigung  wiederholt  sii-li  vielfach,  so 
lange  die  Pflanze  überhaupt  wächst.     Einzelne  Zweige   wachsen  in  der  einmal   eingeschlagenen  Kiehlung  gerade  weiter,  andere, 
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iiiimpiitlidi  die  selnväclicr  Meihenden  äusseren  Zweige  der  Fiii-lier  diversiivn  stävUer  nnd  wachsen  zu  andern  l)cn;irhlj;irl<'n 
Zweigen  liin :  wenn  ihre  Spitze  diese  berührt,  findet  Vei'wachsung  statt,  und  sn  winl  ein  weituiasehiges  Netz  liergestelit.  Diese 
Zweige  bleiben  amli  weiterhin  ziendieh  dünn  und  kurz,  während  die  geraden  Hauptzweige  heträehtlieh  an  Länge  und  Dicke 
zunehmen.  Der  Durchmesser  ist  jeweils  am  oberen  P^nde  eines  Gliedes  grösser  .als  unten.  An  der  Peripherie  des  Thallns  findet 
man  die  freien  Scheitelzellen  der  Fäden  und  ihrer  jungen  Seitenäste.  Die  Theilung  durch  Querwände  erfolgt  vorwiegend  in 
den  Scheitelzellen,  doch  kommt  in  den  älteren  Zellen  auch  intercalare  Tlieihing  vor.  Solche  intercalar  gebildete  Gliederzellen 
erzeugen  auch  Aeste,  gewöhnlich  nur  zwei  einander  opponirte,  die  weiterhin  ebenfalls  zur  Netzbildung  beitragen. 

Die  Verzweigung  findet  immer  in  einer  Ebene  statt.  Manchmal,  obwohl  selten,  konunt  es  vor',  dass  ein  Seifenspross 
statt  sich  an  einem  andern  anzulegen  über  denselben  hinwäclist.  Aus  den  unteren  Tlicilcn  älterer  Gliederzellen  .sprossen  hier 
und   da  AVurzelhaare,  die  an  die  Wand  der  unteren  Zellen  angeschmiegt  lünabwachsen. 

Länge  der  Scheitelzellen  0,03 — 0,1  mm.  Durchmesser  ca.  0,03  nun.  Aeltere  Zellen  bis  1  mm  laug,  am  oberen  Eiule 
bis  Ojlö  mm  Durclimessev.  Uebcr  den  Zellinhalt  ist  nicht  viel  zu  sagen.  Er  stinunt  etwa  mit  dem  von  Mierod.  Cal(^(l.  überein. 
In  dem  wandstäudigen  Plasma  findet  man  zahlreiche  kleine  Amylonkörner  in  regelmässigen  Abständen  angeordnet. 

Ich  habe  diese  neue  Art  zu  Anadyomene  gestellt.  Nun  wird  zwar  bisher  in  der  Diagnose  dieses  Genus  ein 
besonderes  Gewicht  darauf  gelegt,  dass  der  Thallns  aus  einer  wirklichen  zusamnienhängenden  Zellfläche  besteht,  während  für 
Microdictyon  ein  aus  netzförmigen  anastomosirenden  Zellfäden  bestehender  Thallns  charakteristisch  ist.  Die  Art  di'r 
Anordnung  der  Zweige  ist  aber  bei  unserer  Art  dieselbe  wie  bei  Anadyomene  (mau  vergleiche  namentlich  die  Abbildungen 
der  jüngeren  Exemplare  von  Anadyomene  flabellata  in  Külz.  Tab.  Phyc.  VIIL  T.  24),  weshalb  icb  sie  zu  diesem  Genus 
gestellt  habe.     Sollte  ich   darin  Keeht  haben,   so  nuisste  die  Charakteristik  des  Genus  in  entsprechender  Weise  geändert  werden. 

Hiphonociadus  membranaceus  (Kütz.)  Born,  in  litt.  —  Cladopliora  (Aegagropila)  membranacea 
Kütz.     Sp.  p.  415;  Tab.  Phyc.  IV.  T.  67.  —  Ins.  Timor,  Koepang.     (A.  15.  5.  75.). 

Bisher  liekannt  ans  Westindien. 
Ein  sehr  njaugelhaftcs  Exi'uiplar,  dessen  Bestimmung  ich  Herrn  BoRNET  verdanke. 

Ulvaceae. 

Viva  Laciuca  (L.)  Le  Jolis,  vai-.  latissima  Le  Jolis  Algues  marines  de  Cherbourg,  p.  38.  —  L. 
Spec.  Plant.  11  p.  116P.  partim.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove.  (T.  12.  74.).  —  Frctiim 
magellanicnm,  Tiiesday  Bai  (2-272  F.).     (T.  2.  2.  7G.). 

Wohl  allgemein  verbreitet. 

U.  Enteromorpha  Le  Jolis  var.  ß  compressa  Le  Jolis  Alg.  mar.  Cherb.  p.  44.  —  Entoromorplia 
compressa  (L.)  Grev.  —  Ins.  Ascension.  (A.)  —  Ins.  Anacboretorum.  (A.  8.  6.  75.).  — 
Ins.  Neu-Gninea,  ad  oram  occidentalem.     (A.  ß.  75.). 

Allgemein  verbreitet. 

IJ.  clathrata  Ag.  Synopsis  p.  46.  —  Le  Jolis  Alg.  mar.  Cherb.  p.  49.  —  Ins.  Ascension.  (A.).  — 
Anstralia  boreali-occidentalis,  in  mari  alto  in  Sargasso  natante.  (A.  5.  5.  75.).  —  Australia 
boreali-orientalis,  Moreton-Bai.     (A.  1.  10.  75.). 

Allgemein  verbreitet. 

Oharaceae.') 

JVitella  acuminafa  A.  Br.  Charac.  Ind.  Orient,  in  Hooker  Journ.  of  Bot.  I.  1849  p.  196.  —  y  indicn 
A.  Br.  Fragm.  ein.  Monogr.  d.  Charac,  herausgcg.  v.  0.  Nordstedt  in  Aldiandl.  d.  K.  Akad.  d. 
Wissensch.  zu  Berlin  1882  pag.  37. 

Duae  formae  occurrunt.  a.  (No.  365  et  3GG).  Forma  ad  ,3  subglomeratam  A.  Br.  paullo  accedens.  Caulis  0,7  nun 
crassus,  folia  0,12—40  mm  crassa,  segmenta  0,17—25  mm.  Folia  sterilia  ad  40  nun  longa  (segm.  saepe  2  ad  18  mm  long.). 
Segmenta  fol.  fertil.  saepe  3;  Antheridia  0,25— 30  mm  in  diametr.  Sporangia  vulgo  bina,  iunuatura  (nncleo  0.25  mm  lon.go). 
b.  (No.  364  et  367).  Forma  brachytcles.  Pars  basilaris  fol.  steril,  circ.  7—10  mm  lon,ga;  segmenta  1—2  mm  longa  et  0,65  mm 
crassa.  Caulis  circ.  0,7  nmi  crassus.  Antheridia  0.25  nun  erassa.  Sporangia  saepe  singula,  sed  interdum  bina,  nncleo  0,27—30  mm 
longo,  0,25  mm  crasso. 

Insula  molnccensis  „Amboina"  (11.  G.  7.5.).    No.  364,  365,  366,  367. 

Verbr.  der  var.  iudica:  .Tava  luid   die  ThilippiiuMi.     Die   übrigen   Var.  konnuen  in  Nord-    und  Südamerika,    Afrika 
und   Ostindien   vor. 

1)  Auct.  O.  Nordstcdt. 


Algen,  Chlorophyceae.     (O.  Nordstedt.) 


JV.  subtilissima  A.  Br.  Charac.  austral.  et  antarct.  in  Hookcr  .lonni.  of  JJot.  1.  1S49,  ji.   19i). 
Ijüugitudo  nuclei  sporangii  0,2  mm,  latitiido  0,15  mm. 
Australia  boreali-occidentalis,  „N.W.  Aiistralia  Creeks"  (29.  4.  75.).    No.  318,  323,  324. 

Verlir.  nur  von  Swanriver  in  SiUhvost-Austr'aliL'n  bekannt. 

JV.  polyglochin  A.  Br.  sensu  latiss.  Fragmente  ein.  Monogr.  d.  Charac,  herausgeg.  v.  0.  Nordstedt 
in  Abh.  d.  K.  Akad.  d.  Wissensch.  zu  Berlin  1882,  p.  13. 

Tantum  antheridia  et  spnrangia  parum  evoluta  haec  forma  praebet,  quarc  detorminatio  siibspeuiei  fit  inccrta. 

Insula  asiatica  Timor  ad  Kupang  (15.  5.  73.).     No.  3.37  et  338. 

Vcrlir.  bauptsäelilich  in  den  Trupenländern  und  in  Nordamerilva. 

JV.  spee.  (?)  ad  N.  conformem  Nordst.  et  N.  livalinam  (DC.)  Kiitz.  accedens. 

P^xempUi  tantum  manoa. 

Polynesia  in  insul.  Yitiens.  sul)  No.  573. 

JV^.  dualis  Nordst.  nov.  spec.  —  Sub.species  N.  myriothricae  A.  Br.  Folia  sterilia  triplicato-, 
rarius  partim  quadruplicato-divisa.  Divisio  prima  et  secunda  in  radios  5—7,  tertia  in  4 — 7,  quarta 
in  3 — 4.  Segmenta  ultima  foliorum  tam  fertilium  quam  sterilium  l)icollularia,  cellula  ultima,  uon 
tumida,  elongata,  acuminata,   non  mucroniformi,    quam  cellula  penultima  dimidio  circiter  Ijreviore. 

Statura  et  luibitu  N.  niy rio tlirii-am  (et  sul]spec.  Huillensem  A.  Br.)  aeniulalur.  Verlii-illi  longe  reniofi,  fertiles 
diniinuti  et  in  eapitula  pbis  minus  coni;e.sti.  Folia  vertieilli  0,  articulo  priniu  l'oliüruni  sterilium  totam  partem  superiorem 
aequante  vel  superante.  Segmenta  ultima  (vulgo  divisionis  tertiae)  penultirais  longiora,  tarnen  ,segm.  divis.  4ae  breviora.  (Quam 
raris.sime  segmenta  divisionis  ultimae  unieellularia  et  pennitimae  trieellularia  a  nie  visa  sunt.)  Caulis  cire.  0.7  mm  erassus, 
internodia  interdum  '2  centim.  longa.  Folia  sterilia  10 — l.'i  mm  longa,  270  u  crassa;  .segmenta  divisionis  primae  cire.  S.') — 12.')  u 
crassa,  2ae  55  .u,  3ae  35 — -10  ,u,  4ae  30 — 35,«  erassa.  Foli;i  fertilia  plantae  feniineae  Ion— IT.'i  »  erass..  segmenta  divisionis 
primae  oirc.  75  ,o,  2ae  55  — 65  ,u,  ultimae  45 — ,')'>((  erassa.  Folia  fertilia  plantae  maseulae  (10 — Ido  i/.  segmenta  divisionis  primae 
cire.  50  fi,  ultimae  35 — 50  fx  crassa.  Foliorum  fertilium  divisiones  omnes  fertiles,  aut  ultima  nonnumquam  sterilis.  Capitula 
fertilia  (et  interdum,  ut  videtur,  sterilia)  in  muco  valde  involuta.  Sporangia  solitaria  minuta,  4.')0— 500  u  longa,  300 — 31.')  n 
lata,  rimis  foecundationis  praedita,  coronula  brevi  40  —  50  //  alta,  55—65  ,a  lata,  nmdeo  subgloboso  250—260  u  longo,  220—230  u 
lato,  castaneo,  7-gyrato. 

A  Nitella  myriotlirica  A.  Br.  genuina  et  subspee.  Huillcnsi  A.  Br.  ilillVrt  segmenlis  fcdiorum  sterilium  phnibus, 
sed  praesertim  segmentis  ultimis  tantum  bicellularibusl)  cellula  idtima  elongata,  nee  luuiida  nee  mucroniformi;  a  N.  interrupta 
A.  Br.  eeteris  e.xceptis  fruetificatione  dioiea.  Diartbrodaetylarum  seetionis  nuUa  spccics  cellulas  ultimas  folionnii  elongalas, 
non  mucroniformes,  habet:  inter  Polyartbrodactylas  autem  multac  species  his  eellulis  elongatis  praedictae,  aliac  (N.  leptostacliys 
A.  Br.  et  partim  N.  myriotlirica  A.  Br.)  praeterea  segmentis  ultimis  omnium  foliontm  2-3-4  eellularibus,  aliae  (N.  interru  pta 
A.  Br.)  saltem  foliorum  fertilium  saepissiuie  tantum  2cellularil>us  instruetae,  oceurrunt.  Quamobrem  bane  novam  speciem  apud 
Polyartbrodactylas  coUocavi. 

Lilieria,  i)rope  urbem  Monroviam  (5.  8.  74.).     No.  16  et  17  (et  praep.  No.  23). 

Verbr.  der  N.  myriothriea  genuina:   Australien;  Subspee.  kommt  nur  in  Angola  (Afrika)  vor. 

Bxplicatio  iconum  Tab.  I. 

Fig.  1.  Pars  plantae  maseulae  cum  2  verticillis  foliorum  sterilium  et  ramo  fcrtili  (magnitud.  natural.).  —  2.  Folium 
plantae  feniineae  (40/1  auct.);  g.  a.  gemma  adventitia  parum  evoluta  (saepe  inventa).  —  3.  Folium  plantae  maseulae  (20  I).  — 
4.  Folium  schematice  delineatum  6  radiis  divisionis  primae  exceptis.  —  5—6.  Apices  folii  (200/1).  —  7.  Segmentum  uliiuium 
folii   unicdlulare  monstrosum  (200/1).  —  8.  Pars  superior  sporangii  (220/1).  —  9.  Niiclcus  sporangii  (70/1). 

Tofi/pella  nidifica  Leouliardi  Oesterr.  Arml.  Gew.  p.  57.  —  Conferva  nidirica  .Midi.  Flor.  Dan.  (177.^1 
Tal).  71)1.  —  Forma  antarctica  A.  Br.  Fragin.  Monogr.  Cliara.-.  1.  c.  pag.  '.I5.  —  Nitella  ant- 
arctica  A.  Br.  Cbar.  austral.  et  antarct.  in  Hook.  Jouni.  o!  Bot.  1.  pag.  2Uü. 

Kxempl.  fructibus  tantum  iiiiuiaturis  iin'cnta. 

Insula  Kerguelen  (7.  12.  74)  No.   H'it'i,  Hill. 

Verbr.   nur  Kerguelen.      Die   Hauptform   kommt   in   di'r  t)stsei'   in    Furopa    vor. 
1)   Vndc  nonicn  speciticum. 
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Chara  australis  E.  Brown.  Prodrom,  p.  o4G,  ß  Viellardi.  A.  Br.  Fragm.  Monogr.  Charac,  herausgeg. 
von  0.  Nordstedt  in  Abliandl.  d.  K.  Akad.  d.  Wissenschaft,  z.  Berlin  1882  pag.  106. 

Forma  pauUo  teniiior,  caule  circ.  0,5 — 7  mm  crasso,  foliis  tantum  12 — 16  mm  longit.  Antheridia  0,5— 6  mm  crassa. 

Insulae  Vitienses  No.  573. 

Verbr.  Neu-Caledonien;  die  übrigen  Var.  kommen  in  Australien  vor. 
Ch.  Gymnopitys  A.   Br.  rr. 

Forma  longibracteata.  Articiili  foliorum  4,  ultimus  foliola  geniculi  iiltimi  superans  vel 
aequans.  Foliola  sape  4  -  5,  interdum  7  verticillata,  sporangio  duplo  vel  triplo  longiora.  Long,  nuclei 
sporangii  0,42  mm,  latitud.  0,3  mm.  Testa  sporangii  maturi  intacti  nigrescens,  compressi  luteo-rufa. 
Caulis  aculeolis  parvis,  seriehus  cellularum  secundariis  quam  primär,  saepe  angustioribus.  Stipulae 
braves. 

Insula  Timor,  in  palude  prope  Taimanani  („Schlammvulkan")  (75.).    No.  342. 

Forma  brevibracteata.  Articuli  foliorum  4 — 5.  Foliola  geniculorum  infer.  5 — G,  super.  4—5, 
(ultimi  2  articulum  ultimum  aequantia),  sporangium  subaequantia  vel  sporangio  subduplo  longiora, 
posteriora  interdum  non  evoluta.  Stipulae  saepe  patulo  articulo  infimo  folii  dimidio  minores.  Caulis 
aculeolis  parvis,  seriebus  cellularum  secundariis  quam  primariae  vulgo  paullo  angustioribus.  — 
Longitud.  nuclei  (fusco-lutei)  sporangii  0,45  mm,  lat.  0,28  mm. 

Australia  boreali-occid.  in  convallibus  „Creek"  dictis  (28.  4.  75.).     No.  319,  322,  323. 

Verbr.  im  östlii'lR'n  Afrika,  in  Ostindien,  Borneo,  auf  den  Mariannen  und  Celebes. 

Cfi.  brachyjms  A.  Br.  Charac.  Ind.  orient.  in  Hook.  Journ.  of  Bot.  I.  p.  29G.  —  Forma  humilior, 
foliis  inferioribus  eeorticatis,  sporangiis  immaturis.  —  Timor,  ad  Pariti  (22.  5.  75.).     No.  341. 

Verbr.  in  Afrika  und  Ostindien. 

Ch,  gymnopus  A.  Br.  Uebersicht  d.  Schweiz.  Charac.  in  n.  Denkschr.  d.  allgem.  Schweiz.  Gesell,  f  d. 
gesammt.  Naturw.  X.  pag.  13,  char.  emend.;  Charac.  Afrik.  in  Monatsbei-.  d.  Berl.  Akad.  1867 
pag.  800  et  870. 

ß  ceylonica  A.  Br.  Fragmente  ein.  Monogr.  1.  c.  pag.  197.  —  Ch.  polyphylla  a  ceylonica 
A.  Br.  Charac.  Ind.  orient.  in  Hook.  Journ.  of  Bot.  I.  p.  300.  —  Ch.  ceylonica  Klein  apudWilld. 
in  Act.  Acad.  Berol.  1801-2  p.  59,  T.  H,  f.  1. 

Articuli  foliorum  corticati  7 — 9,  infimus  ecorticatus  fere  tarn  crassus  quam  longus.  Aculei 
diametro  caulis  saepe  paullo  longiores,  iutei'dum  breviores.  Longitudo  sporangii  1  mm,  long,  nuclei 
0,75  mm. 

Australia  boreali-occid.  „Creeks"  (29.  4.  75.).    No.  320,  321. 

Dictyosphaeriaceae. 

Dictijosphfieria  favulosa  (Ag.)  Decaisne  Nouv.  Ann.  Sc.  nat.  v.  17  p.  328.  —  Kütz.  Sp.  Alg. 
p.  512,  Tab.  Phyc.  VII.  T.  25.  —  Harvey  Ner.  Bor.  Am.  III  P.  50.  T.  44.  —  Ins.  Vitiensis 
Matuku.    (A.).  —  Ins.  Neu-Guinea,  ad  fretum  Galewanum.    (A.  6.  75.).  —  Taf.  II,  Fig.   1 — 5. 

Verl>r.  im  Rotlicn  Meer,  im  Indischen  und  Stillen  Ocean. 
Aus  Matuku  liegen  einzelne  lose  E.Kemplare  vor,  aus  Neu-C4uinea  zahlreiehe  an-  und  auicinauder  gewachsene,  die  das 
Substrat  (Steine  und  Muschelschalen)  vollständig  uuihüllcn.  Die  Gestalt  der  einzelnen  Individuen  ist  sehr  unregelmässig. 
Sie  bestehen  aus  einer  1 — 2  mm  dicken  Haut;  während  aber  einzelne  flach  ausgebreitete  unregelmässig  lappige  Körper  bilden, 
sind  andere  von  glocken-  oder  tricliteriormiger  Gestalt  mit  unregelmässig  gebogenem  und  gefaltetem  Rande.  Dies  scheint  die 
normale  Form  zu  sein,  vergl.  die  schöne  Abbildung  bei  Hauvey  a.  a.  O.  Die  letztgenannten  E.xemplare  haben  einen 
Durchmesser  bis  zu  .3  cm  tmd  erinnern  etwa  an  eine  grosse  lappige  Peziza.  Die  jüngsten  Exemplare  endlich  sind  vollständig 
gcsi'hlosscnc  bohle  Säcke.  Die  Gestalt  wird  noch  unrcgelmässlger  dadurch,  dass  an  älteren  Exemplaren  und  zwar  besonders 
an  der  unteren  konvexen  Seite  derselben  zahlreiche  jüngere  ansitzen. 
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Die  Pflanze  besteht  aus  zieuilieli  grossen  würfelförmigen  Zellen,  die  überall  mit  planen  Wänden  aneinander  stussen. 
Nnr  in  der  Nähe  der  oberen  und  unteren  Kläehenwand  weielien  die  Seitenwände  auseinander,  so  dass  hier  ein  keilförmiger 
Kaum  frei  bleibt,  der  also  jeweils  oben  und  nuten  über  die  ganze  Länge  der  Seitenwände  verläuft  und  an  der  oberen  und 
unteren  Fläelie  des  Tliallus  ein  zusammenhängendes  Netz  bildet.  Pieser  Kaum  ist  mit  (relativ  sehr  kleinen)  Zellen  erfüllr. 
die  in  ."i — 4  Keihen  stoekwerkartig  übereinander  liegen  und  deren  Wände  aueh  im  Alter  im  Vergleieh  mit  denen  der  grossen 
Zellen  des  Thallus  ziemlieh  dünn  bleiben  und  in  ihrem  Bau  manche  Eigenthümlichkeiten  zeigen  (vgl.  Taf.  II,  Fig.  1).  Betrachtet 
man  die  oberste  (äusserste)  der  kleinen  Zellenreihen  von  oben,  so  bemerkt  man,  dass  deren  Seitenwände  verschieden  aus- 
gebildet sind.  Die  Zellen  zeigen  sieh  auf  drei  Seiten  deutlieh  begrenzt,  nach  der  vierten  Seite  hin  ist  die  Seitenwand  minder 
deutlieh  zu  erkennen.  Da  nun  die  aufeinander  folgenden  Zellen  abwechselnd  nach  der  einen  und  nach  der  andern  Seite  hin 
vordringen,  so  bilden  ihre  Seitenwände  von  oben  gesehen  eine  scharf  hervortretende  Schlangenlinie  (vgl.  Taf.  II,  Fig.  3).  Bei 
genauerer  Untersuchung  erkennt  man,  dass  jede  Zelle  der  Reihe  auch  nach  der  scheinbar  offenen  (vierten)  Seite  hin  abge- 
schlossen ist;  nur  legt  sich  hier  ihre  ul)i're  Wand  ziemlich  flach  an  die  Wand  der  grossen  Zelle  an  und  zeigt  dabei  noch 
eine  eigenthümliche  Zeichnung,  als  ob  sie  in  zahlreiche  durch  sehr  zarte  Zwischenlinicn  getrennte  dichotomirende  Lappen 
getheilt  wäre,  vgl.  Taf.  I,  Fig.  .3,  wo  übrigens  diese  Zeichnung  nur  an  einigen  Zellen  dargestellt  ist.  Eine  ähnliche  Zeichnung 
findet  man  auch  bei  anderen  Scheidewänden  der  kleinen  Zellen,  vgl.  Taf.  II,  Fig.  4.  Die  zweite  oder  dritte  Schicht  der  kleinen 
Zellen  zeigt  eigenthümliche  in  das  Zelllumen  einspringende  Leisten,  die  ebenfalls  in  aufeinander  folgenden  Zellen  abwechselnd 
auf  der  einen  und  auf  der  andern  Seite  liegen.  Sie  bewirken,  dass  bei  seitlicher  Ansicht  der  bctrefl'enden  Zellenreihe  jede 
Zelle  zwei  kreisförmige,  verdünnte  Stellen  mit  stark  verdickten  Rändern  zeigt,  die  vielleicht  später  zu  Lüchern  werden  (Taf.  II, 
Fig.  4  u.  ö).  Der  Durchmesser  der  kleinen  Zwischenzellen  übersteigt  nicht  leicht  0,03  mm;  die  grossen  Zellen  sind  von  sehr 
verschiedenem  Durchmesser,  meistens  von  1/2 — 2  mm.  Einzelne  derselben  haben  nach  unten  einen  kurzen  schlauchförmigen 
Auswuchs,  der  wohl  als  Haftorgan  dient.  Man  findet  aber  auch  hier  und  da  solche  Zellen  von  mehr  kugliger  Gestalt,  die 
bis  zu  5  mm  Durchmesser  besitzen.  In  diesen  letzteren  erfolgt  die  Theilung  des  Inhaltes  und  die  Ausbildung  neuer  Zellen, 
was  ich  ganz  sieher  ermitteln  konnte,  da  ich  am  Kande  eines  Thallus  eine  Reihe  solcher  übermässig  grossen  Zellen  antraf, 
von  denen  einige  noch  ungetheilt,  andere  bereits  getheilt  waren  (vgl.  Taf.  II,  Fig.  2).  Bei  der  Theilung  zerfällt  die  Zelle  in 
zwei  bis  drei  Schichten  übereinander  liegender  Zellen,  die  genau  so  gebaut  sind  wie  die  des  erwachsenen  Thallus;  nur  sind 
sie  mit  verhältnissmässig  dünnen  Wänden  versehen.  Auch  die  Zwischenzellen  sind  bereits  vorhanden,  wenigstens  die  oberste 
Reihe  derselben.  Die  unteren  2—3  Reihen  scheinen  etwas  später  gebildet  zu  werden.  Näheres  über  den  Verlauf  der 
Theilung  kann  ich  nicht  angeben,  da  ich  keine  Zwischenzustände  antraf;  innner  zeigte  sich  der  ganze  Komplex  von  Tochter- 
zellen innerhalb  der  grossen  Zellen  als  vollständig  feriig  ausgebildet,  woraus  zu  schliessen  ist,  dass  die  Theilung  des  Plasmas 
und  die  Ausbildung  der  Zellwände  rasch  und  in  allen  Zellen  ziemlich  gleichzeitig  stattfindet.  Eine  regelmässige  Viertheilung 
wie  sie  bei  HäRVEY  a.   a.  ü.  abgebildet  ist,  habe  ich  nirgends  gefunden. 

Die  jungen  Individuen  von  Dictyosphaeria,  welche  die  Gestalt  geschlossener  Säcke  besitzen,  sind  sicher  aus  der 
Fächerung  grosser  Zellen  hervorgegangen;  wahrscheinlich  findet  aber  nicht  immer  eine  Loslösung  solcher  neu  entstandenen 
Thalien  statt,  sondern  die  neu  durch  Fächerung  gebildeten  Zellcomplexe  bleiben  mit  den  alten  Zellen  in  Verbindung  und 
tragen  so  zur  Vergrösserung  des  ursprünglichen  Thallus  bei. 

Was  den  Inhalt  der  Zellen  von  D.  f.  betrifft,  so  bemerkt  man  an  den  Wänden  netzförmig  angeordnetes  Plasma;  in 
diesem  liegen  zahlreiche  Zellkerne,  die  durch  Färbung  mit  Haematoxylin  deutlich  sichtbar  werden,  und  zahlreiche  hohlkuglige 
Stärkekörner  von  etwa  4  ,u  Durchmesser.  Im  Innern  derselben  liegt  wahrscheinlich  ein  Pyrenoid.  In  älteren  Zellen  erkennt 
man,  dass  diese  Stärkekorner  aus  einzelnen  um  ein  Centrum  gruppirten  unregelmässigen  Körnchen  zusammengesetzt  sind.  In 
einigen  Exemplaren  fand  ich  ausserdem  im  protoplasmatischen  Wandbeleg  eigenthümliche  Körper  von  ellipsoidischer  Gestalt 
und  bräunlicher  Färbung;  die  Grösse  war  sehr  verschieden,  die  gi-össten  hatten  einen  Durchmesser  von  25  (j.  Manche 
dieser  Körper  waren  mit  einer  oder  zwei  Ausstülpungen  versehen,  als  ob  sie  in  Theilung  begriffen  wären.  Sie  zeigen  einen 
ziemlich  komplicirten  inneren  Bau,  der  auffallend  an  die  von  BuETSCHLl  (Morphol.  Jahrb.  X.  p.  529)  beschriebenen  Zellkerne 
der  Cilioflagellaten  erinnert;  die  chemischen  Reaktionen  weisen  daraufhin,  dass  sie  aus  einer  stickstoffhaltigen  Substanz  bestehen. 

Auffallend  war  mir,  dass  die  Zellen  der  Dictyosphaeria,  aus  dem  Alkohol  genommen  und  in  Wasser  gelegt,  dieses 
in  grosser  Menge  aufnahmen  und  in  Folge  dessen  stark  turgescirten. 

Codieae. 

Valonia  macrophysa  Kütz.  Pbyc.  geuer.  j).  307.  —  Ins.  Ascension  iu  littore.    (A.). 
Verbr.  im  Mittelmeer. 

Bi'yopsis  sp. 

War  aus  West-Australien  und  aus  der  Magellan-Strasse  vorhanden,  aber  in  zu  dürftigen  Exemplaren,  um 
näher  bestimmt  werden  zu  können. 

Chlorodesmis  comosa  Bailey  et  Harvey,  Algae  exs.  Ins.  Amic.  N.  W.  —  Sonder,  Algen  de.s  trop. 
Austral.  in  Abb.  uaturw.  A^er.  Hamburg  II,  p.  BT  T.  VI,  f.  5-9.  —  Ins.  Yavau  iu  rupibus 
littoralibus.     (A.  12.   12.  75.). 

Wrbr.  an  den  Küsten  Nord-Australiens  und  der  Freundschaftsinselu. 
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Der  Xhallus  dieser  Alge  besteht  wenn  man  vun  dem  im  Substrat  befindlichen  Theil  absieht,  aus  einem  eylindrischen 
vielfach  dichotom  verzweigten  Faden,  der  in  den  gesammelten  Exemplaren  eine  Länge  bis  zu  20  mm  erreicht.  Die  Länge  der 
zwischen  den  einzelnen  Dieliutomieen  liegenden  Stammglieder  nimmt  vun  unten  nach  oben  zu  und  beträgt  1 — 5  mm.  Im 
oberen  Theil  ist  der  Faden  auf  weite  Strecken  cylindrisch,  von  etwa  60  u  Durchmesser,  nur  hier  und  da,  namentlich  oberhalb 
der  Dichotomieen,  eingeschnürt.  Im  unteren  Theil  sind  diese  Einschnürungen,  zwischen  denen  der  Faden  bauchig  angeschwollen 
ist,  viel  zahlreicher,  so  dass  derselbe  hier  ein  perlschnurartiges  Aussehen  gewinnt;  er  zeigt  diese  Gestalt  schon  in  jungen 
E.\emplaren.  An  den  Einschnürungen  findet  man  oft  eine  ringförmige,  nach  innen  vorspringende  Verdickung  der  Membran, 
doch  führte  diese,  wie  ich  nach  genauer  Untersuchung  des  reichlich  vorliegenden  Alkoholmaterials  bestimmt  angeben  kann, 
nie  zu  einem  wirklichen  vollständigen  Verschluss.  Immer  blieb  ein  weiterer  oder  engerer  Kanal  erhalten,  der  die  Kumnumikation 
nach  oben  und  unten  hin  unterhielt.  Chlorodesmis  ist  also  eine  ungegliederte  einzellige  Pflanze,  die  mit  Bryopsis  am  nächsten 
verwandt  sein  durfte.  Ich  bin  also  hier  zu  einem  anderen  Resultat  gelangt  als  GRUNOW  (Algen  der  Novara-Expcd.  S.  3.5)  und 
SONDEE  nach  der  Abbildung  auf  Taf.  VI,  Fig.  5,  9  der  Alg.  d.  trop.  Austral.  Wirkliche  Querwände  habe  ich  nur  dort  gefunden, 
wo  sich  der  lebende  Theil  des  Fadens  gegen  ein  abgestorbenes  Stück  durch  eine  solche  abgesondert   hatte. 

Im  untersten  Theile  des  Fadens  gehen  von  den  Anschwellungen  zahlreiche  im  Substrat  hinkriechende  Zweige  aus, 
die  in  ihrem  oberen  Theil  ebenfalls  noch  das  charakteristische  perlschnurförmige  Ansehen  besitzen  und  hier  nach  oben  Aeste 
aussenden,  die  zu  gewöhnlichen  Sprossen  von  Chlorodesmis  werden.  Dadurch  hauptsächlich  wird  das  charakteristische  rasen- 
fürmige  Wachsthuui  dieser  Pflanze  veranlasst.  Weiterhin  werden  diese  im  und  am  Substrat  kriechenden  Zweige  dünner  und 
nehmen  den  Charakter  der  Rhizoiden  an,  wobei  sie  auch  zahlreiche  rhizoidenartige  Seitensprossen  austreiben. 

Ueber  den  Inhalt  der  Zellen  will  ich  nur  bemerken,  dass  ein  dicker  Wandbeleg  von  Plasma  vorhanden  ist,  in  dem 
zahlreiche  unregelmässig  vertheilte  Stärkekorner  von  sehr  ungleicher  Grösse  liegen.  Im  Innern  der  Zellen  kommen  ziemlich 
häufig  prismatische  langgestreckte,  an  beiden  Enden  zugespitzte  Krystalle  vor,  die  nach  ihren  chemischen  Reaktionen  aus  einem 
Kalksalze  bestehen,  wahrscheinlich  aus  schwefelsaurem  Kalk. 

Codium  diforme  Kützing  Phyc.  gen.  p.  300;   Tab.  Phyc    VI.  T.   99  II.  —  Ins.   Kerguelen,   Betsy 
Cove  (23  F.).     (A.  1.  75.). 

Verbreitet  im  Mittelländischen  Meer  nach  Kützing;  die  allgemeine  Verbreitung  ist  unsicher,  weil  die  Pflanze  bisher 
allgemein  zu  C.  adhaerens  Ag.,  der  in  den  wärmeren  Meeren  weit  verbreitet  ist  und  auch  in  den  antarktisclien 
vorkommen  soll,  gezogen  wurde. 

Diese  Pflanze  wurde  von  Herrn  BoRNET  als  Codium  diffurme  bestimmt;  eine  nähere  Vergleichung  mit  Exemplaren 
von  C.  adhaerens  (aus  Tenerifa)  ergab  mir,  dass  C.  difforme  Kütz.  mit  gutem  Recht  als  eine  besondere  Species  angesehen 
werden  kann.  Die  vorliegenden  Kerguelener  Exemplare  haben  eine  unregelmässige  rundliche  oder  längliche  Gestalt;  sie 
haften  an  ihrer  Unterfläche  dem  Substrat  an.  Das  grösste  Exemplar  war  10  cm  lang  und  2  cm  breit  und  hoch.  Das  Gefüge 
der  Pflanze  ist  locker,  insbesondere  sind  die  pallisadenartigen  Rindenschläuche  der  Aussenfläche  nicht  in  so  festem  Zusammen- 
hang wie  bei  C.  adhaerens.  Die  von  der  Exped.  mitgebrachten  Pflanzen  trugen  reichlich  Sporangien  und  zwar  in  der  Regel 
nur  je  ein  Sporangium  an  einem  Rindenschlauche.  C.  difforme  unterscheidet  sich  von  C.  adhaerens  hauptsächlich  durch 
die  Grössenverhältnisse  der  pallisadenförmigen  Rindenschläuche  und  der  Sporangien.  Ich  fand  nach  zahlreichen  Messungen 
die  Länge  der  Sporangien  von  C.  difforme  im  I)ui-chschnitt  =  0,5  mm,  den  grössten  Durchmesser  derselben  =  0,1  mm,  den 
Durchmesser  der  Rindenschläuche  ^  0,16  mm,  die  Länge  derselben,  (von  den  Verbindungsröhren  bis  zur  Spitze)  zwischen  1,3 
und  2,1  mm,  im  Durchschnitt  =  1,6  mm.  Dagegen  war  die  Länge  der  Sporangien  von  C.  adhaerens  durchschnittlich  =  0,22  mm, 
ihr  Durchmesser  =  0,05  mm,  der  Durchmesser  der  Rindenscliläuche  ebenso  =  0,05  mm,  die  Länge  derselben  =  0,5  mui. 
KUETZING  hat  also  Recht,  wenn  er  von  C.  difforme  (Tab.  Pliyc.  VI.  S.  35)  sagt:  „weicht  von  C.  adhaerens  durch  die  3  bis 
•1  mal  so  grossen  Aussenscliläuche  ab''. 

LTntersucht  man  den  Zusammenhang  der  Schläuche  bei  Codium  difforme  und  adhaerens  genauer,  so  findet  man, 
dass  die  Pallisadenscliläuche  der  Aussenfläche  gruppenweise  zusammenliängen,  indem  sie  durch  ganz  kurze  Verbindungsröhren 
verbunden  sind.  Aus  dem  unteren  Ende  der  meisten  dieser  Schläuche  entspringt  je  ein  längerer  enger  Faden,  der  nach  dem 
Innern  des  Tluillus  verläuft,  wo  er  gewöhnlich  blind  endigt.  Dieser  Thatbestand,  der  in  den  KuETZiNG'schen  Abbildungen 
von  C.  difforme  und  adhaerens  nicht  genau  dargestellt  ist,  deutet  darauf  hin,  dass  die  einzelnen  Rindenschläuche  wie  auch 
die  nach  innen  verlaufenden  Fäden  durch  successive  Sprossung  aus  einem  Faden  hervorgehen.  Indessen  konnte  ich  das 
Wachsthum  von  Codium  wegen  Mangel  an  jugendlichem  Material  nicht  näher  untersuchen.  Wie  bekannt  (vgl.  TnURET  in  Ann. 
Sc.  nat.  Ser.  3  T.  1-1  p.  232),  sind  die  Sporangien  von  Codium  durch  Scheidewände  von  ihren  Trägerzellen  getrennt,  ebensolche 
Trennungswände  finden  sich  in  den  kurzen  Verbindungsröhren  zwischen  den  einzelnen  Rindenschläuchen.  Sie  entstehen  durch 
allmählich  nach  ninen  fortschreitende  Verdickung  der  Wände  an  einer  ringförmigen  Stelle  der  Membran,  wobei  anfangs  ein 
innerer  Kanal  in  der  Mitte  der  Scheidewand  übrig  bleibt,  der  dann  später  durch  Auflagerung  einer  Zellplatte  beiderseits 
geschlossen  wird. 

C.  tomentosum  (Huds.)  Stackb.  Nereis  Britann.   Tab.  7   A.  12.   -   Kütz.  Tab.  Phyc.   VI.   T.  94.  — 
Ins.  Promont.  viridis,  Santiago.    (A.  7.  74.). 

Allgemein  verbreitet. 
Die  Pflanze  zeigte  nur  wenige  und,  wie  es  scheint,  nicht  ganz  ausgebildete  Sporangien.     Die  Rindenschläuehe  haben 
hier  eine  ähnliche   Beschaffenheit  wie  bei  C.  difforme  und  adhaerens.     Doch  liegt  ein  bemerkenswerther  Unterschied  darin, 
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dass  die  Verbindungsschläiielie  zwischen  denselben  liier  ni.lit  kurz,  sondern  stark  verlän^;erl  sind,  wie  in  iler  Aliliildun;; 
Kuetzixg's  in  den  Tab.  Pliyc.  VI.  T.  04  riclitl},'  dargestellt  ist.  In  den  Verbindungsrüliren  finden  sieh  hier  und  da.  nanientlieh 
in  der  Nähe  des  Eingangs  zu  den  Rindensebläuchen,  Seheidewände.  Länge  der  Hindenschläuehe  durehsehniltl.  =  1.8  mm,  Dureli- 
messer  derselben  =  0,3ö  mm.  Die  vorliegenden  E.xemplare  von  Cod.  tomentosum  waren  besonders  merkwürdig  durch  die 
grosse  Anzahl  fremder  Algen,  die  zwischen  den  Schläuchen  sich  vorfanden.  Darunter  war  ein  Kctocarpus,  dem  E.  ternii- 
nalisKiitz.   ähnlich,  eine  neue  Speeies  von  Chantransia.  ein  Microcoleus.  eine  Calotlirix,  und  eine -\rt  Entocladia  (.?). 

UtJotea  Desfontainii  (Laniour.)  Decaisne  Nouv.  Ann.  Sc.  nat.  XVI]I  p.  KKi.  —  Kiitz    Tab.  Phyc.  VIT. 
T.  19.  —   Ins.  Promont.  viridis,  Letons  Rock.  (38  F.).     (T.  26.  7.  74.). 

Verbreitet  im  Mittelmeer. 

Halimeda.     Lamour. 

Da  der  Bau  dieser  Gattung  bisher  nirgends  ausführlich  dargestellt  wurde,  so  .Hill  hier  einiges  darauf  Bezügliche,  das 
sich  bei  der  Untersuchung  des  von  der  „Gazelle'"   mitgebrachten  Materials  ergeben  hat,  mitgetheilt  werden. 

Der  Thallus  der  Halimeden  ist  bekanntlich  immer  in  deutlich  gesonderte  Glieder  abgetheilt.  Die  Gestalt  derselben 
ist  zuweilen  ziemlich  regelmässig  cylindrisch  (H.  incrassata),  meistens  aber  abgeflacht,  wobei  der  Vmriss  keilförmig 
(H.  cuneata)  oder  fächerartig  nierenfürmig  sein  kann.  In  letzterem  Fall  ist  der  Vmriss  der  oberen  Seite  des  Glieds  abge- 
rundet (H.  Tuna,  H.  macroloba)  oder  mehr  oder  weniger  lappig  (H.  Opuntia).  Die  einzelnen  Glieder  sind  durch  sehr 
kurze  immer  unverkalkte  eylindrisehe  Gelenke  verbunden.  Die  Verzweigung  des  Thallus  erfolgt  dadurch,  dass  an  dem  oberen 
Ende  der  Glieder,  statt  eines  einzigen,  zwei  oder  mehrere  neue  gebildet  werden.  In  manchen  Fällen,  so  bei  H.  incrassata 
trennen  sich  aber  die  Zweige  schon  in  der  Mitte  des  Glieds  von  einander  ab. 

Mitten  durch  die  Glieder  verläuft  ein  Bündel  langgestreckter  Schläuche,  das  mau  als  Mark  bezeii'bnen  kann.  Diese 
Markschläuche  verzweigen  sich  von  Strecke  zu  Strecke,  gewöhnlich  trichotom;  der  mittlere  Ast  setzt  den  Markfaden  fort, 
während  die  seitlieh  abgehenden  sich  in  ähnlicher  Weise  weiter  verzweigen,  wobei  die  Strecken  zwischen  den  Verzwcigungs- 
stellen  immer  kürzer  werden.  Je  nach  der  Gestalt  der  Glieder  ist  der  Verlauf  der  Markschläuehe  und  ilirer  Zweige  ver- 
schieden. Bei  H.  incrassata  und  den  schmäleren  Gliedern  von  H.  cuneata  gehen  von  den  Markfäden  nur  kurze  Zweige 
ab,  die  frühzeitig  in  der  Rindenschicht  enden.  Bei  den  flach-  und  breitgliedrigen  Halimeden  dagegen  gellen  von  den  Mark- 
fäden zahlreiche  Aeste  ab.  die  nach  dem  Rande  zu  verlaufend  sich  wiederholt  in  der  Ebene  des  Gliedes  verzweigen,  um  endlich 
am  Rande  in  die  Rindenschicht  überzugehen.  Diese  Zweige  schicken  zugleich  zahlreiche  kurze  Aeste  senkrecht  zur  Fläche  des 
Glieds  nach  beiden  Seiten  aus,  die  hier  in  ihren  Endverzweigungen  die  Rindenschieht  bilden.  Bei  manchen  Arten,  wie 
H.  Opuntia,  sehen  wir  dabei,  dass  das  Bündel  centraler  Markfäden  sich  schon  am  Grunde  in  3— ü  Bündel  theilt,  die  in 
gerader  Richtung  vom  Grunde  aus  zu  den  3—5  Lappen  des  oberen  Umkreises  des  Gliedes  verlaufen,  wo  sie  dann,  wenn  ans 
einem  Lappen  ein  neues  Glied  hervorgeht,  in  dieses  eintreten.  Bei  andern  Arten  wie  H.  macroloba,  H.  Tuna,  ist  die 
Zweigbildung  nicht  so  regelmässig;  hier  treten  die  Zweige  am  Rande  des  Gliedes  in  mehr  regelloser  Weise  auf;  iinuicr  aber 
findet  man,  dass  auch  eine  entsprechende  Theilung  der  Markhyphen  in  dem  zweigtragenden  Giiede  stiittfiudet.  Die  Gelenke 
bestehen  nur  aus  den  Markhyphen,  die  hier  keine  Zweige  abgehen  lassen.  Die  verschiedenen  .Schlaucbzwcige  sind  oft  an  ihrem 
Ursprung  etwas  eingeschnürt,  doch  so,  dass  keine  Unterbrechung  der  Kontinuität  eintritt.  Die  Kiiiscbnürung  ist  Folge  eines 
späteren  ungleichen  AVachsthums;    ursprünglich  sind  die  Fäden  gleich  weit. 

Die  Schlauchzweige,  die  in  der  Nähe  der  Aussenfläche  verlaufen,  sind  zu  dieser  senkrecht  gestellt.  Man  kann  hier 
meistens  zwei  deutliche  Schichten  unterscheiden  (vgl.  Taf.  Ilf,  Fig.  5,  Taf.  IV,  Fig.  6,  7,  11).  Die  eine,  die  ich  Subcorticalschieht 
nennen  will,  besteht  aus  meist  ungefähr  gleich  langen,  nahe  bei  einander  stehenden  oder  etwas  entfernten  Schläuchen,  die 
oft  auch  durch  etwas  grösseren  Durchmesser  von  den  weiter  zurückliegenden  Schlauchthcilen  .sich  auszeichnen.  Jeder  dieser 
Schläuche  trägt,  etwas  unterhalb  seines  Scheitels,  einen  Kranz  von  5 — 7,  selten  weniger  Scblauclizweigen.  Diese  bilden  die 
zweite  Schicht,  die  eigentliche  Rinden-  oder  Corticalschicht.  Sie  sind  unten  kürzer  oder  länger  gestielt  mit  meistens  ziemlich 
dünnem  Stiel,  werden  nach  oben  zu  dicker  und  treten  in  ihrem  oberen  Tlieil  auf  eine  kürzere  oder  längere  Strecke  mit  ein- 
einander  in  feste  Verbindung.  Hier  platten  sie  sich  auch  durch  gegenseitigen  Druck  ab,  nehmen  einen  polygonalen  Umriss  an 
und  bilden  so,  von  der  Fläche  gesehen,  ein  anscheinendes  Zellnetz  von  oft  sehr  regelmässiger  Form.  (Vgl.  Taf.  Ilf,  Fig.  .■?.) 
Gestalt  und  Grösse  der  Rindenschläuche  ist  für  die  meisten  Arten  sehr  charakteristisch,  wie  weiterhin  noch  näher  gezeigt 
werden  soll,  wobei  ich  noch  erwähnen  will,  dass  auch  die  Arten,  die  ich  nicht  näher  beschrieben  habe,  weil  sie  nicht  unter 
den  von  der  „Gazelle'-E.vpedition  gesammelten  waren,  wie  z.  B.  H.  Tuna  und  H.  platydisca  ebenfalls  charakteristisch 
gestaltete  Rindenschläuche  besitzen. 

Die  Markschläuche  zeigen  eine  interessante  Eigenheit,  die  bisher  meines  Wis.sens  nicht  beschrieben  worden  ist. 
Während  sie  sonst  locker  neben  einander  hergehen,  nähern  sie  sich  an  den  Gelenken  bis  zur  Berührung  und  verwachsen  mit 
einander.  Hier  wird  auch  ihre  Membran  stellenweise  stark  verdickt,  wodurch  der  Zusammenhang  noch  fester  wird,  während 
sich  gleichzeitig  auf  einer  bestimmten  engen  Zone  grosse  kreisförmige  oder  elliptische  Löcher  oder  Tüpfel  bilden,  durch  welche 
der  Inhalt  der  Schläuche  mit  einander  in  vollständig  freie  Kommunikation  tritt.  (Vgl.  die  Seitenansicht  dieser  Löcher,  Taf.  Ilf, 
Fig.  4  u.  7  und  den  Querschnitt,  Taf.  IV.  Fig.  10.)  Jeder  Schlauch  hat  im  Gelenk  mehrere  solche  Löcher,  und  zwei  oder 
mehr  benachbarte  Schläuche  können  durch  mehrere  Löcher  mit  einander  kommuniciren.  Die  Löcher  sind  auf  Längs-  und 
Querschnitte  durch  die  Gelenke  sofort  zu  erkennen;  man  sieht  sie  aber  auch  an  der  unverletzten  Pflanze  nach  Behandlung 
mit  Salpetersäure  und  Eau  de  Javelle. 

2" 
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"Wie  in  älteren  Gliedern,  so  verlaufen  aueli  in  den  jüngst  gebildeten,  an  der  Spitze  der  Pflanze  hefindlirlien  die 
Markfäden  vom  Grunde  des  Gliedes  zum  Selieitel  oder  in  mehrere  Bündel  getlieilt  zu  den  zahlreichen  Lappen  desselben,  die 
dann  ebenso  viele  Vegetationspunkte  darstellen.  Der  Vegetationspunkt  zeigt,  je  nach  dem  Zeitpunkt,  in  dem  er  untersucht 
wird,  ein  sehr  verschiedenartiges  Aussehen.  Nachdem  nämlich  ein  Glied  entstanden  ist,  tritt  eine  Ruhepause  ein.  Man  trifft 
den  Vegetationspunkt  am  häufigsten  in  diesem  Zustande.  Man  sieht  dann  die  Markschläuche  in  einem  dichten  Bündel  bis 
zum  Scheitel  verlaufen  und  am  Seheitel  selbst  anf  eine  kurze  Strecke  mit  einander  verwachsen.  (Vgl.  Taf.  III,  Fig.  1  u.  S.) 
Hier  bilden  sich  nun  auch  die  Löcher  aus,  von  denen  früher  die  Rede  war.  Von  oben  gesehen  bilden  die  Endefi  der  Mark- 
schläuche eine  unregelniä,ssig  begrenzte  Gruppe;  sie  sind  dui'ch  ihre  bedeutende  Grösse  von  den  benachbarten  Rindenscbläuchen 
auf  den  ersten  Blick  zu  unterscheiden.  (Vgl.  Taf.  III,  Fig.  2  u.  6.)  Man  erkennt  an  ihnen  einzelne  Stellen  mit  nach  beiden 
Seiten  verdickter  Membran.  In  der  Mittellinie  dieser  Verdickungen  zeigt  sich  eine  dunkle  Platte,  die  wohl  auf  ein  Auseinander- 
weichen oder  Verquellen  der  mittleren  Membranlamelle  hindeuten  dürfte.  Zwischen  den  Verdickungen  liegen  die  Löcher,  die 
natürlich  bei  der  Ansicht  von  oben  nur  bei  einer  bestimmten  Einstellung  wahrgenommen  werden  können,  wie  dies  auf  Taf.  IV, 
Fig.  12  dargestellt  ist. 

"Wenn  nach  einer  solchen  Ruhepause  die  Vegetation  wieder  beginnt,  so  sprossen  die  Markfasern  am  Scheitel 
wiederum  aus  und  zwar  nur  mit  ihren  inneren  Membranschichten,  während  die  äusseren  durchbrochen  werden  und  einen 
deutlich  abgesetzten  Gürte!  um  die  inneren  bilden  (vgl.  Taf.  III,  Fig.  9  n.  10).  Die  Markfäden  wachsen  nun  weiter  in  die 
Länge  und  treiben  zahlreiche  Zweige  aus,  die  sich  wiederholt  verzweigen  (vgl.  Taf.  III,  Fig.  10  u.  11),  bis  der  anfangs 
nur  aus  lockeren  Schläuchen  bestehende  Fadenbüschel  nach  Bildung  der  Rinde  einen  festeren  Zusammenhang  liekommt  und  sich 
zum  Gliede  ausbildet. 

Die  meisten  Halimeden  scheiden  innerhalb  ihres  Thallus  kohlensauren  Kalk  aus,  der  den  Gliedern  Festigkeit  und 
Härte  verleiht.  Nur  selten  ist  die  Verkalkung  unbedeutend  oder  fehlt  ganz,  wie  an  den  von  der  „Gazelle"  mitgebrachten 
Exemplaren  von  H.  macroloba,  wo  nur  in  den  ältesten  Gliedern  Kalk  in  unbedeutender  Menge  ausgeschieden  ist.  Sonst 
wird  der  Kalk  an  bestimmten  Stellen  sehr  frühzeitig,  bald  nach  erfolgter  Ausbildung  des  Gliedes  abgesondert,  und  die  Menge 
desselben  nimmt  mit  wachsendem  Alter  fortwährend  zu.  Gewisse  Theile  bleiben  aber  von  Kalk  frei,  so  die  Aussenfläche  der 
Rindenschläuche,  und  in  den  meisten  Fällen  der  oberste  Theil  der  Seitenwände  derselben.  Darum  kann  man  aucli  an  den 
ältesten  Gliedern  diese  Aussenfläche  durch  einen  Flächensclmitt  als  eine  dünne  unverkalkte  Cellulosehaut  abziehen  (vgl.  Taf.  III, 
Fig.  3).  Nur  die  H.  macrophysa  n.  sp.  bildet  insofern  eine  Ausnahme  als  hier  die  Seitenwände  der  Rindenschläuche 
vollständig  verkalken,  während  die  Aussenfläche  zart  und  unverkalkt  bleibt  (vgl.  Taf.  IV,  Fig.  1).  In  Folge  dessen  zeigen 
hier  nach  Behandlung  mit  Säuren  die  Rindenschläuche  keinen  festen  Zusammenhang  wie  bei  den  anderen  Arten,  sondern 
liegen  locker  bei  einander  (vgl.  Taf.  IV,  Fig.  3).  Die  Kalkausscheidung  beginnt  aussen  an  den  Seitenwänden  der  Rinden- 
schläuche und  erstreckt  sich  sehr  bald  auf  den  ganzen  Raum,  der  zwischen  denselben  liegt.  Die  Kalktheilchen  treten  zuerst 
als  sehr  kleine  dunkle  Punkte  auf,  die  durch  ihre  Menge  den  Orten,  in  denen  sie  auftreten,  anfangs  eine  im  durchfallenden 
Licht  bräunliche  Färbung  ertheilen.  Bei  fortgesetzter  Kalkabschcidung  bildet  sich  weiterhin  zwischen  den  Rindenschläuchen 
eine  fest  zusammenhängende  Kalkplatte,  die  bald  fast  ganz  undurchsichtig  wird.  Bei  der  Ansicht  von  oben  (auf  die  Aussenfläche 
des  Thallus',  sieht  man  dann  zunächst  das  früher  erwähnte  Rindennetz,  bei  tieferer  Einstellung  aber  die  dunkele  Kalkmasse, 
die  von  kleinen  kreisförmigen  Oeffnnngen  unterbrochen  erscheint.  Diese  Oetfnungen  sind  die  Stellen,  wo  die  Stiele  der 
Rindenschläuche  die  Kalkplatte  durchsetzen.  Ein  dementsprechendes  Bild  zeigt  auch  ein  Durchschnitt  durch  die  verkalkte 
Rindenschicht  (vgl.  Taf.  IV,  Fig.  4  u.  9).  Nach  einer  von  PayeN  gemachten  Analyse,  welche  Flora  1844,  L  S.  71  mitgetheilt 
ist,  besteht  die  Substanz  der  Halimeda  Opuntia  aus  90,16  pCt.  kohlens.  Kalk,  .5,50  pCt.  kohlens.  Magnesia,  0,54  pCt. 
schwefeis.  Kalk  und  Kieselerde  und  nur  3,8  pCt.  organischer  Substanz.  Dünne  Schnitte  durch  die  Kalkmassen  der  Halimeden 
werden  bei  Einlegen  in  Kanadabalsam  etwas  durchsichtig;  sie  zeigten  zwar  eine  Erhellung  des  Feldes  bei  gekreuzten  Nieols, 
aber  in  aufl'allend  geringem  Maasse,  sehr  viel  weniger  als  z.  B.  Schnitte  von  Galaxaura;  am  kräftigsten  wirkten  noch  die  Theile 
der  Kalkplatte,  die  unmittelbar  au  Zellvvände  grenzten.  Die  äusserst  kleinen  Kalkkryslalle  sind,  wie  sich  aus  dem  charakteristischen 
schwarzen  Kreuz  im  polarisirten  Licht  ergiebt,  rechtwinklig  zum  Lumen  der  Zellen  geordnet,  in  deren  nächster  Umgebung  sie 
auftreten.  Mit  dem  Alter  der  Glieder  schreitet  die  Kaikabscheidung  fort,  so  dass  die  Kalkplatte  immerfort  an  Dicke  zunimmt. 
So  ist  sie  an  den  jungen  Gliedern  von  H.  cuneata  0,18  mm,  in  den  älteren  bis  0,5  mm  dick.  Auch  diese  dicken  Platten 
werden  von  den  Schlauchzweigen  röhrenartig  durchsetzt.  Die  Markfäden  bleiben  immer  unverkalkt.  Wie  aus  dem  früher 
Gesagten  hervorgeht,  bilden  die  Räume  zwischen  den  verschiedenen  verzweigten  Schläuchen  der  Halimeda  in  jedem  Glied 
ein  zusammenhängendes  System,  das  nach  aussen  durch  die  Riudenzellen  und  die  Gelenke  abgeschlossen  ist.  Dieses 
System  wird  im  lebenden  Zustande  von  einer  Flüssigkeit  von  unbekannter  Zusammensetzung  erfüllt.  Nach  der  Art  wie 
die  Kalkbildung  zunächst  auftritt,  könnte  man,  namentlich  mit  Rücksicht  auf  die  Verhältnisse  bei  anderen  Kalkalgen, 
annehmen,  dass  jene  Räume  wenigstens  theilweise  von  aufgequollener  Membran  erfüllt  wären.  Ich  konnte  aber  nach  Auflösung 
des  Kalks  bei  Halimeda,  auch  durch  Anwendung  von  Färbmitteln,  keine  Gallerte  in  den  verkalkten  Theilen  nachweisen,  und 
muss  deshalb  annehmen,  dass  die  Kalkplatte  zum  grossen  Theil  wenigstens  als  krystallinischer  Niederschlag  aus  einer  Flüssigkeit 
abgeschieden  wird. 

Die  Glieder  der  Halimeden  erlangen  frühzeitig  ihre  volle  Ausbildung.  Gewöhnlich  ist  schon  das  zweite  oder  dritte 
Glied  von  der  Spitze  abwärts  von  normaler  Gestalt  und  Grösse  und  bereits  verkalkt.  Weiterhin  nehmen  die  Glieder  an 
Länge  kaum,  wohl  aber  an  Dicke  zu.  Die  von  flacher  Form  bekommen  dabei  eine  mehr  cylindrische,  kantige  Gestalt.  Auch 
findet  man  am  unteren  Theile  älterer  Exemplare,  dass  die  benachbarten  Glieder  unter  Obliterinmg  der  Gelenke  mit  einander 
verwachsen,  wodurch  bei  der  festen  Verkalkung  derselben  die  Pflanze  eine  bessere  Stütze  erhält. 

Die  Dickenzunahme  der  Glieder  mit  dem  Alter  ist  beträchtlich;  so  war  bei  einem  Fragment  der  H.  incrassata  die 
Dicke  der  jüngsten  Glieder  ],5  nmi,    die  der  alten    5  mm.     Aus   zahlreichen  Messungen   ergab    sich,    dass   der  Durchmesser  der 
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Rimienscliläiiche  bei  den  ältesten  Gliedern  deisell)e  ist  wie  bei  den  jüngeren.  Ks  findet  also  eine  reichliche  Vermehrung  der 
Kindenschläuuhe  statt  und  zwar,  wie  sich  durch  Vergleichung  von  Queischnitten  älterer  Glieder  mit  solchen  jüngerer  ergiebt, 
durch  Längstheilung;  dieselbe  wird  zunächst  wohl  durch  Anschwellen  des  Halstheils  der  Rindenschläuche  eingeleitet,  eine 
Erscheinung,  die  man  nicht  selten  beobachtet  (vgl.  Taf.  III,  Vig.  12).  An  einem  Querschnitt  durch  einen  älteren  Stamm  (vgl. 
Taf.  IV.  Fig.  ö)  sieht  man  die  Kindcnschläuche  beträchtlich  verlängert,  ohne  dass  ihr  Durchmesser  zugenommen  hätte.  Man 
findet  aber  auch  keine  regelmässig  angeordnete  Subcorticalschicht.  sondern  die  einzelnen  IJindenscbläuche  von  sehr  ungleicher 
Länge  bilden  die  Enden  längerer,  wiederholt  dichotom  oder  polytom  verästelter.  zur  Aussenfläclie  senkrecht  verlaufender 
Scbläui-lic. 

\'nn  den  Schläuchen  des  untersten  Gliedes  aus  entspringen  zalilrcidie  Kliizuidcu,  die  eine  bedeutende  Länge  erreichen, 
sich  liäutig  verzweigen  und  einen  starken  Büschel  bilden.  Sie  erinnern  in  ihren  oberen  Theilen  an  die  Markschläuche,  indem 
sie  einen  entsprechenden  Durchmesser  besitzen  und  in  ähnlicher  Weise  dichotom  oder  polytom  getheilt  sind.  Weiterhin 
werden  sie  zu  geraden,  cylindrischeu  Hühren,  die  hier  und  da  gleichgestaltete  Zweige  ausschicken.  —  In  Bezug  auf  den  Inhalt 
der  Zellen  von  Halimeda  will  ich  nur  bemerken,  dass  sich  in  den  Rindenscbläucheu  wie  in  den  Markschläuchen,  selbst  in 
den  ältesten  Gliedern,  Chloropliyllkürner  finden.  Auch  Stärke  kommt  in  allen  Theilen  vor;  die  .Stärkekörner  sind  von 
flach  ellipsoidischer  Gestalt;  ii\  den  jüngsten  Theilen  ziemlich  klein,  erreicht  später  ihr  grösster  Durehmesser  die  Länge 
von  0,01  mm. 

Ich  wende  mich  nun  zur  näheren  Beschreibung  der  einzelnen  Alten. 

H.  cuneata  Kütz.  Tab.  Phyc.  VII.  T.  21.  f.  3.  —  Ins.  Aiiachoretorum.  (A.  8.  6.  7:').).   —  Taf.  III. 
Fig.  2,  3,  4,  5,  12;  Taf.  IV,  Fig.  7,  12. 

Bisher  bekannt  von  den  Philippinen  und  Molukken. 
Länge  des  ganzen  Exemplars  12  cm,  das  unterste  Glied  einfach,  aber  oben  bereits  zwei  Glieder  tragend,  unten 
mit  einem  starken  flach  ausgebreiteten  Rhizoidenfilz.  Untere  Glieder  cylindrisch,  etwas  zusammengedrückt,  7  mm  lang  und 
ebensoviel  im  Durchmesser  erreichend.  Jüngere  Glieder  von  verschiedener  Form  entweder  zusammengedrückt  cylindrisch 
(bei  [}—f,  mm  Länge  nur  1  mm  Durchmesser)  oder  flach  keilig,  am  oberen  Ende  stark  verbreitet  und  liier  mit  Ausbuchtungen 
verschen.  Nur  solche  verbreiterte  Glieder  tragen  oben  mehr  als  1  Glied,  nämlich  2-4,  selten  mehr,  am  häufigsten  3,  wo 
dann  der  obere  Rand  der  Glieder  eine  mittlere  und  zwei  seitliche  Ausbuchtungen  zeigt.  Durch  die  fast  geradlinig  ver- 
laufenden seitlichen  Umrisslinien  des  Gliedes  unterscheidet  sich  H.  cuneata  von  anderen  Halimeden  mit  flachen  Gliedern. 
Die  grilsstc  Breite  solcher  keilförmigen  Glieder  ist  etwa  5-6  mm,  ebensoviel  beträgt  die  Länge,  die  Dicke  ist  etwa  0,5  mm. 
Die  jüngsten  Glieder,  gewöhnlich  nur  das  eine,  selten  die  zwei  oder  drei  obersten  sind  imverkalkt;  die  älteren  sind  alle 
verkalkt;  die  Verkalkung  nimmt  mit  dem  Alter  zu  (s.  c).  Die  subcorticale  Schicht  besteht  aus  keuligen,  ziemlich  langen,  von 
einander  entfernten  Schläuchen,  die  Rindenschläuche  sind  oben  breit,  nach  unten  allmählich  verschmälert;  oben  sind  ihre 
Sciteuwände  auf  eine  Länge  von  0.025  nun  mit  einander  verwachsen  und  bleiben  so  weit  unverkalkt.  Die  gesammte  Länge 
der  Rindenschläuche  bettägt  im  Durchschnitt  O.OS  mm;  von  der  Aussenfläche  gesehen,  bilden  sie  ziemlich  regelmässige  Sechs- 
ecke, die  im  Durchschnitt  einen  Durchmesser  von  0.15  mm  besitzen    (vgl.  Taf.  III,  Fig.  5,  Taf.  IV,  Fig.  7). 

JH.  incrassata  (Ell.  et  Sei.)  Lamour.  Exp.  meth.  p.  26;  Polyp.  fle.K.  p.  307.  —  Harvey  Phyc.  Austr. 
T.  125.  —  Ins.  Vitiensis  Matuku.  (A.).  —  Taf.  III,  Fig.  1,  7;  Taf.  IV,  Fig.  5,  6,  10. 

Bisher  bekannt  aus  dem  tropischen  Australien,  Florida,  Bermudas. 
Länge  des  ganzen  (unvollständigen)  E.\emplars  0  cm.  Länge  der  Glieder  von  5—7  inm.  Durchmesser  von  1.5—6  mm. 
regelmässig  von  den  jüngeren  zu  den  älteren  zunehmend.  Jüngere  Glieder  fast  regelmässig  cylindrisch,  ältere  efn-as  abgeflacht 
und  unregelmässig.  Verzweigung  nur  dichotom,  d.  b.  nicht  mehr  als  zwei  Glieder  von  einem  Gliede  ausgehend,  wobei  dieses 
gewöhnlich  tief  gespalten  ist.  Subcorticalschicht  wenig  charakterisirt.  Schläuche  derselben  verschieden  lang,  von  einander 
entfernt.  Schläuche  der  Rindenschicht  unten  mit  ziemlich  kurzem  Hals  ansitzend,  nach  oben  kreiseiförmig  erweitert.  Länge 
derselben  durchschnittlich  0,03  mm,  Durchmesser  (an  der  Aussenfläche)  =  0,025  mm.  Seitenwände  auf  eine  kurze  Stiecke 
mit  einander  verwachsen  und  hier  kalkfrei. 

H.  Opuntia  (Ell.  et  Sei.)  Lamour.  Exp.  meth.  p.  27  T.  20  f.  6.  —  Decaisne  Ann.  sc.  nat.  XVIII 
p.  102.  —  Kütz.  Tab.  Phyc.  VII  T.  21  f  1.  —  Ins.  Vitiensis,  Matuku.  (A.).  —  Ins.  Neu- 
Hannover.  (T.).  —  Taf.  III,  Fig.  2;  Taf.  IV  Fig.  8,  9. 

Verbr.   im  tropischen   Atlantischen   Ocean,  im  Rothen   Meer,  im  Indischen   Ocean   (Bourbon,  Philippinen,  Niederl. 
Indien,   tropisches  Australien). 
Die  E.Kemplare  aus  Matuku  etwa  7  cm  lang,   reich   verzweigt,  unvollständig.     Die   aus  Xeu-Hannover   bilden   grosse 
Büsche  von   10— 12  cm   Durchmesser;   Glieder  mit  sehr  kurzem  Stiel;   breiter  Theil,   an   der   Ansatzstelle   herzförmig,   oben  mit 
3—5  abgerundeten  Lappen,  in  deren  Mitte  je  ein  Vegetationspunkt  liegt,   so   dass  aus  jedem  Lappen  ein   neues  Glied  hervor- 
gehen kann,   doch  werden   selten   mehr   als   drei   gebildet.     D^r  Rand   der  Glieder   ist   scharfkantig.     Diese   liegen   ursprünglich 
alle  in  einer  Ebene,  doch  findet  man  an  alten  Exemplaren  die  unteren  auch  senkrecht  zur  Ebene  des  Ursprungsglieds  gestellt. 
Dicke  der  jüngsten  Glieder  =  0,3  mm,   der  ältesten  =   1   mm.    Breite  der  grüssten  Glieder  an  der  Pflanze  von  Xeu- 
Hannuver  S-9  mm,  Länge  derselben  =  5-0  mm.     Die  Pflanze  aus  Matuku  bat  etwas    kleinere  Glieder.     Kalkplatte  an  den 
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jüngsten  Glii-ilern  nur  etwa  OS,  mm  diek.  an  ilen  ältesten  reii-lit  die  Verkalkung  bis  fast  znm  CVntram.  Davon  abgesehen 
sind  die  alten  Glieder  liior  namentlieli  in  der  Gestalt  wenig  verändert,  nur  die  ganz  alten  zeielinen  sich  dadurch  aus.  dass 
die  anfangs  ganz  kurzen  eylindrisclien  Zwischenstücke  zwisclien  den  Gliedern  sieh  stark  verlängern,  während  die  flachen 
Theile  an  den  Seiten  theihveise  abfallen. 

Der  innere  Bau  zeigt  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  von  H.  incrassata.  Doch  sind  die  Rindenscjiläuche  noch  kleiner 
als  bei  dieser.  Die  von  Kalk  freien  Seitenwände  derselben  liabcn  hier  eine  noch  geringere  Höhe,  weniger  als  0.005  mm. 
Breite  der  Rindenschläuche  0,02  nnn,  Länge  derselben  bei  den  E.xemplarcn  von  Neu-Hannover  =  0,021,  bei  denen  von 
Matuku  =  0,027  mm  durchschnittlich.  Exemplare  aus  Westindien  stimmen  in  Gestalt  und  Maassverhältnissen  der  Einden- 
ischläuche  mit  den  hier  beschriebenen  überein. 

jr.     Ojmntia  var.  viacropus  Askenasy.  —  Ins.  Vavau.     (A.  12.  12.  75.). 

Ein  kleines,  aber  vollständiges  Exemplar,  5  cm  lang.  Untere  Glieder  zu  einer  Säule  verwachsen.  Die  Gestalt  der 
Glieder  ist  ähnlich  wie  bei  der  eben  beschriebenen  Form,  sie  sind  auch  mit  3 — 5  Vegetationspunkten  versehen  und  entsprechend 
verzweigt,  die  Lappen  am  Rande  treten  aber  wenig  hervor.  Unten  sind  die  Glieder  nicht  herzförmig  sondern  gerade  oder 
keilig;  der  Rand  derselben  ist  niclit  scharfkantig,  sondern  abgerundet.  Dicke  der  jungen  Glieder  grösser,  etwa  0,7  mm,  im 
Alter  zunehmend.  Hauptsächlich  unterscheidet  sich  aber  diese  Varietät  von  der  gewöhnliehen  Form  durch  die  bedeutende 
Grösse  der  Rindenschläuchc;  diese  sind  durchschnittlich  0,07  mm  lang  und  0,04  mm  breit.  Möglicherweise  sind  übrigens  in 
den  bisher  zu  H.  Opuntia  Laniour.  und  H.  multicaulis  Lamour.  gezählten  Formen  mehrere  Species  enthalten. 

S.  macrophysa  Askenasy  nov.  sp.  Articuli  plani  deltoideo-rotundati,  margine  integre,  incrassato,  medio 
sulcato.  Utriculi  coiticales  pro  genere  maximi,  cylindrice-claviformes,  0,21  mm  longi,  0,15  mm 
diametro;  membrana  laterali  totaliter  calcarea  (et  idcirco  acido  immersi  totaliter  soluti  discedunt). 
—  Ins    A'itiensis  Matuku.   (A.).  —  Taf.  IV,  Fig.  1,  2,  .3,  4. 

Nur  Fragmente  von  geringer  Gliederzahl  lagen  mir  vor.  Die  Glieder  sind  flach,  von  der  Form  von  Kreissectoren; 
oberer  Umriss  kreisförmig,  ganzrandig  ohne  Lappen  oder  Kerben.  Die  Substanz  der  Glieder  ist  leicht  zerbrechlich;  sie  selb.-t  sind  von 
sehr  verschiedener  Grösse,  die  grössten  etwa  20  mm  breit  und  10  mm  lang,  dabei  von  einer  Dicke  von  0,5 — 0,7  mm.  Charakteristisch 
ist  besonders  der  an  der  oberen  ki-eisförmigen  Fläche  verdickte  und  in  der  Mittellinie  rinnige  Rand.  Diese  Art  hat  die  grössten 
Bindenschläuche,  die  ich  bisher  bei  Halimeda  gefunden  habe.  Sie  sind  von  cylindrisch  keuliger  Gestalt  (vgl.  die  Abbild.)  von 
einem  Durchmesser  von  0,15  mm  und  einer  Länge  von  0,21  mm,  Ihre  Stiele  sind  sehr  kurz,  die  Subcorticalschläuche  aus 
denen  sie  aussprossen,  sind  sehr  klein  und  tragen  nur  wenige  Rindensehläuche,  Die  Verkalkung  erstreckt  sich  auf  die  ganze 
Seitenwand  der  Rindensehläuche,  so  dass,  von  oben  gesehen,  jeder  von  diesen  von  einem  Kalkringe  eingeschlossen  ist  (vgl, 
Taf,  IV,  Fig,  1),  Die  Rindenschläuche  verwachsen  hier  auch  nicht  mit  den  Seitenwänden  an  einander,  sondern  sind  nur  durch 
die  Kalkgürtel  verbunden;  daher  kommt  es,  dass  nach  Behandlung  mit  Säure  sie  nicht  verbunden  bleiben,  sondern  auseinander 
fallen  und  ein  lockeres  Gewirr  bilden  (vgl.  Taf.  IV,  Fig.  3).  Das  Netz  der  Rindenschläuclie  ist  hier  wegen  der  Grösse  und 
eigenthümlichen  Verkalkung  schon  mit  blossem  Auge  sehr  deutlich  zu  erkennen. 

H.  macroloha  Decaisne  Arch.  Mus.  Vol.  II  p.  118.  —  Harvey  Phyc.  Austral.  T.  267.')  —  Australia 
occidentalis,  ad  insulam  Dirk  Hartog.  (A.).  —  Taf.  III,  Fig.  8,  9,  10;  Taf.  IV,  Fig.  11. 

Verbr.  im  Rothen  Meer,  Indischen  Ocean  (Philippinen,  Singapore)  und  an  den  Küsten  von  Australien. 
Kleines  ca.  6  cm  hohes  aber  vollständiges  Exemplar.  Vom  Grund  aus  verzweigt.  Unterster  Theil  cylindrisch. 
Glieder  von  Gestalt  eines  Kreissektors,  oberer  kreisförmiger  Rand  melir  oder  weniger  tief  gekerbt  mit  abgerundeten  Kerben, 
aber  auch  fast  ganzrandig.  Dieser  Rand  ist  etwas  verdickt  mit  aligerundeten  Kanten.  Grösste  Glieder  IG  mm  breit  und 
13  mm  lang.  Dicke  derselben  ca.  0,75  mm.  Mit  dem  Alter  nehmen  die  Glieder  an  Dicke  zu  und  krümmen  sich  konkav, 
insbesondere  wird  aber  ihr  unterer  Theil  dicker  und  fast  cylindrisch.  Die  subcorticale  Schicht  gut  ausgebildet,  Schläuche  dicht 
bei  einander  stehend,  ellipsoidisch,  zahlreiche  Rindenschläuche  tragend.  Diese  sind  cylindrisch  oder  polygonal  prismatisch, 
auf  sehr  lange  Strecken  einander  berührend  mit  kurzem  Stiel.  Von  der  Fläche  gesehen,  bilden  sie  sehr  regelmässige  Sechsecke. 
Ihre  Länge  beträgt  durchschnittlich  0,11  mm,  ihre  Breite  0,0-1  mm.  Die  meisten  Glieder  des  vorliegenden  Exemplars  dieser 
Alge  sind  ganz  unverkalkt,  so  dass  sie  beim  Einlegen  in  Salpetersäure  nicht  aufbrausen,  nur  die  ältesten  enthalten  eine 
geringe  Menge  Kalk. 

Caulerpaceae. 

Caulerpa  taxifoHa  (Valil)  Ag.   sp.  435.  — J.  Ag.  Till  Alg.  Syst.  Lund  Arsscr.  IX.  1812  p.  14.  — 
Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-lrland).     (A.  21.  8.  75.). 

Verbr.  im  wärmeren  Atlantisclien  Ocean  (Westindien)  und  im  Stillen  Ocean  (Freundschaftsinseln,   NO. -Australien). 

Etwas  mangelhafte  Exemplare.     Bei  dem   grössten    beträgt   die  Länge    des  Stammes   (siirculus  J.  Ag.)  9 — 10  cm,  die 

Länge  der  Blätter   (frondes  J.  Ag.)   10 — 12  nun;  der  Durchmesser  des  Stammes  und  der  Rachis  des  Blattes  etwa  0,5  mm.     Die 


1)  KvETZING's  Abbildung  Tab,  Pliyi',  VII,  T,  22  I,  gehört  nacli  der  Art  des  Innern  Baues  (unter  la')  nicht  zu  H,  macroloba. 
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längsten  FiediTU  (pinnae  bei  .1.  AG.;  icli  bezeielme  aueh  die  vun  iliui  bei  anderen  Caulerpen  als  ranienta  bezeiebneten  Tlieile 
mit  jenem  Namen)  sind  etwa  3  mm  lang  bei  einem  Durehmesser  von  0,25  mm;  sie  stehen  ziemlirh  dicht,  die  Entfernung  einer 
Fieder  von  der  nächst  oberen  beträgt  etwa  0.1  mm.  Manche  Blätter  sind  verzweigt  (vielleicht  in  Folge  von  Verletzungen), 
das  seitliche  Blatt  sitzt  der  Mitte  der  Rachis  an. 

C.  plumaris  (Forsk)  Ag.  sp.  p.  181.  —  J.  Ag.  Till  Alg.  Syst.  p.  lö.  —  Ins.  Neu-Guinea,  ad 
fretiim  Galewanum      (A.  6.  75.). 

Verbi-.  im  wäi-meren  Atlantischen  und  Stillen  Ocean  (Australien),  im  Indischen  Oican  (Ceylon)  unil  im  Rothen  Meer. 

Länge  des  Stammes  =  -iO  —  '.iO  cm.     Durchmesser  desselben  =  1 — 2  mm. 

Die  Blätter  waren  bis  II  cm  lang.  Kiii  Blatt  vun  dieser  Länge  hafte  einen  Stiel  (licderlosen  Theil)  von  9  mm; 
dann  folgten  beiderseits  125  Fiedern  vun  .s — 12  nun  Länge  unil  einem  Durchmesser  von  etwa  0..t  mm.  Durchmesser  der 
Rachis  =  1,5  mm. 

C.  Freycinefü  Ag.  Sp.  Alg.  p.  44G.  —  J.  Ag.  Till  Alg.  Syst  p.  20  —  Ins.  Neu-Pouiniern 
(Neu-Britannien).     (A.). 

Verbr.  im  Indischen  Ocean,  im  Rothen  Meer,  im  Stillen  Oeean  (Marianen,  Freundschaftsinseln,  Australien). 
E.xemplare    mit    10^12  cm    langem  Stamm.     Blätter  ziemlich    kurz,    1  —  3  cm  lang,    wiederholt   diehotom   verzweigt 
unten    stielrund,    in    den    oberen    Theilen    flach    und    schraubig   gewunden;    die   Torsion    ist    bei    verschiedenen    Blättern    ver- 
schieden,   rechts-    oder    links  wendig,    setzt    auch    manchmal    bei    demselben   Blatt    um.      Die  Rachis    in    den    oberen   Theilen 
1,5—3  mm  breit,  oft  etwas  rinnig;  die  Fiedern  (Zähne)  0,5 — 1   mm  lang. 

C.  cupressoides  (Yahl)   Ag.   Sp.    p.  441.   —  J.   Ag.    Till  Alg.   Syst.    p.  2.3.   —  Ins.   Lucepara,    in 
mar.  Banda.    (A.  et  T.  1.  6.  75.).  —  Ins    Neu-Guinea,  ad  f'retum  Galewanum.    (T.  G.  75.). 
Bisher  aus  Westindien  bekannt. 
Die   getrockneten   Exemplare    sind  20 — 30  cm   lang,    die   Blätter   6  cm,    der   .Stamm    etwa    von    2  mm    Durchmesser. 
Blätter  unten  stielrund,  von  der  Dicke  des  Stauunes,  oben  vielfach  verzweigt  mit  Fiedei'n,  die  in  2,  3  oder  mehr  Reihen  stehen. 
Rachis  0,5 — 1  mm  dick,  Ficdern  manchmal  cylindrisch  0,5 — 0,7  mm  lang,  dicht  gedrängt,  deutlich  als  besondere  Theile  hervor- 
tietend  (ähnlich  wie  bei  der  forma  brevifolia  Kütz.  Tab.  Phyc.  VII.  T.   13  Ib),  in  anderen  Fällen  die  Fiedern   breit  herab- 
laufend,  kaum  als  besondere  Theile    hervortretend.      Dies    letztere   ist  namentlich   der  Fall    bei  dem  Exemplar  von  der  Galewa 
Str.,  dessen  Blätter  sieh  auch  durch  grosse  Länge  (bis    10  cm)  und  geringe  Verzweigung  auszeichnen.    Die  Rachis  hat  hier  einen 
Durchmesser   von   etwa  1   mm,    die  Fliedern    treten    nur  als   etwa  0,2  ram   lauge   Spitzen    hervor.      Dies    Exemplar    erinnert   an 
Caulerpa  serrata  Kütz.  Tab.  Phyc.  VII.  T.  41). 

C.  juniperoiiles  J.  Ag.  Till  Alg.  Syst.  p.  2G.  —  Chanvinia  indica  Kütz.  Tali  Phyc.  VII.  T.  10.  — 
(Varietas  inter  C.  junipei-oideam  et  C.  fontinaloidem  intermedia)  —  Ins.  Vavau.  (A.  12. 12.  75.). 

Bisher  bekannt  von  Westindien,  aus  dem  Indischen  Ocean  (?).  den  Freundschaftsinseln  (?). 
Ich  verdanke  die  Bestimmung  dieser  Caulerpa  Herrn  GltUNOw,  der  noch  hinzufügt:  .Wahrscheinlich  ist  diese  Form, 
die  J.  Agakdh  a.  a.  O.  erwähnt  und  die  nach  ihm  vielleicht  eigene  Art  ist,  identisch  mit  ('.  amicorum  Harvey.  Leider  ist 
aber  HaHVEY's  Beschreibung  zu  kurz,  und  weder  .Vij.vUDH  noch  ich  haben  Originalexemplare  von  Hauvey's  Art  gesehen."  Die 
Pflanze  war  in  einem  grösseren  und  einem  kleineren  Fragment  vorhanden.  Das  ersterc  war  etwa  25  cm  lang  der  Stamm  1  mm 
dick.  Die  Blätter  sind  einfach  oder  verzweigt,  bis  4  cm  lang,  mit  kurzen,  dichtstehenden  am  ganzen  Umfang  zerstreuten  F'iedern 
besetzt.  Diese  sind  cylindrisch,  an  der  Spitze  konkav  eingekrümmt.  Die  Rachis  des  Blattes  hat  einen  Durchmesser  von  etwa 
0,7  mm.  Die  Fiedern  sind  etwa  2  mm  lang  und  von  0.5  mm  Dunhmesscr.  Das  kleinere  Fragment  ist  etwas  schwächer  aus- 
gebildet und  hat  kürzere  Fiedern 

C.  delicatula  Grunow  in  lit.  nov.  sp.  —  Ad.  Tr.  IX.  Lyeopodioideae  J.  Ag.  pertinens.  Omnium  tenuis- 
sima,  rachide  filiformi,  ramentis  erecto-patentibus,  densis,  lineavibus  arcuatis,  breviter  subacuminatis, 
multifariis.  —  Australia  occidentalis,  ad  insulam  Dirk  ITaitog.  (A.).  —  Ins.  Anacbore- 
torum.  (A.).  —  Taf.  11,  Fig.  8. 

Die  obige  kurze  Diagnose  verdanke  ich  Herrn  Gkuxow. 

Das  Exemplar  von  den  Anachoreten-Inseln  ist  kräftiger;  es  hat  ein  Stammstüik  vun  3  cm  Länge  und  ca.  0,5 — 0,7  nun 
Durchmesser,  nach  unten  wie  andere  Caulerpen  einzelne  stärkere  Rhizoiden  aussendend,  aber  auch  sonst  überall  wie  auch 
der  untere  Theil  der  Rachis  ndt  zarten  verzweigten  Rhizoiden  bedeckt.  Blätter  bis  2  cm  lang,  einfach  oder  verzweigt. 
Rachis  von  kaum  0,3  mm  Durclimesser,  Blattlicdcru  bis  l,(j  mm  lang  bei  nur  0.17  mm  Diirrbmcsser,  mit  einer  ganz  kurzen 
Spitze  gekrönt. 

Das  Exemplar  von  West-Australien,  von  dem  das  abgebildete  Blattfragment  herrülnt,  war  zarter  und  schmächtiger, 
Blätter  mit  einer  Rachis  von  0,15—0,18  mm  Durchmesser;  Blattfiedern  0,3—0,8  mm  lang.  0.1  mm  im  Durchmesser.  Diese 
Art  ist,  wie  mir  Herr  A.  Grunow  mittheilt,  am  nächsten  mit  C.   Brownii  verwandt. 
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C.  peltata  Laiuour.  Jnuni.  Bot.  1809  p.  145.  —  J.  Ag.  Till  Alg.  Syst.  p.  37.  —  Chauvinia  ()eltata 
Kütz.  Tab.  Phyc.  \U.  T.  7.  —  Ins.  Yavau.  (A.  12.  12.  7').).  —  Ins.  Neu-Guinea,  ad  fretuiii 
Galewanum.   (A.). 

Verhr.  im  friipisclien  Atlantisclien  und  Pacitisclien  Ooean. 
Das  Exemplar  von  der  Vavau-Iusel  ist  sehr  unvollständig.  Das  von  Neu-Gninea  hat  eine  Länge  von  4  cm.  Der 
Durohmesser  des  Stammes  beträgt  1  — 1,5  mm;  die  Rachis  der  Blätter  ist  nur  wenig  dünner.  Die  Blätter  sind  bis  4  cm  lang 
mit  locker  gestellten  Fiedem,  diese  sind  von  sehr  verschifdener  Grösse,  unten  mit  einem  dünnen  Stiel  verschen,  der  plOtzlicli 
in  ein  flaches  dünnes  Schild  übergeht  mit  kreisförmigem,  scharfem,  ganzem  Rande.  Die  Schilder  haben  im  Durchschnitt  einen 
Durchmesser  von  3  mm;  ilire  Stiele  sind  etwa  2  mm  lang  bei  0,5  mm  Durchmesser.  Doch  kommen  einzelne  viel  grössere  vor; 
so  hatte  ein  Schild  einen  Durchmesser  von  6,5  mm  auf  einem  Stiel  von  7  mm  Länge.  Na<'h  den  angegebenen  Dimensionen, 
noch  dazu  bei  einem  fragmentarischen  E.xemplar,  kann  die  Pfl.anze  nicht  eigentlich  inter  minimas  generis,  wie  J.  AgaüDH  sagt, 
gerechnet  werden.  Sic  stimmt  ziemlicli  gut  zu  der  KrETZIKG'schen  Abbildung  von  Gaulerpa  (Chauvinia)  peltata  a.  a.  0. 
Vom  gleichen  Fundort  (Neu-Guinea)  lagen  mir  einige  Fragmente  vor,  die  sicli  durch  einen  mehr  allmählichen  Uebergang  des 
Stiels  in  das  Schild  unterschieden,  so  dass  die  ganze  Blattfieder  ein  mehr  kreisel-  oder  kegelförmiges  Aussehen  hatte.  Stiel 
6  mm  lang,  nach  oben  allmählich  einen  Durchmesser  von  3  mm  annehmend,  flach  abgeschnitten.  Vielleicht  ist  das  die 
C.  Chemnitzia  (Esp.).  Sie  stellt  einen  Uebergang  zu  C.  clavifera  dar,  wie  denn  überhaupt  Uebergangsformen  zwischen 
den  einzelnen  Gaulerpa- Arten  wohl  reichlicher  vorhanden  sein  dürften,  als  man  gewöhnlich  annimmt. 

C.  clavifera   (Turn)  Ag.   Sp.  Alg.  p.  437.    —   J.  Ag.  Till  Alg.  Syst.  p.  35  und  36.   —    Kütz.  Tab. 
Phyc.  VII.  T.  14.  —  Ins.  Vavau.  (A.  12.  12.  75).  -  Ins.  Anacboretorum.  (A.   8.  7.  75.).  — 
Ins.  Neu-Guinea,  ad  fretuiu  Galewanum.  (A.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover.  (A.  19.  6.  75.). 
In  den  tropischen  Meeren  allgemein  verbreitet. 

Die  Exemplare  von  den  Anachoreten-Inseln  und  der  Vavau-Insel  gehören  zu  der  forma  condensata,  abbreviata 
Kütz.  Tab.  Phyc.  VII.  T.  14d,  die  J.  Agardh  zu  Gaulerpa  racemosa  (Forsk.)  ß  uvifera  stellt.  Das  Exemplar  von  den 
Anachoreten-Inseln  hatte  einen  Stamm  von  25  cm  Länge  und  2  mm  Durchmesser.  Die  Blätter  sind  bis  3,5  cm  lang,  kurz 
gestielt,  die  Rachis  etwa  1  mm  dick,  mit  dicht  gedrängten  Fiedern  besetzt,  durch  die  etwas  herablaufenden  Blattfiedern  kantig. 
Diese  sind  oben  linsenförmig  von  etwa  3  mm  Durchmesser,  1 — l'/a  mm  hoch,  nach  unten  in  einen  sehr  kurzen,  kaum  1  mm 
langen  Stiel  verschmälert.  Das  Exemplar  von  Vavau  ist  sehr  robust.  Stamm  15  cm  lang  und  bis  3  mm  dick;  die  längsten 
Blätter  sind  3  cm  lang,  mehi-ere  davon  verzweigt.  Die  Blattfiedern  stehen  dicht  gedrängt,  sind  aber  oben  nicht  linsenförmig, 
sondern   keulig,    nach    unten   in   einen   kurzen  Stiel   verschmälert.     Sie  sind   3,5 — 4  mm  lang   mit   2  mm  grösstem  Durchmessei-. 

Das  Exemplar  von  Neu-Guinea  gehört  möglicherweise  zu  der  f.  clongata  laxiuscula  Kütz.  Tab.  Phyc.  VII. 
T.  14c  (nach  J.  AgaKDU  C.  racemosa  y  laxa).  Der  kriechende  Stamm  ist  dünner  als  bei  den  oben  erwähnten  Exemplai-en  von 
einem  Durchmesser  von  etwa  1,5  mm.  Die  Blätter  sind  bis  zu  7  cm  lang,  sehr  kurz  gestielt,  die  Rachis  stielrund  von  etwa 
1  mm  Durchmesser.  Die  Gestalt  der  Blattfiedern  weicht  von  der  KuETZINGschen  Abbildung  ab;  sie  sind  kugelig  von  1,5 — 3  mm 
Durchmesser  und  plötzlich  in  einen  kurzen   1,5  mm  langen  bis  0,5  mm  dicken  Stiel  verschmälert. 

Die  Exemplare  von  Neu-Hannover  sind  sehr  fragmentarisch.  Die  Blätter  sind  öfters  einmal  verzweigt,  die  Blattfiedern 
sind  etwas  locker  gestellt,  ziemlich  (bis  5  mm)  lang,  oben  nur  wenig  keulig,  1,5 — 2  mm  im  Durchmesser;  manclie  sind  fast 
cylindrisch.     Sie  erinnern  ebenfalls  an  die  f.  elongata  laxiuscula  Kütz. 


P  h  a  e  0  p  li  y  c  e  a  e. 

Phaeozoosporeae. 
Ectocarpeae. 

Da  die  meisten  Ectocarpus-Arten  ziemlich  schwierig  zu  bestimmen  sind,  bisher  auch  nur  wenige  Abbildungen 
und  Beschreibungen  namentlich  solcher  aus  entfernteren  Gegenden  vorliegen,  so  habe  ich  die  von  der  „Gazelle"  gesammelten 
Ectocarpen,  soweit  sie  in  guten   Exemplaren  vorlagen,  sämmtlich  abgebildet  und  ausführlich  beschrieben. 

Ectocarjms  geminatus  Hook.  f.  &  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  vol.  IV.  p.  251 ;  Flora  antaretica  II. 
p.  4(54.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove.    (A.  &  T.  11.  74  &  1.  75.).  —  Taf.  V,  Fig.  3,  6,  7,  9. 

Wurde  auch  am  Kap  Hörn   und  an  den  Falkland-Inseln  gefunden. 
Dieser  Ectocarpus   ist  besonders   dadurch    au.sgezeichnet,    dass    die  Aeste   und  Sporangien   immer   paarweise    einander 
upponirt,  aus  dem.selben  Gliede  der  Hauptaxc  cnt.springen.    Die  Zweige  lagen  bei  den  mir  vorliegenden  E.xemplaren  fast  immer 
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13—17 

17—20 

20—28 

25-33 

12—28 

42-47 

22—28 

42-58 

in  einer  und  derselben  Kbene.  doeli  sieht  man  ausnaljnisweise  jugendliche  Aeste,  die  in  der  zur  Jlauiilverzweigungsebene 
senkrechten  Ebene  aussprossen.  Da  nach  HooKEU  auch  Exemplare  quadrifarie  ramosi  vorkomiuen,  so  ist  wohl  anzunehmen, 
dass  die  Verzweigung  in  einer  Ebene  durch  einseitige  Beleuchtung  veranlasst  wird. 

Wie  die  anderen  Ectocarpen  besitzt  auch  E.  geminatus  dauerndes  intcrcalares  AVaclisiliuni,  doch  ohne  dass  ein 
trichothallischer  Vegetationspunkt  deutlich  hervorträte.  Die  stärkeren  Aeste  zeigten  an  ihrem  oberen  Ende  gewöhnlich  einige 
abgestorbene  Zellen,  jüngere  waren  hier  in  der  Regel  etwas  zugespitzt,  ohne  doch  in  wirkliche  Haare  überzugehen.  In 
einiger  Entfernung  von  der  Spitze  beginnt  d»s  Aussprossen  der  Aeste,  meist  so,  dass  jede  3.  oder  4.  Gliedzelle  der  Hauptaxe 
ein  Paar  Aeste  trägt;  durch  intercalare  Zellvermehrung  werden  dann  später  diese  Astpaare  von  einander  getrennt;  auch 
intercalarc  Zweigbildung  ist  häulig,  namentlich  findet  man  oft,  dass  die  Zelle,  die  unmittelbar  unter  der  mit  einem  Astpaar 
versehenen  liegt,  später  ebenfalls  ein  Astpaar  aussprosseu  lässt.  Die  Verzweigung  ist  sehr  reichlicli,  bis  zu  vier  oder  mehr 
Ordnungen;  mit  jeder  Ordnung  nimmt  der  Durchmesser  der  Zweige  ab. 

Länge  und  Durchmesser  der  Zellen  einer  PHanze  vim   1'  ■_'  em  Länge  in   ii. 

Länge     Durchmesser 
Kurzer  Ast  (1/2  mm)     .... 

Längerer  Ast 

(4  mm)  .... 
Hauptuxe 

Man  sieht,  dass  zwar  der  Durchmesser,  niiht  aber  die  Länge  der  Zellen,  mit  dem  Alter  stetig  zuuiMinit.  Dies  rührt 
daher,  dass  auch  in  ziemlich  dicken  und  alten  Stämmen  oft  noch  eine  sehr  lebhafte  Zellvermehrung  stattfindet;  doch  kommen 
auch  längere  Zellen  an  alten  Stämmen  vor,  so  z.  B.  fand  ich  an  einem  solchen  Zellen  von  40 — 53  jx  Länge  bei  70 — 83  ,u 
Durchmesser. 

Schon  sehr  früh  findet  man  die  mit  Aesten  oder  Sporangien  versehenen  Zellen  durch  eine  mittlere  Längswand 
getheilt;  später  theilen  sieh  auch  andere  Zellen  in  dieser  Weise;  an  ganz  alten  Stämmen  treten  auch  mehrere  Längswände 
in  einer  Zelle  auf.  Rhizolde  Fäden  sprossen  hier  und  da  an  der  Basis  alter  Gliedzellen  aus  und  wachsen  den  Stämmen 
angeschmiegt  nach  unten,  doch  kommen  sie  im  Ganzen  nur  selten  vor. 

Es  wurden  sowohl  Exemplare  mit  pluriloculären  (Trichosporangien)  und,  weniger  häufig,  mit  uniloeulären  Sporangien 
gefunden.  Erstere  sind  ungestielt  und  treten  wie  die  Aeste  paarweise  aus  einer  Gliedzelle  hervor,  nur  ganz  ausnahmsweise 
trifft  man  auf  einzeln  stehende;  selten  sind  die  Sporangien  auch  kurz  gestielt  oder  stehen  terminal  an  kurzen  Aesten.  Ihrer 
Gestalt  nach  sind  sie  walzenförmig,  oder  eiförmig  nach  oben  verschmälert  mit  stumpfer  Spitze.  Die  Länge  geht  von  46 — 79^; 
im  Durchschnitt  beträgt  sie  54/^;  der  grösste  Durchmesser  liegt  zwischen  22  und  29^.  Die  uniloeulären  Sporangien  haben 
ganz  dieselbe  paarweise  opponirte  Stellung  wie  die  pluriloculären;  sie  sind  ebenfalls  sitzend  und  von  fast  vollkommen 
kugliger  Gestalt.      Der  durchschnittliche  Durchmesser  beträgt   40  ,u. 

Eine  etwas  abweichende  Form  von  E.  geminatus  fand  ich  ziemlich  reichlich  zwischen  den  Schläuchen  des  Codium 
difforme  von  Kerguelen  vegetirend.  Die  Fäden  kriechen  hier  gewunden  und  vielfach  verzweigt  umher,  oft  mit  einander  zu 
gewebeartigen  Schlechten  verwachsend,  hier  und  da  ein  förmliches  Netz  bildend,  aus  dessen  Maschen  die  Rindenschläuche  des  Codium 
hervorstehen.  Aus  diesen  kriechenden  Fäden  erheben  sich  einzelne  aufrechte,  die,  sparsam  verzweigt,  in  der  Kegel  nicht  über 
die  Oberfläche  des  Codium  emporwachsen.  Letztere  zeigen  die  Zweigstellung  des  E.  geminatus.  Die  Zellen  sind  durch 
zahlreiche  Längswände,  auch  durch  unregelmässige  Querwände  getheilt  und  tragen  Trichosporangien,  die  sich  durch  geringere 
Länge  und  mehr  kuglige  Gestalt  von  denen  der  Normalform  unterscheiden  (vgl.  Taf.  V,  Fig.  9). 

E.  Constanciae  Hariot  in  lit.  nov.  sp.  Fronde  caespitosa,  cespite  denso,  brevi;  iilis  primarüs  erectis, 
a\nce  nudis,  ad  medium  parce  ramosis,  ramis  sparsis,  quoquoversum  egredientibus,  erecto  paten- 
tibus.  Sporangiis  plniilocularibus  circumscriptione  lanciformibus  obtusis,  iuferioi'ibus  saepe  longe 
pedicellatis,  supeiioribus  sessilibus.  —  Ectocarpus  siliculosus  Hook.  Fl.  Antarct.  p.  p.  ?  ?  — 
Ins.  Kerguelen.  (A.  12.  74.).   —  Taf.  V,  Fig.  5,  8. 

(Cap  Hörn,  ad  conchas  et  algas  majores  leg.  HaHIOT.) 

Cespes  indefinite  expansus,  vix  centinietrum  altitudine  superans.  olivaceo  -  viridis  (in  sicco).  Fila  primaria 
erecta,  distincta,  tenuiora  (20 — 30  ,u  crassa),  subrigida,  nunc  fere  simplicia,  ramis  breviformibus,  spinaeformibus  paucis 
onusta,  nunc  ad  medium  ramosa,  ramis  conformibus  sparsis  (filo  primario  ipso  brevioribus).  Kami  majores  et  inferiores 
saepe  fila  descendentia  basi  emittunt,  quibus  frons  plus  minus  corticata  evadit.  Articuli  nunc  cylindracei,  diametro  duplo 
longiores,  nunc  diametro  aequilongi,  geniculis  vix  contracti.  Sporangia  plurilocularia  ovoideo-conica  (44 — 75  u  longa,  17  —  37  /x 
lata),  obtusiuscula  (in  pihim  band  producta),  inferiora  pcdiccllafa,  superiora  sessilia  erecta.  Cellulae  sporigenae  3 — 5  ,a  crassae. 
Sporangia  unilocularia  ignota. 

Species  prope  Ectocarpus  Crouani  Thurcf  in  Le  Jolis  Algues  mariiu'S  de  Cberb.  (Mem.  de  la  soc.  sc.  nat. 
Cherbourg  T.  X.  p.  75)  collocanda,  a  quo  difi"erre  videtur  filis  tenuioribus,  sed  rigidioribus,  articulis  brevioribus,  sporangiis  pro 
ratione  brevioribus. 

Ich  will  dieser  von  Herrn  Haeiot  verfasstcn  Beschreibung  nur  hinzufügen,  dass  bei  obiger  Art  die  jüngeren  Aeste 
gewöhnlich  liogenförmig  zurückgekrünimt  sind,  vergl.  Taf.  V,  Fig.  5.  Die  sekundären  Aeste  entstehen  zunächst  an  der  kon- 
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vexen  Seite.     Mit  dem  Aelterwerden  der  Aeste   verliert  sich  die  erwähnte  Eigenthiimlichkeit.    die  auoh  bei  anderen  Eetocarpen, 
jedoch  in  weniger  ausgesprochener  Weise,  vorkommt. 

M.  confervoides    var.?    (Eotli)    Lo    Jolis    Algues  mar.  Cherb.  p.   75.    —    Fretum  magellanicum. 
(A.  2.  76.).  —  Taf.  V,  Fig.  12. 

Wohl  allgemein  verbreitet;  bekannt  vom  Atlantischen  Ocean  und  Mittelmeer,  vom  Kap  der  guten  Hoffnung,  den 
Falkland-Inseln,  Neu-Seeland,  Süd-  und  West-Australien. 
Exemplare  bis  2  cm  lang,  Verzweigung  unten  manchmal  anseheinend  dichotom.  oben  so,  dass  eine  primäre  und 
sekundäre  Axen  unterschieden  werden  können.  An  jungen  Aesten  selbst  von  ziemlicher  Länge  bemerkt  man  eine  einseitige 
Anordnung  der  sekundären  Aeste,  doch  sind  sie  nur  selten  so  stark  bogenförmig  gekrümmt  wie  bei  voriger  Art.  Die  Aeste 
spitzen  sich  an  ihrem  oberen  Ende  allmälilich  zu,  ohne  aber  in  wirkliche  Haare  zu  enden.  Ueber  die  Grüssenverhältnisse  der 
Zellen  geben  folgende  Messungen  Auskunft. 

Junger  Ast  von  0,5  mm  Länge,  obere  Zellen  in  lebhafter  Theilung. 

Länge         Durchmesser 

Obere  Zellen 9  ^u  10  u 

Mittlere  Zellen 15  „  19  , 

Untere  Zellen 15  „  21  , 

Ast  von  10  mm  Länge. 

Länge         Durchmesser 

Obere  Zellen 3,0  (j.  36^ 

Mittlere  Zellen 28  ,  43  , 

Unterste  Zellen 3ß  .  58  „ 

Die  pluriloculären  Sporangien  zeigen  eine  ziemlich  verschiedenartige  Gestalt.  Sie  sind  meistens  gestielt  auf  mehr- 
zelligem oft  sehr  langem  Stiel.  Einige  sind  walzig,  an  der  Spitze  stumpf  abgerundet,  manchmal  in  der  Mitte  eingeschnürt. 
Andere  sind  kürzer,  mehr  eiförmig.  Eine  dritte  Art  endlich  ist  den  typischen  Sporangien  des  E.  confervoides  «  siliculosus 
sehr  ähnlieh.  (Vergl.  Kütz.  Tab.  Phyc.  V.  T.  53  I.)  Die  Sporangien  letzter  Art  sind  sehr  lang  und  schmal,  gehen  auch 
manchmal  nach  oben  in  ein  Haar  aus.  Möglicherweise  beruhen  diese  Verschiedenheiten  der  Sporangienform  auf  verschiedenem 
Alter,  doch  konnte  ich  darüber  nichts  Genaueres  ermitteln.  Hier  folgen  die  Durchschnittsmaasse  der  drei  verschiedenen  Arten 
von  Sporangien: 

Länge         Gr.  Durchmesser 

1 92  ,u  26  ,u 

II 33  „  8  , 

III 181  ,.  29  „ 

Die  Abbildung  Taf.  V,  Fig.   12  bezieht  sich  auf  Sporangien  der  ersten  Art. 

E.  fasciculatus  (Griff.)  Harvey  Man.  p.  40.  —  J.  Ag.  Sp.  I.  p.  22.  —  Var.  macrospora.  —  Australia 
occidentalis,  ad  ins.  Dirk  Hartog.     (A.  23.  4.  75.).  —  Taf.  V,  Fig.  4,  13. 

Die  Hauptform  ist  bekannt  von  Europa,  Nordamerika,  Tasmanien. 
Dieser  Ectocarpus  steht  nach  Herrn  BoRNET  dem  E.  fasciculatus  nahe;  icli  führe  ihn  als  besondere  Varietät 
desselben  auf.  Er  bildet  Raschen  von  1 — 2  cm  Länge  an  grösseren  Algen.  Der  Thallus  ist  reichlich  verzweigt  mit  deutlicher 
Hauptaxe,  von  welcher  dünnere  und  kürzere  Aeste  ausgehen,  die  wiederum  Zweige  2.  und  3.  Ordnung  tragen.  Die  Verzweigung 
erfolgt  vorwiegend  in  einer  Ebene.  Vertheilung  der  Aeste  unregelmässig,  häufig  folgen  eine  Anzahl  Glieder  mit  Aesten  auf- 
einander, denen  dann  sich  eine  Anzahl  astloser  Glieder  anschliesst.  Nicht  selten  stehen  3 — 4  aufeinanderfolgende  Aeste  auf 
derselben  Seite  der  Hauptaxe.  In  der  .Jugend  verdünnen  sich  die  Aeste  ganz  allmählich  nach  der  Spitze  zu,  die  Zellen  sind 
hier  kurz  und  wie  die  anderen  Zellen  des  Zweiges  in  lebhafter  Theilung  begriffen.  Später  verlieren  die  Zellen  an  der  Spitze 
der  Fäden  ihren  Inhalt  und  strecken  sich  in  die  Länge,  es  enden  dann  alle  Aeste  in  gegliederte  Haare;  in  den  anderen  Zellen 
des  Astes  finden  dann  noch  Theilungen  statt,  anfangs  mehr  in  der  Nähe  der  Basis,  später  in  unregelmässiger  Weise  an  ver- 
schiedenen Stellen;  endlich  scheinen  mit  Ausbildung  der  Sporangien  die  Theilungen  überall,  zuerst  aber  in  den  ältesten  Zellen 
an  der  Basis  der  Aeste  zu  erlöschen. 

Die  folgenden  Grössenangaben  werden  das  Gesagte  näher  veranschaulichen. 

Ein  ganz  junger  siebenzelliger  spitz  zulaufender  Ast  zeigte  an  den  von  oben  nach  unten  gezählten  Zellen 
folgende  Maasse: 

Länge         Durchmesser 

I.Zelle =  17,u  S^ 

2. =  15  ,.  12  , 

3 =  19  ,  15  , 

4. =  19  „  17  „ 

5 =  17  „  17  „ 

6.  „ =  21  „  21  „ 

7.  „ =  27  „  21  „ 
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fand  k'li 

an   einem  3  mm  1 

Ein  Ast  von  26  Zellen,  ca.   1  mm  lang. 

Länge      Durehmesser 

3  oberste   Zellen  im  Durchschnitt  jede  .58  u  1  r>  u 
10  folgende       .         .              ,                  .  49  „  21  . 

4  ,              .         ,              .                  .  44  ,  2ö  „ 
8          ,              ,         .              .                  .  28  .  31  ,. 

Basalzelle 62  .  —  .. 

Eine  junge  PHan7,e   vim  U  mm  Länge  und   9ö  Zellen  ergab: 

Länge  Durchmesser 
Obere           4  Zellen   im  Durclisihnitt  jede      79  ,u  2Ö  fj. 

Folgende  18       ,         ,  ,  ,        60  ,  33  „ 

V  n  38   „  „     „ 

,       63  ,  38  , 

,        74, 

■"  -  n  ■"  »  DJ) 

-         74  , 

,      101  .  33  „ 

Endlich  fand  ich  an   einem  3  nmi  langen  Ast  einer  älteren  Pflanze 

Länge       Durchmes.ser 
an  den  oberen  Zellen  durchschnittlich   71  ,u  33  ,u 

,      .,    mittleren     „  ,  72  „  33  , 

.  ,      „     unteren       „  ,  8ö  „  40  , 

Die  ältesten  Stammzellen  zeigten  eine  Länge  bis  zu  130 /i  bei  einem  Durclimesser  von  45  u. 

Die  (pluriloculären)  Spnrangien  sind  cylindrisch  von  ziemlich  gleichmässigem  Durchmesser,  oben  mit  stumpfer  Spitze. 
Ihre  Länge  liegt  zwischen  62  _u  und  112^,  im  Durchschnitt  nach  zahlreichen  Messungen  bei  76  |U;  der  Durchmesser  schwankt 
zwischen  23  und  35  ,u,  der  Durchschnitt  ist  26  ,u.  Der  Länge  nach  zerfällt  das  Sporangium  in  5 — 8  Stockwerke,  von  denen 
die  mittleren  durch  eine  Längswand  in  2  Zellen  getheilt  sind,  der  durchschnittliche  Durchmesser  einer  solchen  Sporenmutterzelle 
beträgt  etwa  12  u. 

Ein  Eetocarpus  nach  Herrn  BoHNET  e  grege  E.  fasciculati  lag  aus  Kerguelen  vor.  Er  bildet  2 — 3  mm  lange 
Fäden.  Die  älteren  Triebe  enden  in  lange  gegliederte  Haare,  die  jüngeren  Aeste  sind  am  oberen  Ende  einfach  zugespitzt. 
Alle  Zellen  sind  in  lebhafter  Theilung  begriffen.  Sie  sind  an  dickeren  Aesten  25 — 33  ,«  im  Durchmesser  und  17 — 21  u  lang. 
Fruktifikationsorgane  nicht  vorhanden. 

^.  indicus  Sonder  in  ZoUinger,  Verz.  der  im  Ind.  Arch.  ges.  Pfl.  p.  3.  Zur.  1854.  —  F.  pumila  Grunow 
in  lit.  —  Australia  boreali-orientalis,  in  sinu  Moreton-Bai    (A.  10.  75.1.  —  Taf.  V,  Fig.  2,  10. 

Bisher  bekannt  von  den  Molukken  und  Viti-Inseln. 
Dieser  an  Sargassum  wachsende  Eetocarpus  wurde  von  Herrn  Grunow  als  eine  Form  des  E.  Indiens  bestimmt, 
von  dem  er  (Algen  der  Fidschi-,  Tonga-  und  Samoa-Ins.  Journ.  d.  Mus.  GodelV.  Bd.  3  S.  24)  bemerkt,  dass  er  mit  E.  ami- 
corum  Harv.  (Friendl.  Isl.  Alg.  No.  8)  nahe  übereinstimmt.  Die  SONDER  sehe  Diagnose  ist  nicht  gerade  sehr  charakteristisch: 
„3428.  Bipollicaris  vel  ultra,  caespitosus,  dilute  olivaceus,  Alis  decomposito-ramosissimis,  ramis  ramulisque  alternis,  ultimis 
subsecundis,  articulis  diametro  subduplo  longioribus;  propagulis  sessilibus  ad  ramulos  superiores  subsecunde  dispositis,  lineari- 
clavatis,  obtusissimis."  H.  BoUNET  hat  denselben  E.  als  E.  arabico  Kütz.  (Tab.  Phyc.  V.  p.  21.  T.  72)  proximus  bezeichnet. 
In  der  That  stimmt  unser  E.  sehr  gut  zu  der  KuETZING'schen  Abbildung. 

Unsere  Pflanze  hat  je  nach  ihrem  Alterszustand  ein  ganz  verschiedenartiges  Aussehen.  Bei  jungen  Pflanzen  führen 
die  meisten  Zellen  feste  Inhaltsstoife.  Gewöhnlich  ist  eine  Hauptaxe  zu  unterscheiden,  die  nach  allen  Kichtungen  hin  Aeste 
trägt,  doch  sind  diese  nicht  besonders  zahlreich  und  selbst  nur  sparsam  verästelt,  so  dass  man  meist  nur  Aeste  erster  und 
zweiter  Ordnung  antrifft.  Die  jungen  Aeste  sind  an  ihrem  oberen  Ende  einfach  zugespitzt,  die  älteren  gehen  in  lange  aus  stark 
verlängerten  Zellen  bestehende  Haare  aus.  Die  Zelltheilung  dauert  namentlich  an  der  Basis  der  jüngeren  Aeste  ziemlich  lange 
an.  Hier  findet  man  sehr  kurze  Zellen.  Die  Art  gehört  zu  den  Ectoearpen  von  relativ  kleinem  Durchmesser.  Die  erwachsenen 
mit  reifen  Sporangien  versehenen  Exemplare  haben  ein  ganz  anderes  Aussehen.  Aus  allen  Zellen  (mit  Ausnahme  der  Sporangien) 
sind  die  geformten  Inhaltskörper  nahezu  verschwunden.  Der  Inhalt  ist  fast  ganz  durchsichtig.  Die  Zellen  mit  Ausnahme  der 
Trägerzellen  von  Seitenästen  oder  Sporangien  sind  sämmtlich  gestreckt,  alle  Aeste  gehen  in  lange  gegliederte  Haare  aus.  Die 
(pluriloculären)  Sporangien  sind  ziemlich  sparsam  vorhanden,  sitzend,  kurz  cylindrisch,  oben  stumpf,  in  wenige,  ziemlieh  grosse 
Sporenmutterzellen  getheilt.  Augenscheinlich  wird  der  gcsammte  Inhalt  der  Zellen  zur  Bildung  der  Sporangien  verbraucht;  die 
Pflanze  fruktificirt  auf  einmal  und  stirbt  dann  ab,  während  bei  anderen  Ectoearpen  die  Bildung  der  Sporangien  einen  längeren 
Zeitraum  umfasst.     Wir  geben  zum  Schluss  einige  Maasse  von  Zellen  und  Sporangien  verschieden  alter  Exemplare  an. 

Ein  junger  mit  dünner  Spitze  endigender  Ast  zeigte 

die  oberen     5  Zellen  jede  durchschnittlich  40  ,u  lang 
,  folgenden  2       ,  .  ,  25  „     , 

3» 
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Ein  älterer  Ast  von  ca.  53  Zellen  hatte  die  oberen  haarförmigen  2  Zellen  von  je  104  u  Länge,  die  Länge  der  übrigen 
Zellen  lag  zwischen  38  und  83  ,(i.  Der  Durchmesser  dieses  Astes  war  ungewölinlich  gross  und  lag  zwischen  13  und  20  u. 
Endlich  mögen  hier  uocli  die  Maasse  der  Zellen  des  Astes  einer  Pflanze  mit  reifen  Sporangien  Platz  finden. 

Oberste   14  Zellen,  je Gj  — 8ou  laug 

dann  folgen   1   Zelle  mit  Ast 42  „       „ 

„  „5  Zellen,  je (13  — G7  „       , 

,  r,        1  Zelle  mit  Ast 20  „       , 

„  ,2  Zellen  (1  mit  Siior.)  je      .     .  56  „      „ 

ö        „       je 79—85  „       „ 

,  ,1  Zelle  mit  Ast 33  „       „ 

,        2  Zellen,  je 85  ,       „ 

1  Basalzelle 41  „      „ 

Der  Durchmesser  dieses  Astes  betrug  zwischen  8  und  13  u;  die  Länge  der  gemessenen  Spoi'angien  lag  zwisclien 
33  und  42  |U,  deren  Durchmesser  zwischen  13  und  17, u:  in  den  meisten  Fällen  ist  die  Anzahl  der  Sporenzellen  in  den  Sporangien 
nicht  gross,  diese  sind  durclischnittlicli  durch  etwa  10  Querwände  getheilt,  mehrere  der  so  gebildeten  Stockwerke  zerfallen  noch 
durch  eine  Längswand  in  je  zwei  Zellen;  doch  kommen  aucli  Sporangien  mit  viel  zahlreicheren  und  kleineren  Sporcn- 
zellen  vor. 

^.  simpliciusculus   Ag.  Spec.   Alg.    p.  47.    —    Var.    vitiensis.    —    Ins.   Vavau.     (A.).    —    Taf.  V, 
Fig.  1,  11,  14. 

Die  Hauptform  ist  aus  dem  Mittelmeer  und  Atlantischen  Ocean  bekannt. 
Der  Thallus  dieser  Pflanze  bildet  dichte  kurze  Rasen  auf  grösseren  Algen.  Die  jungen  Fäden  entspringen  meistens 
aus  einer  Zellfläche,  die  wohl  durch  Verwachsen  der  keimenden  Schwärmer  entstanden  ist.  Die  untersten  Zellen  der  aufrechten 
Fäden  sind  recht  gross,  keulenförmig,  die  Fäden  in  diesem  kurzen  unteren  Theil  oft  dichotom  verzweigt.  "Weiter  oben  sind  die 
Zellen  cylindrisch  und  hier  ist  die  Verzweigung  sehr  spärlich,  vielfach  bleiben  die  Fäden  ganz  ohne  Zweige.  Besonders 
charakteristisch  für  den  vorliegenden  Ectocarpus  ist,  dass  ein  deutlicher  intercalarer  Vegetationspunkt  von  hingandauernder 
Thätigkeit  vorhanden  ist  (vergl.  Taf.  V,  Fig.  1),  wie  er  sonst  Ijei  keinem  der  anderen  besprochenen  Ectocarpen  vorkounnt. 
Janczewski  hat  bereits  in  seinem  Aufsatz  über  das  Wachsthum  des  Thallus  der  Phaeosporeen  auch  das  Wachsthum  des  E. 
simpliciusculus  näher  dargelegt.  Immerhin  mag  hier  eine  kurze  Beschreibung  der  Art  des  "VVachstlmms,  die  an  unseren 
Exemplaren  beobachtet  wurde,  gestattet  sein.  An  sehr  jungen  Aesten  findet  man  sämmtliehe  Zellen  in  Theilung  begriffen; 
früh  aber  sondert  sich  an  der  Basis  ein  Ort  lebhafter  Zelltheilung  ab,  der  sehr  lange  in  Thätigkeit  bleibt,  während  Tlieilungen 
an  anderen  Orten  nur  sehr  spärlich  oder  gar  nicht  vorkommen.  Anfangs  scheidet  der  Vegetationspunkt  hauptsäclilich  Zellen 
nach  oben  ab,  die  also  dem  oberen  Theil  des  Fadens,  den  man  Haar  nennen  kann,  angefügt  werden,  wobei  jedoch  zu  licmerken 
ist,  dass  wenigstens  in  der  Jugend  die  Zellen  des  Haares  sich  nicht  von  denen  des  unteren  Theiles,  des  Stammes,  untersclieiden. 
So  findet  man  anfangs  den  Vegetationspunkt  unmittelbar  über  den  oben  erwähnten  keuligen  Zellen;  ein  junger  Faden  von 
4.7  mm  Länge  hatte  einen  Stamm  von  nur  0,7  mm  Länge,  der  Rest  gehörte  dem  Haar  an.  Später  werden  auch  nach  unten 
reiclilich  Zellen  abgeschieden,  so  dass  der  Stamm  eine  beträchtlidie  Länge  erreicht,  doch  ist  die  Länge  des  Haares,  das  aber, 
wie  bei  anderen  Ectocarpen,  Iciclit  verloren  gellt,  immer  entsprechend  gross.  Die  (pluriloculären)  Sporangien  sind  sitzend,  lang 
cylindrisch,  oben  stumpf,  oder  mehr  kegelförmig  und  oben  zugespitzt;  letztere  Form  kommt  mehr  bei  jungen  Pflanzen  vor.  Die 
Sporenzellen  sind  sehr  klein.  Ich  habe  unsere  Pflanze  zu  E.  simpliciusculus  Ag.  gestellt,  der  sie  nach  H.  BoiiNET  nahe 
steht.  Nach  Hauck  Meeresalg.  Deutschi,  ist  E.  simpliciusculus  Kütz.  Tab.  Phyc  V.  Tab.  75  nicht  identisch  mit  ACiAUDH'.s 
gleichnamiger  Pflanze.  Wie  HaUCK  angiebt,  hat  die  KuETZING'sche  Species  viel  dünnere  Fäden  und  Sporangien  als  die  hier 
besprochene. 

Maasse  eines  c'a.  3,5  mm  langen   Fadens.     Oberer  Theil  des  Haars  fehlend. 

15  obere  Haarzellen,  jede  durchsclinittlii'b      .     .     .     .     (12  ,u 
7  folg.  „  „  „  ....     2G   ., 

15       „       Zellen   am  Punct.   vcget.  jede   durchschnitt!.      11    , 

15       „       Stammzellen  ,  ,  18   , 

23       ,  „  „  „  41   , 

23       „  „  „  „  34   „ 

Der  Durchmesser  des  Fadens  war  gleichmässig  25  /u. 

Es  kommen   Fäden    von    15—27   lu    Durclimesser    vor.     Die  Länge    der  Sporangien    liegt    zwischen    120  und   175   ii. 
der  Durchmesser  zwischen  30  und  42  fj. 

B.  terminalis?    Kütz.    Phyc.    germ.    p.  236;     Tab.   Phyc.  V.    T.  74.     —     Ina.  Promont.   viridis, 
Santiago.     (A.). 

Bisher  aus  der  Nordsee  bekannt. 
Die  kriechenden  Fäden  bilden   ein  dichtes  Geflecht  zwischen  den  Schläuchen  des  Codium  tomentosum;  die  daraus 
entsprossenden  aufre(-hten  Fäden  tragen  sitzende,  eiförmige,  nach  oben  etwas  zugespitzte  Trichosporangien. 

Durchmesser  der  Fäden  =  12 — 18  //.    Länge  der  Sporangien  im  Durchschnitt  =  G7  /.i.    Durchmesser  derselben  =  22  ,u. 
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Sphacelaria  fuiiicularin  Mont.  Prodi-.  Phyc.  p.  13;  D'Urv.  Vor.  au  pole  Sud.  Bot.  Crypt.  p.  3^  T.  14.  — 
Fretum  magellanicum.    (A.  2.  7ß.).  —  Ins.  Kerguelen.    (A.  12.  74.). 

Bisher  gefunden  an  den  Auckland-Inseln,  Neu-Seeland.  Süd-Chili. 

Aus  den  beiden  Fundorten  lagen  nur  Fragmente  von  Zweigen  vor,  die  stark  an  Spli.  scoparia  erinnern.  Wie  hei 
dieser  entspringen  die  Zweige  aus  der  Seheiteizelle.  Aueh  die  Bildung  der  Querwände  und  die  weitere  Tlieiliing  der  Gliedcr- 
zellen  ündet  in  der  Weise  statt,  wie  dies  Geylku  für  Sph.  scoparia  angieht  (l'rhigsh.  Jahrh.  Bd.  IV).  Die  Zweige  stehen 
ziemlich  unregelmässig,  doch  seheint  aueh  hier  Regel  zu  sein,  dass  je  vier  Internudien  zwiselien  zwei  Zweigen  liegen. 
Die  reiehlieh  vorhandenen  uniloculären  Sporangien  stehen  gewöhnlieh  in  der  Achsel  von  Zweigen  zu  einem  oder  zweien  auf 
einem  zweizeiligen  Stiel,  manchmal  aueli  an  den  Enden  kurzer  mehrzelliger  Zweige. 

Die  Länge  der  Glieder  an  den  Hauptästen  ist  ungefähr  gleich  dem  Durchmesser  und  beträgt  80 — 120  ,u.  Die  (41ieder 
der  Seitenzweige  (Ivurztriebe)  sind  viel  kürzer  und  dünner.  Die  Länge  des  Spurangienstiels  durchsehnittl.  ^=  40  ,h,  der 
Durehniesser  des  fast  kugeligen  Sporangiums  im  Durchschnitt  ^110  ,u. 

SpU.  Novae  HoUandiae  Sonder  Bot.  Ztg.  1845  p.  50:  Alg.  Preiss.  p.  154.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I 
p.  32.  —  Ins.  Vavau.  —  Australia  occidentalis,  ad  ins.  Dirk  Hartog.  (A.  23.  4.  75.).  — 
Taf.  V,  Fig.  15,  16. 

Auch  von  Süd-Australien  und  Neu-Kaledonien  bekannt. 

Pflanzen  bis  1  cm  lang,  dicht  rasig  wachsend,  wenig  verzweigt,  namentlich  im  unteren  Theil  auf  langen  Strecken 
astlos,  oben  etwas  reichlicher  verzweigt.  Die  regellos  am  Hauptstamm  stehenden  Acste  tragen  spärliche  Aeste  zweiter  Ordnung. 
Man  findet  keinen  Unterschied  zwischen  Lang-  und  Kurztrieben.  Die  Aeste  gehen  aus  den  abgeschiedenen  Gliederzellen 
hervor,  die  Haare  —  einfache  Zellreihen  mit  basalem  Vegetationspunkt  —  dagegen  aus  iler  Seheitelzelle. 

In  Bezug  auf  die  Theilungsart  der  Gliederzellen  stimmt  die  Sph.  Novae  Hollandiae  mit  der  Sph.  tribulnides 
nahe  überein  (vgl.  Geylek  a.  a.  O.).  Die  Brutknospen  sind  dagegen  von  abweichender  Gestalt,  doch  ergiebt  sich  ihre 
Besehaftenheit  ohne  weitere  Beschreibung  aus  der  beigefügten  Abbildung  der  Vorder-  und  Seitenansicht,  Taf.  V,  Fig.  1.') 
und  IG.  Auch  keimende  Brutknospen  wurden  gefunden,  die  Keimung  erfolgt  gairz  ebenso,  wie  sie  von  .Janczew.ski  für  Sph. 
cirrhosa  beschrieben  worden  ist.     (Ann.  sc.  nat.  IV.  Ser.  T.  XVII.) 

Die  Länge  der  Glieder  betrug  nach  zahlreichen  Messungen  im  Durchschnitt  50  ^,  der  Durchmesser  48  fj.  Bei  den 
Brutknospcn  beträgt  die  Länge  des  Stiels  zwischen  30  und  70  ,u,  die  Länge  der  Brutknospe  selbst  ist  im  Durchschnitt 
=  115  ,u,  ihr  grösster  Durchmesser  =  SO  ,u.  Die  Haare  hatten  bei  einem  Durchmesser  von  50  ,u  manchmal  eine  recht 
bedeutende  Länge,  bis  über  1   mm. 

Hph.  fiDxigera  Kiitz.  Tab.  Phyc.  V.  p.  27  T.  90.  —  Australia  occidentalis,  ad.  ins.  Dirk 
Hartog.  (A.  23.  4.  75.).  —  Australia  boreali- occidentalis.  (A.  26.  4.  75.).  —  Australia 
boreali-orientalis.     (A.  22.  9.  75.). 

Sonst  noch  bekannt  aus  dem  Persischen  Meerbusen,  Reunion-Insel,  Nord-Australien. 

Fäden  etwa  1/2  cm  lang,  dicht  rasig  wachsend.  Verzweigung  nach  Stellung  und  Entfernung  der  Zweige  unregel- 
mässig. AVie  bei  Sph.  tribuloides  und  Sph.  Nov.  Holl.  entstehen  die  Zweige  an  den  abgeschiedenen  Gliedei'zellen,  die 
Haare  aus  der  Scheitelzelle.  Letztere  sind  hier  reichlicli  vorhanden;  bei  den  westaustralischen  E.Kemplaren  waren  sie  kurz  und 
vergänglich,  bei  den  nordwestaustralischen  sehr  lang,  bis  über  2,5  mm.  Auch  in  der  Achsel  der  Zweige  finden  sich  öfters 
Ilaari'.  Die  Anzahl  der  Längsscheidewände  in  den  Gliedern  ist  sehr  verschieden,  je  nach  der  Dicke  oder  Dünne  derselben. 
Die  düuneren  Aeste  zeigen  nur  die  vier  Quadrantenwände,  während  bei  dickeren  sich  noch  an  diese  eine  oder  mehrere  zur 
Atissenwand  verlaufende  Wände  schief  anlegen  wie  bei  Sph.  tribuloides  und  Sph.  Nov.  Holl.  Im  Allgemeinen  sind 
wohl  die  Fäden  der  Sph.  furcigera  dünner  als  die  der  Sph.  Novae  Hollandiae,  doch  ist  es  nicht  gut  möglich,  beide 
im  sterilen  Zustande  von  einander  zu  unterscheiden.  Die  Länge  der  Glieder  liegt  zwischen  25  und  55  u,  ihr  Durchmesser 
zwischen  20  und  35   u. 

Die  Brutknospen  bestehen  bekanntlich  (vgl.  die  Abbildungen  bei  KUETZIN'Ü  a.  a.  O.)  aus  einem  Stiel,  von  dessen 
Ende  zwei  lange  auseinander  spreizende  Gabelarme  ausgehen.  Stiel  und  Arme  sind  einfache  ZcUreihen,  nur  selten  trifi't  man 
eine  Zelle  an,  die  durch  eine  Längswand  getheilt  ist.  Die  Ausbildung  dieser  Brutknospen  erfolgt  in  der  Weise,  dass  zuerst 
der  Stiel  heranwächst;  nachdem  dieser  an  seiner  Spitze  eine  kleine  Kappenzelle  abgeschieden  hat,  wachsen  aus  der  nächst 
unteren  Zelle  beiderseits  zwei  .Seitenäste  hervor,  die  sich  bald  durch  schiefe  oben  zusammenstossende  Scheidewände  von  der 
Mittelzelle  abtrennen  und  dann  weiter  wachsend  die  Arme  der  Gabel  erzeugen.  Bei  dieser  Species  geben  sich  die  Brutknospen 
sehr  deutlich  als  modificirte  Zweige  zu  erkennen.  Man  findet  ganz  allmähliche  Uebergänge.  So  können  die  Brutknospen 
andere  (sekundäre)  Brutknospen  oder  auch  uniloculäre  Sporangien  als  Seitenzweige  tragen.  Andererseits  findet  man  hier  und 
da  auch  ein  vegetatives  Glied,  das  zwei  opponirte  Seitenzweige  trägt.  Die  Länge  des  Stiels  und  der  Gabelarme  ist  so  ver- 
schiedenartig, dass  es  nutzlos  wäre,  darüber  Zahlenangaben  zu   machen. 

Die  uniloculären  .Sporangien  stehen  ohne  sichtbare  Ordnung  seitlich  au  den  Slammglicdcrn,  an  deren  oberem  Ende; 
sie  werden  spät  gebildet,  wenn  schon  Längstheilungen  in  den  Gliedern  stattgefunden  haben,  Sie  haben  einen  sehr  kurzen, 
meist  einzelligen  Stiel,    eine  kugelige  Gestalt  und  sind  mit  ziemlieh  dicker  Membran  versehen,  die  nur  an  einer  Stelle,   wo  sie 
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später  aufreisst.  verdünnt  und  leiclit  quellbar  er.'^elieint.  Selten  ti-ägt  der  Stiel  noeh  ein  zweites  seitlich  ansitzendes  Sporangiuni. 
Die  uniloeulären  Sporangien  kommen  nicht  selten  zusammen  mit  Brutknospen  an  demselben  Exemplar  vor;  niemals  aber 
findet  man  uni-  und  pluriloculäre  Sporangien  gleichzeitig  auf  demselben  Individuum.  Der  Durchmesser  der  uniloeulären 
Sporangien  beträgt  zwischen  50  und  70  u. 

Die  pluriloculären  Sporangien  sind  von  cylindrischer  Form,  oben  stumpf  endigend,  und  bestehen  aus  zahlreichen 
strahlig  um  eine  centrale  Mittellinie  angeordneten  keilförmigen  Zellen.  Es  sind  deren  12 — IG  in  der  Längsrichtung  des 
Sporangiums  und  ebenso  viel  in  der  dazu  senkrechten  Eichtung.  Doch  kommen  auch  Sporangien  mit  einer  geringeren  Zahl 
Sporenzellen  vor,  die  dann  grösser  sind  als  gewöhnlich.  Die  Länge  der  pluriloculären  Sporangien  beti-ägt  zwischen  45  und 
70  /j,  der  Durchmesser  liegt  zwischen  20  und  30  u.  Wie  schon  erwähnt,  sind  Sph.  Novae  Hollandiae  und  Sph.  furci- 
gera  im  sterilen  Zustande  (d.  h.  ohne  Brutknospen)  nicht  ganz  sicher  zu  unterscheiden;  da  sie  nun  auch  theilweise  durchein- 
ander wachsend  vorkommen,  so  kann  man  wenigstens  für  die  pluriloculären  Sporangien,  die  immer  allein  ohne  die  andern 
Fruktifikationsorgane  auftreten,  nicht  ganz  sicher  angeben,  ob  sie  zu  der  einen  oder  der  andern  Species  gehören.  Ich  bin 
zwar  überzeugt,  dass  weitaus  der  grösste  Theil  der  Individuen  mit  solchen  Sponrangien,  die  ich  angetroffen  habe,  zu  Sph. 
furcigera  gehört;  möglich  ist  es  aber,  dass  auch  ein  Theil  zu  Sph.  Novae  Hollandiae  zu  ziehen  ist,  und  dass  sich  diese 
in  Bezug  auf  die  Bildung  der  Sporangien  nicht  wesentlich  von  Sph.  furcigera  unterscheidet. 

Punctarieae. 

Desmarestia  viridis  (Fl.  dan.  T.  886)  Lamour.  Ann.  Mus.  XX,  25.  —  Dichloria  viridis.  J.  Ag. 
Sp.  Alg.  I  p.  164.  —  Ins.  Kergueleu,  Betsy  Cove  (2-10  F.  T.  13.  12.  74.);  Cascade-Bai,  ad 
litus  (T.  11.  74.). 

Verbr.  an   den  atlantischen  Küsten  Europas  und  Nordamerikas,   an   der   pacif.   Küste  Nordamerikas,    dann  in  den 
antarktischen  Meeren,  so  bei  den  Auekland-Inscln,  Fuegia,   Falkland-Inseln. 

2).  viridis,  ß  distans  Hook.  f.  &  Harv.  Fl.  antarct.  II  p.  466.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  (2  F. 

T.  U.  74.). 
D.  Eossii  Hook.  f.  &  Harv.  Fl.  antarct.  11  p.  467.  T.   172  &  173.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove. 

(T.  12.  74.). 

Wurde  auch  an  den  Küsten  von  Fuegia,  an  den  Falkland-Inseln  und  bei  der  Hcard-Insel  gefunden. 
Von  dieser  Alge  lagen  mir  ausser  vielen  Fragmenten  auch  einige  vollständige  Exemplare  vor,  die  trocken  etwa  40 
bis  50  cm  lang  sind.  Der  Stamm  hatte  unten,  trocken,  etwa  6  mm  Durchmesser.  Die  Haftscheibe  ist  recht  gross,  von  etwa 
6  cm  Durchmesser  und  entsprechend  dick.  In  der  Mitte  zeigt  sie  eine  tiefe  Aushöhlung,  aus  der  erst  der  Stamm  der  Pflanze 
sich  erhebt.  Die  Aeste  der  D.  Rossii  sind  wie  die  aller  anderen  Desmarestien  von  einer  charakteristischen  centralen  Zellreihe 
durchzogen,  was  ich  hier  besoiulers  hervorhebe,  da  es  in  der  Tafel  der  Fl.  antarct.  nicht  dargestellt  ist. 

Mesogloeaceae. 

Chordaria  capensis  Kütz.  (sub  Chorda)  Sp.  Alg.  p.  r)48;  Tab.  Phye.  VIII  T.  11.  —  Ins.  Kerguelen, 
Betsy  Cove,  ad  litus.  (T.  11.  74.). 

Auch  am  Kap  der  guten  Hoffnung  gefunden. 

Castagnea  virescens  (Carm.)  Tburet  in  Le  Jolis  Algues  Mar.  de  Cherb.  p.  85.  —  Mesogloea 
viresceus  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  p.  56.  —  Ins.  Tonga  Tabu  (A.). 

Bisher  von  den  Küsten  Europas  und  der  atlantischen   Küste  Nordamerikas  bekannt. 

Myriociadia  Sciurus  Harv.  Phycol.  Austral.  PI.  .58.  —  Australia  occidentalis,  ad  ins.  Dirk 
Hartog.  (A.  23.  4.  75.). 

Auch  in  Neu-Südwales  gefunden. 

Zahlreiche  Exemplare  bis  8  cm  lang,  2  mm  Durchmesser.  Sie  sind  gleich  an  der  Basis  reichlich  verzweigt,  weiter 
oben  sparsamer.  Der  Tballus  wird  zusammengesetzt  aus  geraden  parallel  verlaufenden  cyliudrischen  Zellfäden,  mit  planen 
Querwänden.  Zwischen  diesen  kriechen  viel  dünnere  septirte  Fäden  umher,  die  sich,  reichlich  verästelnd,  zwischen  die  cyliu- 
drischen Fäden  eindrängen,  diese  vielfach  umwindend. 

Die  cylindrischcn  Zelll'äden  enden  nach  oben  und  aussen  alle  in  Haare,  welche  die  ganze  Aussenliäcbe  des  Tlialhis 
bekleiden.      Diese  Haare  sind    rcii^blicb    verzweigt;    ihre    unteren  Zellen    sind    kürzer    als    die  Stamnizelleu ,    dabei    etwas    bauchig 
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angeschwollen.  An  iliesom  basalen  Theil  siticen  die  Spcji-angien,  nach  üben  werden  die  Zellen  kürzer,  mehr  eylindriseh  und 
hier  liegt  der  intercalare  Vegetationspunkt,  von  dem  aus  dem  unteren  wie  dem  oberen  Theile  des  Haares,  das  mit  einer  Anzahl 
verlängerter  cyliudrischer  hyaliner  Zellen  endet,  Zellen  zugefügt  werden.  Beim  Sehnitt  durch  die  Kmlknospe  überzeugt  man 
sich,  dass  die  cylindrischen  Stammzellreihen  nach  oben  hin  sihwach  divergiren:  während  die  inneren  gerade  fortwaehsen,  werden 
die  äusseren  stetig  zur  Seite  gedrängt  und  nehmen  in  ihrem  Endverlauf  schliesslich  eine  fast  horizuntale  Richtung  an.  Das 
Wachsthum  der  M.  Sciurus  ist  also  ausgeprägt  trichothallisch.  Die  intercalaren  Vegetationspunkte  bleiben  ziemlich  lange  in 
Thätigkcit,  es  wird  so  um  den  älteren  Stamm  herum  ein  lockeres  (icHecht  horizontal  verlaufender  Fäden  gebildet.  Die  früher 
erwähnten  dünnen  Fäden  entspringen  als  Aeste  aus  den  Zellen  der  geraden  cylindrischen  Fäden,  sie  entsprechen  offenbar  den 
Rhizoiden;  ihre  Zahl  w^ird  erst  im  älteren  Stamme  grösser,  wälirend  man  in  ganz  jungen  Theileu  nur  wenige  findet. 

Die  (pluriloeulären)  Sporangien  stehen  an  den  Enden  seitlicher  Auszweigungen  am  unteren  Theile  der  freien  Haare; 
mau  tindet  sie  sowohl  an  älteren,  wie  an  jüngeren  Theilen  des  Thallus  in  grosser  Zahl.  Sie  sind  sitzend  oder  kurz  gestielt, 
einzeln  oder  zu  mehreren  beisammen,  indem  die  Trägerzellen  eines  Sporangiums  Scitenzweige  treiben,  die  wieder  mit  Sporangien 
enden.  Diese  selbst  sind  von  cylindrischer  Gestalt,  in  der  Mitte  oft  etwas  angeschwollen,  in  zahlreiche  kleine  Sporenmutter- 
zellcn  getheilt;  ihre  Länge  beträgt  bis  90  ,u,  der  Durehmesser  bis  20  ,u. 

Das  Agardhsche  Genus  Myriocladia  kann  wohl  kaum  als  hinreichend  sicher  begründet  angesehen  werden. 
M.  Seiurus  zeigt  namentlich  in  Bezug  auf  die  Sporangien  einige  Aehnlichkeit  mit  der  Mesogloea  natalensis  Kütz.  Tab. 
Phyc.  VIII.  Tab.  10.  Ich  habe  den  Genusnamen  nicht  geändert,  weil  die  Unterschiede  der  mit  Mesogloea  nächst  verwandten 
Gattungen  bisher  noch  nicht  hinreichend  klar  gelegt  sind. 

Mf/droelathrus  sinuosus   (Eoth)  Zanard.  Icon.  Phyc.  adriat.  I.  p.  109.  —  Asperococcus  siuuosus 
Boiy  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  p.  75.  —  Ins.  Ascension  ad  litus  (A.  13.  8.  74.). 

In  den  wärmeren  Meeren  allgemein  verbreitet,  auch  in  Japan  und  auf  den  Falkland-Inseln. 

H.  cancellatus  Bory   Dict.    class.  VIII  p.  419.  —  Asperococcus  clathratus  J.  Ag.   Sp.  Alg.  I. 
p.  76.  —  Ins.  Neu- Guinea  ad  oram  occidentalem  (A.  6.  75.). 

In  den  wärmeren  Meeren  allgemein  verbreitet,  bekannt  vom  Atlantischen  Ocean,  Kutlicn  Meer,    Indischen  Occan, 
Australien. 

Laminarieae. 

Macrocystis  pyrifera  Agardh.  Sp.  Alg.  I  p.  47.  —  Hook.  &  Harv.  Antarct.  Fl.  11.  p.  461.  T.  Iü9— 17(1. 
—  Fucus  pyrifrons  L.  Mant.  p.  311.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  (4— 5  F.     T.  &  A.). 

Verbreitet  in  dem  Antarktischen  Ocean  von  40 — 64°  S-Br,   ferner  am  Kap  der  guten  Hofl'nung,  Westaustralien, 
Westküste  von  Süd-  und  Nordamerika,  Ostküste  von  Asien  von  China  nordwärts. 

Fucaceae. 

JJurviflea  utüis  Bory  in  Duperrey.  Voy.  Coqu.  Hot.  T.  1  &  2.    —    Ins.    Kerguelen,   Betsy   Cove 
(1  F.     A.  23.  1.  75.). 

Vei-breitet  an  den  Küsten  von  Chili,  Fuegia,  an  den   Falkland-Inseln  und  Ncu-Secland. 

Hlmanthalia    Iowa  (L.)    Lyngb.   Hydr.   Dan.  p.  oi)  T.  8.  —  .Marc  Biscayense  (libere    uatans?). 
(T.  5.  6.  74.). 

Verbreitet  an  den  atlantischen  Küsten  in  Europa  und  Nordamerika. 

Hormosira  BanhsH  (Turn.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  1.  p.  198.  —  Ad  oram  Ins.  Neu -Seeland  (libere  natans?). 
(A.  11.  75.). 

Verbreitet  auch  an  den  Küsten   von  Tasmanien  und  Australien.   (Bis  zur  Fhitligrenze  meist  an  Steinen  angewachsen.) 

Tarbinaria  omata  (Turn.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  p.  266.  —  Ins.  Yitiensis  Matuku  (A.).  — -  Ins.  Timor, 
Koepang  (A.).  —  Ins.  Neu-Hannover  (A.). 

Bekannt  von  Ostindien,  ferner  vom  Paciiischen  Ocean,  nämlich  von  Polynesien,  Nordaustralien,  Neu-Seeland,  Chili. 

CijstophtflUn}i^)  muricatum  (Tin-n.)  Ag.  Icon.  ined.  tab.  12.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  p.  231.  —  Harvey 
Phyc.  Austr.  Tab.   139.  —  Sirophysalis  trinodis  Kütz.  Tab.  Phyc.  X.  T.  58  f.   1.    —  Fucus 


1)  Die  Gattungen  Cystopbyl  I  um,  Carpophyllum  und  Sargassum  sind  von   Herrn  A.  GlU'NOW  bearbeitet. 
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muricatus  Turn.  Ilist.  Fuc.  Tab.  112.  —  Australia  boreali-occideiitalis  (T.  2.  b.  75.).  — 
Australia  boreali-oi'ientalis,  in  sinu  Moretou-Bai.    (T.). 

Bisher  bekannt  von  Austi-alien  und  den  Sunda-Inseln. 

C.  noihum  Grunow  nov.  sp.  C.  caule  teretiusculo  vel  subangulato,  spinulis  brevibus  obtusis  sparsim 
vestito,  inter  ramulos  superiores  alternantes  et  distantes  plenimque  flexuoso;  foliis  inferioribus 
acute-deiitatis,  nervo  jiercuvsis,  dense  et  valde  conspiciie  glandu]o!?is,  e  basi  angusta  cuneata  late- 
lanceolatis,  superioribus  seusim  angustioribns,  lineari-lanceolatis,  supremis  fere  omnibus  in  vesi- 
culas  transmutatis;  vesiculis  parvis,  ellipticis,  conspicue  glandulosis,  stipite  ipsis  aequali  vel  longiore 
siiifultis,  mnerone  longo  lineari,  biseriatim  glanduloso  vel  saepe  paruiu  latiore,  dentieiilato,  foliaceo, 
terminatis;  receptaculis  minutis  lanceolatis,  in  stipite  subfastigiatim  ramoso  terminalibus,  laevibus. 
Color  plantae  exsiccatae  obscure  fuscus.  —  Australia  occidentalis,  pr.  ins.  Montebello,  in  mari 
alte.     (T.  2(i.  4.  75.).  —  Taf.  VI,  Fig.  3  Zweig  doppelt  vergr.;  Receptakel  4mal  vergr. 

Es  liegen  leider  nur  ein  paar  Bruchstüeke  dieser  interessanten  Art  vor,  welche  so  vollkommen  zwiselien  C'ysto- 
phyllum  und  Sargassum  in  der  Mitte  steht,  dass  es  schwer  ist,  sie  mit  Sicherheit  einzureihen.  Die  unteren  Blätter  sind 
bis  8  mm  breit  und  scharf  gezähnt,  die  oberen,  meist  eine  Luftblase  tragenden,  I/2  bis  1  mm  breit,  immer  mit  deutlicher  Mittel- 
rippe versehen.  Die  Luftblasen  sind  bis  l'/snmi  breit  und  bis  2  mm  lang  und  erscheinen  wegen  der  verhältnissmässig  grossen 
Fasergrübchen  im  trockenen  Zustande  oft  etwas  eckig.  Die  winzigen  kaum  1  mm  langen  Receptakel  befinden  sich  auf  fast 
gleich  hoch  verästelten  dünnen  Aestchen. 

Mir  ist  keine  Art  bekannt,  mit  welcher  diese  eigenthümliche  Form,  die  sicli  vielleicht  am  meisten  dem  Cystophyllu  m 
australe  Sonder  nähert,  verwechselt  werden  kann. 

Ccirpophjjlliitn  maschalocarpum  (Turn.)  Greville  Syn.  pag.  32.  —  Harv.  Fl.  N.  Zeel.  p.  527.  —  J.  Ag. 
Sp.  Alg.  p.  246;  J.  Ag.  Alg.  Nov.  Zeel.  mar.  p.  9.  —  Kütz.  Tab.  Phyc.  XI.  T.  50  f.  2.  —  Fucus 
maschalocarpus  Turn.  Hist.  Fuc.  T.  205.  —  Sarg,  maschalocarpum.  Ag.  Sp.  Alg.  p.  44;  Syst. 
p.  309.  —  Sarg,  pbyllanthum  Eichard  Astrolabe  Tab.  7  (nee  Turner).  —  Ins.  Neu-Seeland, 
libere  natans  ad  septentr.  Ins.  sept.  (T.  &  A.  12.  11.  75.). 

Verbr.  Neu-Seeland,  Australien. 

Sargassum  Peroini  (Hertens)  Ag.  Sp.  Alg.  pag.  43;  Syst.  pag.  308.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  p.  384; 
Nya  Bidr.  tili  Alg.  Syst.  p.  54.  —  Fucus  Peronii  Hertens,  Hern.  pag.  4,  Tab.  1  (f.  dextra).  — 
Turn.  Hist.  Fuc.  Tab.  247.  —  Pterocaulon  Peronii  Kütz.  Tab.  Phyc.  X.  T.  65  f.  1.  —  Australia 
boreali-occidentalis,  in  mari  alto,  pr.  ins.  Hontebello  (T.  26.  4.  75.). 

Sonst  bekannt  von  Nord-  und  Nordost-Australien. 
Von  S.  decurrens  durch  an  der  Basis  stärker  verengte  Blätter  verschieden,  die.  wie  auch  J.  Agaedh  bemerkt,  nich 
inmier  nngetheilt,  sondern  oft  fiedrig  gespalten  sind. 

Die  untersuchten  Exemplare  waren  theils  weiblich,  theils  überwiegend  männlich,  d.  h.  ausser  den  zahlreichen  Anthe- 
ridien  enthielten  die  Keceptiikel  einzelne  kleine,  noch  sehr  junge  Sporen.  Eine  andere  Eigenthümlichkeit  besteht  darin,  dass 
sowohl  in  männlichen  wie  in  weiblichen  Fruehthöhlen  solche  Fäden  vorkommen,  wie  man  sie  sonst  nur  in  den  Fasergrflbchen 
antrifft,  d.  h.  lang  eylindrische  und  an  der  Basis  sehr  kurzgliedrige,  so  dass  hier  Fruehthöhlen  und  Fasergrflbchen  vereinigt 
zu  sein  scheinen. 

S.  tenue  J.  Ag.  var.  acroci/sta  Grunow.    Caule ramis  teretibus;  foliis  e  basi  tenui  cuneata 

lineari-lanceolatis,  argute  dentatis,  biseriatim  glandulosis,  costatis,  membranaceis,  fuscescentibus, 
supremis  oblique  cuneatis;  vesiculis  oblongis,  plerumque  apiculatis,  parce  et  minute  glandulosis, 
breviter  petiolatis;  receptaculis  parvis,  simplicibus  vel  ramosis,  minute  spinulosis,  cymoso-racemosis, 
sporiferis.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer-Golf  (T.). 

Es  liegen  leider  nur  ein  Paar  Bruchstücke  vor  mit  bis  2V2  nun  hreitcu  und  bis  '.'  cm  langen  Blättern,  bis  2  mm  grossen 
Luftblasen  und  bis  3  mm  langen  Receptakelu. 

Die  Var.  unterscheidet  sich  vom  tyjjiscben  S.  tenue  durch  etwas  breitere  Blätter,  oft  zugespitzte  Luftblasen  und 
weniger  tief  gezähnte  Receptakel. 

S.  carpophyllum  J.  Ag.  Sp.  Alg.  1.  \\.'d,OA.  —  Australia  lioreali-oricntalis,  in  siuu  Moreton-Bai.  (T.). 
Taf.  VI,  Fig.  1.  . 

Bekannt   von   Nurd-   inid   Ostaustralicn.     Mit  kleinen   Abiindci  iingiii   vom   Kollicn   Meere  bis  China. 
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Kille-  nioiic'kisi'lii'  Art.  lici  der  iili  an  ziililiviclicii  mir  voriii'ijcndpn  Kxfiiiplan'ii  iioi'li  keine  niännlielicn  Reccptakcl 
li('.il>:irlii,i  IkiIm'.  Dil' Blätter  sind  cliinnliiiiitig  und  meist  liräunlieli-i^elli.  Da  keine  Aliliildniif;  existirt,  wurde  auf  Tai'.  VI,  Fig.  1 
ein  Zweig  mit  jungen  Reeeptakeln.  etwas  vergrössert  al)gel)ildet.  Ist  viiii  S.  flavicans  (Mert.)  ,\g.  mir  dnreli  etwas  spitzere 
Blätter  versiliieden.   und    kauni   speellisi'li  davcin  zu    trennen.     Beide  lialien  glatte  oder  etwas  .stachlige  lleeeptakel    und  gehen   in 

.S.   calniihvll De   Xcituris   filier,   welrhes   im    l'ariser  Herliar.   elieul'alls  als  .'^.   fi  u  \  i  ra  n  s   liegt. 

»S'.  carpopliyllvm  var.  lepfophi/ll«  (iiuiiow.  Caulc  .  .  .:  rauiis  loiigissiinis  teretiusculis,  ramulis  itcnim 
i-aniulosis  e  basi  .suliretrofi'acta  erei'to  patentibus;  foliis  infoiifiiilnis  laiiccolatis,  miniite  et  argute 
(lontatis,  fusci.'?,  rigidulis,  siiperioi'iliu.^  anguste  lin(?aribu8,  inimitc  ilcntatis,  nervo  jierciirsis,  biseriatini 
vel  jibiriseriatim  glaiululosi.'^,  teiniibus  flaccidis  ex  olivaceo  Havesceiitibiis;  vesiculis  in  petiolo  teniii, 
teri>ti,  ipsis  ]ileiuuKpie  lircviore  spbaorici.s  muticis  vel  saepe  breviter  mucronatis;  receptacnlis 
lincari-lam'eolatis,  laevilnis,  solilariis  vel  furcato  ramo.-^is,  cyinoso  faceniosi,<,  Hjioras  et  antheridia 
iiicludentibus.  —  Aiistralia  boreali-orientalis,  in  .'^inu  Moreton-Bai.    (T.). 

Villi   .ScnOMBfliOK  in   Aiistralieii.  vim   UlllNiiw  auf Jifen-Caledonien  gesammelt. 
Ijiegt   mir  als  ,S.   a  iigusti  i'n  1  i  ii  m   lirstimmt    \iiu    der  Giiodie-Bai  vor.   ist  aber  sicher  nielit  die  Turner'selie  Art.  sondern 
eine  oft  sehr  sehnialhlättrige    Form    von   S.   ea  r  poiili  y  1  1  u  in. 

S.  flavicans  (Mert.)  Ag.  var.  moretonensis  Grunow.  Monoicnin.  Caiilt?  lncvis.'sinio:  rauiis  elongatis, 
.  basi  compres.sis,  apiee  teretiusculis,  laevibus;  ramulis  iterum  raniulosis,  longis,  e  basi  patente 
erecto  patentibus;  foliis  inferioribus  rigidiusculis,  late  lanceolatis,  sparsini  glandnlosis,  .superiorilnis 
linearibus  vel  lineari-lanccolatis,  tenuibus,  rufo  fiiscescentil)us.  liisoriatim  glandnlosis,  omiiilius 
niinute  dcntatis,  nervo  percnrsis;  vesiculis  spliaericis,  nuiticis,  ]ieti(do  ttMini  ipsis  plerumque  aequali 
sull'ultis;  receptacnlis  parvis  l'nrcatis  cymoso-racemosis,  linearilms,  subteretibus,  sublaevibus  vel 
denticulo  nno  alterove  instructis.  —  Australia  boreali-orientalis,  in  sinu  Moreton-Bai.  (T.).  — 
Tai'.  \l,  Fig.  2,  Zweig  doppelt  vergrössert. 

llauptäste  bis  70  em,  Ae.ste  Ins  2ü  eni.  Acsteheii  liis  T)  em  lang,  olure  Blattei  liis  '_"  ^  mm  lireit  und  Ins  "_' eni  lang, 
(meist  ■_' mm  hreit  und  l'/aein  lang),  Liifthlaseil  Ins  4  nun  gross,  lieeeptakel  la.  .')  mm  lang  und  wieder  mit  Luftblasen  uiier 
kleinen  Blätlern  gemiselit.  Sporen  und  .Antheridieii  eiilhalteiul.  Dieses  Sargassum  untersiheidet  sieh  Min  8.  earpophy  1 1  um 
diivih   die   kurzen   stumpfen   Blätter,   so   dass    ieli   es  zu   S.   flavieans  gestellt  habe. 

S.  pulchellum  Gruiinw  nov.  sj).  Dioicmn:  caule  .  .  .  .:  ramis  tenuilnis,  teretiusculis,  laevibus,  ramis 
alternis  patentilius,  iterum  lireviter  raniulosis:  foliis  e  liasi  tenui,  louge  cnneata  lineari-lanceolatis, 
ininuto  dentatis,  Ijiseriatim  vel  s]iai'sim  glandnlosis,  fuscis,  submembraiiaceis,  adultiorum  nervo 
apiceni  attingente,  juniorum  minus  conspicno  ante  apicem  evanescente;  vesiculis  in  petiolo  tenui, 
tereti,  ipsis  parnm  lireviore  spliaericis,  muticis,  parce  et  niinute  glandnlosis,  junioribus  ovatis, 
liinc  ind(!  lireviter  acuminatis:  receptacnlis  foemineis  spinulosis,  sulistijiitatis,  singulis  vel  paucis 
cymoso-racemosis;  mascnlis  iiaruiii  mainribiis.  cylintbaceis,  substipitatis.  liinr  imlc  cum  loliolis  vel 
vesiculis  intermixtis,  cymoso-racemosis.  —  Ins.  Nen-Guinea,  Mac  Cluer-Golf,  8egaar-Bai.    (T. i. 

Voll  MaH'I'KXS  an  der  Ins.  Banca  gesammelt,  kommt  aueh  bei  Singapore  vor  (Herb.  Binder), 
(ieliuiknete  Exemplare  oft  mit  zartem,  gefiedertem  Habitus.  Blätter  1 — :)  mm  breit,  bis  1 '/a ''in.  meist  lein  lang.  I.uft- 
bbisiu  I— iimm  gross.  AVeibliehe  I!eee])takel  bis  :!  mm.  inännliehe  bis  (i  mm  lang.  Diese  Art  unlerselieidet  sic-li  von  S.  tenue 
diirrli  kb-inere  viel  sihwäelier  gezähnte  Blätter,  von  .S.  Baeeularia  dnreh  mehr  keilförmige  Blätter,  kleinere,  bisweilen  zugespitzte 
Luftblasen:  von  kleinblättrigen  Formen  des  S.  po  ly  i  ystiim  duivh  glatte  oder  fast  glatte  Aeste  und  viel  kleinere  pnnktirte  Luft- 
blasen: stimmt  aber  mit  allen  diesen  .Arten  darii  überein.  dass  sie  diöeiseli  ist  und  mehr  oder  welliger  gezähnte  weiblielie  und  glatte 
inäniilielie  l{eeeptakid    besitzt.     Da   ieli    sie   nirgends   mit  .Sieberlieit   unterbringen    kann,    führe   ieli   sie  vorlänlig  als  eigene  Art   auf. 

S.  pulchellum  Grnn.  vai-.  svbsjiniliiilata  (ir.  Foliis  niagis  cuueatis,  snrsuni  lalioi-ibns.  vesiculis,  saepe 
niajorilms.  —  Ins.  Nen-Guinea,  Segaar-Bai  vel  Mac  Clnor-Golf.  (T.  (i.  7.").).  —  Tai'.  Vi.  Fig.  .0, 
Zweig  doppelt  vergrössert.     Fig.  ti,  Antlieridien. 

Männliehe  Pflanze. 

Verbr.  Bei   Singapore   von    lHA    IM-MOlFKIvK  ges.:    Australien   (Herb.    Berol.),   Bbilippineii. 
Foi-scliuilgsr«iäe  S.  M.  S.  „Gazi-llr-.    IV.  Tlicil :  llutiUiik  (Algen).  4 
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S.  gracile  var.  ]isem1oc/rnn7iIifera  Gi'un.  Dioicum;  canle  .  .  .  .;  ramis  teretiltns  lacvilxis:  raranlis 
e  basi  subretroflexa  erecto  patentibiis,  iterum  ramnlosis;  foliis  e  basi  cuneata  linearibus  vel  laii- 
ceolatis,  subinubilatis,  iiitegefiiiDis  vel  minute  dentatis,  bisoriatim  glaiululosis,  nervo  tenui  aiilf 
apicem  evaiiescente  oostatis,  rigidulis,  obscuro  fuscis;  vesiculi«  mimitis,  spliaevicis,  nniticis,  glan- 
(Mosis,  petiolo  tereti  ipsis  plerumqiio  lireviore  suft'ultis;  i'eceptaculis  foemineis  mimitis,  leret.ibns, 
siugulis,  vel  paiicis  aggregatis,  ineriuiliiis  vel  parce  deuticiilatis,  ina.'^ciilis  iuermil)us,  longioribiiH.  — 
Australia  boreali-occidentalis,  in  mari  alto.     (T.  .^).  f->.  75.). 

Verbr.    Bereits  von  LessiiN  im   Parif.   Ocean  gefiaiiiiiu'lt. 
Blätter  ]^2l/2iiini   liri'il.   Ms  !l  nun  laut;'.   Luftbla.sen   1 — ■_' iiiiu  i;riiss.    wi'ililiilic  Ki'ri'pfaki'l    bis  3  nun  hing,    niännlirln- 
bis  6  nun  lani^'. 

Vom  typisclii'ii  S.   i;raiili'  iliinli   ilii'   kli'inrn'n   Lnftlilasm    vtTsrbiiMlen. 

Td.  forma  latifolia,  Ibliis  latinribns.  —  Australia  bnicali-oceidentalis,  in  mari  alto. 
(T.  .5.  5.  7.5.).  —  Taf.  VI,  Fig.  8,  Zweig  do])pelt  vergrössert. 

Blätter  bis  4.5  mm   breit. 

iS.  polycystum  var.  partnfolia  (Jriiii.  —  S.  parvit'oliiim  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  \).  ?>]?>.  —  Fiicus  parvi- 
foliiis  Turner?  —  Dioicnni!  —  Australia  boreali-oeoidentalis,   in  mari  alto.     (T.  5.  5.  75.). 

Vom   Cliinesisrbcn   nnd    Inilisrben   Meer  iii'kannt. 
Weibliebe  Pflanzen  mit  staebligen,  niännlirhe  mit  stacbi'l losen  Receptakeln. 

Vom  Stillen  Oeean  ohne  genauere  Fnndortsangabe  wurde  ein  Exemplar  ziiiiickgrliraelit,  das  sieb  dmcli  etwas  breitere 
Blätter  dem   eigentlielien   S.  polyeystiim   näbert. 

Id.  forma  runcinata. 

Ramis  parce  mnriciilatis;  foliis  jiarnin  latioribiis,  proriuide  cl,  ac^nte  deutatis;  reeeptaeulis 
foemineis  spinulosis,  subsingulis  V(4  racemoso-cymosis.  —  Australia  Imi-eali-otMMdeutalis 
{T.  5.  5.  75.). 

Mit  den  vcn'liergelienden. 
Blätter  1 — -1  nun  breit.  4  —  Kimm   lann   mit   bis    1  mm   lani;en   sidn-  spitzen   abstebendi'n   Zäbnen. 

S.  filifolium  Ag.  Syst.  pag.  B05.  ^  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  }>.  .'511.  —  Australia  boreali-oc  cideiitalis, 
in  mari  alto.     (T.  5.  5.  75.). 

Von  Westanstralien  bekannt. 
Eines  der  vorliegenden  Fragmenti'  stimmte  bis  auf  kb'inrvr  Luftlilasen  ziemlirb  gi-nau  mit  einfin  Agardh'si'ben  (Iriginal- 
e.xemplare  ülierein.  Ein  grösseres  Exemplar  wcidit  dunh  hin  urul  wieder  mit  einzelnen  kleinen  Zäbnen  versebene,  iiberbaupt 
aber  seltene  Blätter  nnd  dnreli  sebr  kleine  l.utiblasi'n  ab:  iih  babi'  dasselbe  einstweilen  als  Var.  spaniopbylla  bezeiebiu-t. 
Die  kleinen  etwas  stachligen  Reeeptakel  entbalti'U  nur  Sporen.  Diese  Form  näbert  sieb  dureli  die  kleineren  I.ultlilaseu  ileui 
S.  acienlare  Grunow,  welehes  zum  Formenkreise  des  S.  eystoearpum  gehört.  Imu  drittes  Fragment  trägt  nur  wedilielie 
Reeeptakel,  sebr  kleine  Luftblasen  nnd  gar  keine  Blätter. 

S,  hetei'ocystum  Mont.  var.  timoriensis  Grunow.  Dioicum;  caule  .  .  .  .;  ramis  teretibus  sparsim  et 
minutissime  glanduloso-muricnlatis;  ramulis  erecto-pateiitil)us;  foliis  superiorilius  e  basi  tenui  oblique 
cuneatis,  sursum  dentatis,  biseriatim  vel  sparsim  glandulosis,  ener\'ibus  vel  ad  basim  obsolete  costatis, 
rigidulis,  obscure  rufo-fuscis:  vesiculis'minutis,  sphaericis,  muticis,  glandulosis,  breviter  petiolatis; 
receptaculis  foemineis  subteretibus,  parvis,  substipitatis,  breviter  spinulosis,  siugulis  vel  demnm 
subraceraosis,  receptaculis  masculis  longioribus,  omnino  inermibus.  —  Ins.  Timor,  Koepang.  (T.). 

Rs  liegen  leider  nur  liruelistih-ke  vor.  Blätter  I — 'i  nun  breit.  l)is  7  nnu  lang.  Luftblasen  selten,  ea.  1  mm  gross,  weib- 
liebe  Keeeptakel    bis  ',)  nnn.   männliebe   bis    1  eui   lang. 

Diese  Varietät  unlersebeidet  sjc-b  von  ähuliehi'n  Formen  des  .S.  ]iolyeystuui  dureh  die  fast  ri|ipenlosi'n  kleinen 
Blätter  nnd  ist  wohl,  wie  am-b  S.  beleroeystum  Mont.  sellist  nur  eine  Varietät  jener  vielgestaltigen  im  Indisi-ben  und 
Stillen   Oeean  weit  verbreiteten   .\rt. 

S.  sinnifex  Ag.  Syst.  p.  o04.  —  .1.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  p.  ;5]2.  —  Australia  (iccidenl  alis.  ad  Ins. 
Dirk  Hartog.     (T.). 

Von   Cliinii    und    Cevlnn    bekannt. 
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Viillkoniiiien  mit  t)iiginalfxciii])laivn  diosi'r  Art  ühfRinstimnicnil.  wiIiIr'  wie  die  nieistfii  übrigen  Arten  der  Gruppe 
Cilaiiilularia   (lidcciseli   ist.   alier  sieli   «•<sentliili   dadiireli   unterselieidet.   dass   aueli  die   luäiinlielieii   Receptaliel   staeldig  sind. 

S.  nüiqttosum  J.  Ag.  Sj).  Alg.  I.  ]i.  oll).   —  Jus.  Neu-Guiuoa,  Segaar-Bai.     (T.). 

Vuni  Sunda-   und   Cliiiu'sisiln  n   Mi'rr  (Siiigapure.   Bafavia)  liekaiiiit. 
Von   dir.M'iii    l''muliirt    lieirt   ein   altrs   ?clilc{lit   i'rlialtenes   ]'"ra,t,'nieiit   niil    \i\>    II   iiini   ^russ^■n  Jjuftldasen   viir. 
S.   si  I  i  iiiiosiini    ist    didirisrli    und    li^it    kiir/rre.     uft    ^etlieilte  weihlii-lie    iiiiil   liiil'aelie    längere    niännliehe   lieeeptakel ; 
alle  glatt. 

S.  Biserrula  J.  Ag.  Sj).  Alg.  p.  318.  —  Australia  ocuidcjitalis  ad  In.s.  Dirk  Ilartog.     (T.). 

Vuiu  Iiidiselien  Meer  (Viirderindien)  bekannt. 
Es  liegen  ein  paar  Fragmente  vcir.  die  genau  mit  ilen  von  Wti^HT  gesainnieltiii  (Iriginalexomplaren  übereinstimmen. 
Die  lieeeptakel  sind  jedueli  .selmn  zienilieli  alt  und  entliallen  nur  ,'<pcireu,  vun  ilencn  dir  meisten  scluui,  wie  es  uft  gesehieht, 
sieb  an  die  Au.ssenseite  des  Reeeptakels  angebellet  liaben.  uin  sieh  dort  weiter  /u  lutwiekidn.  Die  Wiglit'sehen  Exemplare 
haben  Ri'eeptakel  mit  Spuren  und  gleiehzeitig  in  geringer  Anzahl  Antlirridienbiililen.  .M.-innliihe  Exeuiplari'  von  .'^.  IJiserru  1  a 
mit  ftaebligen  Keeeptakeln   liegen  mir  mir  von  Tranc|uebar  vur. 

H.  Biserrula  J.  Ag.  var.  tranqui'barensis  Gnuiow.  Diffeit  Ibliis  dilatioribus,  illis  S.  carpopltylli  öuIj- 
similibii.s  et  receptaculis  minus  argiite  spiiiulosis. 

Diese  Form  wurde  von  KiiENK;  bei  Trancpiebar  gesannnelt  und  liegt  in  nu'lireren  älteren  Herbarien  als  S.  parvi- 
Icilium.  Es  ist  nieht  unniöglieh.  dass  sie  dem  Fu  en  s  parv  i  fo  1  i  u  s  Tnnu'r  entspriebt.  sie  nnterseheidet  sieb  alier  von  S.  parvi- 
t'oliuni  .1.  .\g.  durch  die  ganz  glatten  Aeste  uiul  die  kleindrüsigen  Luftblasen  und  gbiebt  im  Habitus  dem  S.  ra  r]iopli  yllum. 
von  dem  sie  sieh  dnreh  nielit  blatte rtragende.  fast  ährige  Reeeptakel  nnterseheidet.  die  d<nen  von  S.  parvifolium  entspreehen. 
l'ntrr  den  Algen  der  ,Gazelle'-Expedition  tindet  sieb  ein  Bruehstüek  von  Nord  w  est- .\  u  st  ra  1  i  en,  das  dureh  etwas  selmiälere 
Blätter  sieh  dem  S.  tenue  nähert.  Die  an  demselben  befindlichen  Reeeptakel  enthielten  nur  Sporen,  wie  es  aueh  bei  den 
meisten  Exemplaren  von  Tranquebar  der  Fall  ist.  bei  denen  ieli  nur  vereinzelte  Antberidien  mit  den  schon  selir  entwickelten 
S]ioren   vergesellscdiaftet  fand. 

S.  iUcifolnim  vai-.  oocystoides  Giuuow.  —  Caule  .  .:  lamis  teretinsculiis,  laevilms:  ibliis  e  basi 
cuueata  lineari-oblongis,  obtusis,  minutc  deuticulatis,  costati.s,  luinute  sparsiiii  vel  Ijiseriatim 
glaiidiüosis,  sulimembianaceis,  fuscis;  vet>ieulis  perminute  glandulosis,  juuioriljus  ol)longis,  saepe 
apiciilatis,  adultioriluis  parum  uliloiigi-s  vel  .-iubsphaericis,  petiolu  .-iui><iiui  paiiim  dilatato  suö'ultis; 
receptaculis  compressis ,  spinoso  dentatis,  siibracemosis ,  sporas  et  authei'idia  foventibibs.  — 
Australia  boreali-occidentalis,  in  mari  alto.     (T.  T).  ö.  75.). 

Diese   Form    liegt    nur    in    kleinen    Bruibstüiken    vor.     Die    Blätter    sind    "J— 4  mm    breit    und    s  — |S  nnu    lang,    die 

nnti'reii    Luftblasen    sind  fast    kuglig.    bis   .'i  mm   gross,    die    oberen  circa    i  mm»brcit    unil  '■':  mm    lang,    die   Reeeptakel    bis   1  cm 

lang.      Diese  Var.    steht    der    var.    venusta    nahe,    von    der    sie    sieh    durch    etwas    rigidere  nicht    liercil'te    Blattei     und    längliche 
Luftblasen  unterscheidet,   dunh   welche  sie  sieh  im  Habitus   dem  S.  ooeyste  nähert. 

S.  ilicifolium  \aY.  vcnvsta  Grunow.  Caule  bravissimo:  ramis  inl'eine  compressis,  sursum  teretiusculis; 
ramulis  e  basi  subretroflexa  erecto  patentibus,  iterum  ramulosis;  foliis  e  basi  cuneata  oblongis, 
minute  et  acute  dentatis,  costatis,  minute  glandulosis,  supremis  obliquis,  minutis,  omnibus  tenue- 
niembrauaceis,  luscescentibus,  Line  inde  pruinosis;  vesiculis  spbaericis,  muticis,  rarissime  alatis, 
petiolu  teretiusculo,  sursum  jiarum  dilatato,  rarius  complauato  et  costato  suil'ultis,  junioribus  hie 
inde  oljlongis  et  breviter  apiculatis;  receptaculis  compressis  vel  tri(pietris,  spiuosü-deutatis,  cymoso- 
racemosis,  sporas  et  autheridia  foventibus.  Plantae  masculae  rarae,  receptaculis  cousimililjus.  — 
Ins.  Neu-Guinea,  Segaar-Bai  et  Mac  Cluer-Golf.    (T.  (>.  75.). 

Sonst  vun  Singapore  bekannt  (Herb.   Biiuh-r). 

Diese  Varietät  unterscheidet  siili  v.nn  typisiben  S.  i  1  i.i  foli  um  dunh  kleinere  zarthäutige  uft  etwas  bereifte  Blätter, 
durch  die  nur  selten  geflügelten  Luftblasen  und  die  c.vlin<lrisclien  oben  nur  wenig  erweiterten  Stiele  derselben.  Sehr  ähnlich 
ist  die  var.  squarrusa  (S.  sijnarrusiim  Greville).   die  aber  etwas  rigidere  Blätter  und  uft  geflügelte  Luftblasen  bat. 

Die  unteren  Blätter  sind  bis  11  nun  brcii  und  bis  o  cm  lang,  die  obcnii  vii'l  kleiner  und  besonders  kürzer,  die 
Luftblasen  sind    U/i — Ö  mm  gross,   die  Reeeptakel    bis   7  mm   lang. 

S.  suhfalcatum  Sonder  var.  montehellensin  Gruu.     Foliis  latiusculis  olitusis,  subarcuatis,   minute  den- 
tatis,   couspicue  glaudulosis,    nunc  dilute  fuscis  membrauaceis  nunc  obscurioribus  et  rigidioribus; 
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vesiculis  sphaericis  muticis,  plerimiquc  brevitcr  jx^tiolatis;  rticeptaculis  masciili«  siiigulis  vcl  pauci^ 
subracemosis,  subcylindricis,  obsolete  .sjiiiuilosis.  —  Australia  boreali-occidentalis,  in  maii  alto 
prope  Ins.  Moiitebello.   (T.). 

S.  SU  lifali-atu  in  Sunder  ist  <liin-h  ilii'  meist  an  iler  Basis  sclir  exrmtriselu'  Ulattrippe  aiisgt'Zeii'lini't  unil  iinti  rseliciclct 
sieh  voll  S.  ilieifuliinn  iiielit  sehr  seliart  diireli  <;lattere  Receptakel.  Süll  sieli  in  ZoUinger  No.  2382  viiii  Java  vurlindiMi.  ieh 
sah  es  aher  nur  in  Xo.  u'oS.i.    Die  uliij^e  Form  hat  his  auf  kleinere  und  etwas  rigidere  Blatter  Aehnlielikeit   ndt  S.  uruatuui  (irev. 

S.  cinctum  var.  Janceolata  (Grev. )  Grunow.  —  S.  lanceolatvim  Grev.  (non  J.  Ag.)  Ann.  et  Mag. 
Nat.  Hist.  Sei-.  2  Vol.  2  Taf.  13  F.  —  Australia  boreali-occideutalis,  in  niari  alto 
(T.  5.  5.  75.). 

Das  vorliegende  Fragment  liat  etwas  sehwäelier  gezähnte  Blätter  als  Greville's  Abhildung  und  theilweise  hlattartige 
Lut'fhlasenstiele.     Es  steht  auch  der  var.   erhinoc'arpa  (S.  eehinoearpuni   Grev.  1.  e.  Tab.  h  Fig.   1   nee  J.  Ag.)   sehr  nahe. 

H.  droserifolium  Bory  Voy.  de  la  Coqu.  No.  31. 

Aus  dem  Stillen  Oeean  wunlen  von  der  „Gazelle" -Expedition  ein  paar  kleine  Fragmente  niitgebraeht.  welehe  sieli 
etwas  dem  S.  arniatuni  J.  Ag  nähern,  das  jedenfalls  mit  S.  droserifolium  nahe  verwandt  ist.  S.  druserifuliuni  ist  dineeiseh. 
Die  Üriginalexemplare  von  Port  Praslin  auf  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland)  sind  niännlieh  und  lial)en  glafle  lieeeptakel.  Von 
dem  nur  männlieh  bekannten  S.  berlieri  difolium  unterseheidet  sieh  S.  droserifolium  Iiau|itsäehlieh  nur  durrh  rii,'idere 
meist  etwas  längliehere  Blätter  und  oft  gi'flügelte  und  geöhrte  Luftblasen. 

Wciblirhe  Exemplare  mit  etwas  stachligen  Receptakeln  und  noch  rigideren  und  etwas  länglicheren  Blättern  sannuelte 
Lesson  angeblieh  bei  Neu-Seelaud.  Diese  Exemplare  sind  ursprünglich  von  Bory  als  S.  droserifolium  bezeichnet  worden, 
während  sieh  die   von  Port   Praslin   cdiue   Namen   im  selben   Umschlagsbogen  betinden. 

8,  Binderi  var.  latifolia,  Sond.  Alg.  Trop.  Austr.  p.  11.  —  8.  cerviconie  Greville  Ann.  et  Mag. 
Nat.  Hist.  Ser.  2  Vol.  3  T.  IX.  F.  3.    —   Australia  occidentalis,  ad  Ins.  Dirk  Ilartog.    (T.). 

Von  Nordaustralien,   dem  Iiulischen  Meer  und  China  bekannt. 

S.  Binderi  vax-.  vitiensis  Grunow.  —  S.  echiuocarpuui  var.  vitiensis  Gruuow,  "N'iti  Alg.  p.  6.  — 
Ins.  Tonga  Tabu.     (T.). 

Sonst  vom  Viti-Areliipel   bekannt. 
Ein  paar  kleine  Bruchstüc  ke. 

S.  {Boveanum  J.  Ag.  var?)  mauritianum  Grunow  iiov.  sj».  Caule  .  .;  raiuis  suljangulatis  vel  siib- 
üompressis  laevibus;  raniulis  patentilius;  foliis  e  liasi  brevi  cuneata  lineari-lauceolatis,  irregulariter 
dentatis,  nervo  percursis,  plerumque  biseriatim  luinute  glaudulosis,  submemljranaceis,  sordide 
obscure  fuscis:  vesiculis  ellipticis,  petiolo  ipsis  longiore,  teretiuseulo  vel  sursuiu  compresso 
sufl'ultis,  fei'e  omnibus  apiculatis  vel  foliolo  coronatis;  receptaculis  cylindraceis  torulosis,  ineruiiluis, 
furcato-ramosis,  cymosis  vel  cymoso-raeemosis,  sporas  et  antheridia  foventibus.  —  Ins.  Mauritius, 
ad  port.  St.  Louis     (T.).  —  Taf.  VI,  Fig.  9,  ein  Zweig  doppelt  vergr. 

Fragment  mit  bis  11  cm  langen  Aesten;  Blätter  bis  o  mm  breit  und  bis  ',)  cm  lang:  Luftblasen  bis  o  nun  breit  und 
•1  mm   lang:   Receptakel   borstendiek  bis   1  cm  lang. 

Diese  Form  unterscheidet  sieh  von  S.  Boveanum  durch  die  kantigen  oder  kauui  merklich  zusammengedrückten 
Aeste  und  die  gezähnten  Blätter.  Eine  sehr  ähnliche  Form  sammelte  Durville  1S25  bei  Neu-Guinea  und  eine  andere  ähnliche 
Form   liegt  im  Boryschen   Herbar  als   S.  Swartzii,   zu   dem  sie  jedenfalls   nicht  gehört. 

Ä.  stenophyüum  var.  siihdisticha  Grunow.  —  Caule  .  .;  rauiis  ini'erue  iilanis  superne  leviter  coni- 
pressis;  ramulis  e  basi  subretrotiexa  patentibus,  iterum  lu-eviter  ramulosis;  foliis  lineari-lanceolatis, 
integerrimis,  vel  deutibus  uonnuUis  obtusis  obsoletis  instructis,  biseriatim  glaudulosis,  nervo  teiiui 
medium  versus  evanescente  costatis,  rigidulis,  obscure  fuscis;  vesiculis  sphaericis,  muticis,  petiolo 
brevi  tereti  suffultis;  i'eceptaculis  parvis,  cylindraceis  inermibus,  cymosis,  sporas  t't  antheridia  foven- 
tibus. —  Australia  Ijoreali-occidentalis,  pr.  Ins.  Legendrt^  (T.)  —  'J'af.  VI,  Fig.  7,  ein 
Zweig,  doiipelt  vergrössert. 

Aeste  unten  liis  über  2  nun  bnit,  llacli.  olicn  kaum  1  mm  breit,  wenig  zusauuuengedrückt.  Blätter  bis  2I/2  mm  breit 
und  bis  2'/2cm,  meist  aber  ca.  lein  lang.  Lul'tblaseu  bis  ,j  mm  gross,  die  obersten  sehr  klein  und  kaum  l'/snim  gross. 
Receptakel    1 — 2  mm    lang. 
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Diese  Kurui  uiilersclieidet  sii'li  vom  l\  |iis(lii-ii  S.  stiMiiipliy  1 1  ii  lu  dunli  \v.'iiif;<'r  Ihirlii'  Arste,  kiirziTc.  Ili^\v^■ill■n 
et\v;ts  uezSliiiti'.   rigiden'   lüätti'r  iiiul   klciiicri.'   lii-ce'ijtuUi'l   iniil   nälioit  sic-li   rtwns  driu  S.    I  anrcul  :i  t  ii  in  J.   Aj;. 

S.  lunceolatuni  J.  Ag.  Sp.  Alg.  1.  p.  335.  —  Australia  lioreali -ouciileutali.s,  in  iiiaii  alto. 
(T.  T).  5.  75.). 

Kirim*   Bnii-hstiifiir. 

S.  &pimdigerwm  Sonder  Bot.  Zeit.  1S45  p.  .M.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  p.  338.  —  Australia  occi- 
(leiitali.s,  ad  Ins.  Dirk  Hartog.     (T.). 

Verlir.  viin  der  'Westlcüste  Australiens  liis  naeli  Neii-Seeland  und  den  Inseln  des  Stillen  Oeeans. 
Eine  sehr  veränderlielie  Art,   die   dem   .S.  linifoliuni   de.s    Mittel uieer.-i   ent.sprieht    und   ul't    vun   denisellieu    kaum  zu 
unterseheiden   ist. 

S.  lendigerum  (L.)  Ag.  Spee.  p.  9;  Syst.  p.  295.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  p.  340.  —  Fucus  IcMidigeru.s  L. 
lide  Turn,  in  Turn.  Hist.  Fuc.  tab.  4s.  —  ]ns.  Ascension.    (T.). 

Verlir.   im   wärmeren   Atlantisellen  Oeean.   /..    1>.   von  Sene^amUien   und    i'eneritt'a   liekannt. 
Breilldättriite   I>iitoral-Furm.  die  selir  ^ut    mit  'riliNJUts   .VIpliildnuL;    iiliereiustinuut.      Die   lieeeptakel    rntliallrn   Spuren 
und   in   yiTini^er  Anzahl    ,\ntlieridienlicilden. 

S.  bacciferum  (Turn.)  Ag.  Sp.  Alg.  pag.  6.  Syst.  p.  294.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  1  p.  344.  —  Fucus 
l)aecirerus  Turn.  Hist.  Fuc.  Tab.  47.- —  Marc  atlauticum,  libcre  natans.  Lat.  22°  59' N,  Long. 
4U°  r  W.     (T  &  A.). 

Verbr.  im   Atlantisehen  Ueean    in    der   sogenannten   Sargassosee.    (di    auilerwärtsV    Vgl.  J.   Ag.  a.   a.   (>.      Die  mit- 
gebraehten  Exemplare  eivtspreehen  der  Ablnldung  in   Kiitz.  Tali.   l'liy.'.   XI   '1'.   11    Fig.   2. 

S.  haeeit'ernm  ist  eine  noeh  immer  nieht  genügend  aufgeklärte  .\rf,  und  besteht  wabrseheinlieh  aus  im  abgerissiui  n 
Zustande  veiter  vegetirenden  E.vemplaren  von  S.  vulgare  und  viidleielit  aurh  anderer  .Sargassuni- Arten.  Sie  verlieren  clabei 
Sänzlieh  die  Fasergrühehen  und  jede  Spur  einer  Fruktitikatiun.  wähnnd  die  Luftblasen  sieli  uu'ist  zuspitzen.  O.  SouuLTZK  hat  die 
Behauptung  aufgestellt,  dass  S.  baeoifertim  aus  abgerissenen  Exemplaren  besteht,  die  nieht  weiter  vegetiren,  sondern  naili 
kurzer  Zeit  absterben.  Er  hat  aber  dabei  übersehen,  dass  gar  keine  Sargassum-Arten  bekannt  sind,  die  mit  den  ver.sehiedenen 
F'ormen  des  S.  baeeiferum  identiseh  sind.  Fruktifikation  habe  ieh  in  keinem  der  von  mir  iinter.suehten  vielen  Herbarien  aueh 
nur  andeutungsweise  angetroH'en  fm  Karaibisehen  Meere  und  im  Golfe  von  Mexieo  findet  sieh  ein  Sargassnm.  Avelehes 
Kl'KTZlNf:  als  S.  affine  J.  Ag.  abgebildet  hat.  welehes  aber  von  Ac.MiDH's  mit  S.  Filipendula  verwandter  Art  gänzlieh  ver- 
sehieden  ist.  Ieh  nenne  es  vorläufig  S.  Kützi  ugian  um.  Es  hat  porenlose  uu'ist  dfiniu're  ßlätter  wie  S.  liaeeiferunL  und 
nieht  zugespitzte  Luftblasen.  Bei  St.  Martin  sammelte  Suringar  ein  angewaehsenes  Exemplan-hen,  bei  C'araeeas  Gollmer 
wahrseheiidieh  ebenfalls  angewachsene  E.xemplare,  die  dieht  mit  Sehizosiiihou  fueieola  Kg.  und  zahlreichen  Diatcnneen- 
arten  bedeckt  waren.  Reeeptakel  habe  ich  an  keinem  der  zahlreichen  Exemplare  gesehen.  .Jedenfalls  steht  diesj  Art  iliuii 
S.  bacciferum  sehr  nahe. 

Zu  diesen  Bemerkungen  GuUNow's  will  iih  u'<r]i  hinzufügen,  dass  an  di'ui  Thallus  des  von  der  „Gazelle' -Expedition 
gesammelten  S.  haccifernm  eine  Kivulariee.  eine  nicht  nähir  bestimmbare  Ca  1  ot  li  ri  x  -  .\rt  gefunden  wurde,  was  ich  <leshalli 
erwähne,  weil,  wie  V.  MaKTKN'S  (Preuss.  Ex]i.  n.  Ost-.\sien.  Tange  pag.  D)  hervorhebt,  parasitische  Algen,  die  sonst  an 
schwiunnendeu   Sargassen   häufig  sind,  gerade  au   d<'m  S-   bacciferum   in   der  Kegel    nichr   vcn'kommcn. 


Dictyotacae. 

Dk-tijota  (Jidwtomu  (Iluds.)  Laiuuur.  in  J)e.sc.  Juurii.  du  JJut.  T.  Ji    isd'.i  p.  42.  —  J.  Ag.  Sp,  Alg.  1 
p.  92.  —  Australia  occidentalis,  ad  Ins.  Dirk  Ilartog.     (A.  23.  4.  75.). 

In  den  gemässigten   und  wärmeren  Meeren  allgemein  verbreitet. 

1>.   ciliata   (J.    Ag.    Symb.  J.   p.  5;    Sp.  Alg.  I    p.   93.).  —   Australia    occidentalis,  ad  Ins.   Dirk 
Hartog.    (A.  23.  4.  75.). 

Bekannt  von  Florida,   den   IJ.'ruuidas,   Wcstindieii.   Mexiko  (Vera  Cruz).   Viti-Inscln. 

1),  sp.  —  Ins.  Ascension,  ad  litus.    (A.). 

Kleine  Fragmente  einer  Dietyota  mit  schmalem  Thallus.  etwa   U.  Bartay  resiana  Lamour.  oder  I).  lervieornis 
Kütz.  Tab.  Phv;.  IX  T.  29. 
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Zonaria  variegata  (Lauiour.  suli  Dict\-ota)  Mart.  Fl.  Brasil  \>.  '2i>.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  I  }).  lOS.  — 
Austialia  ocfideiitalis,  ad  In«.  Dirk  Hartog.     (A.  2;!.  4.  75.). 

Bekannt  von   den   Kanarcn.   Antilk-n.   Brasilii.-n.  Nt-u-Südwalrs. 
Unter  den  gesaninieltm    l'Han/.eii    waren    nieliiere    in    Frnktilikaliiiii.      Dii'    Fniilituryane' stehen    in  Suren   am  unteren 
selinialen  Tlieil   des  Tliallus.      Sie   f;leielii'n   i;anz   den    v.m  KnOTZlXf;   'J'ali.   l'liyr.    IX   T.  (17  aligeliildeten,   die  der  Pliyeopteris 
i  n  terra  ])ta  angelu'iren. 

Z.   Tournefortii  Lainour.  Dis.-;.  s.  jilus.  esp.  de  Fucus  Tali.  2()  1'.  1.  —  Z.  flava  Cleiu.  —  J.  Ag.  Sp. 
Alg.  I,  110.  —  Jus.  Promont.  virid.,  Letoiis  Rock.  —  (SS  F.).     (A.  2iS.   7.  74). 

Bekainif   \(un   Mittelmeer   und   ileui   wärmeren   Atlantiselun   Oeean   (Spanien.   Niirdafrika,   Kanaren,   Bra.silieii). 

I'adhia  Pavonia  (L.)  Gaillon  Dict.  d'hist.  nat.  \A\\  p.  ;-)7l.  —  Jus.  Asceusion,  ad  litus.  (A).  — 
Australia  occideutalis,  ad  Jus.  Dirk  Hartog.  (A.  23.  4.  75.).  —  Aiistralia  borcali-ouci- 
deiitaJis,  ad  Hargassum  aflixa.     (A.).  —  Ins.  Neu-rouimerii  (Neu -Britannien).     (A.). 

In   den   wärmeren   Meeren   allgemein   verbreitet. 

Dlctyoptevis  australis  Sonder,  (sub  Halyseris)  Algac  Midi.  Iviuuaea  XXVh  p.  064.  —  Jviitz.  Tab. 
Pliye.  IX  T.  54.  —  Australia  boreali-orientalis,  Murelou-Bai.     (A.  10.  75.). 

Bekannt  von  Süd-   und   Westaustralien  und  Ostindien. 
Naeli   SiiXDEU    Alg    des    Tni]!.    Austral.    (.\lili.    naturw.    N'erein.   Hand).)   |).   -17    ist    Dietyopter is    pardalis  HaHVEV 
Pliye.   Austr.   T.   iO   nur  eine   Varietät   dieser   .Art  mit  selunaleni   l>aulie. 


R  h  o  d  0  p  li  y  c  e  a  e. 
Squamariaceae. 


Peijs.sounelia  rubra    {(irev.)   J.   Ag.   Sp.   x\lg.  11.  502;    JJl  (l'^iiierisis)  p.  o8().  —  Ins.  Madeira,    ad 
Litliothamnion.     (A.). 

Bekannt  vuni   Mittelnieer.    ludisilien   und    raeilist-lien   *_leean. 

1*.  s])ec.     Jus.  Asceusion,  ad  Jjitliotbaiuniou.    (A.). 

Die    Speeies    Hess    sieh    nieht    liestimmen.       An    Fniklilikatiuusnigauen    waren    nur    kleine    ,,lierfläeldielie    mit    Selileim 
erfüllte  Cuneeptakel    vurlianden.    die   vcm   olieu   Ijefraelitet.   als    lielle   Punkte   im   dunkelen   (iewebe   erseliienen. 


Hildenbrandtiaceae. 

Hihleiihnindtia    l'rutottipu^   Nardo   in   Jsis   18o4   p.  (■)75    (H.   Nardi    und    II.    rosea  Jviitx.  u.  J.  Ag., 
vgl.  IJauck,  Meeralgen  Deutscld.  }).  3S),  n.  var.  herguelensis.  —  \\\ü.  Kergueleu.     (T.). 

Bekannt  vuni  Miltelmeei  und  Atlantiselieu  Ueean  (Kunipa  und  Amerika). 
An  Steinen  aus  Kergaelen  lindet  man  diese  Alge  in  lAu'm  dimkelrutlier  Fleeke.  die  anfangs  kreisförmig,  später 
unregelmässig  begrenzt  erselieinen  und  ein. Mi  Dur.buusser  vun  niebreren  ( '.•uliunMern  erreieben  können.  Unter  dem  Mikroskop 
zeigen  sie  den  bekannt.'n  Bau  der  Ilild.-ubiandtia:  der  ubere  Tbeil  des  Tballiis  ist  s.lu'in  ri)thvi(dett  gefärbt.  Man  lindet  zabl- 
reielie  (Joneeptakel  un<l  an  den  Wänden  dieser,  st.rablig  narb  innen  geiiebtel.  dieht  gedrängte  Vermebrangsorgane,  die  aus 
e.vlindriselu-n  dureb  genau  parallele  liiuTwände  in  4  ■Hu-ilstib-ke  (Spuren)  getbeilten  Zellen  besteben.  Zwisehen  diesen  liegen 
zablreiebe  Parapbysen,  die  bin  und  wieder  aueli  verzweigt  sind.  Is'aeb  ScUMlTZ  sind  die  z..nenweise  getbeilten  Zellen  also 
Cystoearpii'n.      Die   \ar.   k  ergiielensis    zeiebnet    sieh     besonders    dureb    ihre    grosse  Dieice    aus;    diese    betrug    bei    den   von   nur 
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nntorsnchton  ExoniplaiTii  in  diM-  Mitto,  wo  sie  am  gvösstcii  ist.  Iiis  zu  oTO  ^o.  si(>  nimmt  allcnlinss  nai-li  dorn  Ranilo  7.11  stark 
ab.  Die  i)l)iMV  aiis  giTaden  parallelen  Fällen  l>eslelienile  Seliii  lit  luailit  etwa  5/c  der  ganzen  Dii'ke  aus.  Die  Coni'eptakel  sind 
aiieli  von  ver.-^eliiedener  (rrösse.  Die  gn'issten  in  der  Mitte  sind  l)is  zu  200  ^u  lang  (in  <ler  Uielitung  senkreelit  auf  die 'l'liallus- 
Häilie)  und  lialli  sei  lin-it.  Die  Sporen  quellen  sehr  stark,  aueli  in  Salzlösung,  su  dass  ihre  (iWJssenverli.-iltnisse  kaum  gi-nau 
zu  eruiitli'lii  ^ilnl;  dii-  uui;clälu'e  dun-lis.liiiilllii-lie  r.änge  iM?ii's  Komplexes  von  vier  Sporen  Iji'trägt  -'.'1  //.  der  Duri'limesser  ist 
ilwa  gli-irh  1;  1;.  Oll  di.s,'  \'Mrii-t;is  k  irgu  r  I  i'us  i  s  c-t\va  als  neue  Speeies  anziiseliru  ist.  vcruuig  i.li  nicht  /u  .■nis.hriil.-ii. 
da   mir   \  im  ih-n   iMiropäisrlim    .\rrru    ki'iu   Mu^r(■irlu'lld^s   riili'rsucimngsmaterial    vorlag. 

//.  Lecanneliieri  Ifariot  in   lit.')  iiov.  sp.  —  Fi-rtiiiii    iiiagiU  lau  icntii,   'l'iicsilav- Hai,    ai|    liliis    in 
lapides.     (T.  2.  2.  16.). 

Froiis  indelinite  e.Kpaiisa,  nl)scure-pni-pm-ea,  cartilau-iiiea,  rngosa,  oaveniosa,  saxis  ]ianmi 
aiiliaciNius,  usquo  ad  5 — 8  mm  cfassa,  Ofllulac  (piadfaticae  fadialim  diapo.silae  '>  fi  lii.s  10  /(  ae(piaiues, 
confertissimac.  Tetrasporao  in  i'i-y[dris  siipi'i  fHiialihu.'s  aixMii.s  di.spositae  i)arai)liysiliii.s  iiiii;aril)iir: 
imiiii.xlis,  oliloiigao,  zonaliiu  (|uadridivisae. 

All  Hildenbrandtia  Nardi  IVoiidc  midto  cra.ssiorf!  et  inanquali  snpefUcic  primn  intuidi  dilVcrt. 
Specie.s  insignis  in  hoc  monotypico  genere  novam  Ibrmam  oflicicns  qiiae  pei-  totiim  Magcllani  lieli 
transitiim  et  oras  Fuegiae  ad  Caput  irorn  iVo(pientissima.  —  Taf.  II,  Fig.  11,  12,  1?>,  14. 

Wie  Hrrr  IlAUKiT  mir  mirh  weilrrhiu  iiiittleill.  Iiildct  dii-se  Alge,  die  er  an  allen  von  ihm  uuti-rsui-hti-n  l'lätZfn  in 
Fuegia  in  reiehliiher  Menge  in  (ienuMusehaft  mit  Li  thothamnion,  Lithuphy  1 1  um  und  einigen  Klerht.-n  (l'criusaria) 
gefiinih-n.   an   di-r  Küste  eine  dnnkelrnthe  Zone,   die  scharf  gegen   die  graue   Farhe  der  Felsen   ahsteht. 

Das  von  der  ..(razelle'-  gesammelti'  sehr  tVagmentarisilie  Kxemplar.  das  auf  Taf.  H,  Kig.  II  in  natürlii-her  (Jrösse 
(im  trockenen  Zustande)  dargestellt  ist.  hat  einen  Thallus.  der  ganz  aus  anasloneisin-udi-n  hin  und  her  gcwumliMicn  .Xc-sten 
besteht  vgl.  Taf.  II,  Fig.  l'.'.  wo  ein  kleiner  Tlieil  desscdhcMi  in  dop|)idter  Vcrgrcissc-ruug  im  angcfeiic-htetiMi  Zustande  wicdcr- 
gegehen  ist.  Taf.  11.  Fig.  14  zeigt  einen  Sehnitt  durch  einen  Ast  des  'Thallus;  cicr  dunkcd  gehaltene  Streifen  um  Kandc 
hezeii-hiU't  eine  Schicht  von  sehr  regelmässigem  Bau.  die  aus  zur  Fläi'he  senkrechten  Zi'llfädiMi  hesteht.  iloch  lindet  man 
dieselbe  Struktur  ai\  manchen  .Stellen  auch  uu'hr  im  Innern.  Durch  den  Schnilt  sind,  wie  man  sieht,  zahlreic-he  ('omi'iitakcl 
geöffnet;  wegen  der  unregclmässigcn   Gestalt    des  Astes  sind  sie  in  sehr  verschiedenartiger  AVeise  getroffen  worden. 

Taf.   II.    Fig.    14   endlich   zeigt   ein   aufgcsi-hnittcncs  Conceptakcl    in   stärkiu'cr   Vergn'issi'rung. 


Wrangeliaceae. 

ClutlltrtinisUt  Naumcmnii  A.^kciiayy  nov.  s]».  TliallufJ  ad  ;!  lum  lougii.'s,  a  fili.-*  rcctis  (pioqnovcrsum 
ramosis  constitutns,  ramis  erecti.^  in  latu  suporiore  compluros  spoi'as  se.ssilfis  socundatim  ordinatas 
gerentilius,  ita  ut  utraque  cellida  ranii  sporam  siiigulaui  feret.  Sporao  l'(iiniri  cllipsoideae,  longitu- 
dine  20 ;(,  diametro  11 /i.  Cellulae  vegetativae  longitudine  a  25  ad  iV)/»,  diametro  a  7  ail  lU/i. 
Planta  inter  ascos  exteriores  Codi!  tomentosi,  a  cl.  N.mimann  coUecti,  fre([upntir;sima.  —  Ins. 
Promont.  virid.,  Santiago,  (.s  F.     A.  27.  7.  74).  —  Taf.  VIII,  Fig.  13,  14. 

Diese  Pflanze  fand  sich  in  rcichliclicr  Menge  zwischen  den  Fallisadcnschläuchen  des  Cod.  tomeutosum.  üher  dessen 
Oherfiäche  sie  sieh  kaum  erhebt.  Unten  ist  die  l'Hanze  sparsam,  oben  reichlicher  verzweigt,  gewcihnlich  so.  dass  num  dii'  etwas 
stärkere  Hauptaxe  von  den  .Seitenzweigen  unterscheiden  kann.  liCtztere  können  Zweige  zwi'iter  Ordnung  tragen;  darüber 
hinaus  geht  die  Zweigbildung  nur  selten.  Die  .Spiu'en  linden  sii'h  nur  an  den  höher  stehenilen  Zweigen  und  oberen  Enden  iler 
Hauptaxen.  Sie  sitzen  hier  an  den  Zellen  als  kurze  ungestielte  .Seitenzweige,  iunUi'r  nur  eine  an  jctliM'  vegetativen  Zelle;  dafür 
aber  lindi't  man,  dass  oft  von  10  und  mehr  auf  einandi'r  folgenden  Zellen  eines  .\stes  jede  eine  .Spore  trägt.  .\lle  .Sporen 
sitzen  mir  auf  der  olnTen  (inneren)  .Seite  des  Astes,  sind  daher  streng  in  eine  Reihe  geordnet.  An  der  ilie  Sporen  umbiillcndcn 
Membran  bemerkt  mau  oft  an  der  Spitze  oder  an  der  .Seite  eine  kleine  knopfförmige  Verdickung,  wahrscheinlich  eine'  ge- 
quollene .Stelle.  AVenn  <lie  Spore  aus  ihrer  Hülle  ausgetreten  ist.  so  kann  durch  Auswachsen  der  Trägerzelle  in  die  leere 
Membran  hinein  eine  neue  .Spore  gebildet  werden.  Die  M;nissverhältnisse  der  vegetativen  Zellen  und  der  .Sporen  wurden  schon 
oben  mitgetheilt;  die  letzteren  sind  durchweg  von  ziemlich  gleichartiger  ('»rosse  und  (Jestalt.  die  vegetativen  Zellen  zeigen  in 
Bezug  auf  Länge  t»nd  Durchmesser  grössere  Verschiedenheit.  Manche  Zweige  haben  an  der  .Spitze  haarfönuig  ver- 
längerte Zellen. 

1)  Die  nachfolgende  Diagnose   ueb.-.t    Bemerkuugi'ii   verdanke   ich   Herrn    1'.    ll.viauT   in    Paris. 
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Chaetangiaceae. 

(lalaxatn-a  Ijaniour. 

Da  der  tVincTc  Hau  diT  (ialaxaiacn  liisliiM-  mirli  nirlit  cini^clu-ncl  ln'schrielicn  wurden  ist,  so  scliien  es  passend.  Iner 
i-ine  kiir7.e  Darstellung  dessellien   zn   liehen. 

Die  Galaxanra-Arten  sind  vnu  ziendiili  iUn-reinstiiuuiendeni  IJaii.  Im  Inncin  des  Stammes  liegt  ein  Mark,  das  aus 
zieudieli  gerade  verlaufenden,  je  naili  d<-n  Arten  dieljter  oder  kielcerer  ndt  einander  verijundenen  Faden  bestellt.  Diese  dicliotom 
oder  polytom  verzweigten  Fäden  setzen  sieh  aus  langgestreckten  cylindrischcn  Zellen  zusannnen.  Von  dem  Maik  aus  gehen 
horizontal  oder  schief  aufwärts  gerichtete  Fäden  ab,  die  dasselbe  nnt  der  Kinde  verbinden.  Diese  wird  durcdi  zwei  bis  drei 
Zellschichten  gebildet,  die  ans  isodianietrisehen  fest  mit  einander  verbundenen  Zellen  bestehen.  In  ihren  Wänden  findet  man 
reichlieh  Kalk  eingelagert,  die  änsseren  Wände  der  am  meisten  nach  aussen  gelegenen  Rindenzellen  bleiben  aber  bei  allen 
.Species  unvcrkalkt.  Näheres  über  die  Verkalkung  soll  bei  den  einzelnen  Arten  niitgetheilt  werden.  Ans  den  Zellen  der  Aussen- 
rinde  entspringen  oft  kürzere  oder  längere  gegliederte  Haare.  Der  Scheitel  aller  vcni  mir  untersuchten  Arten  ist  konkav 
gebildet  so  dass  der  Vegetationspunkt  uiclir  oder  w-eniger  eingesenkt  ist;  Wachslliuui  und  Zellvermchrung  linden  nur  innerhalb 
des  eingesenkten  Theiles  des  Scheitels  statt.  In  Bezug  auf  den  Iidnilt  der  Zellen  will  ich  nur  bemerken,  dass  in  den  Kinden- 
zellen  sieh  zahlreiche  Aniyhinkörner  finden.  In  den  Markzellen  findet  man  bei  G.  rugosa  eigenthümliehe  spiessförudge  Krystalle, 
die  in  Essigsäure  unlösliiji,  in  Salzsäure  löslicdi  sind  (Kalksa  z  einer  organischen  Sänre?).  Von  Fruktifikationsorganen  sind 
bisher  nur  Cystoearpien  bekannt,  vergl.  hierüber  Z.\NAHDINI,  Icoimgr.  phycol.  adriat.  vol.  I  p.  91,  T.  XXII;  BoHXKT  et 
Thuhet,  Notes  aigni.  I  p.  XII:  Ktudes  phycol.  p.  (J6.  Die  Galaxauren  scheinen  nur  spärlich  zu  fruktificiren:  unter  ziendich 
reichlichem  Material,  das  mir  von  der  „Gazelle'-Expedition  tnid  von  anderwärts  vorlag,  fand  ich  nur  an  einem  kleinen  Frag- 
ment der  G.  rugosa,  sowie  an  einem  als  G.  fastigiata  Dccsne.  bezeichneten  aus  den  Bernnulas  stannnenden  Exemplar 
Cystocarpien. 

G.  rigida  Lamour.,  Ili.st.  polyp.  200  n.  402  tali.  8  f.  4;  voy.  de  Freyciiiet  p.  52.')  t.  91  f.  10  et  11.  — 
Decaisne,  PI.  Arab.  lieiir.  Arch.  du  Musee  11  p.  128.  —  Actinotricliia  rigida  Decaisue, 
Ann.  sc.  nat.  XVIII  p.  118.  —  Galaxaura  indurata  Kütz.  Tab.  Phyc.  VIII  T.  31.  —  Ins. 
Vitiensis,  Matukn.  (A.  it"T.).  —  Ins.  Vavau  (A.).  --  Ins.  Salonionis,  Boiigainville  (A.).  — 
Taf.  VII,  Fig.  1—7. 

Bekannt  vom  Rothen  Meere,  Indischen  Ocean  (Ostindien,  Mauritius,  Madagascar),  I'acif.  Ocean  (Nordaustralien, 
Tonga  Tabu,  Taiti,  Sandw.  Ins.). 

Für  diese  Pflanze,  die  auffallcnderwcise  in  Agakdh's  Sp.  Alg.  III  (Epicrisis)  p.  520  ö".  nicht  aufgeführt  wird,  sind 
die  in  regelmässiger  Entfernung  am  Stamme  stellenden  Wirtel  gegliederter  Haare  besonders  charakteristisch.  Auf  diesen 
Charakter  hin  hat  DecaISNK  sie  zu  einem  besonderen  Genus  Actinotricliia  erhoben,  meiner  Ansicht  nach  mit  Unrecht,  da  der 
Bau  der  Pflanze  im  Wesentlichen  mit  dem  der  anderen  Arten  von  Galaxaura  übereinstimmt  und  ganz  älinliihe  Haarwirtel 
nach  der  Abbildung  in  Hauvky's  Phycologia  anstralis  T.  3G  auch  bei  G.  niarginata  vorkommen.  Der  allgemeine  Ban  des 
Stammes,  wie  er  Taf.  VII,  Fig.  3  im  Längsschnitt,  Fig.  1  im  Querschnitt  dargestellt  ist,  bedarf  wohl  keiner  weiteren  lirläute- 
rung.  Taf.  VIF,  I<'ig.  2  ist  ein  Längsschnitt  durch  den  Si'heitel  dargestellt.  Man  sieht,  dass  dieser  hier  massig  vertieft  ist;  der 
an  der  tiefsten  Stelle  liegende  Vegetationspunkt  ist  durch  die  in  seiner  Nähe  konkav  znsammenneigendcn  Zellen  bezeielinet. 
Man  bemerkt  ferner  an  dieser  Figur,  dass  bald  die  äusseren  Zellen,  die  spätere  Rinde,  sieh  durch  syncline  und  anticiinc  Wände 
lebhafter  zu  theilen  beginnen,  als  die  unter  ihnen,  mehr  nach  innen  zu  gelegenen  Zellen,  die  spätei-en  Markzellen.  So  sondert 
sich  die  Rinde  venu  Mark;  die  Markzellen  werden  durch  das  lebhafte  Wachsthum  der  Kinde  divergirend  anseinan(h'r  gezerrt. 
Im  i'rwaebsenen  Znstand  zeigt  dann  der  Thallus  im  Centrnm  mehr  locki'r  verlaulVnile  ,  wohl  \  on  einer  .Vrt  (iailcrtc  umgebene 
Markfäden,  die  in  der  Nähe  der  Rinde  etwas  dii'bter  bei  einander  liegen. 

Ueber  die  Verkalkung  des  Thallus  wurde  Folgendes  ermittelt.  Wie  bei  Halimeda  ist  auch  hier  die  äusscri'  Wand 
der  äussersten  Zi-Ilsiliiclit  der  Rinde  unverkalkt,  ebenso  eine  kurze  Strecke  iler  unmittelbar  benachbarten  .Seitenwände  (vergl. 
Taf.  VII.  l'"ig.  ö  u.  7).  Der  Hauiitthcil  der  Seitenwände  ist  aber  stark  verkalkt:  an  der  hinteren  tangentialen  Wand  bleibt  eine 
Stelle,  die  dünnwandig  und  nur  sehwach  oder  gar  nicht  verkalkt  ist.  Elicnso  sind  dii-  Wände  der  nächstinneren,  an  die  äiisserste 
grenzenden  Zellschicht  stark  verkalkt,  nur  an  den  tangentialen  Wänden  findet  man  auch  hier  dünne  unverkalkte  Stellen. 
Eben.so  verhält  sich  auch  die  dritte  nach  innen  zu  folgende  Zellsibicht  der  Kinde:  von  den  Markfäden  zeigen  sich  nnr  die  der  Kinde 
bcnacbliarten  und  auch  diese  nur  schwach  verkalkt.  Die  verkalkten  Stellen  erscheinen  im  auffallenden  Lichte  milchig  glänzend, 
im  durchfallenden  Lichte  körnig,  <lurch  einzelne  schai-f  umrissene  glänzende  Körnchen,  <lie  stellenweise,  namentlich  an  den 
inneren  Ecki-n  der  äusseren  Zellschicht,  eine  etwas  bedentendere  Grösse  erreichen.  Taf.  VII,  Fig.  G  zeigt  die  äusserstc  Zcll- 
scliielit  durch  einen  Flächcnsehnitt  abgelöst  bei  der  Ansiiht  von  oben.  Der  Schnitt  hat  unten  nur  den  nnverkalkten  äussersten 
'l'beil  (lieser  Zellschicht  abgelöst,  weiter  oben  sind  ;tuch  die  verkalkten  Seitenwände  getroffen.  Man  erkennt  bei  der  Ansicht 
von  oben,  dass  der  verkalkte  Theil  der  Membran  eine  strahlige  Struktur  zeigt,  die  nach  der  Axe  der  Zelle  hinweist.  Kr  ist 
von  Kanälen  (Tüpfeln)  durchsetzt,  die  an  benachbarten  Zellen  auf  einandi^r  stossen.  Die  Kalkeinlagerung  erfolgt  ziemlich  früh. 
Bei  Beobachtung  im  polarisirten  Licht  kann  man  kleine  Kalkköruchcn  schon  unterhalli  des  Randes  der  Schcitelwölliung  wahr- 
nehmen, die  Zellen  sind  hier  nur  massig  verdickt.  Weiterhin  silireiten  Verdickung  und  Kalkeinlagerung  gleichmässig  vor; 
dabei  runden  sich  die  Kckeu  und  Kanten  dir  Zeilen  iiacli  innen  zu  allniülilicli  ab.  Im  polarisirten  Licht  erseheinen  dii'  ver- 
kalkten   Wände    als    ein   (n-svirr   verschiedener    stark    glänzeudc^r,    scharfkantiger   Kiyslalle    von    sehr    versc'biedener  (irössc    und 
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unrcgplniässigcr,  <1.m-Ii  oft  diMii  KliniiiliociliT  sii-li  nälifi-ndi'i-  Gestalt  (Taf.  VII  Fig.  7).  Die  kli'incTi'ii  iiii'liv  l'asiTigi-ii  KrvseaUe 
sind  SD  angi'onlnct.  ilass  ihre  nptis.'lic  llaii|itiixf  n-i-litwiiiklig  zum   Lmin'ii  <lcr  Zi-Ilc  liegt. 

<:.  rvgosa  iKII.  et,  Sol.)  LauKuir.  I'ol.  Ilc\.  p.  2iV.\.  —  Kiilz.  Tali.  l'li.vc.  \'III  T.  .'S;!.  —  J.  Ag'.  .S])('e. 
Al.-i'.  III  (Kiiicr.)  .'■)2S.  ^  Ins.  Ascciisioii  (S— KS  F.  A.).  —  Jus.  Timor,  Koopaiig-,  ad  litiis. 
(A.  IS.  .<■,.  Tf).).  ^-  Taf.   VII,   Fig.  S  — N. 

ürkniuil    VdiM    wänin-n-ii  Atlantisi-iifii  OiTaii   (Kanarni.    Antillrii).   wnlil    aiirli   mihi  l'ai'ilisclicii    iiiirl   Imlisrlicii   Hn-aii 
((i.   a  im  11  lata   Lanidiir.). 

Dirsi'  Alge,  ilir  irli  in  gn'i.-isrnr  .\iizalil  \iiii  diu  Kaiiarcii  Ijcsitzi-  —  dir  kaiiarisrlir  -Mgf  i^l  \i>\\  Minitagiu-  iirigi-r 
Weise  als  (i.  innliellata  Laiiioiir.  In-stiimiit  —  haniiiiidrt  reiht  gut  mit  der  i.Iuu  augeiiilirteM  Kiilzing'selieii  Aliliildung,  nur  sind 
die  riiigfiiniiigen   Kiirelien   am   'Ilialliis   liei   meinen    Exemplaren   undeutlieli   oder  nirlif   vurhanden. 

Die    Länge    der    Interundien    (von    Dieliui i.^    zu    Di.liotciuiie}    ist    am    unli'ien    'l'lieile    des    'l'liallus    geringer    als    am 

iilieren.  unten  c'twa  .'! — Ti  mm.  ülien  S— K)  mm;  der  Diireliinesser  derMdlien  beträgt  im  ])urrliselinitt  etwa  l.ö  mm.  W'w  liei 
anderen  (iaUixauren.  su  liegen  aueli  liei  dieser  An  die  nnmittelhar  folgenden  Dielioti.mien  des  Tliallus  in  zu  einander  senkrec  liteu 
Klieiu-n.  Die  Knden  der  Aeste  sind  (aueli  au  Alkiilude.xemplaren)  stark  aligeliaelit  und  zwar  in  der  KLeiie  der  letzten 
Dieliotiimie.  erst  die  zwei  jungen  Aeste  der  lulgendeii.  neuen  Dieliutomie  sind  in  der  zur  l'riilieren  senkrechten  Kielitung 
aligeiilatt.t. 

Die  ulieren  Sprossen  sind  aussen  ganz  glalt.  iiljue  Haare,  nur  die  älteren  'l'lieile  sind  mit  einem  Filz  von  Haaren 
lHd<leiilet.  Der  Yegetationspnid<t  liegt  in  einer  selir  tielen  Jiöldiiug.  Da  dii'  l'iiauze  in  Wasser  stark  aufiiuillt.  lialje  ieli 
ilaf.  VII.  Fig.  S)  eine  Abbildung  des  SeluMtels  gegela  n.  wie  er  beim  Liegen  des  Sidmitts  in  Alkohol  erselieint,  wobei  jedoch 
die  lüudcnstreifen  sich  nach  inni  n  stark  konvex  krümmen.  Die  Rinde  wird,  wie  man  siebt,  nahe  am  Vegetationspunkt 
angidegt  tmd  besiebt  aus  drei  l'est  mit  einander  verbundenen  Schiebten  isodiamctriseher  Zellen.  Die  Zellen,  die  den  Markl'ädcn 
den  Ursprung  geben  und  zunächst  den  liindenzellen  unten  am  Vegetationspunkt  liegen,  werden  durcb  das  stärkere  Warbsllium 
der  liindenzellen  in  nn.li  viil  linlierem  Masse  als  bei  (i.  rigida  auseinandergezogen;  so  findet  man  denn  am  erwachsenen 
Stamm  Iciligliili  an  der  inneren  Seile  der  liinde  eine  Anzahl  zusammenbängi'nder  Markl'ädcn.  während  das  Innere  des 
'J'ballus  nur  von  wenigen  verzweigten  Markfäden  durchzogen  wird.  Auch  bici'  ist  die  Aussi-iiwand  der  äussersten  Schicht 
\ou  Hiudenzelleii  nicht  verkalkt  (vgl.  Taf.  VII,  Fig.  9),  die  anderen  Wände  der  Hindenzellen  lagern  aber  Kalk  ein  doch  ist 
liier  dii'  Kalkeinlagerung  in  jungen  Sprossen  zicndich  .gering  und  wird  erst  in  älteren  stärker,  in  welchen  man  auch  aussen 
an  den  Markfäden  sich  anlagernde  Kalktheilehen  findet.  An  den  sehr  fragmentarischen  Kxemplaren  von  Timor  fand  ich 
junge  ( 'vstocarpien.  Die  Entwickeluug  dersidben  gebt  von  den  der  Rinde  unmittelbar  benachbarten  Markzellen  aus:  das 
Cystocarp  bildet  sich  in  einer  Lücke  iuncrlialb  der  liinde.  die  von  der  äussersten  Rindenschieht  überdeckt  ist  (vgl.  Taf.  VII, 
Fig.  12).  Erst  später  entsteht  durch  .\bsterbcii  und  Zerfall  einiger  Zellen  der  äussersten  liinilenschiebt  über  dem  jungen 
Cystocarp  i'inc  Üett'nung  nach  aussen  (Taf.  \'I1,  Fig.  14).  Das  letztere  bildet  anfangs  einen  reich  verzweigten  kurzen  Spross 
mit  etwa  isodiametrischen  protoplasmareiehen  Zellen.  Weiterhin  geht  das  Waclisthum  so  vor  sich,  dass  die  äusseren  Zweige 
eine  Art  Jlülle  bilden,  welche  das  ganze  Cystocarp  nmsidiliesst  und  dasselbe  gegen  das  Innere  des  Thallns  abgrenzt.  Aussen 
an  dieser  Hülle  wird  reieblic'b  kohlensaurer  Kalk  abgcsibieden.  Nach  Innen  zu  sprossen  aus  allen  Zellen  der  "Hülle  zahlreiche 
Aeste  aus,  die  sich  seihst  wiederum  reichliili  verzweigen  und  den  ganzen  luncnraum  des  Cystocarps  erfüllen  (vgl.  Taf.  VII, 
Fig.  111.  I'_'.  i:'.).  Die  Emizellen  dieser  Sprosssysteme  zeichneten  sich  bei  den  untersuchten  Exciii]ilarcn  diii'c  li  nichts  Besonderes 
Mir  den  andrnMi  Zellen  aus  (vgl.  Taf.  \'1I.  Fig.  11);  augenseheinliih  waren  die  L'y stocarpieu  unserer  l'llanzi-  niilit  ganz  reif. 
Ein   'rrirlmuyu   wurde  nicht   bcobaelitcl :    viellciclit   ist  dasselbe  sehr   vergänglich. 

fr.  lapidesceiis  (Elli.s  et  Sol.)  LaiiKnir.  Ilist.  Polyp,  flex.  ]).  2(14.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  111.  (Epicr.) 
p.  r.:!(l.  —  Kütz.  Tab.   Phyr.  Vlll,,  T.  ;3S  1.  u.  11.    —  Ins.   Vavau.    (A.j.  —  Taf.  Vlll,  Fig.  l— :'.. 

In   tleu   tropischen   Meeren   allgemein    \erbreitet. 

Diese  .\rt  ist  besonders  dureli  ihren  lii'irhtbiim  an  llaari'n  ausgezeichm-t.  .Sic  werilen  sehr  frühzeitig  angelegt,  wie 
man  aus  dem  Dur.hsclinitl  diirrli  ilen  S.bciicl  des  Tballus  (Taf.  \'lll.  Kig.  :i)  erkennen  kann,  .\iich  hier  hat  der  .Sebeitid. 
wii-  die  genannte  Abbildung  zeigt,  eine  recht  ibaraktcristiscbi'  Form.  Die  Hindenzellen  sind  hier  weniger  regelmässig 
angcorduei  und  weniger  fest  mit  einander  verbunden,  als  bei  den  frübir  bcsproeluiien  Arten,  wie  man  an  der  Abbildung  des 
Querschnitts  (Taf.  VIII.  Fig.  1)  bereits  erkennt.  Mocli  deutlicher  sieht  man  dies  nach  Hcbandluug  mit  Säure  (vgl.  die  Abbildung 
des  Längsschnitts,  Taf.  VIIL  Fig.  "i).  wo  der  Zusammenhang  zwischen  liindenzellen  und  .Markläden  besonders  klar  hervortritt. 
Die  äussersten  Rindenzellen,  die  hier  keine  eigrutliebe  zusammenhängend<'  Schicht  bildi'U.  lagern  nur  wenig  mler  gar  keinen 
Kalk  in  ihre  Membran  ein.  dagegen  thun  die.si's  die  uäihst  ilaruiiter  liegenden  in  Iransvi'rsabr  liirlitung  etwas  gestrcckti'U 
Zellen.  Die  Markfäden,  die  hier  ziendicli  gedrängt  das  ganze  Innere  des  Tballus  durdiMtzeu.  liabcn  unverkalkte  Membranen. 
Die  Kalkkrystalle  sind  bei  dieser  Art  durchweg  kleiner  als  liei  den  bi  idoi  anderen  früher  iHSproihcnen.  Dii'  Haare  an  der 
.■\usscns<'itc  des  Tballus  sind   sehr  lang  und   nicht  selten  verzweigt. 

CluwUnif/inm   variolosvm   (Mtiiil.)  .1.   Ag.  S]i.   Alg.    11.    ji.    J(il  :    III.   (Fjiifr.)   p.  ri.'ill.   —    ('lioiidrtis 
variolosus  Moiit.  Prddr.   I'liyc  aiilai'cl,.   p.  (i.  —  Nolliogcnia  variolosa  .Muni.    \i\\.    pi'ilc  Sud 
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Tab.  10  f.  3.  —  Kütz.  Tal).  Pbyc.  XIX.  T.  -iC.  —  Hook.  Fl.  Antaict.  I.  p.  188.  -  Fretum  magella- 
nicuui,  Tuesday-Bai,  ad  litus  in  lapid.     (T.  2.  2.  Tli.). 

Sonst   liuküiint   vnii    KiTi'iii'li'n   iiud   di'ii    Aiukhiiul-Iiisolii. 

Ceramiaceae. 

CalUtJiamiiion  simile  Hook.  f.  et  Harvey  Lond.  Journ.  Bot.  IV.  p.  271;  Fl.  Antaret.  IT.  p.  183.  — 
Kütz.  Tab.  Phyc.  XL  T.  82.  —  Non  C.  simile  Harv.  Phyc.  Austr.  T.  207.  —  Ins.  Keigiu'leii.  — 
(Part,  ex  10  F.).    (A.  12.  74.).  —  Taf.  VHI,  Fig.  4-9. 

Bi-sher  nur  von  Ki'rgnelcn  In'Uannt. 
Die  Pflanze  stimmt  in  Bau  und  Waolistlium  sehr  nahe  mit  dem  von  NaEGELI  ausführlii-li  besihvirhcnen 
Gallith.  (Pterothamnion)  floeeosuni  und  plnmula  iiberein  (vgl.  NaeOKLI  und  CuaMHU  Pflan7.eni)liys.  Unters.  \i.  ü-t 
Taf.  V — VII.),  so  dass  in  Bezug  auf  den  vegetativen  Bau  liier  nur  wenige  Punkte  anzuführen  sind.  Die  Verzweigung  erfolgt  in 
einer  Ebene.  Der  Thallns  besitzt  zweierlei  .Seitensprossen,  begrenzte  =  Fiedern  (Zweige  bei  NaEGELI)  und  unbegrenzte  =  Aeste. 
Die  Fiedern  stehen  paarweis  opponirt  an  dem  oberen  Tbeil  der  Stammglieder.  Jedes  4.  oder  ö.  Glied  trägt  einen  (unbegrenzten) 
Seitenast;  nur  der  erste  unterste  Seitenast  au  eim'm  Hauptaste  stellt  erst  auf  dem  7. — ü.  Clliede.  Die  Aeste  alterniren  regehiiässig 
naeh  i-eehts  und  links.  Jedem  Ast  ist  eine  Fieder  opponirt.  Die  Verzweigung  ist  seheinbar  diehotom,  indem  sieb  Hauptstannn 
nnd  Seitenast  konkav   gegen  einander  krümmen.     Das  basale  (ilied  eines  Astes  ist  kürzer  als  die  anderen  Glieder. 

Die  Fiedern  sind  entweder  einfach  ohne  Seitenfiedern  oder  tragen  kurze  einfache  Seitenliedern  (Fiedern  2.  Ordnung). 
an  ihrer  oberen  (inneren)  Seite.  Zellvermebrnng  und  Waebslhum  hören  bei  den  Fiedern  frühzeitig  anf.  daher  sind  sie  wenig- 
zellig  und  bleiben  kurz.  Durelisehnitliieb  bestehen  sie  ans  etwa  10  Zellen,  von  denen  ',) — i  kurze,  auf  die  allniählieb  sieh 
verdünnende  Spitze  konnnen,  während  die  anderen  gleichen  Durchmessers  sind.  Die  Länge  der  Fiedern  beträgt  durehsehnittlich 
etwa  0,4  mm,  der  Durchmesser  0.0^1  nun.  Sclion  am  l(i.  (ilicdc  von  lU'r  Siiitze  des  Xhallu'.;  ab  gezählt,  tindet  mau  Fiedern 
mit  der  vollen  normalen  Zelleuzald  und  am  :ln.  solche  von  noruiali'v  Länge  und  Durehmesser.  Die  Glieder  der  (unliegrenzten) 
Aeste  dagegen  wachsen,  ohne  sieh  jenuils  zu  theilen,  sehr  lange,  vielleicht  wäln'end  des  ganzen  Lebens,  sowohl  an  Länge  wie 
an  Durehmesser.  So  war  an  einem  M  cm  langen  Ast  (die  vorliegenden  E.\eni|)lare  waren  bis  zu  5  em  lang)  die  erste  unter  der 
Scheitelzelle  liegende  Gliedzelle  etwa  o.ol  nun  lang  und  ebenso  dick,  während  die  unterste  Gliedzelle  eine  Länge  von  0,7.'i  mm 
und  einen  Dnrehmesser  von  ü,'2,')  mm  hatte.  Die  Fiedern  2.  Ordnung  sprossen  in  der  Regel  spät  aus  und  sind  daher  nur  an 
älteren  Fiedern  zu  finden:  sie  besteben  aus  7  -  .S  Zellen  und  haben  eine  liänge  bis  zu  0,:!  nun.  Sie  sind  in  spitzem  Winkel 
der  Spitze  der  Fieder  zugeneigt.  Klnzclnc  Exemplare  haben  horizontal  abstehende  Fiedern.  und  diese  bilden  schon  ziemlich 
frühzeitig  Fiedern  2.  Oidnung  aus.  Fiedern  von  höherer  Ordnung  konnnen  nur  äusserst  selten  vor.  Auch  Rhizoidcn  trclm 
nur  sehr  spärlich  auf. 

Taf.  Vm,  Fig.  9  zeigt  eine  .\nsicbt  der  wai-hscndcn  .Spitze  eines  unbegrenzten  Astes  und  beweist,  dass  die  Anlage 
und   Ausbildung  der  Seitenorgane  ganz  so  erfolgt  wie  bei  den  von  NaEGELI  untersuchten   Arten. 

Es  wurden  alle  drei  Fruktifikati(nisorgane  gefunden.  Die  Antheridien  (vgl.  Taf.  VIII,  Fig.  5  u.  .S)  werden  am 
häufigsten  an  den  Blattfiedern  zweiter  Ordnung  gebildet.  Die  Zellen  derselben  treiben  je  einen  einzelligen  Spross  aus.  der 
naeh  den  verschiedensten  Richtungen  (u-ii-ntirt  sein  kann.  Dieser  Spross  wächst  weiter,  verzweigt  sii-b  dabei  wiederholt  und 
bildet  so,  indem  seine  Zellen  sehr  kurz  bleiben,  einen  diiditen  Zellkomple.x  oder  Zellkörper,  dessen  äussei'ste  Zellen,  die  End- 
zeilen der  Verzweigungen,  die  Mutterzellen  der  Spermatien  sind.  Bei  benachbarten  Fliedern  verschmelzen  oft  die  eben 
beschriebenen  ZellkompIcNe.  die  eine  stark  aufquellende  Mendjran  besitzen,  zu  einer  einzigen  gelatinösen  Masse.  Auili  die 
Spitzen  der  primären  Ku'ilern  erzeugen  .\ntlii'ridicn.  .\n  den  vorliegenden  E.\en)plarcn  waren  diese  so  von  Spaltalgi'U  und 
Diatomeen   besetzt,   dass   ihre   Untersuc-bung  sehr  erschwert  wurde. 

Die  Cystocarpieu  bestehen  aus  Büscheln  kugliger  Favellen.  die  an  Alter  und  (irösse  sehr  ungleich  sind  (vergl. 
Taf.  VIII,  Fig.  4).  Sie  stehen  seheinbar  endständig  an  kurzen  Zweigen  uiul  werden  von  den  benai'bbarten  unteren  Ficdi'rn 
etwas  undn'illt,  indem  diese  sich  bogenförmig  an  sie  anlegen.  Ursprünglich  steht  das  Cystocarp  (vergl.  Taf.  VIII,  Fig.  G)  aussen 
und  unten  an  der  basalen  Zelle  i'iner  Fieder:  mit  der  weiteren  Entwickelung  desselben  wird  die  Fortsetzung  des  Tragastes  in 
einen  Winkel  nach  aussen  gedrängt  und  erscheint  ilem  endständigen  Cystocarp  gegenüber  als  Seitenspross.  Die  .\nsbildung 
des  (,'ystocarps  wurde  nicht  näher  verfolgt,  scheint  aber  nicht  wesentlieh  von  derjenigen  anderer  echter  Callifbamuien.  z.  B. 
Callith.  elegans  Schousb.  (vergl.  BoUNKT  et  Thuuet  Notes  algolog.   I.  p.  34  T.   10)  abzuweichen. 

Die  kreuzförmig  getheilten  Tetraspcn-angien  (vergl.  Taf.  VIII,  Fig.  7)  stehen  endständig  an  Zweigen  zweiter  oder 
dritter  Ordnung,  die  wie  die  sekundären  Fiedern  an  der  oberen  Seite  der  Fiedern  entspringen.  Diese  Zweige  bestehen  aus  zwei 
bis  drei  Zellen  und  tragen  an  ihrer  Spitze  ein  Tetrasporangium.  während  aus  den  unteren  Zidleu  Seitenzweige  aussprossen,  die 
ebenfalls  in  Tetraspcu-angicn  enden.  Manchnuil  tindet  noch  weitere  Verzweigung  statt,  und  es  kann  ein  Zweig  zweiter  Ordnung 
4 — 5  und  mehr  Tetrasporangicn  iragim.  Es  kommen  aber  auch  Zweige  mit  nin-  einem  endständigen  Tetraspin-angium  nml 
an   den   priiriärcn    Ficdern   sitzen<le  T<'trasporangicn   vor. 

Nach  den  Angaben  liEHTIKiI.li's  in  seiner  .Schrift  ..über  die  Vcrilieilung  der  Algen  im  Golf  von  Neapel"  (Mittb.  il. 
zoid.  Slat.  z.  Neap.  V.  III)  silicincn  die  seilen  vorkommenden  Cyslocarpicn  von  ('.  |iluniula  denen  von  C'.  simile  sehr 
äliulicli   zu    sein. 


Algeii,   Uhodophyceae  (E.  Askenasy).  35 


C  lAvmulaf  Ag.  Spee.  Alg.  II.  p.  lf)9.  —  Fretum  luaüellanicuin,  Tuestlay-Bai,  ad  Balliam 
callitricham.     (A.). 

Verl)!',  im  Athintisi-Iiuii   Oci'aii  (Knni|Ki   inicl  Ncinlaim-iika).   im   MittcliniTi'.    in   clni   anlai-ktisclicn   Meeren. 

Fragment  mir  der  ^'erz\veii;lnll;  \<)n  ('.  pliiniula.  an  dem  nur  das  ln-rvnrzidielien  ist.  tlass  die  Ae.ste  an  ihren 
unteren   (iliedei-n   nur  an   <ler  Aussenseite    l'"iedern   tragen,    während   an   den   olieren    h-t/.tere   paarweise  opinmirt   stellen. 

C.  ternifolium  Hook.  f.  et  Harvey  Loud.  Joiini.  JV.  \\.  272:  Flora  antaretica  J].  \).  4.SD  T.  is!) 
r.  2.  —  Kütz.  Tab.  PliVf.  XI.  'Y.  H(>.  —  Fretuiii  magellauicuui,  Tuesday-Bai  ad  Ceramiiiiu 
rubrum.     (A.). 

Sonst  bekannt  vum   Kap   llnrn. 

Diese  Pflanze,  von  der  mir  nur  kh-ini-  his  (),,'i  em  lange  K\eni]dare  vnrlagen^  hat  ehent'alls  zweierlei  Seitensprossen, 
begrenzte  und  unbegrenzte.  Die  begrenzten  Zweige  (Kiedern)  stehen  zu  zwei  oder  drei  an  dem  oberen  Theil  der  Zellen  der 
Aeste.  Wenn  nur  zwei  solehe  Fiedern  gebildet  werden,  so  stehen  alle  aufeinanderfolgenden  in  einer  Ebene.  Die  Stellung  der 
Wirtel  von  drei  Fiedern  ist  unregelniä.ssig.  Die  Fiedern  bestehen  aus  12  — 15  Zellen  und  sind  nach  oben  zugespitzt.  Sie  stehen 
von  der  Haupta.xe  spitzwinklig  ab  und  sind  in  der  Jugend  naeh  oben  konkav,  so  dass  sie  über  die  Kndknospe  biisehlig  zn- 
sammenneigen.  Sekundäre  Fiedern  laud  iili  hier  nielit.  Jede  vierte  oder  fünfte  Gliedzelle  eines  Astes  trägt  wieder  einen 
unbegrenzten  Ast.  Die  Gliederzellen  derselhen  waelisen  zu  beträebtlielier  Grösse  heran,  etwa  bis  zu  2Ö0  —  öliO  u  Länge  und 
30 — (iö  u  Durehniesser.     Die  Fiedern   bleilien   dagegen  kurz,    eine   solche    von   Vi  Zellen    bat    rlurehsehnittlieh    nur  '2(V)  a  Länge. 

Kin  Exemplar  trug  Cvstoeariiien  mit  mehreren  Favellen.  die  aurli  hier  scheinbar  endständig  waren,  vergl.  die  Ab- 
bildung bei   KlKTZIXt;. 

C.  polyspermumf  Ag.  Sp.  Alg.  JI.  p.  1()9.  —  Fretum  magellauicuiu,  Tuesday-Bai.    (A.j. 

Verhr.   im  Atlautisrlii-n  Orean  (Europa   und  Norilamerika). 
Kin   steriles   Fragment,   das   vcui   Herrn   IJiilc.Nin'  als   C'allith.   polyspernio   ]iroxiniuni    luv.eiilinet    wurde. 

C.  seirospermum?  (Grifl)  Harv.  Mau.  p.  113.  —  J.  Ag.  8p.  Alg.  11.  p.  42.  —  lus.  Neu-Guiuea, 
ad  fretum  Galewanum.     (A.  6.  75.). 

Vom  Mittelmcer  bekannt. 

Auf  einer  Caulerpa  cupressoidi's  von  Neu-Guinea  fanden  sich  jinige  nur  c'twa  2 — :;  unn  gross.'  Callithaninieen. 
Die  Favellen  waren  aber  gut  entwickelt  und  zeigten  eine  sehr  grosse  Aelmlichkeit  mit  den  iharakteristischen  Favellen  des  in 
neuerer  Zeit  vielbesprochenen  t'allith.  seirospermum.  vergl.  ThTHKT  et  BoiiM-rr  Etudcs  phycol.  p.  70:  Notes  algol.  L  p.  XV; 
Scusirrz.  Befr.  der  Florideen.  Ber.  cl.  Akad.  z.   Berl.   lS8o. 

i'ornnospova    Wvllerstorfiana    Gruuow,    Reif;,    d.   Novara,    Botau.   TIi.   Algen    p.   (il.    Tab.    Vll.    — 
lu^.  St.  Paul  (Ocean.lud.).  (22  F.).     (A.  etT.).  -  Taf.  Vlll,  Fig.  15,  IG. 

Nur  von   der  St.   Paul-Insid    bekannt. 

Die  Länge  der  Exemplare  beting  bis  i:',  cm.  .■'ille  Zweige  sind  gleichartig  und  unbegrenzt.  Die  Verzweigung  erfolgt 
in  c'iniM-  Eliene.  normalerweise  nionopodial  und  so.  dass  die  Seitenzweige  abwechselnd  rechts  und  links  stehen.  Jede  Zelle 
kann  au  ihrem  oberen  Ende  einen  Seitenzweig  erzeugen.  Theilung  durch  Querwände  Hn<let  nur  in  der  Scheitelzelle  statt. 
Diese  ist  vcrhältnissuiässig  kurz,  50 — G5,u;  die  (üiederzellen  wachsen  aber  .sehr  lange  und  erreichen  eine  Länge  von  4  nun. 
Der  Durchmesser  derselben,  anfangs  etwa  50  u.  wächst  bis  zu   250  u. 

Sämmtliehe  Exemplare  tragen  Pidysporen.  die  den  Tetrasporen  der  anderen  Florideen  entsprechen.  (Vergl.  Taf.  VIU, 
Fig.  15  u.  l(i.)  Andere  Fruktitikationsorgane  wurden  nicht  gefun<len:  die  Polysporangien  sitzen  an  den  oberen  Enden  der  Glied- 
zellen, einzeln,  d.  h.  nur  eines  an  jedem  Glied.  Es  können  mehrere  an  demselben  Ast  aufeinander  folgen,  doch  findet  man  selten 
mehr  als  zwei  oder  drei.  Sie  sitzen  gewöhnlich  an  der  inneren,  selten  an  der  ausseien  Seite  der  Aeste.  entstehen  ganz  so  wie 
die  Seitenzwei<'e  durch  Aussprossen  aus  den  oberen  Enden  der  Gliederzellen  und  bilden  zunäclist  einfache  sitzende  ovale  Zellen. 
Der  Inhalt  theilt  sich  weiterhin  in  12— I(i  polyedrischc  um  ein  Centruni  gruppirte  mit  dichtem  Plasma  erfüllte  Zellen.  Die 
Membranen  derselben  sind  sehr  (piellungsfähig.  Wie  es  s.bcint.  werden  die  Polysporen  durch  eine  ( ).>fl'ninig  an  der  Spitze  des 
Sporangiunis  als  nackte  Plasmakorper  entlassen.  Die  Grösse  der  Polysporangien  ist  sehr  verschieden,  da  diese  mit  vorrückendem 
Alter  an  Grösse  beträchtlich  zunehmen.  Die  grösseren  und  Wohl  sieher  reife  Sporen  enthaltenden  haben  einen  grössten  Durch- 
messer von  etwa  85  ,u,  doch  fand  ich  auch  ein  einzchics  von  120  ,u,  der  kleinere  Dundimesser  dii'scr  im  fertigen  Zustande 
ellipsoidisehen  Sporangien  ist  nur  wenig  geringer. 

Mit  den   von  GbuNOW  a.   a.   0.    allerdings    unter   Beifügung    eines  (?)    bcs.hriclicnen    und    abgebildeten   Sporen    liab 
die  unserigen  keine  Aehnlichkeit.      Die   von   mir  beobacliteti'n  Polysporen   haben  die  grösstc  Aiuilogic   ndt   denen   von  Pleonospo 
rium  Borreri  Naeg. 
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J.  AfiARDH  liat  in  seinen  Sp.  Alg.  II.  |i.  Uli  ilas  Genus  Corynospcu'a  aufgestellt,  darin  alier  Spriirs  si-lir  versrliieili-ner 
Natur  vereinigt.  In  dem  dritten  Bande  seiner  Sp.  -Vlg..  der  Epierisis  Svst.  Klorid.,  streielit  it  nun  da.'*  Grnus  Curvunspura ; 
die  früher  darin  vereinigten  Arten  stellt  er  tliiils  zuui  Genus  Monospcira  Seil.,  wn  aurli  unseri'  Art  als  Sp.  iutpiirenda  au.nefiilirt 
wird,  tlieils  in  das  neue  Genus  Halotlia  nmidii.  Dieses  wird  hauptsäehlieh  dunh  ilii-  favellae  involuero  einelae  und  duieli 
die  sphaerosporae  eonipositae  eliarakterisivt.  Von  der  C.  Wüllers torfiana  kennt  mau  liishrr  nur  die  Antheridien  (Ahli.  hei 
Grunow  a.  a.  0..  ähnlieh  sind  die  von  t'allith.  flabellatuni  Kiit/,.  Tah.  Phye.  XI.  78)  und  die  Polyspuren.  Da  ähnliehe 
Polysporen  aueh  hei  anderen  Callithanuiieeu  vorkommen,  so  wird  uum  die  Entdeekung  der  Cystoearpien  ahwarten  uu'issen.  ehe 
man  üher  die  systematisehe  Stellung  der  ( '.   AV  li  1 1  crs  tor  f  i  a  n;i   zu   voller   Klarheit  gelangt. 

Gvifptlisia  antartiea  Hook.  f.  et  Harv.  Fl.  Antarct.  II,  488.  —  Ins.  KergiKjleii  (A.). 

Bekannt  vom  Kap  Horu.   Falkland-Iuseln.  Neu-.Seeland,  Tasmanien.  Südaustralien. 
Nur  sterile  Exemplare,  deren  ISestinniumg  ich   Herrn  A.  GlU'Now   verdanke. 

G.  tasmanica  (J.  Ag.)  Kütz.  Tab.  Phyc.  Xll  T.  19.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  III  (l-Ipicr.)  p.  64.  —  ünuiovv, 
Novara  p.  fi2.  —  Gr.  coralliua  ß.  tasmanica  Kütz.  Sp.  Alg.  —  G.  flabellifoimis  Harvey.  —  luö. 
St.  Paul  (22  F.     A.  12.  2.  7.5).  —  Taf.  IX,  Fig.  2,  3. 

Sonst  bekannt  von  Neu-Seidauil  und  'rasujanirn. 
Die  E.xemplare  sind  his  1.5  em  lang,  diehotom  o<ler  polytom  verzweigt.  Die  Giiederzellen  sind  länger  und  au  den 
Querwänden  nieht  ganz  so  stark  eingesehnürt,  wie  in  der  Ahbild.  n.  KuETZINds  Tah.  Phye.  Die  jüngeren  Zellen  waren  aller- 
dings von  etwas  keuliger  Gestalt,  üben  etwas  breiter  als  unten,  die  ältesten  aber  nahezu  eylindriseh.  An  einem  5  em  langen 
Spross  hatte  die  Seheitelzelle  eine  Länge  von  0,3  nun,  die  näelistfolgenden  beiden  Gliederzellen  waren  0.!)  und  l.'iunn  lang,  die 
folgenden  Gliederzellen  bis  zur  '20.  hatten  Längen  von  1.8 — *i,5  mm,  die  3  letzten  endlieh  waren  ;l  mm  lang.  Der  Durebmi-sser 
der  zweiten  Zelle  betrug  0,2— O.Mmm.  derjenige  cUt  zwölften  0,4 — 0,5  nun.  Bei  einem  andern  Spross  war  die  Seheitelzelle 
0,7  mm  lang,  die  obersten  ."  Glieilzelli'u  waren  1.1.  1.:!  und  1,1!  nun  lang.  Die  Längen  drr  weiteren  18  Gliedzellen  lagen 
zwisehen  1,6  und  2,5  mm.  Durehmesser  der  ersten  Gliedzelle  0,3 — 0,4  nun,  der  siebzehnten  0,4  — 0,7  nun.  Am  älteren  Theil 
des  Stammes  sprossen  aus  dem  unteren  Tlieil  der  Glieder  abwärts  gerichtete  Fäden  hervor,  gerade  so  gebaut  und  verzweigt 
wie  die  aufrechten  Aeste.  nur  von  i'twas  geringerem  Durduuesser.  Sie  bilden  ein  lockeres  Geüeehf  an  der  Basis  alter  Stannu- 
glieder.  Tetrasporen,  Antheridien  und  Cystoearpien  wurden  an  verschiedenen  E.Nemplai'cn  gefunden.  Die  Tetrasporenstände 
.sind  etwas  anders  beschaft'en,  als  narli  der  licsi-hrcjbung  .XoaHDu's  zu  erwarten  war  (vergl.  Taf.  IX,  Fig.  2  u.  3).  Sie  stehen 
auf  besonderen  Kruehtzweigen  v(m  3 — 4  nun  Länge.  Diese  bestehen  zu  unterst  aus  zwei  sterilen  Gliedern:  dann  folgt  das 
dritte  Glied,  welches  das  Involucrum  trägt.  Dieses  setzt  sieh  zusammen  aus  5 — 8  wirtlig  gestellten,  ziemlieh  flachen  und  breiten 
Aesten,  von  denen  der  längste  etwa  2  mm  lang  ist.  Innerhalb  dieser  Hülle  liegen  die  Tetrasporangien,  scheinbar  eine  zusammen- 
hängende kreisförmige  Ma.sse  hildenil.  In  Wirklichkeit  haben  wir  hier  mehrere  buschelföruiige  Sprosssysteme,  die  an  ver- 
schiedenen Orten  im  Umkreis  des  dritten  Gliedes  jedes  mit  einer  Trägerzelle  au  dasselbe  befestigt  sind.  Die  einzelnen  Zrllrn 
dieser  Sprossen  sind  aber  sehr  kurz,  so  dass  sie  an  älteren  Zuständen  von  den  endstäudigen  Tetrasporangien  verdeckt  und  nur 
si'hwer  zu  erkennen  sind.  Obrrlialb  des  dritten  Gliedes  des  Frnchtzweiges  ist  noch  ein  viertes  vorhanden,  das  häufig  aus  der 
Mitte  des  Tetrasporenkranzes  cmporwäi-hst  und,  an  seinem  oberen  Ende  ansehwellend,  eine  keulenförmige  odei  schirmförmige 
Gestalt  annimmt.  Die  Antheridienkiunplexe  haben  ganz  dieselbe  Hülle  und  innerhalb  dieser  dieselbe  Stellung  wie  die  Tetra- 
sporangien. Die  einzelnen  Büschel  gleichen  ganz  denen  von  Griffithsia  setaeea  (vergl.  BoUNUT  et  TlHUiET,  Etudes  pliycolo- 
giques  p.  71  T.  3H).  Cystoearpien  fanden  sich  nur  in  geringer  Zahl  und  meist  von  zicndich  jugiMidllchcm  Alter;  sie  stehen  hier 
wie  hi'i  ihr  von  Ja.NC'ZEWSKI  untersuchten  Gr.  loralliua  leruiiual  au  Zwrigeu.  die  .■^ii-li  dunli  einen  Seitenast  fortsetzen.  ,\uili 
der  Bau  <lcr  jungi'U  Cystoearpien  ist  ähnlich,  doch  konnte  ich  iiiicli  nicht  üliiMv.eugeu .  dass  hier  zwei  Trichogyne  vorluuulcu 
sind.      Ein   Invohirruni.   <las  wohl    erst  .später  gebildet  wird,   war  uittit  zu   finden. 

G.  thyrsigera  Tbwaites  in  Harvey  Ti-ansact.  Irisli  Acail.  Xll  iio  2'!!.  — J.  Ag.  S]i.  Alg.  III  ( Kpicr.J 
p.  65.  —  Ins.  Vavau  (A.  12.  12.  75. J.  —  Ins.  Ntui-CJ  uinea,  litii.s  ouuidtjiit.  (A.  6.  75.).  — 
Taf.  IX,  Fig.  1,  4. 

Bekannt  von  Ceylon.  Wcstaustralic]i.  Tonga  Tabu. 
Diese  Pflanzi'  besitzt  neben  nuhrgrenzr  wachsenden  Aestcu  nurlr  srlir  kurzicbigi'  Haare  die  zu  etwa  20  in  Wiriclii 
am  olleren  Ende  der  jungen  Glii'dcr  stehen.  Die  auf  einander  folgenden  Wiricl  alterniren.  Die  Haare  seihst  sind  gewöhnlich 
zweimal  di-  oder  trichotcun  getheilt  niul  bis  0. j  nun  lang.  Ihre  Ausbildung  cifidgt  durch  Spitzeuwachsthum.  Schon  am  7.  oder 
S.  (iliede  vom  Seheitel  sind  die  Haare  abgestorben  und  falh'U  ah.  fehlen  .-dso  den  älteren  (iliederu.  Die  Bildung  der  Aeste 
erlolgt  dagegen  spät,  erst  an  Gliedern,  die  ihre  volle  Länge  erreicht  liaheu.  Sie  s]u'osscii  seillieh  aus  dem  unteren  Theil  der 
(ilicdcr  aus,  in  der  Nähe  der  unteren  Seheidcwainl ,  ein  Vcrhältniss.  das  nur  si}nst  von  keiner  andern  C'allithamnice  bekannt 
ist.  Manchmal  spro.sst  neben  oder  linier  einem  gewöhnlichen  .\sf  noeh  ein  Hhizoid  hervor.  Aeusserst  selten_  (nur  bei  einem 
einzigen  kleinen  Fragment)  faiul   iili   aueh   einen   vegetativen  Ast.    der  am   nlienn   Ende  seines  Mutterastes  sass;  bei   Ausbildung 

slatt. 
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Die  Teti-aspiiraiigieii  (ver;;!.  Tat'.  IX,  I'"if{.  4).  (liirrlisclmiftlicli  vuii  etwa  So  »  Diirrliniessc-r ,  sti'lieii  in  griisseriT  Zalil. 
etwa  zii  10  im  Dnnhsehniit.  am  niu'ien  Ende  der  (ilieder,  zwiselien  nnd  an  Stelle  der  Wirtelliaare,  meist  ein  wenig  dlierlialh 
der  näeltst  henaehl)arfen. 

Die  AlUlleridienkc^mplexe  (vergl.  Taf.  IX,  Fig.  1)  sind  endständig  an  eingliedrigen  Seitenästen,  die  ans  dem  iilieren 
'l'heil  der  Stanunglieder  einzeln  iider  zu  zweien  einander  gegenülier  aussprossen.  Die  unterste  Zelle  (Tragzidle)  lial  den  l'.au 
iiml  die  (Jrüsse  gewölinlielier  vegetativer  ttlioderzellen;  sie  trägt  an  ihrer  Spitze  eine  Anzahl  verlängi'rter  Zellen,  die  einige, 
sieh  wiederholt  in  ähnlieher  Weise  verzweigende  Aeste  aussenden.  Die  Endzeilen  der  Zweige  werden  zu  Mutterzellen  der 
.Spermatien.  C'ystoearpien  wurden  nur  einmal  heohaehtet.  Am  ohereiuEnde  einer  Gliederzelle  land  si.-ji  ein  Kranz  liugenlVlrmig 
ziisaunnensehliessender  Hüllzellen,  diese  waren  einzellig.  0.17  mm  laug.  0.0:i  mm  im  Dnrehniessrr.  luurrlialh  dies.'r  Hülle  erlioii 
sieh  ein  kurzer  zweizeiliger  Ast,  der  ohen  zwei  Favelleu  trug. 

IHilotit  Eatoni  Dickie  Philos.  Trausact.    1878.   Extra-Voliiuie  p.  t)2  T.  V.    —    lii.s.    Kergiiuluu,   ad 
Balliam  callitricham.    (A.).  —  Tal'.  IX,  Fig.  5—8. 

Bisher  nur   von   Kerguelen   hekaniu. 

Ohwohl  das  Material  von  Pt.  Katoui.  das  die  ,(iazelle--E.\pedition  saunnelle.  zieudieh  dürftig  ist  und  meist  in 
iih'iie'u  Fragmenten  besteht,  so  konnte  ieh  doeh  dureh  Untersuchung  desselhen  einige  eharakteristisehe  Eigenheiten  dieser  .\rt 
feststellen,   welehi-  DlCKIH   nicht  erwähnt  hat. 

l't.  Eatoni  hat  an  luu'mal  ausgehildeten  K.Neiuplareii  zweierlei  .Sprossen,  die  ich  nach  der  Zeit  der  .Vnlagc  (im  .\u- 
,^ihhi,>s  im  CüAMIOl!)  als  Priman-  und  Sekundantrielie  hezeielmen  will,  .\usserdeni  siml  noejj  Langtrieiie  mit  uuhegri-irztem  und 
Kiirzlrirlie   nnt   begrenztem   Waehsthnm   zu  iinter.seheiden. 

\\\  einem  ucu'mal  gebauten  Langtrieb  trägt  jedes  (ilied  zwei  opponirte  .Seitensprossen,  davon  ist  der  eiuc  ein  l'riman- 
trieb,  der  andere  ein  Seknndantriel).  Heide  alterniren  regelmässig,  so  dass  auf  derselben  Seite  des  Sprosses  immer  ein  l'riman- 
trieb  auf  einen  Sekunilantrieli  folgt.  Die  l'riiuantrielie  sind  durchweg  in  ihrem  Waehsthnm  begrenzt.  Von  den  .Sekundan- 
sprossen  hat  die  Mehrzahl  auch  irur  ein  begrenztes  Waelisthum:  ein  Thcil  ist  aller  uniiegrc'iizt.  Die  silileelitc  IJesebatVeidieit 
meines  Materials  gestattete  mir  nicht,  näher  festzustellen,  welche  und  wie  viel  Sekundantrielie  unbegrenzt  wailisen.  docij 
dürfte  (lii-s   nur  ein   geringer  Tlieil    sein. 

l'rimantriebe  wie  Sekundantriebe  sind  wiederum  in  ähtdieher  Weise  verzweigt  wie  die  Langtriebe,  von  ilcnen  wir 
ausgingen.  .\uch  sie  tragen  an  jedem  Glied  zwei  opponirte  Sprosseti.  Wäln'cnd  aber  die  Primantriebe  mir  gleichartige  inntu-r 
begrenzte  .Sprossen  erzeugen,  wiederholen  die  Sekirndantriebe  dieselbe  .\rt  der  Verzweigung,  die  wir  am  Langtrieb  gefunden 
haben.  Im  äusseren  Ansehen  unterscheiden  sii'h  Priman-  nnd  .Scknnilantricbe  namentlich  durch  die  IJcscIuitt'eidieit  der  Spitzi' 
und  durch  die  Art,  wie  die  Seitenspro-ssen  angelegt  werden,  lici  diMi  Primantrieben  ist  ilic  llaupta.xi'  de.s  Sprosses  an  der 
Spitze  weit  vorgezogen,  die  Seitentriebe  überragend  (vergl.  Taf.  IX,  Fig.  (i).  Die  .\idage  der  Seitensprossen  erfolgt  kon- 
tinuirlich.  d.  h.  in  regelmässiger  Folge  von  unten  nacli  oben,  wobei  die  Aussenseite  oft  bevorzugt  ist.  Die  Seilentriebe  sind 
ziemlieh  gerade,  nur  wenig  konkav  gebogen,  ebenso  linden  wir  an  der  wachsenden  S]iitze  des  Triebes  gerade  yuerwändc. 
An  den  iSeknndantricben  dagegen  wird  die  wachsende  .Spitze  \o\\  den  bogenförmig  darülu'r  neigenden  .Seiti-nsprosseit  weit  über- 
ragt. Die  .\nlage  dieser  Sprossen  erfolgt  nicht  kontiuiiirlieh.  sondern  zunächst  wiid  mir  je  ein  Primanast  (höheriu-  Ordnung) 
au  jedem  Gliede  alternirend  rechts  und  links  angelegt.  Erst  nachträglich  werden  dann  gegenüber  den  Priniauästen  ebenfalls 
rechts  und  links  alternirend  die  Sekundanäste  angelegt.  Taf.  IX,  Fig.  7  ist  die  Spitze  eines  Sekundanastes  abgebildet.  Hier 
sind  (j  Primanäste  augelegt,    der  oberste  davon   ist  einzellig;    ferner   lindet   man    gegenüber  dem  untersten  l'iimanasi   der   linken 
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Seite  einen  aus  M  Zellen  und  1  Kinilenzelle  Ijestelienden  Sekundanast  und  f;ei;enülier  dem  (vun  unten  i^ereehnet)  zweiten 
Prinianast  der  linken  .Seite  einen  einzelligen  Sekundana.-t.  Wie  man  sieht,  eilen  ilie  Primanäste  den  Sekundanästen  in  der 
Entwiekeluiij;  weit  viiran.  und  dies  Verliältniss  hleilit  zienUieli  lange  erhalten,  so  noeli  an  Triehen.  die  10  nun  und  <larüher 
lang  sind. 

Xaeliliilgende  Zaldrn  mögen  ein  lüld  üher  die  Grössenverhältnisse  der  versehiedenen  Ordinmgen  der  Zweige  i;elien. 
leh  fand  an  einem  Triebe  von  25  mm  die  Seitenzweige  1.  Ordnung  H  nun  lang,  einen  Primanzweig  2.  Ordnung,  1.7  mm  lang 
(aus  27  Zellen  bestehend),  einen  xSeifenzweig  3.  Ordnung  (aus  1')  Zellen  bestehend)  O.ö  nun  lang,  und  die  Seitenzweige  4.  Ordnung 
(ans  4  Zellen  im  Durehsehnitt)  0.07  mm  lang.  Priman-  und  Sekuudautriebe  ztHgen  hierin  ähnliehe  Verhältnisse;  es  seheint, 
dass   in   den   lu'iheren   Ordnungen   dei'  Zweige  aihnählieh  der  Untersehied   zwiselien   beiden  verloren  geht. 

■\ni  regelmässigsten  liudet  man  die  Ausliildung  von  Priman-  und  Sekundanzweigen  an  Trieben,  die  ein  gewisses 
Alter  nieht  übersehritten  haben.  Später  treten  Unregelmässigkeiten  auf.  manehe  Sekmidautriebe  nehmen  die  Besehaft'enheit  vun 
Primanzweigen  an.  diese  selbst  werden  minder  regelmässig  ausgebildet,  die  Seitentiedern  einer  Seite,  meist  der  inneren,  werden 
beträehtlieh  grösser  als  die  der  äusseren,  eiirzelne  Seitentiedern  wachsen  stark  in  die  Länge.  An  scliwaehen  Sprossen  sieht 
man  manehmal.  dass  die  Sekundanzweige.  auf  einer  niederen  Stufe  <ler  Knfwiekelung  stehen  bleibend,  kurze  eiufarhe  Zell- 
reihen bilden. 

Wie  bei  allen  Ptiluten  lindet  aurli  bei  l't.  Katoni  das  Waehsthum  aller  Triebe  in  die  Länge  so  statt,  dass  die 
Seheiteizelle  sieh  dureh  Querwäiule  theilt.  die  lud  ilen  Primantrieben  immer  einander  parallel  liegen,  während  sie  bei  den 
Sekundantrieben  al)Weehselnd  nach  reehts  und  links  geneigt  sind.  Die  so  abgesehiedenen  Zellen  theilen  sieh  nieht  mehr  dureh 
Querwände,  wachsen  aber  noch  stark  in  die  Länge.  Alle  Triebe  der  Ptilota  Katoni  sind  berindet.  Priman-  und  Sekundati- 
zweige.   auch  Zweige  aller  Ordnungen. 

Die  Berindung  ist  luu-b  dci-  \ou  t'üAMlcH  angcnonimeneu  IlciU'iuning  astbiirtig  und  triclnunatüs.  Sie  geht  von  den 
Basalzellen  der  Aeste  aus.  jc<lc  scdclic  Zelle  trennt  au  ihrer  unteren  und  äusseren  Seite  (vgl.  T.  IX,  Fig.  6  und  7)  an  den 
beiden  Flächen  desTliallus  je  eiiu' Zelle  ab.  und  von  dii'scr  sprosst  dann  iler  abwärts  wachsende  Bei'indungsfaden  aus.  so  dass 
jedem  Glied  vier  sobduT  Riiulenfäden  zukonnnen.  Die  liindenfädi'U  verlaufen  hier  etwas  anders  als  bei  Pf.  Harveyi.  bei  der 
sie  selnef  nach  unten  und  muh  der  Mitte  der  HauptaNe  zu  waclisen .  wo  sieb  dann  die  den  beiden  Seiten  angehürigen  vei- 
einigen.  Bei  Pt.  Katoni  wailisen  die  Kindenfäden  an  cb'U  Zellen  des  Stammes  zunächst  gerade  abwärts;  sie  ei'zeugen  vielfach 
Seifenzweige;  die  Kin<lenlaii]ien  de)-  beiden  Seiten  \ereinigin  sich  schlic^slich  über  den  Querwänden  der  Hauptachse,  uiul  es 
bleiben  zunächst  hier  und   da   Liiikiii   in   der  liinile.   die  abei'  sehr  bald   <'bcnfalls   \  on   Kindenfäden   überwachsen  werden. 

Die  Tetraspurangien  (vergl.  Taf.  I.\.  Fig.  5)  konnnen  sowohl  an  Priman-  wie  an  Sekundanzweigen  vor,  sie  entstehen 
aus  Endzeilen  der  Zweige  höherer  Ordnungen.  Bei  dem  Trieb,  dessen  Maassverhältnisse  oben  angegeben  wurden,  waren  sie 
Endzeilen  der  Zweige  vierter  Ordiumg  oder  der  Seitensprussen  derselben.  Die  Tetrasporangien  theilen  sich  kreuzförmig,  was 
sehr  merkwürdig  ist,   da   alle   anderen   Ptiloten   nach   den  bisherigen  Angaben  tetraedrisch  getheilte  Sporen  besitzen. 

Die  Cystoearpien  (vgl.  Taf.  IX.  Fig.  S)  entstellen  seitlieh  an  den  Gliederzellen  eines  Sprosses.  Sie  entsprechen  der 
basalen  Zelle  eines  Seitensprosses:  der  o]i]ionirte  Seitens)jross  liildet  sich  normal  aus.  Häufig  findet  man  Cystoearpien  an  nuhreren 
einander  folgenden  Gliederzellen.  Die  \on  einer  der  letzteren  seitlieh  abi,n-s.liuittene  Procarpzelle  bildet  nun  transversal  zur 
Vcizweigungsebem.'  ein  aus  4 — .j  in  lincr  Keilie  übi-rcimindcr  liegenden  und  ilic  Vrsprungszelle  beiderseits  überragenilcn  Zellen 
gebildetes  Triehophor.  das  in  ein  langes  Triehogyn  ausgelit.  Die  urs])rünglieh  basale  Zelle  wird  zur  earpogenen  Zelle  uiul 
entwickelt  eine  (oder  mehrere?)  Favellen.  Mit  der  weiteren  Ausbildung  des  einen  oder  4er  mehreren  übereinander  liegenden 
Cystoearpien  hört  der  Spross.  an  dem  si.'  entstandin  sind,  zu  wachsen  nuf;  dii-  unter  den  Cystoearpien  liegenden  Seitensprosseii 
krümmen   sieli   etwas  konve.x   nlur   dieselben   hin   und   bilden  später  eine   Art   Hülle,   die  nu-hrere  Cystoearpien  unifasseti  kamt. 

An  einem  Präjiarat  von  Dr.  NAUMANN  fand  ich  ziemlich  grosse  kuglige  Zellen  zu  2  4  aus  den  Kndzellen  (V)  der 
jungen  Seitentiedern  aussprossend,  nach  allen  Seifen  herausstehend.  Sie  sind  von  gemeinsamer  Gallerte  umgeben  und  dürftiii 
wohl   als  Antheridien  Iiezeiehnef  werden. 

Wenn  nufn  CliAJIKli's  gründliche  Beschreibung  des  Baues  und  Waehsthums  der  Ptilota  (Kuptilota  Cram.)  Harveyi 
(CliAMl-;!;.  Physiologisch  systematische  Untersuchungen  über  die  Ceramiacciii  in  den  Denksehr.  Schweiz.  Ges.  f.  ges.  Nafiirw. 
Bd.  XX.  18(14)  mit  dem  hier  über  Ptilota  Eatoni  (iesaHten  veri;leielit .  so  winl  mau  ni'bcn  maneliem  l'ebereinstinnuenden 
auch  wcsentli.lu'  InliTsibied,'  liiidin.  Der  Ilau]ituutcrscliied  dürfte  darin  liegen,  dass  liei  Pt.  Katoni  ein  deutlicher  dauernder 
rnlersclni'd  zwischen  Priman-  und  Seliundanzwcigi'n  auib  im  vori;i'rückteu  Aller  bestellen  bleibt,  wogegen  bei  Pt.  Harveyi  ein 
solcher  nicht  besteht,  wnhl  aber  ein  \  iel  gnlsscrcr  zwischen  den  Lang-  und  den  Kurztrieben,  iiulein  die  lefzfereu  bei  Pt.  Harveyi 
unberindet   bleiben. 

lidllht  callitricha  (Ag.)  Montagne  in  D'Uib.  Dict.  univ.  Tab.  2;  A'o_y.  au  iiolu  Sud  p.  il4.  — 
Jiif<.  Ktuo-uclon,  Betsy  Cove.  (Ad  litu.s,  1  F.,  Ji— f)  F.,  ca.  lUO  F.).  (A.  Ar,  T.).  —  Fiotuiu 
uiagellauicuui.    (A.). 

In    di'ii    unlarktisclii'U    Meeren    allgemein    verbreitet.     Iiekannl   vun    den    Falklaud-Iiiseln,    Crozct-Insehi.    .\ueklanil- 
Inseln.   Neu-Seeland,   Tasinauii'U.   Süd-    und    \\'est-.\ustialieii. 

Cronanitt  np.     hi.s.  Ascensiou.  —  (7 — 8  F.).     (A.  8.  8.  74.). 

Kleine   Frai^nieut''   mit  Tctrasporen.   —  Spci-ies  unbestiunnbar. 
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Ceramluin  rubmm     (Iluds.)  C.  Ag.  S3'uops.  Alg.  p.  (U).  —  Ins.   Ivcrguolcii,  Betsy  Cove  et  Cascaile 
Bai.     (Ad  litiis  —  5  F.).     (A.  &  T.).  —  Frotum  niagellaiiiciiiii.     (A.  A-  T.). 

AllgiMiii'iii   vi'i-livi'iti't. 

C.  iJiaphanum  (Ligbtf.)  Roth  Flora  Gennauiae  \).  525.  —  Frntiiiii  iiiagel  lauicum.     (A.). 

IJrkaiuit  viiiii  Atl;iiifisi'liiMi  Oiraii  (KiiiMpa  und  Aiiicrika).    Miftc-Iinccr.    Ivalitunücii,  .\iistralirii,  aiit.irkli^clirii   Mr.-i-cu. 

C.  ohsoletum  (Ag.)  J.  Ag.  Sj».  Alg.  ]>.  120.  —  Pi-omonl.  lionac  s]mm,  in  |ii)i-tu  (ippidi  ("ajistadt. 
(7  F.).     (T.  2.  10.  74.). 

BL'kaniit  vuni  Kap  der  giiti'ii   IdilViuini;.   \nii  dm   Pliilipphu'nV 

C.  nodosumVl  llarvey  Pliycol.  Critaii.  Tali.  iK).  —  Australia  ocnidcnl  a  1  is,  ad  iii.-^.  Dirk  llartog, 
Sargasso  et  Laurenciac  adliaerens.  (A.).  —  Ins.  Neu  (iuin(!a,  l'rctinii  <!alc\vanuiii,  Caiderpae  phi- 
mari  adliaerens.     (A.). 

ßukaiiut  vimi  Atlautisrlifii  Orcaii  und  .Mittilinccr. 
Kleini'  Kxt'mpluri'  \'tm  .'» — S  uiiii  lifuii;;»'.  S — -10  OlicdiT  in  judi^n  IntiTnndiuin.  d.  Ii.  \on  Diiliotundr  zu  OiiliMiDuni-. 
Die  eingelcrümnite  Spitze  auf  ein  Inteniiidiiiui  lieselu'änkt.  Die  Glieder  im  ubei'sten  gekiünnutin  Tlieile  uieln'nuils  lindter  al.-i 
lang,  weiterliin  etwa  ein  liall)  Mal  so  lang  als  Ijivit.  erst  bei  den  untersten  ältesten  (iliedirn  kuiujnt  die  Länge  dcui  Dureli- 
messer  gleieli.  Die  Hindr  geht  vim  8  — 10  perieentralen  Zellen  (Uindenzelleii  I.  Ordnung)  aus  und  ist  narh  <>l>iii  und  uMhu 
gleielimässig  au.sgehildet.  Aueli  ist  in  erwaelisenen  (rliedern  der  lierindete  Tlieil  vidlkiuuinen  i  ylindri.s<li,  etwa  II.  lu  jnui  diiker 
als  der  unheiindete.  Ursprünglieli  wächst  der  herindete  Tlieil  drr  Glieder  allein.  Iiis  er  eine  Länge  von  etwa  O.lL'niui  erreiilit 
hat.  dann  erst  beginnt  auch  der  unberindete  Tlieil  z.ii  waelisen.  Beide  liaheii  in  älteren  Gliedern  dieselbe  Längi'  von  etwa 
0.1-  nun.  Der  Durelnnesser  der  älteren  Glieder  beträgt  etwa  0.*20  iiini.  Die  Cystoearpien  haben  diy.w  bei  ( 'eraiiiiuin  bekannten 
Bau:   man   findet  gewfihnlieb   nur  eiiU'S  an  jedem    rnteniodiiiiu   \iin    .3  —  (i   ungleieli    laugen    .\eslen    als    IJiiJie   ningelii'U. 

C.  pyc/maeum'!'!  Kiitz.  sub  Hormoceras  Bot.  Ztg.  1S47  p.  ;>5;  Tali.  l'liyc.  Xll  T.  75.  —  Ausiialia 
occideutalis,  Ins.  Dirk  Hartog.     (A.). 

Bisher   vom   Mittelmeer  bekannt. 

Diesem  Cerainium  habe  ieh  den  Kl  KTZIN'c'sehen  Namen  hauptsäeldieh  deshalb  beigelegt.  Weil  ieh  ein  von  LexOHM.VXD 
bezeielmetes  Kxemplar  aus  Xeu-Kaledonien  gesellen  habe,  das  unserer  Ptianze  sehr  ähnlieh  ist.  Die  Berindiing  geseliieht  so. 
dass  zunäi'hst  G  Kindenzellen  I.  Grades  abgeseliieden  werden,  die  an  ihrer  oberen  Seite  je  2  Uindenzelb'u  11.  Grades  ab- 
sehneiden, worauf  dann,  jedoch  in  beschränkter  Zahl,  noch  Kiiidcnzellen  höherer  (irade  abgetrennt  werden.  Nach  unten  wird 
zuerst  je  eine  breite  Rindenzelle  II.  Grades  abgetrennt,  aus  ihr  ilann  uo.  h  Kindenzellen  höheren  Grades  hervorsprosseu.  clu.  h 
findet  deren  Ausbildung  nach  unten  in  geringerem  Maasse  statt  als  nach  üben;  darum  hat  der  IJindengürtel  in  seinem  unteren 
Tlieil  ein  andeies  Aussehen  als  im  oberen:  unten  besteht  er  aus  grösseren,  oben  aus  kleineren  Zidlen.  Aus  demselben  (iriinde 
ist  er  oben  etwas  bieitcr  als  unten:  die  Centralzelle  des  Fadens  dagegen  hat  einen  ungefähr  rhombischen  Längssclinill  uml 
niimiit  erst  allmähliih  mit  dem  Heranwaeliseii  des  rindiMiloscn  Tlieils  eine  cylindrische  Gestalt  an.  Die  Enden  der  Zweige 
sind  nur  si'bwai'h  i'ingckriimint,  die  Anzahl  ilcr  (Glieder  in  den  Internodien  ist  sehr  si-hwaukend.  doch  liegt  sie  ineist  zwisclu'u 
4  und  8.  Die  Zellen  (viM'scbiedenen  Grades)  am  oh.rcn  Rande  des  Rindengiirtcls  liabcu  die  Neigung,  zu  Haaren  aiiszuwai-bscn. 
Die  Haare  sind  von  zweierlei  Art,  manche  sind  silir  dünn,  etwa  17  u  lang  und  '_'  u  dick,  aiidi'iv  sind  grösser  und  dii-ker 
und  vini  kenlenförmiger  Gestalt,  bis  GO  ii  lang  und  von  einem  Durchmesser  vcm  "JO  u.  Letzten'  stehen  oft  zu  einciii  an  ji- 
einem   Glied  und  zwar  bei   aufeinander  folgenden   Gliedern   an   tierselben  Seite  des   Fadens. 

Es  wurden  alle  drei  Fruehtorgane  beobachtet.  Die  Antheridien,  kleine  ellipsoidische  Zellen  von  1! — 4  u  Durchmesser 
mit  stark  quellender  Membran  stehen  zu  einigen  wenigen  an  den  Enden  anderer  ungefähr  gleich  grosser  Zellen,  die  zu 
mehreren  aus  allen  Zellen  des  Rindengürtels  aussprossen. 

Cystoearpien  stehen  meist  zu  einem  an  jedem   Internodium  von  3 — i  Hüllästen  umgeben. 

Die  Telrasporangien  sind  nur  sehr  spar.sain  vorhanden,  vcrliältnissmässig  gross;  widil  anfangs  in  iIimi  primären 
Rindenzellen  einstehend,  schwellen  sie  nachher  stark  an  und  drängen  die  detdienden  Zellen  auseinander,  so  dass  sie  zuletzt 
ganz  ausserhalb  des  Fadens  zu  stehen  kommen  und  scheinbar  mit  einem  Stiel  an  denselben  befestigt  sind.  Die  Maassverhält- 
nisse    der  Ztdien    bei    ilcr    rilanzi-    schwanken     sehr    stark,    es    giebt    dickere    und    druiiierc    l'"onucii.      luiic    der    crstcrcii    zeigte 

folgende  Maasse: 

Länge,  durchschnitll.      Durchmesser 

Zellen  des     1.  (obersten)    Intcrnodiums    .     .     .       Ii  ft  ÖZ  fi 

,       ö.  (v.    oben)              ,.                 ...       84  ,  84   , 

..     10.   (..       _    )             .                ...     175  .  i:!0  . 

Bei  dem  fünften  Interui>dium  waren  der  herindete  und  unberindete  Theil  der  Zellen  gleich  lang,  bei  di'ui  zehnten 
hatte   der  unberindete  Tlieil    die  doppelte  Länge  des  bcrindctcn. 

Centfoceras  clavulahim  (Ag.)  Moiit.,  Fl.  Alg.  ]i.  140.  —  Ceraininin  clavulatum  C.  Agardh  apud 
Kunth   Synops.   jd.   aeqninoct.    —    J.  Ag.   .Sp.  Alg.  11   \i.  148.   —    Lilicria,    Monrovia,    ad  rupes 
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(A.).  —  Iiii?.  Asccnsion.     (8 — 13  F.  A.).    —    Australia    occitloiitalis,    ad    ins.    Dirk    Ilartog. 
(A.).  —  Ins.  Neu- Guinea,  litus  occident.     (A.  ß.  Tf).).    —  Taf.  VI II,  Fig.  10—12. 

In  den  wänncron  Mecri'n,  aiicli  im  ilittflniccr,  allgi_-ni<'in  verl>reiti't. 
Die  gesamnielten  Kxemiilare  zeigten  alle  ilrei  Frnelitorgane.  Da  die  Antlieridiin  nnseres  Wissens  niicli  uirht  alige- 
liildrt  wurden  sind,  so  Ijringen  wir  eine  Zeielmnng  derselben  naeli  einem  anstraliselien  Exemplar.  Wie  man  ans  dieser 
('l'af.  VIII.  Fig.  11)  II.  II)  ersielif.  sprossen  liei  der  Antlieridienbildung  aus  dem  unteren  liande  jedes  Glieds  zahlreielie  Zellen 
ans.  die  siili  verlängern  und  wieilerluilt  verzweigen:  an  den  Knden  der  letzten  Verzweigungen  sitzen  die  stark  rjuellenden 
iMntterzellen  der  Sperniatien.  -Xn  anderen  E.xeniplaren  waren  die  unteren  Glieder  der  die  Sperinatien  tragenden  Zweige 
weniger  stark  verlängert.  Aui]i  die  Cvstoearpien  unserer  PHanze  ziigen  einige  Kigentln'indielikeiten  in  Bau  und  Entwiekelung. 
diieh   konnte   irli   diese   uielit   näher   untersuehen. 

CarpohJephdvis  ßaccula  (Timi.)  Kütz.  Sp.  Alg.  ]i.  (iOO;  Tali.  iiliy(\  XII  T.  ßl.  —  rromont.  bonae 
spei,  ad  oi>i)id.  Capstadl,,  in  poilu.  —  (T— S   F.).     (T.  'J.   10.  74.). 

Bisher  nur   vom   K.  d.  (i.   II.   bekannt. 


Spyridiaceae. 

Sj)t/rhlifi  ßlamentosa  (Wulf.)  Harvey  in  Hook.  Biit.  Fl.  p.  iiBlj;  riiyc.  Brit.  PI.  46.  —  Ins.  Ascension. 
(A.).  —  Australia  occidentalis  ad  Ins.  Dirk  Hartog.  (A.).  —  Australia  boreali-occiden- 
talis,  Sargasso  adhaerens.  (A.  2ß.  4.  7;").).  —  Ins.  Neu-Guinea,  litus  occidentali.'^.  (A.  ß.  7:").). 
—  Ins.  Timor.   lvo(;pano-.    (A.). 

In    den   wärmeren    .Meeren   allgemein   verbreitet. 


Areschougiaceae. 


Marcheseftin  spomjioidcs  Ilauck,  Hedwigia  1882  No.  0;  f'enni  sopra  aleiino  Alglip,  Atti  del  Musen 
civ.  di  Trieste  1884  T.  ?..  —  (Spongia  cartilaginea  Esper).  —  Ins.  Neu-Giiinea,  litus  occidentalis. 
(A.  ß.  75.).  —  Taf.  XII,  Fig.  1-11. 

Bisher  bekannt  von   Madagasear,  .Singapore.   l'bilippinen.  Neu-Calednnien. 

Diese  Pflanze  uih'r  dieser  Organismus  hat  eine  merkwürdige  Gesibiibte.  Sie  wurde  zuerst  naeb  .SlCMrEl!  von  Ksl'):ii 
unter  deuL  oben  .Twähnten  Xamin  liesehriehen.  Dann  hat  SemI'EU  in  seinem  Buch  über  die  natürlieben  Existenzbedin- 
gungen dir  Tbieri-  (Intern,  wisseirveb.  Bild..  Bei]izig.  Broekhaus.  2.  Theil  p.  177—191)  eine  genanere  Besehreibnng  ihres  Baues 
geyi-lien  und  diese  durrh  sehr  naturgetreiLe  Hiilzsehnitte  erläutert.  .SKMl'KU  bat  bereits  erkannt,  dass  diese  Spongia  earti- 
laginea  Esper  eine  Symbiose  vcni  Sehwainm  und  Alge  darstellt.  Dann  winde  derselbe  Organismus  von  Haick  iintersiiebt 
(vgl.  oben).  Dieser  erklärte  ihn  t'iii  eine  neue  Floridee  aus  der  Grnpjie  der  .\reseliougiaeeen  nnd  besebrieb  den  l'eineren  Hau 
iinil  die  Fruktitikationsorgane  derselben.  AVie  mir  Dr.  HavC'K  niittheilte.  liat  MAUCUK.surri  diesen  merkwürdigen  Organisnnis 
elienl'alls  untersneht  und  seine  Beobai'htiingen  in  einem  mir  leider  nieht  ziigänglii-lieii  Aufsatz,  Sil  im  miovo  easo  di  simbiosi 
in    den   .\tfi   del    miiseo  liv.   di   stur.   nat.   di  Trieste    1884.   veröffentlicht. 

Die  voll  der  „Gazelle"  gesammelten  in  ,\lkohol  iiuibewabrten  Fragmente  bestehen  zum  Theil  aus  Stiieken,  die  llaeli 
dem  SiilLStrat  aufliegen,  znni  Theil  aus  sidebeii.  die  vuiii  Substrat  aus  aiifreeht  nach  oben  gewachsen  sind.  Beide  sind  baldig 
verzweigt;  hier  nnd  da,  namentlieb  an  den  flaeh  liegenden  Sprossen,  tindet  man  aueh  Anastomosen  von  Zweigen.  Alle  Siirossen 
besitzen  kleine  Löelier  von  kreisföriiiigem  Querschnitt,  die  den  Mnndi'ifliuingen  der  Schwämme  ganz  ähnlich  sind  nnd 
gewöhnlii  b  nur  auf  einer  Seile  iler  Spnissen  liegen;  bei  den  dem  Snhstrat  anliegenden  auf  der  oberen  Seite.  Bei  näherer 
Vntersuchiing  bemerkt  man.  dass  alle  Theile  ans  durcheinander  gewachsenen  Aesteii  einer  Floridee  bestehen,  die  sehr  reichlich 
und  nach  allen  Riehtungen  hin  verzweigt  ist.  Fig.  1  und  -'  zeigen  uns  krii'chende  und  aufrechte  Sprossen  der  Marchesettia 
spongioides:  Fig.  3  ii.  4  einen  Ijängs-  nnd  Querschnitt  bei  schwacher  Vergrossernng  mit  dem  eigenthiimlichen  Astgewirr 
der  Floridee;  F'ig.  5  endlich  einen  isolirten  reich  verzweigten  Spross  dieser  letzteren.  Der  anatomische  Bau  des  Thallus  der 
Floridee  ist  selir  einfach.  Die  änsserste  Sehielit  besteht  (vgl.  Fig.  7  n.  8)  ans  didit  bei  einander  liegenden  isodiametrischeii 
Zellen.  An  diese  sehliessen  sieh  nach  innen  Zellen  an,  die  etwas  mehr  gestreckt  sind;  sie  bilden  den  Uebergang  zu  den 
langgestreckten  cylindrischen  Zellen  des  iuiu'nn  (iewebes.  Der  Vegetationspiinkt  eines  einzelnen  Sprosse-  bietet  nichts 
Besonderes  (vgl.  Fig.  C).  Fig.  il  .-lelll  die  N'eiWMihsungsstelle  zweier  sich  berührenden  Zweige  dar.  An  manchen  E.xem]ilaren 
sieht  man,  dass  nach  dem  Scheitel  hin  die  einzelnen  Sprossen  der  Floriden  etwas  aiiseinanilerweichen  und  unabhängig  v.ui 
einander  sieb   vcrläugcni.      liier   liet.u    aiirli   die    Kruktilikatiunsnrgaiie  uiit.     \ lern  n    ich    nur  Trtiasiiurcii    nefuiiileii   liabc;    sie 
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sind  Min  IIaick  (s.  (i.)  lioivits  l)osi'liriel)on  iiiul  abgebiIcU't  wunlrii.  imcl  ii-h  \\:ihr  ili'sscii  Ani,'al)i'ii  lüiljts  liinznziifütji'ii. 
Unfc-VMii-lit  man  ilcn  (JiuTsi'Iiiiitt  cidor  Längssclmitt  genaupr.  kh  lindrt  man  zwisilii'ii  dfn  'rridicn  iIit  Flm-idrc'  ciiu'  sclili'iniigi', 
nacli  ilin'ni  rlnMiiisilii'ii  Vi'ilialti'n  Stickstoft'  viitluiltonde  Sulistaiiz.  wrlilir  dicsi'  Lüi'krn  in  drr  G.'.-talt  vnn  stärkpn'ii  oder 
sidiwärlii'ivn  Strängi'M  ilmvliziidit.  Diese  Stränge,  die  leiclit  (iline  liesondere  Hfilfsniittel  wain'zunelnnen  sind,  treteil  besuiuler.s 
(leiitlieli  tiei  Anwendniig  von  Anilinblaii  liervor,  von  dem  das  (iewebe  der  Ficn'idee  kaum  gi't'ärlit  wird.  Man  sielit  dann  in 
den  blau  gefärbten  Sebleimsträngen  zabireielie  dnnkelgefärbte  Körner,  inöglieberweise  Zellkerne  (vgl.  Fig.  10).  Pie  liier 
besebriebeiieii  .Stränge  bilden  den  plasmatiselien  Körper  einer  Siiongie.  Aiieb  die  dazu  gi'hörigi'n  Kieselnadeln  findet  man  liier 
iiiiil  da  in  den  Lüekrn  des  Gewebes  der  Fluridee.  In  grösserer  Menge  trilVt  man  sie  abir  an  der  Aussenseite.  Hier  bilden 
sii'  an  vielen  .Stellen  ein  vollständiges  Gerüst  (vgl.  Fig.  11),  indem  die  einzelnen  Naileln  in  diu  Orten,  wo  sie  zu  zwei  odrr 
uiebreren  aufeinander  stosseii,  durcli  eine  boriiige  Masse  fest  verbunden  sind. 

Naeli  dem  eben  Gesagten  kann  es  keinem  Zweifel  nnterliegeii,  dass  Marebesettia  spoiigi  oic^les  eine  .Symbiose 
zwiscben  einer  Floridee  und  einer  .Sjiongie  darstellt.  Dies  gebt  selion  ans  der  Anwesenlieit  der  MnndöH'nnngeii  hervor.  Diese 
babeii  keine  näbere  Beziebung  zum  Leben  der  Alge.  Sie  entstellen  einfaeb  dadureli,  dass  in  diese  Räume  keine  Zweige  der 
Floridee  bineinwaibspn.  Die  Mundöft'nungen  sind  ziemlieb  tief,  woraus  sieb  ergiebt.  da.ss  das  AVa<'bstlnini  von  Alge  und 
Sebwamm  selion  seit  früher  Zeit  geuieinsam  stattfindet  und  sieb  gegenseitig  beeiiiHusst.  N'arli  den  Angaben  SkMI'EK's  (a.  a.  O. 
p.  179)  gehört  der  .Si'hwanim  wabrseheinlieh  zur  F'auiilie  diT  Cbalineeii.  Wie  irh  aus  dem  Referat  im  Bot.  Jahresb.  1.SS4 
S.  349  ersehe,  hat  MaUcHESKITI  den  symbiotis.li  K^ln-nden  Srhwamm  als  Reniera  libiilata  O.  Sdim.  bezeieliiu-t.  Da  nun  die 
Marebesettia  spongioides  an  mehreren  weit  von  einander  entfernten  Punkten  vorkommt,  die  Fluridee  aueb  ohne  Zweifel 
überall  dieselbe  ist,  so  wäre  es  interessant,  zu  untersuehen.  ob  auch  der  Sebwamm  an  allen  K.\emplaren  derselben  Art 
angehört.  Dnreb  die  Freundliidikeit  des  Herrn  Dr.  Havck  habe  ieb  ein  aus  .Singapore  stammendes  Exemplar  mit  den  von  der 
„Gazelle''  an  der  Küste  von  Neu-Guinea  gesammelten  vergleiehen  können.  Beide  waren  einander  sehr  äbnlieb;  das  Singapore- 
Kxeniplar  zeigte  nur  etwas  reiehliehere  Anastomosen  der  Aeste.  Dagegen  fand  ieli  darin  solehe  Nadeln,  wie  sie  bei  meinen 
Kxeniplaren  vorkommen  und  auf  Taf.  XII.  F"ig.  11  abgebildet  sinil,  nur  in  geringer  Menge:  viel  häutiger  dagegen  solehe  von 
zwei  bis  dreimal  grösserem  Durchmesser,  die  ebenfalls  stellenweise  zu  einem  Netzwerk  verbunden  waren.  leb  inuss  es  den 
Spongienkenneru  überlassen,  zu  entsebeideii.  ob  dies  auf  eine  speeilisehe  Versebiedeubeit  der  in  Symbiose  habenden  .Spongien 
hinweist. 

Möglieherweise  ist  das  von  ZanaHüINI  in  den  Phyeeae  papuanae  novae  etc.  (Nuovo  Giorn.  botan.  ilal.  1878  \.  lu 
p.  ?i4)  besebriebene  Ceratodiety on  spongiosum  mit  der  Marebesettia  spongioides  identiseh. 

Cryptonemiaceae. 

Grateloupia  (Gloiogeiiia)  pinnulata  (Hook,  et  Harv.  Fl.  Novae  Zeel.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  III.  (Epicrisis) 
ji.  151.  —  Ins.  Saloraouis,  Bougaiiiville.    (A.  et  T.  2S.  8.  7;').). 

Bisher  von  Neu-Seeland  bekannt. 

T^pisporliim  Centroceratis  Möbiiis,  Berichte  der  Deut^^cli.  Eotaii.  Ge.-^.  Hl.  ISSfi  p.  77.  —  Australia 
oceidentalis,  ad  In?.  Dirk  Ilartog.     (A.). 

Bisher  einziger  Stand. prt. 
Während  ich  im  Uebrigen  auf  den  Aufsatz  von  MoEBIl'S  verweise,  will  ieli  hier  nur  einige  Worte  über  die 
Cystoearpien  dieser  merkwürdigen  Floridee  mittheilen.  Man  findet  niebt  selten  weibliehe  Exemplare  von  Kpisporiiim 
Centroeeratis  mit  meistens  zablreieben  Triidiogynen  von  sehr  verschiedener  Länge.  Die  längsten  und  dabei  sehr  dünnen 
ragten  mit  etwa  ICO  ,«  aus  der  zähen  Gallerthülle  hervor,  welche  den  Thallns  des  K])isporium  nmgiebt.  Unten  scblie.sst  sieb 
an  das  Tricbogyn  ein  dreizelliges  Triehopluir  an.  das  seitlich  an  einer  ijrössereii  Zilie  mit  di.bteui  Inhalt  ansitzt,  die  an  ihrem 
oberen  Theil  noch  eine  kleine  Zelle  mit  stark  ge.piollener  Wand  trägt.  Die  reiten  C'ysto.arpien  bilden  kuglige  oder  halbkngeligi- 
ülier  die  allgemeine  Hülle  prominirende  Körper  von  durcbschnitllieb  etwa  lud  ,u  Durchmesser;  sie  sind  von  einer  festen 
(iailerthülle  umgeben  und  bestellen  aus  einem  Haufen  dicht  gedrängter,  unregclinässig  angeordneter  Sporen  v.m  etwa  8  ,u 
Durchmesser.  Seitlich  oder  am  Scheitel  findet  man  bei  ihnen  manebmal  noi-li  •>  —  :!  fädig  verbundene  ZelliMi.  bb  habe  die 
Kntwickelnng  der  Cystoearpien  nicht  näher  verf.dgeii  können,  glaube  aber,  dass  bei  ihrer  Ausbildung  gewisse  stumpfendigende 
zwei-  bis  dreizellige.  fädige,  über  die  Gallerlbülle  des  Thallns  vorragende  Aeste,  die  man  häufig  in  der  Nähe  der  Triibogynen 
wahrnimmt,  eine  Rolle  spielen:  sie  sind  au.  Ii  auf  der  MoEBU-.s"sehen  Tafel  (Fig.  8)  dargestellt.  In  .l.-i  Zutheilung  des 
Episporium  zu  den  (.'rypto  neniiae  ee  n  liin  i.li  ll.rrn  BiiIiNKT  gef.dgt.  d.'r  lUM-li  Ansi.dit  der  Cystoearpien  viTuiiitbet.  dass 
dies  dessen   natürli.h.-  systematische  Stellung   ist. 

Gigartineae. 

Gif/artlna  Radula  (Esp.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II  ji.  27.S.  —  Iridaea  Radula  Bory,  in  Duperrey  Voy. 
Coquille  Bot.  p.  107.  —  Hook.  &  Harv.  Fl.  Antairt.  I,  188;  H,  48.x  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy 
Cove  ad  litus  projecta.     (A.  &  T.  11.  u.  12.  I874.j. 
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Bisliin'  lii'kannt  vcm  il™  antarktischen  Meeren  (Fiiegia.  Kalklaml-Inseln.   Cci.kliuni-Iiiseln.   Amkland-  innl  Caiiiplnll- 

Insehi)  Neu-Seeland,   Kap  der  guten  Hoft'nung.  Kalifornien. 

J.   Aci.vUDH   hält  die  Exemplare  ans  Neii-.Seeland  fi'ir  eine   besondere  .Vrt.  fi.   r  i  rr' n  in  ein  cta.    vgl.  .J.  Ag.  Sp.    A\^.  III 

(Epieris.)  p.  202.     Zaldrei.lie.    alirr    meist    nnvollständige  Exemplare.      Eines    ist  etwa    IS   em  gross,    mit    einem    naidi    oben    sieb 

erweiternden  Stiel,  an   dem   zaldri'ieln-  keilförmige  inid   lanzettlielie  'l'liallnsalisebnitte   von   liis   zn   8   eni   Länge   nnd   bis   zu   o   em 

Diirelimesser  sitzen.      Beicb-  TliallusHäelien   wie  aneli   die   Känder  sind    mit   l'rolifeririMigcn   licsctzt.   die  'J  —  o   em   bmg  sind. 

G.  Uvula  (Tum.)   .1.  Ag.  Sp.   Alg.  II  p.  270.   —   (iruiiow  Novaia  p.  70.   —   Ins.   St.  Paul,    in  oc. 
ind.  (22  F.).    (T.  12.  2.  75.). 

Bekannt  von  Neu-Seeland,  Tasmanien,  Siid-Anstialien. 

AhnfehUia  plicata  (Hiids.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11  p.  311.  —  Ins.  Asccnsinn.    (8— In  F.).    (A.). 

Bekannt   \om   .^thnitisehen   Oeean   (Enrojia.   Nordamerika.   Brasilien),  dem  Nordpaeitik.   ib-n   antarktiseben   .MeevenV 

A.  concinnal  .1.  Ag.  Sp.  Alg.  II  p.  .312.  —  Ins.  Korguelen,  Betsy  Covc.     (Usqne  ö  F.).    (T.  et  A. 
11.  n.  12.  74). 

Wird  angegeben  vmi  Peru,  den  Cbinelias-Inseln.  Sandwirb-Tnseln.  Japan. 
Mit   diesem  Namen  iinil  einem  ?    bezeiebnet  H.   BOUNET  die    vorliegende    Art.   die    wnbl    von    Früheren   für  Almfebltia 
(Gigartina)   plieata  genommen  wurde,    vgl.   Hook.  &  Harv.  Fl.  Antant.  II  p.  487.    Sie  unterselieidet  sieh   von  der  europäisihen 
A.  plieata,    diireh    diekere   .^este  und   sehr  unregelmässige   Verzweigung.     Die  Seitenäste  sti'hen   vom  Haupispross   unter    einem 
nieht  so  spitzen   "Winkel    ab   und   sind   am    Ende  nirlit  in   eine  feine  Si)itze  ausgezogen,   sondern   ziemlii-h   diek. 

Gijmnof/onf/rus  polydadus  (Kütz,)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II  p.  .322.  —  Grnnnw  Novara  p.  73.  —  Ins. 
St.  Paul  in  oc.  ind.     (22  F.).     (A.). 

Bekannt  vom  Kap  der  guten  Hofl'nung  und  Neu-Seehind. 

f?.  vermicularis  (Turn.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II  p.  323.  —  Griuiow  Novara  p.  73.   —  Ins.  St.   Paul   in 
oc.  ind.    (22  F.).    (T.). 

Bekannt  vom  Kap  der  guten  Hoft'nung,  von  Chili. 

Stenof/rannue  interrupta  (Ag.)  Montagne  in  Ducliartre  Ecvne  Botan.  1840  p.  483.  --  J.  Ag.  Sji. 
Alg.  II  p.  391.   —  Ins.  Promout.  virid.,  Letons  Rock.    (.38  F.).    (T.). 

Bekannt   vom   wärmeren    Atlantisehen    Oeean  (Europa    und    Amerika),    vom   Paeifiselien    Oeean    (Kalifornien    nu<l 
Korea),  von  Neu-.Seeland  und  Tasmanien. 

KfiUjjmenia  microphylla.  J.  Ag.  Sj».  Alg.  II  p.  288.  —  Ins.  Promont.  virid.,  Lotons  Rock. 
(38  F.).     (T.). 

Bekannt  von  Europa,  dem   Atlantisehen  Oeean  und  Mittelnieer. 

Pliflllophoi'u  imbnettoides  var.  Nicaecnsis  J.  Ag.  Sp.  Alg.  III  (Eiiicr.)  p.  218.  —  Rliodynicnia 
Palmotta  v.  Nicaecnsis  J.  Ag.  Alg.  medit.  p.  153.  —  Sphaerococcns  Nicaeensis  Kiitz.  Tal). 
Pliyc.  XVIII  T.  %.  —  Ins.  Ascension.     (8—13  F.).    (A.). 

Ans  dem  Mittelnieer  und  Atlantisehen  Oeean  bekannt. 
Ein  kleines   von   H.   BoüNET  bestimmtes  Fragment. 

Ph.    cuneifolia    Hook.   i'.   &  Ilarvey    Fl.    Antarct.  11    p.  48(;.    —    Ins.   Korgnclcn.      (Hsquc   1    F.). 
(A.  &  T.). 

Bekannt  von  den   Falkland-Inseln. 
Diese  Pflanze  ist,  wie  sebon  HoOKEK  &.  HaKVEY  a.  a.  O.  angehen,  manelien  Varietäten  von  Phyll  ophora  Brodiaei 
sehr  äbnlii'li;  insbesondere  gleielien  die  von  der   ,,Gazelle''  gesammelten  Exemplare  der  Fig.  G  in  KuE'l'Zl.Nii's  Tab.  Pliye.  XIX 
T.   74  (forma    ligulata). 

('(tlloplif/K'is  variegatu  (Bory)  Kützing  Phycol.  gen.  p,  400  T.  09  f.  2.  —  Rhodymenia  variogata 
Hook.  r.  k  Harv.  Fl.  Antarct.  II  p.  475.  —  Ins.  Kergnelen,  Betsy  Cove.  (Usquo  5  F.).  (T.  11. 
n.  12.  74.).  —  Fretnm  magellanicum,  Tuesday-Bai.    (2  F.).    fT.  2.  7«.). 

liekiinut    von   den   antarktiscdien  Meeren  (Fuegiu,  Falkland-Inseln.  Aiiekland-Inseln),   ferner  von  Neu-.Seeland.   Chili, 
l'i-rii,    Kaliloriiii-n. 
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Id.  var.  ß  atrosanguinea  Hook.  1'.  &  Ilaivey,  Fl.  Aiitaict.  ]I  p.  476.  —  In«.  Kergueleii,  Cascade 
Bai  ad  litus.    (T.  13.  12.  74.j. 

Rhodymeniaceae. 

Die-  voll  iliT  „Gazi-Ile"  t;fsaiiiim'lliii  l'llnii/.i'ii  ilicsci-  iiml  cKt  rciluciulrn  (uii|>]ic  .-ind  Ihrilwi'i.-i'  n'i-lit  inlrri'ssaiit.  Ii-li 
liabi-  aui-h  ciiiigr  «lavcjii  näher  untiT^iu-lit,  win'iU'  alier,  da  mir  dii-  he-si-liränkti-  Anzahl  dor  'PatVhi  in  dicsciii  Werk  niihl  di'n 
au.sreichL'iuk-n   Haiini   darhut.   die   Kei^ultate  meiner  Untersuehuny  an  einem  andern  Orte  mittlieih-n. 

lihofJijiueni«!  corallinu  (Bory)  Grev.   —  Spliaerococcus   coralliiiu.s  Bory  Voy.  ("oquille  p.  ITf), 
T.  IC).  —  Hook.   f.   et  Harvey  Fl.  Antarct.  11  p.  475.  —  Fretum  magellaiiicum,  Tuesday-Bai. 

(2-2V2  F.).    [T.  2.  76.J. 

Bekannt  vun  Kerguelen.   Chili,  Nen-Seeland.  Tasmanien. 

Rh.  lyalmata  (L.)  Grev.  Alg.  Britau.  p.  93.  —  Hook.  1'.  &  Harvey  Fl.  Antarct.  II  p.  475.  —  In«. 
Kerg-uelen,  Betsy  Cove.  (Usque  5  F.).  (T.  11.  u.  12.  74);  Harbour- Insel,  iriricLc  Bai.  (20  F.). 
(T.  1.  75.). 

läekannt  von  den   antarktisrhen   Meeren   (FalkUind-Inseln.    FiieKia),  ferner    vom   Atlanfisehen    Oeean  (.Skandinavien 
his  zu   den   Kanari-n   und   Grönland   bis   New-Ycirk).   vnn   Brasilien?  Kalilurnien? 

lipifiHenUi  variolosu  (Hook.  1'.  tt  Harvey)  Kiitz.  Sp.  Alg.  p.  787.  —  Rliodymeiiia  variolosa  Hook. 
f.  et  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV  p.  259:  Fl.  Antarct.  p.  476  T.  180.   —   Ins.  Kerguelen, 
.    Betsy  Cove.     (Usque  10  F.).     (T.  &  A.  11.  74  u.  1.  75.). 

Jsnr  vdu  Keri^nelen   bekannt. 

E.  obtusa  (Grev.)  Kützing  Sp.  Alg.  p.  787;  Tab.  PLyc.  XIX  T.  40.  —  rbyllopliora  obtusa  Grev.  in 
Hook.  f.  et  Harv.  Fl.  Antarct.  I,  186;  H,  487.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  ad  litus.    (T.  12.  74.). 

Bekannt    von    Fuegia    und    den    Falkland-Inseln,    von   Nen-Seeland,    West-Australien    und    dem    Kap    der    guten 
Hofl'nung. 

Acanthocorciis  antarcticus  Hooker  f.  &  Harvey  Lond.  Jouru.  of  Bot.  IV,  p.  261;  Fl.  Antarct.  II,  477 
T.  181.  —  Fretum  magellanicum,  Puuta  Areuas.     (T.  2.  76.). 

Sonst   ui>eh  von  den  F'alkland-Inseln   bekannt. 

lilKMlophijllis  ciqyensis  Kütz.   Sp.  Alg.  p.  7^6:    Tab.  Pliyc.  XIX  T.  50.    —    Ins.  Kerguelen.  Betsy 
Cove.    (^3—5  F.).    (T.  A.  2.  11.  74.). 

Sonst  noeli  vom  Kap  der  guten  Hotinung  bekannt. 
Kxemplare  von  3—4  em  Durehmesser,  vom  Grunde  ab  verzweigt,  Zweige  naeli  oben  sieh  verbieiternd,  am  Rande 
vieHaeb  nut  kurzen  zalinförmigen  .Sprossen.  Der  anatomische  Bau  ist  der  aueh  bei  anderen  Speeies  von  Rhodophyllis 
gewühnliehe:  auf  dem  Quersehnitt  des  Thallus  bemerkt  man  in  der  Mitte  eine  .Schicht  enger  Zellen,  dann  oberhalb  und  unter- 
halb derselben  zwii  gleichartig  gebildete  .Schiebten  sehr  grosser  Zellen,  die  beiderseits  bis  zur  Oberfläche  reichen,  endlich  als 
oberste  .Schicht  Rindenzellen,  die  aber  keine  vollständige  Decke  bilden,  sondern  eine  Art  Netz,  indem  sie  jeweils  die  grossen 
Zellen  der  Innern  .Schichten  an  der  Oberfläche  kranzartig  umgeben.  Dies  Verhältniss  ist  bei  KrETZlXii  Tab.  Phyc.  XIX 
T.  ho  ganz  klar  wiedergegeben.  Wenn  .1.  ACAUDII,  in  den  .Sp.  Alg.  III  (lOpicrisis)  p.  .362.  Rhodophyllis  capensis  zu  der 
.Se<'tio  Leptophy llium,  fronde  plana,  supertieie  subaequalitcr  cellulosa,  stellt,  statt  zu  der  .Sectio  Dietyopsis,  superlicie  fere 
rosulato-areolata,  so  muss  er  eine  andere   Art  nntersucht  haben  als  KlETZlNC. 

Jih.  acanthocarpa  (Harv.)  J.  Ag.  Spec.  Alg.  III  (Epicrisis)  p.  3<j4.  —  Callopbyllis  acantbocarpa 
Harvey  FI.  Nov.  Zeel.  11  p.  251.  —  Ins.  St.  Paul.     (22  F.).    (T.  A.  12.  2.  75.). 

Sonst  bekannt  von  Xeu-Seeland.  den  Chatham- Inseln. 
Auf  Gelidium  cartilagineuni.     Die  Hauptsprossen    des   Thallus    sind    bis    10  cm    lang.    1   cm   breit.     An    diesen 
stehen   zahlreiche   Seitensprossen,    die  mit    schmalen  Stielen  ansitzen,    weiterhin    breiter   werden   und   bis   zu   3  cm   Länge   und 
7  mm  Breite  erreichen.     Die  Tetrasporen  ^ind  zonenartig  getbeilt.     .\natomie  des  Thallus  und  Cystocarpien  sind  bei  J.  .\GAUr>H 
a.  a.  O.  ansfühi'lich   beschrieben. 

6* 


44  Forschungsreise  S.  M.  S.  „Gazelle".     IV.  Theil:  Botanik. 


Plocamintn  coccineum  (Huds.)  Lyngbie  Hydrogr.  Dan.  p.  ."<)  T.  O.  —  Ins.  Ascousion.  (8 — 13  F.). 
(A.).  —  Australia  occidentalis,  ad  ins.  Dirk  Hartog.     (A.  o.  7").). 

Allgomi'in  vcrbri'iri't. 

PI.  secundatum  Kützing  Tal).  Pliyc.  XVI  T.  42.  —  J.  Ag.  KSp.  Alg.  IJl  (Epici'.j  p.  HKi.  —  PI. 
coccineum  y  secunduiu  Ki'itz.  Sp.  Alg.  p.  883.  —  Ins.  Kerguelen,  Successful  Harbour.  (14  F.). 
(T.  11.  A.  11.  74.).  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai.  (2'/2  F.).    (T.  u.  A.  2.  76.j. 

Bislier  nur  von   Fm-gia   ln'kannt. 

PI.  Hookeri  Hooker  f.  et  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV  p.  257;  Fl.  Antarct.  II  p.  474.  —  Ki'itz. 
Tab.  Phyc.  XVI  T.  52.  —  Ins.  Kerguelen.    (T.  u.  A.  11.  u.  12.  74.). 

.Sonst  niii'li  (nauli  Moselcy)  auf  der  Hoard-Insel   vorUcuiinu'nd. 

PI.  Suhrii  Kütz.  Sp.  Alg.  p.  886;  Tab.  Phyc.  XVI  T.  54.  —  Grunow  Novaia  p.  74.  —  PL 
nobile?  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II  p.  397;  III  (Epicr.)  p.  341.  —  Ins.  St.  Paul  in  oc.  Ind.  (22  F.). 
(T.  et  A.  2.  75.). 

Sonst  norli   vom  Ka|i  der  guten   Hoft'nung  bekannt. 

PI.  corallorhiza  (Turn.)  Harvey  Alg.  Novae  Zeel.  p.  542.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II  p.  402.  —  Thaiuno- 
phora  corallorhiza  Kütz.  Tab.  Phyc.  XVI  T.  56.  —  Grunow  Novara  p.  75.  —  Ins.  St.  Paul 
in  oc.  Ind.    (22  F.).     (T.  u.  A.  2.  75.). 

Aurli   vom   Kap   der  guten   UoH'nung   liekannt. 
Sehr  seliönes  etwa  üO  i'ni  grosses  E.\eniplar  mit  Tetrasporen. 

ClujJocJadüt  podac/rica?  (Harv.  Alg.  e.\s.  Friendly  Islands  No.  53.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  III  (Epicr.) 
p.  302.  —  Ins.  Vitiensis  Matuku.     (A.). 

Sonst  aueh  von  den  Frenndsehaftsinseln  belcannt. 

Cliampid  parvula  (Ag.)  Harvey  Nereis  Am.  Bor.  II  p.  76.  —  Farlow  New  England  Algae  T.  XV. 
—  Ins.  Ascension.     (8 — 13  F.).     (A.). 

liekannt   vom  .-Vtlantiselujn  (Jeean  (Kuropa  und   Nordamerika),   vom   Paeiliselien  Oeean.   von  Australien. 

Delesserieae. 

Nitophi/Ilirm  SmitJdi  llooker  f.  et  Harvey  Lond.  .Tuurii.  ul'  Bot.  IV  p.  253;  Fl.  Antarct.  II  j».  472 
T.  179.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove.  (Us(iuc  1  F.).  (A.  et  T.  12.  74  et  1.  75);  Cascade 
Bai  ad  litus.     (T.  12.  74.).  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai.     (T.  2.  76.). 

Aiieli  von  den  Falkland-Inseln  bekannt. 

N.  lividum  Hooker  f.  et  Harvey  Lond.  Joui-n.  ol'  Bot.  iV  p.  253;  Fl.  xVutaict.  11  \).  172  T.  179.  — 
Ins.  Kerguelen.     (Usque  5  F.).     (T.  11.  74.). 

Aiii'h   von  den   Falkland-Inseln   bekannt. 

JV.  crisj^atum  Hookcr  f.  et  Ilarvey  Fl.  xintarct.  I  p.  185  T.  71  f.  1.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy 
Cove.  —  (1  F.).     (A.  1.  2.  74  u.  1.  75.). 

Sonst  noeli   von  den   Canipbell-lnseln   hekannf. 

N.  multinerve  llooker  f.  et  Ilarvey  Lond.  Juurn.  ol'  Bot.  IV  }>.  253;  Fl.  Antarct.  11  p.  47.3.  — 
Ins.  Kt^rguclen,  Cascade-Bai  ad  litus.  (T.  12.  74.).  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai. 
(A.  2.  76.). 

Bekannt   von  Fuegia,   den   Falkland  Inseln,  Neu-Seeland. 
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W.  Grai/amnn?  .1.  Ag.  Syst.  Florid.  p.  4S;  8p.  Alg.  111  (Epicr.)  p.  449.  —   Ins.  Kergueloii.    (T.). 

Sons-t  villi   N\ni-.Sei'land  lu'kannt. 

JV".  afßne  Harvey  in  Hook.  Jouni.  1844  p.  447;  Nur.  Austral.  p.  ll'.i.  —  (Jrunow,  Novai-a  \>.  S5. 
Aglaopbyllnm  affine  Kütz.  Tab.  Phyc.  XIX  T.  8.  —  Ins.  Öt.  Paul   in  uc.    ind.  —  (22  F.).   (A.). 

Bekannt   vun  Tasmanien   und  Siid-.\iistralien. 

Ken i'Offlossum  Binderiunum  Kützing  Pliycol.  gencial.  ji.  44(i  T.  lif)  f.  2;  Ta)j.  Pliye.  XYl  'i'.  fi.  — 
J.  Ag.  Sp.  Alg.  111  (Epicr.)  p.  473.  —  Botryoglossum  piatycai  pum  var.  Bindciianuui 
Grunow  Novara  p.  8(j.  —  Ins.  St.  Paul  in  oc.  Ind.     (22  F.    A.  u.  T.j. 

Simst   nuili   VDiii   Kap  der  yiiten   Hott'nun.!,'  Iiekaiiiit. 

Delesscria  dichotoma  Hooker  C.  6c  Harvey  Fl.  Antarct.  1  p.  184  T.  71  f.  2.  —  Kütz.  Tali.  Pliyc. 
XVI  T.  24.     —     Ins.  Kerguelen  Cascade-Bai,    ad  litus  (T.   12.  74.);    Betsy  Cove  (T.  12.  74.). 

Bekannt   \iiii   den    Aiicklainl-   und   CaniplM-ll-Inseln,   von   Neii-Serlaiid. 

L>.  Davisii  llouker  f.  et  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV  p.  f>2;  Fl.  Antarct.  II  p.  470  T.  17.0.  — 
Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  ad  lapides  inter  radic.  Jlacrocystid.  pyrif.  (4  f)  F.).  (A.  u.  T. 
11.  74);  Harbour-Insel,  Irische  Bai.     (T.  1.  7.5.1. 

Bekannt  vun  Fiiegia.  den  Falkland-lnselii,   Neii-.Seehind. 

U.  Lijallii  Hooker  1'.  et  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV.  p.  252;  FI.  Antarct.  11.  p.  471  T.  17(i.  — 
Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove.  (Ad  litus  et  3 — 5  F.).  (T.  11.  74.J.  —  Fretum  magellanicuni. 
Tuesday  Bai.    (T.  2.  76.). 

Sün.st  noeli   von  dev  Marion-Insel  und  ilen   Falkland-Inseln  liekannt. 

D.  quercifolia  Bory  in  Duperrey  Voy.  Cot(uille,  Bot.  \).  186  T.  18  f.  I.  —  Houk.  f.  et  llarv.  Fl. 
Antarct.  IL  p.  471.  —  Kütz.  Tab.  Phyc.  XVL  T.  18.  —  Ins.  Kerguelen,  Successful-Bai.  (15  F.). 
(T.  A.  11.  74.). 

Aueli   vun    Fiiei;ia   iiml   den    Falkland-Inseln   liekannt. 

1>.  pleuvospora  Harvey  Flora  Novae  Zeelandiac  p.  235;  Handh.  N.  Zeal.  Fl.  p.  682.  —  D.  laci- 
niata  Kütz.  Tab.  Phyc.  XVI.  T.  19.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  ad  rupes.  (1,5  F.). 
(A.  T.   1.  75.). 

Bekannt   von   di'ii   aiitarktisidien   Meeien.    von   Neiiseelimd. 

IJ.  jjhyllophora  .1.  Ag.  Bidr.  Florid.  Syst.  p.  .55;  8p.  Alg.  HL  (Epicr.)  j».  486.  —  D.  crassi- 
iiervia  Hook.  f.  et  Uarv.  Fl  Antarct.,  iiartini.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  et  Cascade  Bai. 
(A.  T.  12.  74. j. 

.\neli    vun  den    Falkland-Inseln   hekaiiiil. 

D.  ruscifolia  (Turn.)  Lamour.  Essai  siir  les  Thalassiojili.  ]i.  36.  —  Ins.  St  Paul  in  oc.  ind. 
(22  F.).    (A.). 

Verbreitet    im   Atlantiselien   Uei'an    von  Skaiidinavii'ii   liis  Marokko,    im    Millelnieer.    leriier    liekannt    vom    Kap  der 
guten   HuH'nung,   Tasmanien.   .Viistralien.    FalkUiiid-Inseln,   Magellan-.Strasse. 
Sehr  kleines  Fragment. 

CalOfjlossfi  mnioides  (Kütz)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  111.  (Biiicr.)  [i.  .500.  —  llypuglossum  N'iellardii 
Kütz.  Tab.  Phyc.  XVL  T.   10.   —  Ins.  Neu-(;  iiiiica,  litus  uccidt^nt.     lA.  i\.   75.). 

Bekannt  vom   Paeitiselien  Oeean  (N'eu-(iuini-a.   Ni'ii-Caledunien.   Freuiidscliafts-Inseln). 
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Sphaerococcaceae. 


Gracilaria  lichenoides  (L.)  J.  Ag.  >"^p.  Alg.  Jl.  ]).  588.  —  Ins.  Vitieii«iö  Matuku.    (A.). 

Bt'kHiiiit  vom  IiKli.si'hi'n  Ocuan.  Australien. 
Unbeslininiliuri-   Fragiin'iite  mit  drm  anat.   Bau   von  Grai'ilaria  lai,'i'n  norli   aus  Kergui/li'U  inid   Nuu-liaiiii'a  vor. 

Solieriaceae. 

liJufbdoiiia  decumhens  Giuuow  in  litt.  —  MeiistotlieeaV  decumbens  Gruu.  in  Piccoue  Crocieia 
tk'l  Coisaro  a.  i.  Madera  e  Canarie,  Genova  1884.  —  Ins.  Promout.  viridis,  Santiago.  (10  F.). 
(A.  17.  7.  75.). 

Irregulariter  dicLotome  et  lateraliter  lamosa,  anastomosans,  decumbens,  segmentis  lateralibiis 
patentibus,  ultimis  acutis.  Substantia  crassa,  carnosa.  Color  rubio-l'uscus  in  canieuiu  vergens. 
Tetiasporac  sparsae,  zonatim  divisae.  Habitat  ad  insulas  Canarienses,  ad  iusulam  Madeira  et  prupe 
San  Jago  ins.  prom.  virid.   —  Taf.  11,  Fig.  S),  10,  15. 

Die.se  Pflanze  luit  Aeliiilirlikeil  not  mamlicn  Formen  der  Meristotlieia  ]iapulnsa  und  ist  aueli  in  Hinsiclit  der 
■Struktur  wenig  davon  verschieden.  Die  Herrn  (ilU'NoW  gehörigen  E.xeniplare  sind  bis  7  em  lang,  unten  bis  ■!  mm.  oben  1  nun 
breit,  andere  überall  fast  gleii-h  breit,  sparrig  diehotom  verästelt,  mit  vielen  oft  sehr  kurzen  spitzen  Seitenästehen.  An  vielen 
Stellen  linden  sieh  kurze  Haftorgane,  mit  denen  die  Segiuenle  untereinander  und  an  der  Vnterlage  festhaften.  l>ie  Furuu-n 
von  Madeira  sind  unten  breiter,  die  Min  <len  Kanareii  itberall  ziendieh  gleieh  Itreit.  die  a  on  tlen  Kapverden  ähnlieh.  aber  nur 
in  kleinen  Stückellen  bekannt. 

Ich  verdanke  diese  Mittlieilungen  und  die  obige  Diagnose  Herrn  A.  Glil'xow. 

Vei-gl.  auch  die  Erklärung  der  Tafeln. 

jEkichennK(  spinosum  (L.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11.  G2(_).  —  Ins.  Nen-Guinea,  litus  uccideut.    (A.  li.  75. j. 

Verbr.   im  Indischen   üeean   vom   Kap   der  guten   Hofl'nung  bis  Sunuitra. 

Hypneaceae. 

Hypitea  musciformis  (Wulf.)  Lamour.  Essai  ji.  43.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11.  y.  442.  —  Kütz.  Tab. 
Phyc.  Vlll.  T.  19.  —  Ins.  St.  Paul  in  oc.  ind.     (22  F.).     (A.  u.  T.J. 

Bekannt   vom  Mittelmeer,   vom  wärmeren  Atlantischen.   Indischen   und  Pacilischen  üeean. 

Sehr  fragmentarisi-be    Kxemplare. 

Dies  ist  wohl  diesellie  Hypnea,  -nclche  GüLKOw,  Novara  p.  79,  als  Hypnea  Espcri  Bory  Voy.  de  la  Conu.  und 
II.  nuiseil'orniis  var.  ß  Esperi  J.  Ag.  Spcc.  Alg.  II.  p.  442  bezeichnet.  Er  weist  besonders  darauf  hin,  dass  die  aus  der  St.  Paul- 
Insel    slannnenden.    v(in   ilnn   untersuchten   Exemplare   robuster  sind  als  die  ihm   bekannten   KoruLen   \  on   H.   ni  u  si'i  fornj  is. 

H.  Esperi  Kützing  Sp.  Alg.  p.  759;  Tab.  Phyc.  XVlll.  T.  2C).  —  Ins.  Yitiensis  Matuku.   (A.j.  — 
lii.s.  Neu- Pommern  (Neu-Britannien).     (A.). 

Die  von  der  ..(iazellc"  viui  beiden  Inseln  mitgebrachten  Exeni]i!are  stimmen  mit  der  Abbildung  der  11.  Esperi  in 
den   Tab.  Pliyc.   sehr  gut  überein.   die   auch   nach   eint.'r  aus   dem   I'acilischcn   (Jci'an   stammendi-n   Pflanze  gezeichiu't  ist. 

H.  divaricata  (Grev.)  Harvey  Phyc.  Austral.  Catal.  —  H  Cenomyce  {'!)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11.  p.  452.  — 
Kütz.  Tab.  Phyc.  XVIII.  T.  25.  —  Australia  boreali-occidentalis.  (T.  3.  5.  75.).  — 
Australia  ))oreali-orientalis,  Moreton-Bai  (A.  10.  75.). 

Tiisbcr  nur  von   .\ustralieu   bekannt. 
.\us  Nordwestaustralicn  liegt    nur  ein   kleines  an  einem  Sargassum   haftendes  Eragnu'nt   vor.    dessen   Bestimnmng  ich 
Herrn   (Jlil'.NOW   verdanke.      Das   Cystoearpien  tragende  Exemplar  von   der  Muretnn-Bai   stimmt   ziendieh  gut  zur  Kt'HTZINfi'schen 
Abbildung  a.a.O..   die  mir  aber  nicht    reelit   zu    .\(:,\I;dh's  Besihreibuiig  seiner   II.   Cenomyce   zu   jiassen  scheint. 

H.  punnosa  .f.  Ag.  Alg.  Liebm.  p.  14;  Sp.  Alg.  II.  p.  453.  —  Kütz.  Tab.  Phyc.  X\l\\.  F.  27.  — 
Ins.  Salomouis,  Bougaiuville.     (T.  28.  8.  75.). 

Verbr.  im  Pacilischen  und  ludischen  Ocean,   bekannt   von   Mexiko,  Neu-Kaledonieu,   den    Viti-Inscin,  Tonga  Tabu, 
Mauritius. 
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Gelidiaceae. 

GeJhJimn  rartilaginenm  (L.)  fJrovillo  AIü;.  lirit.  p.  140.  —  .T.  A<;'.  Sp.  Al.^•.  II.  p.  473.  —  Grunow 
Nnvaia.  \).  81.   —  Iii.^.  St.  Paul   in  oc.   iml.     (22  F.).     lA.  T.  1. 

Bi'kaiiiit    villi    ck-n    Kaiiiiivii.    lirasilii-n,    Külit'i)riii.-n;    luicli  .1.    AciUiDii     im     liidis.-lh'ii     iiikI    ra.ilisili.oi   (>ci-:ni     vini 
.Jajiaii   liis  ziini   Kap  <Iit  fjiiti'ii   Hott'mni^  viTlirciti't. 

Cr.  cornetim  (IIiuls.)   Laniour.    \ar.   ß  sesquipeda/e    Ktil,/,.  S|i.   Ali;-,   p.  7ii4.  las.  Azores,    Ka\al 

(A.  12.  4.  TU). 

Aih-Ii   vom  Mitfi'lnii'cr  lickaniit. 

G.  rigichim  (Vabl)  J.  A"'.  Sp.  Ali;-.   11.   p.  4()>>.    -^   Ins.  A'avan.     (A.   12.    12.  Tf).). 

In   den  trnpisrlicii   MriTrii   wiit   MTlirritrt. 

Cr,  intricatvm  (Ag.)  Kütziiig  Sp.   Alg.    p.   TUT;    Tab.    Pliyc.  XVIII    T.  ;")?..     —    .1.   K\f.    Sji.  Al<^-.   11. 
p.  477.  —  Australia  occidentalis,  ad  ins.   Dirk  Ilartog.     (A.  4.  Tf).). 

Bekannt    vi>n  i|i-n   Man|ii,'>as-   nml   SamUvi.li-Tnsi-ln. 

Rhodomeleae. 

Lfliweiirin^)  nidifica?  J.  Ag.  Sj).  Alg.  H.  p.  479.  —  Australia  opcidontalis,  ;ul  ins.  Dirk  Ilartog. 
{A.  3.  75.). 

Audi  von  (Ion  Sanilwicli-Iiisi'lii  lickannt. 

L.  pnnicidata?  (Ag.)   Kütz.    Sp.   Alg.   p.  S^ö.    —    J.  Ag.   Sp.  Alg.  H.   p.   7."i.").     —    Ins.  Prnuiout. 
virid.,  Santiago.    (A.). 

Bekannt  vom  Mittelmeer  uml   Allanlisi'licn  Oeean. 

L.  papulosa  (Forsk.)  Grev.    —    .1.  Ag.  Alg.  medit.  p.   llö.    —    Australia   noeidcntalis,   ad  ins. 
Dirk  Ilartog.     (A.  3.  75.).  —  Australia  l)Oroali-ori(>ntalis.  .Morclon-Kai.     lA.   10.  75.). 

Bekannt  vom  Mittelmeer.  it'ii  tropisilu-n   .Nteereii.  Neiisei'laiul. 

L.  ohfusa  (Huds.)  Laaionr.    Essai    s.    1.    Tlialassioiih.    p.  42.     —     .T.   Ag.   Sp.   Alg.   II     ji.  7.50.  — 
Australia  boreali-orientalis,  ]\[oretou-Bai.    (A.  10.  75.). 

In  ilen   wärmeren  Meeren  allgemein  verlireitef. 

L.  virgata?  .1.  Ag.  Sp.  Alg.  11.   752.  —  Australia  occidon talis,  ail   ins.  Dirk  ilartog.    (A.  ?>.  75.). 

Bekannt   vom   Kap   iliM'  fjuteii    lloll'iiiiiii^',   .Xiistralieii.   Neusei^laml. 

L.  thyrsiferaf  J.  Ag.  Sp.  Alg.  111.  (Epicr.)  p.  ß.")4.  —  Ins.  N(Mi-S(M'land.     (A.   11.   75.). 

Sonst  aneli  von  flen  Cliatliam-Iiiseln   lu'kaniit. 

X.  botryoides  (Turn.)  liarvey  Nercis  Australis  p.  S2.  —  Kiitz.  Tab.  Pliyo.  XV.  T.  71.  —  Australia 
occidentalis,  ad  In,s.  Dirk  Hartog.     (T.  T..  75.). 

Aneh   von  .Süd-Australien  bekannt. 

Asiuirafßopfiis  Delilei  Mont.  Alg.  Canar.  p.  XIY.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11.  j».  77('i.  —  Wold  identiseli 
mit  A.  Sanfordiana  Harvey  Phycol.  Austral.  T.  ß.  —  Australia  occidentalis,  ad  Ins.  Dirk 
Hartog.  (A.  3.  75.).  —  Anstralia  ))orcali-orientalis,  iforeton-Bai.  (A.  10.  75.).  Taf.  IX,  Fig.i»,  10. 

Bekannt  vom  Mittelmeer  (Aeijypfen).    Atlantisehen  Oeean  (Kanaren.    Siidamerika).    I'ai-ilisclien   Oeean   (I'liilippiinii. 
Tasmanien,  Polynesien). 


•)  Die  Laureneien.  (liin-liwec^  in  sehr  IVai^mentariselieii  Kxemplareii  fjesamiiii-lt.  waren  nur  in  weiiif^eii  Fällen  sielier 
zu  besliniinen.  Herr  ISdliXET.  ili'iii  i.-li  i\\>-  liier  an^'el'iilirten  .\rleii-Namen  vc-nlaiike.  hat  ilalier  aii.-li  .lic  meisten  mit  eiiii-iu  ? 
verseilen. 


48  Forschlings  reise  S.  M.  S.  ^Gazelle".     IV.  Theil:  Botanik. 


D.a  meines  Wissens  die  niännliclien  Organe  dieser  Alge  noch  niclif  heschrielien  sind,  so  wurden  diesellien  auf  Taf.  TX 
abgebildet.  Die  Antheridienkomplc.xe  entstehen  au  den  Enden  von  Aesten.  die  ihr  Wachsthum  eingestellt  haben  und  mehr  oder 
weniger  stark  keulig  anschwellen,  als  eine  einschichtige,  znsamnienliängende  oder  stellenweise  unterbrochene  Decke.  Die  Mutter- 
zelleu  der  Speruuitieu  sind  etwas  in  die  Länge  gesti'eckt. 

Der  anatoniisi'he  Bau  des  Thallus  ist  in  der  Abliildung  iu  KlKTZlN(i"s  Tab.  Pbvc.  XIV.  T.  i)2  nicht  ganz  so 
dargestellt,  wie  ich  ihn  bei  den  von  der  „Gazelle"  initgebrachteu  K.xeniplaren  linde.  Der  Thallus  besitzt  zweierlei  Arten  von 
.Sprossen,  Langtriebe  nnd  Kurztriebe.  Aul'  dem  Querschnitt  durch  einen  älteren  Laugtrieb  findet  man  im  Centrum  eine 
englumige  centrale  Zelle,  unmittelbar  uui  diese  eine  krcist'öruiige  Liiikc.  dann  lolgf  ein  Kranz  von  engluraigen  Zellen,  die  in 
tangentialer  Richtung  d\nTh  Zwisidieuräume  von  eiiunulcr  entfernt  sind:  unmittelbar  an  diese  schliesst  sich  ein  zusaunueu- 
hängendes  Gewebe  an,  aus  uu'hrrrcu  koureuliisrlii'U  Scliiibtcn  isodiametrischer  Zellen  bestehend,  die  je  weiter  nach  aussen  um 
so  mehr  an  Grösse  abneluueu.  Die  eugluuiigen  Zellen  sind  stark  in  die  Länge  gestreckt,  in  der  centralen  Röhre  hat  jedes 
Glied  die  Länge  eines  ursprünglich  von  der  Scheitelzelle  abgeschiedenen  Segments.  Diese  centrale  Röhre  ist  an  ihren  Quer- 
wänden durch  (|uergestrecktc  ZcIIimi.  welche-  die  Lürke  idierbrücken.  not  dem  ührigeu  Gewebe  verbunden.  An  solchen  Stellen 
gehen  ani'h  die  Scitenzweige  ab.  deren  gewiilinliili  zwei  opponirte  auf  jedis  primäre  Segment  kouunen.  Die  Seheileizelle  der 
Langtriebe  scheidet  dunb  uacli  verscliicdi'iu-n  Richtungen  geneigte  Wände  Segmente  ab.  die  dann  in  eine  Centralzelle  und 
peripherische  Zellen  sieh  lluileu:  dunb  weitere  Theilungen  nnd  verschiedenartiges  Wachsthum  wird  dann  der  eben  beschriebene 
anatomische  Bau  iles  Langfriebs  erzeugt.  Aurb  die  Km-ztriebe  haben  ciuc  Si-heitelzelle.  die  i-ii'h  durc-h  wechselnd  geneigte 
Wände  theilt.  jedes  Segment  zerfällt  hier  aber  iu  drei  Zellen,  die  sieh  in  eigenthündiiher  Weise  in  einander  schieben,  wodurch 
das  eharakteristische  Alterniien  der  Querwände  in  den  aus  drei  Zellreihen  besteheuileu   Kurzzweigen  bewirkt  wird. 

Choudria  tenvissima  (Goorl.  et  Woochv.)  C.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  ]).  H52.  ■ —  Tltur.  et  Born.  Etudes 
Phycol.  p.  SS,  ])1.  43 — 48.  —  C'lioiidriopsis  teiiiüsmiiiia  .1.  Ag.  Sp.  Alg.  ]I.  p.  804.  — 
Australia  boreali-occidentalis     (A.  26.  4.  Tö.). 

Bekannt  vom   Atlantischen  Ocean  (Europa  und  Nordamerika),  Miltduicer,  Tasmanien  und  Nordaustralieu. 

Ch.  capensis  (Harv.)  J.  Ag.  Hp.  Alg.  II.  802.  —  Gfiinnw  Novara  j).  91.  —  Ins.  St.  Paul   in  w.   ind. 
(22.  F.).    (A.). 

Auch   am   Kap  der  guten   Hoffnung  gesammelt. 

Acmithfyphova  orientalis  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II.  820.  —  Kütz.  Tab.  Pbyc.  XV.  T.  77.  —  Ins.  A^avaii. 
(A.).  -w-  Ins.  Tonga  Tabu.  (A.).  —  Australia  boreali-occidentali.s.  (A.  2Ü.  ?>.  75.).  — 
Australia  boreali-orientalis,  Moreton-Bai.     (A.  10.  7!").).  —  Taf.  IX,  Fig.  11  u.  12. 

Sonst  bekannt  von  Nordaustralien,   den  l'bilippineu  und  Mariannen. 

Ich  habe  die  aus  versc'bicdcuen  Fundorten  licirübrenden  Exemplare  der  „Gazelle"  als  A.  orientalis  bezeichnet, 
weil  diejenigen,  die  Stichidien  trugen,  ungefähr  not  den  Angaben  .1.  Agakdh's  über  A.  orientalis,  und  mit  der  Kt'KTZIxr.'schen 
Abbildung  übcrein.stimmten.  Ob  die  angegebenen,  etwas  subtilen  Unterschiede  ausreichen,  diese  Art  von  A.  Thierii  zu 
trennen,  mnss  ich  dahingestellt  .sein  lassen.  Einige  Exemplare  trugen  aber  auch  Antheridien,  und  da  diese  bisher,  soviel  ich 
weiss,  nicht  bekannt  waren,  so  soll  hier  eine  Beschreibung  derselben  folgen,  wozu  die  Abbildungen  (Taf.  IX,  Fig.  11  u.  \'i) 
zu  vergleichen  sind.  Die  Antheridienkomplexe  von  Acantliop  Imra  sind  denen  vou  Choudria  tenuissima,  die  Thuket 
und  BoRNET  ausführlich  beschrieben  haben,  sehr  ähnlich.  Sii-  stehen  zu  mehreren  schraubenlinig  an  den  Enden  der  dorn- 
tragenden Knrzzweige.  Jeder  Antberidienkomplex  sitzt  seitlich  an  der  Basalzelle  eiues  Haares,  das  vielgegliedert  und  wieder- 
holt dichotom  verzweigt  ist.  Er  hat  die  Gestalt  eines  flachen  fast  kreisförmigen  Blattes  mit  einem  Durchmesser  viui  ca. 
0,4  mm.  Am  Rande  ist  das  Blatt  rings  von  einem  Ringe  grösserer  und  mehr  dickwandiger  Zellen  umgeben.  Es  ist  drei- 
schichtig, die  obere  und  untere  Schicht  bilden  eine  zusaunnenhäugeude  Zellfläche.  In  der  Mitte  findet  man  ein  System  ver- 
zweigter gegliederler  Schläuche,  das  den  Mittelraum  dun-lizieht  und  durch  weite  Lücken  getrennt  ist.  Die  Anordnung  der 
Zweige  dieses  S.vStems  ist  übrigens  immer  dieselbe;  ganz  unten  ttieilt  sieh  der  Schlauch  in  2  Aeste,  die  zum  oberen  Ende 
des  Blattes  parallel  oder  zusannnenneigend  verlaufen,  und  von  denen  jeder  an  seiner  äusseren  Seite  Seitenäste  aussendet,  die 
wieder  nur  an  ihrer  äusseren  Seite  Zweige  tragen.  Die  eigentlichen  Antheridien  oder  Mnttei'zellen  der  Spermatien  sind 
einfache  isodiametrisclie  Zellen,  welche  beide  Flächen  des  Blattes  bedecken,  indem  sie  zu  1 — o  au  den  Zellen  der  oberen  und 
unteren  Zellschicht  sitzen. 

Die  Entwickelung  des  Anthcridicnkcunplexes  erfolgt  so,  dass  aus  der  Basalzelle  des  Haares  ein  Spross  hervorgeht,  di-r 
mit  einer,  von  der  Fläche  gesehen,  dreieckigen  Scheifelzelle  wächst.  Später  bilden  sich  am  Rande  noch  weitere  Schcitelzellcu. 
Durch  Theilungen  parallel  der  Fläche  wird  die  ursprünglich  einfache  Zellfläche  dreischichtig.  Während  aber  die  obere  und 
untere  Fläche  noch  lange  waclusen  nnd  ihre  Zellenzahl  vermehren,  hört  die  mittlere  Schicht  sc^hon  sehr  früh  damit  auf:  ihre 
Zellen  strecken  sich  und  bilden  so  das  charakteristische  mittlere  Sehlauchsystem  des  Autheridienkomplexes. 

Delisea  pulchra  (Grev.)  Montagne  Annal.  d.  sc.  nat.  Ser.  III.  Vol.  1.  p.  158.  —  Ins.  Kerguelen, 
Betsy  Cove,  ad  litus.     (T.  11.  74.). 

Auch    vou    lleard-lusel.   Tasuiauirr],    W'esl-,   .Süd-   und    Ost-Auslralieu    bck:niul. 
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PtilmiUi  magellanica  (Mont.)  .1.  Ag.  Sp.  Alg.  ]I.  p.  774.  —  Thauinophora  magellanica  Moiit. 
Prodr.  Pbyc.  Antarct.  p.  3.  —  Plocamiuin?  magellanicum  Hook.  1".  et  Harv.  Jouni.  of  Bot.  IV. 
p.  2.57;  Fl.  Antarct.  IL  p.  474.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  ad  litus  et  usque  5  F. 
(A.  T.  11.  74.);  Cascade  Bai  ad  litus.  (T.  11.  74.);  Harbour-liisel,  liisclic  Bai.  (20  F.).  (T.  1.  7:").). 
—  Frctum  magellanicum,  Punta  Arenas.     (T.  A.  5.  2.  76.). 

lii'kaiiiit  von  Fuegia,  den  Falkland-Inseln,  Neu-Seeland. 

Pt.  australasica  Harv.   Fl.   Tasm.   p.  30.5  T.  190  A.    —    J.  Ag.  Sp.  Alg.  111.   (Epicr.)  p.  G74.    — 
Australia  occidentalis,  ad  Ins.  Dirk  Hartog.     (T.  3.  75.). 

Aurli   von  .SüdaustKilicn   bekannt. 

rH(/enea  simplex  (Wulf)  C.  Ag.  Sp.  Alg.  I.  j).  388.  —  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11.  p.  84.0.  —  Digenea 
Wulfenii  Kütz.  Tab.  Phyc.  XV.  T.  28.  —  Australia  occidentalis,  ad  Ins.  Dirk  Hartog. 
(A.  3.  74.). 

Bekannt   vom  Mittelnieer,   wärmeren   Atlantisellen  Oeean    (Westindien   und   Nordamerika'.    Rotlien   Meer.    Indisilien 
Ooean  (Masearenen,  Ceylon),  Paeitiseheii  Oeean  (Nen-Caledonien,  Xordaustralii'n). 

ßostvf/chki  vaga  (Hook.  f.  et  Harv.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II.  p.  864.  —  Stictosipbonia  vaga  Hook.  f. 
et  Harv.  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV.  p.  270;  Fl.  Antarct.  II.  p.  484  T.  ISß  f.  1.  —  Ins.  Kerguelen, 
Betsy  Cove,  ad  rupes  in  lit.     (T.  11.  74.). 

Aueli  von  den  Falkland-Inseln  bekannt. 

B.  tenella  (Vabl)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II.  8()9.  —  Ins.  Nen-Giiinca.  lit.  occid.    (A.  (5.  75.). 

In  den  wärmereu  Meeren  allgemein  verbreitet,   bekannt  z.  B.  von   den   Aulilleu.  Ver.  Staaten,  Port  Natal,  Ceylon, 
Freundseliafts-Inselu. 

Uliodomela  Hookeriana  J.  Ag.  Sp.  Alg.  p.  880.  —  Rb.  Gaimardi  Hook.  f.  et  Harv.,  non  Agardb, 
in  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV.  p.  204;  Fl.  Antarct.  IL  \).  481  T.  184.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy 
Cove.     (Usque  ad  10  F.).    (A.  T.). 

AurU   bekannt   von   den  Falkland-Inseln.   Fuegia,  Neu-Seeland. 

Hh.  patula  Ilooker  f.  et  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV.  j).  264:   Fl.  Antarct.  IL  p.  481  T.  183 
f.  IV.  —  Ins.  Kerguelen,  ad  litus.    (A.  11.  74.). 

.■\ui-b   an   den    Falkland-Inseln   gefunden. 

PolysiphoitiUi  ahscissa  Hook.  f.  et  Harv.  London  Journ.  of  Bot.  IV.  ]i.  2G<);  Fl.  Antarct.  IL  |).  4lS0 
T.  183  IL  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  ad  litus  et  usque  ad  10  F.  (A.  T.).  —  Taf.  X,  Fig.  1—4. 

Aueb   bekannt   von   P'iiegia,  Neu-Seeland,  Tasmania,  Südaustralien. 

Diese  zu  den  Polysiplionien  mit  vier  perii'entralen  Zellen,  die  nieuuils  sekiindäri'  Rindenzellen  bilden,  gehörige  Pflanze 
war  in  zuhlreiehen  Kxemplaren  vorhanden,  was  Veranlassung  dazu  gab,  insbesondere  die  Kntwickelung  der  Cystoearpien  näher 
zu  untersuchen,  der  einzigen  Fruktifikationsorgane,  die  gefunden  wurden. 

Naehfolgende  Zahlen  geben  ein  Bild  der  Art  wie  der  Durelmiesser  der  Glieder  im  Verhältniss  zur  Länge  wäelist. 
.\u  einem  zieudii'li  langen  vielverzweigten  Exemplar  war  in  der  Entfernung  von  0,;!:!  jiiuj  von  der  Spitze  eines  Zweiges  der 
Durelmiesser  eines  Gliedes  =  50  //,  die  Länge  desselben  =  42  fx.  weiter  zu  den  älteren  Theilen  fortsehreiteiid.  entspraeb  einem 
Dnrelnnesser  von  108  fi  eine  Länge  des  (iliedes  von  230  (U,  einem  Durchmesser  von  ISO  fj.  eine  Längi-  von  ().3U  ,ü.  einem 
Durchmesser  von  200  (ti  eine  Länge  von   1480  u;  letzteri'S  Glied  war  55  mm  von  der  Spitze  entfernt. 

An  der  wachsenden  Spitze  der  Thalluszweige  linden  wir  die  bekannten  seitlieben  Haare  (Blätter)  in  regelmässiger 
.\nordiiung.  so  dass  etwa  jedes  dritte  bis  sechste  Glied  ein  solches  Haar  trägt.  Die  aus  wenig  Zellen  bestehenden  Haare  sind 
wiederholt  dieliotom  verzweigt,  verlieren  bald  ihren  gefärbten  Inhalt  und  können  eine  beträebtliibi'  Länge  erreichen.  So  war 
ein  der  Länge  nach  7  zelliges  Haar  0,ü  mm  lang,  hei  einem  mittleren  Durchmesser  von  (),00(!  mm.  Die  Verzweigung  des  Tballus 
findet    so  .>itatt,  dass  an  Stelle  eines   Haares  ein  Zweig  gebildet   wiril. 

An   den  Haaren  werden   auch   die  Cystoearpien   angelegt,   und  zwar  ist   es   immer  die   viui    unten  gereibnet  zweite  Zelle 

des   Haars,   die  zum  Cystocarp  wird.     Die  untere  erste  Zelle  theilt  sich  wie  eine  gewöhnliche  (iliederzelle,  in  eine  centrale  und 

vier  peripherische  Zellen,  während  die  Zellen   des  Haars  oberhalb  des  Cystoearps   ungetbeilt  bleiben   und   in  gewohnter  Weise  in 

die  Länge  wachsen.     Die  Entwicklung  des  Cystoearps  beginnt   ebenfalls  damit,    dass  die  obenerwähnte    zweite  Zille   des  Haars 
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in  fint>  centnik'  unil  vier  pcripherist'lip  gctlu'ilt  wird.  Die  innere  der  Hauptaxe  zugewandte  peripherische  Zelle  bildet  den 
eigentlichen  Befnuhtungsapparat  aus.  indem  sie  in  eine  innere  und  in  einen  Kranz  von  drei  bis  fünf  äussere  Zellen  zerfällt, 
welche  jene  hallikreisforniig  umgeben.  Die  oberste  Zelle  des  Kranzes  wächst  zu  einem  ziemlieh  kurzen  Trichogyn  aus  (vergl. 
Taf.  X,  Fig.  1  und  2).  Aus  den  zwei  seiflichen  peripherischen  Zellen  entsteht  frühzeitig  die  Hülle  des  Cystocarps,  während  die 
erst  entstandene  hintere  peripherisehe  Zelle  sich  nicht  weiter  verändert.  Nach  vollendeter  Befruchtung  bemerkt  man  zunächst 
ein  starkes  Aufquellen  der  Membran  der  einzelnen  Zellen  des  Trichophorapparats,  die  sich  dadurch  von  einander  lösen.  Bald 
sieht  man  dann,  dass  die  von  ilinen  umgebene  innere  Zelle  (ScHMITZ's  Auxiliarzelle)  durch  parallele  Trennungswände  in 
mehrere  (gewöhnlich  drei,  vergl.  Taf.  X,  Fig.  ?>)  Zellen  zerfallen  ist;  aus  diesen  letzteren,  die  zunäclist  zu  Zellreihen  aus- 
wachsen,  geht  der  Zellkomplex  hervor,  dessen  Endzellen  zu  Sporen  werden. 

Bei  Pol.  abscissa  kommt  es  nicht  selten  vor,  dass  oberhalb  eines  Cystocarps  noch  ein  zweites  gebildet  wird,  wohl 
aus  der  uächstoberen  (dritten)  Zelle  des  betreftenden  Haares  (vergl.  Taf.  X,  Fig.  4). 

Andere  untersuchte  Polysiphonien  zeigten  eine  ganz  übereinstimmende  Entwicklung  des  Cystocarps;  damit  stimmen 
auch  frühere  Angaben  und  Abbildungen  überein;  man  vergleiche  z.  B.  die  Abbildungen  DoDEL  PoRTHs,  die  sich  auf  Poly- 
siphonia  subulata  beziehen  (DoDEL  PoRTH,  Illustr.  Pflanzenleben  S.  158),  sowie  die  Angaben  von  Schmitz  (Unters,  über  die 
Befruchtung  der  Florideen,  Sitzungsber.  der  Berl.  Akad.   1883  S.  25  d.  S.  A.). 

J*.  havanensis  Montagne  in  Eam.  de  la  Sagra  Hist.  nat.  Cnba  p.  34  T.  V.  Fig.  3.  —  J.  Ag.  8p. 
Alg.  II  p.  959.  —  Australia  occidentalis  ad  ins.  Dirk  Hartog.  (A.  23.  3.  75.).  —  Taf.  XI, 
Fig.  1—4. 

Bekannt  vom  Atlantischen  Oeean  (Frankreich,  Florida,  Westindien).  West-  und  Süd-Australien. 
Diese  auf  Laurencien  und  andern  Algen  wachsende  Polysiphonia  wurde  von  H.  BoRNET  als  P.  Havannensi  proxima 
bezeichnet.  Da  ich  sie  nicht  mit  Originalexemplaren  der  genannten  Pflanze  vergleichen  konnte  und  die  Polysiphonien  mit  vier 
pericenti-alen  Zellen  überhaupt  recht  schwer  von  einander  zu  unterscheiden  sind,  so  erschien  es  zweckmässig  auf  Taf.  XI, 
Fig.  1 — 4  eine  Alibildung  von  Aesten  dieser  Pflanze  mit  den  drei  Fruktifikations-Organen  zu  geben,  die  wolil  keiner  näheren 
Erläuterung  bedarf.  Die  wie  inmicr  auf  der  ersten  Zelle  der  seitlichen  Haare  sitzenden  Anthcridienkomplexe  werden  an  der 
Spitze  von  einer  kurzen  stumpfen  Zelle,  dem  Ende  der  Centralaxe,  gekrönt,  sie  sind  IIJO,«  lang  mit  einem  Durchmesser  von 
30  |U.  Die  Cystocarpien  sind  durch  einen  Kranz  grösserer  Zellen  am  Rande  der  Mündung  des  Pcricarps  ausgezeii'hnet.  Ihre 
Höhe  ist  im  Durchschnitt  =  290  ,u,  der  Durchmesser  =  340  ,u. 

lieber  Länge  und  Durchmesser  der  Glieder  giebt  folgi-nde  kleine  Tabi-lle  Auskunft: 


Entfernung  vom  G 

ipfel. 

Länge. 

Dui 

■chniesser 

0,33         mm 

77  ,u 

62 /^ 

i,v 

117   , 

92  „ 

1,8 

183   , 

92  , 

2,5— .3,3    „ 

200  , 

117  . 

4 

167  „ 

134  , 

5 — 0          „ 

IGO  , 

150  . 

7                 , 

193  „ 

183  . 

P.  Calothrix  Harvey  Phycol.  Austr.  T.  185  C.  —  Australia  occidentalis,  ad  Ins.  Dirk  Hartog. 
(A.  23.  4.  75.).  —  Taf.  X,  Fig.  14—17. 

Bisher  nur  von  Australien  bekannt. 

Diese  Polysiphonia  war  in  dem  gesammelten  Material  in  zwei  Formen  vertreten.  Beide  haben  einen  kriechenden,  an 
der  Spitze  spiralig  eingerollten  Haupttrieb.  Bei  der  einen  Form  (Taf.  X,  Fig.  14)  trägt  dieser  auf  jedem  Glied  einen  Kurztrieb 
(die  Glieder  mit  Langti-ieben  ausgenounnen).  Die  Kurztrielje  stehen  auf  der  oberen  Seite  des  Haupttriebs  nicht  genau  in  der 
Mittellinie,  sondern  abwechselnd  etwas  rechts  und  links  von  (lieser,  anfangs  am  vorderen  tlnde  der  Glieder,  später  oft  scheinbar 
"erade  auf  di-r  Grenze  von  zweien.  Au  der  unteren  Seite  jedes  Gliedes  des  Haupttriebs  entspringen  ein  oder  mehrere  einfache 
Wurzelhaare,  die  sich  an  ihrem  Ende  zu  einer  Haftplatte  ausbreiten.  Die  Zweige,  die  zu  seitlichen  Haupttrieben  (Langtrieben) 
werden,  bleiben  in  der  Entwicklung  zunächst  stark  hinter  den  Kurztrieben  zurück,  sie  stehen  an  den  Flanken  des  Hauptti'iehs 
in  der  Regel  um  4  Stanimglieder  von  einander  entfernt,  abwechselnd  auf  der  rechten  und  linken  Seite.  Die  Kurztriebe 
erreichen  keine  grosse  Länge:  die  längsten  sind  etwa  1,2  nun  lang  und  haben  bis  zu  25  Glieder.  Am  Scheitel  bilden  sie 
zahlreiche  aus  kurzen  einfachen  Zellreihen  bestehende  Aeste;  auch  die  Spitze  des  Zweigs  selbst  endet  mit  Erlöschen  des  Wachs- 
tluuns  in  liui'  solche  Zcllreihe  (Taf.  X,  Fig.  IG).  Die  Zahl  der  pericentralen  Zellen  am  Hauptfrieb  beträgt  10 — 12,  an  den 
KiiV/.trirlHii  s — III.  Die  erwachsenen  Glieder  des  Haupttriebs  hatten  eine  Länge  von  100 — 120  <(,  und  i'incn  Durchmesser  von 
i:i.')U.     Die  Glii'diT  der  Kurztriebe  waren  30 — 70  jU  lang  und  30 — 70^«  dick. 

Die  audrre  Fiirui  ilcr  Pflanze  (Taf.  X,  Fig.  15)  unterscheidet  sich  von  der  eben  licsehrielieucu  darin,  dass  nicht  jedes 
Glied  des  llaupttiicbs  i'iui'U  Kurztrieb  erzeugt,  sondern  nur  jedes  vierte  (4lied  einen  solchen  trägt.  Auih  die  Wurzeiiiaare  sind 
hier  viel  sparsamer  vorluiuden.     Die  Glieder  der  Lang-  und  Kurztriebe  sind  länger  und  schlanker. 
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P.  ceratoclada  ilout.  Prodr.  Pliyc.  antarct.  p.  (>;  Yoy.  au  pole  Sud  p.  131  T.  V.  F.  2.  —  Hook.  f. 
(fe  Harv.  Fl.  Antarct.  1.  p.  183  T.  Tti  f.  2.  —  Grunow  Novara  ji.  S8.  —  Ins.  St.  Paul  in  oc. 
iud.     (22  F.).    (Ä.). 

Bekannt  von  den  Aiieklaml-ln^eln.   Ni-ii-Sei'lanil.   Valparaiso. 
Ein   kleines   Fragment,   das  alier  di-iitlirli   den   Charakter  der  Spe(ie,s  zeigt. 

P.  anisogona  Hooker  f.  et  Harvey  Lond.  Journ.  of  Bot.  Y\ .  y.  2t;8;  Fl.  Antarct.  H.  p.  47S  T.  182. 
• —  Grunow  Novara  p.  89.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove.  (Usque  ad  10  F.J.  (A.  u.  T.).  — 
Ins.  St.  Paul  in  oc.  ind.    (22  F.).    (A.).  —  Taf.  X,  Fig.  5-8. 

Sonst  noeli  von  Fiiesia  nnd  di'n   Falkland-Inseln  bekannt. 
FolfJiende  Messungen    mögen    einiMi    ISi-grilV   vom    Längen-   und   I)iik<-u\varlistliiini    di'r    (Jlieiler    gelien    (von  jungi'ii   zu 
älteren   l'ortselireitend) : 

Durelimesser  Länge 

100  fi  160  |U 

150  ,  ISO  . 

150  ,  330  , 

IGO  ,  430  , 

200  ,  1250  , 

230  .  2900  , 

Am  Grunde  eines  55  mm  langen  Exemplars  halten  die  zwei  letzten  Glieder  einen  Dnrehniesser  von  0,2  mm.  und  eine 
Länge  von  je  4.3  nnd  4.0  mm.  Bei  den  Exemplaren  von  Kerguelen  zeigten  auih  dir  äit.>trn  nnd  längsten  Zellen  keine  Spur 
von  Bildung  von  sekundären  Kindenzellen.  Wohl  aber  wurden  an  Exemplaren  von  der  St,  l'aul-Tnsel  solche  beobaehtet.  Am 
wac'hsenden  Ende  des  Thallus  wurden  auch  bei  dieser  Polysiphonia  Haare  gefunden,  die  gewohnliih  einfach  sind,  eine  ziendich 
stark  (luellhare  Memliran  liesitzen  und  den  farbigen  Inhalt  ihrer  Zellen  ziemlieh  lange  iiehalten.  Sie  zählen  etwa  5 — 7  Zellen 
und  werden  bis  zu  240  u  lang  bei  einem  unteren  Durchmesser  von  etwa  25  ,u.  An  diesen  Haaren  bilden  sich  auch  hier  die 
Cystoearpien.  die  in  ihrer  Entwickelnng  ganz  mit  denen  der  P.  abscissa  überein.stiinnien,  so  dass  die  Abbildungen  Taf.  X, 
F'ig.  5,  G.  7  ohne  Weiteres  verständlich  sind,  wenn  man  das  berücksichtigt,  was  über  die  Bildungsweise  des  Cystocarps  bei 
jener  Art  gesagt  wurde.  Hier  fällt  das  Haar  oft  frühzeitig  ab,  und  es  bleibt  nur  die  unterste  Zelle  desselben  als  kleine  Kappen- 
zelle am  Cvstocarp  zurück.     Die  Triebe,   welche  reife  Cystoearpien   tragen,   sind   oft  bogenförmig  zurüekgekrümmt. 

P.  atricapilla  J.  Ag.  Sp.  Alg.  IL  p.  1054.  —  Ins.  St.  Paul  iu  oc.  ind.  (22  F.).  (A.  u.  T.).  — 
Taf.  X,  Fig.  9—13. 

Bisher  nur  von  Australien,   King  (ieorges-Sund  bekannt. 

Diese  Polysiphonia  bezeichnet  H.  BoKNKT  als  wahrscheinlich  zu  1".  atriia]ii  IIa  J.  Ag.  gehörig  mit  dem  Zusatz,  dass 
er  letztere  nicht  ans  eigener  Anschauung  kennt.  Ich  gebe  hier  darum  eine  kurze  Beschreibung  unserer  Alge,  nebst  einigen 
Abbildungen. 

Die  Exemplare  (vergl.  Taf.  X,  Fig.  9)  sind  etwa  bis  zu  6  em  lang,  reichlich  und  sparrig  allseitig  verzweigt,  doch 
zeigen  die  Zweige  die  Neigung,  sieh  in  einer  Ebene  auszubreiten.  Sie  stehen  in  ziendic'h  oftenen  Winkeln  von  der  betreffenden 
llauptaxe  ab.  Die  ganze  Pflanze  ist  ziemlich  .starr,  namentlich  in  den  älteren  Tlieilen.  Die  Zahl  der  peripherischen  Zellen  ist 
12 — IS.  Besonders  charakteristisch  ist  die  ziemlieb  früh  beginnende  Bildung  von  sekundären  Kindenzellen.  die  schon  etwa 
3  mm  vom  wachsenden  Seheitel  zu  beobachten  ist.  Die  anfangs  mit  planen  Wänden  an  einander  stossenden  peripherischen 
Zellen  spitzen  sich  nach  unten  zu  und  schieben  sich  dadurch  etwas  ineinander,  diese  spitzen  Ecken  werden  durch  Scheidewände 
abgetrennt  und  bilden  die  ersten  sekundären  Kindenzellen.  Weiterhin  werden  noch  Kindenzellen  namentlich  an  den  Seiten- 
kanten der  peripherischen  Zellen  abgeschieden,  (vergl.  Taf.  X,  Fig.  11  und  12).  und  endlich  bildet  die.se  sekundäre  Rinde 
eine  aus  verschiedenartigen  Zellen  bestehende  zusamnu'nhängende  Schicht,  welche  die  ursprünglichen  peripherischen  Zellen  voll- 
ständig zudeckt. 

Die  Tetrasporen  linden  sich  in  wenig  veränderten  Aesten  in  einer  oder  zwi-i  Keihen;  sie  waren  in  dem  vorliegenden 
Material  sparsam  vertreten  und  nicht  ganz  entwickelt.  Die  etwas  reichlicher  vorhandenen  Cystoearpien  stehen  meist  zu  mehreren 
nahe  bei  einander,  auf  kurzem  dickem  Stiel;  sie  sind  fast  kugelig;  die  Höhe  ist  etwas  geringer  als  der  Durchmesser,  etwa 
320  fi  auf  370  ;U,  (vergl.  Taf.  X,  Fig.   10). 

Ueber  die  Art  des  Längen-  und  Dickenwachsthums  der  Glieder  geben  nachfolgende  Messungen  einige  Auskunft: 

P^ntfernung  von  der  Länge  Durchmesser 

Spitze  der  Glieder 

0,04  mm  lO.u  42  ,u 

0,2       ,  45  ,  120  , 

0,8       ,  85  „  215  „ 

17,  105  ,  260  , 
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KndVrniiiig  von  der  Länge  Dunlimcsser 

Spitze  der  (ilicdi-r 

.5,0    mm  1 50  fj,  400  ,u 

0         ..  215  „  565  ,, 

15         .,  235  „  710  „ 

24          .,  210  .,  885  . 

■  V2          ..  -215  „  Sl,-i  .. 

Am  unteren  Ende  eines  anderen  ti')  nnu  langen  Fragments  war  di'r  Durehmesser  1  nun,  die  Länge  eines  Gliedes 
0,26  mm. 

P.  corymbifera  (Ag.)  Harvey  Nereis  Austral.   \).  ü)4.     —     Ad  Prom.  ßonao  Sjiei,   iu  portii  o\>\\. 
Capstadt.     (7  F.).    ('J\   2.   10.  74.). 

Bisher  nur  vom    Ka]i   d.'r  untrn    HuHiuing  hekannt. 

P.  cloiophylla  (kg.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  IL  p.  954.    —    Ad  Piuiu.  Boiiae  Spei,   in  puitu  opp.  Cap- 
stadt.    (7  F.).     (T.  2.  10.  74.).  —  Ins.  St.  Paul.     (22  F.).     (A.  u.  T.J. 

Bisher  nur  vom   Kap  der  guten  Hurt'nung  hekannt. 

Rytipliloea  pinastroides  (Gmel.)  Ag.  Synopt*.  Alg.  Scaiid.  p.  25.  ~    Ins.  Madeira.    (A.). 

Bekannt   vom   Athintischen   ( leean  (von   den   Kanan-n    liis    Kngland).   viim    Mittelmeer. 

Amatisla  glomerata  (Ag.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II.  p.  Uli.  —  A.  i'asciculata  Kütz.  Tab.  Phyc.  XV.  T.  4 
(uacli  Grimow).  —  Ins.  Vitiensis  Matuku.    (A.). 

Bekannt  vom   l'aeitischen   (Jeean   (Upohi,   Freundsehafts-Inseln.    Sandwieh-Inseln,    Samoa-Inseln,    Nord-Australien) 
vom    Indisrhen    Orcan   (Mauritius). 

Lieveillea  gracilis  (Mait.  &  Har.)  Decaisne  Ann.  Sc.  nat.  1839  }».  376.  —  Polyzouia  juiigerntan- 
uoides  J.  Ag.  Sp.  Alg.  li.  lir)9.  —  Lev.  Schimperi  Ilarv.  Phyc.  austr.  T.  171.  —  Austialia 
occidentalis,  ad  in«.  Dirk  Ilartog.  (A.  23.  4.  75.).  — ■  Australia  boreali  -  occidentali.s. 
(A.  26.  4.  75.). 

Bekannt  vom   Rotlien  Meer,  Ceylon,  Singapore.  Ncu'd-  und  West-Anstralii'n,   Polynesien. 

jya.sya  Berkelei/i  (Mout.)  J.  Ag.  Sp.  Alg.  II.  p.  1179.  — ■  Heterosii)lionia  Berkeleyi  Mont.  Voy. 
Pol.  Sud  I.  p.  137.  T.  V.  l'.  1.  —  Polysiphonia  pnnicca  Mont.  I.  c.  p.  128  T.  Y.  f.  3.  — 
Polysiphonia  Berkeleyi  Hook.  f.  &  Harv.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  ad  litu.s  usipie  ad 
10  F.    (A.  u.  T.).  —  Fretum  magellanicum.    (A.).  —  Taf.  XI,  Fig.  5—14. 

Sonst  bekannt  von   Fnegia.   dru   Falkland-  und  Auekland-Inseln. 

Der  Thallus  v(jn  Dasya  Brrki'leyi  zeigt  einen  deutliehen  Hauptstamm  mit  Sritenästen.  die  vielfach  verzweigt  sind. 
Die  Axe  des  Hanptstannus  und  der  Scitenäsfe  ist  hier  wie  hei  Dasya  eoecinea  und  D.  Würdemanni  (vergl.  KnY.  l'eber 
Axillarknospen  bei  Florideen.  Fi'sfsrhr.  di'S  liumlertj.  Best.  d.  Ges.  naturf.  Kr.  Herlin  187:)  S.  12 — 15),  ein  Sympodium,  wie 
die  Abbildung  der  Stammspitze  auf  Tat'.  XI,  Fig.  5  sogleieh  deutlieh  erkennen  lässt.  Der  aus  den  Theilungen  der  Seheitel- 
zelle  hervorgehende  Trieb  erzengt  an  seiner  einen  Seite  3 — 4  Seitenzweige,  die  dureli  Internodien  von  ö — 5  Zellen  Höhe 
Setrennt  sind.  Der  erste  (unterste)  Seitenspi-oss  bildet  weiterhin  die  Fortsetzung  des  Hanptstammes,  <ler  zweite  kann  sieh  ent- 
weder in  ähnlieher  Weise  kräftig  eutvviekrln  und  wird  dann  zu  einem  (seheinharen)  Seitenast  des  Hauptstammes,  oder  er  verhält 
sieb  wie  di'r  ilritte  und  (wenn  i'r  vnrlumden)  der  vierte  Seitenspross.  Diese  erzeugen  höc-listens  noch  einen  kurzen  wenigzelligen 
Seitentrieb  und  stellen  dann  sannut  diesem  ihr  Wachsthum  ein,  indem  ihre  Seheiteizellen,  naibdem  sie  eine  Anzahl  Glieder 
abgeschieden  haben,  siili  zu  tbcilcn  aufh'ircn  und  zu  kurz  zugespitzten  Dauerzellen  werden.  Ganz  dasselbe  geschieht  auch  mit 
der  Scheitelzelle  des  Hanpttriebes,  aus  dem  das  ganze  hier  beschriebene  Spross.system  hervorgegangen  ist.  Diejenigen  Seiten- 
spiossen,  die  den  Hauptstamni  fortsetzen,  verhalten  sich  gerade  so  wie  der  Hau)ittrieh.  dem  sie  entstammen:  die  vim  ihnen 
erzeugten  Seitenspros.sen  stehen  eheufalls  alle  an  einer  Seite  und  zwar  iumiiT  an  der.  die  dem  ursprünglichen  Hauptspross  zu- 
gewandt ist. 

Die  Hanptaxe  des  Thallus  ist  demiiMcli  auch  liei  D.  Berkeleyi  ein  Sympodium.  das  ans  einer  Reihe  aufeinander- 
folgender Sprossen  verschiedener  (b-dnung  liesteht.  Die  Internodien  bestehen  gewöhnlich  aus  3 — 5  Zellen,  doch  konnnen  auch 
solche  von  2  und  bis  zu  7  Zellen  vor.  Die  Verzweigung  findet  durchweg  in  einer  Ebene  statt.  Nicht  selten  findet  man, 
dass  auch  ganze  seillielie  vielvcrzweigte  Si)rossen  ihr  Wachsthum  einstellen,  indem  sämmtliche  Scheitelzellen  in  Dauerzellen 
übergehen. 
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DtT  Hauptstaiiim  und  die  Ac.«U'  dor  Pflanze  liestidicn  aus  einer  eentraleii  Zellreilie  m\<\  anfangs  S  später  10  peri- 
phens{-lien  Zellen  (vergl.  Tat'.  X.  Fig.  7  und  S).  Zwei  einander  gegenüberliegende  seitliehe  peripiierisilu'  Zidlen  sind  häutig 
viid  grösser  als  die  andeien.  wulier  der  trüliere  Name  Heterosiphouia;  doeli  giebt  es  aueh  Exemplare,  Ijei  clineii  dieser  Grössen- 
unterscbied  nur  sehr  wenig  hervortritt.  An  älteren  Stämmen  findet  man.  dass  an  der  (irenze  zweier  (ilieder  sekundäre  Rinden- 
zellen gebildet  werden  (vergl.  Tat'.  X.  Fig.  0).  indem  am  unteren  und  oberen  Ende  der  peripherischen  Röbien  duii'h  eine  schiele 
W'anil  je  eine  kleine  Zelle  abgetrennt  wird.  An  ganz  alten  Gliedern  wai'hsen  diese  Zellen  zu  kurzen  zwei-  bis  dreizelligen 
Trieben  aus.  doch  konnte  ich  eine  weitere  Ausbildung  ilerselben  nicht  beobachten:  wirkliche  BerindungsCäden  wurden  nicht 
gebildet.  Die  oberen  Enden  di'r  Sprossen,  die  ihr  Wacbsthuni  eingestellt  haben,  sind  von  einlachercui  Bau.  sie  bistclicu 
gewöhnlii'h  aus  einer  centralen  und  vier  ]ieri|phcrischcn  Zellrcihcn  (vergl.  Tat'.  X.  Fig.  ('■).  mir  die  obersten  ö — 4  Zcdlcn.  zu- 
sannnen  i'twa  d.l  mm  lang,  hlcilun  ungctlicilf:  (lo.h  fand  ich  hei  einer  aus  Kergucden  von  1(1  Faden  Tiefe  heraufgehrachtcn 
FiMin  diese   ,\stenden  als  lange  einfai-he  Zcllreihcn  entwickelt,  bis  zu   l.ö  nun   lang  und  aus   1.5 — 20  Zellen  bestehend. 

Die  reifen  Cystocarpien  der  Dasya  Berkeleyi  (Taf.  X.  Fig.  l'i)  sind  gerade  so  gebaut,  wie  die  anderer  Dasyim. 
.Sie  sind  von  ellipsoidischer  Gestalt  bis  zu  1  mm  grüsstem  Durehmesser,  viu'n  mit  einem  schnanzenförniigen  Mundstück,  das 
etwa  O.lö  mm  lang  nnd  breit  ist.  Ihr  Seheitel  ist  von  zwei  hornformigen  Fortsätzen  gekrönt  Sie  entstehen  aus  der  obersten 
Zilie  eines  Internodiuuis  eines  Sprosses,  gewöhnlich  desjenigen,  das  unmittelbar  oberhalb  ilcr  Stelle  liegt,  wo  der  erste  oder 
zweite  Seitenspross  abgeht.  Dieselbe  Zelle,  aus  der  das  Cystocarp  hervorgeht,  erzeugt  aueh  einen  Seitcnspross  von  begrenzter 
Entwiekelung;  dieser  und  das  obere  Ende  des  primären  Sprosses  bilden  die  beiden  hornformigen  Fortsätze  am  Seheitel  des 
Cystocarps. 

Die  Entwiekelung  des  Cystocarps  erfolgt  zunächst  ähnliclL  wie  bei  Pol  y  s  i  p  ho  u  i  a.  Das  Triclioplior  geht  aus  der 
Iclzgcbildcten  inneren  peripherischen  Zelle  hervor  und  wiril  bald  von  dem  aus  den  scitlicbi'u  peripherisi-ben  Zellen  sich  ent- 
wickelnden Pericarp  überdeida  (vergl.  Taf.  XI,  Fig.  lö.  11  und  lö).  Uebcr  die  Lage  der  (carpogcnen)  Zelle,  ans  der  die 
Sporen  bildenden  Zellfädc'n  ihren  Ursprung  mdimen.  habe  ich  keine  volle  .Sicherheit  gewinnen  können,  wahrsibeiidicb  liegt  sie 
seitlich  vcnn  Trichophor.  (Vergl.  J.liNCZEW.sKl's  .\ngabcn  über  Dasya  coccinea  in  dessen  Notes  s.  1.  dcvcdop.  d.  C'ystoe.  d. 
Klorid.    Mem.    Soc.  ('herb.  T.  XX.  1876.) 

Die  Tetiasporen  erzeugenden  .Sjirossen.  .Stichidien,  linden  sich  bei  D.  Berkeleyi  an  besonderen  Fruebtständi'n  in 
giöfserer  Zahl  beisammen  (vergl.  Taf.  XI,  Fig.  16  un<l  17).  Diese  Fruchtstände  entstehen  dadiindi.  dass  jeiler  .Spross  ausser 
dem  synipodial  fortwaehsenden  Haujitspross  noch  eine  Reihe  von  einfaehen  .Seitenästen  erzeugt,  die  säniuitlich  nach  ili-m  Haupt- 
spross  zu  gerichtet  sind  und  alle  zu  .Stichi<lien  werden.  Einzelne  von  diesen  sind  an  der  Basis,  manche  auch  in  ihrem  oln-nn 
Thcih'   verzweigt.      Die  Stichidien  erreichen  eine   Länge   bis  zil    l.i  mm   iLud   einen   Durchmesser  bis   zu   O.J  mm. 

Die  Antheridien  sind  in  Bezug  auf  .Vnonlnung  und  Gestalt  den  .Stichidien  ähnli.h.  Ihre  Bcscliafi'cnheit  ist  aus  d.-n 
Fig.    10   und   11   der  Taf.  XI  zu  ersehen. 

Die  gesammelten  E.Kemplare  der  Dasya  Berkeleyi  waren  bis  zu  12  cm  lang.  Die  Grüssenverhältnissc  der  Zellen 
mögen  aus  den  unten  folgenden  Messungen  an  einem  etwa  .5  cm  langen  Stück  entnommen  werden: 


Kntt'ernung   \ 

>m 

Länge 

Du 

rchmesser 

Scheitel 

eines 

Glie 

des 

Erste  Gliederzelle 

17  u 

70.« 

0,07 

mm 

.50  _ 

02  .. 

0,3 

„ 

100  , 

120  . 

0,4 

n 

170  , 

160  , 

2,0 

„ 

240  .. 

170  , 

4..5 

, 

400  . 

270  „ 

0,0 

. 

•500  . 

270  . 

■jo.o 

^ 

noo  . 

370  „ 

42,.5 

. 

830  . 

330  .. 

J).    cajnllaris?    Harvey    Nerei«    Austral.    |i.    (lO.    —    J.    Ag.    Sp.   Alg.    II.    ji.    1212.    —    Australia 
lioreali-orientali.s,  Moreton-Bai.     (A.   10.  7').). 

Sonst  von  Tasmanien  bekannt. 

Diese  Alge  stimmt  zicnclich  gut  zu  J.  .\i:,m;ii]i's  IJc.-chreihung  v.m  I).  capillaris.  von  der  i.li  aber  wi'il.^r  Original- 
Exemplare  noch  die  Abbildung  vergleichen  konnte.  Die  von  der  .Gazelle-  nntgehrachte  Alge  ist  bis  zu  10  cm  lang,  der 
.Stamm  ist  grossentheils  dünn  und  schwach,  nur  in  seinem  untersten  Theil  dicker  und  fester,  er  ist  sparsam  verzweigt:  ausser 
den  normal  am  'Vegetationspunkt  erzeugten,  findet  man  auch  hier  und  da  Advenlivzwi'ige.  die  an  den  Basalzellen  der  Haare 
iMitstelien.  Diese  Haare,  wiederholt  diehotom  verzweigte  einfache  Zellreihen,  sind,  wenn  erwachsen,  über  3  nun  lang  und  stehen 
nach  allen  Seiten  ab.  Ihre  Stellung  an  den  Stammgliederu  seheint  unregelmässig  zu  sein,  man  findet  sie  bald  an  mehreren  auf 
cinandir  folgenden  Gliedern,  bald  werden  einzelne  übersprungen. 

Der  .Stamm  des  Thallus  hat  .5  peripherische  Zellen;  die  ziendich  späte  BilduiLg  von  scd;undärcr  Rin<le  erfolgt,  iinlcm 
an  den  Kanten  der  peripherischen  Zellen  durch  schiefe  Wände  Zellen  abgeschnitten  wi-rrlen.  doch  t'and  ich  auch  an  di'U 
ältesten  Gliedern  keine  vollständige  Bedeckung  durch  sekundäre  Rindenzellen. 

Die  Stichidien,  an  der  Spitze  einzelner  kurzer  Aeste  der  Haare  stehend,  sind  nach  oben  stark  konisch  zugespitzt  bis 
zu  0,4  mm  lang  bei  0,13  mm  grösstem  Durchmesser.     Sie  waren  übrigens  nur  in  geringer  Zahl   vorhanden. 


8^ 

15  ,u 

20  ,. 

21  „ 

52  , 

25  , 

141  . 

42  , 

190  .. 

(55  , 

280  „ 

100  „ 

300  , 

133  „ 

420  ,. 

ISO  „ 
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Die  Grüssenverliältnisse  der  Glieder  ergeben   sieli  aus   naelifolgender   kleinen  Talielle: 
Entfernung  vom  Seheitel     Länge  Durcliuiesser 

0,07  mm 
0,14     , 
0.32     , 
1,27      . 
2,6        „ 
6,0 
0,0 
18,0 

Die   älteren  Glieder  des  etwa    :10  nun    langen  Stiiekes    zeigten   keine    erliebliehe  Zunahme    an   Länge  und   Dun-linies.ser. 
Die  ältesten  Glieder,  die   ii-|i   iilierliau]it  liahe  messen   können,    waren  0,7 — 0,8  mm  lang  bei  einem  Durehmesser  bis  zu  0,5  mm. 

D.  CalKthamnion'ß  (Sonder)   Harvey  Trausact.   liisb  Acad.   vol.  XXII.  p.  543.    —    Ins.  Vitiensis 
Matuku.     (A.). 

Bisher  von   Westaustralien  bekannt. 
Sehr    kleines    Fragment.       Eine    nieht    näher    hestinnnbare    Dasja     hat    die     „Gazelle"     von    der    Insel     Aseension 
mitgebraeht. 

Taeitionm  perpusülum  J.  Ag.  8p.  Alg.  II.  p.  1257.  —  T.  macroiirum  Thur.  Notes  algol.  PI.  25.  — 
Polysiphonia  nana  Kütz.  Tab.  Pbyc.  XIII.  T.  2!l.  —  Australia  occideutalis,  ad  Ins.  Dirk 
Hartog.     (A.  4.  75.). 

Bekannt  vom   Mittelläudisrheu  Meer  (Tanger.   Neapel),    vom   l'ai-itiselieu   Oeeau    (Mexieo.    Tonga    Tabu"),    vom    Kap 
der  guten  Hotl'nung. 
Diese   interessante   Alge,   die   eine  weite   Verbreitung  besitzt,   wurile  sehr  sparsam   unter  anderen  Algen  gefunden.     Von 
Vermeliruugsorganen   waren   Tetrasporen    vorhanden,  die  aueli   allein   bislu'r  beselirieben  worden  sind. 

Sai'conienia  intermedia  Grunow  Novara  p.  92.  —  Ins.  St.  Paul  in  oc.  Ind.  (22  F.).     (A.). 

Sonst  nur  vom  Kap  der  guten   Hofl'nung  bekannt. 

Corallineae. 

llelobe.sia  antarctica  Hooker  f.  et  Ilarvey  in  Ilarvey  Nereis  Australis  p.  111.  —  ^1-  verrucata  v. 
antarctica  Hook.  f.  et  Harv.  Fl.  Antarct.  II.  p.  482.  —  Ins.  Kerguelen  ad  Balliam  calli- 
tricham.     (A.). 

Sonst  bekannt   von  Fuegia,  <len   Falkland-  und  Auckland-Inseln.  Tasmanien. 
Andere  Melobesien   und  Hapalidieu   von  Kerguelen  und  dem  l'aeifisi-hen  Oi-ean  konnten  nieht  speeiliseh  bestimmt  werden. 

Litliothamnion  polymorphum  (L.)  Arescb.  in  J.  Ag.  Sp.  Alg.  11.  p.  524.  —  Ins.  Kerguelen.  (T.). 

Bekannt  vom  Atlantisehen  Oeean  in  Europa  und  Anu'rika.   vom   Kap  der  guten   Hoft'nung. 

L.   fasciculatum  (Lamarck)    Arescboug    in    J.   Ag.   Sj).   Alg.    11.    p.    522    var.    fmticulosum    Hauck 
.Meeresalg.  Deutsebl.  y.  274  T.  V.  —  Ins.  .Madeira.     (A.). 

Die   Varietät  ist  vom  Mittelmeer  bekannt. 

Jnnia  rubens  (L.)  Lamour.  Hist.  d.  polyp.  flex.  p.  272.  —  Ins.  Aseension.  (A.).  —  Australia 
occidentalis,  ad  Ins.  Dirk  Hartog.     (A.).  —  Ins.  Neu- Guinea,  litus  occideutalis.     (A.). 

Wohl  allgemein  verbreitet. 


Erklärung  der  Tafeln. 


Tafel  I. 

Fit;.   1 —  9.     N'itella  diialis  Nurdst.  ii.  sp. 
.    10 — 11.     Gymnozyga  longiioUis  Nordst.   ii.  .«p. 
„    12 — 13.     Miurasterias  Torieyi. 

Die   iiälitTe  Krkläriini;  dieser  Figuren  findet  sii'h  im  'l'ext. 

Tafel  II. 

Fig.    1.     Durelischnitt  dui-eli  den  Tliallu.s  vun  Dietyospliaeria  l'avulusa.     Vergr.  l/ao. 

"2.     Desgleielien,  liallie  natürliilie  Grösse.     Die  letzte  Zelle  hat  sicli  in  seclis  kleinere  getlieilt. 

3.  Ansieht  von   i>hen   aiil'  die  Grenze    dreier    Ijenaelibarter    grosser    Zellen,     die   olu-rste  Keilie    di'r  kleinen   Zellen    zeigend. 
Vergr.  '/sii. 

„       4.     Scitliehe  Ansieht  zweier  übereinander  liegender  Reihen  von  kleinen  Zellen.      Vergr.   Vä3('. 

.').     Unterste  Reihe  von  kleinen  Zellen  von  ihrer  unteren   Fläelie  aus  gesehen.     Vergr.  Vi30. 
„       ().     2  Fäden  von  Micro  eh  acte  vitiensis  n.  sp.     Vergr.  V.'oO- 

7.     Stück  des  Thallus  von  Anadyoniene  reticulata  n.  sp.     Vergr.  Vin- 
S.     Fragment  eines  Blattes  von  Caulerpa  dclicatula  Grün.  n.  sp.     Vergr.  Vm. 
,       9.     Fragment  eines  Thallus  von  Rhabdonia  decumbens  Grün,  aus  Madeira.     Xafürliehe  Grösse. 
.     10.     Theil  derselben  Pflanze  aus  den  Capverden.     Halbe  natürliche  Grösse. 

_     11.     Fragment  eines  Thallus  der  H  ildenbi  andtia  Leeanellieri  P.   Hariot.  n.  sp.  froiken.     Xatürlielie  Grösse. 
_     12.     Kleines  .Stück  desselben  Thalluf-,  angefeuchtet.     Vergr.  V2. 
,     13.     Durchschnitt  durch  ein  Conceptakel  derselben  Pflanze.     Vergr.  Viso- 
,     14.     Durchschnitt  durch  ein  grösseres  Stück   des  Thallus   derselben  Pflanze   mit  mehreren   durch   den  Schnitt  geött'neten 

Conceptakeln.     Rechts   unten   eine   längliche   Lücke    im   Thallus,    die   mit   einer    sehr    kleinzelligen    Rivulariee    erfüllt 

war.      Der  dunkel   schraftirte  Theil   bezeichnet  die  durch   besonders    regelmässige   Anordnung  der  Zidlen   cliarakterisirte 

Aussenschicht.     Vergr.  I/30. 
.     lö.     Querschnitt  durch  den  Thallus  von  Hhaliilonia  diMuniliens;  links  oben  ein   zoni'nförniig  getheiltes  Tctrasporangium. 

Vergr.  1/120- 

Tafel  III. 

Fig.     1.  Selu'itel   von   Haliuieda   incrassata  im   Längsschnitt.      Vergr.   ^ /uk). 

.       2.  Scheitel  von  Hai.  cuneata,   Ansicht  von  oben.     Vergr.  VlOO. 

,       3.  Aussenfläche  eines  Gliedes  derselben  Pflanze.     Vergr.  '  120. 

4.  Gelenk  von  dersellien  Pflanze  im  Längsschnitt.     Vergr.  VlW' 

.').     Theil  eines  Längsschnitts  durch  ein  Glied  derselben  Pflanze  (senkrecht  auf  die   Fläche  des   Gliedes,    wie  alle  anderen 

Längsschnitte  dunh   flache  Halimcden).  nach  Behandlung  mit  Säure.     Vergr.  '/loo- 
0.     Scheitel  von  Hai.  macroloba  von  oben  gesehen.     Vergr.  Ym. 
7.     Theil  eines  Gelenks   von  Hai.   incrassata  im  Längsschnitt.     Vergr.  "170. 

5.  Scheitel   von  Hai.   mai-roloba  im  Längsschnitt.     Vergr.  1/70. 

,       9.     Scheitel  von  Hai.  macroloba  im  Längsschnitt,  Anfang  des  Aussprossens  eines  neuen  (iliedes.     Vergr.   '/m. 

,     10.     Längsschnitt  durch  einen  Scheitel  von  Hai.  macroloba  während    des  Aussprossens  eines   neuen  Gliedes.     Dieses  ist 

weiter  entwickelt  als  bei  Fig.  9.     Vergr.  I/75. 
_     11.      Längsschnitt  durch  den  Seheitel  (Vegetationspunkt)  von    Hai.   n|]untia   wäbrend   der   Ausbildung  eines   neuen  Gliedes. 

Vergr.  '/ao. 
,     12.     Zwei   Rindenschläuche  von  Hai.   luneata  mit   kugliger  .Ynschwellung  des  Halstheiles.      Vergr.   '/mo- 
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Tafel  IV. 

Fl;;.     1.     HaliiiHMla    macropliysa  ii.  sji.     Ansirljt    <\vv  Aiissi'ufliii'lio  ilcs  Tlialliis;    dii-  dmikol  schraffirten  Stclloii  golifiroii  der 
Kalkplatti'  an.     Vei'gr.  YlOO- 
„       2.     Dieselbe  Pflanze.     Fragment  eines  Tlialins   in   natüriicliei-  Grösse. 

.■3.     Dieselbe  Pflanze.     Theil  eines  Längssrlinittes  dm-ib  ein  (Jlied  naeli  Behandlung  mit  Säure.     Vergr.  l/tio. 
„      4.     Dieselbe  Pflanze.     Längsschnitt   durch    die  Riudenschieht:    die   dunkel    gehaltenen  Stellen   entsprechen   der  Kalkplatte. 

Vergr.  Vl30- 
„       ü.     Hai.  incrassata.     Theil  eines  Querschnittes  durch  ein  sehr  altes  Glied,  niit  Säure  In-handelt.     Vergr.  l/i4ii. 
,       6.     Hai.  inerassata.     Theil   eines  Querschnittes  durch  ein  junges  Glied,  mit  Säure  behandelt.     Vergr.  VäSO- 
7.     Theil  eines  Querschnitts  dun^h  ein  Glied  von  Hai.  cuneata,  nach  Behandlung  mit  Säure.     Vergr.  1/240- 
S.     Desgleichen  von  Hai.  Opuntia  nach  Behandlung  mit  Säure.     Vergr.  '/'MO- 

9.      Desgleichen    von    derselln-n   Spccies.    nicht    mit  Säure    behandelt.     Die  scbrai'tirten   Stellen   entsprechen    der  Kalkplatte. 
Vergr.  1/390. 
..     10.     Theil  eines  Querschnittes  durch  ein  Gelenk   von   Hai.  incrassata  mit  Kinstellung  auf  die  Lücken  der  Menilu'an   der 

Schläuche.     Vergr.  1/120. 
,.     11.     Theil  eines  Querschnittes  von  Hai.  macroluba   nai  h   Behandlung  mit  Säure.     Vergr.  I/240. 

„     12.     Ansicht    eines    Scheitels    von    Hai.    cuneata     von    «dien    mit    Einstellung    auf    die    Lücken    der    Scblaucbmemhran. 
Vergr.  1/2«. 

Tafel  V. 

Flg.    1.     Ectocarpns  simpliciusculus.     Theil  eines  Tliallus.     Vergr.  l/:jo. 

2.  Ect.  Indiens.     Theil  eines  Thallus.     Vei'gr.  1/30. 

3.  Ect.  geminatus.     Theil  eines  Thallus.     Vergr.  1/30. 

„       4.  Ect.  fasciculatus,  var.  macrosporns.     Theil   eines  Thallus.     Vergr.  1  30. 

„       0.  Eet.   Constaneiae  Hariot.  n.  sp.     Theil  eines  Thallus.     Vergr.  1/30- 

G.  Ect.  geminatus.     Ast  mit  pluriloculären  Sporangicn.     Vergr.  1/230. 

7.  Derselbe.     Ast  mit  uniloculären  Sporangien.     Vergr.  1/230. 

S.  Ect.  Ccinstanciae  Hariot.     Stück  eines  Thallus  mit  pluriloculären  Sporangien.     Vergr.  I/220. 

„       9.  Ect.    geminatus.      Abweichende,     auf    Codium    dift'orme    wachsende     Form.     Ast    not    phiribiiulärcn     Sporangien. 

Vergr.  "/ajo- 

.,     10.  Ect.   Indiens.     Ast  mit  pluriloculären  Sporangien.     Vergr.  1/300- 

.,     11.  Ect.  simpliciusculus.      Ast  mit  am  Scheitel  stnuipt'em   plnriloculäreni   Sporanginui.      Vergr.  1/-2S0. 

12.  Ect-  confervoides  var.     Ast  uiit  ]ilurilüculären  S]iiirangicn.     Vergr.  l/sso. 

,-     13.  Ect.  fasciculatus.     Ast   mit  Sporangium.     Vergr.  l/-j.ri(i. 

„     14.  Ect.  simpliciusculus.     Ast  mit  einem  oben  spitzen  idurilmulären  Sporangium.     Vergr-  1/300- 

.,     l-l-  Brutknospe  von  Spliacelaria  Novae  Hollandiac.  Scifcuausicht.     Vergr-   '/laj- 

,,     l(j.  Dieselbe,  Vorderansieht.     Vergr.  1/130. 

Tafel  VI. 

Fig.  1.  Zweig  von  Sargassum  carpi)])byl  luni-     Vergr.  !/•<. 

„  2.  Zweig  von  Sarg,  flavicans  var.  Moretonensis  Grün.     Vergr.  1/2. 

,,  3.  Cystopliyl  Inm  nothuni  Grün.  n.  sp..  Zweig.     Vergr.  1/2. 

,  4.  Ein  Receptakel  derselben  Pflanze.     Vergr.   1/4. 

,,  5.  Sarg,  pulchellum  Grün.  n.  sp.  var.  snbspathuhita.     Zweig.     Vergr.   1/2. 

,,  0.  Antlu-ridien  derselben  Pflanze. 

,  7.  Sarg,  stenophyllura  var.  subdisticha  Grün.     Zweig.     Vergr.  l,'2. 

,  8.  Sarg,  graeile  var.  pseudogrannlifera  Grün-     Zweig.     Vergr.  1/2- 

„  il.  .'^arg.  Biiveanuni  var.  Mauritiana  Grün.     Zweig.     Vergr.  1/2- 

Tafel  VII. 

Kig.     I.  (iaia.xuura    ( A  ctimitricliia)    rigida.      Quersibnilt    durch    den   Stauiiu    uncli    ürliiiiidlinig    mit   Säure.      Vergr.   VliW- 

2.  Längsschnitt  durch   den  Scheitel   derselben   Pflanze.      Vergr.   '/ilo. 

3.  Tjängsschnitt  dunOi  den  Stannn  dersidbcn   Pflanze  nach   Behandlung  mit  .'^äure.     Vci-gr.   '  u»). 
„       4.  Ansicht  eines   Astendes  derselben   Pflanze.      Vergr.   Ij». 

,       ö.      Qucrsc-hnitt    durch    die    Aussenschicht    eim-s   jungen    .'^tamnles    derscilien    Pllauzc;    die    duukliTcn    .'^teilen    sind    stärker 

verkalkt.     Vergr.  I/240. 
„       1).     Abgezogenes    dünnes    Stück    der    äussersten    Schicht    des   Thallus,    von    aussen    gesehen,     olieu    ist    nur    die   äussere 

Uliverkalkte   Wand    der    äussersten    Rindenzellscliicbt    abgezogen,    weiter   unten    siebt    uian    auch    die    verkalkten,    von 

radiah-u    Kanälen   durcbzogeiieii   Seiti-uwände  derselben.      Vergr.   1 '250- 
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Fi);.     7.     Qm-rsihnitt   duiili    rinni   juii.m'ii   Ast  (U'isi'llii'n  Pflanzi".    wie   vr  lici   Belniditun;;    im  Polarisationsmikroskop  erscheint. 
Dil'  hellen  Stellen  sind  Kalkkrystalle.     Vergr.  Vj50. 
*<.     Län^ssehnitt  dureh  den  Seheitel   von  Ualaxaura  rugosa  (in  Alkohol).     Vergr.   ',7n. 

!l.     Längssehnitt  dureh  die  Kinde  derselhen  Pflanze.     Die  dunkel   gelialteiieii   Wände  sind   verkalkt.     Vergr.  1/270. 
.     10.     Junge  Cystoearpanlage  derselhen  Pflanze.     Vergr.  1/270. 

.     11.     Letzte  Auszweigungen  an  der  ältesten  nntersueliten  Cystoearpanlage.     Vergr.  l/son. 

.     12.     Junge  Cystoearpanlage  (jünger  als   10);  noch  ganz  von  den  Zellen  der  Kinde   umsehlosseii.     Vergr.  V210. 
,     13.     Etwas  mehr  entwickeltes  Cystocarp  (älter  als  10).     Vergr.  '/sio- 

,     14.     Etwas  älteres  Cystocarp  in  situ,    nach  Auslnidung  der  äusseren  Mundöftnung,    iler  Schnitt    war  nicht   ganz  axil    und 
wurde  wie  auch   12  nach  Behandlung  mit  Säure  gezeichnet.     Vei-gr.  1/140. 

Tafel  vm. 

Fig.    1.  yiierselinitt  dureh  den  Tliallus  von  tialaxaura   lapideseens.     Die  schraftirteii  'riieile   sind   verkalkt.     Vergr.  1/280- 

.    ,       2.  Längsschnitt  dureh  den  Thallus  derselhen   Pflanze,  nach  Behandlung  mit  .Säure.      Vergr.  1/iofi. 

.'!.  Längsschnitt  durch  den  Scheitel   derselhen  Pflanze.     Vergr.  l/iio. 

4.  Cal  lithamnion  siniile.     Junges  Cystocarp.     Vergr.  1/200. 

5.  Antheridienkomplex  derselhen  Pflanze.     Aussenansicht.     Vergr.  1/230. 
(■).  Cystoearpanlage  (Procarp)  derselben  Pflanze.     Vergr.  1/150. 

7.  Ast  mit  Tetrasporangien  derselhen  Pflanze.     Vergr.  l/t». 

8.  Junger  Antheridienkomple.x  derselhen  Pflanze  im  optischen  Längsschnitt.      Vergr.  1/230. 
i).     Ende  eines  wachsenden  unhegrenzten  Sprosses  derselben  Pflanze.     Vergr.  l,'i<jo. 

.  10.  Antheridienkomplex  von  Centroceras  clavulatum.     Vei-gr.  1/340. 

.  11.  Theil  eines  Anthcridienkomplexes  derselhen  Pflanze.     Vergr.  1/450. 

.  12.  Desgl.  mit  mehr  kurzgliedrigen  Tragfäden  der  Antheridien.     Vergr.  1/000. 

.  13.  Chantransia  Naumannii  n.  sp.     Thellstück  eines  Thallus  mit  zahlreichen  Sporen.     Vergr.  l/iöo- 

.  14.  Ast  mit  einer  Spore  derselhen  Pflanze.     Vergr.  l/eso. 

_  15.  Corynospora  Wüllerstorfiana.   Theilsfiick  des  Thallus  mit  einer  jungen  noch  ungctheilten  Polyspore.    Vergr.  I/20C. 

.  IG.  Ast  derselhen  Pflanze   mit   c-ntwiekelter  Polyspore.      Vergr.  V-joo- 

Tafel  IX. 

Fig.    1.     .\ntheridicnkoniplex   von  Griffithsia  thyrsigera  im  optischen  Dui-ehsehnitt.     Vergr.   1/340. 

2.  Theil  eines  Tetrasporangien  tragenden  Gliedes  von  Griffithsia    tasmaniea.     Vergr.  l/go. 

3.  Ein  einzelner  junger  Büschel  von  Tetrasporangien  derselhen  Pflanze;  es  ist  ein  Spross  mit  zahlreichen  Auszweigungen. 
<leren  Endzellen  theilweise  zu  noch  nngetheilten  Tetrasporangien  angescliwoUen  sind-     Vergr.  l/aoo- 

4.  Teti-asporangien  tragender  Spross  von  Griffithsia  thyrsigera.     Vergr.  1/310- 
ö.  Ende  eines  Zweigs  von  Ptilota  Eatoni  mit  Tetra.sporangien.     Vergr.  1/220- 

6.  Ptilota  Eatoni-     Oberes  wachsendes  Ende  eines  jungen  (begrenzten)  Prinianzweigcs.     Vergr.  l/eo. 

7.  (Jberes  Ende  eines  .Sekundauastes  derselhen  Pflanze.     Vergr.  V'50C. 

8.  .Junges  Cystocarp  ilerselben  Pflanze.     Vergr.  i/is(i. 

9.  Asparagopsis  Delilci.     Spross  mit  Antheridien.     Ansicht  von  aussen.     Vergr.  I/230. 

-     10.     Ein    etwas     abweichend    gestalteter,     Antheridien    tragender    Spross    derselben    Pflanze    im    optischen    Durchschnitt. 

Vergr.   1  125. 
.     11.     .-^eanthophora  orientalis.     Spross  mit  hlattartigcn  Antheridicnkomplexen.   .Xussenausicht.     Vergr.  1/31;. 
.     12.     Einzelner  Antheridienkomplex    derselben    Pflanze.     Das  seitliehe    dazu    gehörige    Haar   ist    nur   zum   kleineren  Theile 

gez.-iehnet.     Vergr.  l/n-,. 

Tafel  X. 

Fig.     1.     Junges  Cystocarp     von    Polysiphonia    abscissa    im    optischen    Durchschnitt,     das    apicale    Haar    ist    abgefallen. 
Vergr.   1  420. 

2.  Aelteres  noch  unbefruchtetes  Cystocarp  derselben  Pflanze  im  optischen  Dunhsehnitt.  Die  Trichogyne  ist  eben  in  Bildung 
hegrift'en.     Vergr.  1  350. 

3.  Cystocarp  derselben  Pflanze  bald  nach  erfolgter  Befruchtung,  im  optischen  Durcliselinitt;  die  carpogene  Zelle  ist  in  diei 
Zellen  getlieilt,  von  denen  weiterhin  die  .Sporenhildung  ausgeht:  die  Tricliophorzellen  beginnen  aiiscinanderzuweichen. 
Vergr.  1/280. 

4.  Zwei  nach  einander  an  demselben  Haar  entwickelte  Cystocarpien  derselben  Pflanze  iui  optischen  Durchschnitt. 
Vergr.  1/70. 

.T.  Junge  Cystoearpanlage  von  Polysiphonia  anisogona  im  optischen  Durchschnitt.  Die  sihraftirte  Zelle  ist  die  äussere 
peripherisi-he,  aus  der  sieh  der  ganze  generative  Theil  (Trichophor  und  i-arpogcne  Zelle)  entwickelt.     Vergr.  1/300. 

ti.     Etwas  weiter  entwickeltes  Cystocarp  derselben  Pflanze   im  optischen  Durchschnitt.    Die  scbraftirti-n  Zellen   sind  ans  der 
.scbrafflrten  Zelle  der  vorigen  Figur  hervorgegangen.      Vergr.   1,51c. 
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Fig.    7.  Ai'ltcvi'S    abiT   iiooli   imlK't'nuliti'ti's  Cvstufarp    dcrsflluMi  FHaiizr   im  uptisi-lien  Dui'cliSL'linitt:    der  suliraflirti-  Tlieil  ent- 
spricht dem  der  vorigen  Figur,     ^'ergr.  l/seo. 

8.  Durcliselinitt  durch  den  Stamm  der,sell)en  Pflanze.     Vergr.  '/'lan. 

,       9.  Theilstück  des  Thallus  von  Polysiplionia  atricapilla.     Vergr.  l/i- 

,     10.  Ein  Spross  derselben  Pflanze  mit  mehreren  Aesten.   die  reife  Cystocarpien  tiagen.     Vergr.  I/15. 

.     11.  Theilstiiciv  eines  älteren  Stammes  derselben  Pflanze   mit  au.fgi'bildeten  Kindenzellen.    Ansicht  von  aussen.    Vergr.  !/(». 

..     12.  Theil  eines  Querschnittes  durch  einen  älteren  Stamm  derselben  Pflanze.     Vergr.  l/i»- 

^     13.  Aeussere  Ansicht  eines  jungen  Sprosses  derselben  Pflanze.     Vergr.  \'(;o. 

..     14.  Polysiphonia  Calothrix.     Ende  eines  Langtriebs.     Vergr.  l'7o. 

..     15.  Zweite  Form  derselben  Pflanze.     Ende  eines  Langtriebs.     Vergl.   den  Text  des  Aufsatzes.     Vergr.  I/50. 

,     IG.  Ende  eines  Kurztrielis  der  in  Fig.   14  abgebildeten  Pflanze.     Vergr.  '/4S0- 

,     17.  Ende  eines  Langtriebs  <lerselbcn  Pflanze.      Vergr.   VsCO- 

Tafel  XI. 

Fig.     1.     Polysiphonia  bavanensis  var.     Zweig  mit  zwei  Antheridienkumplcxen.     Vergr.  VäTO. 
,       2.     Sehr  junger  Antheridienkomplex  derselben  Pflanze.     Vergr.  Voio- 
„       3.     Tetrasporangien  tragender  reich  verzweigter  Spioss  derselben  Pflanze.     Vergr.  1/so. 
„       4.     Zweig  derselben   Pflanze  mit  zwei  reifen  Cystocarpien.     Vergr.  '/m. 
,       5.     AVachsendes  Sprossende  der  Dasya   Berkeleyi;    man  erkennt    leicht   die    sympodiale  Ausbildung   des  Hauptstamms. 

Vergr.  1/200. 
,       6.     Querschnitt  durch  das  Ende  eines   begrenzten  Zweiges  derselben   Pflanze:  vier  pericentrale  Zellen.     Vergr.  1/75. 
^       7.     Querschnitt    durch    einen    (ausnahmsweise    sehr    dünnen)    Hauptstannn    derselben    Pflanze:    acht    pericentrale    Zellen. 

Vergr.  l/l«. 
,       8.     Querschnitt  durch  den  älteren  Theil  eines  Hauptstammes    derselben  Pflanze;  zehn  pericentrale  Zellen.     Vergr.  l/tjo. 
,.       9.     Perspectiviscbc  Ansii'ht    eines  Stücks   eines    älteren   Hauptstammes    derselben  Pflanze.     An    den  Ecken   und  theilweise 

auch  an  den  Kanten  der  ])ericentralen  Zellen   sind   sekundäre  Rindenzellen  abgeschnitten  worden.     Vergr.  l/ioo. 
.    ,.     10.     Spross  mit  nu-brercn   Antlu-ridienkomplexeu    derselben  Pflanze,    die  scbraffirten  Theile   sind   mit  Antheridicn  bedeckt 

Vergr.  i/e». 
^     11.     Ein  einzelner  Antheridienkomplex  dersellien  Pflanze.     Vergr.  l/iM- 
,.     12.     Erwachsenes  Cystoearp  derselben  Pflanze.     Aussenansicht.     Vergr.  1/4-,. 
,.     13.     Sehr  junge  Cystocarpanlage  derselben  Pflanze:  Aussenansicht.     Vergr.  1/95- 
.     14.     Junges  Cystoearp  derselben  Pflanze  im  optischen  Längsschnitt.     Vergr.  I/23O. 
,     15.     Etwas  älteres  Cystoearp  derselben  Pflanze  im  optischen  Längsselmitt.     Vergr.  1/230. 
.     16.     Stichidien  tragender  vielfach  verzweigter  Spross  derselben  Pflanze.     Vergr.  1/30. 
,.     17.     Ein  einzelnes  Stichidium  der  vorigen  Figur.     Vergr.  '/oo- 

Tafel  XII. 

Marcliesettia  spongioides. 

Fig.     1.     Ansicht  eines  horizontal   ausgebreiteten  Stückes  mit  zahlreichen  Mundöffnungen.     Natürliche  Grösse. 

„       2.     Ein  einzelner  aufrechter  Ast  mit  mehreren  abgebrochenen  Seitentrieben;  vereinzelte  Mundöffnungen.    Natürliche  Grösse. 

„       3.     Längsschnitt  durch  ein  Astende,  die  vielfach  durcheinander  wachsenden  Triebe  der  Floridee  zeigend:  scliwacli  vergr. 

,       4.     Querschnitt  durch  einen  Ast;  schwach  vergr. 

,       5.     Ansicht  eines  Sprosses  der  Floridee  mit  zahlreichen  .Seitenzweigen.     Vergr.   Vi!5- 

,      6.     Längsschnitt  durch  ein  Sprossende.     Vergr.  l/i20- 

,      7.     Querschnitt  durch  einen  solchen  Spross.     Vergr,  1/120. 

„      8.     Längsschnitt  durch  einen  ähnlichen  Spross.     Vergr.  '/iso- 

^       9.     Ansicht  der  Verwachsungsstelle  zweier  Sprossen  im  Durchschnitt.     Vergr.  1/120. 

„  10.  Querschnitt  durch  einen  Ast  der  Marcliesettia.  Die  dunkel  scbraffirten  Stellen  sind  die  durchschnittenen  Sprossen 
der  Floridee.  Die  grauen  pnnktirten  Streifen  gehören  der  Spongie  an.  Die  Punkte  entsprechen  den  Farbstoff  ein- 
lagernden kernartigen  Theilen.     Vergr.  I/12. 

r  11.  Ansicht  des  Kieselnadelgcrüstes  der  Spongie,  wie  es  sich  stellenweise  an  der  Aussenttäche  der  Marchesettia  findet. 
Die  dunkel  scbraffirten  Stellen  sind  Astenden  der  Floridee,  auf  denen  das  Kieselnadelgerüst  ruht.     Vergr.  1/390. 
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Pilze  und  Flechten. 


A.    Pilze 

bearbeitet  von 

Baron  Felix  von  Thüjien. 

Die  Anzahl  der  naturhistorischen  Objekte,  welche  im  Laufe  der  zweijährigen  Eeise  von  den 
verschiedenen  Mitgliedern  der  Expedition  S.  M.  Schiff  „Gazelle",  in  sehr  verschiedenen  Theilen  der 
südlichen  Erdhemisphäre  zusammengeljracht  wurden,  ist  eine  sehr  reichhaltige  und  an  wissenschaftlichem 
Werthe  bedeutende.  Dass  diese  Gegenstände  sich  sehr  ungleichmässig  auf  die  einzelnen  Naturreiche, 
innerhalb  dieser  aber  wohl  noch  ungleichmässiger  auf  die  Klassen  und  Ordnungen  veitheilen,  ist  durch- 
aus nicht  zu  verwundern.  Liegt  die  Erklärung  dieses  Umstandes  doch  zum  Theil  allein  schon  in  der 
Natur  der  vorzugsweise  explorirten  Oertlichkeiten,  andererseits  aber  auch  in  den  allgemeinen  Verhält- 
nissen, die  sich  —  wie  genugsam  bekannt  —  ja  bei  allen  derlei  Expeditionen  fühlbar  machen. 

So  ist  es  namentlich  das  Reich  der  Pilze,  welches  von  allen  Reisenden  in  fremden  Gegenden 
—  sofern  dieselben  nicht,  wie  in  ganz  seltenen  Fällen,  Fachmäuner  sind  —  am  allergeringsten  beachtet, 
häufig  genug  sogar  ganz  und  gar  vernachlässigt  wird.  Das  wenig  Auffällige  der  meisten  Formen,  die 
Schwierigkeit,  die  grossen,  fleischigen  Arten  zu  konservireu  und  zu  transiiortiren,  und  noch  andere 
Gründe  mehr,  lassen  solches  übrigens  auch  sehr  begreiflich  und  ebenso  entschuldbar  erscheinen. 

Zieht  mau  diese,  hier  nur  ganz  flüchtig  skizzirten  Umstände  in  Erwägung,  so  wird  man  auch 
nicht  darüber  staunen,  dass  die  Pilzausl)eute,  welche  gelegentlich  der  „Gazelle"- Expedition  gemacht 
ward,  nur  eine  sehr  dürftige  ist.  Es  unterliegt  aber  auch  andererseits  gar  keinem  Zweifel,  dass  dürre 
Zweig-  und  Stengeltheile,  vor  Allem  jedoch  die  abgestorbenen  Blätter  der  gesammelten  Phauerogamen, 
wäre  einem  Mykologen  Gelegenheit  geboten  gewesen,  sie  zu  untersuchen,  eine  nicht  geringe  Ausbeute 
an  mikroskopischen  Pilzen  geliefert  hätten.  So  setzte  das  zur  Untersuchung  vorliegende  Material  sich 
nur  zum  kleineren  Theil  aus  solchen  „Gelegenheitsobjekten"  zusammen,  während  das  meiste  desselben 
aus  fleischigen  oder  holzigen  grösseren  Pilzen  bestand.  Aber  auch  da  war  die  Ausbeute  eine  recht 
magere.  Namentlich  von  den  in  Alkohol  aufbewahrten  Exemjjlaren  sind  di(;  meisten  nur  ungemein 
dürftig,  dabei  verschwärzt,  durch  zehnjähriges  Schütteln  und  Rütteln  in  den  engen  Glasgefässen  er- 
bärmlich zugerichtet:  es  war  daher  bei  einigen  Nuniuiei'u  die  Eruirung  des  Namens  eine  absolute 
Unmöglichkeit. 

Fovsc'luinjjsi-eise  S.  51  S.  „GazeUe".    IV,  Theil:  Botanik  (riUe  uud  Flediten).  \ 


Forschungsreise  S.  M.  S.  , Gazelle".     IV.  Theil:  Botanik. 


Ich  lasse  imumelir  die  Besümmungeu  und  Beschreibungen  der  ciuzehieu  Arten  folgen.  Es  sind 
im  Ganzen  .32  Species,  nnd  da  sich  darunter  nicht  weniger  als  sieben  neue,  bisher  noch  unbeschriebene 
befinden,  so  legt  dies  beredtes  Zeugniss  ab,  dass  auch  in  Betreif  der  Pilzflora  die  besuchten  Oertlich- 
keiten  sehr  reiche  sein  müssen.  Von  den  determinirten  Arten  bezw.  angeführten  Oertlichkeiten  ent- 
fallen auf  Neu-Guinea  8,  auf  die  Kerguelen-Insel  4,  auf  Neu-Hannover  und  Amboiua  je  3,  auf  die  Inseln 
Bougainville,  St.  Paul,  Neu-Pommern  (Neu-Britannien)  und  auf  die  Magellans- Strasse  je  2  und  je  eine 
auf  Timor,  Luzon,  Ascension,  Neu-^Iecklenburg  (Neu-Irland),  Viti,  Dana,  ebenso  viel  auf  Chile,  Liberia 
und  auf  die  Ufer  des  Kongo.  Irgend  welche  phytogeographische  Konklusionen  lassen  sich  daran  natür- 
lich nicht  knüpfen,  darin  glauben  wir  aber  nicht  zu  irren,  dass  wir  in  den  Species  aus  Neu-Pommern 
und  Neu-Mecklenburg  wohl  die  ersten  Pilze  begrüssen  dürfen,  welche  aus  diesen,  nunmehr  dem  deutschen 
Eeiche  angehörenden  entlegenen  Gebieten  bekannt  werden! 


H  y  m  e  11 0 111  y  c  e  t  e  s. 

Agaricini. 

Af/ai'icHS  (CoUyhia)  acervatus  Fr.  Syst.  mycol.  1.  p.    122. 
Fretum  magellanicum,  ad  terram.  —  (2.  76.) 

A.  (OmphaKa)  scyphoides  Fr.  Syst.  mycol.  I.  p.   163. 
Amboiua  (6.  75.) 

A.  (Hyj)holoma)  fascicularis  Pers.  Syn.  fung.  p.  421. 

Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai.     (2.  2.  76.) 

Copi'iniis  murinus  Kalchbr.  in  Grevillea  VIII.  p.  152.     Tali.  142.     Fig.  10. 
Ins.  Kerguelen,  ad  terram  —  (12.  74.)  —  (No.   165.)     Valde  dubius! 

Jlarasmms  epiphyllus  Fi-.  I<]picr.  p.  386. 
Amboiua.  —  (6.  75.) 

Lentlnus  Murrayi  Kalchbr.  et  Mac  Ow.  in  Grevillea  IX.  p.   136. 
Ins.  Nova  Guinea,  in  ligno.  —  (6.  75.) 

Cum  speeiminibus  austro-africanis  perfecte  adaequat! 

Zetizite.s  Beckleri  Berk.  Austral.   Fungi  in  Journ.  of  Botany  1872  p.  161  no.  60.    —    Pileo  lignoso, 
verrucoso,  azouo! 

Insula  Neu-Hannover,  in  parte  australi,  in  truuco  arboris.  —  (25.  7.  75.) 

X.  Palisoti  Fr.  Sj'st.  mycol.  I.  p.  335.    Id.  Epicr.  p.  404.  —  Ins.  Nova-Guinea,  in  parte  occiden- 
tali.  ad  arliorum  truncos.  —  Pileo  valde  zonato! 
Ins.  Nova-Hannover.  —  (25.  5.  75.) 

i.  Palisoti  Fr.  Syst.  mycol.  \.  p.  335.  var.  Afselii  Fr.  Symb.  mycol. 

Ins.  Neu-Guinea,  in  sylvis  pr.  sinu  Mac  Cluer,  ad  truncos  arborum.    —  (6.   75.) 


Pilze,  Hymenomycetes  (F.  v.  Thümen). 


Polyporei. 

JPolijpoi'its  (Mesopiis)  xanthopiis  Fr.  Obs.  mycol.  II.  p.  255. 

Ins.  Timor,    in    monte   „Taimanani",    in   tniiico  Fici  —  (Naumann  n.  382)    \)r.  Mergiii,    leg. 
Phillippi. 

P.  (Mesopits)  hicidiis  Fr.  Syst.  myool.  I.  p.  354.  Jlonstrum! 
Ins.  Neu-Guinea,  in  arboris  trunco. 

Verosiuiiliter  a  monsti'csitatibus  Polypori  amboincnsis,    a  Jagori  in  ins.  LiR-oii  leotis,  valdc  pauce  diviTsiini! 

JP.  (Pleicrojnis)  declivis  Kalchbr.  nov.  spec.  —  Pileus  snberosus,  integer,  vertice  per  stipitem  ligno 
affixus,  liinc  nutans  aut  pendulus,  convexus,  ad  latera  valde  declivis,  fere  perpendicularis,  totus 
concentrice  sulcatus  et  radiatim  rugoso-liueatus,  laccatus  ex  oebroleiico  expallens.  llynicuium 
planum,  alliidum.  Fori  miimti,  rotundi,  obtusi.  Stipes  brevis,  pollicaris  vel  in  goiiiplium  i-ediirlus, 
curvatus,  criistoso-laccatus,  sanguineo-  castaneus. 
Ins.  Bougainville  (8.  75)  —  No.  526  pr.  p. 

Singulare  naturae  arteficium!  —  Polyporo  mutanti  Fr.  Syiiilj.  p.  fil  analogus,  sed  al)  lim-  dißVi-t:  stipite  brevi, 
pileo  pro  ratione  nullo  majore,  fere  ovum  gallinaceum  aequante  et  oolure  laetiore.  —  Siibstantia  i'useo-iVrnigiuea,  tegitur  eriista 
tenui,  albida.  Rugae  radiantcs,  strictae,  densae  in  latere  declivi  parallelae.  Mai-go  acutus.  Color  in  latere  a  lucu  averso  saepe 
castaneo-niteus.     (Kalchbrenner  in  litteris  ad  me.) 

P.  (Pleuropus)  sanguineus  Fr.  Syst.  myeol.  I.  p.  371.  Id.  Epicr.  p.  444. 
Ins.  Neu-Hanii  0  ver,  ad  truncos  arliorum.  —  B.  No.  485. 

P,  (Pleuropus)  modestus  Knz.  in  Linuaea  V.  p.  519. 

Ins.  Neu-Guinea,  in  arborum  truncis.  —  (B.  n.  413.) 

P.  (Plevropus)  amboinensis  Fr.  Syst.  myool.  I.  {).  354.  Id.  Epicr.  p.  442. 

Ins.  Neu-Guinea,  pr.  sinu  Mac  Cluer.  Junio  1875.  —  No.  413,  No.  440,  No.  442.  —  Ad  rlpas 
fluvii  Congo  Africae.  —  No.  80. 

P.  (Apus)  cinnabarinus  Fr.  Syst.  mycol.   1.  p.  371. 

Ins.  Nova-Guinea  pr.  sinu  Mac  Cluer.  —  In  ti'uncis  arluiruni.    .lunio   1875. 


Auricularini. 

Steremii  involutum  Klotzscli  in  Liuunea  \ll.  \).  4'.i'.i.     Fr.  Epicr.  p.  54(). 
Lilieria,  Monrovia,  in  truuris  ramisquo  arliiinini.     (8.  74.) 
St.  tenellum  Kalchbr.  nov.  spec.  —  St.  umlionato-sc^ssilc,  tenue,  coriaceum.    Pileus  ex  orliiculari-reni- 
formis,  plano-convexus,  azonus,  velutinus,  cinereo-fuscus,  margine  dilulior,  carneus.    Hymenium  laevi, 
glabrum,  carneo-pallidum. 

Ins.  Amboina.  —  (G.  75.)  —  No.  368. 

Ah  alliiiibiis  (.>>ti-roii  versieolori,   lolialo  ftc)  pileo  azoiio,  velutino,  tiMiello  diftVrt. 

St.  hilare  Kalchbr,  nov.  spec.    —    St.  efl'uso-reflexum.  imbiicatuui.  pai)yraccuui.     l'ilei  a/.oni.   laeves, 
glabri,  cum  hymenio  laevi  glabro  laete  isabelliui. 

Pilei  2, ,5  cm  longi,  4  cm  lali,  arcte  sibi  superpositi,  vetustale  rigeseunt,  eornigaiilur  et  eolort-m  miibrinuni  indiuiiit. 

Ins.  Bougainville.  —  (27.  8.  75.)  —  No.  52«. 
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Uredinei. 

Puccinla  amhoinenais  TL  um.  nov.  spec.  —  P.  acervulis  liypopliyllis  in  macula  plus  minus  orbiculata 
iufuscata  (in  folii  pagina  superiore  nitido-castanea,  irregulariter  ochraceo  margiuata),  deusissime 
gregariis,  vernicaeforraibus,  brunneis  vel  obscure  fusco-OL'hraceis,  hemisphaericis,  sat  induratis; 
sporis  elongato-ellipf^oideis,  medio  valde  constrictis,  cellulis  fere  aequalibus,  utrinque  pauce  angustato- 
subrotundatis,  episporio  laevi,  subcrasso,  48—58  mm  longis,  18—24  mm  crassis,  fuscis,  pedicello 
longiore,  semper  curvatulo,  60 — 65  mm  longo,  basi  9  mm,  apice  5  mm  crasso,  hyalino;  para- 
physibus  nullis. 

Amboina.  —  (7.  6.  75.)  —  In  foliis  vivis  fruticis  ignoti  in  sylvis  littoralibus. 

Fungus  admirabilis!  Prirao  aspectu  ob  acei'vuloram  forma  et  dispositione  in  macula  subregulari,   infuscata,  Aecidio 
valde  similis. 


P  y  r  e  u  0  m  y  c  e  t  e  s. 

Perisporiacei. 

Apiospot'imn  foedum  Sacc.  in  Nuov.  Giorn.  botan.  Ital.  VII.  1875  p.  299. 

Capnodii  Nerii  Rabh.  status  spermogonicus.  Saepe  liic  fungus  folia  enecat  et  destruit.  Omnia 
specimina  non  perfecto  evoluta  sunt.  In  foliorum  pagina  superiore  peritlieeia  sparsa  sed  ea.ssa 
ejusdem  fungi. 

Ins.  Vitiensis  Viti-Leva  (Rewa  super.)  in  Iiorto  Storchiano  ad  folia  viva  Nerii  Oleandri 
L.  —  (30.  11.  75.) 

Sphaeriei. 

Phomatosjtova  scivpina  Thiim.  nov.  spec.  —  P.  peritheciis  solitariis,  sine  ordine  dispositis,  primo  longa 
diu  epidermide  tectis,  dein  semümmersis,  sine  macula,  coUo  brevi,  ostiolo  griseo  superficiali  nitido; 
ascis  longe  cylindricis,  vertice  subacutatis,  rectis,  60— 65  mm  longis,  4 — 8  mm  crassis,  octosporis; 
spoi'is  hyalinis,  ovato-ellipticis,  continuis,  monosticliis,  6— 7  mm  longis,  4— 4,5  mm  crassis. 

Ins.  St.  Pauli,  in  culmis  aridis  Scirpi  arundinacei  Carmich.,  socia  saepe  Leptostromatis 
scirpini. 

Cucurbitariei. 

GihhereUa  Sauhinetii  Sacc.  in  Michelia  I.  p.  513.  (Gibbera  Saubinetii  Montg.  Syll.  —  Botryo- 
spliaeria  Saubinetii  Niessl.  Beitr.) 

Ins.  Ascension,  ad  culmos  emortuos  Spartinae  arundinaceae  Carm. 

Quidem  asei  et  sporae  desunt,   sed  tamen  peritheciorum   dispositione  et  conte.\tu,    sine    ulla  dubitatione  hie   fungus 
Gihherelhi  .Sauliinefü   prupiiKiuci. 

Dothideacei. 

Phijlfavhor«  Decaisneana  Sacc.  Syll.  fung.  II.  p.  598.  (Dotliidea  Decaisneana  Lev.  in  Ann.  sc. 
natur.  1845.  III.  ]>.  56.) 

Ins.  Dana  pr.  Saoii.  Ad  folia  viva  Ficus  speciei  indeterminatae,  plerumque  in  pagina  superiore 
sed  interdum  etiam  in  pagina  inferiore.  —  (11.  5.  75.) 


Pilze,  Pyrenomycetes,  Discoraycetes,  Fungi  imperfecti  (F.  von  Tliümeii). 


Disco  m  Y  c  e  t  e  s. 

Pezizei. 

Rumaria  arenosa  Fuck.  Symi).  mycol.  \t.  321.     (Peziza  arenosa  Fiick.  olini.) 
Ins.  Kei-guelen  ad  terraui.  —  (1.  75.)  —  No.  231. 


F  u  11  i»'  i   i  111  p  e  r  f  e  c  t  i. 

Sphaeropsidei. 

PlujUoHticta  Stenotaphri  Thüm.  nov.  spec.  —  P.  peritheciis  solitariis,  valde  paucis,  mimitis,  hypophyllis, 
conoideo-subglobosis,  atris,  semiiminersis,  in  macula  irregulari-.suborbiculaU,  sat  magna,  aresceudo 
pallide  grisea  vel  griseo-fuscidula,  late  sordide-ochraceo  irregulariter  margiuata;  spoiis  perpaueis, 
minutissimis,  simplicibus,  fere  globosulis,  liyalinis,  1,5  mm  diametro. 

Jus.  Nen-Cxuinea,  ad  Ötenotai)liri  subnlati  Trin.  folia  languoscentia. 

PhoiiKi  festucina  Tbüm.  nov.  spec.  —  P.  p(>nlheciis  dense  gregariis,  sine  ordine  dispositis,  sul)  epidermide 
nidubmtibus,  snbconoideis,  nigris,  subparvis,  contextu  fuligineo  parenchymatico ;  sporis  numerosissimis, 
uniceUularibus,  brevi  cylindraceis,  utrintpic  rotundatis,  anucleatis,  acbrois,  3,5 — 5  mm  longis, 
2 — 2,2  mm  crassis. 

Ins.  Kerguelen,  in  vaginis  plantarum  emortuarum  Festncae  erectae  D'ürv. 

Oiulo  nudo  Leptospliaeriao  spi'i-ici  aliiiuantii  consimilis. 

Leiitostfoiua  scirpinum  Fr.  Obs.  mycoi.  11.  ji.  357. 

Ins.  St.  Pauli;    Socia  Phomatosporae   scirpinae   Thüm.   (no.    10  Inijus  operis)    in  Öcirpi 
aiT.nilinacei  ('arm.?  culmis  emortuis.  —  öpecimina  adliuc  maxime  inimatura. 

Hyphomycetes. 

fladosißOfhnn  graminum.  Lk.  in  Linno  Spec.  plant,  c.  Willd.  VI.  1.  p.  42. 

Ins.  Neu-Pommern  in  Imperatae  Koenigii  Retz  cnlmis  aridis;  ins.  Kerguelen,  ad  Poae 
Cookei  Hook.  fil.  folia  emortua. 

Helmhithosporinin  arundinaceum  Cda.     Icon.  fung.  III.  p.  10.  Tab.  2.  Fig.  25. 

Ins.    Neu-Mecklenburg,    in    foliis    vagiuisque  vivis    vel  sublanguidis  Phragmitidis  Eox- 
burghii  Nees  ab  Es. 

H.  flexuosum  Cda.  Icon.  fung.  1.  p.  13.  Talj.  3.  Fig.  19G. 

Ins.  Neu-Pommern,  in  culmis  vaginisque  emortuis  Imperatae  Koenigii  Retz. 
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CoUemeae. 

Gonionema  velutinvm  Nyl.  Syn.  p.  88.  —  Thermutis  velutina  Körb.  Par.  p.  4.50. 
Liberia,  prope  Monroviam  ad  saxa  quartzosa.  —  No.  22  (sterile). 

Physina  hyrsimim  Mass.  Neag.  p.  9.  —  lus.  Amboina  in  silvis  humidis. 

Leptoghiui  ■phyllocurpum  Montg.  Syllog.  p.  379.     Insula  Amboina,  corticolum  in  silvis  umbrosis. 
Timor,  truucicolnm  in  silvis  montanis  ad  pedem  Taimanani.  —  No.  386. 

Tj.  javanicum  Montg.  Syll.  p.  379.  —  L.  spliiuctrinum  Nyl.  Syn.  p.  131.  —  Ins.  Neu-Hannover.  — 
No.  491. 

i.  wßatnm  Müll.  Arg.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  \.  132.  Thallus  plumbeo-glaucescens,  lobatus,  lobi  varie 
divisi,  Ultimi  ambitu  rotundati  et  integri,  utraque  facie  laeves  et  nudi,  madefacti  pellncidi, 
epidermidis  cellulae  irregulariter  pentagona«;  thallus  supra  crebre  in  lacinulas  caespitosas  late 
inflato-cavas  magnas,  2 — S'/a  mm  latas,  3  —  6  mm  longas  erectas  simplices  et  rotundato-obtusas  et 
laeves  v.  superne  iterum  2— 3-gibbosas  v.  subramulosas  abiens;  apothecia  ut  in  L.  tremelloide, 
sed  paullo  minora,  magis  biatoriua,  versus  marginem  laciniarum  sparsa,  pauca;  sporae  18 — 25  (.i 
lougae  et  7—872/1  latae,  saepe  subsigmoideae,  utrinque  acuminatae,  3-septatae,  loculi  intermedii 
semel  longitrorsum  divisi.  —  Species  insignis,  juxta  L.  foveolatum  Nyl.  locanda.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  corticolum.  —  No.  409. 

L.  tremelloides  Fries,  Scan.  p.  293.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  parte  occidentali. 

L.  (liaphanum  Nyl.  Syn.  p.  125.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  ad  truncos  arborum, 
sterile.  —  Ins.  Ascension,  altit.  circ.  2000  ped.,  inter  caespites  Physciae  leucomelas.  — 
No.  46. 

Sphaerophoreae. 

Sjthaerophot'mi  tenemm  Laur.  in  Linnaea  1827  p.  45  t.  1  fig.  4.  —  Fretum  magellanicuni. 

Hph.  globiferum  v.  polycladum  Müll.  Arg.  in  Engl.  Bot.  Jahrlj.  IV.  53.  Rami  quam  in  forma 
normali  2 — 3plo  breviores,  graciliores  et  omnes  cum  ramillis  alliidi  v.  rosello-albidi;  ramilli  valde 
copiosi  et  divergenter  ramulosi,  conjunctim  Cladoniae  rangiferinae  v.  alpestrem  simulantes. 

Ad  terram  muscosam  Freti  magellanici,  ubi  etiani   planta  nnrmalis   speciei  ab   aliis  (Lechl. 
n.  992)  lecta  luit. 

Propter  colurem  et    leTiniUiliiii    raniillnriini   iionnibil    ,'kI  .S|)b.  tenemm    aucedit,    sed    ramilli  breviores   et  apodieeia  ut 
i?i   Spli.  globil'ero. 


Flechten  (J.  Mueller  Arg.). 


Cladonieae. 

CIniloniff  jii/.riil<it(i  r.  costtitd  FW.  Clad  p.  Hli.  —  Ad  Fretiira  magollanicum  et  in  ins.  Kerguelen. 

Cl,  jfi/xiciufa  V.  ddoroiihnea  Flk.  Klad.  p.  70.  —  Insula  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove. 

Cl.  fimbriata  v.  gracilenta  Nyl.  Lieh.  Polynes.  p.  236.  —  Insula  Kerguelen. 

Cl.  gracilis  v.  turhinata  Schaer.     Enum.  p.  196.  —  Ins.  Kerguelen. 

Cl.  sqi/amosa  Iloß'm.  v.  gracilenta  Müll.  Arg.  in  Engl.  Bot.  Jahrl).  V.  134.  Podetia  1 — IVs  v.  raro 
2cm  longa,  Vs- l'/s  mm  crassa,  rigidula,  albida,  inferne  squamulosa,  cacteruni  undique  tenuiter 
granulosa,  demum  pro  parte  enudata  et  laevia,  suljcostata,  simplicia,  apice  nonnibil  cjidiifornii- 
dilatata  et  apice  verticillatim  brevissime  ramuligera,  ramilli  quasi  basi  in  cy]thulum  connati,  erecti, 
subduplo  longiores  quam  lati,  granulati  et  ipsi  apice  confertissime  minute  polycarpi.  —  Ins.  Ker- 
guelen, ad  berbas  et  muscos  destructos.  —  No.  257. 

Eandera  plantani  antea  (Lieh.  Gazelle  p.  53)  e  speciminulis  valde  raancis  erroiiee  ad  similem  Cl.  fimbriatam  v. 
gracilentam  Nyl.  retuli.  Juxta  Cl.  sijuamosam  v.  lacteam  Flk.  Clad.  p.  134  et  Cl.  squamosam  v.  tenuiusculam 
(Cenomyc.  squam.  v.  tenuiuse.  Del.  in  Duby  Bot.  sali.  p.  626)  locanda  est. 

Argopsis  Friesiana  Müll.  Arg.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  IV.  54.  —  Ärgopsis  megalospora  Tli.  Fries 
Monogr.  Stereocaul.  p.  31,  obs.  2  ad  Ster.  Argus.  —  Ins.  Kerguelen,  saxicola,  haud  iniVa  500  ped.  — 
No.  255  (sterilis)  et  258  (fertilis). 

Nomen  speeiftcum  ex  observatione  incoinpleta  erronea  ortum  non  admittendiini.  Sporae  re  vera  in  ascis  octunae, 
liyalinae  et  tantum  20 — 25  ,u  longae  (nee  solitariae,  olivaceo-Iuteae  et  60 — 80  ,«  longae)  et  satis  similes  iis  plurinm  CoUematum, 
transversim  v.  suboblique  3-4-sepfafae,  loculis  oblique  longitrorsum  l-septatis;  at  dein  singulari  modo  in  unam  quasi  composilam 
magnam  olivaceam  coaleseunt  et  vulgo  pressiouc  uno  corpore  ex  ascis  prorepunt.  Hae  pseudosporae  non  nisi  optimo  microscopio 
tum  quo  ad  elementa  componentia  recognosci  possunt.  Asei  angusti,  apice  luore  Arllioniarum  alte  solidi.  Epitheeium  fnscum; 
hypothecium  crassiim  et  fuscuru. 

Ärgopsis  Friesiana  Müll.  Arg.  in  bis  Jahrb.  supra  p.  54;  huic  sub  synonymi  titulo  evidenter  adjungendum  est 
Stereocaulon  eymosum  Cromb.  in  Journ.  of  the  Linn.  Soe.  1877  vol.  15  p.  182,  nonnisi  sterile  cognitum,  ex  data  diagnosi 
cum  speciminibus  stcrilibus  Argopseos  optime  congruens.  Alia  species  Stereocauli  caeterura  hucusque  in  Kerguelis  non  observata 
est  et  Ärgopsis  ipsa  in  Enumeratione  Lichenum  omnium  usque  ad  annum   1870  coguitorum  a  cl.  Cromb.  praetervisa  fuit. 

Usneeae. 

Keiwoi^offoit   Taylori  Nyl.  Syn.  p.  273. 

Insula  Kerguelen,  iibique  ad  sasa. 

Usuea  Naumanni  Müll.  Arg.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  IV.  54.  Thallus  sulphureo-stramiueus,  dense 
caespitose  crescens,  erectus,  rigidus,  3 — 5  cm  lougus,  rami  vage  pauci-ramosi  et  subsimplices, 
inferne  reticulatim  subcostato-inaequales  aut  primum  laevcs,  fere  a  basi  ramillis  subuliformibus 
copiosis  adscendentibus  praediti  et  jiapillosi,  cxtremitates  ramulorum  et  ramillorum  plus  minusve 
nigro-annulatae  aut  omnino  nigrae;  apothecia  terminalia.  evoluta  7 — 10  mm  lata,  dorso  demuni 
subalveolatim  scrobiculata  et  undique  v.  marginem  versus  et  in  margiue  ciliis  nigris  rigidis  bre- 
vibus  (latitudine  disci  pluries  brevioribus)  munita,  discus  pallidus,  nudus;  lamina  hyalina;  sporae 
hyalinae,  globoso-ellipsoideae,  8 — 10  /(  longae,  7  /(  latae. 
In  insula  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove  saxicola. 

Nulli  nisi  Usneae  Hieronymi  Krplh.  affinis  est,  a  qua  praesertim  apotheciis  dorso  non  laevibus  et  uiargine 
peculiariter  brevi-multiciliatis  diöert.  —  Individua  minus  bene  evoluta  nigro-annulata  facile  pro  forma  ciliigera  Neuropogonis 
melaxanthi  haberi  possunt,  sed  structura  thalli  et  apothecia  pallida  (subinde  demum  nigrata)  sunt  Usneae. 

Tl.  plicata  Hoffm.     Deutschi.  Flora  p.  132. 

Insula  Neu-Pommern,  ramicola  in  silvis. 
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U.  Straminen  Müll.  Arg.  L.  B.  u.  96. 
Cum  praecedente. 

ZT,  straminea  f.  ruhricaia,  iiitense  rubra. 
Cum  praecedente. 


Ramalineae. 

JEvernia  mageUanica  Montg.     Cent.  4  n.  73,  Syllog.  p.  .318. 

Fretum  magellanicum,  e  ramulis  Fagi  antarcticae  dependens. 

E.   Prunnstri  Ach.  Lichenogr.  Univ.  p.  442. 

Ins.  Asceusion,  alt.  2000  ped.,  ad  lavam  (sterilis). 

JRamalina  linearis  Nyl.  Recogn.     Ram.  p.  34. 
Timor,  corticola. 

R.  dendriscoides  Nyl.  in  Flora  1876  (Ramalin.  cub.  n.  4).  var.  subnuda  Müll.  Arg.,  ramuli  omnino 
V.  fere  omnino  esorediosi,  ultimi  filiformes  leviter  noduloso-inaequales,  vix  nisi  ad  nodositates 
paullo  soredioso-erosi;  apothecia  ignota. 

Insula  Ascension,  corticola,  altit.  2000  ped.  —  No.  43. 

Similis  R.  dasypugoni  Tuck.,  sed  ranii,  praesertim  iiifimi,  distiiicte  eomprcssi  et  magis  angulüso-inaequalcs. 

R.  maculata  v.  tenuis  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  127. 

Liberia,  ad  Monroviam  ramulicola.  —  No.  21. 

JR.    farinucea  v.  nervulosa  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  558. 

Timor,  prope  Koepang,  ramulicola.  —  No.  381  (sterilis). 

Parmelieae. 

JPeltigei'a  i^olydactijJa  v.  scutata  Nyl.     Syn.  p.  327. 
Kerguelen  ad  Port  Palliser  et  Betsy  Cove. 

J*.  rufescens  v.  spuria  Körb.     Syst.  p.  59. 
Ins.  Kerguelen  ad  Betsy  Cove. 

Neplii'oina  antarcticum  Nyl.     8yn.  p.  317. 

Fretum  magellanicum,  supra  muscos. 

Sticthia  coriifolia  Müll.  Arg.  in  Engl.  Bot.  Jahrl).  IV.  55.  Thallus  valde  rigidus,  lurido-luscus  v. 
fuscescens,  versus  cxtremitates  pallidius  fuscus,  subtus  argillaceo-fuscescens,  in  centro  nigricans, 
undique  glaber  v.  in  centro  brevissime  puberulus  et  parce  brevissime  rhizinosus,  leviter  scrobiculoso- 
inaequalis,  psendocypbellae  alliae,  prominulae,  ])lanae,  demum  modicc  excavatae,  mediocriter  copiosae 
V.  rarescentes ;  laciniae  in  tballo  late  concretae,  versus  anibituni  liberae,  apice  latiores,  obtuse 
crenato-lobatae,  planae  v.  ultiuiae  non  raro  scrobiculoso-iua('([uales,  demum  in  marginc  dense  v. 
ctiara  in  pagina  superion;  sjjarse  sorediis  copiosis  coralloideis  lurido-griseis  auctae.  Apotbecia 
ignota. 

Fretum  magellanicum  ad  Tuesday-Bai,  saxicola  in  silvis  Fagorum. 

RIgiditatc  c-t  Crescendi   modo   et  colore  ad  liicasoliam  coriaeeam   aeeedif,   sed   e   stnietnra  aiiatMiiiiea   tlialli   Vera  Stietiiia 
est.     AI)   afliiii  Sticliiia   iiilrieala   rigiditate,   laeiniis  udniis  liberLs  et  defectu  iiidiimeiiü   deiisi  pagiiiae  infei iuris  diseernitur. 


Flechten  (J.  Müller  Arg.)- 


S.  Lechlcri  Mull.  Arg.  L.  B.  ii.  1883.  —  Sticta  carpolonia  v.  latiColia  Kii)lli.  LiL-h.  Exot, 
p.  316.  —  Fretum  Magellaiiicuin  et  ad  runta  avenas,  truiicicola  in  silvis  hiimidis  Fagoruiii, 
Lecbler  n.  1008,  c.  fr. 

S.  filicina  Nyl.  Syn.  p.  349.  —  Sticta  filicina  Ach.  Metli.   p.  275,  Del.   Stict.   t.  12.  Fig.  4'J. 
Fretum  magellanicum,  ad  truncos  Fagi  betnloidis. 

S.  manjinifera  v.  coraHina  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  399.  —  Fretum  Magellanicum,  cum  sequente. 

Sticta  Urvillei  (Durvillei)  Del.  Stict.  p.  70.  —  Fretum  Magellanicum,  ad  Tuesday-Bai. 

/S.   Urvillei  v.  ßavicans  Nyl.  Syu.  p.  360. 
Cum  pracedente  mixtim  crescens. 

Thelo.svJifste.s  flavicctns  Norm.  Con.   praem.   gen.  Lieb.   p.  17.  —  Ins.  Ascension,    alt.  2000  ped., 
ramulicola.  —  No.  42  (sterilis). 

Pai'inelia  latissima  F<ie  Ess.  Suppl.  p.  119. 

Timor,  prope  Koepang,  ad  ramos  arborum.  —  No.  381  (sterilis). 

_P.  per/orata  v.  cetrata  Nyl.  Syn.  p.   378. 

Ascension,    alt.  2000  ped.,    ramulicola,    sub    caespitibus  Tbeloscbistes    flavicantis.    — 
No.  42  (sterilis). 

P.  perforata  v.  ulophylla  Mey.  et  Flot.  in  Act.  Acad.  Leopold.  1843.  p.  218. 
Insula  Ascensionis,  ad  saxa  vulcanica. 

P.  perlutn  v.  platijloha  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  410.  —  Insula  Neu-Hannover,  truncicola. 

JP.  perlata  v.  olivaria  Acb.  Metb.  p.  217.  —  lusula  Amljoina,  ad  truncos  et  secus  ripas  Kewa  in 
insulis  Fidji.  —  Ins.  Ascensionis,  alt.  2000  ped.,  ad  ramos.  —  No.  42  (sterilis). 

J».  sulphurata  Nees  et  Flot.  in  Linnaea  9,   1834,  p.  .501.  —  Insula  Vitieusis  Levu,  truncicola. 

P.  Soyauxii  Müll.  Arg.  Lieb.  Afric.  occid.  n.  10. 

Ascension,  ad  lavam:  n.  36  (sterilis,   caeterum  evoluta;   fragmentula  sterilia   ejusdem  antea. 
Lieb.  Gaz.  p.  55  pro  simillima  mea  Parmelia  tiliacea  v.  rimulosa  babui). 

P,  limhata  Laur.  in  Linnaea  1827  vol.  39.  t.  1.  Fig.  2;  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  411.  —  Insula  Salo- 
monis  Bougainville,  ad  truncos  arl)orum.  —  No.  526. 

Phi/.scia  leucomelas  Micb.  Flor.  bor.  amer.  2.  p.  326. 

Ascension,  alt.  2000  ped.,  saxicola.  —  No.  46  (sterilis). 

P.  speciosa  v.  hijpoleuca  Nyl.  Syu.  p.  417. 

Ascension,  alt.  2000  ped.,  terricola:  —  No.  45  (sterilis). 

P.  obsessa  Nyl.  Syn.  p.  426.  —  Insula  moluccaua  Bauda,  ad  truncos  Fandauorum. 

P.  picta  Nyl.  Syn.  p.  430. 

Ins.  Viti  Levu,  corticola. 

P.  picta  V.  sorediutii  Müll.  Arg.  Lieb.  Air.  occid.  n.  12.  —  Timor,  ad  cortices  annosos  in  silvis 
montanis  ad  pedem  Taimanani:  —  No.  386. 
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Placodieae. 

Paimai'id  pannosa    Nyl.    in    Prodr.    Nov.    Granat,    p.  27.   —  Ins.    Neu- Hannover    et    Amboina 
truncicola. 

Coccocarpia  aurantiaca  Montg.  et  v.  d.   Bosch.  Lieb.  Javau.   p.  39.  —  Ins.  Amboina,   ad  truncos 
nmscosos  sylvarum. 

C.  pellita  V.  smaragdina  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  421  ß.     Cum  praecedente. 

C.  -pellita  V.  isidiophylla  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  421  e.  Ins.  Amboina  et  ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu- 
Irland),  cum  praecedente. 

Amphiloma  murorum  ß  lohulatum  Körb.  Par.  p.  48. 

Asce'nsioü,  ad  saxa  basaltica  et  dein  eodem  loco  ad  stercora  emigratum.  —  No.  40,  41. 

A.  depauperatum  Müll.  Arg.  in  Engl.  Jahrb.  V.  135.  Thallus  placodialis,  arcte  adnatus,  margine 
radians,  caeterum  diifracto-subareolatus,  areolae  demum  turgidulae,  saepe  dispersae,  periphericae 
crenulatae,  omnes  supra  laevigatae  et  vitellinae  v.  demum  decolorato-albescentes ;  lamina  et  struc- 
tura  paraphysium  ut  in  affinilms,  hae  tarnen  superne  vix  moniliformi-articulatae;  asci  angusti, 
8-spori;  sporae  (orculiformes)  9 — 13  /lI  longae,  5 — 7  /i  latae,  ambitu  eximie  ludentes,  demum  glo- 
boso-ellipsoideae. 

Ins.  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove,  saxicolum.  —  No.  103. 

Habitu  et  eolore  proxime  ad  Amphiloma  medians,  s.  Physciam  medianteni  Arn.  a<?i:-edit  et  similitor  saepe  diperso- 
areolata,  sed  thallus  laevigatu.s  est  ut  in  Amph.  Heppiano  Müll.  Arg.  —  Ab  Amph.  elegante  etiam  in  Kerguelenland  eres- 
cente  jani  tballo  arcte  adnato,  omnino  aliter  colorato  et  apotheciis  non  sessilibus  sed  subinnatis  di£fert. 

Placodiutu  (s.  Placopsis)  gelidum  Körb.  Syst.  p.  117.  —  Lecanora  gelida  Ach.  Lieh.  Univ.  p.  428. 

Ins.  Kerguelen,  ultra  300  ped.  alt.,  saxicolum.  —  No.  201. 

Placodii  sect.  Placopsis  Müll.  Arg.  eadem  est  ac  Squaraariae  sect.  Placopsis  Nyl.  Addit.  ad.  Lieh.  And.  Boliv. 
p.  37G,  praesentia  cephalodiorum  et  forma  lincari  ascorum  distincta. 

JP.  (s.  Placopsis)  hicolor  Müll.  Arg.  —  Placodium  bicolor  Tuck.  in  Bull,  of  the  Torrey  Club  1875 
p.  57  (sc.  Placodio  sporis  orculiformibus).  —  Squamaria  lateritia  Nyl.  Enum.  gen.  p.  11  (uomen 
nudum).  —  Lecanora  gelida  v.  lateritia  Cromb.  Lieh.  Kerg.  p.  3.  —  Placopsis  gelida  f. 
lateritia  Nyl.  in  Cromb.  Revis.  Kerg.  Lieh.  p.  V. 

Ins.  Kerguelen,  alt.  300 — 2000  ped.,  saxicola,  raro  fertilis.  —  No.  103,  201. 

Praeter  eolorem  valde  simile  est  P.  gelido,  sed  thallus  validior,  ambitu  Tulgo  amplius  lobatus,  areolae  centrales  con- 
vexiores  et  apothecia  alia;  margo  lobato-erenatus  et  discus  rufo-fuseus  (nigro-fuscus  Tuck.).  Color  aurantiaeo-lateritius  caete- 
rum revera  non  genuinus  videtur,  in  specimine  uno  enim,  ubi  partim  cum  eaespite  Andreaeae  eonnexus  saxo  minus  arcte 
adhaeret  distincte  in  olivaceum  (non  album  PI.  gelidi)  vertit.  Sporae  simplices  sunt  (nee  orculiformes),  et  structura  internarum 
partium  cum  illa  PI.  gelidi  bene  eongruit. 

P,  (s.  Aspiciliopsis)  macrophthuhnum.  —  Urceolaria  macrophthalma  Tayl.  in  London  Journ.  of 
Bot.  1844,  p.  640.  —  Lecanora  macrophthalma  Cromb.  in  Journ.  Linn.  Soc.  v.  14,  p.  220 
et  V.  15,  p.  185;  Tuck.  in  Bull.  Torr.  Club  1877,  p.  58. 

Ins.  Kerguelen,  saxicola,  varia  altitudine  cum  praecedente  in  insula  late  dispersa  et  frequenter 
cum  aliis  Lichenibus  mixta:  —  No.  103,  241,  et  aliis  admixtum. 

Placodii  s.  Aspiciliopsis  Müll.  Arg.  iisdem  characteribus  Omnibus  gaudet  ac  PI.  sect.  Placopsis,  sed  apothecia 
innata  sunt  ut  in  Lecanorae  sect  Aspicilia,  et  fjuidem  distinctius  quam  in  laudata  Aspicilia.  —  Thallus  vulgo  omnino  crusta- 
ccus  valide  limitatus  est,  interdnm  autem  margine  distincte  radiatim  evolutus  est,  et  laeiniae  ad  extremitates  tantum  breviter 
liberac  sunt.     Affinatas  naturalis  et  carpica  cum  sect.  Placopside  caeterum  est  arctissima. 

I*.  (s.  Aspiciliopsis)  (intarcticum  Müll.  Arg.  im  Engl.  Jahrb.  V.  13();  thallus  placodialis,  ai'cte  ad- 
natus, ex  initio  monophyllo  radiatim  laciniatus,  laeiniae  contiguae  et  applanatae,  ultimae  late  et 
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obtuse  lobulatae,  in  extremitate  iion  linea  nigra  zonante  teiminatae,  lateritio-aiuantiacae,  e  laevi 
demum  minute  ruguloso-inaequaleg;  apotbecia  minuta,  tantiim  poro  perspicua,  dein  accreta  in 
protnbei-antia  nano-hemispbaerica  rugulosa  vertice  depressa  defossa  et  porinoidea  aut  tbelotremoidea, 
rarius  dein  apertuia  majore  discnm  '/^  •iita  latum  ruib-fuscescentem  defossum  ostendeutia;  lamiiia 
praeter  epitbecium  aurantiaco-rufescens  byalina;  parapbyses  tenellae,  capillares;  asci  lineares, 
S-spori;  sporae  uniseriales,  simplices,  byaliuae,  ellipsoideae,  20  /t  longae,  circ.  13  ft  latae. 
Ins.  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove,  altit.  circ.  500  ped.  —  No.  191  et  241. 

Thallus  junior  perfocte  „Lccanoram  fustatani  v.  sviiopitani"  siniuUit.  —  Cnliir  tlialli  vfrisiniilitor  spurius,  quasi  oxy- 
datus  est.  sed  praeter  eum  species  a.  PI.  niaerDplitlialuni,  quocum  cümmisL'ue  cresi-it,  thallu  molliore,  erassiore,  linea  liypo- 
tliallina  deiiciente  et  protuljerantiis  tliallinis,  interduiu  fere  marginem  simulantibus,  optime  diversum  est. 

P.  (s.  Urceolina)  kergueJense  Mülb  Arg.  —  Urceolina  kergiielensis  Tuck.  in  Bullet,  of  tlie  Toney 
Bot.  Club.  Oet.  1875,  p.  58  (a  cl.  D?  NylaiTdeeo  ap.  Cromb.  Revision  of  tbe  Kerguelen  Licbens 
coli,  by  D?  Hooker  in  Journ.  of  Botan.  1877,  p.  V,  falsissime  ad  specierum  seriem  Lecanorae 
suljfuseae  relata).  —  Lecanora  kerguelensis  Cronib.  in  Journ.  of  Bot.  G.  p.  106  et  Bot.  of 
Kerguel.  Island  Lieb.  p.  4,  n.  11. 

Ins.  Kerguelen,  frequens  ad  saxa  basaltica  altit.  500—2000  ped.  —  No.  103  et  241. 

Sit  seetio  Plaeodii  cliaraeteribus  legitinia  et  liabitu  bene  distineta,  sub  nomine  Ureeolina  servanda.  Est  quasi 
Ampliiloma  quoad  habitum,  l'laeodiuni  (nostro  seusu)  e  sporis  siniplieibus,  sed  apotlieeia  sunt  plus  niinusve  profunde  gyalecti- 
formi-innata,  niargine  nee  tballinu  nee  proprio  praedita,  tliallo  ipso  eircumeirea  limitata  et  demuni  tliallo  eingente  (margine 
spurio)  apiee  centruni  versus  eonnivente  ihidenii|ue  nigresfente  et  superfieie  spurie  in  marginem  proprium  abeunte  pro  parte 
deeoloratü  et  dennim  in  laeinulas  eonvergentes  diviso  cincta;  structm-a  interior  apotlieeiorum  eaeterum  ad  amussini  eum  Plaeodii 
sectionibus  Plaeopside  et  Aspieiliopside  (aseis  linearibus,  sporis  uniserialibus,  parapliysibus  eapillaribus)  eonvenit;  apotheeia 
juniora  ut  in  Plaeodii  seet.  Aspieiliopside,  unde  vera  affinitas  naturalis  optime  patet. 

JJhiielaena  Ascensionis  Müll.  Arg.;  tballus  placodialis,  albus,  centio  bulloso-  v.  toruloso-subareo- 
latus,  peripberice  v.  fere  undique  radiatim  efliguratus,  laciniae  '/^ — *J5  mm.  latae,  convexae,  ultimae 
adplanatae,  omnes  arcte  adnatae,  superfieie  laeves;  apotheeia  sessilia  (unicum  vix  '/-'  nim  latum 
at  sporis  jam  bene  evolutis  praeditum  vidi),  crassiuscula,  margine  omnino  tliallino  crassiusculo  et 
iutegro  obtuso  albo  cincta,  discus  obscure  fuscus,  nudus;  epitbecium  fusco-nigricans,  lamina  sub- 
byalina,  bypotbecium  inferne  fuscum;  asci  8-spori;  sporae  fuscae,  2-loculares,  oblongo-ellipsoideae, 
•J — 12  ,«  longae,  5 — 6  n  latae. 

Ins.  Ascension,   ad  saxa  Ijasaltica:  —  No.  37. 

liabitu  ad  „Kieasoliani   laudiranti  in"  Aui-t.  aeeedit,   sed  laeiuulae   longe  niagis   torulo.^o-tnryidae  et  sjiorae   uon  liyalinae. 

Lecanoreae. 

Zjecanoi'a  svhfvsca  v.  hypnorum  Scbaer.  ISpicil.  p.  oül. 

Ins.  Kerguelen,  supra  caespites  berbarum  destructos. 
L.  snb/usca  v.  suhgranuJatu  Nyl.  Syn.  Lieb.  Nov.  Caledou.  p.  26. 

Timor,  in  silvis  montanis  ad  pedem  Taimanani,  corticola:  —  No.  386. 
i.  suhfusca  V.  cJtlarona  Acb.  Syn.  p.   158. 

Ascension,  ramulicola,  cum  Opegrapba  aterula  et  Patellaria  atlantica:  —  No.  42. 

L.  umltrina  Mass.  Rio.  p.  10. 

Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  intor  areolas  tballinas  Ampbilomatis  depauperati. 
£.  snhlutescens  Nyl.  ap.  Cromb.  in  Journ.  of  Bot.  v.  14,  p.  21  et  vol.  15,  p.  186. 

Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove:  —  No.  103. 

Sporae  luijus  speeiei  nonduui  eognitae  sunt,  in  IVagnuntuIis  a  nie  visis  nonnisi  apotlKL-ia  novella  e.xigua  eariua  vidi 
sporis  ouiniiiü   destitiita. 
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Calloj}i>iina  suhmncolor:  Leeanora  subunicolor  Nyl.  ap.  Cromb.  Lieh.  iVoin  tlie  Cape  of  Good 
Hope  in  Trimen  Jouru.  of  Bot.  187(j  v.  14,  p.  19  et  1877  p.  122. 

Kerguelen,   ad  Betsy  Cove,  saxicoluiu,   commixtiin    cum   Ampliilomate  depaiiperato.    — 
No.  103. 

Lecideeae. 

Iiecidea  suhassentiens  Nyl.  ap.  Cromb.  in  Journ.  of  Bot.  v.  14,  p.  21  (1876)  et  v.  15,  p.  188. 
Ins.  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove.  —  No.  103. 

PateUaria  (s.  CutiUaria)  hasaltica  Müll.  Ai-g.  in  Engl.  Jaln-b.  V.  137.  Thallus  tenuissimus,  continuns, 
effusus,  submaculiformis,  olivaceo-nigricans  v.  olivaceo-fuscus;  apothecia  Vs — 'A  ui™  lata,  adnato- 
sessilia,  tota  nigra,  crassiuscule  marginata,  discus  planus  et  nudus;  epitliecium  summum  atro-fuscum, 
lamina  virenti-  v.  aeruginoso-liyalina  v.  liyalina,  liypotliecium  crassum  fusco-atrum;  paraphyses 
separabiles,  apice  capitatae;  asci  8-spori;  sporae  hyalinae,  2-loculares,  ovoideae,  medio  constrictae, 
utrinque  late  rotundato-obtusae,  15  —  18;«  longae  et  8 — 10 /i  latae. 

Ins.  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove,  aliis  Lichenibus  parcissime  intermixta. 

Valde  affinis  europaeae  Patellariae  Hoehstetteri,   sc.  Catillariae  Hochstetteri  Kürb.  Par.  p.  195,   sed  tlialliis  obscmior, 
apothet-ia  pluries  niinora,  crassius  marKinata  et  epitliecium  uliter  coloi-atiini. 

JP.  (s.  Bucidia)  atlanticd  Müll.  Arg.  Thallus  tenuissimus,  maculiformis,  albidus,  evanescens,  laevigatus; 
apothecia  V* — V-  ^^  \3iia,,  sessilia,  juniora  rufo-carnea,  plana,  margine  concolore  v.  paullo  obscu- 
riore  vix  prominulo  cincta,  demum  nigrescentia,  opaca,  nuda,  plana  aut  leviter  convexa,  intus 
pallida;  epithecium  rufo-  v.  sulicerasino-fuscum,  lamina  ceterum  cum  hypothccio  hyalina,  circ.  60  f.i 
alta;  paraphyses  conglutiuatae;  sporae  in  ascis  octonae,  rectae  v.  subrectae,  aciculari-fusiformes, 
28—32  fi  longae,  2Vä  ii  latae,  evolutae  regulariter  7-septatae. 
Ins.  Ascension,  ad  ramulos  siccos.  —  No.  42. 

Proxime  aflinis  neocaledonicae  Patellariae  siiperulae  (Nyl.)   Müll.   Arg.  L.  B.    n.   43G. 

P,  (s.  Rhaphiospora)  ßcivovirescens  Wallr.  Comp.  1.  p.  359.  —  Lecidea  citrinella  Nyl. 
Ins.  Kerguelen,   sterilis  ad  terram  in  ins. 

Jiuellki  'punctiformis  Mass.  Eic.  p.  82. 

Liberia,  ad  Monroviam,   ramulicola  inter  caespites  Kauialinae  maculatae  v.  tenuis.    — 

No.  21. 

B.  suhplicaUi.  —-  Lecidea  subplicata  Nyl.  ap.  Cromb.  in  Journ.  of  liot.  v.  13,  j).  334  et  v.  15,  p.  190. 
Ins.  Kerguelen.  —  No.  103. 

Hypotliecium  immediate  siih  lamina  latiiisciile   liy:iliniim  est,  iiif'cnie  auteni  atro-fusciim. 


Arthonieae. 

Ocelluldria  jiiijnuiiiii  Mull.  Arg.  Thallus  pallidc  olivactuis  v.  nonnihil  llavescenti-olivaceus,  late  cx- 
pansus,  Ya  mm  crassus  v.  tenuior,  laevis  et  nitidulus,  sterilis  aequalis;  apothecia  in  emergentiis 
depresso-hemisphaericis  thallinis  1'/--  nun  latis  rotundato-obtusis  ))asi  sensim  in  thallum  horizontalem 
abeuntibus  (nee  basi  constrictis)  et  apict;  obtnse  uniliilicatis  defossa;  discus  fusco-rufus,  angustie 
ostioli  fcrc  oMinino  occlusus;  ]ieritli('ciiiiii  siniplcx,   latcralitm-  fidvo  brMnn(>scens,  infci'ne  subliyalinuiii, 
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uiuli(iue  tenue,  apice  a  tballo  marginante  noii  coiiiiiventer  secedens;  epithecium  fuscescens,  lamina 
caeterum  hyaliiia;  paraphyses  capillares  et  simplices;  asci  4— 6-spori;  spovae  liyaliuae,  limaciformes, 
6ö — 75  /(  longae,  12 — 1.5  fi  latae,  obiter  sigmoideae,  iitrinquo  obtusae,  12 — 15-locularc.?,  loculi 
lentiformes  ut  in  Grapliidibus. 

Ins.  Neu- Guinea,  patria  Papuanorum,  corticola.  —  No.  409. 

Nulli  arcte  aflinis. 

O.  defossa  Müll.  Arg.  Thallus  glaucus,  crassiusculus,  irregulariter  undulatim  tuberculoso-inaequalis, 
superficie  ipsa  laevis;  apo.thecia  omnino  immersa,  tliallo  marginante  non  emorgente  cincta,  '/*  min 
lata  aut  paullo  minora,  distincte  defossa,  margine  inferiore  a  thallino  saepe  circurascisso-segregato 
obtuso  albescente  integro  v.  radiatiin  iisso-loliato  tecta  v.  etiam  nuda  et  discus  defossus  tum 
obscurus;  lamina  vitreo-byalina,  epithecium  obiter  fusco-obscnratum,  hypothecium  flavescenti- 
fuscescens  v.  subbyalinum,  peritbecium  iateraliter  indistinctuui,  paraphyses  capillares  et  valde 
tenellae;  asci  8-spori;  sporae  hyalinao,  fnsiformes,  utrin((ue  acutatae,  1()  — 19  /(  longae  et  4'/;;  — 5  /( 
latae,  7 — 10-septatae. 

Timor,  in  silvis  montanis  ad  pedem  Taimauani,  corticola.  —  No.  386. 

Affinis  Ocellulariae  tei-fbranti,  s.  Thelotivmati  Irrebranti  Nyl.  Licli.  Amlam.  p.  7. 

Arthonia  pelUcnla  Müll.  Arg.  in  Engl.  Jahrl).  IV.  5().  Thallus  tenuissimus,  cinereo-virens,  minu- 
tissime  rugulosus,  demum  subsecedens;  apothecia  circ.  1  mm  lata,  orbicularia  v.  anguloso- 
suborbicularia,  pelliculiformi-teuuia,  fusca  v.  virenti-fusca,  nuda,  margine  destituta;  epithecium 
ftiscum,  lamina  valde  nana  et  hypothecium  hyalina;  asci  obovoidei,  6 — 8-spori;  sporae  hyalinae, 
aequaliter  4-loculares,  late  digitiformes,  utrinque  obtusae,  circ.  22  /(  longae  et  S  /(  latae. 
Insula  Viti  Levu,  in  foliis  Aurantium. 

Habita  ad  A.   Mvi'isticao  Müll.  Arg.  acccdit,  sed  sporae  multo   majores  et  locubis  superior  relbiuis  non   longior. 

A,  pellicula  f.  trichariosti.  —  Tricharia  leucothrix  Fee  Meth.  p.  87.  t.  III.  lig.  B.  —  In  margine 
thallorum  I'ertilium  hujus  speciei,  sc.  Arthouiae  pelliculae,  subinde  inveniuntur  pili  albidi  qui 
evidenter  Trichariani  leucotricham  Fee  minus  evolutam  referunt,  et  in  eodem  folio  caeterum 
thalli  eximie  consimiles  adsunt  eadem  Tricharia  pulchre  evoluta  ornati.  Tricharia  leucothri.x 
Fee  dein  nihil  est  nisi  evolutio  ipiasi  monstrosa  seu  evolutio  quasi  piliformi-isidioidea  thalli 
sterilis  quae  abs([ue  diiliio  uUu  a]md  alias  species  Arthoinae  et  generum  aflinium  observanda  est. 
Status  bene  evolutus  hujus  Trichariae  in  foliis  coriaceis  lichenigeiüs  regionuni  calidiorum  caeterum 
satis  vulgaris  est. 

I'hficof/i'fipJiis  (s.  Melanohiisis)  iliversa  Müll.  Arg.  L.  T>.  n.  455.  —  Graphis  di  versa  Nyl.  Syn.  Lieh. 
Nov.  Caledon.  p.  74. 

Ins.  Neu -Hannover,  coiticola. 

PJt.  (s.  Plutiigrumma)  dendriticella  Müll.  Arg.,  in  Engl.  Jahrb.  V.  l'^\).  Tota  similis  parvulae 
Ph.  dendriticae  et  Ph.  subinustae,  sc.  thallus  tenuissimus,  alliidus,  nitidulus;  apothecia  innata 
V.  leviter  emergentia,  stellatim  ramulosa,  ramuli  obtnsi  et  acuti:  perithecium  completum,  basi  et 
lateribus  tenue,  fusco-nigrum,  apice  nigrum,  margo  acutus,  tenuis,  leviter  discum  planum  nudum 
et  nigrum  superans;  epithecium  olivaceum;  asci  sat  augusti,  8-spori;  sporae  fusco-olivaceae, 
4-loculares,   elongato-ellipsoideae  v.  ovoideati,    utrinque  obtusae. 

Liberia,  ad  Monroviam,  ramulicola  inter  caespites  Eamalinae  maculatae  v.  tenuis.  —  No.  21. 

Null!  cognitariim  nisi  citalis  affinis   at   sporaruui   minutie   et  structura   valde    distincta.      Non    est   Status   junior    unius 
cnmparafanim,  iiani   sporas  nmiiorosas  sonipor  4-lociilaiTs  vidi  bene  oehraeco-olifuscalas. 
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Graphina  (s.  Auhicograpkina)  insuJana  Mi'ill.  Arg.  in  Engl.  Jaliib.  IV.  56.  Tliallus  argillaceo- 
pallidus,  margine  sublimitatus,  circ.  '/ä  mm  crassus,  laevis;  lirellae  4— G  mm  longae,  */io  —  "/lo  mm 
latae,  simplices  v.  furcatae,  varie  ciirvatae,  pro  Vs  emersae;  peritbecium  lateraliter  undique  tballino- 
duplicatum,  apice  angiiste  nudum  et  atrum,  dorso  praesertim  parte  obtecta  longitrorsum  pauci- 
sulcatum  v.  sublaeve,  basi  deficiens,  margines  subconniventes;  epithecium  late  et  obtuse  sulcatum; 
lamina  hyabna;  asci  1-spori;  sporae  hyaliuae,  80-90  ;«  longae,  20 — 24  /t  latae,  oblongato- 
ellipsoideae,  utrinque  rotundato-obtusae,  valde  parencbymaticae,  so.  transversim  circ.  14-septatae, 
partitiones  longitrorsum  -3 — 4-septulatae,  loculi  ipsi  dein  vulgo  cruciatim  4-locellati. 

Insula  Vitiensis  Levu,  corticola. 

Affinis  Graphinae  fisso-furcatae ,  sed  lirellae  graciliores,  minus  turgiile  iliallino-teclae,  sporae  in  asois  solifariae  et 
crebrins  parencbymaticae. 

Graphis  (s.  Eugraphis)  venosa  Escbw.  Bras.  p.  77. 
Ins.  Neu-Guinea,  corticola.  —  No.  409. 

Planta  visa  sporis  destituta  est,  sed   forma,  magnitudo  et  structura  apotheciorum  cum  specie  perfecte  conveniunt. 

Opeyraplia  atervia  Müll.  Arg.  in  Engl.  Jahrb.  V.  139.  Thallus  macularis,  albidus,  tenuissimus; 
lirellae  sparsae,  adpresso-sessiles,  '/lo — V-2  mm  tantum  longae  et  '"-'""/looo  mm  latae,  saepius 
2 — 3-plo  longiores  quam  latae,  atrae;  margines  arcte  conniventes,  dein  leviter  hiantes,  opaci; 
discus  planus,  valde  angustus,  niger  et  nudus;  epitbecium  fuscum;  lamina  subbyalina;  hypotbecium 
supra  basin  integram  nigram  peritbeciifuscescens;  asci  oblongo-obovoidei,  8-spori;  sporae  13  — 15/t 
longae,  3 — S'/a  j-i  latae,  fusiformes,  3-septatae,  utrinque  acutiusculae. 
Ins.  Ascension,  in  ramulis  siccis.  —  No.  42. 

Pioxima  brasiiiensi  O.  atratulae  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  157,  sed  llrillae  tenuiores,  vulgo  ablnevialae,  margines  liaud 
nitiduli  et  asci  ambitu  latiores;    sporae  utriuscpie  bene  conveniunt. 

O.  (s.  Solenotheca)  symhiotica  Midi.  Arg.  Thallus  ciuereo-flavicans,  tenuiter  tartareus,  leviter  rugu- 
losus,  demum  rimulosus,  margine  linea  fusco-nigra  cinctus;  apothecia  immersa,  superficiem  tballi 
fere  omnino  attingentia,  demum  -/ä  mm  lata,  vulgo  minora,  orbicularia  v.  leviter  anguloso-orbi- 
cularia,  in  areolis  solitaria,  non  confluentia  nee  seriata,  demum  tballo  tumente  subdistincte  spurie 
marginata;  discus  planus,  e  livido-nigrescente  mox  nigrefactus,  opacus,  nudus;  marginis  proprii 
laterales  et  valde  tenues,  fusci,  tota  altitudine  laminae  evoluti;  hypotbecium  mediocriter  crassum 
aut  tenue,  fuscum,  subinde  fere  nullum  aut  centro  tantum  late  evolutum;  lamina  unius  ejusdemque 
apothecii  dupliciter  fertilis,  simul  peripherice  copiose  hyphidii-  (spermatii-)  gera  et  caeterum  centro 
late  ascosporophora;  hyphidia  oblongo-ellipsoidea,  microgonidia  4  continentia,  3V-> — 4  «i  longa; 
asci  inter  paraphyses  arcte  conuexas  angusti,  subcylindrici,  8-spori;  sporae  byalinae,  4-loculares, 
13 — 15  i-i  longae  et  3  —  SYs  {.i  latae,  fusiformes,  utrinque  subacutae. 

Insula  Viti  Levu,  corticola. 

Species  praesentia  hyphidiorum  in  lamina  sporophora  insignita  est. 

O.  (s.  Rotula)  melanophthalma  Müll.  Arg.  L.  B.,  1883. 
Ins.  Neu-Guinea,  foliicola. 

Chiodecton  rubrocinctum  Nyl.  Prodr.  Nov.  Gran.  p.  110. 

Ins.  Neu-Guinea,  corticolum.  —  No.  110.  . 

Tliallns  liiiic  inde  ruliens,  non  vero  rubro-ciuclus,  verisimiliter  tarnen  bujus  loci,  sed  sierilis. 
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Coenogonieae. 

Cooiofjonittui  confervoides  Nyl.  in  Ann.  Sc.  nat.  scr.  4.  vol.  11.  p.  242. 
Insula  Auilioina,  ad  tnincos  muscosos. 

Byssocaidoii  goasypinum.   —  Byssocaulou  moUe  N}'!.   Enum.  gön.   p.  119.    —   Lecidea  gossy- 

pina  (Sw.)  Ach.  Lieb.  Univ.  p.  217.  —  Pannaria  gossypina  Tuck. 

Insula  Salomouis  Bougainville,  ad  truncos  muscosos.  —  No.  526. 

Planta  a  cl.  Di-.  Naumann  sterilis  tantum  lecta  est,  quo  statu  a  simillimo  B.  moUiusculo  ex  insula  Borbouia  vi.\  nisi 
tliallo  laeviore  disceincnda  est. 


Dictyonemeae. 

Dictyonona  sericeum  iloutgn.  in  Etil.  Voy.  aux  Indes  orient.  p.  159. 

Neu-Hannover,  viilgatissimum  ad  truncos  in  silvis  humidis  montanis. 

D.  laxum  Müll.  Arg.  in  Engl.  Jahrb.  IV.  57.  Thalliis  laxe  caespitose  indefinite  expansu.s,  nee  in 
laminas  suborbiculares  aut  semiorbiculares  subliberas  excreseens;  filamenta  superficiei  eopiose 
fasciculatim  conghitinata,  fasciculi  longiuseuli,  aeruginosi,  e  filamentis  aerugiuosis  et  hyphis  sub- 
hyalinis  formati,  apice  albido-  v.  subflavescenti-acuminati  et  ibidem  filamentis  tantum  hyalinis  con- 
stituti,  superne  nonnihil  virgatim  lacero-divisi,  ramuli  sensim  attenuati.  Apothecia  ignota. 
Ins.  Neu-Hannover,  eorticolum. 

Planta  Crescendi  modo  et  thallo  laxe  contexto  distincta,  sed  elementa  constitutiva  ab  iis  D.  sericei  et  D.  membra- 
nacei  non  differunt.  Hyphae  b  fj.  lalae,  sepfatae,  patenter  dichotume  ramosae,  hyalinae;  filamenta  oscillatorialia  15  ,u  lala, 
articulis  duplo  et  ultra  latioribus  quam  longis,  cum  filamentis  hyphinis  involventibus  circ.  20  u  lata  aut  pauUo  tenuiora. 


Pyrenuleae. 

TrypetheUmn,  grossum  Müll.  Arg.  in  Engl.  Jahrb.  V.  1.39.  Thallus  pallido-  v.  flaveseenti-olivaceus, 
laevis,  cartilagineo-eorticatus;  Verrucae  magnae,  3— ß  mm  latae,  convexae,  subirregulares  et  hinc 
inde  confluentes,  cum  thallo  consimiles,  modice  polyearpicae;  ostiola  uiinute  nigro-macularia,  vix 
prominentia,  haud  peculiariter  evoluta;  perithecia  tecta,  */■>  mm  lata,  globo.sa,  nigra,  in  collum  iis 
aequilongum  sub  a])iee  distinctius  excavatnra  nigrum  abeuutia;  nucleus  allnis;  paraphyses  laxe 
quasi  in  cellulas  elongato-hexagonas  clathratim  connexae;  asci  cylindrici,  sporis  modice  latiores, 
8-spori;  sporae  hyalinae,  4-loculares,  oblongato-ellipsoideae,  15 — 19  ft  longae  et  cire.  7'/2 /«  latae. 
Ins.  Neu-Guiuea,  eorticolum.  —  No.  409. 

Juxta  novogranatense  Tryp.  ochrothelium  Nyl.  lucandum  est.  cui  extus  (exeeptis  coloribus)  subsimile,  at  grossius 
verruci>sum  et  a  quo  jam  sporis  duplo  et  ultra  majoribus  dift'ert. 

Verrncaria  ceuthocarpa  Wahlenli.  in  Ach.  ]Moth.  Suiipl.  p.  22. 
Ins.  Kerguelen,  ad  Castle  Mount.  altit.  2000  ped. 

Sporae  quidem  non  visae,  sed  planta  thallo  nigro  <liffracto  adeo  bcne  cum  illu  V.  ceuthocarpae,  syngonidiis 
praedito,  quadrat,  ut  determinatio  vix  dubia.  —  Verrucaria  tessellatula  Nyl.  in  eadem  regione  lecta  e  descriptione  thallo 
gaudet  multo  pallidiore. 

Pyvenula  Santensis  (Tuck.)  Müll.  Arg.  L.  B.  n.  487. 

Timor,  in  silvis  montanis  ad  pedcm  Taimanani,  corticola.  —  No.  487. 
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AntJt i'acotJieri lUH  lihiicohim  (Fde)  Müll.  Arg.  Lieb.  Afric.  occid.  n.  52. 
Timor,  prope  Koepaug,  corticolum.  —  No.  381. 

Forina  praestans  (Nyl.)  Müll.  Arg.  Lieh.  Afric.  occid.  n.  44. 
Ins.  Neil-Guinea,  cnm  sequente,  foliicola. 

F.  multiseptata  Müll.  Arg.  in  Engl.  Jabrb.  IV.  57.     Tballus  tenuissirüus,   argillaceus,   instratus,  in- 

tricatim    cellulosus,    juvenilis    tarnen    ad    instar    Pbyllactidii    i-egulariter    coustructus;    apothecia 

Vs  —  Va  mm  lata,   argillaceo-carnea,   lata  conico-bemispbaerica,   ostiolo  fuscescenti-carneo  instructa; 

parapbyses  capillares;  asci  angusti,  8-spori;  sporae  75—85 ,«  longae,  o'/i' — 4  /(  latae,  circ.  12-septatae. 

Ins.  Neu-Guinea,  in  pagina  superiore  ibliorum  viventium  in  silvis  montanis. 

Juxta  malaccensem  P.  insperatam  Müll.  Arg.  locanda  est,    a  qua  diifert  apotheciis  majoribus  et  sporis  longioriljus 

et  crassioribus. 


Lebermoose  (Hepaticae) 

mit  Zugi-undelegung  der  von  D?  A.  C.  M.  Gottsche  ausgeführten  Vorarbeiten 

bearbeitet  von 

DR  Victor  Schiffner, 

Privat-Docent  an  der  k.  k.  Universität  Prag. 
Mit  8  Tafeln. 


JJas  sehr  reiche  Lebermoos -Material,  welches  D?  Naumann  auf  der  Reise  S.  M.  S.  „Gazelle" 
vorzüglich  in  der  Magellan-Strasse  auf  den  malayischen  Inseln  und  Kerguelen-Land  gesammelt  hat, 
wurde  ursprünglich  von  D^  Gottsche  zur  Bearbeitung  übernommen  und  von  ihm  zunächst  das  Material 
gesichtet  und  in  seiner  bekannten  sorgfältigen  Weise  alle  Arten,  selbst  die  bereits  beschriebenen, 
gezeichnet.  Diese  sehr  schönen  und  wegen  ihrer  vielen  Detaildarstellungen  ausserordentlich  instruktiven 
Zeichnungen  bilden  einen  Theil  von  Gottsche's  „Icones  Hepaticarum  ineditae",  ein  bewundernswerthes 
Denkmal  deutschen  Fleisses.  Im  Texte  habe  ich  diese  Zeichnungen  öfters  zu  citiren  Anlass  genommen. 
Auch  einige  Diagnosen  und  kritische  Bemerkungen  wurden  schon  von  Gottsche  fertiggestellt  und  sind 
mit  geringen  Ergänzungen  und  Aenderungen  in  den  Text  aufgenommen. 

Als  der  genannte  Forscher  die  von  ihm  eingeleitete  Bearbeitung  nicht  mehr  fortsetzen  konnte, 
wui'de  das  vorhandene  Material  zur  Vollendung  der  Arbeit  Herrn  G.  Limpeight  übermittelt,  welcher 
aber,  mit  anderen  wissenschaftlichen  Arbeiten  und  Berufsgeschäften  überhäuft,  die  Bearbeitung  nicht 
fortsetzte. 

Gottsche  bezeichnete  in  seinen  Zeichnungen  bezw.  bandschriftlichen  Aufzeichnungen  fast  alle 
Arten  als  neu  und  belegte  sie  mit  neuen  Namen.  Bei  der  kritischen  Bearbeitung  stellten  sich  mir 
aber  viele  davon  als  bereits  bekannte  dar,  was  hauptsächlich  auf  den  Umstand  zurückzuführen  ist, 
dass  seit  den  Arbeiten  Gottsche's  mehrere  Jahre  verflossen  sind,  und  dass  in  dieser  Zeit  einige  Werke 
über  exotische  Hepaticae  erschienen,  so  die  Schriften  über  die  Hepaticae  der  Magellan-Strasse  von 
C.  Massalongo  und  Bescherelle,  das  epochemachende  Werk  von  R.  Speuce  über  die  Hepaticae 
Amazonicae,  das  Reisewerk  der  englischen  Kerguelen-Expedition  u.  a.,  in  denen  mehrere  der  betreffenden 
Arten  unterdessen  beschrieben  wurden.  Nichts  desto  weniger  ist  immer  noch  eine  stattliche  Anzahl 
neuer  Ai-ten  und  Varietäten  vorhanden,  worunter  einige  von  ganz  besonderem  systematischen  oder 
phyto-geographischen  Interesse  sind.  Von  einigen  schon  bekannten  aber  mangelhaft  beschriebenen 
Arten  habe  ich  ausführliche  Beschreibungen  gegeben.  Die  beigegebenen  Figuren  sind  zum  grössten 
Tlieile  nach  den  erwähnten  Zeichnungen  Gottsche's  angefertigt,  nur  wenige  habe  ich  selbst  entworfen. 

Für  die  Zusendung  von  Originalexemplaren  bin  ich  den  Herren  Prof.  D?  C.  Massalongo  in 
Ferrara  und  F.  Stephani  in  Leipzig  zu  grösstem  Danke  verpflichtet. 
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Gymnomitria. 

Gymnoniitt'limi  vermicularf  nova  sp.  —  G.  amphigastriis  nullis,  caulibus  inordinate  ramosis,  flexuosis, 
filiformibus  fragilibus,  radiculis  rectis  albis  fasciculatim  ad  innovatioiium  basin  (rarius)  ornatis; 
ramis  teretibus  divaricatis;  filiformibus,  fusco-olivaceis  flexuosis  (10 — 15  millim.  longis),  fertilibus 
apice  pauUo  crassioribus  flores  femineas  aut  antheridia  includentibus;  ramis  foliatis  flexuosis 
teretibus  irregularibus ;  foliis  disticliis  parvis,  utrinque  caulem  ad  medium  circumdantibus,  sub- 
erectis  seniiellipticis,  concavis,  margine  integris,  apice  4—6  celhilarum  seriebus  diaphanis  ornatis, 
sequentibus  flavis  parvis;  foliis  medio  tribus  vel  pluribus  cellularum  stratis  efiectis.  Flores  masculi 
in  apice  ramorum,  si  folia  ope  glycerini  vel  liquoris  carbolici  pellucida  redduntur,  et  etiam  pro- 
fuudius  in  utroque  latere  stirpis  bene  videntur,  siugulum  antheridiuni  in  folio  perigoniali;  —  in 
unico  flore  femineo  pistillidia  5  inveni;  folia  floralia  et  involucralia  integi-a  erant.  —  Taf.  I. 
fig.  9,  10.  —  In  Kerguelen  insulae  portu  „Successful  Harbour"  c.  flor  d"  et  $  (12.  74). 

Gymnomitrio  corallioidi  et  concinnato  affinls.  Haec  planta  iu  patria  siia  simili  modo  infestatur  ac  Gymno- 
initriiim  concinnatum  et  corallioides  in  nostris  terris.  Hyphomycetum  (?)  lila  caulem  adscendunt,  et  in  partes  folioriim 
teneriores  transeunt  et  connectunt;  eorum  retibus  indutae  cellulae  primo  exsuguntur,  ut  earum  parietes  tenuiores  appareant, 
postea  earum  forma  qiiadrata  laipieis  inextricabilibus  eorrugatur,  denique  frangimtur,  quo  fit  ut  foliorum  vetustiorum  margines 
saepe  erosi  appareant.     Caespites  quoad  colorem  et  caulium  crassitudine  formas  humiles  Bryopogi  jubati  in  mentem  revocant. 

Sarcoscyphus  len/uelenus  nova  sp.  —  S.  caulibus  20—25  mm  longis,  discretis  crescentibus  vel  in 
denso  caespite,  fibris  subflagellaribus  (10  mm  longis)  radiculosis  intricatis,  foliis  distichis  approxi- 
matis  virescenti-griseis  vel  flavis  (0,8  mm  longis  et  aeque  latis),  apice  bilobis,  lobis  (0,2 — 3  mm 
longis)  ovato-acutis,  sinu  rectangulo  vel  acutiore.  —  Reliqua  desunt.  —  Tab.  I.  fig.  4. 

Si   vitris   fortioribus   margines  foliorum  perlustrantur,   subtilissime  crenulati  apparent,   quod  verruculis   minutis  (ternis 

plerumque)  eellulis  impositis  eflicitur.     Cellulae  disci  quoque  in  parietibus  et  in  angulis  et  saepe  in  medio  verruculas  prominentes 

monsti-ant.     Etiam  in  Sarcoscypliis  europaeis   videtur  similis  ornatus. 

In  Kerguelen  insulae  portu  „Successful  Harbour"  (11.  74). 

Ob  diese  Pflanze  wirklich  ein  Sarcoscyphus  ist,  mit  welcher  Gattung  sie  allerdings  in  der  Stellung  und  Form  der 
Blätter,  sowie  in  der  Flagellenbildung  übereinstimmt,  oder  ob  sie  einem  anderen  Genus  zuzuzählen  sei,  wollen  wir  wegen  der 
fehlenden  Fruktiflkation  nicht  entscheiden.    Vielleicht  gehört  sie  gar  als  eine  sehr  abweichende  Form  zu  Ty limanthus  viridis. 


Coelocaules. 

Gottsched  ((lata  N.  ab  E.  in  Syn.  Ilep.  p.  lü  n.  6;  Massal.  Epatiche  della  Tei'ra  del  Fuoco  in  Nuov. 

Giorn.  bot.  XVII.  1885,  p.  204  u.  2  Tab.  XII.  f.  I.  —  Jungermauuia  alata   Lehm,  in  Linuaea 

IV.   p.  359,   I'ug.  pl.   III.  p.  44;   Gottsche,  Icon.   Hep.  ined.   —  Jung.   Zeyheri  N.  ab  E.  in 

Herb.  Zeylier.  —  Fr e tum  magellanicum,  steril.  (2.  76). 

Forma  nostra  a  speciminibus  a  c.l.  Mac  Owan  188-1  in  monte  Tafelberg  Capitis  Bonae  spei  lectis  et  ab  illis  e  freto 
magellanico,  quas  cl.  Massalongo  1.  e.  depinxit,  foliorum  lobis  longioribus  densius  dentatis,  amphigastriis  longius  et  densius 
ciüato-dentatis,  quibus  notis  G.  Gayauae  se  appropinquat. 

G.  Gayuna  Gott.  Pugillus  nov.  Hepat.  Musei  Paris,  iu  Ann.  sc.  nat.  ser.  IV.  Tom.  VIII.  p.  320  u.  2 
tab.  9  fig.  7—10. 

ß.  Mussalongoana  —  G.  Gayana  var.  Massal.  in  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo 
Giorn.  bot.  XVII.  p.  205  n.  4  tab.  XII.  fig.  II.  —  G.  Gayana  var.  major  Gott.  Muse.  — 
Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  76). 

G.  pachy/a  (Tayl.)  Syn.  Hep.  p.  621   n.  10b.  —  Jungermannia  pachyla  Tayl.  Hep.  antarct.  in 
Lond.  Jüuru.  of  Ijot.  1844,  p.  456  n.  4;  Hook.  f.  et  Tayl.  Fl.  antarct.  P.  IL  pag.  424  tal).  156  fig.  3. 


Lebermoose  (V.  ScUiffner). 


ß.  amhir/ua,  Bescherelle  et  Massalongo,  Hep.  du  Cap  Honi  (Mission  franc.  du  Cap  Honi  tom. 
V.  bot.)  p.  206  n.  7  tab.  I.  fig.  I.  —  G.  subfalcata  Gott.  Muse.  —  Tab.  I.  Fig.  3.  —  Fretum 
magellanicum,  Tuesday-Bai;  ster.  (2.  2.  76). 

Var.  amhigua  oimies  foi-mas  transitiirias  sistit  intcr  G.  pacliylam  typicam  (Iblionini  lobo  <loi-sali  mtegcrriuiii)  et 
G.  Gayanani  (non  iit  cl.  C.  MassalonOO  dioit  intei-  (i.  pachylam  et  alatain,  quae  saue  al'linissiiiia  est)  et  foliorum  forma 
et  denti<Milatioiie:  foliorum  lobus  dorsalis  mox  subintegerrimus  mox  dentibus  1 — 5  armatiis  est.  Aliriuantum  minor  est  quam 
G.  Gayana  ji.  et  folia  subfalcata  .«nnf.     CVllulanini  interstitia  niagnitudine  cellulas  fere  adaequant. 

G.  pimlla  nova  sp.  —  G.  caule  10 — 12  mm  longo,  cum  foliis  expansis  2 — 2,5  mm  lato,  inferne  dense 
radiculoso,  simplici;  foliis  band  contiguis  lobo  ventrali  majore  lauceolato-ovato  acuto,  dorsali  minore 
semiovato  acuto  aeque  ac  lobus  ventralis  margine  dense  fere  spinuloso-dentato,  carina  lata  dentata; 
ampbigastriis  minutis  ut  folia  apicem  versus  majora  caulem  latitudine  vix  excedentibus,  sub- 
quadratis  apice  sinu  obtuso  ad  'A  longitudinis  progrediente  bifidis  marginibus  spinuloso  dentatis; 
cellulis  foliorum  apice  rotundis  angulis  conspicue  incrassatis  interstitiis  rotundato  - triangularibus, 
basin  versus  multo  majoribus,  oblongo  rectangularibus.     Fructificatio  latet.    —    Tab.  I.   fig.  1,  2. 

Statura  pusilla  praeprimis  ab  aliis  Gotlsclieis  dorsilobis  foliis  laevibus  distat.     An  sit   Status  juvenilis  alieujus  speciei 
jamdiidum  descriptae  autores  nobis  doceant,  quibus  specimina  meliora  in  manibus  sunt. 

Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  pauca  frustula  sterilia  inter  alias  Hepaticas  (2.  2.  76). 

G.  lamellata  N.  ab.  E.  in  Syn.  Hep.  p.  20  n.  14  et  p.  623.  —  Tayl.  Hep.  antarct.  in  Lond.  Journ. 
of  bot.  1844,  p.  455  n.  2;  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  dal  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII. 
1885,  p.  206  n.  6,  Besclierelle  et  Massal.,  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  207  n.  4.  —  Jungermannia 
lamellata  Hook.  fl.  antarct.  P.  H.  p.  424  et  Hook.  Muse.  exot.  tab.  49.  —  Fretum  magellanicum, 
Tuesday-Bai;  in  silvis  umbrosis  Fagi  betuloidis  Qopiose  sed  steril.  (2.  2.  76). 

G.  laminigera  Tayl.  in  Syn.  Hep.  p.  623  n.  14b;  Massalongo,  Epaticlie  della  Terra  del  Fuoco  in 
Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  1885  p.  206  n.  7,  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  207  n.  5.  — 
Jungermannia  laminigera  Hook.  fil.  et  Wils.  in  Fl.  antarct.  P.  II.  p.  425  tab.  156  fig.  4, 
Tayl.  Hep.  antarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844,  p.  456  n.  5.  —  Fretum  magellanicum, 
Tuesday-Bai;  parce  d"  et  ster.  (2.  2.  76). 


Jungermannideae. 

PUujlochUa  liirfa  Tayl.  Mnsc,  Mitten  in  Hook.  f.  Antarct.  Voy.  11.  (Fl.  New-Zeal.)  2  p.  134  in 
nota;  Massal.  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  1885,  p.  209  tab.  XIII. 
fig.  IV.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai;  parce  inter  al.  Ilepat.  cT  (2.  2.  76). 

In  Herbarici  Hampeano,  nunc  in  Britannia,  nonnuUi  sureuli  ex  Insulis  Falklandieis  inveniebantur,  quos  celeberrimus 
monograpbiae  Plagiochilarum  auetor  Lindenburg  „l'lugiocbilam  birlam*  nominavit  et  quas  delineare  mihi  contigit.  Quod 
haec  planta  in  Taylori  Mss.  ut  refert  ei.  Mitten,  eodem  nomine  salutata  sit  non  adniiraberis,  cum  characteristica  illa  nota  statim 
in  oculos  cadat  omnium  observatorum.  In  exeniplaribus  magellanicis  majoribus  in  expeditiono  Gazellae  a  X)''^  NaumannO 
collectis  in  eadcm  stirpe  innovationes  videntin',  quarum  folia  dentes  et  spinulas  longiorcs  habent,  dum  alia  pars  ejusdem  slirpis 
folia  minus  dentata  et  spinulas  minores  nionstrat,  quod  observatorem  fallerc  posset,  ita  ut  duas  plantas  diver.-as  crederct;  itaque 
inutile  mihi  non  videtur  haec  monere.  Kloreni  niaseulinum  cum  antheridiis  in  5  paribus  folionim  perigonialium  subdentatorum 
vidimus  ut  etiam  florem  femineum  in  stirpe  bifurca  pistillidiis  notatum.  „Periantbium,  ob  innovationes  fere  semper  super- 
venientes,  pseudolaterale,  subobovato-oblongum  cmersum  inferne  subinflatum,  apice  compressum  ore  bilabiato,  labiis  subrotundatis 
laciniato-ciliatis."  Massalongo  Epatiche  della  terra  del  Fuoco,  Nuovo  Giornale  Bot.  Ital.  Vol.  XVII.  (188.5)  p.  209  tab.  XIII. 
fig.  IV.  (sub  Sarmiento  in  Magdalenae-Bai  Majo  c.  periantliiis  collecta). 

P,  7iovo-IIcmnovcra7ui  nova  sp.  —  PI.  caule  in  cortice  repente,  ramis  erectis  3,5 — 4  cm  longis,  cum 
foliis  expansis  3  mm  latis,  ramis  sterilibus  simplicibus,  in  plantis  masculis  utrinque  piunatis;  foliis 
imbricatis  planiusculis  linearibus  apice  subrotundis.  longitudine  2  mm,  latitudine  baseos  1,2  mm  in 
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medio  1  mm  et  apicis  0,6  mm,  margine  ventrali  10  — 12  dentibus,  apice  4  —  5  dentibus  ornato, 
margine  dorsali  iuermi  linea  paullo  curvata  decurrente;  ampliigastriis  parvis  bis  bifidis  vel  quadrifidis 
laciniis  curvatis  e  12  cellulis  uniseriatis  conflatis  basin  vei'sus  interdum  ter  quaterque  binas  cellulas 
monstrantibus;  perianthiis  4  mm  longis  obconicis,  ore  rotundato-compresso,  labiis  spinoso  (12 — 15) 
dentatis,  medio  ventre  1,5 — 1,75  mm  latis;  foliis  pericbaetialibus  fere  4  mm  longis,  margine  ventrali 
rotundato  a  basi  ad  apicem  fortius  dentato,  margine  dorsali  reflexo  et  interdum  paucioribus  et 
minoribus  dentibus  armato  sinu  magno  ad  apicem  armatum  adscendente.  Planta  mascula  spiculam 
e  12  —  32  paribus  foliorum  perigonialium  inermium  constantem  habet.  —  Tab.  I.  fig.  5—7.  — 
In  rivuli  faucibus  in  insula  Nova-Hannover  (24.  6.  75). 

Die  Blätter  sitzen  mit  sehr  breiter  Basis  dem  Stengel  an.  Auf  der  Dorsalseite  laufen  sie  nur  schwach  herab;  auf 
der  Ventralseite  greifen  sie  kaum  über  den  Stengel  über,  so  dass  derselbe  zwischen  ihnen  fast  ganz  frei  liegt.  Das  Blatt  bildet 
dort,  wo  es  an  der  Ventralseite  dem  Stengel  angewachsen  ist,  keine  starke  Krümmung,  sondern  der  Ventralrand  läuft  fast  gerade 
dem  Stengel  zu.  Die  Blätter  sind  also  an  der  Basis  am  breitesten  und  erseheinen  losgelöst  schief  dreieckig  mit  abgerundeter 
Spitze.  Der  Dorsalrand  ist  nur  schwach  umgerolU  und  zahnlos  oder  nahe  der  Basis  mit  einem  obsoleten  Zahne  versehen.  Der 
Ventralrand  ist  besonders  gegen  den  Stengel  zu  lang  cilienartig  gezähnt,  während  die  Zähne  der  Blattspitze  nur  kurz  sind.  — 
Die  Amphigastrien  sind  nur  schwer  sichtbar  und  fehlen  hier  und  da  ganz,  am  besten  an  den  kurzen  Perianthiumästen.  Die 
Pflanze  bildet  kriechende  Stengel  mit  aufrechten,  dicht  und  flach  beblätterten  Aesten,  die  seitlich  flach  ausgebreitete  Zweige 
tragen;  bei  der  männlichen  Pflanze  (sie  ist  zweihäusig)  sind  diese  Zweige  zu  Antheridienähren  umgewandelt,  bei  der  weiblichen 
sind  sie  sehr  verkürzt  und  tragen  die  Perianthien,  die  nicht  länger  als  die  grossen  Hüllblätter  sind,  letztere  sind  an  der  Basis 
mehr  verschmälert  und  bilden  an  der  Ventralseite  eine  starke  Krümmung.  —  Gehört  nach  der  Eintheilung  der  Syn.  Hep.  zu 
Sect.  I.  §  2  und  ist  in  der  Blattform  der  PI.  Martiana  N.  ab  E.  und  P.  Raddiana  Lindenb.  am  ähnlichsten  aber  durch  die 
Verzweigung,  die  Zähnung  der  Blätter  und  das  Voihandensein  der  Amphigastrien  weit  verschieden. 

J*.  Suvatiericüia  Bescberelle  et  Massalongo  Hepaticae  du  Cap  Hörn  in  Mission  scieutifique  du  Cap 
Hörn  1882—83,  Tom.  V.  (1889)  p.  212  Tab.  I.  fig.  IV.  —  Pretum  magellanicum,  Tuesday- 
Bai,  rarissime  inter  al.  Hep.  ?  c.  arclieg.  (2.  1876).  —  Tab.  I.  fig.  8. 

jP.  heterodonta  Hook.  f.  et  Tayl.  PI.  antarct.  428  tab.  157  f.  2;  Syn.  Hep.  p.  638  n.  32b;  Mitten 
in  Transit  of  Venus  Expedition  1874 — 75  p.  32.  —  Jungermannia  heterodonta  Tayl.  Hep. 
antarct.  in  Loud.  Journ.  of  bot.  1844  p.  460  n.  12.  —  P.  Kerguelensis,  P.  humilis,  P.  ovali- 
folia  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  B  minoribus  generis,  late  caespitans,  olivaceo  viridis.  Caulis  Pri- 
marius repens  radiculosus  nudus  vel  foliis  minutis  rotundis  integei-rimis  instructus.  Eami  erecti 
1—5  cm  alti  subsimplices  rarius  fasciculatim  ramosi  densius  vel  laxius  foliosi,  foliis  inferioribus 
rotundatis  subintegerrimis,  superioribus  haud  explanatis  sed  saepe  plus  minus  involuto  plicatis 
ovato-quadratis,  margine  ventrali  curvato  8 — 9  dentibus  inaequalibus  parvis  armato,  dorsali  oblique 
in  dorsum  descendente  integerrimo  vel  stib  apice  subdentato,  apice  dentibus  duobus  majoribus 
emarginato-bidentato  vel  late  et  oblique  truncato  ibidemque  nonnullis  dentibus  parvis  armato. 
Perianthium  parvum  (1,5  mm  longum,  1mm  latum)  inter  folia  involucralia  recouditum,  ovatum  in 
rami  axilla  oriundum,  ore  labiis  subrotundis  brevissime  dentatis  (dentibus  3 — 4  cellulis  longis, 
unica  cellula  latis,  numero  in  utroque  labio  12 — 16)  ala  nulla,  in  Ijasi  15  pistilla  adhuc  clausa 
fovente.  Folia  involucralia  majora  (2  mm  longa,  medio  1,5  mm  lata)  apice  lunulato  4 — 5  dentata, 
margine  ventrali  rotundato  7 — 8  dentibus  majoribus  interjectis  minoribus  armato,  margine  dorsali 
plus  minus  dentato  vel  unico  tantum  dente  ornato,  linea  obliqua  descendente.  Areolatio  foliorum 
minuta,  densa  subopaca. 

Planta  quuad  magnitudincm,  fuliatiuncm,  foliorum  magnitudinem  formamriue  uui.xime  variabilis,  formas  sequentes 
dictu   digna  invenimus. 

Ct.  major  —  Eami  3 — 6  cm  alti  densius  foliosi,    folia  latiora.  —  Insula  Kerguelen,  Irish-Bai, 
„altes  Gletscherthal"  ca.  30  m,  copiose  et  c.  per.  (15.  1.  75).  —  Tab.  I.  iig.  11^13. 
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ß.  humilis  —  Kami  vix  1cm  (rar.  2  cm)  alti,  densissime  foliosi,  folia  lata.  — •  Insula  Ker- 
guelen,  ster.  (Nov.  et  Dec.  1874).  —  Port  Palliser  (Febr.  iiieunte  1875).  —  Tab.  I.  fig.  14,  \h. 

y.  ovalifolia  —  Tenella,  flaccida,  caulibus  teuuissimis  (rarius  robustior)  foliis  angustioribus 
oblique  ovatis,  apice  sinu  profundiore  exaetius  bifidis,  lobis  acutis,  dentibus  marginalibus  majoribus 
acutioribus.  —  Tab.  I.  lig.  IG,  17.  —  Ins.  Kerguelen,  „Successful  harbour"  steril.  (11.  1875). 

Die  Pflanze  geliürt  niclit,  wie  in  Syn.  Hep.  angegeben  ist,  zu  der  Sect.   .^diantoiik-a,  sondern  zu  Seet.  I:  Vagae. 

P.  fagicola  nova  sp.  —  P.  tristis  Gott.  Ic.  Hep.  iiied.  —  Gaules  elongati  usque  ad  8  cm  longi,  e 
caule  primario  repente  subefolioso  nascentes,  erecti  vage  —  rarius  diebotome  —  ramosi.  Folia 
alterna  subcontigua  vel  remotiuscula  arcuato  —  disticho  —  patula  et  suberecto-pateutia,  haud 
plana  sed  saepe  subplicata,  late  obovata  vel  potius  cuneato  • —  obovata  basi  angustiore  cauli  in- 
sidentia,  margine  dorsali  inferne  breviter  decurrente,  subrecurvo  —  patulo  integerrimo  apicem 
versus  subdentato,  margine  ventrali  arcuato  plus  minus  dentato,  apice  rotundato  denticulato  vel 
subtruncato  —  l)identulo.     (Denticulatio  foliorum  maxime  variabilis.) 

Amphigastria  rudimentaria  ad  basim  marginis  ventralis  foliorum  cauli  inserta  saepe  (sed  nequaquam  semper!)  adsunt. 
Cellulae  foliorum  rotundo-polygonae  circumcirca  fere  aequaliter  incrassatae  vel  magis  rotunda  et  angulis  magis  incrassatae. 
Perianthium  terminale  (in  ramis  majoribus  Yel  in  caule)  Tel  e  diehotomia,  breviter  obovatum  vel  subturbinatum  medio  ventricoso 
inflatuni  apice  (juventute  subconstrictum)  subcompressum  usque  ad  medium  vel  ultra  bilabiatum,  labiis  rotundatis  ciliato-dentatis; 
folia  involucralia  perianthium  subacquantia  foliis  cauliiiis  fere  conformia  sed  majora. 

a.  typica.  Planta  aliquantum  robustior,  magis  ramosa,  foliis  densioribus  contiguis  esacte  den- 
tatis,  dentibus  inaequalibus  circuitu  10 — 20  armatis.  Cellulae  foliorum  oblongo-rotundae,  circuitu 
inaequaliter  incrassatae  interstitiis  subtriangularibus.  —  Tab.  I.  fig.  18,  19. 

ß.  var.  mbpectinata.  —  Plagiochila  subpectinata  Bescberelle  et  Massal.  in  Bull,  de  la  soc. 
linn(5enne  de  Paris  6  Oct.  et  4  Nov.  1886.    —    Hepat.   du  Cap  Hörn.  p.  213  n.  14  tab.  2.  f.  V. 

—  P.  elegans  Gott.  Muse.  —  Laxius  foliosa,  statura  graciliore  foliis  parcissime  dentatis,  apice 
saepissime  emarginato  bidentulis,  ampbigastriata  vel  amphigastriis  uuUis.  Cellulae  foliorum  minores 
subpolygonales    circuitu   fere   aequaliter  incrassatae.     Inter  a  et  ß  formas  intermedias  invenimus. 

—  Tab.  11.  fig.  1—3.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  cum  PI.  patagonica  aliisque 
Hepaticis  ad  truncos  Fagi  betuloidis  babitat.  a.  copiosior  et  parce  fructificans,  ß.  rarior  caespiti- 
bus  Plagiochilae  patagonicae  irrepens  (2.  1876). 

Steht  der  Blattform  nach  der  PI.  heterodonta  nahe,  unterscheidet  sich  aber  durch  die  bedeutendere  Grösse,  anderen 
Wuchs,  die  nicht  so  deutlich  zweizähnige  Blattspitze,  die  oft  vorkommenden  Amphigastrien  etc.  —  PI.  subpectinata  Besch. 
et  Mass.   ist  trotz   ihres   anderen  Aussehens  sicher  nur  eine  Form  der  PI.  fagicola. 

J>.  btspinosa  Lndbg.  Mns.  —  Gott.  Pug.  novar.  Hep.  Musei  Paris,  in  Ann.  sc.  nat.  Ser.  IV.  tom.  VIII. 
1857,  p.  326.  n.  10.  tab.  11;  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  1889,  p.  209  u.  8, 
tab.  I.  fig.  II. 

y.  Naumanniana  nova  var.  —  PI.  caule  repente  ramis  principalibus  adscendentibus  foliis  ovato- 
trapezoideis  basi  imbrieatis  erecto  patentibus  et  saepe  reflexo-subsecundis  unde  stirps  angustior 
apparet,  margine  ventrali  arcuato  serrato- dentato  basi  saepius  reflexo,  apice  (in  ramis  novellis) 
luuato-bidentato,  vel  in  vetustioribus  1,5  mm  longis  3 — 4  dentibus  armato,  margine  dorsali  apicem 
versus  uno  alterove  dente  ornato  vel  rarius  edentato  leni  sinu  longius  in  dorsum  caulis  decurrente 
et  in  basi  angustissimo  4 — 6  dentes  habente  adjectis  cristulis  parallelis  disjunctis  denticulis  vel 
cellulis  singulis  prominentibus  crenulatis  inter  folia  cellulis  foliorum  maguis  rotundis  vel  ovalibus 
subcontiguis,  interstitiis  triangularibus  parvis;  periantbio  pro  more  maximo  (3  mm  longo,  3,5  mm 
lato)  semimaturum  fructum  fovente  late  obconico  ore  compresso  labiis  rotundatis  fere  20  dentibus 
latiusculis  armatis,  in  medio  altitudine  1,5  mm  lato,  basi  ad  0,4  mm  attenuato;  foliis  involuci'alibus 
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majoribus  (2,6  mm  longis,  medio  1,5  mm  latis)  oblique  ovatis  dentibus  majoribus  oruatis.  —  Tab.  II. 

Fig.  6—10. 

Perianthium  unicum  vidimus  uiia  latere  ad  basin  fere  fissum  et  basi  ala  rudimentaiüa  instructum  alia  periantbia  laevia 
et  Integra  erant.  Planta  ^  (=  P.  accola  Gott.  Ic.  Hep.  ined.)  minor  flaccidior,  habitu  differens,  caule  repente  surculos 
flagellifornies  interducu  edente,  ramis  erectis  0,5  —  1  cm  altis  cum  fuliis  expansis  2,2  mm  latis.  Folia  quoad  formam  et 
areolationem  illis  plantae  5  simillima  saepe  margine  dorsali  integenimo  (excepta  basi  in  caule  decurrente  dentibus  paucis  ut 
in  planta  $  armata),  cristulae  insertioni  foliorum  parallela  ut  in  planta  $  plenmirjue  proveniunt.  Flore  ^  interstitiali  saepe 
in  eodem  ramo  2 — 3  uno  supra  altero,  e  3 — 6  paribus  foliorum  perigonialium  apice  plerumque  tridentator'um  conflato. 

Fretum  magellanicum  in  simi  Tuesday-Bai  inter  alias  Hepaticas  praeprimis  Plag,  pata- 
gouicam  crescens  ad  truncos  Fagi  betuloidis  (2.  2.  76). 

Perianthii  magnitudine  ratlone  caulis  foliati  et  praesertim  cristis  denticulatis  discretis  ad  basin  foliorum  dorsalem 
facile  cognoscenda,  ceteruni  etiam  t'oliis  involucralibus  latioribus  fere  ovatis  a  forma  normali  et  var.  /i.  recedit. 

JP.  blepharopJiora  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  39  u.  39.  —  Lindenb.  Sp.  Hep.  p.  102  n.  63  tab.  21.  — 
Jungermannia  blepharophora  N.  ab  E.  Enum.  pl.  Jav.  I.  p.  71.  n.  98. 

d.  major  nova  var.  —  P.  soluta  Gott.  Muse.  —  Statura  majore,  habitu  fere  PI.  adiantoidem 
referens,  ramis  1  dm  et  plus  longis  et  foliis  expansis  5—9  mm  latis,  simplicibus  apice  saepe 
atteuuatis  ibidemque  radicantibus  iterumque  in  ramum  normalem  excrescentibus  vel  apice  inno- 
vantibus,  ramis  novellis  tenuibus  laxe  et  minute  foliosis.  Folia  margine  dorsali  subinvoluta, 
integerrima,  ventrali  ciliato-deutatis  in  caule  longius  decurrentia,  basiu  versus  valde  infixa 
ibidemque  integerrima  vel  ciliato-dentata  (sed  non  cucullata  ut  in  PI.  bantamensi)  Perianthium 
(juvenile)  late  campanulato-apcrtum,  ore  longissime  ciliatum.  Folia  involucralia  suberecta  basi 
perianthium  amplectentia,  longius  ciliata  ceteris  uotis  caulinis  similia.  Ramorum  novellorum  foliatio 
mire  cougruit  cum  illa  var.  y-  a  cl.  Lindenberg  1.  c.  depicta.  (An  species  propria?)  —  Tab.  I. 
fig.  20,  21.  —  lu  insula  Neu-Hannover  ad  ramulos  arborum  in  rivuli  faucibus  (24.  7.  75) 
c.  per.  jun. 

s.  vitilevuana  nova  var.  —  Varietati  nostrae  similis  sed  multo  minor  (rami  4 — 5  cm  longi  et 
foliis  expansis  4 — 5  mm  lati  sunt).  Folia  remota  nunquam  contigua  suut,  margine  dorsali  subreflexo 
integerrimo  vel  dente  unico  instructo;  margine  dorsali  usque  ad  dimidium  vel  ad  Vs  lougitudinis 
ciliato-dentato  pars  ejus  cauli  proxima  involuta  sed  multo  minus,  quam  in  Var.  majore  nostra. 
Perianthia  terminalia  et  folia  involucralia  quoad  formam  illis  Var.  majoris  nostrae  simillima 
sunt.  —  Rami  novelli  et  plantae  juniores  folia  multo  minora,  minus  dentata  margine  ventrali 
multo  minus  (fere  haud)  involuta  sunt.  Plantam  masculam  haud  vidimus.  —  Tab.  IL  fig.  4,  5.  — 
Fidji-insulae,  Vitilevu,  Reva  superior  in  silva  montaua  (30.  11.  75)  c.  perianth. 

P.  bantamensis  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  39  n.  40.  —  Spec.  Hepatic.  Plagiochila  p.  104  n.  64. 
tab.  XXII.  —  Jungermannia  bantamensis  N.  ab  E.  Bl.  et  Reinw.  Hep.  Jav.  p.  235  N.  52; 
Spreng.  Syst.  Veg.  P.  IV.  1.  p.  225  N.  94;  Nees  ab  E.  Hep.  Jav.  p.  69  N.  95.  —  Novo- 
Guinea,  Mac-Cluer-Bai  in  silva  montana  ad  arbores,  c.  perianth.  et  cT  (20.  6.  75).  —  Galevo- 
Strasse  in  insula  quadam,  ad  arborum  cortices,  plt.  (^  (forma  pusilla,  ramis  vix  3  cm  longis,  sed 
non  var.  minor  Syn.  Hep.  ob  folia  longe  ciliata)  ("23.  6.  75). 

Plantae  nostrae  folia  aliquantum  breviora  sunt  quam  in  speciuiinibus  javanieis,  sed  ceteris  notis  cum  planta  javauica 
omnino  congruit. 

P.  auritd  uova  sp.  —  Quoad  modum  vegetandi,  magnitudinem  et  foliorum  auriculas  similis  Plagiochilae 

bantamensis  valde    affini    sed  his  notis   diflert:   Folia  multo  latiora,    apice  rotundata,    fere  ovata 

sunt  (nee  elongato-trapezoidea,   ut  in  PI.  bantamensi)  eorumque  margo  ventralis  magis  arcuatus, 

est.     Foliorum   dentes  remotiores  et  multo  breviores  sunt.     Amphigastria  desunt  vel  plus  minus 

obsoleta  sunt.  —  Auriculae  raagnae  et  illis  PI.  bantamensis   simillimae  suut.   —   Spicae  masculae 
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in  apice  ramorum  saepe  biiiae  vel  ternae  inveniuntur  in  facie  veutrali  aiiiphigastria  rudimeutaria 
monstrant.  Folia  spicae  marginibus  integerrima  suut.  —  Tab.  II.  fig.  14,  15.  —  Novo-Guinea, 
Mac-Cluer-Bai,  in  silva  montana  ad  arborum  truncos  (16.— 18.  6.  75). 

Unsere  Pflanze  stellt  der  Fl.  Ijantaraensis  so  nahe,  dass  sie  vielleiclit  nur  eine  Varietät  derselben  darstellt.  Möglicher- 
weise ist  es  nur  die  männliche  Pflanze  der  typischen  PI.  bantamensis,  die  wir  nirgends  beschrieben  finden,  nur  von  der 
kleinen  Form  (f.  pusilla)  haben  wir  die  ^  Blüthe  gesehen;  die  Aehren  sind  hier  intersiitiell  (d.  h.  sie  treiben  an  der  Spitze 
weiter,  die  (h"  Hüllbläiter  sind  auch  hier  am  Rande  ganzrandig,  aber  die  Ränder  stehen  aufrecht  ab  und  sind  nicht  wie  bei 
PI.  aurita  mit  den  Rändern  rechtwinklig  abgebogen.  Bei  den  uns  vorliegenden  Kxemplarcn  der  PI.  aurita  sind  die  (^  Aehren 
bis  zur  Spitze  mit  Antheridien  tragenden  Blättern  besetzt  und  scheinen  nicht  in  sterile  Zweige  auszuwachsen. 

Mitten  führt  in  seinen  Fidji-Lebermoosen  eine  Plag,  auriculata  an,  die  wir  nicht  gesehen  haben;  sie  ist  vielleicht 
identisch  mit  unserer  PI.  am-ita.  —  In  den  Annales  des  Sciences  nat.  1849  pag.  39  führt  Montagne  eine  Plagiochila 
Chauviniana  auf  nud  hat  Dr.  Gottsche  ein  Originale.yemplar  geschickt  mit  der  Scheda:  „patria  ignota".  Unsere  Pflanze 
passt  ziemlich  gut  zu  der  MoKTAGNE'schen,  hauptsächlich  stimmen  die  Blattöhrchen,  die  sonst  nur  noch  bei  sehr  wenigen 
verwandten  Arten   vorkommen,  vollkommen  ülierein. 

J*.  'patagontca  Bescherelle  et  Massalougo  Hep.  du  Cap  Horu  p.  211  n.  10  tab.  I.  fig.  III.  — 
PI.  ambusta  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  (1885) 
p.  210  n.  14  bis  tab.  XXVIII.  fig.  38.  —  PI.  intermedia  Gott.  Icon.  Hep.  ined  et  Mnsc.  (non 
Lndb.  et  Gott.).  PI.  caule  repente,  ramis  erectis  (ad  8  cm  longis)  interdum  nonuullos  ramulos 
edentibus,  foliis  ovatis  imbricatis  secundis  viridibus  (3  mm  longis,  medio  2  mm  latis,  basi  1  mm 
metientibus),  margine  dorsali  late  reflexis,  versus  apicem  et  apice  rotundato  sicut  et  margine 
ventrali  arcuato  usque  ad  basim  folii  denticulis  20 — 25  vel  pluribus  ornatis;  cellulis  sexangularibus 
maioril)us  coiiflatis  cuticula  i)rimaria  optime  definitis,  lamina  interiore  incrassata  et  poris  canali- 
tormibus  plerumque  (ad  parietum  numerum)  sex  diffusionis  causa  cum  cellulis  proximis  ad  cuticulam 
primariam  progi-edientibus;  periautbio  cylindrico  apice  compresso,  ore  truncato  denticulato  (d.  16 
in  utroque  labio  vel  pluribus)  I,  5  mm  longo,  2,5  mm  medio  lato,  ore  1,8  mm;  II,  4,7  mm  longo, 
3  mm  lato,  ore  1,8  mm;  in  periantbio  juniore  0,8  mm  longo  et  aeque  lato  12  arcbegonia  videbantur; 
foliis  involucralibus  supra  medium  periantbii  adsceudentibus  (3,  ad  3,25  mm  longis,  2,6  mm  latis, 
apice  angustiore  0,9  — 1,5  mm),  foliis  subiuvolucralibus  3  mm  longis,  2,5  mm  latis,  apice 
1 — 1,3  mm  latis. 

Planta  mascula  brevior  est  et  iteratis  vicibus  (3 — 4)  spieas  masculas  in  eodem  ramo  monstrat,  interjectis  foliis 
caulinis  majoribus  dentatis  sejunctas;  foliorum  perigonalium  6  —  7  paria  adsiint,  quorum  suprema  niarginem  integerrimum 
monstrant;   in  remotioribus  margo  primum  repandus,   denique  subdentatus  videtur,    tamen  oninia  unicum  antheridium   proferunt. 

Valde  variat:  a.  f.  fjjp/ai.  —  Tab.  II.  Fig.  11  —  13. 

ß.  f.  minor.  —  Caule  2 — 4  cm  longo,  foliis  ut  in  a. 
y.  f.  avihuslo  =   Fl.  ambunta  Massal.  1.  c. 

Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  copiosissime  ad  truncos  Fagi  betuloidis  c.  per  evol. 
et  d"  formae  «.  ß.  et  y.  (2.  2.  76).  —  Punta  Arenas  c.  per  et  c?  ff.  et  ß.  (7.  2.  76). 

In  Plagiocbilarum  Monographia  sua  clarissim.  Lindexbeeg  p.  132  enumerat  tres  plantas,  quas 
omnes  nomine  Plagiochilae  deltoideae  salutat,  primam  e  portu  Dusky  Bay  Novae  Zeelandiae, 
alteram  e  Terra  van  Diemen,  quam  cel.  Feazeb  in  Hb.  Hooker  dederat  et  (fuam  Lixdexbekg 
1.  c.  pag.  133  „folia  minute  denticulata  habentem,  reliquis  notis  vero  convenire"  dicit,  tertiam 
plantam  quoque  e  Terra  van  Diemen  a  cel.  Billahdibro  collectam  et  sul)  nomine  Plag,  ramo- 
sissimae  No.  246  in  IIb.  cl.  Montagne  asservatam  itidem  ad  suam  Plag,  deltoideam  refert; 
quarta  denique  planta  e  Barbadoes  Hb.  Nbesii  quoque  ad  baue  speciem  refertur,  quae  tamen 
in  Synopsi  Hepaticarum  recte  omissa  est.  Patet  Lindenbeegiüm  plantae  e  Dusky-Bai  priores 
partes  dare  et  inquirendum  est,  ([uomodo  PI.  i)atagonica  a  Plag,  deltoidea  differat. 
Cum    exemplaria    typica    omnium    plantarum    hie    referatarum    liabeam    et    accuratissimae    icones 
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prismatis  ope  sub  oculis  iiieis  sint,  dicendum  mihi  est,  tiguras  in  tabula  27  operis  Lindbnbbegii 
non  accurate  cum  figuris  meis  congruere.  Planta  e  Dusky-Bai  (Hb.  Lindenbg.)  monstrat  perianthium 
anguste  alatum  cum  apice  spinoso,  quot,  quia  in  specimine  suo  ille  apex  textus  erat  folio  involu- 
crall,  cel.  auetorem  eifugerat  et  exinde  in  textu  ala  non  descripta  est.  Etiam  in  Plag,  deltoidea 
Ldbg.  e  Van  Diemens  Land,  leg.  La  Billardiere,  perianthium  alatum  videtur,  et  in  plantis  e 
van  Diemen,  quas  celeberrimus  R.  Spkuze  mecum  communicavit  sub  nomine  Plag,  deltoideae, 
inveniuntur  alae  parvae  versus  basin  perianthii.  PL  deltoideam  et  cel.  Mitten  (Hook.  Ant. 
Voy.  IL  2  p.  131)  ut  et  Lindenbg.  (Synops.  Hepat.  p.  655)  „Plagioch.  gregariae"  proximam 
esse  dicunt,  cujus  perianthium  alam  integerrimam  angustam  habet,  et  Mitten  dicit:  „PI.  deltoidea 
diÖers  in  appearance  only,  the  form  of  the  leaves  and  perianth  is  the  same  as  usual". 
AdelantJms  u7iciformis  (Hook.  f.  et  Tayl.)  R.  Spruce,  On  Anomoclada,  Odonth.  and  Adelanthus 
p.  25;  C.  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVH.  1885  p.  213; 
Bescherelle  et  Massal.,  Hepat.  du  Cap  Hörn  p.  217  n.  21.  —  Jungermannia  unciformis  Hook. 
f.  et  Tayl.  Fl.  antarct.  P.  IL  p.  425;  Tayl.  Hep.  antarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  457 
n.  7.  —  Jungermannia  sphalera  Fl.  antarct.  p.  427  tab.  156  fig.  8.  —  Plagiochila  unci- 
formis et  P.  sphalera  eorundem  in  Syn.  Hep.  p.  653  n.  77  c  et  d.  —  Adelanthus  Linden- 
bergianus  Mitten  Journ.  of  Proc.  of  Linn.  Soc.  vol.  VII.  n.  28  p.  243  (1863).  —  Plagiochila 
Lindenbergiana  Lehm,  in  Linnaea  IV.  1829  p.  367;  Lindenb.  in  Lehm.  Pug.  Plant.  III.  p.  42 
(1829)  —  Synop.  Hep.  p.  59  n.  90. 

Var.  major  Massalongo  1.  c.  —  Jungermannia  haliotiphylla  De  Not.  Pugill.  Jung. 
Americ.  in  Mem.  Acc.  Tor.  ser.  IL  tom.  XVI.  p.  217  ic.  V.  (cum  varietate:  major  verisimiliter 
quadrant  Jung,  sphalera  et  Adelanthus  Lindenbergianus  (vide  supra).  —  Tab.  III.  fig.  10 — 12.  — 
Forma  typica,  raro  et  ster.  inter  Spinellam  magellanicam;  Fretum  magellanicum,  Tuesday- 
Bai  (2.  2.  76). 

Var.  majorem  copiose  et  c.  perianth.  evolutis  paucis  legit  D?  Naumann  ad  truncos  Fagi  betu- 
loidis  in  sinu  Tuesday-Bai  (2.  2.  76). 

Quod  fructificatio  varietatis  liucusque  ignota  erat  descriptionem  damiis. 

Perianthium  ovato-cylindricum  subsulcatum  decolor  alljesceus  (cum  bulbo  2,25  mm  longum, 
0,9  mm  medio  latum)  apice  contracto  denticulatum ,  basi  in  bulbum  cum  foliis  involucralibus  et 
floralibus  concretum,  ramulo  insidens  vel  lateraliter  adhaerens  (sacculi  fundo  radicelloso  libero 
depeudente)  fructum  ineuute  Februario  fovet  semimaturura  cujus  pedunculus  cum  nodulo  involutionis 
profunde  in  sacculum  descendit;  calyptra  vel  basi  8  pistillis  stipata,  vel  pistillis  distautibus  et  in 
diversam  altitudinem  elevatis  ornata.  Folia  involucralia  et  floralia  (3 — 4  paria)  basi  lata  bulbo 
fructifero  accreta  sunt;  invenitur  in  facie  ventrali  bulbi  tertius  ordo  foliorum  miuorum  amphi- 
gastriorum  ad  instar,  quamquam  caulis  ne  rudimentum  quideni  harum  stipularum  habet.  Margo 
foliorum  involucraliuui  (200 :  1  fere  auctus)  cellulis  promiuentibus  cieuulatus  videtur.  In  inflores- 
centia  Ad.  magellanici,  quam  cl.  Mitten  (1.  c.)  breviter  describit,  conditio  omnino  alia  est. 

Die  Gattung  Adelanthus  verbindet  das  Genus  Plagiochila  mit  den  Geocaliceae  besonders  mit  Gymnanthe 
(la.xa,  appro.\imata  etc.).  Der  Tliorus  verlängert  sich  bei  Adelanthus  (so  bei  einem  unserer  Exemplare  der  var.  major  von 
A.  unciformis)  oft  sackartig  nach  unten,  so  dass  der  Fruchtast  dem  Stengel  seitlich  anzukleben  seheint  (dasselbe  hat  auch 
Massalengo  bei  seinem  A.  brecknoekieiisis  beobacbtet).  Die  Vegetationsorgane  stimmen  mit  gewissen  Plagiochila 
(P.  biserialis  et  affin.)  iiberein. 

Die  var.  major  variirt  mit  b — 10  cm  langen  Stengeln,  die  meist  einfaeh  oder  gabeltbeilig  .sind.  Die  Blätter  sind  bei 
der  gewöhnlichen  Form  etwas  zugespitzt  und  am  Scheitel  meist  mit  zwei  grösseren  Zähnen  versehen,  der  obere  eingerollte 
Hand  ist  zahnlos,  doch  kommen  seltener  auch  Formen  vor  mit  mehr  abgerundeten  Blättern  und  solche,  die  einen  entfernt  ge- 
zähnten oberen  Blattrand  haben.  E.xemplare  von  A.  unciformis  var.  major  von  der  Insel  Hoste  Igt.  Hahn,  die  mir  Herr  Prof. 
DB  Massalongo  gütigst  mittheilte,  haben  etwas  breitere  und  dielitere  Blätter,  sonst  stimmen  sie  mit  unseren   überein. 
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Scapania  dandestlna  Mont.  Bot.  Cvypt.  in  itinere  navis  Astrolabe  tah.  10  f.  4.  —  Mont.  Sylloge 
Crypt.  p.  57;  Syn.  Hep.  p.  73;  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn. 
bot.  XVII.  1885  p.  207  n.  9;  Mitten  in  Journ.  Soc.  Linn.  XV.  197;  Transit  of  Yenus-Exped. 
Bot.  p.  35.  —  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Jungermannia  clandestina  Hook.  11.  Autarct.  H.  p.  434. 

—  Ins.  Kergueleu,  Irisb-Bai,  Altes  Gletscbertbal  ster.  (15.  1.  75). 

Ganz  ähnlich  den  MoNTAGNKsrhen  Originalexemplaren,  die  HosiBKON  auf  der  Reise  des  Astrolabe  (Cap.  Diunont- 
d'L'rville)   „in  inundatis  ad  Port-Gallant  et  Port-Famine  frcti  magellaniei"   gesammelt  hat. 

lilcphai'idopliyllinH  dmsifolium  (Hook.)  Ängstr.  in  Ofversigt  af  Kongl.  Veteiisk.-Akad.  Forband. 
1S73  n.  5  p.  151  (sensu  ampliore!).  —  C.  Massalongo,  Epaticbe  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo 
Giorn.  bot.  XVII.    1885    p.  208;    Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  208  n.  G  (1889). 

—  Scapania  (?)  densifolia  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  72  n.  19;  Mitten  in  Transit  of  Venus- 
Exped.  1874 — 75.  Bot.  p.  34.  —  Diplopbyllum  densifolium  Mitten  in  Journ.  Linn.  Soc.  XV. 
p.  69  (1875).  —  Jungermannia  densifolia  Hook.  Muse.  exot.  tab.  36.  —  Spr.  Syst.  Veg.  IV. 
p.  227  n.  124. 

ff.  typicuni  —  Foliorum  lobi  apice  integri  vel  rarius  subemarginati.  —  Fretum  magellani- 
cum,  Tuesday-Bai,  ad  Fagum  betuloidem  copiose,  sterile,  frustulum  unicum  c.  periantb.  evoluto 
(2.  2.  76). 

ß.  vertebrale  —  Blepbaridoph.  vertebrale  (Tayl.)  Angst.  1.  c;  Massalongo  1.  c.  —  Sca- 
pania (?)  vertebralis  Tayl.  in  Syn.  Hep.  p.  72  et  663.  —  Jungermannia  vert.  Tayl.  et  Hook, 
f.  Fl.  Antarct.  I.  p.  153.  —  Foliorum  plurimorum  lobi  apice  excisi,  saepe  in  eodem  frustulo  folia 
lobulis  integris  intex-mixta  sunt.  —  Fretum  magellanicum  (Tuesday-Bai?),  raro  Muscis  frondosis 
intermixtum.  —  Ins.  Kerguelen,  in  portu  „Successful  harbour"  copiosissime  et  pro  parte  c. 
periantb.  evolutis.     (Mens.  Nov.  et  Dec.  1874.) 

Die  Formen  oder  Varietäten  dieser,  in  Grösse,  Tracht,  Dichte  der  Blätter,  Farbe,  Form  und  Cilürung  der  Blätter  etc., 
t>usserordentlich  variablen  Pflanze  wurden  früher  als  Arten  beschrieben,  jedoch  sind  sie  nicht  wesentlich  verschieden  und  durch 
alle  mügli('lien  Uebergänge  verbunden;  die  Beschaffenheit  der  Blattlappenspitzen  ist  an  ein  und  demselben  Stengel  meistens 
ungleich.  Der  Vollständigkeit  wegen  führen  wir  noch  folgende  Formen  an,  obwohl  sie  sich  unter  den  auf  der  „Gazelle"  Ex- 
pedition gesammelten   Lebermoosen  nicht  vorfinden. 

y.  chloroleucum  —  Blepbaridopby lluni  cblorol.  Äugst.  1.  c.  —  Bl.  vertebrale  ß.  cliloro- 
leucum  C.  Massal.  I.  c.  —  Scapania  cbloroleuca  Syn.  Hep.  p.  662  n.  19b.  —  Jungermannia 
cbloroleuca  Tayl.  Hep.  antarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1S44  p.  467  n.  28.  —  Tayl.  et  Hook. 
f.  Flor,  antarct.  II.  p.  433  tab.  161  n.  5. 

ä.  piscurn  —  Bleph.  fuscum  Bescherelle  ms.  olim. 

e.  i)ycnoj>hyllum.  —  Blepb.  pycnoph.  Angst.  1.  c.  —  C.  Massal.  I.  c.  —  Scapania  pycno- 
phylla  De  Not.  Pugillus  Jungerm.  Amer.  in  Mem.  Acc.  Tor.  ser.  II.  tom.  XVI.  p.  215  icon.  III. 

üeber  diese  Varietäten  zu  vergl.  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  208  n.  G. 

JiUHjei'tnannin  (Anasti-opJiylliini)  involutifolia  Mont.  in  Sylloge  p.  59  n.  185,  in:  Flora,  Historia 
lisica  y  polit.  de  Chile  por.  Cl.  Gay,  pl.  cellul.  (1852)  et  Voy.  au  Töle  Sud.  Bot.  Crypt.  p.  259; 
Hook.  Crypt.  autarct.  p.  125  n.  30;  De  Not.  Pug.  Jungenu.  Americ.  in  Mem.  Acc.  Tor.  ser.  II. 
tom.  16  p.  216  ic.  IV.;  Massal.  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII. 
p.  219  n.  26;  ßescherelle  et  Mass.  Hepat.  du  Cap  Horu.  —  Frei  um  magellanicum,  Tuesday- 
Bai,  ster.  inter  Sendtnera  chilensis  (2.  2.  76). 

J.  (Anastt'oxtliyllum)  schismoides  Mont.  Voy.  au  Pole  Sud.  Bot.  Crypt.  p.  258  tab.  17  f.  1 ; 
Hook.  Crypt.  antarct.  p.  128  tab.  161  fig.  9;  Syn.  Hep.  p.  81  et  667;  Mont.  Syll.  p.  59;  Mont. 
in    Ann.   sc.  uat.  Avril  1843    p.  250    n.  23;    Tayl.  Hep.  autarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.    1844 
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p.  375  n.  18;  Hook.  f.  et  Tayl.  Fl.  Autarct.  P.  I.  p.  150  et  V.  U.  p.  4S4  tab.  161  f.  9;  Fl. 
New-Zeal.  IL  p.  129;  Handbook  of  New-Zeal.  Fl.  p.  503;  Massal.  Epat.  clella  Terra  del  Fuoco 
in  Nuovo  Giern,  bot.  XVII.  1885  p.  218  n.  25;  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  216 
n.  18.  —  Fretuni  niagellanicum,  Tuesdaj^-Bai,  surculum  c.  fl.  r^  inter  Jung,  coloratam  (2.  2.  76). 

J.  (JaniesonieUa)  colorafa  Lindenb.  in  Linnaea  IV.  p.  366  et  in  Lehm.  Pug.  pl.  III.  p.  52.  — 
Syn.  Hep.  p.  86  n.  23;  Nees  in  Linnaea  VI.  4  p.  605;  Hook.  fl.  antarct.  I.  p.  189  et  IL  p.  428; 
Hook.  f.  Fl.  New-Zeal.  IL  p.  128  et  Handbook  of  New-Zeal.  Fl.  p.  502;  Spruce,  Ou  Anomoclada 
p.  30;  Spruce,  Hepat.  Amaz.  et  And.  p.  510;  Mitten,  in  Transit  of  Venus-Exped.  1874 — 75  p.  34; 
Massal.  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  1885  p.  215  n.  21.  —  Jung. 
colorata  ß.  angustior  Nees,  En.  pl.  crypt.  Jav.  Fase.  V.  p.  27  n.  31.  —  Adelantbus  magel- 
lanicus  Gott.  Mnsc.  (false!).  —  In  Neu-Seeland,  Auckland,  in  declivis  argillaceis  inter  Antho- 
cerotes  (Forma  minor,  pallidior,  cuticula  sublaevi);  c.  periantb.,  c.  fr.  nondum  emersis  et  cf 
(8.  11.  75).  —  Ins.  Kerguelen  (forma  major,  elongata,  intense  purpurascens,  cuticula  cellularum 
granulata);  copiose  deuse  caespitaus.  (Mense  Nov.  1874.)  —  Ins.  Kerguelen,  „Irisb-Bai,  altes 
Gletscberthal"  (forma  major,  cuticula  sublaevi)  (15.  1.  75).  —  Fretum  niagellanicum,  Tuesday- 
Bai  (foriua  major  purpurascens,  periantbiis  longioribus,  cuticula  granulata);  copiose,  c.  per.  et  c? 
(2.  2.  76). 

Variirt  bedeutend,  bald  klein,  kaum  2cm  lang,  bald  5 — Gern  lang.  Die  Farbe  ist  blass  olivengrün  bis  dunkel 
purpurroth,  die  Blattzellcn  sind  bald  grösser  bald  kleiner,  die  Cuticula  ist  meist  sehr  rauh  gckiirnelt  (so  besonders  bei  den 
Exemplaren  aus  Tuesday-Bai)  seltener  bis  fast  glatt  (unsere  Exemplare  aus  Auckland).  Das  Pcrianth.  ist  meistens  zur  Hälfte 
eingesenkt  in  die  lappig  getheilten  Hüllblätter,  die  oft  wieder  ihrerseits  von  den  viel  grösseren  ganzrandigen  Subinvolucral- 
blättern  ganz  oder  zum  Theil  verdeckt  werden;  in  diesem  Falle  ist  die  tiefe  Faltung  des  Per.  sehr  deutlich.  Bei  den  Exemplaren 
aus  der  Magellan-Strasse  sind  die  Perianthien  aber  weit  hervorragend,  cylindrisch  kegelförmig  und  nur  an  der  Spitze  gefaltet 
(vide  var.  ß.  arcta  [De  Not.]  Massal.  1.  c.).  Das  Per.  ist  immer  endständig,  jedoch  bildet  sich  meist  an  der  Basis  des  Per.  ein 
Ventralspross,  der  wieder  mit  einem  Per.  endigt,  dieser  Vorgang  wiederholt  sich  öfter,  so  dass  der  Stengel  eigcnthümlieh  ge- 
gliedert und  die  Per.  seitenständig  zu  sein  scheinen.  J.  Spegazziniana  l,R.  Spr.)  Massal.  1.  c.  p.  216  tab.  XIII.  f.  VI. 
gehört  wohl  auch  unter  die  Varietäten  der  J.  colorata. 

J.  coniflora  nova  sp.  —  Jung.,  ampbigastriis  nullis,  caespitosa,  caule  subflexuoso  adscendente  radiculoso 
virente  (10 — 15  mm  longo)  sub  apice  fertili  innovante  et  ramis  profundioribus  flaccidis  elongatis 
cum  sociis  intricato,  foliis  distantibus,  superioribus  erectis  vel  erecto-patentibus,  rotundis  (0,8  mm 
longis  et  aequae  latis),  foliis  involucralibus  majoribus  ad  tertiam  partem  vel  ad  medium  perianthium 
adscendentibus;  periantbio  clavato-ventricoso  in  apicem  conicum  desiuente  (1,5  —  2  mm  longo, 
parte  latissima  0,8  mm  lato),  plerumque  2  plicas  cum  sinu  intermedio  in  parte  exserta  supra 
iuvolucrum  monstrante,  ore  parvo  aperto,  margiue  tribus  cellularum  decolorum  seriebus  oniato 
(interdum  plus  minus  solutis  vel  omuibus  evanidis).  In  i)erianthii  basi  pistilla  nunc  demum 
nascentia  videbantur.  —  Tab.  IL  fig.  16 — 17.  —  Ins.  Kerguelen,  in  portu  Successful-barbour, 
c.  periantb.  (Mense  Dec.  74.)  Forma  periantborium  insigui  ab  affiuibus  facile  distinguenda. 

J.  decolor  nova  sp.  —  J.  exampbigastriata,  caule  repente  vel  adscendente  radiculoso,  subsimplici, 
sub  periantbio  saepe  innovante,  ca.  1  cm  longo  cum  foliis  2  mm  lato,  foliis  cauli  oblique  insertis, 
erecto-patentibus  vel  subexplanatis.  suboblique  ellipticis,  apice  (praecipue  in  caulibus  sterilibus) 
plerumque  conspicue  obtusatis,  e  cellulis  magnis,  byalinis,  leptodermis  ad  angulos  vix  incrassatis, 
basin  versus  sensim  duplo  longioribus;  foliis  involucralibus  duplo  fere  majoribus,  quam  caulina, 
ad  medium  fere  longitudinis  periantbio  adnatis,  saepe  subemarginatis;  periantbio  conico-cylindraceo, 
dimidia  parte  superiore  involucrum  superaute  ibidemque  profunde  plicato,  ore  coustricto  (quadrilido?) 
et  irregulariter  dentato;  capsulis  parvis,  louge  petiolatis.  —  Tab.  111.  fig.  6,  7,  —  Fretum 
luagellanicum,  iu  sinu  Tuesday-Bai,  c.  fr.  (2.  2.  76). 
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Steht  wegen  dei-  Venvaclisung  der  Hüllblätter  mit  dem  Kelche  unserer  J.  obovata  N.  ab  E.  und  J.  hyalina  Lyell 
nahe,  unterscheidet  sich  aber  durch  die  schief  ovalen  Blätter  mit  oft  eingedrückter  Spitze  und  durch  das  Zellnetz. 

CepJiaJozia  scahrella  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  iu  Nuovo  Gioiu.  bot.  XVII.  (1885) 
p.  233  tab.  XX.  f.  19.  —  Juugermaiinia  conspersa  Gott.  Mnsc.  Jg.  aini)higastriis  nullts, 
caulibus  capillariljus  rigidis  parce  ramosis  et  parce  radiculosis,  foliis  distautibus  erecto-patentibus 
quadrato-ovatis  bifidis  siuu  laciniisque  acutis,  badiis,  epidermide  granulato  pellucido,  fructu  in 
ramulo  loiigiusculo  terminali,  perianthiis  ovatibus  decoloribus  (juuioribus  adhuc  in  foliis  iuvolu- 
cralibus  inclusis)  plicatis  ore  denticulato-ciliato  sublobato,  dentibus  3  ad  4  cellulas  longis,  ciliis 
ad  G  cellulas  eminentibus;  foliis  involucralibus  pluribus  imbricatis  majoribus  bifidis  et  in  cellulis 
marginalibus  sub  lente  fortiore  (300  :  1)  papillulis  parvis  (fere  trilius  in  quave  cellula)  ornatis. 
Pistilla  10  in  periantliio  reperta.  —  Tab.  III.  fig.  1 — 3. 

Caules  capillares  erecti  inter  alias  Hepaticas  adscendentes  15 — 25  mm  longi  fragiles,  verrucis  hemisphaericis  creberrimis 

ut  fülia  seabriusculi. 

Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  ster.  et  c.  per.  jun.  (2.  2.  TG). 

FUjafettoa  crenuluta  Massal.  Epat.  d.  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  (1885)  p.  237 
tab.  XXI.  f.  30,  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  228  n.  46.  —  Jungermannia 
corouata  Gott.  Mnsc.  —  J.  amphigasti'iata  (dioeca?),  caule  filiformi  capilliformi  laxo  ad  speciem 
4  cellulas  lato,  repente  radicellis  sub  amphigastriis  oriundis  singulis  saepe  in  discuni  4—5  lobuni 
divisis,  foliis  distantis  erecto-patentibus  (basi  9  cellulas  latis)  bifidis,  lobis  ovato-lanceolatis 
incurvis  (G  cellulas  altis,  basi  3—4—5  cellulas  latis  amphigastriis  bifidis  angustioribus,  G — 7  cellulas 
longis,  basi  radicautibus;  periauthio  cylindrico-ovato,  apice  contracto  laciniato,  laciniis  conniventibus; 
foliis  involucralibus  majoribus  bifidis  lobis  longioribus  cum  dentibus  lateralibus.  —  Tab.  IV. 
fig.  10,  11. 

Planta  mascula  spieam  parvam  e  tribus  vel  quatuor  paribus  foliorum  perigoniallum  majorum  basi  saeoato-excavatorum 
apice  bifidorum  in  medio  ramo  habet,  imicum  antheridium  in  gremio  foventium.  Plui-imae  plantae  in  foliis  cellularum  lines 
non  monstrant;  videtur  tantum  cellulae  himen  coaretatum  membranula  cinctum,  reliqua  cellulae  pars  gclatinosa  et  cum  gelatina 
proximarum  cellularum  confusa  esse  videtur;  margo  foliorum  quasi  margaritis  gelatinosis  ornatus  est;  rarissime  plantas  sanas 
vidi,  inflorescentia  mascula  huoüsque  ignota  erat. 

Fretum  magellanicum,  in  sinu  Tuesday-Bai  inter  alias  Hepaticas  sparse  repens,  d'  et  c. 
perianthiis  evolutis  (2.  2.  7G). 

Lophocolea  bidentata  N.  ab  E.  Hep.  Eur.  II.  p.  327  u.  1,  p.  325  n.  1,  III.  p.  568,  IV.  p.  LIV.  n.  1, 
Syn.  Hep.  p.  159  n.  15.  —  Jungermannia  bid.  L.  Sp.  pl.  cd.  2  II.   p.  1598  u.  5. 

Diagnosis  Synopseos  Hepat  emeudanda  est: 

L.  caule  elongato  parce  ramoso,  foliis  ovato-triangularibus  explanatis  laxis  pallidis  vel 
nigricantibus  siuu  sublunato  bidentatis  dentibus  subobliquis  cuspidatis,  vel  inaequales  uno  cuspidato 
minore  altero  majore  obtuse-rotundato,  vel  foliis  subemarginatis  laciniis  rotundatis  vel  rarius 
integerrimis;  amphigastriis  folio  multo  minoribus  liberis  distantibus  bipartitis  laciniis  profunde 
bifidis  lineari-angustis  integerrimis  aut  inciso  dentatis,  perianthio  prolificatioue  mox  laterali  sub- 
sessili  angulis  ala  uulla  (vel  rarissime  alatis)  ore  laciniato-dentato,  involucri  foliis  subcouformiljus 
vel  latioribus  acute  bifidis  subdentatis. 

«.  typicu.  —  Forma  e  Kerguelen-Island  simillima  est  nostris  plantis;  perianthium  junius  tantum 

Visum    nondum    excultum    sed  amphigasti'ium  et  folia  involucralia  bene  cum  nostris  exemplaribus 

hercynicis  (Bodethal)  et  silesiacis  (Kochelfall)  congruunt,  quae  tantum  duobus   dentibus  oruautur: 

in  altero  exemplari  amphigastrium  erat  bideus  cum  deute  laterali. 

fc.  ventricosa  nova  var.  —  Periauthio  utitur  iuflato. 

2* 
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ri.  varia  nova  var.  —  Folia  caulina  multa  habet,  quae  uno  dente  tantum  iituntiir,  lobiis  alter 
multo  major  obtuse  rotimdatus  est. 

Forma  intermedia,  partim  folia  caulina  quadrata  bidentata,  partim  folia  apice  retusa  habens,  etiam  in  Portu  Palliser 
inter  luuscos  initio  Februarii  1875  a  DE  Naumann  collecta  est.  Frustulum  j^,  antberidia  in  foliis  perigonialibus  fovens,  folium 
obtusum  inter  alia  bidentata  habebat. 

^.  kerguelensis  nova  var.  —  Folia  ovato-quadrata  caulina  apice  retusa  vel  paullo  profundius 
excavata  et  folia  floralia  et  perichaetialia  rotundiora  cum  laciniis  et  dentibus  minoribus  numquam 
cum  forma  nostra  prima  conjugeres,  sed  ne  vestigium  quidem  perianthii  inveniri  potuit,  plus  quam 
20  pistillidia  in  ima  basi  pei'icbaetii  aderant. 

Forma  extrema  in  Serie  varietatum  Lopliocoleae  l)identatae,  an  ob  formam  peculiarem  fcjliorum  oauliniiim  et 
perichaetialium  pro  specie  habenda? 

Var.  tt,  L.,  r]  in  ins.  Kerguelen,  Successful-harbour  (mense  Nov.  et  Dec.  1B74),  var.  nj  etiam 

in  Portu  Palliser  (mense  Feb.  1875). 

L.  grandistifpida  nova  sp.  —  L.  laxe  caespitans,  minuta;  caule  subramoso  ad  2  cm  longo,  parce 
radiculoso  repente,  dense  folioso;  foliis  erecto-secundis,  triangulariter  ovalibns,  apice  sinu  obtuso 
bidentatis,  dentibus  acutis;  amphigastriis  permagnis  dimidium  foliorum  adaequantibus,  a  caule 
valde  subrefiexe-distantibus,  coucavis,  inferioribus  miuoribus  subcuneatis  ad  medium  fere  bifidis, 
lobis  distantibus,  anterioribus  majoribus  triangulariter  ovatis,  apice  breviter  bidentatis  sinu  obtuso. 
Fructificatio  deest.  —  Tab.  III.  fig.  29 — 32.  —  Ins.  Neu-Seeland,  Auckland,  in  terra  bumida. 
ster.  (8.  11.  75). 

Ist  der  Loph.  bidentata  nahe  verwandt,  unterscheidet  sieb  aber  durch  die  viel  geringere  Grösse  (kaum  grösser  als 
L.  minor)  und  hauptsächlich  durch  die  sehr  grossen,  im  oberen  Theile  des  Stengels  den  Stengelblättern  ähnlich  gestalteten 
Ampbigastricn,  die  auf  der  dem  Stengel  zugewendeten  Seite  aufgetrieben  sind  und  dalier  -weit  vom  Stengel  abstehen.  An  jüngeren 
Stengeln  sind  die  Amphigastrien  kleiner  und  tiefer  getheilt.  Die  Blätter  haben  dieselbe  Form  wie  bei  L.  bidentata,  bestehen 
aber  aus  kaum  halb  so  grossen,  in  den  Ecken  etwas  stärker  verdickten  Zellen.  Die  obersten  Stengelblätter  waren  an  einigen 
Stämmchen  grösser,  breiter,  fast  kreisrund  und  am  vorderen  Rande  mit  einigen  kurz  cilienförmigen,  entfernten  Zähnen  versehen. 

i.  fulveUa  (Hook.  f.  et  Tayl.)  Massalongo,  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII. 
1885,  p.  227.  —  Chiloscyphus  fulvellus  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  711,  Bescherelle  et  Massal. 
Hep.  du  Cap  Hörn  p.  25  n.  38.  —  Jungermanuia  fulvella  Hook.  f.  et  Tayl.  Fl.  antarct. 
P.  II.  p.  432  tab.  158  f.  1.  —  Fretum  magellanicum,  Punta-Ärenas:  in  declivis  et  pascuis 
humidis,  c.  per.  (7.  2.  76). 

Planta  quam  maxime  variabilis  quoad  habitum,  denticulationem  foliorum  et  formam  amphigastriorum.  Folia  caulina 
remotiora  minus  dentata,  saepe  dente  apicali  unico,  ramulina  dense  imbricata,  couspicue  dentata,  dentibus  irregularibus  obtu- 
sinsculis.  Ampbigastria  magna  saepe  dimidiam  niagnitudinem  i'olior.  adaequantia  basi  decurrentia,  mox  subinlegerrima,  mox 
apice  sinu  lunato  bidentata  vel  -l-pluridentata.  Fructificatio  lateralis  in  ramulis  brevibus,  fol.  involucr.  majora  dense  (fere 
ciliato-)  dentata.  Aniphig.  versus  perianth.  sensim  majora,  amph.  invol.  magnum,  fol.  iuvol.  maguitudine  fere  adaequans,  integrum 
ciliato-dentatum.     Perianthium  longe  exsertum  triquetrum,  ore  aperto  truncato  ciliato  dentatum. 

£.  ctenophylla  nova  sp.  —  L.  minima,  albicans,  caespitosa;  caule  procumbente  flaccido  (radicellis 
aliis  hepaticis  accolis  adhaerente),  flexuoso  intricato  inordinate  multiramosa,  ramis  propter  folia 
concava  et  conniventia  rotundo-filiformibus,  foliis  arcte  imbricatis  subverticalibus  suborbiculatis 
concavis  conniventibusque  (decoloribus  subpellucidis)  toto  margine  rotundo  subinflexo  denticulis 
14 — 20  (e  dualnis  vel  rarius  tribus  cellulis  confectis)  ornatis  (excepta  basi  dorsali;  —  folia  novella 
etiam  interdum  denticulis  carent  — ),  amphigastriis  liberis  ovatis  apice  bifidis  lolns  ovato-lanceolatis 
margine  laterali  unidentato  (in  basi  saepius  cum  fasciculo  radicellarum  apice  libero  in  patellam 
Buctoriam  confusarum);  fructu  plerumque  terminali,  rarius  e  ventre  caulis  Oriente,  perianthio 
triquetro,  uni-trialato,  1,5 — 2mm  longo,  ore  et  alis  denticulis  similibus  ac  in  foliis  ornatis; 
foliis    invol ucralibus    (1  mm    longis    et    aeque   latis)    rotuudioribus  et  margine   dentibus  numerosis 
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(ad  40)   armatis.     Flos  maseulus  liucusque  latet.  —   Tab.  III.  fig.  25  —  28.    —    Fretum  magel- 

lanicum,  in  sinu  Tuesday-Bai  c.  per  aliis  Hepat.  irrepens  (2.  2.  76). 

Stellt  der  L.  fulvella  nahe,  unterscheidet  sich  aber  sofort  durch  die  viel  geringere  Grösse,  die  bleiche  Farbe  (unter 
dein  Mikroskop  erscheint  die  Pflanze  hyalin,  durchscheinend  farblos).  Die  dichte  Zähnung  der  Blätter,  besonders  der  Involucral- 
blätter,  die  ebenso  wie  die  Mündung  des  Perianthiums  äusserst  zierlich  gefranst  erscheinen,  gehört  zu  den  kleinsten  und 
zartesten  Arten  der  Gattung. 

X.  aretuiriu  uova  sp.  —  L.  exigua,  grisea  vel  albicans,  vix  caespitans,  inter  al.  Hep.  repens,  radicaus 
rliizoideis  fasciculatis  hyaliuis  apice  saepe  ramoso-appendiculatis ;  caule  irregulariter  ramoso,  i-amis 
densissime  foliosis,  foliis  latis,  concavis,  basi  angustata  cauli  adnatis  irregulariter  ad  medium  vel 
ultra  3— 4-partitis,  laciuiis  lacerato-dentatis,  marginibus  involutis,  cellulis  in  media  basi  majoribus, 
hyalinis,  circuitu  parum  incrassatis,  interstitialibus  nullis,  amphigastriis  foliis  triplo  minoi'ibus  plus 
minus  profunde  bipartitis  et  praeterea  irregulariter  dentatis,  fructificatione  laterali  in  ramulo  brevi, 
foliis  involucralibus  caulinis  similibus  sed  majoribus  minus  profunde  incisis  plerumque  bifidis 
cii'cumscriptione  ovatis,  ampbig.  iuvol.  ovato  permagno  dentato,  perianthio  longe  exserto  trialato, 
ore  subtrilabiato  aperto  dense  lacerato  vel  potius  spinoso-dentato,  laciniis  marginibus  involutis.  — 
Tab.  III.  fig.  20 — 24.  —  Fretum  magellanicum,  Punta  Arenas,  parce  inter  alias  Hepaticas, 
c.  perianthiis  (7.  2.  76). 

Habituell  zwischen  L.  fulvella  und  ctenophylla  stehend,  ist  diese  ausgezeichnete  Art  durch  die  Lappung  und 
Zahnung  der  Blätter,  die  mit  schmaler  Basis  dem  Stengel  quer  inserirt  sind,  mit  keiner  anderen  Art  der  Gattung  zu  ver- 
wechseln.    Die  Blätter  erinnern  fast  mehr  an  die  von  Ptilidiuui  als  au  die  einer  Lophocolea. 

X.  striufella  (Massal.)  nobis.  —  Cliilosc.  striatellus  Massal.  Epat.  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo 
Giorn.  XVII.  p.  232  n.  51  tab.  XIX.  fig.  XVIII.;  Bescli.  et  Jlass.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  220  n.  28.  — 
L.  grandistipula  Gott.  Mnsc.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  Metzgeriae  frontipili 
Liudb.  irrepens  aliisque  Hepaticis  intricata.  c.  per.  jun.  (2.  2.  76). 

MassalonGO  kannte  von  dieser  Pflanze  die  Fructifie.  nicht  und  stellte  sie  zu  Chilosc.  Uns  liegen  junge  Per.  vor, 
nach  deren  Form  kaum  ein  Zweifel  ist,  dass  sie  zu  Loph.  gehört.  Der  Beschreibimg  Mas.salonGOS  ist  also  noch  beizufügen: 
Per.  in  ramis  ventralihus  brevibus  vel  longioribus.  Fülia  involucralia  utroque  margine  unidentata,  dentibus  apicis  multo 
longioribus  eorumque  sinu  intermedio  a  foliis  caulinis  diversa.  Perianthium  jun.  obconico-triquetram  ore  latiore  trilabiato, 
labiis  laciniato-dentatis  laciniis  mediis  angustis  praelongis  (serie  unica  8 — 14  cellularum  longe  acuminatis)  adjectis  utrinque 
3—4  dentibus,  ala  nuUa.  —  Tab.  III.  fig.  8,  9. 

Loph.  striatella  dürfte  mit  L.  arenaria,  die  übrigens  durch  die  Grösse  und  durch  andere  Merkmale  auf  den 
ersten  Blick  verschieden  ist,  eine  eigene  Gruppe  der  Gattung  Lophocolea  bilden. 

X.  Fuccioana  (De  Not.  reform.)  Massalongo  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII. 
p.  227  u.  43  tab.  XVII.  f.  14.  —  Jungermannia?  Puccioaua  De  Not.  Pugillus  Jung.  Amevic. 
in  Mem.  Acc.  Tor.  ser.  IL  vol.  16  p..221  ic.  9.  —  Jungermannia  bumilis  Tayl.  et  Hook.  f. 
?  ex  p.    Fl.  Ant.  P.  II.  p.  434,  Syn.  Hep.  p.  672. 

var.  stispccta  Massal.  1.  c.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  ster.  (2.  2.  76). 

var.  primigcnia  Massal.  1.  c.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  frustulum  uuicum, 
ster.  (2.  2.  76). 

X.  ohvolutaeformis  (De  Not.)  Massal.  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  Ijot.  XVII. 
p.  223  n.  36,  Besch.  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  226  n.  43.  —  Jungermannia  obvolutae- 
formis  De  Not.  Pug.  Jung.  Aiiier.  in  Mem.  Acc.  Tor.  ser.  11.  vol.  16  p.  220  ic.  8.  —  Fretum 
magellanicum,  Tuesday-Bai,  parcissime  inter  alias  Hepaticas  c.  per.  (2.  2.  76). 

Unsere  Pflanzen  entsprechen  ganz  denen,  die  Leculkr  in  der  York-Bai  (Magellan-Strasse)  sammelte.  Die  Exemplare 
von  den  Falkland-Inseln  zeigen  eine  stärkere  Kräuselung  und  grössere  Lappen  des  Dorsalrandes.  Ueber  Jung,  obvolutae- 
formis  De  Xot.  vgl.  Bescherelle  et  Massal.  1.  c. 
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£.  maxjellanica  nova  sp.  —  Differt  a  L.  otypliylla  Beseh.  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  1889  p.  222 
n.  34  quoad  foliorum  ampliigastriorumque  formam  simillima  statura  graciliore ,  colore  dilutiore, 
cellulis  multo  minoribus  incrassatis  fere  guttulatis.  Perianthium  terminale  vel  ob  innovationeni 
sub  eo  prodeunte  pseudolaterale,  triquetrum,  juniore  ab  utroque  latere  ventrem  versus  inflexo, 
ala  nulla  ore  rotuudato-truncato  integerrimo.  Folia  involucralia  et  amphig.  iuvol.  magna  ovato 
rotundata  iutegerrima.  —  Tab.  IV.  fig.  22,  23.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  paucae 
stirpes  aliis  Hepaticis  arctius  iutertextae  c.  per.  (2.  2.  76). 

L.  otyphylla  ist  schwarzbraun,  robuster,  die  Blattzellen  sind  doppelt  so  gross  nur  in  den  Ecken  dreieckig  verdickt, 
die  Randzellen  sind  viel  grösser  (etwa  doppelt  so  gross)  als  die  der  Blattniitte;  übrigens  Ist  die  Form  der  Blätter  und  der 
Amphigastrien  ganz  ähnlich  wie  bei  unserer  L.  magellanica.  Von  L.  otyphylla  ^=  Chiloscyphus  notophylloides  konnte  ich 
Originalexemplare  Massalongo's  vergleichen. 

Cliiloscyphiis  ßssktiinis  Tayl.  in  Syn.  Hep.  p.  175.  —  Juugermannia  (Chilosc.)  fissistipa  Tayl. 
in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  384  n.  37.  —  Chilosc.  spinosus  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  — 
Jungermannia  Billardieri  ß.  Lndnb.  in  Herb.  Nees. 

ß.  onagellanicus  var.  nov.  =  Chil.  fissistipoides  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Chil.  fissistipus 
Massal.  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  1885  p.  229  tab.  XVIII. 
f.  16.  —  Differt  a  forma  normali  amphigastriis  ovatis  nee  „ti'ansversalibus,  reniformibus".  Planta 
mascula  adhuc  nondum  descripta  spicas  d^  profert  parvas  laterales,  ovatas  e  tribus  foliorum  peri- 
gonialium  concavorum  ventricosorum  integerrimorum  paribus  couflatas,  antberidium  unicum  in 
quovis  folio  perigouiali  foventes.  —  Tab.  IL  lig.  18.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai, 
sterilis,  c.  per.  et  cT  (2.  2.  76). 

eil,  argutus  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  183.  —  Jungermannia  arguta  N.  ab  E.  R.  et  Bl.  Hep. 
Jav.  p.  206  n.  14;  Spr.  S.  Veg.  IV.  1  p.  224  n.  85;  N.  ab  E.  Hep.  Jav.  p.  22  n.  21;  Endl. 
Prod.  Fl.  Norfolk,  p.  4  n.  12.  —  Ins.  Neu-Gninea,  Segaar-Bai  in  Mac  Cluer-Bai,  in  silvis 
montanis  ad  arbores,  c.  flor.  ?  (17.  6.  75).  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  litore  australi,  in  valle 
silvatica  (24.  7.  75)  (forma  normalis). 

Ch.  couUtus  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  180  n.  16.  —  Jungermannia  coalita  Hook.  musc.  exot. 
p.  23  n.  17  tab.  123.  ■-  Tayl.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  384  n.  34  et  p.  580  u.  13.  — 
N.  ab  E.  E.  et  Bl.  Hep.  Jav.  p.  205  n.  12.  —  N.  ab  E.  Hep.  Jav.  p.  23  n.  23.  —  Spr.  Syst. 
Veg.  IV.  I.  p.  223  n.  68.  —  Hook.  Crypt.  antarct.  p.  45  n.  40.  —  Raoul  Fl.  Nov.  Zeelandiae 
p.  36.  —  In  Amboina  insula,  sterilis  inter  alias  Hepaticas  (7.  6.  75). 

üh.  Endlicherianus  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  184  n.  22.  —  Jungermannia  EndlicLeriana  N. 
ab  E.  in  Endl.  Prodr.  Fl.  Norfolk,  p.  4  n.  13.  —  Ins.  Vitienses,  Viti-Levu,  ad  Revam  superi- 
orem,  sterilis  (30.  11.  75). 

ß.  ambigwm  nova  var.  —  Chilosc.  ambig uus  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Foliis  caulinis  apice 
contracto-retusis,  vel  saepius  sublunato-bidentatis,  dentibus  brevibus,  rarius  tridentatis.  Perianthium 
cyathiforme  laeve  vel  hie  illic  lacinia  accessoria  parva  extus  adnata,  ore  longe  lacinioso-dentatum, 
folia  involucralia  integerrima  bidentata.  —  Tab.  IV.  fig.  16.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday- 
Bai,  frustulum  unicum  c.  perianth.  (2.  2.  76). 

Durch  die  Blattspitze  und  die  viel  gröbere,  aus  schmalen  Lacinien  bestehende  Zähnung  des  Perianthiums  »mterscheidet 
sich    diese  Var.   von   der  Normalform,    der  sie  am  nächsten  steht.     Könnte  noch  am  ehesten  als  eigene  Art  aufgefasst  werden. 

y.  novo-guineensis  nova  var.  —  Chilosc.  novo-guiueensis  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Differt  tantum 
a  foriua  normali  perianthio  lacerato-iisso,    grosse  lacerato-dentato,  amphigastrio  et  foliis  iuvolu- 
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cralibutj  eodemque  modo  dentatis  ac  pfti-iantliiuin.  —  Tab.  IV.  fig.  3,  4.  —  In?.  Novo-Guinea, 
Mac  Cluer-Bai  in  parte  interiore  ad  arbores  in  silva  montana;  c.  per.  jun.  (18.  6.  75). 

Unsere  Pflanze  stimmt  mit  der  Normalform  im  sterilen  Zustande  vollkommen  überein.  Auch  hier  besitzen  die  Blätter 
gar  keine  oder  nur  1 — 2  sehr  kurze  Zähne;  doch  ist  bei  letzterer  (nach  einem  Original  HooKEUS  von  der  Norfolk-Insel)  das 
Per.  tief  dreitlieilig;  die  Lappen  sind  um-egelmässig  wimperig  gezähnt,  ebenso  besitzen  die  Periehaetialblätter  nur  wenige  lange 
Zähne;  das  Amphigastrium  involucrale  ist  oval,  zweispaltig  mit  ZAvei  langen  Zähnen,  sonst  glatt  oder  am  Rande  mit  1 — 2  sehr 
kleinen  Hervorragungen. 

6.  (üiihoincnsis  nova  var.  —  Chilosc.  amboinensis  et  caledonicus  Gott.  Ic.  Hep.  ined. 
ß  var.  y.  differt  foliis  caulinis  apice  iiiagis  dentatis,  dentibus  3  —  4.  Amphig.  aut  lunnlato  bifidis 
jjarvis,  aut  majoribus  lateribiis  pluridentatis  apice  profundius  bidentatis,  foliis  et  amphigastriis  in- 
volucralibus  quam  maxime  laceratis.  —  Tab.  IV.  fig.  7—9.  —  In  Amboina  insula,  in  parte  boreali, 
ster.  et  c.  flor.  ?  (7.  6.  75). 

Hierher  gehurt  sicher  Ch.  caledonicus  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  aus  Nen-Caledonien  n.  191.  Deplanche  (Herb. 
Lcnornuind);  er  unterscheidet  sieh  höchstens  durch  etwas  grössere  mehr  gezähnte  Amphigastrien. 

Chilosc.  Endlicherianus  variirt  ungemein  in  der  Zähnung  der  Blätter  (wie  der  nächstverwandte  Ch.  argutus)  und 
besonders  in  der  Form  und  Zähnung  der  Involueralblätter  und  Perianthien;  nichtsdestoweniger  stimmen  alle  die  angeführten 
Formen  im  Habitus,  in  der  Textur  der  Blätter  etc.  so  sehr  iiberein  und  bilden  eine  so  kontinuirliche  Reihe,  dass  wir  sie  nicht 
als  eigene  Arten  auffassen  können. 

Die  geographische  Verbreitung  ist,  soviel  nun  liekannt,  folgende:  Norfolk-Inseln,  Ncu-Caledonien,  Fidji-Inseln,  Neu- 
Guinea,  Amboina,  Magellan-Strasse. 

Ch.  imllide-virens  Tayl.  in  Syn.  Hep.  p.  17S;  :Massalongo,  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo 
Giorn.  bot.  XVII.  1885  p.  232  n.  12.  —  Jungermannia  pallide-virens  Hook.  f.  et  Tayl.  FI. 
antarct.  P.  II.  p.  439  tab.  159  f.  9.  —  Fretum  magellauicum,  in  sinn  Tuesday-Bai,  sterilis 
(2.  2.  76). 

Nähert  sich  der  Formengruppe  des  Ch.  Endlicherianus,  mit  dem  das  Zellnetz  und  die  Amphigastrien,  welche 
zumeist  mit  beiden  Seiten  mit  den  Blättern  verwachsen  und  breiter  als  der  Stengel  sind,  übereinstimmt.  Die  Blattform  ist 
aber  verschieden,  die  Zähnung  der  Blätter  fehlt  fast  ganz,  selten  kommt  ein  einziger  rudimentärer  Zahn  an  der  Spitze  vor 
oder  sie  sind  stumpf  gestutzt,  ausgerandet  bis  abgerundet  und  ganzrandig.  Auch  ist  die  Pflanze  grösser  als  Chil.  Endliche- 
rianus   und    dessen  Varietäten.     Exemplare   von  SPEGAZZINI  in  Staten-Island  gesammelt  stimmen  mit  unseren  völlig  überein. 

Ch.  (jrandi/olius  Tayl.  in  Syn.  Hep.  p.  185  n.  24;  Massal.  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo 
Giorn.  l)ot.  XVII.  1885  p.  231  n.  48.  —  Jungermannia  grandifolia  Hook.  f.  et  Tayl.  FI. 
antarct.  F.  II.  p.  440  tab.  159  f.  8.  —  Leioscyphus  magellanicus  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  (false). 
—  Tab.  III.  fig.  13,  14.  —  Fretum  magellauicum,  in  sinu  Tuesday-Bai,  sterilis  et  unicum 
surculum  c.  periantbio  (2.  2.  7ß). 

MassaLONGO,  der  1.  e.  sehr  gute  Benierkungou  über  diese  Pflanze  macht,  macht  darauf  aufmerksam,  dass  das  Perianth. 
hier  und  bei  Ch.  pallide-virens  anders  gebildet  ist  als  bei  den  anderen  Chilosc.  Arten:  es  ist  oben  flachgedrückt  und  fast 
zweilippig,  daselbst  an  der  Mündung  lang  wimperig-gezähnt,  auch  sind  die  Perichactialblälter  grösser  als  die  Stengelblätter, 
und  der  Fruchtast  ist  länger  als  bei  anderen  Arten.  Daher  möchte  Ma.ssalonGO  die  beiden  Arten  zu  einer  eigenen  Sect.  der 
Gattung  Chiloseyphus  erheben.  —  Wenn  das  Per.  endständig  wäre,  müssten  die  Pflanzen  entschieden  zu  Leioscyphus  gerechnet 
werden,  mit  denen  sie  im  Bau  des  Per.  und  durch  andere  Merkmale  vollkommen  übereinstimmen.  Exemplare  von  SaVATIER 
gesammelt,  die  mir  Herr  MassaLONGO  sandte,  sind  mit  unseren  übereinstimmend. 

Ch.  retroversus  nova  sp.  —  Ch.  caule  procumbente  (60  mm  longo  et  cum  foliis  explanatis  4  mm  lato) 
simplice  vel  paucos  novellos  edente,  foliis  contiguis  (vel  in  ramulis  distantibus)  ovato-rotundis 
In'unneis  patentissimis  integerrimis,  in  dorsum  decurrentibus ,  amphigastriis  majoribus  caulem 
latitudine  superantia  quadrato-oblongis,  altero  latere  cum  folio  subjecto  angustissima  lamina 
connatis,  apice  quadrispinosis,  utroque  latere  disci  uni-vel  bispiuosis,  basi  radicellis  ornatis. 
Cellulae  communes  magnae,  rotundo-quinquangulares  et  sexangulares,  parietibus  primariis  in 
angulis  triangula  minima  cum  proximis  parietibus  efficientibus.  —  Tab.  III.  fig.  17 — 19. 
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Plantam  masculam  vidiniiis.  In  modio  ramo  deprehendimus  5  pavia  foliorum  perigonialium,  quae  caulinis  conformia 
basi  dorsali  saccato  erant,  non  aliter  ac  in  nostro  Cliiloscypho  polyantho  et  in  Cli.  dorsilobo  Brasiliae,  in  Synopsi 
Hepaticar.  ubi  haec  res  pag.  186  fusius  descripta  est.     Reliqua  desideiantur. 

Ad  iusiilae  Kerguelen  portum  „Successful  harbour"  (11.  74)  sterilis  a  D^^  Naumanno  collectus 
est;  nonnulla  frustula  sterilia  inter  muscos  frondosos  e  portu  Palliser  apportata  sunt  (2.  75). 
Leioscyphus  surrepcns  (Taji.)  Besclierelle  et  Massalongo,  Hepaticae  du  Cap  Hörn,  p.  218  (1889).  — 
Jungermannia  surrepens  Taylor,  Hep.  antarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  475  n.  46; 
Hook.  f.  et  Tayl.  Fl.  antarct.  P.  H.  p.  440  tab.  160  f.  1.  —  Chiloscyphus  surrepens  Tayl. 
in  Syn.  Hep.  p.  179  n.  13;  Massal.  Epat.  della  Terra  del  Puoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII. 
1885  p.  231  n.  47.  —  Plt.  Dioica,  fusca  partes  juniores  pallide  flavo-virides.  Caulis  repens  ad 
4  cm  longus,  2  mm  latus  subsimplex  vel  parce  ramosus,  parce  radiculosus,  dense  et  aequaliter 
foliosus.  Folia  distiche  explanata,  opposita,  orbiculari-reniformia,  integerrima,  couvexiuscula, 
margine  anteriore  aliquantum  in  latus  ventrale,  posteriore  sursum  converso,  dorso  haud  decurrentia 
sed  rotundata,  tarn  exacte  coeunt,  ut  difficile  dictu  sit,  utrum  revera  sint  counata  nee  ne,  vel 
ut  plurimum  in  surculis  junioribus  i-evera  limbo  cellularum  angusto  connata,  ventre  amphigastriis 
conjuncta,  cellulis  eflfecta  rotundatis,  incrassationibus  triangularibus  magnis  5 — 6  regulariter  cii'cum- 
datis.  Amphigastria  parva  caulem  latitudine  liaud  superantia,  oblonga  bifida,  laciniis  productis 
valde  approximatis  subulatis,  basi  foliorum  margiuibus  venti'alibus  connata  ibidemque  radicellarum 
fasciculos  proferentes.  Perianthium  terminale,  sed  ob  innovationem  saepe  sul)  flore  ?  proveniente 
et  caulem  magnitudine  adaequante,  ventrale  videtur.  Folia  involucralia  bina  suberecta  forma 
caulinium  sed  majora.  Perianthium  subcui'vatum ,  involucrum  dimidio  longitudinis  superans,  com- 
pressum  vel  compresso-triquetrum,  ore  haud  angustatum,  truucatum  irregulariter  repando-dentatum 
hie  illic  incisura  profundiore.  - —  Plantam  d"  non  vidimus.  —  Tab.  IV.  fig.  20,  21.  —  Fretum 
magellanicum,  Tuesday-Bai,  ster.  et  planta  unica  c.  per.  ('2.  2.  76). 

Wir  haben  nochmals  eine  ausfühi-liche  Beschreibung  dieser  Pflanze  gegeben,  da  die  früheren  nicht  deutlich  genug 
sind.  Schon  Massalongo  führt  an:  „colesula  trigona  (vel  eompresso-applanata  fere  ut  in  Leioscypho)".  Es  kann  nach  der 
Form  der  Colesula,  sowie  nach  der  terminalen  Stellung  derselben  kein  Zweifel  sein,  dass  die  Pflanze  zu  Leioscyphus  gehört, 
obwohl  sie  sich  in  einigen  Punkten  noch  den  Chyloscyphen  nähert.  Verwandt  ist  sie  mit  Lei.  chiloscyphoides,  von  dem 
sie  sich  aber  durch  die  Blattform  und  die  bei  L.  chiloscyphoides  abwechselnde  Stellung  der  Blätter,  die  weder  auf  der 
Dorsalseite  mit  einander,  noch  auf  der  Ventralseite  mit  den  Amphigastricn  verwachsen  sind,  die  kleineren,  in  den  Ecken  viel 
stärker  verdickten  Blattzellen,  sowie  durch  die  Form  der  Amphigastricn  auch  im  sterilen  Zustande  deutlich  unterscheidet. 

L.  fuegiensis  Bescherelle  et  Massal.  in  Bull,  de  la  Soc.  linn.  de  Paris  1886  n.  10.  —  Leios,  repens? 
ß.  fuegiensis  Massal.  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Criorn.  bot.  XVH.  1885  p.  212 
n.  17  bis.  tab.  XXVIII.  f.  37.  —  Plagiochila  fuegiensis  C.  Massal.  in  Besch.  et  Massal.  Hep. 
du  Cap  Hern  1889  p.  210  n.  9.  —  Jungermannia  lophocoloides  Gott.  Ic.  Hep.  iued.  — 
Tab.  III.  fig.  15,  16.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  inter  alias  Hepaticas,  sterilis  et 
c.  perianthiis  (2.  2.  76). 

L.  pallens  Mitten  in  Journ.  Linn.  Soc.  XV.  p.  68.  —  Mitten  in  Transit  of  A^enus-Exped.  1874—75 
Bot.  p.  32  tab.  III.  fig.  VI.  —  Jungermannia?  fausta  Gott.  Mns.  et  Ic.  Hep.  ined.  —  Leio- 
scyphus caule  erecto  parce  radiculoso,  versus  apicem  pauciramoso  brunneo;  foliis  integerrimis 
imbricatis  interdum  orbiculatis  vel  ovato-rotundis  concaviusculis  cauli  appressis  alternantibus  flavo- 
brunneis,  e  cellulis  rotundo-hexagonalibus  satis  inaequalibus  in  apicibus  incrassatis  conflatis; 
amphigastriis  majoribus  prominentibus,  basi  dimidio  caulis  latitudine,  longe  bifidis  laciniis  curvatis, 
apice  longe  subulato  interdum  e  16  cellulis  uniseriatis  confecto,  dein  binis,  ternis,  quaternis,  vel 
pluribus  sequentibus,  l)asi  at  16  cellulas  latis,  longitudine  in  nonnullis  ad  30  cellulas  monstrantibus; 
cetera  desunt.  —  Tab.  111.  fig.  4,  5. 

Plantae  30 — 40  mm  longae;  fulia  1  nini  longa  et  fere  aequc  lata. 
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Geocalyceae. 

Gj/mnanthe  unguiculata  Mitten  in  Hookers  Antaictic  Voy.  IL  2  p.  144  n.  5  tab.  99  fig.  6.  — 
Juugermannia  unguic.  Hook.  jiin.  et  Tayl.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1846  p.  279  n.  18;  Syn. 
Hep.  p.  676  n.  48d.  —  Podauthe  (Tayl.)  unguiculata  Gottscbe  in  Abband,  d.  naturw.  Vereins 
in  Hamburg  Bd.  VII.  p.  55,  56.  — •  Australia  bor.-orientalis,  Moreton-Bai,  Peel-Insel  in  humo 
arenoso.     Cum  inflorescentiis  fem.  evolutis  et  d"  (16.  10.  75). 

Mavsupidium  crystallinum  Massal.  in  Besclierelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  1889  p.  229.  — 
Gymnantbe  crystallina  Massal.  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  1885 
p.  238  tab.  XXII.  f.  24.  —  Marsupidium  excisum  Mitt.  in  Journ.  Linn.  Soc!  XV.  p.  69; 
Mitten,  in  On  Account  of  the  Bot.  Coli.  mad.  in  Kerguelen's  Land  during  the  Transit  of  Venus- 
Expedition;  Mitten  in  Pbilos.  Trans,  vol.  1()8  p.  36.  —  Jungermannia  verruculosa  Gottscbe 
Ic.  Hep.  ined.  —  Fretiiin  magellanicum,  Tuesday-Bai  inter  Sendtueram  cbilensem.  c.  flor.  d" 
et  ?  sed  sacculis  fructiferis  nondum  evolutis  (2.  2.  76).  —  Punta  Arenas  (7.  2.  76). 

Flores  1^  Clariss.  MassäLOKGO  liaud  iiotae  eiant.  Planta  est  dioica,  antheridia  in  angiilis  foliorum  basi  saccaturiim 
apice  minus  vel  non  incisorum  singula  vel  bina  magna  breviter  petiolata.  Inflorescentia  r^  versus  apicem  eaulium  normalium; 
suprema  folia  spicae  ^  saepissime  normaliter  convoluta  sunt. 

Tijlbnanthxis  viridis  Mitten  in  Journ.  Linn.  Soc.  XV.  p.  197.  —  Transit  of  the  Venus  Expedition 

1874 — 75  Bot.  p.  36  Tab.  111.   f.  X.  —   Jungermannia  kerguelensis   Gott.  Ic.  Hep.  ined.  et 

Mns.    —    T.  amphigastriis  nullis,  in  denso  caespite  crescens,  caulibus   (10— 15  mm  longis)  parce 

radiculosis,    subramosis    et    flagellis    (10  nun  longis)    foliatis  et  radicellosis   ornatis;    foliis    ovato- 

(juadratis.  obliquis,  patentibus,  dissitis,  bilobis,  margine  ventrali  arcuato  adsccndente  repando  in 

ajjiculum  lobi  majoris  transeunte,  margine  dorsali  minus  arcuato  in  apicem  lobi  minoris  trauseuute, 

incisui'am  semper  variam  inter  se  reliquentibus.  —  Tab.  IV.  fig.  1,  2. 

Flagella  primo  fuliolis  parvis  sciuamilornülius  et  radieellis  vestitis,  demum  interdum  in  ranios  perfectos  bene  foliafos 
accrescunt. 

Folia  caulina  0,5  mm  lata.  0,75  mm  longa;  l'ulia  involucralia  majora  1  mm  longa,  0,9  mm  lata,  ovato-oblonga,  minorem 
intisuram  habent. 

Cellulae  foliorum  ijuinniie-sexangulares,  nihil  novi  monstrant;  membrana  primaria  in  Lt'llularimi  angulis  nun,  vel 
rarissime  incras.^ata. 

Reliqua  desunt.  —  In  insuki  Kcrguclcn  niense  Novembri  1874. 

Lepidozieae. 

JJafitif/ohrytfiit  pcruciaimtii  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  220  n.  19.  —  Lndbg.  et  Gott.  Spec.  Hep.  (Mastig.) 
No.   18  p.  2.')  tab.  VI. 

ß.  mini mu in  nova  var.  —  Quoad  formam  foliorum  et  amphigastriorum  eorumque  falnica  omnino 
congruit  cum  M.  peruviano  sed  diflert  minutie  (caulis  1 — 2,5  cm  luiigus)  et  amphigastriis  angii- 
stioribus  caule  sape  vix  latioribus.  Etiam  simile  M.  Lecbleri  Stepbani  in  Iledwigia  1886  p.  134  n.  20 
c.  ic.  sed  diflferens  amphigastriis  basi  foliis  adnatis.  Au  revera  species?  —  Tab.  IV.  lig.  17,  18.  — 
Frctuiu  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76). 

Mir  i-im-m  Exemplare  von  M.  penivlanum  aus  Cliile  (Igt.  LlX'ULlCK),  welches  ich  der  Giite  des  Herrn  Stepuani  verdanke, 
stimmt  unsere  Pflanze  ganz  überein,  nur  ist  sie  2 — 3  Mal  kleiner.    Mast,  trilobatum   variirt  noch   bedeutender  in   der  Grösse. 

31.  inaequilatcrum  L.  et  Lndbg.  in  Syn.  Hcj).  i>.  218  n.  11.  —  Lndbg.  et  Gottscbe  Sjjec.  Hep. 
(Mastigob.)  No.  11  ji.  14  tab.  IV.  —  Jungermannia  inaequilatera  L.  et  Lndbg.  in  Lehm. 
Pugillus  PI.  VI.  p.  56  n.  29  excl.  var.  ß.  —  Jung,  dirhyncha  Tayl.  in  sched.  ex  p.  —  Ins. 
Neu-Guinea,  Galewostrasse  in  arundineto  (Dschungel)  insulae  cnjusdam  ad  arbores  (23.  6.  75) 
ster.  —  Mac  Cluer-Bai,  pars  interior  in  silva  montana  ad  arbores  (18.  6.  75)  ster. 
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Jlf.  divaricatum  N.  ab  E.  in  Syu.  Hep.  p.  219  n.  16.   —  Lndbg.   et  Gott.  Spec.  Hep.  (Mastigob.) 

No.  14  p.  19  tab.  IV.    —   Jungermannia  divaricata  N.  ab  E.  Hep.  Javan.   p.   60  n.  79.    — 

Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  ster.  rarissime. 
Lepido^ia  laevifolia  (Tayl.)  Syn.  Hep.  p.  208  n.  23.  —  Lndbg.  et  Gott.  Spec.  Hep.  Fase.  IV.  p.  47 

tab.  VII.    —   Jungermannia  laevifolia  Taylor  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  385  n.  38.   — 

In  insula  Neu-Seeland,  Auckland  (8.  11.  75)  ster. 
L.  quadrifida  Ldbg.  in  Syn.  Hep.   p.  203  n.   9.    —    Lndbg.   et  Gott.  Spec.  Hep.  Fase.  VI.  p.  23 

tab.  IV.  —  Jungermannia  quadrifida  Kunze  Mns.  —   Ins.  Kerguelen  (11.  74)  ster. 
X.  oUgojjhüla  Lndbg.  in  Syn.  Hep.  p.  201  n.  1  et  in  Lndbg.  et  Gott.  Spec.  Hep.  Fase.    VI.  p.  18 

tab.   1   (Perianth.  perfectum  incognitum!).   —   Jungermannia    oligopbylla  Lndbg.  in  Lehm. 

Fug.  pl.  VI.  p.  26;  Taylor  in  Hep.  antarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  475  n.  48  —  Fretum 

magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  copiose  et  cum  per.  evolutis. 

Kami  fructificantes  5  In  ventre  caulis  pone  amphigastrium  exsurgunt  et  3 — -1  paribiis  foliorum  floralium  ornati  sunt. 
Folium  involucrale  ovale,  apice  quadri-6-dentatum,  fere  1,5  mm  longum;  folium  subinvulucrale  fere  1mm  longum  est.  Perian- 
thium  subcurvatum  cylindricum,  apice  subtriquetrum,  ore  subcontracto  denticulis  parvis  ad  instar  foliorum  involucralium  armato 
spectabilem  longitudinem  5  mm;  latitudinem  in  medio  1mm  monstrat. 

i.  saddlemis   Bescberelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  (1889)  p.   232    n.    56  tab.   3  f.  XIV.  — 

L.   magellanica  Gott.  Msc.    —   Tab.  IV.  fig.  5,  6.    —    Fretum  magellanicum,   Tuesday-Bai, 

parcissime  iuter  al.  Hepat.  c.  per.  (2.  2.  76). 

Ptilidiaceae. 

Polyotus  Mcnziesn  Gottsche  in  Syn.  Hep.  p.  247  No.  5.  —  Massal.  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  [).  250. 
Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  39.  —  Jungermannia  Menziesii  Hook.  fl.  antarct. 
P.  IL  p.  443.  —  Hook.  Muse.  exot.  t.  118.  —  Lepidolaena  Menziesii  Dmrt.  —  Fretum 
magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  sterilis. 
JP.  mageUanicus  Gott,  in  Syn.  Hep.  p.  248.  —  Hook.  f.  Fl.  Tasman.  IL  p.  234  et  Fl.  New-Zeal. 
IL  p.  152;  Ejusd.  Handbook  of  New-Zeal.  p.  529;  Massalongo,  Epat.  della  Terra  del  Fuoco  in 
Nuov.  Giorn.  bot.  XVII.  1885  p.  251  n.  86;  Besch.  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  239  n.  71. 

—  Jungermannia  magellanica  Lam.  Enc.  Bot.  III.  p.  284;  Schwaegr.  Prod.  p.  14  t.  1;  Weber, 
Prod.  p.  120  n.  6;  Hook.  musc.  exot.  tab.  115;  Spreng.  Syst.  Veg.  IV.  1  p.  218  n.  16;  Tayl. 
Hepat.  antarct.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  393  n.  56  et  p.  476  n.  52.  —  Jung,  elegans 
Richard  Mns.  —  Jung,  diversifolia  Tayl.  in  Herb.  Greville.  —  Gackströmia  magellanica 
Trevis.  Nuova  class.  Ep.  p.  15;  Hook.  Crypt.  antarct.  p.  50  n.  63.  —  Fretum  magellanicum, 
in  sinu  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  pauca  frustula  sterilia. 

TricJiocolea  tomentom  (Sw.)  Gottsche  in  Rabeuh.  Hep.  Eur.  exs.  n.  272;  Massal.  Epat.  della  Terra 
del  Fuoco  in  Nuov.  Giorn.  bot.  XVII.  1885  p.  250  n.  84;  Gott.  Mex.  Leverm.  p.  119  et  Hep. 
Novo-Granat.  p.  38.  —  Trichocolea  Tomentella  ß  tomentosa  Syn.  Hep.  p.  237.  — 
Jungermannia  tomentosa  Sw.  in  Angström,  Mossor  färn  Magelhaeus  Sund  in  Vetensk.  Acad. 
Forh.  Stockh.  1872  n.  4  p.  12.  —  Basichiton  tomentosum  Trevis.  in  Mem.  R.  Ist.  Lomb.  sc. 
mat.  e.  natur.  ser.  III.  vol.  IV.  p.  394;  Bescher,  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Horu  p.  238  n.  69.  — 
Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  et  al.  locis  (2.  2.  76)  c.  fr. 

Sendtnera  cliik-nais  De  Not.  in  Pugillus  Jung.  Amer.  Mem.  Acc.  To.  ser.  IL  tom.  16  p.  228  ic.  14. 

—  Herbertia  chilensis  Trevis.  Nuov.  Class.  Ep.  p.  15.  —  Schisma  chilense  Massal.  Epat. 
della    Terra    del   Fuoco    in   Nuovo    Giornale    Bot.  XVII.   1888  p.  251  Tab.  XXV.  lig.  31.    — 


Lebermoose  (V.  Schiflfner).  ij) 


Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76).     Declivia  montium  humida,  saxosa  obtegens  et 
colore  sua  rubro-ferruginea  tingens,  una  cum  herbis  alpinis,  ster. 

S.  ochroleuca  N.  ab  E.  in  Syii.  Hep.  p.  240  n.  5.  —  Jungermaiuiia  ochroleuca  Spr.  S.  Veg.  IV.  2 
p.  325  n.  210.  —  Jung,  birsuta  N.  ab  E.  in  Sched.  —  Taylor  Hep.  antarct.  in  London  Journ. 
of  bot.  1844  p.  389  n.  50  et  p.  475  n.  49.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76). 
Cum  aliis  Muscis  et  Hepaticis  umbrosas  silvas  Fagi  betuloidis  ornans,  copiosissime  et  parce  c.  flor.  ?. 

S.  fiiifonnis  nova  sp.  —  S.  caule  erecto  nudo,  ibliis  distantibus  semiverticalibus  ultra  medium  quadri- 
fidis,  laciniis  divaricatis  erectis,  basi  e  tribus  vel  quatuor  cellulis  conflatis  cum  dentibus  lateralibus, 
deinde  angustatis  et  e  binis  cellulis  exstructis  additisque  dentibus  lateralibus  obliquis  et  denique 
in  seriem  5  —  6  cellularum  attenuatarum  terminatis  (ultima  cellula  granulöse  -  punctata  acuminata 
l'u.sca);  disco  foliorum  3  —  5  series  lato,  ad  basin  laciniarum  in  facie  externa  utrinque  calcaribus 
validis  reflexis  e  3  —  4  cellulis  conipositis  ornato  et  saepius  hie  inde  aculeis  vel  verruculis  ornato, 
ampliigasti'iis  foliis  minoribus,  sed  aeque  laciniatis  et  dentatis  et  ad  basin  lacinularum  calcaribus 
utrinque  in  facie  externa  armatis,  in  basi  radicellis  apice  disco  digitato  saepe  ornatis;  perianthio 
et  foliis  involucralibus  ignotis;  foliis  perigonialibus  in  medio  ramo,  interruptis,  paucis,  veatricoso- 
inflatis,  lacinulis  marginalibus  brevius  dentatis  et  conniventibus,  antheridium  unicum  laceratum 
continentibus.  —  Tab.  IV.  fig.  19.  —  In  Insula  Kerguelen  „Irische  Bai,  Altes  Gletscliertbal" 
sterilem  et  c?  inter  majorem  formam  Plagiochil.  kerguelens.  repens  (15.  1.  75). 

Nach  den  Beschreibungen  zu  schliessen,  ist  unsere  Pflanze  identisch  mit  Jungermannia  polyacantha  Taylor  in 
Lond.  Journ.  of  bot.  1844  p.  390  n.  52  =  Trichocolea  polyacantha  Syn.  Hep.  p.  23S  und  wahrscheinlicli  auch  mit  Junger- 
mannia   quadripartita    (Teinnoma   quad.)   Hook.  Muse.  exot.  t.    117.      Von    Leperoma  quadrilaciniata  aus  Staten-Island 


(Igt.  Spegazzini)  ist  unsere  Pflanze  weit  verschieden. 

Platyphylleae. 

3Iadotheca  acutifoUa  L.  et  Ldbg.  in  Lehm,  uovar.  et  minus  cogu.  stirp.  Pug.  VII.  1838  p.  8  n.  1. 
—  Synop.  Hep.  p.  266  n.  6.  —  Saude  Lacoste  Syuop.  Hep.  Jav.  p.  53  n.  140.  —  Mitten  in 
Journ.  of  the  Proc.  of  Linu.  Soc.  Vol.  V.  p.  108  n.  136.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday 
Bai;  pauca  frustula  sterilia  (2.  2.  76).  —  Specimina  nostra  omnino  congruuut  cum  exsiccatio  cli. 
Wight:  Hep.  e  Madras  et  in  Penins.  Indiae  or.  n.  9  et  38  Herbarii  Neesiani,  tali  modo  con- 
gruunt  exeniplaria  ex  insula  Java  propre  Lede  in  .^alak  a  cl.  Teysmann  lecta  sed  Madotheca 
acutifolia  clari  Mitten  e  Mont.  Khasiau  n.  1573  in  collectione  Hookeriana  aliquautum  differre 
videtur.  —  Species  e  freto  magellanico  adhuc  nondum  nota  erat. 
M.  foetens  De  Not.  Pugillus  Jung.  Americ.  in  Mem.  Acc.  Tor.  ser.  11.  tom.  16  p.  231  ic.  17.  — 
Porella  foetens  Trevis.  Schem.  nuov.  class.  Epat.  p.  25;  Massalongo  Epatiche  della  Terra 
del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XA^II.  1885  p.  243  n.  71;  Bescherelle  et  Massalongo,  Hep. 
du  Cap  Horu  (Mission  scientif.  du  Cap  Hörn  1882—83  Tom.  V.)  p.  233  n.  .59.  —  M.  caule  in- 
ordinate  furcato-pinnatim  ramoso,  ramis  arhizis,  foliis  arcte  imbricatis  integerrimis  flavis  et  olivaceis, 
lobo  superiore  oblique  obovato-rotundo,  convexo  ajjice  paullisper  iuflexo  et  inferiore  margine  sinum 
interdum  iufractum  faciente  in  acuminatam  basin  termiuato,  basi  dorsali  super  caulem  extensis 
lobulo  ventrali  subquadrato-rotundo  duplo  vel  triplo  minore  laterali,  margine  superiore  anguste 
reflexo  amphigastrium  a  latere  semitegente  et  sub  ejus  prominentia  inflata  in  caule  affixa  et  decur- 
rente,  amphigastriis  imbricatis  lobulis  subaequimagnis  ovato-rotundis  adpressis  margine  undique 
revolutis  et  medio  globulosa  promiuentia  notatis;  fructu  iu  ramo  parvo  laterali,  perianthio  oviformi 
basi  ventricoso  apice  compresso  ut  margiues   perianthii  sibi  impositi  videantur  in  facie  ventrali, 
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ore  denticulato  (in  labiis  conniventibus  parvi  dentes  [e  2  — 3  cellulis  uniseriatis  angustis  coüflati] 
fere  20  numerantur);  in  lougitudine  periantbio  carina  dorsalis  visa  est.  Folia  pericbaetialia  an- 
gustioia  lobulis  triangulai-ibus  apice  lanceolato-denticulatis;  auipbigastrium  apice  reflexum.  Cellulae 
fol.  subrotundo-polygonae  angulis  valde  incrassatae,  interstitiis  trigonis  conspicuis.  —  Tab.  V. 
Fig.  1 — 3.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesdai  Bai  (2.  2.  76)  c.  periauth. 

Archetvpioa  ipsa  clariss.  De  Notaris  in  ejusdem  herbario  et  in  herb,  Goltscheano  in  Chile  lecta  cum  speciminibus 
nostris  optime  congruunt,  tali  modo  M.  foetens  (?)  missa  a  cl.  D"-  KUAUSSE  e  Valdivia  in  Chile  (Herb.  Gottscheanum!). 
—  Clari  HaMPE  Mad.  Lechleri  e  Chile  (Valdivia)  et  Mad.  subquarrosa  M.  et  N.  ex  insula  Juan  Fernandez  legt.  Bertero 
(Syn.  Hep.  p.  275  n.  24)  alligata  in  herbario  Gottscheano  (et  teste  cl.  Massalongo  et  Stephan!)  etiaui  liuc  acceduut.  —  Mad. 
partita  Tayl.  speciei  nostrae  affinis  est;  vide  Massalongo  1.  c.  in  nota. 

Haditla  multißora  nova  sp.  —  Gott.  Ic.  Hep.  iued.  —  Dioica,  laete  vel  obscure  viridis,  stratificata 
in  ramis  fruticum  et  arborum  saepe  pendula  e  lobulorum  medio  saepe  fasciculatiiu  radiculosa,  e 
ujajoribus.  Gaules  rigidi  3 — 5  cm  (rarius  plus)  longi  cum  foliis  2  mm  lati,  pinnatim  ramosi,  ramis 
iterum  irregulariter  pinnatis  vel  subdicbotomis.  Folia  contigua  vel  imbricata  saepissime  explanata 
(rarius  in  ramis  pendulis  subsecunda)  snbplana,  e  basi  (lobulo)  oblique  adscendente  '/s  vel  plus 
longitudinis  folii  metiente  distantia,  semicordato-ovata,  apice  rotundata,  basi  dorsali  rotundata 
caulem  band  multuin  superantia,  omnino  iutegerrima.  Lobulus  maguus  planus,  rbomboideus,  apex 
subrotundatus  rbombi  cauli  approximatus  (axis  longior  rhombi  cum  caule  angulum  acutissimum 
sistit),  basis  adeo  cauli  adnata  est,  ut  lobuli  pars  basalis  interna  ad  medium  (rarius  ultra)  caulem 
tegat.  Loliuli  subcontigui,  in  ramis  junioribus  et  apicem  caulis  versus  contigui  sunt.  Areolatio 
illi  Eadulae  complanatae  simillima.  Flores  feminei  terminales  innovaudo  laterales  vel  in  ramis 
subdicbotomiales,  creberrimi,  foliis  involucralibus  oblique  patentibus  caulinis  simillimis,  sed  lobulo 
majore  instructis,  archegoniis  20  vel  pluribus.  Periantbia  3  — 3,5  mm  longa,  laevissima,  subcom- 
pressa,  longe  cuneata.  Spicae  d"  aut  terminales  in  ramis  aut  intercalares  (band  raro  iteratae  in 
eodem  ramo)  longitudine  diversa,  foliis  perigonialibus  3—25  jugis,  saccatis,  lobo  lobulum  magni- 
tudine  parum  superante,  utroque  rotundato,  antheridiis  1(— 2)  magnis  globosis  fulvis.  —  Tab.  lY. 
fig.  12,  13.  —  In  insula  Neu-Hannover  ad  litus  occidentale,  ad  arborum  et  fruticum  ramos 
copiose  una  cum  Dendro-Lejeunia  vittata  cum  periantbiis  et  c?  (20.  7.  75).  —  Ins.  Neu-Mecklen- 
burg  S.  0.  c.  periantbiis  (19.  8.  75). 

Der  zweihäusige  Blüthenstand,  die  Form  des  Lobulus  der  rhombisch  und  so  gestellt  ist,  dass  die  Längsaxe  mit  dem 
Stengel  einen  sehr  kleinen  Winkel  bildet,  während  die  eine  Seite  des  Rhombus  durch  die  angeheftete  Basis  des  Lobulus  ge- 
bildet wird  und  sehr  schräg  von  der  Mitte  des  Stengels  nach  abwärts  verläuft  und  der  obere  gegen  den  Stengel  zu  gelegene 
freie  Kand  des  Lobulus  oft  etwas  aufgekrümmt  erscheint,  charakterisiren  diese  Art.  Sie  wird  schon  von  Stephani  in:  Die 
Gattung  Radula,  Hedwigia  1884  p.  159  ohne  Diagn.  unter  den  neuen  Arten  erwähnt. 

J?.  intempestiva  nova  sp.  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Dioica,  Radulae  flavifoliae  proxima  eique  quoad 
magnitudinem ,  colorem,  foliorum  et  lobuli  formam  similis,  sed  difl'ert  Ibliorum  apice  minore 
semper  fere  reflexo;  loliulo  basi  multo  magis  inflato,  quo  fit,  ut  lobulus  angustior  appareat.  Cellulae 
foliorum  magis  rotundatae,  circacircum  multo  magis  incrassatae  et  convexe  subprominulae.  — 
Spicae  J*  in  ramulis  terminales,  perlongae,  saepe  ramificatae,  foliis  perigonialibus  densissimis  valde 
saccato-inflatis,  5 — 12  jugis,  aequilobis.  —  Tab.  Y.  fig.  6.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday- 
I>ai,  inter  alias  Hepaticas  paucos  tantum  surculos  invenimus  cT  et  c.  fl.  $  (2.  2.  76). 

Ist  sicher  spccifisch  von  Rad.  flavifolia  verschieden  und  zeichnet  sich  von  dieser  auf  den  ersten  Blick  durch  die 
fast  inuuer  eingebogene  Blattspitze,  das  andere  Zellnetz  und  den  viel  mehr  und  breiter  aufgeblasenen  Lobulus  au.s;  in  letzterer 
Hinsicht  nähert  sich  diese  Art  unserer  R.  magellanica,  die  aber  durch  viel  geringere  Grösse  und  die  ganz  andere  Blattform, 
sowie  durch  den  Blüthenstand  sofort  zu  imterscheiden  ist.  Die  ganze  Pflanze  erreicht  wohl  nie  mehr  als  15  mm  Länge  und 
besitzt  eine  gelbgrüne  Farbe,  die  an  den  unteren  älteren  Blättern  in  rüthlichgelb  übergeht. 
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S.  cvemdala  nova  sp.  —  Eadulae  anci)3iti  Sande  Lac.  (Syn.  Hep.  Javan.  p.  52  tab.  X.)  maxime 
aflinis,  paulum  major  et  robustior,  iblioriiui  et  lobuli  forma  coiigruens;  lobulus  totus  inflatus  est 
ejusque  apex  versus  folii  paginam  iiiteriorem  inflexus  est,  ut  lobulus  apice  oblique  truncatus 
appareat  (vide  1.  c.  fig.  4).  Sed  nostra  species  differt  primo  visu  a  R.  ancipite  foliis  non  longe 
ciliato-dentatis,  sed  irregulariter  subrepandis  tantum  et  toto  ambitu  irregulariter  minutissime 
celluloso-crenulatis.  Flores  $  innovaiido-laterales;  folia  involucralia  acuta  exactius  subdentata, 
lubulis  latissimis  rotundatis.  Caetera  adliuc  igiiota.  —  Tab.  V.  fig.  4,  5.  —  Insula  Neu- 
llannover,  ad  litus  occidentale,  cum  R.  multiflora  (20.  7.  75). 

Ist  durch  die  spitzen  und  crenulirten  Blätter  von  allen  andern  Arten  zu  unterscheiden  und  stellt  sieiier  der  R.  aneeps 
selir   nahe. 

H.  via  (/eil  IUI/ tu  nova  sp.  —  Autoica,  miiiuta  in  aliis  Hepaticis  repens,  flavo-pallida.  Caulis  tenuis 
flexiiosus,  1  cm  raro  excedens  remote-pinnatus  vel  vage  ramosus.  Folia  contigua  vel  subimbricata 
late  et  oblique  cordiformia,  apice  rotundata  oninino  integerrima  valde  concava,  lobulo  magno 
V'ä  —  73  folii  magnitudinem  adaequante,  ad  apicem  marginis  ventralis  adscendente  apice  angulato, 
basi  valde  inflato,  margine  liliero  impresse  vel  rarius  involuto.  Flores  ?  in  ramis  brevibus 
terminales.  Folia  involucralia  complicato -biloba  lobis  aequalibus  apice  rotundati.s,  suberecta. 
Periantliinm  pro  more  magnuni,  1,75  — 2  nun  longuni  parte  latissimo  0,5  mm  latuni  obcouico-com- 
pressum.  Sab  ipso  flore  $  in  eodem  ramulo  sequuntur  folia  perigonialia  o— 4  juga  saccato- 
inflata  aequiloba  lobis  rotundatis,  monandra.  Flos  ?  saepissinie  innovatione  sufi'ultus  est.  — 
Tab.  IV.  fig.  14,  15.  —  Fretum  magellanicum,  ad  Tuesday-Bai,  ScnJfneme  cli/lentii  irrepens. 

Ist  der  Kadula  Helix  Hixjk.  nahe  verwandt  und  luibituell  sehr  älinlicli,  unterscheidet  sicli  aber  sofort  dureli  die 
Blattfonn,  indem  bei  dieser  der  Lobulus  nicht  bis  zur  Spitze  reicht  und  die  Spitze  ist  etwas  nach  aussen  gekrümmt,  wodurch 
eine  ganz  andere  Blattforni  entsteht.  Die  Blätter  unserer  Rad.  mageUanica  sind  in  der  Form  auffallend  denen  der  Micro- 
Lejeunien  ähnlich.  Ist  mit  Rad.  physoloba  zu  vergleichen,  von  welcher  ich  bisher  kein  KNcmplar  liekoninu-n  konnte,  die 
Beschreibung  derselben  ist  so  unklar,  dass  daraus  nichts  Sicheres  zu  entnehmen  ist. 

Jubuleae. 

Mastlfßo-  (Tliysano-)  Lejennia  roncolufa  Spruce  Hepat.  Amazon,  p.  lOt;.  —  Thysananibus 
convolutus  Gottsclie  Ic.  Hepat.  ined.  —  Lndl)g.  in  Synop.  Hep.  p.  2SS  n.  2.  —  Jungermannia 
spatliulistipa  var.  y  Nees  ab  E.  Hep.  Jav.  p.  38. 

var.  ornafd  nova  var.  —  Brunnea,  subfastigiatinj  ramosa,  rami  ad  3  cm  alti  inferne  foliis  destituti, 
superne  densissime  foliosi,  foliis  subverticalibus,  late  ovatis,  cymljiformi-concavis,  margine  supero 
incurvo  subintegerrimo  vel  apicem  versus  subdenticulato,  margine  infero  latius  convoluto  sensim  feie 
in  lobulum  transiente,  sub  apice  saepissime  explanato  ibidemque  denticulato;  lobulus  parvus  infiato- 
convolutus;  Amphigastria  imbricata  oltovato-cuneata,  apice  late-subtruncata  ibidemque  dentata, 
marginibus  subintegerrimis  plus  minus  revoluta;  perianthia  vix  emersa  pseudolateralia,  obovata,  apice 
rotundata  et  brevissime  rostellata,  triquetra  sed  parietibus  plicatis,  quo  fit,  ut  forma  triquetra  haud 
tam  clara  sub  microscopio  appareat,  ac  in  sectione  perianthii  traiisversali.  Perianthia  marginibus  et 
carina  densius  cristis  laciniato-dentatis  vestita  atque  in  ipsis  faciebus  ventrali  et  dorsali  cristis 
pluribus  irregularibus  laciniato  dentatis  et  lacinulis  singulis  interjectis  ornata  sunt.  Folia  perichaetialia 
caulinis  majora  et  longioi-a  biloba  lobo  ventrali  '/•.'  minore  explanato  dentato,  dorsali  subexplanato 
apicem  versus  dentato;  totum  folium  a  ventre  visum  quoad  formam  fere  folium  Scapaniae  cujusdam 
in  mentem  revocat.  Amphigastria  involucralia  majora  valde  revoluta  et  etiam  marginibus  dentata.  — 
Ins.  Novo-Guinea,  ad  sinum  Segaar-Bai  et  Mac  Cluer-Bai  ad  arbores  (17.  6.  75),  Galewo-Strasse  in 
insula  quadam,  ad  arbores  in  ai-undineto  (Jungle)  c.  perianthiis  et  c.  fruct.  supermaturis  (23.  6.  75). 
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Wastigo-  (Thysano-)  L.  amboinensis  nova  spec.  —  Monoica!  olivaceo-badia.  Gaules  3 — 4  cm 
longi,  cum  foliis  explanatis  2 — 2,5  mm  lati  rigidi,  inferne  subfasciculati,  dein  remote  pinuati, 
ramulis  brevibus  androecia  gerentibus  vel  longioribus  decurvis  flagelliferis  dense  sed  parve-foliosis, 
subtus  foliis  destituti,  superne  confertissime  foliosi.  Folia  siccando  cauli  julaceo  -  convoluta, 
humectata  horizontaliter  disticho-patentia,  explanata  ovato-objonga  acuta  sed  in  situ  naturali 
propter  involutionem  marginis  inferioris  lingulato-falcata  et  apice  late  oblique  truncata  apparent. 
Margo  dorsalis  arcuatus  explanatus  vel  pauium  incurvus  integerrimus  vel  apicem  valde  acutam 
vel  apiculatam  versus  serrulatus.  Apex  folii  acutus  vel  apiculatus;  sub  apice  folium  late  oblique- 
truncatum  apparet  ibidemque  inaequaliter  spinuloso  -  dentatum  est.  Margo  ventralis  folii  ad 
^/3  longitudinis  margini  dorsali  subparallele  et  fere  falcato  involutus  est.  Lobulus  folii  parvus 
ovatus  involutus  apice  rotundatus  vel  subacutus  involutione  marginis  ventralis  in  folii  situ  naturali 
omnino  obtectus.  Amphigastria  ^ji  vel  plus  magnitudinis  foliorum  aequantia  dense  imbricata 
cauli  incumbentia  subobcordato-cuneata  apice  obtuse  truncata  vel  emargiuata  marginibus  late- 
ralibus  saepe  reflexis  exactius  cuneata  apparent  apice  et  marginum  parte  anteriore  spinuloso- 
dentata  a  basi  ad  medium  gibboso-sulcata.  Perianthia  innovando  pseudolateralia,  secundo-seriata 
quasi  ramulis  brevissimis  insidentia  exserta,  cylindrico  vel  cuneato  trigona  apice  subtruncata,  in 
parte  superiore  trialata  alis  apicem  versus  spinoso-dentata,  dentibus  inaequalibus  saepe  hamatis. 
Foliis  involucralibus  arcuato  distantibus  perianthio  vix  breviora  foliis  caulinis  majora  complicato- 
biloba  lobo  dorsali  illi  foliorum  caulinium  simillimo,  ventrali  multo  minore  ovato  vel  apice  bi- 
trifido,  toto  ambitu  spinuloso-dentato.  Amphigastrio  involucrali  foliis  involucralibus  subaequale 
oblongo  ovatum  apice  anguste  V*  longitudinis  bifidum  spinuloso -dentatum  undulatum.  Folia 
perigonialia  6^12-juga  lobulo  dorsali  ovato-acuto  subintegerrimo,  ventrali  subaequali  acuto,  basi 
inflato- complicata.  Amphigastria  ramuli  c?  caulinis  similia  sed  multo  minora.  Areolatio  iit  in 
Tb.  L.  comosa.  —  Tab.  V.  fig.  13—15. 

Var.  ß.  paucidenfata  nov.   var.    —    Foliis    minus    dentatis    fere    integerrimis.     Amboina,    ad 
arbores;  c.  periantliiis  et  cT  (7.  6.  75).     Var.  ß.  ibidem. 

Unsere  Pflanze  steht  der  Thysano-Lejeunia  comosa  (Lndb.  rcforni.)  R.  Spr.  sehr  nahe  und  ist  eif^entlieh  nur 
eine  Form  derselben.  Ich  verdanke  der  besonderen  Güte  des  Herrn  F.  Stephaki  in  Leipzig  ein  Originalexemplar  aus  dem 
Herb.  Hooker  in  Kew  von  Th.  L.  comosa  aus  Pulo-Penang  und  kann  danach  folgende  Unterschiede  konstatiren:  Th.  L.  Ara- 
boinensis  ist  einhäusig,  unsere  Normaltbrm  besitzt  viel  deutlicher  und  dichter  gezähnte  Blätter,  als  Th.  L.  comosa,  Welche 
in  dieser  Beziehung  unserer  var.  ß.  sehr  ähnelt.  Die  Blätter  sind  bei  Th.  L.  comosa  gehöhlt-vertieft  (von  der  Unterseite 
gesehen),  doch  reicht  diese  Cavität  nicht  bis  ganz  an  die  Spitze  was  R.  Spruce  (Hep.  Amaz.  p.  108)  zu  dem  Ausdrucke  „apice 
decurvo-cucuUato"  Anlass  gegeben  hat.  Bei  Th.  L.  Amboinensis  ist  diese  Cavität  auch  vorhanden,  doch  ist  sie  nicht  so 
deutlich  und  reicht  nicht  so  weit  gegen  die  Spitze  zu,  ferner  sind  bei  ihr  die  Seitenränder  der  Amphigastrien  umgebogen, 
während  bei  Th.  L.  comosa  fast  alle  ganz  flach  sind.  Bei  letzterer  ist  der  umgebogene  Ventralrand  der  obersten  Blätter  des 
Stengels  und  der  Zweige  der  ganzen  Länge  nach  grob  gezähnt,  was  ich  bei  unserer  Art  nicht  gefunden  habe,  auch  sind  bei 
derselben  die  Kiele  des  Periauthiums  bei  Weitem  nicht  mit  so  dichten  und  langen  Zähnen  besetzt,  wie  bei  Th.  L.  comosa. 
Im  Habitus  und  allen  anderen  Punkten  stimmen  beide  Pflanzen  sonst  völlig  überein.  Der  einzige  wesentliche  Unterschied  ist 
der  Blüthenstand,  alle  anderen  sind  unwesentlich,  und  selbst  dieser  ist  nur  relativ,  denn  es  ist  möglich,  dass  Th.  L.  comosa 
als  einhäusige  und  zweihäusige  Pflanze  auftritt. 

jflastiffo-  (THffOiw-)  i.  atypos  nova  spec.  —  Tb.  L.  amboinensis  raaxime  affinis.  Pallide-fusca; 
caules  longiores  5  — 6  cm  longi  cum  foliis  explanatis  ad  2,5  mm  lati  radiculosi,  irregulariter  et 
remote  pinnati  ramulis  aliis  flagelliformibus  parvifoliis  recurvatis  radicantibus  rarius  subsimplices. 
Folia  quoad  formam  et  fabricam  illis  praedictae  speciei  similia  sed  pro  more  angustiora  et  longius 
acuminata  apice  acutissima  vix  incurvata  omnino  integerrima  vel  valde  inconspicue  undulato  sub- 
repanda;  basi  dorsali  caulem  lobo  parvo  fere  orbiculari  vel  potius  margine  subspirali  amplectentia 
(in  Th.   L.   amboinensi   margine  arcuato   tantum  in  caulem   nitentia),  margine  ventrali    brevius 
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basin  versus  subinflate-convoluto  lobulo  majore  semicordato  'A  folii  longitudinis  adaequante 
margine  integerrimo  vel  repande-deutato,  apice  vel  rarius  aubacuto  explanato  iblio  adpresso  nee 
reflexo  semper  involutionem  marginis  ventralis  longe  superante,  areolatione  cellulis  efifecta  paulo 
majoribus  quoad  formam  illis  praecedentis  speciei  simillimis.  Amphigastriis  latioribus  oinniiio 
integerrimis  marginibus  lateralibus  et  apice  jjIus  minus  reflexis  quo  üt,  ut  apice  profundius 
emarginata  esse  videantur.  Inflorescentia  et  fructificatio  baud  nobis  nota.  Forsan  aeque  ac 
Tb.  L.  amboineusis  varietas  tantum  Tb.  L.  comosae.  Forma  tiansitoriae  ad  Tb.  L.  am- 
boinensem  verisimiliter  proveniunt.  —  Tab.  V.  Fig.  7—10.  —  Ins.  Novo-Guinea,  ad  sinum 
Segaar-Bai  et  Mac  CIiier-Bai,  in  silvis  montanis  ad  arbores  copiose  sed  omnino  ster.  (17.  6.  75). 

Unzweifelhaft  sind  zwischen  den  ganzrandig  beblätterten  Formen  (Trigono-L.)  und  den  gezähntblättrigen  Formen 
(Tliysauo-L.)  der  Sektion  Mastigo-L.  Uebergänge  vorhanden,  und  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  unsere  Th.  L.  amboinensis 
und  Trig  L.  atypos  demselben  Formenkreise  angehören,  daher  wäre  es  besser,  die  Spaltung  des  Subgenus  Mastigo-L.  in 
die  beiden  erwähnten  Gruppen  ganz  aufzugeben,  da  dieselbe  eine  rein  künstliche  ist. 

3lastif/o-  (TrU/ono-)  L.  minuta  nova  sp.  —  (Pbragmicoma?  novoguineensis  Gott.  icon.  Hep. 
ined.).  —  Monoica,  parva,  subfusca.  Gaules  e  caudice  repente  efolioso  radicante  1,5 — 2  cm  longi, 
cum  foliis  1  — 1,4  mm  lati,  inordinate  subpinnati,  ramis  inaequalibus,  aliis  apicem  versus  parvi- 
foliis,  radicantibus  recurvati;,.  Folia  imbricata,  horizontalia,  parva,  late-semicordata  integerrima 
basi  dorsali  rotundata  caulem  rix  amplectentia,  apice  utplurimum  rotundata  rarius  acutiuscula, 
margine  ventrali  plerumque  baud  revera  reflexo  sed  aliquantum  recurvato  vel  elevato  (quo  fit,  ut 
folia  non  ut  in  congeneribus  tam  exacte  sub  apice  oblique  truncata  appareant,  subito  fere  in 
lobulum,  oblique  insertum  transeunte  et  cum  lobulo  angulum  obtusum  vel  fere  rectum  efficiente. 
Lobulus  ca.  V*  '^el  Vs  longitudinis  folii  adaequans,  subinflato-involutus  apice  saepe  subacutus. 
Ampbigastria  subimbricata  foliis  dimidio  minora,  cuneato-rotunda  conspicue  latiora  quam  longa, 
apice  rotundato- truncata  vel  leniter  impresso -emarginata  et  ibidem  aliquantulum  reclinata,  quo 
obtusiora  appareant,  integerrima  medio  subgibbosa.  Periautbia  innovando  monotropa  in  caulis  parte 
superiore  et  in  ramulis,  longe  exserta  cylindrico  triquetra,  aequaliter  fere  tricarinata  carinis 
laevibus,  faciebus  ecarinatis  sed  facie  dorsali  medio  sulco  instructa,  apice  rotundata  sub-emarginata 
breviter  rostellata.  Capsula  parva  flavescens  ad  medium  4  partita,  periantbio  breviter  exserta,  elateris 
apice  obtusis.  Folia  involucralia  bina  caulinis  majora,  erecto-patentia  periantbio  V2  vel  '/s  breviora, 
complicato-biloba  ad  Vs  longitudinis  in  lobos  divisa,  quorum  dorsalis  elongato-semicordatus  integerri- 
mus  subundulatus  apice  rotundatus,  ventralis  minor  lingulatus  integerrimus  apice  emarginato-bifidus 
lacinüs  rotundatis.  Amphig.  iiivol.  majus  ovatum  ajjice  emarginato-bifidum.  Spicae  cf  in  eadem 
planta  in  ramulis  propriis  vel  saejic  in  innovatione  subflorali,  ut  rami  basin  versus  complura 
periantbia  subsecunda  dein  spicam  c?  proferre  videantur.  Spica  ^  i>lerumque  intercalaris,  foliis 
perigonialibus  10 — 15-jugiä,  lobulo  saccato  permagno  integerrimo.  Areolatio  ut  in  congeneribus.  — 
Tab.  V.  fig.  25—27.  —  Ins.  Novo-Guinea,  in  parte  interiore  sinus  Mac  Cluer-Bai,  ad  arbores, 
pauca  specimina  sed  c.  fr.  vetustis,  c.  per  et  c?  (18.  8.  75). 

Von  den  verwandten  Arten  durch  die  geringe  Grösse,  die  Form  der  Blätter  und  Invohicralbl.  etc.  leicht  zu  unter- 
scheiden.    Wenn  die  Fruktifikation  fehlte,  könnte  man  diese  Art  für  eine  Jugendform  z.  15.  der  M.  L.  atypos  halten. 

Mastiyo-  (Trhjono-)  L.  novo-hibcmica  nova  sp.  —  E  minoribus,  dioica,  fuscescens;  caules  2— 2,5  cm 
longi  cum  foliis  ca.  2mm  lati,  subflaccidi,  inaequaliter  subpinnati,  ramis  aliis  caulem  longitudine 
subaequantibus  et  iterum  subpinnatis,  quo  caules  intei-dum  subfastigiatim  ramosi  appareant  aliis 
brevibus  subsimjilicibus,  aliis  parvifoliis  apice  radicantibus.  Folia  imbricata,  fere  exacte  bori- 
zontaliter  distantia  rectum  angulum  margine  sua  ventrali  cum  caule  sisteutia,  suljplana  integerrima. 
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liugulata  pro  more  angusta  recta  haud  falcata  ut  iu  congeiieribus  basi  veutrali  rotundata  caulem 
subamplecteiitia,  inargine  dorsali  parum  curvato  vel  substricto,  apice  latissime  rotundato  vel  rarissime 
subacutiusculo,  sub  apice  haud  (in  foliis  rotundatis)  vel  valde  inconspicue  (in  foliis  subacutis) 
oblique  truncatis,  uiargiue  ventrali  insigniter  recto  (haud  fak'ato  ut  in  cougeneribus)  margini 
dorsali  subparallelo,  anguste  reflexo  in  lobulum  parvuiu  yubinflatuiii  involutum  transeunte  vix  '/e 
longitudinis  folii  metientem,  apice  subacutuui  vel  rotundatuui.  Areolatio  densa,  valde  opaca, 
cellularum  forma  ut  in  congeneribus.  Amphigastria  imbricata  cuneato-rotundata,  conspicue  latiora 
quam  longa,  iutegerrima  vel  inconspicue  repanda,  apice  retuso  subemarginata,  medio  gibbosa  niar- 
ginibus  (excepto  apice,  quo  iuterdum  subreflexa  sunt)  plana.  Perianthia  monotrope  innovantia 
sed  haud  creberrima,  emersa  triquetro-oblonga  vel  prisniatica,  fere  aequaliter  tricarinata  carinis 
laevibus,  faciebus  laevibus  dorsali  niedio  sulcata.  Folia  involucralia  caulinis  luajora,  longe  liugu- 
lata apice  rotundata  vel  acutiuscula,  integerrinia  vel  subrepanda  ad  medium  ultrave  complicato- 
biloba,  lobulo  lanceolato  acutissimo  fere  cultriformi  integerrimo.  Amphigastrium  involucrale 
magnum,  diversiforme  oblongum  mox  integerrimum  mox  apice  irregulariter  pluridentatum  mox 
apice  subbifidum.  Planta  mascula  haud  nobis  visa.  —  Tab.  V.  fig.  11,  12.  —  Ins.  Neu- 
Mecklenburg,  in  litore  meridionali  (5.  8.  75). 

Statura  M.  L.  minutae  similis  sed  paulo  major,  differt  ab  illa  foliorum  forma  omnino  alia,  folionim  iiivolucr.  lobulo 
acutissimo  haud  apice  bifido,  laciniis  rotundatis  etc.  dein  inflorescentia  dioica,  ab  omnibus  aliis  congeneribus  statura  minore  et 
foliorum  forma  insigui  praecipue  margine  ventrali  recto  haud  falcato  primo  visu  distinguenda. 

Phragmo-Lejeuiiia  subgenus  novum.  —  Phragmicoma  Sande  Lac.  —  Plantae  elatiores,  laxe 
depresso-caespitosae,  stratificatae,  caulibus  e  caudice  repente  assurgentes  ultra  matricem  (fruticis 
ramulum)  patulis  vel  pendulis,  laete  virides,  flavicantes.  Gaules  fertiles  superue  plus  minus  exacte 
dichotomi,  inferne  saepe  ramis  irregularibus.     Ramis  fiagelliformibus  radicantibus  nullis. 

Folia  magna  imbricata,  siccando  convoluta,  apice  obtuso- rotundata  vel  acutiuscula,  margine 
ventrali  incurvo,  quo  folia  lingulato-falcata  apparent  apicem  versus  deuticulata.  Lobulus  magnus, 
'/a  vel  V*  folii  longitudinis  metiens,  oblongus  inflatus  apice  abrupte  deutatus,  rarius  confluens. 
Cellulae  parvae  in  margine  rotundatae,  in  medio  folio  oblongae,  basin  versus  multo  majores, 
pellucidae,  utriculo  primordiali  parietibus  adpresso,  circuitu  eodemque  modo  ac  in  Thysauo- 
Lejeuniis  incrassatae. 

Amphigastria  contigua  vel  imbricata,  rotunda  apice  obtusa,  denticulata. 

Flores  monoici;  $  in  caule  et  ramis  iteratiin  monotrope-innovatis,  conferti,  creberrimi,  seriatim 
secundi  et  in  dichotomia.  Folia  involucralia  caulinis  subaequalia,  biloba,  lobo  dorsali  obtuse- 
rotuudato  vel  acuto,  ventrali  multo  minore  acuto,  uterque  lobus  denticulatus  rarius  subinteger. 
Amphigastrium  involucrale  majus,  integrum  vel  emarginatum,  serrulatum.  Spicae  d  longissimae 
ramos  terminantes  vel  e  dichotomia,  saepe  hypogynae. 

Perianthia  exserta,  subtrigono-prismatica,  apice  rotundata,  breviter  rostellata,  in  facie  veutrali 
tricarinata  carinis  obtusis,  media  major,  laterales  quasi  plicas  secundarias  sistentes,  exalatis  iuer- 
mibus;  in  facie  dorsali  plicata,  in  medio  plica  profunda  adjectis  1 — 2  lateralibus  minoribus  instructa 
quo  iit,  ut  ibidem  plus  minus  inconspicue  bi  -  tricarinata  appareant.  Oariuae  omnes  inermes  lae- 
vissimae,  vel  raro  marginales  denticulis  obsoletis  1 — 2  valde  inconspicuis  ornatae.  Capsula  et 
pedicelluB  ut  in  Mastigo-Lejeuniis. 

Phragnio-Lejcunia  diiiert  a  Thysaiio-Lcjeuuia  proxima  defectu  ramoruiu  Hagolliformiuni  (iu  nuUo  permultoruni 
sprciniiuiiiu  mihi  obviorum  vcstigiuni  illoruni  ramorum  inveni)  ramificalionc  .>iiil)-dichotoma,  floribus  $  crebrius  dichotomialibus, 
perianlhiis  ventre  tricarinatis,  laevibus;  sed  congruit  cum  Thysano-Lejeunia  niagnitudine,  habitu ,  floribus  $  pro  maxima 
parte    seriatim    secundis    confertis,    foliorum   forma  et   denticulatione   et  areolatione;    foliis  siccando  convolutis.     A  Trigono- 


Lebermoose  (V.  Schiffner).  25 


Lejeuniis  (quoad  perianthium  laeve  similibus)  differt  praeter  nota  praelaudata  etiam  foliis  et  amphigastriis  dentatis.  A 
Bracliio-Lejeunia,  cui  cl.  Stephani  Phragmicomam  polymorpham  attribuit  (Hedwigia  1889,  Heft  3),  recedit  praeter  alia 
periantliiis  pro  parte  dichotomialibus,  pro  parte  in  ramis  innuvaiKio-socundis. 

Phrtujnio-L.  poJymorpha  (Sand.  Lacoste)  Schiffn.  —  Phragmicoma  polymorpba  Sande  Lacoste 
Synop.  Hep.  Javan.  p.  58  n.  156.  —  Idem  in  Nederl.  Kruidk.  Archief  IlL  p.  420.  —  Dozy, 
Plagiochila  Sandei  p.  9. 

var.  unduKfoUa  Sande  Lac.  1.  c.   tab.  XL   —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  Port 
Sulphur  in  lamulis  fruticum  copiose  et  ditissime  c.  periantliiis  et  cT  (19.  8.  75). 

Dendro-Zi.  vittata  (Mitt.)  Stepbani*)  in  Hedwigia  1885  p.  90  tab.  IL  (Tbysananthus  eminens 
Gott.  Mns.)  —  Bryopteris  vittata  Mitt.  in  Seemann's  FL  Vitiensis.  —  Dioica,  olivacea.  Gaules  e 
caudice  repente  denudato  frutescentes  vel  ramis  arborum  dependentes  rarisseme  apice  iterum 
radicantes,  rigiduli,  10— 25  cm  longi  cum  foliis  ca.  2,5  mm  lati,  simplices  rarius  dichotomi,  fere 
rpgulariter  pinnatiiu  ramosi,  ramis  bifarie  insertis  1—2,5  cm  longis  simplicibus,  rare  iterum  ramu- 
losis.  Folia  distiche  explanata  subacutato-subplana,  subacuto-semicordata,  basi  dorsali  caulem 
lobulo  rotundo  amplectentia  praecipue  apicem  versus  inaequaliter  remote  et  grosse  dentata,  vittata, 
margine  ventrali  plus  minus  iuflexa,  vel  subplana,  lobulo  parvo  plerunique  explanato  semicordato 
apice  acuto  6  — 7plo  folio  breviore.  Areolatio  folii  e  cellulis  parvis  oblonge  hexagonis  circnitu 
aequaliter  parum  incrassatis,  cellulis  vittae  duplo  majoribus  longioribus,  circuitu  moniliformiter 
incrassatis.  Auipbigastria  imbricata  a  caule  subdistantia  subacuto-ovata  (apice  angustata)  in 
medio  anteriore  grosse  et  fere  duplicato  (ut  folia)  dentata,  ad  medium  vittata,  marginibus  semper 
late  et  valde  reflexa  saepissime  fere  tubuloso-revoluta.  Flores  $  in  ramis  terminales  sed  mox 
innovatione  sub  ipsa  flore  orta  jiseudo-laterales,  monotrope-innovati,  in  ramis  saepe  secunde-seriati 
(i'arissime  e  dicbotoraia).  Periantbium  exsertum  obconico-cylindricum,  exacte  triquetrum  acute 
tricarinatum  carinis,  interstitialibus  nullis,  in  carinis  lateralibus  et  ventrali  apicem  versus  grosse 
dontatis,  dentibus  sursum  bamatis,  apice  rotundatum  vel  subcordatum,  rostellatum;  calyptra  pyri- 
formis  periantbin  diiiiidio  brevior.  Cai)sula  breviter  pedicellata,  pedicello  laevi  suffulta,  periantbio 
li.iud  vel  vix  emergens,  elateres  longi  apice  obtusati.  Folia  involucralia  caulinis  aequalia  ad  Vs 
complicato- bifida,  lobis  fere  aequalibus,  dorsali  lanceolato  acuto,  ventrali  apice  bitido,  utroque 
grosse  dentato,  dentilius  sursum  bamatis.  Ampbigastriuiu  invol.  ]jermagnum  longitudiue  periantbio 
eminens  lingulato-lanceolatum,  medio  sulco  gibboso  instruetum,  apice  bilidum,  marginibus  valde 
reflexum  et  toto  auiliitu  grosse  et  inaequaliter  dentatum.  Spicae  c?  ramosjaterales  terminantes, 
longae,  graciles,  foliis  perigon.  10— 20-jugis  saccato-cavis  bilobis,  lobis  fere  aequalibus  acutis 
subintegerrimis,  anipbig.  sjiicaruin  d"  quoad  formam  caulinis  similia  sed  minora  et  vix  revoluta.  — 
Tab.  V.  fig.  16,  17.  —  Ins.  Neu-Hannover,   in  int(!riore  parte  insulae,  fauces  secus  rivulum  in 


1)  Von  Herrn  .StuI'haxi  erliielt  icli  ein  Exemplar  seiner  Dendro-L.  vittata,  welclies  micli  belcin-t,  dass  diese 
l'llanze  mit  Thysan  antlius  eminens  Gotische  identisch  ist.  Unsere  Pflanze  unterscheidet  sich  von  der  von  Herrn  Stephanx 
gesandten  (Neue  Hebriden,  Herb.  Melbourne),  durch  grössere  Lobuli,  die  stets  an  der  Spitze  quer  gestützt  sind,  also  nicht  in 
den  Blattrand  verlaufen,  doch  ist  dieses  Merkmal  ohne  besonderen  Werth,  die  Zeichnung  in  Hedwigia  I.  c.  fig.  2  entspricht 
dem  Verhältniss  bei  unserer  Pflanze  sehr  gut.  Der  cigenthümliehe  .\nliang  des  Lobulus  (hauptsächlich  an  dem  der  Stengel- 
blätfer),  den  Stephani  l)eschreibt,  findet  sich  in  gleicher  Weise  bei  unserer  Pflanze.  Ich  hatte  früher  denselben  übersehen. 
Als  Synonyme  führt  Herr  8TKPHANI  mich  am  Thysano-Lejeunia  fruticosa  Steph.  —  Bryopteris  vittata  Mitten.  — 
Br.  truticosa  Ldb.  G.  und  Tliysananthus  mani Hanns  Gott.  Dass  dieses  letzte  Synonym  hierher  gehört,  habe  ich  auch 
schon  früher  vermuthet.     Vergl.  auch  SxEPllANl  in  Geheeb,  Beiträge  zur  Moosfl.  von  Neu-6uinea  1889. 

KujüL-huugsix'ise  S.  M.  S.  „Gaxello^.    IV.  TLeil:   Uutaiiik  (Lubennoose).  ^ 
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Silva  moutana,  ad  arborum  ramulos,  copiose  c.  per.  et  c.  fr.  evolutis  paucis  et  <^  (24.  7.  75).  -- 
Ins.  Neu-Mecklenburg,  Port  Sulphur  c.  per.  (19.  8.  75). 

Bisher  war  nur  eine  einzige  Art  dieses  Subgenus,  Dendro-L.  fruticosa  (Lndb.  et  Gott.)  Spruce,  bekannt,  von 
welcher  unsere  Species  durch  die  dreikantigen,  auch  am  Ventralkiel  gezähnten  Perianthien  und  hauptsächlich  durch  die  Amphi- 
gastrien  auffallend  verschieden  ist.  R.  Spruce  (Hepat.  Amaz.  p.  110)  führt  Dendro-B.  fruticosa  von  der  Insel  Mauritius  Igt. 
Sieber  an.  Ich  besitze  vier  Exemplare  der  SiEBERschen  Sammlung  No.  33  und  linde  bei  Allen  die  ^  Bliithen  (Perianthien 
sind  noch  nicht  entwickelt)  seitenständig  auf  sehr  kurzen  Aestchen.  Die  mir  vorliegenden  SlEBEU'schen  Pflanzen  aus  Mauritius 
gehören  also  zu  Bryo-Lejeunia  Spruce. 

Nahe  verwandt,  ja  wahrscheinlich  identisch  mit  Dendro-L.  vittata,  ist  Thysananthus  manillanus  Gott. 
(Pugillus  Hep.  nov.  e  mus.  Paris,  in  Ann.  sc.  nat.  4.  ser.  tom.  VIII.  p.  342  tab.  16);  leider  ist  aus  der  Beschreibung  nicht 
deutlich  ersichtlich,  wie  die  ^  Aeste  beschaffen  sind,  jedoch  scheint  der  Ausdruck:  „pinnis  superioribus  versus  apicem  fer- 
tilibus"  darauf  hinzudeuten,  dass  die  §  Bliithen  nicht  auf  kurzen  Seitenästchen  stehen,  ebenso  deuten  die  „folia  falsinervia"  auf 
Dendro-Lejeunia.  Nach  der  Zeichnung  und  Beschreibung  GoTTSCHE's  sind  die  sonst  ähnlichen  Amphigastria  nicht  fast 
rührig  zurückgerollt,  sondern  nur  ,marginibus  elevatis".  Das  Amphigastrium  involucrale  scheint  kleiner  und  breiter,  der  Ventral- 
lappen der  Involucralblätter  an  der  Spitze  nicht  zweitheilig.  Alle  diese  Unterschiede  sind  so  gering,  dass  sich  bei  Vergleich 
der  Pflanzen  vielleicht  ihre  specifische  Identität  erweisen  wird. 

Acro-L,  densifolia  nova  sp.  =  Pbragmicoma  amboineusis  Gott.  ic.  Hep.  ined.  —  Dioica,  fusce- 
scens;  caules  2 — 3  cm  longi,  cum  foliis  expansis  2  mm  lati,  irregulariter  pinnatim  ramosi  ramis 
aliis  brevibus  vel  brevissimis  simplicibus,  aliis  longis  ramulos  breves  proferentes,  arcte  repentes 
saepe  ex  ampbigastriorum  basi  fasciculatim  radicantes.  Folia  confertissima.  subconvexa,  distiche 
explauata,  late  semicordato-ovata,  integerrima,  margine  dorsali  fere  semicirculari  in  apicem  late 
rotuudatum  transeunte,  margiue  veutrali  subarcuato,  breviter  iuvoluto  in  lobuli  permagni  partem 
inflatam  transeunte.  Lobulus  maguus  V2  longitudinis  et  Vs  fere  latitudinis  folii  aequans  oblique 
triangularis  apice  in  marginem  ventralem  folii  sensim  attenuatus  ibidemque  bidentatus,  ad  carinam 
valde  inflatus,  dein  planus  et  lamina  plana  versus  folii  faciem  interiorem  reclinata.  Amphigastria 
confertissima  ultra  medium  sese  tegentia,  late  truucato-reniformia,  basi  exciso-amplexante.  apice 
retuso  subrecurva  (quo  fit,  ut  fere  latissime  obcordata  appareant),  medio  subgibbosa,  marginibus 
plana,  basi  haustorium  e  radicellis  fuscis  fasciculatis  proferentia.  Areolatio  valde  regularis  e 
cellulis  pellucidis,  mai'ginibus  tantum  opacis  oblonge -rbomboideis  angulis  incrassatis  efifecta. 
Perianthia  in  ramulis  lateralibus  4— 7  mm  longis  termiualia,  turgide  ovata  lateribus  carinata,  dorso 
gibbo  ecariuata  ventre  ad  medium  bicarinata  (in  toto  igitur  4  carinata)  carinis  laevibus.  Folia 
involucralia  caulinis  majora  ad  '/s  biloba,  lobo  dorsali  latc-ovato  subundulato  acutissimo,  ventrali 
angustiore  subaequilongo  acutissimo,  uterque  integerrimus.  Amphigastrium  involucrale  ovatum 
permaguum  medio  carinatum  marginibus  lateralibus  subrecurvum  apice  obtuse  bifidum,  laciniis 
acutissimis  in  parte  apicali  praeter  hoc  saepe  remote  dentatum.  Folia  et  amphigast.  subinvolu- 
cralia  sensim  ad  magnitudinem  formamque  normalem  redeuntia.  Spicae  r?  terminales  pei'brcves; 
folia  perigonialia  4 — 6-juga,  lobo  dorsali  rotundato,  veutrali  acuto,  basi  saccata,  integerrima.  — 
Tab.  V.  iig.  22 — 24.  —  Amboina,  in  silvis  humidis  ad  arbores  (7.  0.  75). 

Acro-L.    fertili    (Nees)    Spruce.    valde    aflinis    et    forsan    illae    .speciei    attribucnda    sed     differens     statura    majore, 
amphigastriis  majoribus,  amphigastrio  involucrali  et  subfloralibus  apice  bifido  etc.') 

Aci'O-Jj.  ronirata  nov.  spec.  —  Dioica,  fuscescens.    Caules  repentes,  siccate  subjulacei,  graciles,  vage 
ramosi,  fusci,  e  basi   ampbigastriorum   parce  radiculosi,  2  —  4  cm  longi  (pro  varietate)  cum  foliis 


1)  Ich  habe  unterdessen  ein  von  ZOLLINGER  auf  Java  gesammeltes  Exemplar  der  Acro-L.  fertilis  von  Herrn 
StephaNI  erhalten  und  linde,  dass  sich  die  beiden  Pflanzen  wirklich  zum  Verwechseln  ähnlich  sind,  doch  ist  A.  L.  densifolia 
ausser  durch  die  etwas  stattlichere  Grösse,  durch  die  zweithciligen  Ami>higastria  tloralia  (bei  A.  L.  fertilis  ist  das  Amph. 
jnvol.  eiförmig  und  vollkommen  ganz  und  ganzrandig)  sofort  zu  unterscheiden, 
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explanatis  1,5 — 2,5  mm  lati.  Folia  imbricata  subconvexa,  semicordato-ovata,  apice  rotundata  vel 
breviter  triangulari-obtusa,  iiitegerrima,  margine  ventrali  iiicurvo,  lobiilo  permagno  folii  dimidiam 
longitudinein  adaequante  vel  superante,  oblique  inserto  (quo  fit,  ut  in  medio  margine  ventrali  eo 
loco  <iuo  lobulus  in  marginem  folii  transit,  curvatura  oriatur)  ad  carinam  et  l)at>i  inflato,  marginem 
versus  plus  minus  piano  et  Iblio  appresso,  margine  transverso  rotundalo  dentibus  2  vel  pluribus, 
majoribus  vel  plus  minus  obsoletis  armato.  Cellulae  areolationis  parva,  oblongae,  subincrassatae. 
Amphigastiia  foliis  3plo  minora  aut  orbiculata  aut  late  rotundato-euneata  et  apice  inconspicue 
emarginata,  basi  exciso-amplexante,  integerrima  apice  marginibusque  subreflexa.  Inflorescentia 
?  in  ramis  phis  minus  elongatis  saepe  ramuligereis  (sed  nunquam  sub  ipso  flore)  terminalis. 
Periantbia  involucro  immersa  ovata  vel  pyriformia  vix  compressa.  laevia,  in  medio  anteriore 
profunde  8 — 9  plicata,  plicis  dorso  3 — 4,  ventre  3,  apice  longiuscule  rostrata.  Folia  involucralia 
magna  foliis  caulinis  duplo  majora  ad  'A  vel  Vs  biloba  lobis  subaequilongis,  dorsali  latissimo 
apice  obtuso,  ventrali  '/s  angustiore  acutiusculo.  Amphigastrium  involucrale  permagnnm,  apice 
subobtusuui,  integerrimum.  Folia  subfloralia  sensim  in  formam  magnitudinemqne  foliorum  caulinium 
renitentur.  Spicae  c?  terminales  in  ramis,  foliis  perigonialibus  G — S-jugis,  diandris,  saccatis,  lobo 
dorsali  submajoi'e  obtuso,  ventrali  acutiusculo. 

Yariat:  «.  minor,  gracilis,  foliorum  lobulo  pro  more  longiore  dentibus  minoribus  vel  obsoletis, 
amphigastriis  orbiculatis  (Lejeunia  textilis  Gott.  Icon.  Hep.  ined.).  —  Tab.  Y.  fig.  18—20. 
ß.  major,  foliis  majoribus,  lobulis  latioribus,  2-pluridentatis,  dentibus  majoribus,  amphigastriis 
latioribus  quam  longis,  rotundato  cuneatis,  basi  profundius  exciso-amplexantibus.  (Lejeunia? 
dentiloba  Gott.  Ic.  Hep.  ined.).  —  Tab.  Y.  fig.  21.  —  In  Amboina  insula,  in  latere  sinus 
l)oreali-occidentali  (7.  6.  75).  a.  cum  perianthiis  evolutis  capsulas  semimaturas  ferentibus  et  cT, 
ß.  ^  tantum. 

Die  Form  «  ist  vielleicht  eine  anormale,  weil  sie  uns  in  einem  Rasen  vorliegt,  der  von  Raupen  zum  Nestbau  benutzt 
wurde,  die  Pflanzen  waren  verklebt,  mit  Raupenkotli  Ijesebmutzt  und  vielfach  verletzt,  doch  fanden  sieh  Perianthien  und 
(^  Inflor.  Die  Form  ß,  trotzdem  sie  von  a  durch  die  oben  hervorgehobenen  Merkmale  und  vorzüglich  durch  die  grösseren 
Blätter  abweicht,  gehört  ganz  sicher  hierher  und  stellt  wahrscheinlich  die  nornuile  Form  dar-  —  Unsere  A.  L.  rostrata  ist  mit 
der  neotropischen  A.  L.  tornlosa  nahe  verwandt  (vgl.  SPRUCE,  Hep.  Amazon,  p.  117).  Sie  gehört  unstreitig  auch  in  den  Formen- 
kreis der  Acro-L.  fertilis.  Besonders  die  Form  ß.  major  steht  derselben  so  nahe,  dass  sie  kaum  specifisch  davon  verschieden 
ist,  hat  aber  viel   laxer  gestellte  Blätter  und  etwas  anderen  Lobulus. 

Loplio-L.  Sdjjnipuna  (Mont.)  Spruce,  Hepat.  Amazon,  p.  120.  —  Lejeunia  Sagraeana  Mont.  in 
Ramon  de  la  Sagra.  bist.  pbys.  polit.  et  nat.  de  Cuba.  Crypt.  edit.  franc.  p.  494  tab.  18  f.  1.  — 
Syn.  Hep.  p.  314  n.  9  et  750.  —  Amboina,  ad  cortices  c.  perianthiis  (7.  6.  75).  —  Ins.  Neu- 
Hannover,  in  litore  occidentali  ad  cortices  (20.  7.  76).  —  Lej.  major  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  e 
AmVioina  ster.  (7.  6.  75)  etiam  e  formis  L.  L.  Sagraeanae  est. 
Adde  diagnosi:  „amphigastrio  iuvolucrali  margine  integerrimo". 
In    speciminibus    typicis,   quae   cl.   Montagne   nobis  misit,    amphig.  involucrale  margine  integerrimum  erat;  in  tcxtu 

Synops.  Hep.  p.  315    amphigastrium   florale   reliquis    majus    „dentatum''    describitur;   tarnen  in  oninibus  plantis  bujus  speciei 

e.\  Insula  Trinitatis,  ex  Insula  Taiti,  e  Madagascar  et  ex  Amboina  amphig.  involucrale  integerrimum  vidctur,  Cl.  R.  Spruce  in 

opere  suo  eximio  amphigastrium  involucrale  integerrimum  esse  dicit. 

Var.  dentistipula  nova  var.    —  (Lejeunia  sagraenodes  Gott.  Ic.  Hep.  ined.)    —    Difi'ert  a 

formis  aliis  praecipue  amphigastrio  involucrali  apicem  versus  dentato  et  saepe  fere  bifido  laciniis 

acutis,  dein  lobulo  foliorum  longiore  fere  conico  sensim  in  marginem  attenuato,  areolatione  pellu- 

cidiore    cellulis   effecta  rhomboideo-oblongis,    angulis   subincrassatis,    caeteris    notis  congruit.    — 

Tab.  YI.  fig.  3 — 5.    —    Ins.  Amboina,    in  iisdem  locis  ac   typica,   pauca  tantum  frustula  sed  c. 

per.  et  &  inventa  sunt  (7.  6.  75). 

4» 
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Lopho-L,  euloplut  Tayl.  in  Lond.  Jouni.  of  bot.  1846  p.  387.  —  Spruce,  Hep.  Amaz.  p.  121  in 
nota.  —  Adde  diagnosi  in  oiiere  Spi-ucei  (1.  c):  Caulis  atrofuscus;  folia  pallida  exsiccatione  snb- 
albescentia,  margine  ventrali  late  involuto-reflexa.  Lobulus  involutione  magna  marginis  ventralis 
folii  absconditus  inter  laminas  vitreas  compressus,  apice  lacinia  rotundata  explicabili  margine 
longe  5— 6-ciliata  (ciliis  e  4 — 8  cellulis  imiseiiatis)  formatur  basin  versus  band  explanabilis  miro 
modo  convoluto-plicatus  et  ciliatus  est.  Folia  involucralia  caulinis  haud  longiora  sed  angustiora 
lineali-lingulata  apice  late  rotundato  spinulose-vel  laciniato-dentata,  lobulo  minore  acuto.  Amplii- 
gastriuni  involucrale  maximum  foliis  caulinis  duplo  plusve  majus  late  rotundato-spathulatum  margine 
reflexo  laciniato-dentatum,  medio  late  carinato-gibliosum.  Folia  subinvolucralia  (7  —  9  paria)  et 
amphigastria  subinvolucralia  sensim  in  formam  normalem  transformantur.  —  Ins.  Amboina 
(7.  6.  1875).  Pauca  fragmenta  cum  floribus  $  in  collectione  cum  L.  L.  Sagraeana  var. 
deutistipula  asservata  reperimus. 

LiOpho-L.  ßinhriata  Gottsche.  —  (Couf.  Mitten  in  F.  de  Müller  Fragment.  Pliytogr.  Australiae 
vol.  XI.  Siippl.  p.  64  n.  108.)  —  Dioica;  fuscescens;  caules  4  —  5  cm  longi,  cum  foliis  1  — 1,5  m 
lati,  valde  flaccidi,  serpeutino  repentes,  saepe  subsimplices  vel  remote  et  inaequaliter  brevipinnata 
vel  rarius  ramulo  unico  caulem  magnitudiue  aequante  subdicliotomi  apparent.  Folia  imbricata 
depresso-explanati,  concaviuscula,  latissime  semicordata  fere  orbicularia,  iutegerrima,  saepissime, 
apiculata,  marginibus  breviter  apice  semper  conspicue  inflexi.s;  lobulo  parvo  apice  subexplanato 
sensim  in  marginem  folii  transeunte  basin  versus  saccato-involuto  omnino  integerrimo.  Areolatio 
e  cellulis  rotundato -hexagonis,  aequilateris  (haud  rhomboideo-ovatis)  subleptodermis,  basin  versus 
majoi'ibus,  utriculo  primordiali  lateribus  adjecto.  Amphigastria  imbricata  foliis  majora  reniformia 
duplo  latiora  (juam  longa  basi  exciso  amplexaute,  medio  gibbosa,  plana  margine  apicali  subreflexa, 
integerrima,  e  basi  fasciculatim  radicellosa.  Inflorescentia  ?  saepissime  terminalis,  rarius  in  i-amulis 
lateralibus  terminalis,  semper  fere  ramulo  interdum  valde  elongato  sed  non  e  bracteorum  ipsorum 
sed  foliorum  inferiorum  subfloralium  angulo  oriundo  aucta;  hie  illic  ramulis  subfloralibus  binis 
suboppositis  inflorescentia  pseudo-dichotomialis  apparet.  Folia  involucralia  caulinis  majora  lobo 
dorsali  ovato-acuminato  margine  reflexo,  laciniato-dentato,  ventrali  multo  minore  laciniato-dentato. 
Folia  subfloralia  sensim  ad  formam  foliorum  caulinium  recedentia.  Amphigastrium  invol.  maximum 
apice  valde  reflexum,  orbiculatum  subacutatum,  laciniato-dentatum.  Amphigastria  subfloralia  sensim 
ad  formam  et  magnitudinem  caulinium  redeuntia.  Perianthium  subemersum  ovato  conicum  carinis 
et  marginibus  laciniato-cristatum.  Plantam  cT  haud  vidimus.  —  Tab.  VI.  flg.  1,  2.  —  Ins.  Novo- 
Guinea;  ad  sinum  Mac-Cluer-Bai,  ad  arbores  c.  flor.  ?  (17.  6.  75).  Etiam  e  Madagascar  et 
Australia,  Rockingham-Bai  nobis  nota.) 

Statura  majore  foliis  plerumque  apieulatis,  amphigastriis  foliis  majuribus,  foliis  involueralibus  lobulatis,  laoiniato- 
dentatis,  apice  reflexis,  ampbig.  invol.  maximo  margine  reflexo,  laciniato-dentato  innovationibus  saepissime  provenientibus  sub- 
floralibus, inflorescentia  dioica  etc.  satis  a  L.  L.  Sagraeana  diversa.  L.  L.  eulopha  difl'ert  statura  robustiore,  foliis  non 
apieulatis,   lobulo  ciliato,  nee  non  areolatione. 

Harpa-L.  mbfenestrata  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII. 
1885  p.  249  n.  82  tab.  XXV.  fig.  XXX.;  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn.  1889 
p.  238.  —  Lejeunia  ludificans  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  et  mus.  —  Adde  diagnosi  Massa- 
longianae  1.  c:  Perianthium  fere  1mm  longum,  0,25  mm  latum  argute  quinque-angulare  (ventre 
bi-dorso  uni-carinatum)  carinis  fere  alatis  irregulariter  denticulatis;  apice  evidenter  rostel- 
latum.  Perianthium  junius  communem  formam  habet,  sed  Capsula  ejecta,  fundus  perianthii  elongatus, 
ut  fere  breviter  et  crasse  stipitatum  appareat  et  in  cellulas  triplo  majores  ti'ansiens,  singularem 
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adspectum  praebet.  Calyptra  basi  longius  pedicellata  videtiir.  Sjjieae  c?  toniiinales  vel  inter- 
calares,  brevissimae,  f'oliis  pengonialilnis  2  —  4-jiigi8.  Plantaui  dioicam  esso  videtur.  —  Tab.  \'J. 
iig.  10,  11.  —  Fretiim  magellanicuiii,  in  .siiiii  Tuesday-Bai;  aliis  Hopaticis  irrepeus,  cf  et  c. 
periantliiis  (2.  2.  76). 

Miirpa-L.  Massalongoana  nova  sp.  —  Ompbalanthus  magellauicus  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  et 
uins.  —  Monoiea.  Caulis  ca.  2  cm  loiigus,  vage  siuipliciter  rauiosu.s,  parce  radiculosus,  temiis 
celhilosus.  Folia  contigua  vel  .subimbricata,  e  basi  saccata  semiorecta  divergentia,  subconcava 
apice  vix  iucurva,  late  semicordato-ovata  acuta  ad  lobuli  junctionem  siilisinuata,  margine  integerrinia 
vel  iiiconspicue  et  valde  irregiilariter  subcrenulata,  lolndo  saccato-inflato  fere  ovoideo,  Va  vel  '/■*  folii 
longitudinis  adaequante  apice  confluente  vel  oblique  subtruncato.  Cellulae  omnes  subaequales, 
mediocres,  pellucidae,  liexagonae,  leptodermes.  Auiphigastria  minuta,  Ibliis  7  — 8  plo  minora,  cauli 
vix  duplo  latiora,  orbicularia  ad  vel  ultra  medium  bitida,  sinu  et  lobis  acutiusculis.  Flores  ?  in 
ramis  brevissimis  lateralibus  terminales,  inuovatione  brevi  lougioreve  sullulti;  Iblia  involucralia 
caulinis  minora  subcomplicato -biloba  lobis  inaequalibus  acutis  subintegerrimis;  ampbigastrium 
involucrale  magnum,  duplo  longius  quam  latum  apice  ad  '/*  —  Vs  biüduui.  Perianthia  turbiuata, 
subcompressa  apice  quinquealata  alis  dense  irregulariter  ciliatis,  ciliis  bic  illic  hamatis  cellulis 
2  —  6  effectis,  basi  denium  elongata  tereti  propter  calyptrae  stipelhun  longius  in  perianthii  basiu 
descendentem;  Capsula  pellucida  supra  medium  quadrifida  valvulis  ovato-acutis,  e  binis  cellularum 
stratis  conflata  (quarum  iuterius  in  medio  similem  fere  conditionem  monstrat,  qualis  Lej.  serjjvlli- 
folia).  Prope  ramulos  laterales  femineos  parva  androecia  e  binis  vel  tribus  paribus  foliorum 
perigonialium  inveniebantur.  —  Tab.  VI.  fig.  8,  9.  —  Fretum  magellauicum,  ad  sinum  Tuesday- 
Bai,  intcr  alias  Hepaticas  pauca  frustula  ditissime  fructiticantes  invenimus  (2.  2.  76). 

Diese,  dem  ausgezeichneten  Kenner  der  niagellanischen  Lebermoose,  Prüf.  DK  C.  MassaLONGO  in  Ferrara,  gewidmete 
Art  steht  der  Harpa-L.  acanthogona  R.  Spr.  Hep.  Amaz.  p.  177  am  nächsten,  unterscheidet  sich  aber  von  dieser  durcli 
die  länger  gespitzten  Blätter,  den  viel  grösseren  Lohiiliis,  das  gleichmässigere  Zellnetz,  die  ganz  und  gar  nicht  verdickten  Zell- 
wände etc.  Nach  GoTl'SCHE  ist  sie  auch  nahe  verwandt  mit  Omphalantlius  Cuervi  Gott,  aus  Bogota  (Prodr.  Florae  Novo- 
Granat.  in  Ann.  d.  sc.  nat.  1864  p.  53  n.  3). 

IlarjHi-L.  decurvicuspis  Bescberelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  1889  p.  237  tab.  4  f.  XYII.  — 
Bull.  Soc.  Linn.  Paris  1886.  —  Lejeunia  praeacuta  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  et  mnsc. 

a.  major.  —  Tab.  VI.  fig.  6. 

ß.  minor  nova  var.  amphigastriis  sinu  lunato,  aliter  conformatis,  duplo  latiora  quam  longa; 
foliis  minoribus  sed  densius  imbricatis;  flore  ?  in  ramo  laterali  innovatione  suflulto,  foliis 
involucralibus  caulinis  majoribus  coiuplicato-lülobis  acutis  suln-epandis,  ampbigastrio  involucrali 
oblongo-ovato  bifido,  lobis  acutis. 

Utraque  forma  aliis  Hepaticis  intricataj  a  sterilis,  ß  c.  ilor.  $  in  freto  magellanico,  Tuesday- 
Bai  (2.  2.  76). 

Harpa-L.  Savatieriana  Bescberelle  et  ilassalongo,  Hep.  du  Cap  Hörn  1889  p.  236  tab.  4  fig.  XVI.  — 
Lejeunia  longipes  (et  uliginosa?)  Gott.  mns.  et.  ic.  Hep.  ined.  —  Tal).  VI.  fig.  7. 

Plantae  nostrae  cum  descriptione  et  icone  1.  c.  optime  congruunt  sed  differiint  carinis  supcrioris  partis  perianthii  haud 
sub  apice  dcsinentibus  sed  uscjue  ad  apiceni  prodiictis;  perianthia  juniora  eandem  fonnam  liabcnt  ac  d.  MassalüXGo  illas 
depinxit  sed  vetustiora  longe  stipitata  et  perichaetio  longissinic  e.xserta  sunt,  folia  praecipue  ramorum  paulum  longius  cuspidata 
sunt;  caetera  nota  consentiunt.  Quamquani  cll.  autores  Lej.  Savatierianam  Eu-Lejeuniis  quibusdam  comparant,  quarum 
habitum  et  magnitudinem  revera  aemulatur,  tarnen  vix  ulliim  dubium  est,  quin  ad  Harpa-Lejeunias  accedat,  nam  folia  longe 
acutata  fere  cuspidata  etc.  hanc  opinionem  favent  caeterum  planta  magnam  similitudinem  habet  cum  Harpa-L.  decurvicuspide, 
praeprimis  rami  foliis  minoi-ibus  longius  cuspidatis  praediti,  sed  differt  tarnen  foliis  puulum  minus  longe  cuspidatis,  forma 
amphigastrioruui,  cellulis  magis  incrassatis  magis  fere  papilloso-proniinulis  etc. 
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Fretum  inagellanicum,  iu  sinu  Tuesday-Bai  aliis  Hepaticis  irrepens,  haucl  rara  esse  videtur; 
c.  per.  et  <^  (2.  2.  76). 

In  Synops.  Hepatie.  p.  272  n.  155  enumeratiir  Lejeunia  nudipes  Tayl.  e  Nova  ZeelanJia  „fnliorum  lobo  su- 
periore  obovato  acutiuscolo"  quae  vox  (Taylor  Hepat.  antaiTtie  in  London  Jouni.  of  botany  184-4  p.  5G8  n.  34)  in  Hook. 
Antarct.  Voy.  IT.  2  p.  159  n.  12  (tab.  103  f.  4)  in  „obtusissinio'  ab  illustrissimo  Mittenio  nuitata  est.  In  diagnosi  cl.  TaI'LOR 
scripsit:  „perianthium  demum  laterali  elongato  stipitato  obovato  quinquealato  integerrimo''  et  in  textu  legitur:  Perianthiura 
basi  nudum  elongatuiu,  perichaetium  omnino  excedens."  —  Haec  planta  nostrae  sane  proxima  est.  Jam  in  Lej  eunia  serpycli- 
folia  nostra  post  disseminationem  calyptra  stipitata  fit,  sed  praecipue  in  Lejeuniis  exoticis,  quae  amphigastriis  bifidis  utuntur, 
insignem  calyptrae  stipitem  inveninius,  quae  res  hucusque  auctores  latuit. 

Cerato-L.  uuriculata  uova  sp.  —  Lojeuiiia  brachytoma  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Dioica,  prostrata, 
dense  stratificata,  ramis  assui-o-entibiis,  in  corticibus  piagas  perlatas,  pallidas,  subvernicosas  efficiens. 
Gaules  temies  ioaequaliter  pinnati,  ca.  2  cm  vel  plus  longi,  1,5 — 2  mm  lati.  Folia  imbricata.  aqua 
facillime  saturanda,  siccatione  parum  mutata,  concaviuscula  sed  apice  haud  iiiflexa,  late  semi-cordata, 
margine  dorsali  valde  arcuato  ventrali  fere  recto,  apice  rotundato  vel  rarius  subimpresso,  inte- 
gerrima  Tel  inconspicue  repanda  sed  saepe  uua  alterave  cellula  marginali  majore  elongata  et  mar- 
gine prominente;  lobulo  parvo  vel  minimo,  inflato,  apice  rotundato  vel  protracto.  Areolatio 
pellucida,  e  cellulis  hexagonis  leptodermis  angulis  non  incrassatis.  Amphigastria  subimbricata 
magna  '/s  magnitudinis  folii  adaequantia,  orbicularia,  integerrima,  apice  sinu  parvo  angusto  acuto 
ad  '/• — Vs  longitudinis  incisa.  Flores  $  terminales,  innovando  pseudo-laterales ;  folia  involucralia 
erecta,  caulinis  majora,  complicato  biloba,  lobo  dorsali  semiovato  apice  rotundato,  integerrimo, 
ventrali  multo  minore,  lingulaeformi  apice  rotundato;  amphigastrium  involucrale  permagnum, 
%  foliorum  involucralium  adaequans,  ovatum  sulirepandum,  apice  sinu  brevissimo  incisum.  Peri- 
anthia  longitudine  folia  involucralia  adaequans  pyriforme  superne  4-carinatum,  carinis  2  lateralibus, 
dorso  ecarinatum  sulco  laevi  medio  instructum,  apice  breviter  tubolosum,  carinis  in  auriculas 
magnas,  erectas  rotundatas  laeves  dilatatis.  Auriculae  marginales  majores  ventrales  paulo  Ijreviores 
sunt  et  duobus  lamellis  (non  ut  in  Otigonio- Lejeuniis  singula  lamella)  formantur.  Tab.  VI. 
fig.  14—17. 

Lejeuniani  ^  ex  iusula  Bougainville  (Insiilae  Salonionis)  liabenius  similUmam  Cerato-L.  aurieulatae,  sed  diö'e- 
rentem,  lobulis  paulo  iiiajuribus,  cellulis  angulis  inconspicue  incrassatis  necnon  amphigastriis  latioribus  profimdius  bitidis.  Haec 
forma  verisiniillime  planta  (^  C.  L.  aurieulatae  est.  Spicae  (^  rauios  laterales  breves  sistentes,  raro  basi  2 — 3  juga  foliorum 
noniialium  gereutes.     Folia  perigonialia  5 — 7  juga,  saccata,  lobis  subaequalibus. 

In  insula  Neu-Hannover,  in  litore  occidentali,  ad  arborum  cortices  iu  arundineto  („Jungle") 
quodam,  c.  periantbiis  (20.  7.  7.'i).  —  Iusula  Bougainville  (insulae  Salomonis)  planta  c?,  in  corti- 
cibus (28.  8.  75). 

Die  Pflanze  weicht  durch  ihre  blasse  Farbe  und  die  nicht  gehörnten ,  sondern  nur  geohrelten  Perianthien  von  dem 
Typus  der  Cerato-Lejeunien  ab  und  nähert  sich  in  dieser  Beziehung  den  Hygro-Lejeunien,  besonders  der  Hygro-L. 
pentothanta  Spruce,  jedoch  besitzt  das  Perianthium  nur  vier  Kiele  (nicht  fünf  wie  alle  Hygro-L.);  das  Zellnetz  stimmt  auch 
in  Form  und  Beschaffenheit  und  Grösse  der  Zellen  mit  dem  der  Cerato-L.  (z.  B.  C.  L.  variabilis)  vollkommen  überein, 
nur  sind  hier  die  Zellwände  nicht  gebräunt,  sondern  völlig  hyalin. 

Jfi/{/i'0-L.  latintipula  nova  sp.  —  Dioica,  e  majoribus  pallida  vel  subfuscescens,  structura  tenera. 
Caulis  2 — 3  cm  longus,  cum  foliis  2 — 2,5  mm  latus,  arcte  repens  inordinate  pinnatus,  ramis  caulem 
saepe  magnitudine  adaequantibus  iterum  ramosis.  Folia  a  tergo  valde  compressa  et  arcte  densis- 
simeque  imbricata  (quo  planta  quoad  foliationem  Radulam  complanatam  nostram  in  mentem  revocat), 
latissime  semicordato-ovalia  apice  late  rotundata  ibidemque  incurva,  integerrima  vel  valde  incon- 
spicue re{)anda,  marginibus  praecipue  apicali  incurvis,  margine  ventrali  lobulum  versus  tantum 
subinvoluto,  ex  apice  late  rotuuilato  subito  fere  ad  lobuli  inflati  a  caule  oblique  distantis  apicem 
ascendente  et  cum  lobulo  augulum  rectum  vel  acutum  efliciente.    Lobulus  '/*  folii  longus  a  ventre 
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Visus  crasse  piriformis  fere  subglobosus  apparet;  a  dorso  desumpto  folio  insignis  labrica  lobuli 
perspicitur:  pars  superior  caulem  versus  sita  ad  medium  latitudiuis  sacculi  involuta  est  et  in 
dentem  excurrit  apice  sursum  speetantem,  deus  alter  etiam  sursum  curvatus  apparet  in  margine 
superiore  apicem  versus  sitae  partis  lobuli  band  invohito  sed  l'ulii  pariete  interiore  adpresso. 
Ampbigastria  coutigua  vel  imbricata  permagna  aequilata,  quam  Iblia  longa  sunt  sed  breviora  quam 
folia  lata  sunt,  latissime  reniforniia  triplo  latiora  quam  longa,  antice  late  rotundata  integra  et  inte- 
gerrima  vel  subemarginato-repanda  basi  subrecte  -  truucata  vel  in  utraque  latere  subemarginata, 
exciso  amplexantia  basi  fasciculatim  radicantia.  Spicae  ^  ramos  terminantes,  longissimae 
10 — 18  jugae,  foliis  perigonialibus  saccatis  obtuse-lobatis.  Areolatio  subpelluceus,  e  cellulis  medio- 
cribus  medio  hyalinis,  chlorophyllo  marginibus  adjecto.  Fructificationem  baud  vidimus.  —  Tab.  VI. 
tig.  26—28.  —  Insula  Neu-Hannover,  in  litore  occidentali  ad  arbores  in  arundineto  (Dschungel) 
quodam  (20.  6.  75).  —  Ins.  „Anachoreten",  ad  cortices  (^  (8.  7.  75). 

Trotzdem  die  Perianthien  noch  nicht  bekannt  sind,  Icann  man  diese  Form  doch  nach  der  blassen  Farbe,  nach  dem 
Habilus,  dem  Zellnetz  und  anderen  Merkmalen  unbedonklioli  zu  Hygro-Lejeunia  stellen.  Sie  ist  leicht  an  der  Form  der 
ungetheilten  Amphigastrien  und  an  dem  hücbst  eigeuthümliclien   Bau  des  Lobulus  zu  erkennen. 

Mygvo-L.  amboinensis  nova  sp.  —  Dioica,  caespites  formans  densos,  depressos  in  sicco  albido-flavi- 
cantes;  caules  prostrati  vel  adscendentes,  parce  radiculosi  tenues,  quoad  Labitum  Eulejeuniis  si- 
millimi  ad  2  cm  longi,  cum  foliis  explanatis  0,7 — 1  mm  latis,  snbpinnatim  ramosi  sed  pinnis  paucis 
tantum  saepe  monotropis  inaequalibus,  vel  fere  subsimplices.  Folia  contigua  vel  subimbricata  a 
sacculo  basali  inflato  divergentia,  late  rotundo-semicordata  fere  orbicularia,  convexa  integerrima, 
vel  cellulis  marginalibus  parietibus  liberis  couvexis  inconspicue  celluloso-crenulatis,  margine  dor- 
sali  rotundato  caulem  valde  excedentia,  apice  rotundato.  Cellulae  mediocres  subplanae,  medio 
pellucidae  leptodermes  vel  paulum  triangulariter  incrassatae.  Ampbigastria  in  caulibus  maxima 
folia  magnitudine  valde  superantia  in  ramis  minora,  plana  reniformia,  exciso -amplexantia,  apice 
sinu  obtuso,  lato,  breviter  ad  'A  incisa,  lobis  paulum  protractis  subacutis.  Flores  ?  in  ramis  termi- 
nales sed  saepissime  innovando  pseudo-laterales  seriati  in  caule  et  ramis  rarius  duabus  innovatio- 
nibus  suffulti  dichotomiales.  Folia  involucralia  caulinis  aequalia  complicato -biloba;  lobus  dorsalis 
late  ovato-rotundatus  ventralis  dimidio  angustior  lingulaeformis  apice  rotundato.  Ampbigastrium 
involucrale  magnum  longe  ovatum  subrepandum  sinu  angusto  acutissinio  ad  '/a  '^'d  ultra  incisuin 
lobis  acutis.  Perianthium  emersum  pyriforme  in  medio  inferiore  laeve  turgidum,  in  medio  supe- 
riore subcompressum  5  carinatum,  carinis  laevilms;  Capsula  parva  pallida  parum  cmei'sa.  Flores 
c?  non  vidimus.  —  Tab.  VI.  lig.  21,  22.  —  In  Amboina  insula,  ut  videtur,  ad  ligna  putrescentia, 
c.  floribus  ?  permultis,  sed  unicum  tantum  perianthium  vetustum  invenimus  (7.  (3.  75). 

Es  kann  zweifelhaft  erscheinen,  ob  diese  Art  zu  dem  Subgenus  Hygro-Lejeunia  gehört,  denn  die  Pflanze  ähnelt 
in  Grösse,  Farbe,  Anordnung  und  Bau  der  $  Inflorescenzen  sehr  einer  Eu-Lejeunia.  Die  BlattzcUeu  sind  aber  viel  grösser 
und  stimmen  mit  denen  von  Hygro-Lejeunia  überein;  vor  allen  Dingen  sind  es  aber  die  sehr  grossen  Unterblätter  (sie  sind 
meist  viel  grösser  als  die  Blätter),  die  mich  veranlassen  diese  Pflanze  hierher  zu  stellen.  Von  anderen  Hygro-Lejeunia  ist 
unsere  Art  durch  die  Kleinheit,  die  Grösse  und  Form  der  Amphigastrien  und  durch  die  Involucralblätter  verschieden,  von  allen 
Ku-Lejeunia  durch  die  sehr  grossen  Uutcrblätter  etc. 

Euosuio-L.  trifaria  (Nees  ab  Es).')  —  Tali.  VI.  fig.  12,  13.  —  In  insula  Amboina,  cum  pauci.s 
periauthiis  et  <?  (7.  6.  75). 


1)  Herr  StephaNI,  der  die  Formengruppe  der  IC.  L.  trifaria  genau  studirt  hat  und  uu-hrere  trüber  als  eigene  .\rtcn 
beschriebene  Pflanzen  als  hierher  gehörig  erkannte  (vide  Hedwigia  1888  p.  292),  hatte  die  Gi"ite,  mir  eine  der  kleinsten  ihm  vor- 
liegenden Formen  dieser  polymorphen   Art  zu  übermitteln,  die  mit  unserer  Pflanze  identisch  ist. 
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JPyciio-L.  Schwaneckei  Stepbani  in  Hedwigia  1888  p.  290  tab.  XIII.  fig.  28.  —  Dioica,  pallide  viridis, 
repeus  parce  ex  ampliigastriorum  basi  radicans;  caulis  ca.  2  cm  longus,  cum  foliis  expansis 
1 — 1,5mm  latus  vage  et  irregulariter  ramosus.  Folia  imbricata,  concaviiiscula,  distiche  patula, 
late  semicordata ,  apice  subinflexa  late  rotuiidata;  loliulus  subhorizontalis  vel  paulum  adscendens, 
magnus  cj'liudrico-involutus,  in  foliis  cauliuis  '/s  longitudinis  folii  vel  plus  adaequans,  in  ramulinis 
brevior,  apice  oblique  truncatus.  Margines  foliorum  integerrimi,  laeves.  Cellulae  mediocres  hexa- 
gonae  valde  pellucidae,  leptodermes,  basin  versus  sensim  majores,  convexae,  quo  folium  incon- 
spicue  papillosum  apparet,  lobuli  cellulae  planiores.  Amphigastria  subcontigua  vel  remotiuscula 
late-ovata  vel  potius  fere  orbiculata,  integerrima,  apice  sinn  acuto  ad  '/s  rarius  ultra  incisa  laciniis 
subacutis.  Flos  ?  in  ramis  terininalis,  innovatione  unica  (vel  binis)  saepe  iterum  florifera  suifulti 
igitur  pseudolateralis  vel  subdicbotomialis.  Folia  involucralia  caulinis  majora  sed  similia,  lobulo 
dorsali  rotundato,  ventrali  perangusto  acutiusculo;  ampbigastrium  involucrale  magnum  ovato- 
cuneatum  integerrimuui  ad  '/4  sinu  angustissimo  bitidum  laciniis  contiguis  acutis.  Periantbium 
emergens  late  cuneato-ovatum  (fere  cordiforme)  apice  late  rotundatum  vel  subimpressum,  rostellatum 
basin  versus  valde  attenuatum,  compressum,  dorso  subplanum  ventre  bicariuatum,  carinis  acutis 
haud  altis,  marginibus  valde  fere  alato-compressum,  marginibus  laevissimis.  Infloresceutia  <?  ramulos 
breves  laterales  sistens  et  in  ramis  caulibusque  terminalis;  folia  perigonialia  saccata  fere  aequiloba, 
majuscula,  3 — 9-juga,  diandra.  —  Tab.  VI.  fig.  18 — 20.  —  In  insula  Amboina  ad  cortices  una 
cum  Lopbo-Lej.  Sagraeana  et  aliis  c.  perianth.  et  ^  (7.  6.  75). 

Die  hier  beschriebene  Pflanze  ist  von  der  Pycno-L.  Seh waneckei  Stephani,  von  welcher  ich  ein  Originalexemplar 
der  Güte  des  Autors  verdanke,  nicht  specifisch  verschieden.  Die  Grösse  und  Tracht  der  Pflanze,  die  Amphigastrien,  das  Zell- 
netz (die  Zellen  sind  an  dem  mir  vorliegenden  Originalexemplare  nicht,  wie  Stephani  in  Hedwigia  1888  p.  290  sagt:  ,angulis 
trigone  incrassatae",  sondern  völlig  gleichmässig  ringsum  verdickt,  polygonal),  den  Blüthenstand  {(^  auch  hier  an  seitlichen, 
kurzen  Aestchen),  die  schwach  mamillöse  Beschaffenheit  der  Blätter  etc.  haben  beide  Arten  gemeinsam.  Der  einzige  etwa 
angebbare  Unterschied  ist  der,  dass  die  Blätter  bei  unsei-er  Pflanze  schmäler  sind  und  der  Lobulus  ein  wenig  kürzer,  doch  sind 
auch  diese  Merkmale  nicht  ganz  constant,  und  finden  sich  Slämmchen,  die  von  dem  mir  vorliegenden  Originalexemplar  der 
P.  L.  Schwaneckei  nicht  zu  unterscheiden  sind.  Bei  der  grossen  Verschiedenheit  der  geographischen  Verbreitung  ist  die 
so  auffallende  Uebereinstimmung  beider  Pflanzen  sehr  eigenthümlich. 

Pyciio-L.ventricosa  nova  sp.  —  Pusilla,  dioica?,  inter  alias  Lejeunias  ad  cortices;  caules  ad  1,5  cm 
longi,  laxe  pinnati,  ramis  inaequalibus,  parce  radiculosi.  Folia  imbricata  valde  concava  feie  orbi- 
cuiaria  integerrima,  lobulo  uiaximo  ventricose-utriculato,  inflato  apicem  versus  angustiore  et  apice 
truncato  (vel  rarius  confluente)  ^4  folii  longo  vel  fere  ad  apicem  folii  producto.  Cellulae  parvae 
leptodermes  subplanae  extus  jiaulum  convexae,  quod  nonnisi  extricari  pote.st  in  planta  valde  aucta. 
Ampbigaslria  contigua  '/s  folii  niagnitudinem  aequautia,  fere  orbicularia  vel  paulum  latiora  quam 
longa  integerrima  apice  ad  '/■»  — Vs  bifida.  Fiores  ?  in  ramis  terminales  vel  innovando  pseudo- 
laterales. Folia  involucralia  complicato-biloba,  lobo  dor.sali  rotundato  integerrimo,  ventrali  multo 
angustiore  apice  obtuso ;  ampbigastrium  involucrale  magnum  ovatum,  apice  sinu  angusto  sed  rotun- 
dato brevissime  bifida,  lobis  acutis  conuiventibus.  Periantbia  emersa,  (juantum  e  semiputridis 
vetustis  cognosci  potest,  in  medio  basali  subturgida,  apicem  versus  5-carinata  carinis  band  elatis. 
Flos  cf  in  ramis  normalibus  terminalis,  foliis  perigonialibus  3 — 4  jugis,  ventricosis  diandris.  — 
Tab.  VI.  fig.  24,  25.  —  In  insula  Amboina  cum  aliis  Lejeuniis  parcissime,  cum  fi.  ?  et 
periantbiis  vetustis  (7.  6.  75). 

Durch  die  Kleinheit,  die  stark  convexen  Blätter  und  den  sehr  grossen,  fast  bis  zur  Blattspitze  reichenden  Lobulus, 
sowie  durch  die  kleineren,  kaum  papillös  vorgewölbten  Zellen  sehr  ausgezeichnet. 

fijcno-Ij.  Gonnicens  (iott.  nov.  sp.  —  L.  caulc  curviuscula  adscendente  parce  ramoso,  foliis  contiguis 
couvexis  ovatis,  margine  ventrali  et  in  dorso  lobuli  cellulis  promiueutibuS  crenulatis,  lobulo  magno 
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oblongo  cylindrico,  basiu  versus  ventricosiore,  apice  profundius  iu  binas  lacinulas  aduucas  ad 
instar  psittaci  rostri  conniventes  diviso;  amphigastriis  foliis  tiiplo  minoribus  distantibus  ovato- 
rotundis  bifidis  laciniis  acutis,  caulis  tiiplicem  latitudinem  explentibus.  Cetera  desunt.  —  Tab.  VI. 
fig.  23.  —  Ins.  Amboina,  in  litore  boreali-occidentali  in  congerie  aliarum  Hepaticarum  paucae 
plantae  steriles  collectae  sunt  (7.  6.  75). 

Die  Pflanze  habe  ich  unter  dem  Exsiccatenmaterial  nicht  vorgefunden,  und  gebe  ich  die  von  GOTTSCHE  gemachte 
Diagnose  und  eine  Copie  seiner  Handzeiclmung.  Ob  die  Pflanze  wirklich  zu  dem  Subgenus  Pycno-Lejeunia  gehört,  will 
ich  aus  dem  Grunde  nicht  entscheiden,  weil  ich  sie  nicht  selbst  untersuchen  konnte  und  ausserdem  die  Fructification  fehlt, 
jedoch  sprechen  die  papillösen  Blätter  und  der  sehr  grosse  Lobulus  für  diese  Annahme.  Jedenfalls  ist  die  Pflanze  an  dem 
eigentbrtmlichen  Baue  des  Lobulus  und  den  papillösen  Blättern  leicht  zu  erkennen. 

JEn-Zi.  crenultttu  uova  sp.  —  Lejeunia  flavo-pallida  Gott.  ic.  Hep.  ined.  —  Dioica,  laete  vel 
pallide  viridis,  caespitulos  formans  depressos  intricatos.  Caules  tenues  flaccidi  ad  2,5  cm  lougi  vix 
ultra  1mm  lati,  parcissime  radicantes,  pauciramosi.  Folia  contigua,  distiche  patula,  plana,  fere 
orbicularia  sed  margine  ventrali  saepe  subrecto  a  lobulo  suboblitpio  paulum  decurrente  subrecte 
divergentia,  margine  dorsali  caulem  haud  excedente,  basi  lata  cauli  adnata,  toto  margine  cellulis 
prominulis  regulariter  crenulata,  lobulo  aut  Vs  longitudiuis  folii  adaequante  turgido  triangulari, 
apicem  versus  unidentato  aut  plus  minus  obsolete.  Cellulae  mediocres  leptodermes  pellucidae, 
marginales  dimidio  minores  turgido -prominulae.  Amphigastria  foliis  triplo  vel  quadruple  minora, 
remota,  rotunda,  integerrima,  apice  ad  V2  vel  ultra  bifida  sinu  latiore  acute,  laciniis  acutiusculis. 
Flores  cT  in  ramis  lateralibus  brevibus,  foliis  perigonialibus  parvis  semiglobosis,  3 — 8-jugis  diandris. 
Flores  ?  et  periantbia  haud  nobis  visa.  —  Tab.  VII.  Fig.  1 — 4.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  Freto 
Galewoano,  in  arundineto  („Dschungel")  insulae  cujusdam  ad  arborum  trunces  (23.  G.  75).  — 
Fretum  magellanicum,  ad  sinum  Tuesday-Bai  (2.  76)  (?). 

In  Habitus  und  Grösse  stimmt  unsere  Art  mit  L.  flava,  L.  thymifolia  u.  A.  iiberein  und  ist  noch  mit  L.  lutea 
Mont.  (von  der  Insel  Cuba)  zu  vergleichen,  mit  welcher  sie  vielleicht  identisch  ist.  Trotzdem  die  Fruktifikation  unbekannt  ist, 
so  ist  nach  dem  Habitus  kaum  ein  Zweifel,  dass  die  Pflanze  in  das  Subgenus  Eu-Lejeunia  gehört.  Die  mit  der  Scheda 
Magellan-Strasse,  Tuesday-Bai,  versehene  Pflanze  ist  völlig  identisch  mit  der  von  Neu-Guinea  und  ebenfalls  nur  c?;  vielleicht 
liegt  ein  Irrthum  vor,  insofern,  dass  zufällig  einige  Exemplare  unter  die  Exsiccaten  aus  der  Magellan-Strasse  gemischt  wurden. 

3Iicro-L.  parallela  nova  sp.  —  Caulis  tenuis,  saepe  subsiuiplex.  Folia  ovalia,  duplo  fere  lougitudine 
latitudinem  superantia  plerumque  ita  inserta  ut  cauli  exacte  parallela  eique  contigua  sunt,  apice 
rotundata  integerrima  lobulo  magno  '/z  folii  adaequante  subinflato  dorso  cellulis  promiuentibus 
crenulato  apice  sinu  semilunate  exciso  et  unidentato.  Amphigastria  caule  latiera,  foliis  G — 7-plo 
minora,  ovalia  vel  orbicularia  sinu  acutangulaii  ad  vel  ultra  medium  bifida,  laciniis  subacutis. 
Flores  $  laterales;  folia  iuvolucralia  expansa,  distantia,  cauliuis  multo  majoj-a,  late  semiovata, 
apice  rotundata,  integerrima,  lobulo,  angusto,  lougitudine  %  folii  adaequante,  acute;  amphigastrium 
involucralc  magnum  ovatum  apice  breviter  bifidum,  sinu  obtusiusculo.  Perianthium  pro  plantae 
teneritate  magnum  subcompressum  obovatum  apice  late  rotuudatum  breviter  rostellatum  5-carinatum 
carinis  serrulatis.  —  Tab.  VI.  fig.  29 — 32.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer-Bai,  in  silva  meutaua 
inter  alias  Ilepaticas  (20.  G.  75).  —  Ins.  Amboina  (7.  6.  75)  steril.? 

Da  sich  unter  den  Exsiccaten  keine  Exemplare  dieser  Art  vorfinden,  so  musste  die  vorliegende  Beschreibung  nach 
di-n  Handzeichnungen  Gottsche's  angefertigt  werden.  Auf  einem  den  beiden  Gorr.scilK'schen  Tafeln  beiliegenden  Zettel  findet 
sich  die  Bemerkung:  , Lejeunia  parallela,  nahe  bei  Lej.  cucullata  N.  ab  E.  Syn.  Hep.  p.  389  n.  198  oder  Form 
derselben:  Lej.  cucullata  var.  parallela".  Jedenfalls  ist  unsere  Form  von  Lej.  cucullata  ziemlich  verschieden  und  von 
ihr  schon  durch  die  .Stellung  der  Blätter  sofort  zu  unterscheiden.  Die  Pflanze  von  Aiiihuina  gehört  nach  GotI'SCHE's  Zeichnung 
wahrscheinlich  auch  hierher. 

Cölo-L.  psmdostipulata  nova  sp.  —  Dioica?  pallide  flavescens.  Caules  filiformes,  intricati,  caespitulos 
laxes  formautes,  ad  2  cm  longi,  parce  ramosi,  saepe  fere  simplices.    Folia  contigua  vel  imbricata, 
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erecto  patentia,    semi  cordata  acuta  basi  saccata,    apice   subinflexa  vel  incurva,    inargine   ventrali 

ad   apicera  fere  saccato   involuta   sacculum  Formans    dimidium    fere    folii    adaequantem.     Lobulus 

duplicatus,  pars  iiormalis  lobuli  involuta  apice  deutiformi  saccuhim  iuvolutum  folii  superans,  pars 

altera  basi  sacculi  et  cauli  adnata,  foliolum  sistit  planum  oblique  semiovatum,  V»  folii  magnitudinem 

aequantem,    acutum    ampbigastrium    simulantem.     Cuique  folio    ad    basin  appendicis   amphigastrii- 

formis  fasciculus  radicellarum  hyalinarum   tributus  est.     Cellulae  folii  parvae  bexagonae  cuticula 

extus  valde  papulosa,  opacae.     Polia  et  uterque  pars  lobuli  late  hyaline  marginata  sunt;    margo 

dentatus,    dentibus    apice  obtusis  saepe  2  —  3-fidis.     Flores  ?  pseudolaterales,    folia  involucralia 

cauliuis  majora,  cymbiformi  concava.     Flos  d*  ignotus  est    —   Tab.  VII.  fig.  9  —  11.  —  Ins.  Neu- 

Guinea,  Mac  Cluer-Bai,  ad  cortices  (17./18.  6.  75). 

Diese  Art  ist  von  allen  verwandten  Arten  durch  die  Blattform,  die  ringsum  breit  hyalin  gerandeten  und  eigenthümlich 
gezähnten  Blätter,  deren  Zellen  stark  papillös  und  daher  fast  undurchsichtig  sind  (jede  Zelle  trägt  mehrere  dicht  gedrängte  fast 
traubig  erscheinende  Papillen)  und  besonders  durch  den  täuschend  einem  Ampbigastrium  ähnehulen  Anhang  auf  den  ersten 
Blick  zu  unterscheiden.  Dass  diese  Anhängsel  licine  Amphigastrieu  sind,  leuchtet  sofort  ein,  da  sie  nicht  genau  die  Mitte  des 
Stengels  einnehmen,  sondern  den  Blättern  genähert  sind;  sie  hängen  mit  der  einen  Seite  mit  fast  l/s  ihrer  Länge  mit  der  Basis 
des  Lobulus  zusammen  und  bilden  so  zu  sagen  nur  eine  Fortsetzung  desselben,  mit  der  Basis  sind  sie  dem  Stengel  angewachsen 
und  reichen  daselbst  bis  zur  Mitte  des  Stengels.  Andeutungen  derartiger  Lobulusanhänge  finden  sich  auch  bei  mehreren 
anderen  Colo-L.  (z.B.  C.  L.  stylosa  Stephani  in  Hedwigia  1888  p.  289),  doch  bilden  sie  hier  nur  einen  langen  stielförmigen 
Fortsatz  und  kein  wirkliches  grosses  Blättchen,  das  genau  den  Bau  der  Blätter  zeigt.  Der  breite  vollkommen  hyaline  Rand, 
der  alle  Theile  des  Blattes  umgiebt  und  überall  höchst  eigenthümlich  gezähnt  ist,  hat  bei  anderen  Colo-L.  auch  ein  Analogen; 
bei  gewissen  Arten  trägt  nämlich  die  Blattspitze  eine  Gruppe  hyaliner,  langgestreckter  Zellen.  Die  Zellen  des  Randes  scheinen 
überhaupt  gar  kein  Lumen  zu  haben.  Die  Rhizoiden  sind  hyalin  und  an  der  Spitze  zu  Haustorien  verzweigt  und  entspringen 
an  der  Basis  jedes  Lobulusanhanges,  also  jedem  Blatte  entsprechend  an  Stelle  der  Amphigastrien  und  zwar,  wie  dies  schon 
Stephani  bei  anderen  Colo-L.  beobachtet  hat  (Hedwigia  1.  c.)  zu  vier  in  einem  Büschel. 

Colo-L.  angustibracteata  nova  sp.  —  Parva,  arctissime  repens  in  foliorum  vivorum  facie  superiore, 
planissima,  pellucida.  Gaules  vage  ramosi,  1 — 2,5  cm  longi,  1  — 1,5  mm  (cum  foliis  expansis)  lati, 
tenues  flexuosi.  Polia  imbricata  vel  contigua,  oblique  et  late  obovata,  basi  angustissima  cauli 
inserta  subplaiia,  basi  dorsali  caulem  superantia,  toto  margiue  minutissime,  ad  basin  dorsalem  magis 
conspicue  eroso  serrulata;  apice  late  rotundata,  lobulo  Ijasi  inflato  caeterum  subplano  oblongo, 
quadrato,  vel  'A — '/s  folii  longitudinem  adaequante,  vel  plus  minus  obsoleto,  apice  subito  oblique 
truncato  et  in  margine  truncato  dente  acuto  majusculo  armato  (eoque  inaequaliter  bidentato). 
Cellulae  pellucidae  in  niedio  folio  oblongae  subincrassatae,  versus  margines  multo  minores  fere 
rectangulares  minus  incrassatae,  ad  basin  dorsalem  angustissimae,  fere  vermiculares  ut  in  Harpidiis 
quibusdam.  Ampbigastria  omnino  uulla;  cuique  folio  baustorium  patelliforme  e  radicellis  tenuis- 
simis  apice  ramificatis  tributum  est.  Flores  ?  creberrimi  in  ramulis  lateralibus  brevissimis, 
2 — 3  folia  minima  gerentibus,  terminales,  rarissime  inuovatione  suffulti.  Folia  involucralia  caulinis 
aequilonga  sed  triplo  angustiora  subinaequalia  alterum  minus,  lingulato-cuneata  complicato  biloba, 
lobulus  ventralis  dorsali  fere  aequalis.  Periantbium  pyriforme  subcompressum  apice  rotundatum, 
brevissime  rostellatum,  medio  subinflatum,  omnino  ecarinatum.  Spicae  c?  in  ramulis  lateralibus 
brevissimis,  fere  globosae,  folia  perigonialia  2— 3-juga,  parva  subglobosa.  Planta  dioica  videtur.  — 
Tab.  VII.  flg.  5—8.  —  Insula  Neu-Guiuca,  in  litore  occidentali,  in  interiore  parte  sinus  „Mac 
Cluer-Bai"  in  foliis  vivis  Cmnamomi  cujusdam,  c.  II.  ?,  c.  per.  et  <f*  (17.  6.  75). 

Unter  GoTTSCHE's  Zeichnungen  findet  sich  dii' Abbildung  einer  l'flanze,  die  augenscheinlich  identisch  ist  mit  Colo-L. 
angustibracteata.  GoTrsCIlE  nannte  sie  L.  singularis.  Bei  ihr  linden  sich  hier  und  da  an  der  Basis  des  Perianthiums 
traubciifürmige  Zellwucheningen.  Der  Abbildung  ist  die  Scheda  beigefügt:  „Expeditio  Gazellae;  fretum  magellanicuni,  Tuesday- 
Bai  in   frnstulo  folii   Igt.  Dr.   Naumann.    2.  Fe!)."     Kxemphire  finden  sich  nicht   unter  den  Fxsiccaten. 

Coluro-Lejemila  R.  Spruce,    llc]).    of    tlic  Amazon.  —  Jungennannia  Aut.  —  Lcjeunia  Sect. 
anomalae  ex  \).  Syii.  Ilep.  —  Coliira  Duiiiort  Syll.  Jung.  1S31  p.  32.  —  Folia  alterna,  erecta, 
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margine  ventrali  utriculato-involuta,  apicem  versus  pluries  convoluta,  vel  in  appendicem  cavani 
clavalam,  ealceolifoniiein  vel  discifonnem  dilatata.  Cavitas  folii  utriculosa,  ubi  utriculus  deorsum 
in  ajipendicem  cavam  transit,  apparatn  mira  constructione  confecto  clauditur.  Apparatus  clausorius 
praedictus  efficitur  lamina  parva  tenuissima  ovata  in  cavitate  appendicis  recondita,  margiue  forma 
ferriim  equinuni  siniulante  valvae  ad  instar  imposita,  basi  duobus  tantum  locis  ita  affixa,  ut 
lacillime  introrsus  aperitiu'.  Cellularum  hujus  laminae  internae  forma  divorsa  et  singularis  est,  ut 
unaquaeque  cognosci  possit,  unde  desumpta  est.  Ampbigastria  bifida  duplicata,  i.  e.  cuique  folio 
tril)uta  sunt.  Perianthium  (quantum  quidem  de  hoc  nobis  notum  est)  supra  quadrialatum,  alis 
apice  angulose  productis  vel  quadricorne,  vel  cylindricum  sublaeve,  vel  5-plicato-costatum. 
Calyptra  maxima.  Folia  involucralia  l)ina  lanceolata,  haud  plicata.  Ampbigastrium  involucrale 
deesse  videtur.  Spicae  c?  parvae,  ventrales,  foliis  perigonialibus  minutissimis  subbaemispbaerico- 
concavis,  diandris. ') 

Hujus  subgeneris  formae  adhuc  nobis  notuerunt: 

I.  Folii  alter  margo  involutus,  apex  folii  bis  terve  cylindriee  convoliifus,  sed  non  ut  in  formis  eaeteris  marginibus 
i'onnatis,  quo  appendix  oava  caleeoliforrnis  vel  disciformis  furniatur.     Perianthia   rjuadriuoniia. 

1)  Coluro-L.  tortifolia  Mont.  et  Nees  in  Ann.  sc.  nat.  18-13  vol.  II.  p.  265.  —  R.  Spruee  Hep.  Amazon,  p.  304 
(non  aliorum!).  E  descriptione  valde  ineompleta  cl.  MontaGNE  I.  c.  tarnen  vix  dubitandum  est,  quin  plantae  a  MoNTAGNE  et 
a  cl.  Spruee  descriptae  congruant.  Sed  icones  eli.  GOTTSCHE  secundum  exemplaria  originalia  herbarii  Neesiani  delineata  et 
sclieda:  „L.  tortifolia  M.  N.  —  L.  contorta  M.  N.  No.  299!"  designata  ad  Coluro-L.  superbam  pertinere  videntur.  Caeterae 
formae  a  el.  GoTTSCHE  in  iconibus  Hepat.  ined.  depictae  etiam  ad  CoIuro-L.  superbam  pertinent. 

II.  Fülia  utriculata,  calvptraeformia,  adeo  torta,  ut  lobulus  inflatus  ventralis  lobulum  dorsalem  multo  minorem 
superet.     Apex  folii  in  appendicem  cavam  subulato-cornutam  tubulosam  prolongatur.     l'erianthium  quadricorne. 

2)  Coluro-L.  calyptrifolia  (Hook.  Dumort.)  R.  Spruee.  Hibernia  et  Anglia.  —  Cuba,  Igt.  Weight  (sub  nom. 
Colura  Cubana  Gott.  Icon.  Hep.  ined. 

var.  ß.  subulaefolia  (Gott.  Icon.  ined.  pro  specie).  —  Foliis  magis  ventricosis,  apice  subito  fere  in  cornutam  appendicem 
longiorem  elongatis.  —  In  insula  Guadeloupe. 

III.  Folia  vix  torta,  quo  fit,  ut  lobulus  dor.^alis  apicem  versus  spectet.  Lobulus  dorsalis  major  subexplanatus,  ventralis 
conviilutus  sed  band  utricnlato-inflatus.  Apex  folii  in  appendicem  calceoliformem  magnam,  tertiam  partem  vel  plus  longitudinis 
folii  oecupantem  elongatus.    Periantliium  quadrialatum  alis  longa  angulose  productis. 

3)  Coluro-L.  superba  (Mont.)  ampl.  (vide  deseriptionem  subtus  sequentem!)  ^  Colura  tortifolia  Gott.  Icon. 
ined.  nee  Montagne  nee  Spruee!     Maxime  variabilis  quoad  formam  foliorum  appendicisque. 

«.    typica   nob.    - —    Appendix    magna,   eaiceoliformis,    apice   rotundata   vel   rarius  subapiculata;  lobulus  dorsalis  sub- 

integerrimus,  latitudine  appendicem  baud  multum  vel  ad  duplum  superans.  —  In  insula  Guadeloupe  Igt.  L'Herminier. 

—  Insula  Bourbon,   Igt.  Brüle  de  St.  Denis   in  herb,  ßescherelle.   —  Insula  Franciae,   Igt.  Commerson   in  berb. 

Musei  Paris.  —  Insula  Amboina,  Igt.  Dr.  Naumann  in  Expeditione  navis   „Gazelle". 
ji.    latlfolia  nob.  —  Appendi.x  brevior,  lobulus  dorsalis  latissimus,  subintegerrimus.   —   Insulae  Anachoretarum,  Igt. 

Dr.  Naumann  —  Java  (Herb.  Gotische)  —  Insula  Bourbon. 
y.   dentata  nob.  =  Lejeunia  superba  Mont.  Sylloge.  p.  S3  n.  273.  —  Ann.  sc.  nat.   1848  p.  115  tab.  G  fig.  2. — 

Folia  ut  in  forma  typica  sed  lobulus   dorsalis  irregulariter   dentatus.  —  In  insula  Tahiti  Igt.  Lepine. 

4)  Coluro-L.  ZoUingeri  Gott.  Icon.  ined.  —  Java,  ad  saxa  in  rivulo  Prabakti,  Igt.  Zollinger.  —  Colura  cris- 
pata  Gott.  Icon.  ined.  secundum  iconem  huc  pertinere  videtur. 

5)  Coluro-L.  sagittistipula  Spruee,  Hep.  Amaz.  p.  304.  —  Apud  San  Carlos  del  Rio  Negro  in  folio  vivo 
Igt.  Spruee. 

6)  Coluro-L.  ceratophora  N.  ab  E.  (sub  Lejeunia)  secundum  deseriptionem  Necsii  valde  incompletam  huc 
pertinere  possit. 

IV.  Folia  oblique  euneata,  basi  angustata,  margine  ventrali  recto  vel  subarcuato  parallele  involuto,  appice  in  appen- 
dicem parvam  cavam,  eueullatam  transeunte:  in  eadem  planta  saepe  folia  inveniuntur  sine  appendice  sed  margine  venti'ali 
secundum  totam  fere  lungitudinem  involuto.     Pcriantbia  ut  in  sectione  III. 

7)  Coluro-L.  corynephora  N.  ab  E.  in  Syn.  Hep.  p.  405  sub  Lejeunia.  —  In  insula  Manila  Igt.  Meyen.  — 
Java,  Igt.  Zollinger. 


1)  Es  wird  hier  nochmals  eine  Beschreibung  dieses  höchst  sonderbaren  Subgenus  gegeben,  da  R.  Spruee  nicht  alle 
Formen  bei  Abfassung  seiner  Diagnose  berücksichtigt  hat.  Neuerdings  hat  Prof.  K.  GoEBEL  darüber  publicirt  in:  Annales  du 
jardin  bot.  de  Buitenzorg.    Vol.  VII. 
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8)  Coluvo-L.  apiculata  iinv.  sp.  —  Fiilji-Iiisoln  (Unit.  St.  E.xplor.  K.\ped.  Wilkcs)  in  Gott.  Icon.  ined.  sub  noni. 
Lej.  superba^  var.  apiculata.  —  Nova  t'alcilonia,  N.  de  la  Comciition,  lijt.  Balansa  3094  in  Gott.  Icon.  ined.  sub  noni. 
L.  ciirjnepliora  var.  dentiiulata. 

V.  Folia  illis  Coluro-L.  superbae  subsimilia,  appendice  lircviore  subglobulosa,  papulosa.  Anipbigastria  magna  ovata, 
apice  ad  1/4  l)i'ida.  Periantliiuni  omnino  a  pracdcscriptis  diversuni  ncnipe  ovaium,  5  plicis  profnndis  fcre  5-costatum  apice 
rotundato  breviter  tubulosum,  extus  papillosum. 

9)  Coluro-L.  olavigera  Gott.  Icon.  ined.  sub  Lejeunia.  ■ —   Cuba,  Igt.   Wrigbt. 

VI.  Appendi.K  foliorum  magna  globosa  vel  orbiculariter  diseiformis.  Ampbigastria  parva  profunde  bilida.  Periaulliiuui 
eylindricum,  verisimiliter  laeve,  ore  subdepresso  in  niamillani  constrictum.       . 

10)  Coluro-L.  minor  nova  sp.  —  Frelum  niagellanicuni,  Igt.   Dr.  Naumann  in  E.xpeditione  navis   „Gazelle". 

11)  Coluro-L.  Nanmanni  nova  sp.  —  Fretum  magellanicum. 

In  Expeditione  navis  „Gazelle"  species  tres  collectae  sunt: 

Colli i'o -Lejeunia  superhu  (Mont.)  ampl.  —  Caespitulos  densos  pallide  virides  formans.  Oaulis 
arcto  i'epens  e  liasi  ampbigastriorum  fasciculatim  i-adicnlosus,  radicellis  lifeviljus  apice  saepe 
dilatatis,  inordinate  ramosus,  1 — l,r)cm  lougus,  spongiosns  cellulis  permagnis  quadratis  pellucidis 
effectus.  Folia  altena  erecto-adscendentia  ad  2  mm  longa,  lobo  dorsali  fere  explanato  semiovato 
mox  augustiore  mox  latiore,  hasi  aicnata  fei'e  in  petiolum  brevissimum  angustata,  margine  dorsali 
integerrimo  vel  subrepando,  margine  ventrali  parallele  involiito  et  lobulum  ventralem  simulante. 
Apex  in  appendicem  cavam  calceoliforniem  magnam  tertiam  vel  quartam  partem  longitudinis  folii 
occupantem  elongatus.  Appendix  folii  parte  inferiore  explanata  mox  aequilata  mox  multo  angustior 
et  forma  maxime  variabilis  est,  inter  formam  oviformem  et  subcylindricam  vai'iat,  apice  plerumque 
rotundato,  obtuso  vel  rarius  apiculato.  Appendix  saepe  extus  propagnla  lentiformia  plurima 
profert,  quae  germinatione  in  corpora  lenticularia  multicellularia,  propagulis  Tetrapliidis  pellucidae 
similia,  transformantur.  In  pluribus  appendiculis  animalcula  (vermes  e  Nematodum  ordine)  iuclusa 
inveuimus.  Apparatus  elausorius  appendicis  ut  in  congeueribus.  Ampliiga.stria  pro  more  parva, 
profunde  bifida,  laciuiis  augustis  vel  subulatis  divaricatis.  Perianthium  longitudine  foliorum,  longe 
cylindricum,  quadrialatum,  alis  haud  dentatis  apicem  versus  angulose  dilatatis,  quo  fit,  ut  perianthium 
apice  quasi  truncatum  appareat.  Folia  involucralia  biua  perianthio  breviora  lanceolato-lingulata 
subplana,  haud  complicata.  Spicae  J*  ramulis  parvis,  foliis  brevioribus  ventralibus  formantur; 
foliis  perigonialibus  parvis  semigloboso-concavis,  diaudris,  paucijugis.  Ai'eolatio  foliorum  ut  in 
congeueribus,  densa,  cellulis  parvis  subpellucidis  elongato-hexagonis  circacircum  incrassationibus 
parietis  punctis  hyalinis  10 — 15  ornatis. 

a.  typlca  (descriptionem  vide  supra!)  =  Colura  amboinensis  Gott.  Icon.  Hep.  ined.  — 
Tab.  VII.  fig.  16.  —  In  insula  Amboina  in  litore  septemtrionali,  Fi/cno-LcJeuniae  ßchwaneckei 
adhaerens,  ster.  (7.  6.  75). 

var.  ß.  latifolia  nova  var.  (.vide  supra!).  —  In  ins.  Anachoretarum  in  cortice  arboris 
cujusdam,  caespitulos  formans,  cum  spicis  c?. 

Coluro-L.  Naumanni  nova  sp.  —  C.  monoica,  caule  repente,  deuse  fere  distiche  folioso,  foliis  lobulo 
dorsali  angustiore  fere  explanato  vel  subinflexo  margine  dorsali  integerrimo  vel  subrepando,  ventrali 
(lobulus  ventralis)  secundum  totam  longitudinem  lata  involuto,  appendice  magua  orbiculariter- 
disciformi  folio  duplo  angustiori  sicuti  petiolo  insidente,  amphigasti-iis  parvis  profunde  bifidis 
laciniis  erecto-divergentibus,  periantbio  longe  clavato-cylindrico,  sublaevi  calyptram  magnam 
includente  apice  ut  videtur  subdepresso  ore  in  apiculum  constricto,  foliis  involucralibus  minimis.  — 
Tab.  VII.  iig.  13 — 15.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  frustula  pauca  c.  periantbiis  et 
cf  inventa  sunt  (2.  2.  76). 

Caulis  verisimiliter  repen»,  ut  in  congeneribus  spongiosns  cellulis  niagnis  hyalinis  efi'ectus,  0,1  mm  eirciter  crassus,  ex 
amphigastriorum  basi  pareissime  fasciculatim  radiculosus.    De  longitudine  totius  plantae  e  frustulis  fragmentariis  nil  certi  dicere 
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possumus  scd  1  cm  vix  excedere  videfur.  Foliis  cxpansis  frustula  2  mm  lata  sunt.  Folia  donsa  Cdntigua  basibus  dorso  imbri- 
cata  et  fere  horizontaliter  inserta  sunt.  Folii  totius  longitudo  1,2  mm  est.  Lobulus  dorsalis  folü  fere  semiovatus  est  et  basi 
scmicordato-dilatata  caulis  dorsum  amplectcns  appendicem  versus  attenuatiir;  in  plerisiiue  foliis  explanatus  et  integerrimus  rarius 
siiliinflexus  et  liic  illie  subrepandus  est.  Lubulus  ventralis  (vel  potius  margo  ven(ralis  folii)  secunduni  fotam  longiiudinem 
parallele  late  involutus  est,  ut  folii  margo  posterior  subrectus  appareat.  Apice  foliuni  in  appendic'em  magnam  orbiciilariter- 
di.-iciformem  cavam  subito  dilatatur,  ut  folii  pars  inferior  sicuti  petiolu.s  disci  esse  videatur.  Appendix  ca.  0,6  mm  latus  et 
0,7  nmi  longus  est  et  oellulis  minoribus  eflicitur.  Introitus  appendicis  apparatu  clausorio  valde  niirabili  constructione  adeo 
ilau<litiir,  ut  animalcula  facile  in  cavitateni  interioreni  venire  sed  nullo  modo  evadere  possint.  In  appendicibus  plurimorum 
foliorum  corpora  emortua  istonim  animalium  (Insectorum  qnorundam  larvas?  et  Aearina)  invenimus,  quo  facto  elucet,  ut 
niirabilis  apparatus  illius  usus  captatio  parvorum  animalium  sit,  rjuonmi  corpora  planta  verisimiliter  pro  alimento  utitur. 
Ai-eolatio  foliorum  e  cellulis  parvis  liexagonis  circuitn  punctis  parvis  liyalinis  ornatis  constat.  Iiitima  folia  surculi  plcrumque 
minima  cocbleariformi-concava  et  appendice  destitnta  sunt.  Arapbigastria  parva  profunde  bilida,  laciniis  lanceolatis  acutis 
erccto-distantibus.  Perianthium  terminale  vel  laterale  longe  cylindrico-clavatum  ca.  2  mm  Icmgum  et  ad  0,6  mm  latum,  basi 
quasi  in  petiolum  crassum  attenaatum  et  quantum  elucet  e  statu  jani  putrescente  nobis  viso  omnino  laeve  et  teres  est;  apice 
depressum  et  ore  in  appicuhim  constrictum  videtur.  Calyptra  evoluta  oblongo-pyriformis  permagna  niaximam  partem  eavitatis 
perianthii  occupat  et  apice  collo  archegonii  coronatur.  Folia  involucralia  bina  pro  more  minima  petiolum  perianthii  tantum 
obtegentia  lingulata  et  appendiculo  destitnta  sunt.  Ramuli  f^  in  eadem  planta  ac  periantliia  vix  1  mm  binga  et  paucis  tantum 
parilius  foliorum  perigonialium  fere  seuiigloboso-concavorum  instructi  sunt. 

Species  nostra  ab  omuibus  congenerlbus  niira  constructione  foliorum  et  perianthii  forma  longe  rccedit. 

Colut'o-L.  minor  nova  sp.  —  Minima,  caule  cras,'=:o  spongioso  parce  ramoso,  suberadiculoso  2 — 3  mm 
longo  laxe  folioso  foliis  parvis  erecto  patentibus  lobo  dorsali  recto  angiisto  integerrirao,  ventrali 
seciuidum  totam  longitiulinein  late  iuvoluto  quo  fit,  ut  illa  pars  folii  caualiculata  appareat, 
appendice  pro  more  magna  subglobosa,  longitudine  folii  partem  alteram  fere  aequante  latitudine 
superante,  apparatu  clausorio  nt  in  congenerilius  constructo,  ampbigastriis  latitudinem  caulis  vix 
adaequantibus  ad  medium  vol  ultra  bifida  laciniis  suberectis.  Fructiticatio  latet.  —  Forsan  nostra 
species  est  Status  juvenilis  Coluro-L.  Naumanni. —  Tab.  VII.  fig.  12.  —  Fretum  magellanicum, 
Tuesday-Bai,  frustulum  uniciim  sterile  inter  alias  Hepaticas  inventum  est  (2.  76). 

FruUania  nodulosa  N.  ab  E.  Hep,  Jav.  p.  217.  n.  28  et  p.  410.  —  Syn.  Hep.  p.  4.33.  —  En.  \)\. 
crypt.  Javan.  Fase.  I.  p.  48  n.  G2.  —  Spr.  Syst.  Yeg.  IV.  1  p.  219  n.  28.  —  Fidji  Islands,  Viti 
Levu  ad  Rewam  superiorem,  in  silvis  ad  arbores  (30.  11.  75)  c.  flor.  $  copiose.  —  Amboina,  in 
silvis  udis  ad  arbores  (7.  6.  7.5)  parce  c.  fr. 

ß.  j)lana  nova  var.  —  Difl'ert  a  forma  normali  foliis  apice  tantum  angnste  decurvis,  quo  fit,  ut 
caules  siccate  magis  explanati  appareant;  (in  forma  typica  siccate  folia  ali(piantum  cauli  circum- 
voluta  sunt).  Amphigastria  medio  gibba  marginibus  plana  non  ut  in  forma  typica  ibidem  rursus 
inflexis.     Ceteris  notis  conferunt. 

Forsan  ad  nostram  varietatera   referenda  erit  Frull.  cognata  Lindb. 

Amboina,  cum  forma  typica  crescens  ad  arbores  (7.  C.  75)  ditissime  fructificans. 

F.  novoguineensis  nova  sp.  —  Dioica,  6-plui-igyna,  flavo-viridis  inferne  fuscescens,  caule  10 — 15  cm 
longo,  pinnato,  ramis  1 — 2  cm  longis  plerumque  simplicibus,  rarius  ramulis  perbrevibus  instructis, 
arcuato-recurvis.  Folia  olilique  cordata,  margine  dorsali  arcuato,  ventrali  subborizontali,  mucronata, 
marginibus  nndulato  subrepandis.  Auriculae  reflexae  a  caule  remotae,  oblique  distantes,  amphi- 
gastriis  obtectae,  parvae,  clavatae,  apice  saepe  calcaratae,  rarius  (in  caule  primario)  subevolutae 
tum  inflato-lunulatae.  Amphigastria  subquadrata  apice  sinu  levi  vel  ad  '/♦  longitudinis  bifida, 
medio  plica  gibbosa  caulera  amplectentia,  haud  decurrentia  sed  basi  cordata  caule  affixa,  mar- 
ginibus valde  undulata  i-emote  dentata  hie  illic  subrevoluta.  Cellulae  foliorum  circuitn  nodoso- 
incrassatae,  stellatae.  Flores  feminei  numerosi  seriati,  foliis  iuvolucralilius  inaequaliter  bifidis,  lobo 
ventrali  saepe  iterum  profunde  bifido,  lacero-deutatis,  amphigastrio  involucrali  magno  profunde 
bifido,  lacero-dentato,  archegoniis  6 — 10  in  flore.    Fructum  et  plantam  masculam  haud  vidimus.  — 
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Tali.  YII.  fig.  17 — 22.  — Ins.  Neu-Guinea;  Patipi-,  Segaar-  et  Mac  Cluer-Bai,  in  silvis  montanis 
ad  arbores  (17.  6.  75)  copiose,  c.  flor.  ?. 

Gehurt  der  Section  Secundiflorae  an  und  steht  der  Fr.  Billardieriana  N.  ab  E.  von  der  Insel  Amboina  nahe. 
Ist  durch  die  Form  der  Blätter,  die  stark  gezähnten  Amphigastrien,  die  oft  mit  einem  Spornfortsatz  an  der  Spitze  versehenen 
Oehrchen,  sowie  durch  das  Vorhandensein  von  mehr  als  sechs  Archegonien  in  jeder  Blüthe  sehr  ausgezeichnet.  Das  letzt- 
genannte Merkmal  hat  sie  mit  den  folgenden  nahe  verwandten  Arten  gemeinsam.  Bei  allen  bisher  bekannt  gewordenen 
FruUanien  finden  sich  sehr  constant  2  oder  4  Archegonien. 

F.  regularis  nova  sp.  —  Dioica,  8 — 12-gyna,  olivaceo-viridis  vel  fuscescens.  Caulis  divisus  plerum- 
que  dense  et  regulariter  pinnatus,  ramis  alternis  siibcurvatis ,  simplicibus  vel  potins  subsecundo- 
ramnlosis.  Folia  deplanata,  oblique  ovata  apice  rotundata  .saepe  leviter  reflexo,  cellulis  rotundatis 
circuitu  nodoso-incrassatis.  Auriculae  reflexae,  pro  more  inagnae,  saepe  omnino  amphigastriis 
obtectae,  luuulato-cucuUatae,  subcurvatae,  apiculatae,  caulem  versus  fissura  longa  marginibus  sub- 
iuvoluta  apertae,  nonnunqnam  l)asi  denticulo  minutissimo  instructae.  Amphigastria  imbricata  magna, 
caulina  duplo  fere  longitudinem  latitudine  superantia,  basi  vix  decurrentia,  margine  plana,  inte- 
gerriiua,  medio  plicato-gibba,  apice  sinu  acute  ad  medium  fere  bifida,  lobis  acutissimis.  Amphi- 
gastria ramulorum  miuora  pro  more  angustiora  et  profundius  divisa  sunt.  Spicae  masculae 
copiosissimae  oblongo-ellipticae,  in  caule  regulariter  pinnatim  ordinatae  in  ramis  saepe  secundae. 
Flores  feminei  in  ramis  secundo-seriati.  Folia  involucralia  inaequaliter  bifida,  lobo  minori  ventrali 
saepe  iterum  profunde  diviso,  marginibus  lacerato-dentata.  Amphigastrium  involucrale  profunde 
bifidum,  lacero-dentatum.  Archegonia  8  — 12  in  flore.  Periantbia  evoluta  liaud  vidimus.  — 
Tab.  VIII.  fig.  2 — 5.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  freto  Galewoano  ad  arbores  silvae  paludosae 
(„Djungel")  in  insula  (2.3.  6.  75)  ?  et  cT.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  montana  in  faucibus 
secus  rivulos  (24.  7.  75)  parce  c.  fl.  ?.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaar-Bai  (17.  6.  75);  Mac-C'luer- 
Bai  (17./18.  6.  75)  c.  flor.  ?. 

Ist  ganz  nahe  der  F.  heteromorpha  verwandt  und  im  Habitus  sowie  im  Bau  der  Blätter  und  Amphigastrien  mit 
dieser  sehr  übereinstimmend,  doch  sind  bei  dieser  die  Auriculae  verschieden.  (Uebrigens  findet  man  auch  bei  F.  regularis, 
allerdings  nur  selten,  in  den  Spitzen  der  Aestchen  einzelne  aufrechte  Auriculae,  welche  ganz  so  gestaltet  sind,  wie  bei  F. 
heteromorpha,  und  an  der  Oberfläche  auch  hervorragende  Warzen  tragen.)  In  der  Gestalt  der  hier  sehr  grossen  Auriculae 
ist  unsere  Pflanze  der  F.  scandens  Mont.  sehr  ähnlich.  In  denselben  Formenkreis  gehört  auch  F.  novoguineensis,  unter- 
scheidet sich  aber  schon  auf  den  ersten  Blick  durch  die  gespitzten,  oft  ausgerandet  gezähnten  Blätter  und  die  gezähnten 
Amphigastrien.  Ebenso  dürfte  hierher  Fr.  amboinensis  zu  ziehen  sein.  Alle  Formen  dieser  Gruppe,  welche  die  Sektion  der 
Secundiflorae  mit  den  Verwandten  der  Fr.  brunnea  Spr.  F.  inagellanica  etc.  verbindet,  zeichnen  sich  durch  den  Umstand 
aus,  dass  mehrere  6 — 12  Archegonien  in  jeder  Blüthe  vorkommen.  Die  Pflanze  von  Neu-Hannover  besitzt  weniger  dicht 
beästelte  Zweige  und  Stengel,  stimmt  aber  sonst  ganz  überein. 


F.  lieteromorpha  nova  sp.  —  F.  Naumanni  Gotische  msc.  —  Dioica,  8 — 10-gyna,  fusca  vel  fusco- 
viridis.  Caulis  5 — 6  cm  longus,  dense  pinnatifidus,  ramis  simplicibus  vel  breviter  pinnatifidis,  Ibliis 
deplanatis,  olilique  ovatis  apice  rotundatis,  cellulis  circuitu  nodoso-incrassatis.  Auriculae  a  caule 
distantes,  amphigastriis  obtectae  vel  apice  tantum  prominentes,  reflexae  versus  caulis  et  rami- 
ficationum  apicem  horizontales  et  erectae,  cellulis  prominulis  crenato-papillosae,  in  caule  primario 
late-cylindricae,  apertura  in  caulem  spectaute  instructae,  in  ramiücationibus  anguste  clavaeformes, 
rarissime  una  alterave  auricula  omnino  evoluta  est  et  lobum  triangulärem  subplanum  format. 
Saepissime  proveniunt  ramuli  brevissimi  ventrales  amphigastriis  caulinis  fere  omnino  obtecti,  qid 
auriculas  geminatas  in  commimi  petiolo  sine  uUa  folii  lamina  et  amphigastria  bifida  proferuut. 
Similes  auricule  proveniunt  ad  basin  ramulorum,  prae])rimis  fertilium.  Amphigastria  caulis  imbri- 
cata, reniformia,  latitudine  longitudinem  duplo  fere  superantia,  basi  vix  decurrentia,  margine  plana, 
medio  plicato-giljba,  apice  sinu  lato  acute  ad  tpiartam  partem  lougitudinis  vel  saepe  ad  medium 
tenus  bifida,  loljis  acutis  alitpiantimi  productis.    Flores  feminei  copiosissimi  in  ramis  brevibus  seriati. 
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foliis  iiivolucralibus  iuaequaliter  bifidis,  lacerato  et  ciliato  dentatis,  aiuphigastrio  involucrali  pro- 
funde bifido  laceiato-dentato.  Periantliia  evoluta  et  plantam  cT  liaud  vidimus.  —  Tab.  VlII.  fig.  1. 
—    Ins.    Neu-Guinea,    Mac    Cluer-Bai,    in    silva    montana    ad    ailjores  (17./18.  6.  75)   copiose 

c.  Ilor.  ?. 

Ist  durch  die  zahlreichen  Archegonien  in  jeder  Blüthe  und  durch  die  Heteromorphie  der  Oehrchen  sehr  ausgezeichnet. 
Die  warzige  Oberfläclie  derselben,  die  sich  auch  bei  Fr.  integristipula  N.  ab  E.,  Fr.  magellaniea  Web.  et  Necs,  Fr. 
ramuligera  N.  ab  E.  und  auderen  Arten  findet,  ist  nur  bei  stärkerer  Vergrösserung  und  hauiitsächlich  an  den  kleinen  Seiten- 
ästchen  deutlich.  Die  Eigenlhümlichkelt,  dass  die  Auriculae  theils  zurückgeschlagen  theils  aufrecht  sind,  theilt  unsere  Art  mit 
Fr.  fallax  Gott,  und  Fr.  intermedia  N.  v.  E.,  von  beiden  ist  sie  aber  weit  verschieden.  Der  Fr.  brunnea  Spr.  und 
Fr.  ramuligera  ist  sie  nächslverwandt,  doch  nähert  sie  sich  auch  der  Fr.  intermedia  und  fallax  aus  der  Sektion  Secundi- 
florae,  jedenfalls  bildet  sie  einen  Uebergang  zwischen  den  beiden  Sektionen.  Die  $  Blüthen  stehen  reihenweise  zu  beiden 
Seiten  des  Stengels. 

F.  amboinensis  nova  sp.  —  Fr.  heteromorphae  maxime  affinis  et  cum  illa  inflorescentia  dioica, 
Ibliorum  forma,  auriculis  beteromorpbis,  verruculosis,  amphigastriorum  caulinorum  forma  et  aliis 
notis  congruit,  sed  differt  notis  sequentibus.  Planta  triplo  minor  est,  rami  remotiores  regulariter 
alternantes,  foliorum  cellulae  minus  inci'assatae,  auricidae  folii  margine  ventrali  implicato  pedi- 
cellatae  apparent.  Inter  curiculam  et  caulem  processus  minutus  interjectus  est.  Amphigastria 
saepe  e  medio  radicantia  remotiora  et  in  ramis  angustiora  sunt,  quo  fit,  ut  auriculas  baud  obtegunt. 
Plantam  c?  tantum  vidiinus.  Spicae  masculae  globulares  sunt.  Quamquam  babitu  tam  diversa 
cum  Fr.  beteromorpha  adeo  notis  laudatis  congruit,  ut  forsan  plantam  masculam  illius  speciei 
praebet.  —  Ins.  Aml)oina,  in  latere  lioreali-oceidentali,  in  silvis  udis  (7.  6.  7.5)  parce  inter  alias 
Hep.  d".  —  Ins.  Neu-Mecklenburg,  Port  Sulpbur  (19.  8.  75)  parce  c?. 

F.  magellaniea  Web.  et  N.  ab  E.  Synop.  Hep.  p.  446  No.  76.  —  Jungermannia  magellaniea 
Sprg.  in  Annal.  d.  Wetter.  Ges.  I.  p.  25  t.  4  fig.  10.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai 
(2.  2.  76)  parce  inter  al.  Hep.  c.  fr.  et  rf. 

Unsere  Pflanze  besitzt  Perianthien,  die  auf  dem  Bauche  einen  breiten,  flügelartigen  Kiel  haben.  In  der  Syn.  Hep. 
ist  angegeben   ,ventre  obtuse  carinato". 

F.  Boveana  Massalongo,  Epaticbe  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giornale  Bot.  XVII.  1885 
p.  244  tab.  XXIII.  f.  27.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  parce  inter  al. 
Hep.  sterilis. 

F.  apkuhdu  N.  ab  E.  Synop.  Hep.  p.  45"i  n.  90.  —  Jungermannia  apiculata  N.  ab  E.  llep. 
Javan.  p.  226  u.  33.  —  Amboina,  in  latere  boreali-occid.  (7.  6.  75)  c?  et  ster. 


Codonieae. 

Fossombronia  Natimanni  nova  sp.  —  Dioica.  Laxe  caespitans  vel  inter  aliis  muscis,  repens  vel 
adscendeus.  Caulis  4 — 5  cm  longu.<,  simplex  vel  parce  ramosus,  in  pagina  ventrali  dense  atro- 
violaceo  radiculosus.  Folia  densa,  crispata,  succuba,  4  mm  lata,  5— 7  mm  longa,  in  pagina  dorsali 
longa  decurrentia,  in  ventrali  pagina  caulem  valde  amplecteutia,  margiue  irregulariter  repanda  et 
4—5  dentibus,  remotis,  acutis  instructa.  Cellulae  folii  magnae,  rectangulares,  pellucidae,  valde 
leptodermicae.  Inter  foliis  in  caulis  dorso  saepe  foliola  stipularia,  parva,  lanceolata  inveniuntur. 
Antheridia  in  parte  anteriore  dorsali  caulis  numerosa,  magna,  globosa,  petiolo  longissimo  (triplo 
vel  quadruplo  longiore)  insidentia.  Folia  perichaet.  cauliuis  similia.  Periantbium  magnuni,  cyathi- 
forme  vel  cylindricum,  ore  aperto,  suliplicato,  irregulariter  dentatum,  saepe  foliolis  stipularibus, 
laciniatis    adnatis    apice    tantum    liberis.      Capsula    globosa,    llavescens,    dein    fusca,  irregulariter 
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dehiscens,  in  pedicello  ad  2  cm  longo.  Sporae  triaugulariter  rotundatae,  33 — 39  Mikr.  diam. 
flavido-fuscae,  subpellucidae,  rugis  irregulariter  vermicularibus,  incohaerentibus  —  etiam  in  sporis 
omnino  maturis  inconspicuis  —  obrutae,  margine  verrucoso  aculeatae,  aculeis  irregularibus  25 — 30  hie 
illic  membrana  pelhicida  coiijunctis.  —  Tab.  VII.  fig.  23 — 25.  —  Ins.  Kerguelen,  Successful 
Harbour,  in  rupibus  humidis  (12.  74).     3"  et  c.  fr.  evol. 

ß.  rieUoides  nova  var.  (Riella  kerguelena  Gottsche  Mscr.)  —  Statura  majore  (plus  quam 
5  cm  longa)  robustiore,  habitu  maxime  peculiari.  Plautae  fuscescentes,  plerumque  simplices,  erectae 
(submersae?),  omnino  eradiculosae  vel  rarius  parcissime  radiculosae.  Caulis  subspiraliter  tortus. 
Folia  areolatione  firmiore,  latissima,  in  pagina  ventrali  caulem  magis  amplectentia,  valde  plicata, 
margine  dentibus  minoribus  vel  subuuUis,  Riellarum  alae  ad  modum  spirallter  circa  caulem  tortae. 
Stipulae  dorsales  paucae  sed  majores  saepe  irregulariter  bifidae.  Organa  geuitalia  haud  vidimus. 
—  Tab.  VII.  fig.  26-28.  —  Ins.  Kerguelen  (11.  74)  steril. 

Trotzdem  die  Pflanze  ilirem  Habitus  nach  so  auffallend  ist  und  sich  durch  die  oben  angeführten  Merkmale  so  sehr 
von  der  Foss.  Naumann!  unterscheidet,  stimmt  sie  doch  in  ihrem  anatomischen  Bau  mit  dieser  überein.  Es  ist  der  eigen- 
thümliche  Habitus  wohl  nur  durch  den  Standort  bedingt.  Die  Pflanze  macht  ganz  den  Eindruck,  als  ob  sie  aufrecht  am 
Grunde  seichter  Gewässer  wüchse,  welches  Vorkommen  das  Fehlen  der  Rhizoiden,  die  braune  Färbung  und  das  Bestreben, 
einen  mehr  multilateralen  Wuchs  anzunehmen,  erklären  würde. 


Diplomitrieae. 

Podoniitviatn,  P/iylhnithus  Mitten  in  Hook,  autarct.  Voyage  II  P.  2  p.  164.  —  Blyttia  Phyllan- 
thus  N.  ab  E.  iu  Syn.  Hep.  p.  478  n.  10  ex  parte.  —  Jungermannia  Phyllanthus  Hook.  Muse, 
exot.  t.  95.  —  Ins.  Amboina,  in  slnus  septemtr.-occident.  ripa  (7.  6.  75). 

P.  majus  nova  sp.  —  Blyttia  Lyellii  a  major  Gott,  in  Mse.  —  Modus  vegetandi  Podomitrii 
Phyllanthi  sed  frondes  sicco  fusco-virides,  Costa  l'usea  pereursae,  duplo  vel  triplo  longiores,  ad 
6  cm  longae  sed  3 — 6  mm  tantum  latae ,  subfurcatae  rarius  simplices ;  frondes  novellae  e  venire 
costae  vetustioris  frondis  prodeuntes.  Prons  primaria  eradiculosa  vel  basi  et  ad  basin  novellarum 
i'rondarum  parce  fusco-radieulosa,  basi  attenuata  ibique  rhizomoidea,  tali  modo  frondes  novellae 
basi  in  costam  attenuatae  et  quasi  petiolatae  sunt;  apice  frondes  saepe  angustatae  sunt.  Costa 
frondis  tenuis,  tractu  cellularum  central!  filiformi  percursa.  Alae  unistratosae  planae,  margine  inte- 
gerrimae  cellulis  majoribus,  quam  iu  Podom.  Phyll.  eftectae.  Involucr.  ?  ut  in  Podom  Phyll.  — 
Ins.  Neu-IIannover,  in  interiore  parte  insulae,  in  faucibus  silvaticis  sccus  rivalos  (24.  7.  75). 

Unterscheidet  sich  von  Podunii  trium  Pliy  I  lanthus  liauptsächlich  durcli  die  viel  stattlichere  Grösse,  die  Farbe  und 
die  oben  angegebenen  weniger  wichtigen  Merkmale  und  ist  vielleicht  als  var.  major  zu  der  genannten  Art  zu  stellen. 


Aneureae. 

PseudoHeiii'a  fucgicmi.s  (Massalungo)  =  Riccardia  fuegiensis  Massalougo,  Bpaticlie  della  Terra 
del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  Bot.  1885  p.  225.  Tab.  26  fig.  36.  —  Bescherelle  et  Massal.  Hep.  du 
Cap  Hörn  p.  45  n.  81.  —  Ps.  lineolata  Gottsche  Msc.  —  Fretum  niagellanicum,  Tuesday 
Bai  (2.  2.  76)  copiosissime,  pars  vegetationis  umbrosorum  fagetorum,  in  ipsissinia  terra  et  ad  ar- 
bores,  plerum([ue  sterilis,  paucas  plantas  ri"  et  i'ruetificantes  iuvenimus. 

Quia  cl.  MA.sSALONCiO  fructilicationeni  $  band  vidit,  ejus  descriptiu  bis  notis  augenda  est. 

Planta  dioica.     Calyptrae  saepe  opjjositae  in  iitraijue  margine  frondis,  magnac^,  clavaeformes 
basi  sc^uamis  ])aucis  parvis,  acutis  instructa,  apice  appendiee  ut  in  congeneribus,  coronatae,  tota, 


Lebermoose  (V.  Scliiffner).  41 


superficie  granis  irregularibus  fuscis  adnatis  scaberrimae,  quasi  arenae  ]iarticulis  angulosis  adgluti- 
iiatis  obsitae.  —  Tab.  XIU.  fig.  7—9. 

J*.  crkpa  nova  sp.  —  Caulis  3  — 5  cm  lougus,  compressus,  sectione  transversali  lentiformis,  band 
byalino-margiuatus,  glaber  fuscus  dense  pinnatus  apicem  vensu.s  aliquautum  dilatatus,  pinnis  plus 
minus  destitutus;  pinnis  pro  iiiore  brevibus  pallidioribus  crispatis  (siccate  valde  crispis)  glabris, 
infimis  tripartitis,  superioribus  Ijiiiartitis  simpliciter  vel  duplicato-pinnatifidis,  piimulis  brevibus 
(iblongo-ovatis,  costa  tenui  instructis  late  hyalino-abitis,  aus  celhilis  leptodermis  permagnis  omnino 
byalinis  eflectis.  Cellulae  marginales  rotundatae  aliquantum  prominent,  quo  lit  ut  pinnulae  mar- 
gine  crenulatae  sint.  Spicae  masculae  eodem  modo  hyalino-marginatae  sunt,  ac  pinnulae;  ceteruui 
u(  in  congeneribus.  —  Tab.  VIII.  fig.  14,  15.  —  Fretum  magellauicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76) 
ster.  et  d"  etiam  ad  Fagos. 

1*.  crispa  steht  der  P.  fncnides  (Mont.  et  Nees)  Gott,  am  nächsten,  unterscheidet  sich  aber  durch  geringere  Grösse, 
die  auch  im  trockenen  Zustande  hellbraune  Farbe,  die  kürzeren  Fiedern,  die  stark  gekräuselt  sind,  die  kurzen  (nicht  lang 
liiicalcn)  Endverzweigungen  der  Fiedern,  deren  Flügel  aus  viel  grösseren,  ganz  hyalinen  Zellen  gebildet  sind.  Bei  P.  t'ucoides 
ragen  diese  Zellen  am  Rande  nicht  vor,  sondern  hier  linden  sich  entfernte  mehr  oder  weniger  deutliche  Zähne,  so  dass  die  Fieder- 
chen  oft  entfernt  an  Thalluszweige  von  Fucus  serratus  erinnern.  In  der  äusseren  Erscheinung  sind  die  beiden  Pflanzen  recht 
unähnlich;  in  dieser  Beziehung  ist  P.  crispa  der  P.  prchensilis  ähnlicher,  diese  unterscheidet  sich  aber  sofort  durch  bedeuten- 
dere Grösse  und  die  mamillöse  Oberfläche  der  Frons. 

P.  prehensüis  (Tayl.  et  Hook,  fil.)  Gott.  Mexiic.  Leverm.  p.  259  (in  obs.).  —  Metzgeria  prehen- 
silis  Taylor  et  Hook.  fil.  in  Synop.  Hep.  p.  505.  —  Taylor,  Hep.  antarct.  in  London  Journ.  of 
botany  (1844)  p.  480  n.  63.  —  Sarcomitrium  prehensile  Mitten  in  Hook.  FI.  Nov.  Zel.  II. 
p.  167.  —  Aneura  prehensilis  Mitten  in  Handb.  of  tbe  N.  -  Zeal.  FI.  p.  543.  —  Acrostolia 
prebensilis  Trevisan,  Nuov.  class.  Ep.  p.  49.  —  Ps.  marginata  Gottscbe  Msc.  —  Fretum 
magellauicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  c?  et  ?.  —  Punta  Arenas  (7.  2.  76).  Planta  distinctissima 
celhilis  frondis  superficialibus  ubique  in  appendices  mamillaeformes  prolongatis,  quo  fit,  ut  froudis 
margines  unica  serie  cellularum,  valde  regulari,  hyalina  marginati  appareant.  —  Tab.  VHI.  fig.  12, 13. 

Ps.  prehensilis  ist  von  Ps.  eriocaula  (Hook.)  wohl  kaum  specifisch  verschieden,  wenigstens  sind  die  Unterschiede 
in  der  Syn.  Hep.  ganz  unzureichend.  Die  sehr  ausführliche  Beschreibung  und  Abbildung,  die  LeitGEB,  Untersuchungen  über 
die  Lebermoose  IIL  p.  49  fl".  et  tab.  II.  von  der  Pflanze  aus  Neu-Seeland  (also  wohl  Ps.  eriocaula)  giebt,  stinimt  ganz  genau 
auch  auf  unsere  Pflanze,  l) 

Sinnella  novum  genus.  —  Frons  subbiiiiiinata,  ramis  pinnatifidis,  laciniis  obtusiusculis,  caules  et 
ramificationibus  subcompresso-teretibus,  sectione  transversa  ovalibus,  ubique  aculeis  squamiformibus 
pluridentatis  asperrima,  organa  genitalia  in  ramis  brevibus  lateralibus.  Perianthium  nullum,  ca- 
lyptra  clavata,  papilloso-scabra;  spicae  masculae  subovales,  asperrimae,  antheridiis  biseriatis 
6 — 14  immersis.  Capsula  breviter  pedicellata,  parva,  ovalis,  pedicello  band  crassior,  quadrivalvis, 
leptodermica,  unico  cellularum  longarum,  efibrosarum  strato  effecta.  Sporae  in  Capsula  seriatae, 
minutissimae,  laeves  fulvae.     Elateres  breves  apice  valvarum  iusidentes,  laeves,  unispiri. 

Genus  Aneuris  proximum,  sed  difl'ert  frondis  fabrica  peculiari.    Cbaracteribus  genitalibus  band 
diversum  al)  Aneuris  et  Pseudoneuris. 


1)  Herr  Prof.  C.  Massalongo  hatte  die  Güte,  mir  E.\emplare  von  Pseudoneura  prehensilis  (Staten  Island,  Igt. 
Spegazzini)  und  P.  eriocaula  var.  chilensis  (Terre  de  la  Desolation,  Igt.  Savatier)  zu  übersenden.  Ein  eingehender  Ver- 
gleich der  beiden  Pflanzen  liess  mich  auch  nicht  den  geringsten  nennenswerthen  Unterschied  entdecken.  P.  eriocaula  ist 
etwas  grösser  und  mehr  rothbraun  (im  feuchten  Zustande,  wo  der  bläuliche  Reif  verschwindet),  P.  prehensilis  ist  blasser 
gefärbt.  In  diesen  Beziehungen  gleicht  unsere  Pflanze  der  P.  prehensilis.  In  der  Verzweigung  und  im  Zuschnitt  der  La- 
cinien,  sowie  im  mikroskopischen  Befunde  stimmen  beide  Pflanzen  völlig  überein  und  können  unmöglich  als  eigene  Arten 
unterschieden  werden. 
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S.  magellanica  nobis  =  Riccardia  spinulifera  Massalongo,  Epaticlie  della  Terra  del  Fiioco  in 
Nuovo  Gioru.  bot.  XVII.  1885  p.  254  tab.  26  fig.  33.  —  Bescherelle  et  Massal.,  Hep.  du  Cap 
Hörn  p.  44  n.  78.  —  Tab.  VIII.  fig.  17 — 19.  —  Fretum  magellaniciim,  Tuesday  Bai,  in  silvis 
umbrosis  Fagi  betuloidis,  in  terra  et  ad  arbores  (2.  2.  76)  copiose,  c?  et  c.  fr.  plerumque  juv. 

Aneura  calca  nova  sp.  —  Dioica  (?)  Frons  ad  5  cm  longa,  pinuata  atrofusca,  caudice  margine  uou 
pellucente,  in  pinnulorum  margine  tantum  subpellucens.  Caulis  .Sectio  transversa  forma  leuticulari, 
margine  alis  unistratosis  (ut  in  A.  multiJida  proveniiuit)  nuUis,  medio  ita  aucta,  ut  13 — ^14  cellu- 
larum  series  numerari  possis,  quo  cbaractere  ab  A.  piunatifida  divei-sa  est,  ubi  semper  5 — 6  cellu- 
larum  series  inveniuutur.  Pinuae  pro  more  breves  plerumque  oppositae,  raro  alternae,  simplices 
vel  saepius  iterum  pinnatae  vel  rarius  duplicato  pinnatae,  obtusae  vel  subulato-attenuatae,  pin- 
nulis  brevibus  acutis.  Flos  ?  in  axillis  lobulorum,  archegoniis  brevibus  crassis  10  — 12  in  flore. 
Plantam  cf  non  vidimus.  —  Tab.  VIII.  fig.  16.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  iuter 
alias  Hepaticas  crescens  (2.  2.  76)  sterilis  et  ?. 

Ist  der  A.  pinnatifida  nächstverwandt  und  möglicher  Weise  nur  eine  sehr  abweichende  Var.  derselben;  unterscheidet 
sich  von  dieser  durch  den  Wuchs,  der  dem  der  Pseudoneuren  ähnelt,  die  tiefbraune  Farbe  und  der  Querschnitt  der  Frons,  der 
in  der  Mitte  aus  13 — 1-t  Zelllagen  besteht,  bei  A.  pinnatifida  nur  5 — 6. 

A.  pinnatifida  Nees  ab  E.  Hep.  Eur.  HI.  p.  442,  426  n.  2  IV.  p.  LXII.  n.  2.  —  Syn.  Hep.  p.  495 
n.  3.  —  Ins.  Vitiensis,  Viti  Levu,  ad  flumen  Rewa  (30.  11.  75)  c.  flor.  ?.  —  Fretum  ma- 
gellanicum, Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  <^. 

Die  Pflanze  aus  der  Magellan- Strasse  ist  eine  kleine,  zierliche,  reichverzweigte  Form  mit  sehr  schmalen  Ver- 
zweigungen. 

A,  umbrosa  nova  sp.  —  Planta  elegantissima,  atro-  vel  fusco-viridis.  Frons  ca.  2  cm  longa,  0,5  mm 
lata,  conferte  pinnatim  ramosa,  marginibus  haud  pellucida  ibidemque  haud  unistratosa;  pinnae 
inaequales,  alternae  ad  5  mm  longae,  conferte  duplicato  pinnatae,  pinnulis  brevibus,  apice  obtusis, 
marginibus  irregulariter  uudulato  crenatae.  Caulis  Sectio  transversa  lenticularis,  medio  8 — 9  cellu- 
larum  sti'atis  elfecta.  Fructificatio  adhuc  latet.  • —  Tab.  Vlll.  fig.  10,  11.  —  Fretum  magel- 
lanicum, Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  inter  alias  Hepaticas,  sterilis. 

Habitu  distincta  et  etiam  in  statu  sterili  facile  distinguenda.     An  varietas  Aneurae  pinnatifidae? 

A.  midtifida  (L.)  Dumort.  Comm.  Bot.  p.  115.  —  Jungermaunia  multifida  L.  sp.  pl.  ed  2 
p.  1602  n.  26.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  interiore  parte  insulae,  in  faucibus  silvaticis  secus 
rivulos  (24.  7.  75).  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  d". 

Unsere  Pflanze  ist  eine  grosse,  laxe,  schlafi'e  Form  mit  zweitheiligem  oder  einfachem  Stengel  und  meist  einfachen 
verlängerten,  oft  spitzen  Acsten.     Der  anatomische  Bau  stimmt  ganz  mit  dem  der  europäischen  Pflanze  überein. 

A.    latifrons   Lindberg,    Manipulus    muscorum    secundus    1874,    in  Acta    Soc.    pro  Fauua   et  Flora 
Fennica  p.  372.  —  A.  palmata  a.  major  N.  ab  E.  Hep.  Eur.  III.  p.  459.    —   Jungermaunia 
multifida  Hook.   Brit.  Jung.  t.  45  f.  4  et  7.    —    Mackay,   Fl.   Hib.  U.   p.  57   n.  7  adnot.    — 
Amboina,  in  solo  argillaceo  (7.  6.  75)  c.  fr.  junior,  et  d^. 
Planta  monoica  est  et  omniiio  congruirt  cum  planta  europaea. 


Metzgerieae. 

Metzgeria  linearis  (Svv.)  Liudbg.  Monogr.  Metzgeriae  in  Acta  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  fennica  I. 
1877.  (M.  furcata  «.  extensa  Nees  ab  E.)  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76) 
c.  fr.  —  Punta  Arenas  (7.  2.  76)  c.  fr. 
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M.  onagellanica  nova  sp.  —  Dioica.  Frons  angusta,  linearis,  2—5  cm  longa  plerumque  vage  alter- 
natiui  rainosa  vel  dichotoma,  raro  ventre  proliücans,  marine  utrinque  involuto,  subglabro.  vel 
saepe  remote  ciliato,  ciliis  rarius  simplicibus  sed  plerumque  binis  vel  ternis  e  basi  multicellulari 
oi'iundis.  Costa  nuda,  supra  et  subtus  duobus  cellularum  majorum  seriebus  obtecta.  Iiivolucra 
mascula  nuda  antheridiis  4—6  inclnsis,  feminea  bipartita,  margine  ciliata.  Calyptra  clavata  basi 
subnuda,  extus  densissime  brevipilosa.  Capsula  breviter  pedicellata  calyptram  vix  superans.  — 
Tab.  VIII.  tig.  6.    —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  c.  fr.  et  cT. 

Unterscheidet  sich  von  der  nädistvei'wandten  M.  linearis  duruli  zarteres,  schmächtigeres,  viel  reicher  verzweigtes 
Laub,  die  unterseits  nicht  borstif^ce  Rippe,  die  mit  viel  dichteren  kürzeren  Borsten  besetzte  Calyptra.  Wie  die  genannte  Art 
besitzt  M.  magellanica  stark  umgerollte  Laubränder. 

M.  decipiens  (Massal.)  =^  M.  furcata  ß  decipiens  Massalongo.  Epaticbe  della  Terra  del  Fuoco  in 
Nuovo  Giornale  botanico  XVII.  1885  p.  226  tab.  28  f.  36.  —  Besclierelle  et  Massal.  Hepat.  du 
Cap  Hörn  1889  p.  46.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  abundanter  sed  ? 
tantura. 

Der  Diagnose  MassaLONGo".'!  sei  noch  beigefügt:  Zweihäusig.  Habitus  ganz  von  M.  conjugata,  bleich  gelblichgriin, 
kräftiger  als  M.  furcata  Lindbg.  Dichotom,  seltener  abwechselnd  ästig,  fast  immer  reichlich  von  der  Bauchseite  der  Rippe 
sprossend,  Rand  etwas  wellig,  flach,  meist  borstig.  Rippe  unterseits  kahl,  stets  oberseits  und  unterseits  von  zwei  Zellreihen 
bedeckt.  Durch  die  angeführten  Merkmale  von  M.  conjugata  verschieden;  durch  den  Habitus,  die  breiteren  flachen  Lappen 
und  die  vorherrschend  ventrale  Sprossung  unterscheidet  sie  sich  von  M.  magellanica. 

M,  frontipüis  Lindbg.  Monog.  Metzgeriae  p.  14  n.  2.  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco 
p.  257.  —  Bescberelle  et  Massal.  Hep.  du  Cap  Hörn  p.  46.  —  M.  pubescens  Mont.  Voy.  au 
pole  Sud  I.  Bot  crypt.  p.  214  excl.  syn.  —  Metzgeria  sp.  Mitten  in  Hooker  f.  Fl.  Nov.  Zel.  II. 
p.  166  ex  p.  —  Jungermannia  (Metzgeria)  furcata  ß.  pubescens  Hook.  f.  et  Tayl.  Fl. 
antarct.  P.  II.  p.  445  exe.  syn.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76)  ad  filices? 
c.  fr.  et  !^.  —  Punta  Arenas  (7.  2.  76). 

Jecorariae. 

Dumortiera  hirsuta  Syn.  hep.  p.  .543  n.  3.  —  Ins.  Vitiensis,  Matukii;  in  valle  rivuli  cuiusdam  ad 
terram  (24.  11.  75)  ?  junior. 

MarcJiantia  polyviorplut  L.  —  Fretum  magellanicum,  Punta  Arenas  (7.  2.  76)  c.  fr. 

M.  tabularis  N.  ab  E.  Hep.  Eur.  IV.  p.  71  in  observ.  sec.  Mitten  (M.  polymorpha  sec.  Thom. 
Taylor.).  —  Ins.  Ascension,  Green  mount  ad  2000'  (19.  8.  74).  —  Ins.  Kerguelen,  Successful- 
Bai,  in  rupibus  humidis  (11.  74). 

M.  chenopoda  L.  sp.  pl.  II.  p.  1603  n.  2.  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu,  in  arena  liumida  ad  ripas 
fluminis  Rewa  (30.  11.  75)  ?  c.  fr.  junioribus  et  cum  scypbis.  cT  cum  rec.  evolutis. 

Planta  nostra  difl'ert  a  speciminibus  a  cl.  Sieber  in  insula  Martinica  collectis  fronde  rigidiore  regulariter  pluries 
palmato-dichotoma  subtus  omnino  obscure  purpurea,  scyphis  crebnoribus,  pedunculis  receptaculorum  feminconim  brevibus,  involu- 
crorum  laciniis  latis  ciliato -dentatis,  intense  purpureis  nee  pallidis,  squamis  ventralibus  violaceis  margine  ciliato-dentatis  nee 
subintegris  pallidis. 

Ricciaceae. 

Ricciella  linearis  nova  sp.  —  Frons  omnino  congruit  cum  illa  formarum  minorum  R.  fluitantis 
var.  canaliculatae  Br.,  pluries  dichotoma,  linearis  2  —  3  cm  longa,  vix  1mm  lata,  sed  species 
nostra    differt    primo    visu    sporis    tinangulariter   rotundatis    minoribus,    eodem    modo    fuscis    sed 
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margine  pellucido  membranaceo  vix  crenulatis  et  in  caucellas  dimidio  iiiiuoies  plus  quam  30  divisis. 
Sporae  70 — 78  Mikr.  diamet.  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu;  ad  ripas  fluminis  Rewa  in  arena 
liuiuida  (.30.  11.  7;"))  cum  sporis. 

Koi  der  nalio  verwandten  E.  fluitans  var.  canaliuii  lata  Br.  sind  die  Sporen  grösser,  90 — 85  Milir.  rund,  di'r 
Hand  ist  schmaler  und  uuregelmässig  crenulirt.  Auf  einem  Gesielitsfelde  erscheinen  hier  nur  etwa  12 — IG  aher  doppelt  so 
grosse,  unregelmässig  polygonale  Felder.  Bei  R.  linearis  ist  die  Frons  verhältnissmässig  kleiner  und  zarter  und  auf  der 
Unterseite  reichlich  mit  gekörnelten  Rhizoiden  versehen.  Die  Sporogonien  bilden  aucli  hier  grosse  halbkugelige  Protuberanzen 
auf  der  Unterseite, 

Miccia  novo-hannoverana  nova  sp.  —  Frons  dichotoma  ad  1,5  cm  longa,  basi  cuneata,  attenuata,  ad 
2,.5  mm  lata,  membranacea,  pallide  viridis,  sublaevis,  bnmectata  sul)diapliana  (subcavernosa?),  intus 
fibrosa,  e  cellulis  magnis  leptodermicis,  margine  tenui,  piano,  nudo,  sublobato-crenulata,  subtus 
concolor,  medio  rhizoidis  longis  obsita.  Sporogonia  plura  in  parte  anteriore  frondis.  Sporae 
suborbiculares,  atro-ftiscae  minus  pellucidae,  in  cancellas  parvas  26  —  32  partitae,  margine  pellucido, 
membranaceo,  subcrenato.  Sporae  75—82  Mikr.  diam.  —  Tab.  YlII.  fig.  20,  21.  —  Ins.  Neu- 
Hannover  (6.  75)  c.  fr. 

Gehört  wohl  zu  der  Seetion  Lichenoides,  da  an  der  Ohcrfläclie  keine  aufgerissenen  Lufthöhlen  sichtbar  sind,  wie 
bei  R.  crystallina  und  anderen.  Die  Pflanze  ist  von  stattlicher  Grösse.  Ihr  blassgrünes  Laub  erinnert  in  der  äusseren 
Erscheinung  sehr  an  das  von  Sauteria  alpina;  dasselbe  ist  dünn  und  besonders  im  aufgeweichten  Zustande  (zumal  an  den 
Rändern)  durchscheinend;  es  seheint  nicht  Rosetten  zu  bilden. 

M.  amboinensis  nova  sp.  —  Frons  subcarnosa,  stellata,  permagna  surculi  ad  2,5  cm  longi,  3,5  mm 
lati,  cuneati,  bifidi,  in  lobos  late-lineares,  apice  cordato-incisos  divisi.  Frondis  margo  nudus  haud 
lobatus,  planus.  Cavernae  in  superficie  non  apparent.  Cellulae  superficiales  regulariter  seriatae, 
circuitu  incrassatae,  mamilloso-convexae.  Frons  in  parte  superiore  concolor.  Sporogonia  vix 
prominentes,  minores,  basiu  versus  posita.  Sporae  magnae,  fuscae,  paulum  pellucidae,  orbiculares, 
in  cancellas  irregulariter  hexagonas,  parvas  ca.  30  partitae,  margine  dense  aculeatae  apparent, 
aculeis  irregularibus  hie  illic  membrana  pellucida  conjunctis.  Sporae  cum  margine  87  Mikr.  longae, 
90  Mikr.  latae,  margo  ca.  6  Mikr.  latus.  —  Tab.  VIII.  fig.  22,  23.  —  Ins.  Amboina,  in  litore 
boreali  ad  terram  humidam  circa  casas  indigenorum  Malayanorum  (7.  6.  75)  parce  fructif. 

Gehört  sicher  in  die  Seetion  Lichenoides;  die  Lufthülden  des  Inneren  durchbrechen  die  Oberfläche  nicht,  diese  ist 
durch  die  uhrglasartig  vorgewölbten  Zellen,  welche  in  regelmässige,  radiale  Reihen  geordnet  sind,  fein  mamillös.  Der  Quer- 
schnitt des  Laubes  giebt  eine  durch  eine  Querlinie  getheilte,  auf  beiden  Seiten  langspitzig  zulaufende  Ellipse;  das  Parenchym 
über  dieser  Linie  ist  anders,  als  das  unter  derselben;  es  besteht  aus  im  Querschnitte  quadratisch  erscheinenden  Zellen.  Die 
Mittelpartie   der  Unterseite  ist  stark  mit  Rhizoiden  bekleidet. 

R.  amboinensis  gehört  zu  den  grüssten  Arten,  ihre  Rosetten  können  den  Durchmesser  von  5  cm  erreichen.  Die 
Lappen  sind  breit, keilförmig,  die  letzten  Verzweigungen  breit  lineal;  ihre  Ränder  sind  gerade  und  flach,  an  der  Spitze  herz- 
förmig eingeschnitten  und  besitzen  daselbst  eine  Mittelfurche.  An  den  äUeren  Laubtheilen  ist  eine  Mittelrinne  nicht  wahr- 
zunehmen. Die  Unterseite  ist  wie  die  Oberseite  blassgrün  bis  bräunlich.  Die  Sporogone  sind  klein.  Die  Sporen  sind  dadurch 
sehr  auffallend,  dass  sie  unter  dem  Mikroskop  durch  hervorragende  Leisten  in  etwa  30  kleine  unregelmässige,  polygonale 
Felder  getheilt  sind  und  der  Rand  durch  diese  hoch  vorragenden  Leisten  dicht  stachelig  erscheint.  Hier  und  da  bemerkt  uuin 
zwischen  den   Stacheln  die  durchsichtige  Membran,  welche  sie  verbindet. 


Anthocerotaceae. 

Anthoceros  endiciaefolius  Mont.  Voy.  au  pole  Sud,  Bot.  crypt.  I.  p.  211;  Syllog.  p.  93.  —  Syn. 
Ilep.  p.  590.  —  Massalongo,  Epatiche  della  Terra  del  Fuoco  in  Nuovo  Giorn.  bot.  XVII.  1885 
p.  258  n.  103.  —  Bescherelle  et  Massal.  Hepat.  du  Cap  Hörn  in  Mission  scient.  du  Cap"Horn 
1882  —  83  Tom.  V.  p.  248.  —  Anth.  gigauteus  sec.  Gottsche  (false).  —  Fretum  magellanicum, 
in  sinu  Tuesday-Bai;  c.  capsulis  et  sporis.  —  Adhaerens  Gottscheae  lamellatae  ad  Fagi 
betuloidis  truncos  ut  videtur  haud  rarus  (2.  2.  76). 
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Antli. 

durch  den  uiigcripptcn  Thallus.  Ich  verdanke  der  Güte  des  Herrn  l'rof.  C.  MassaLONGO  in  Ferrara  ein  Original-Exemplar 
(Fnegia  Igt.  Dr.  Hariot),  welches  vollkommen  mit  unserer  Pflanze  übereinstimmt.  Ob  die  PHanze  MassaLONGO's  wirklich  idenlisch 
ist  mit  der  MONTAGNE'scheu,  ist  nach  MontaGNe's  höchst  unvollständiger  Diagnose  nicht  sicher  zu  entscheiden,  jedoch  sehr 
wahrscheinlich. 

A.  uviboinensifs  nova  sp.  —  Froiis  snlnosulacea,  deplanata  tenuis  obscure  viridis,  in  lacinias  late 
cordatas  vel  rotuudatas  margine  irregulariter  crenato-iucisas  vel  sublaciniatas  divisa,  subtiis 
radiculosa,  supra  laevis,  paucistratosa  ut  videtur  stratis  3  cellularum  confecta.  Involucra  solitaria 
(liaiid  geminata)  ad  3  mm  longa,  cyliudrico-coniea.  Capsula  evoluta  pertenuis,  crine  equino 
simillima,  3  cm  longa,  nigra.  Sporae  maturae  subtetraedrice-rotundae  ca.  0,025  —  0,035  mm  diametro 
(dimidium  fere  magnitudinis  .^poranim  Antbocerotis  punctati)  metientes,  brunneae,  verrucosae. 
venucis  acute  et  late  conicis,  iuaequalibus.  Pseudoelateres  sine  spii'a  laeves  Land  conspicu(! 
articulati  opaci  brunnei  tenuissimi  vermiculariter  flexuosi  fragiles,  ca.  0,25  mm  longi,  ca.  0,007  mm 
lati.  Antberidia  band  vidimus.  —  Tab.  Vlll.  fig.  24,  25.  —  In  Amboina  in.sula,  Aneurae 
cuidam  adhaerens  c.  capsulis  maturis  et  semimaturis  (16.  (x  75). 

Unserem  A.  laevis  in  der  Tracht  nicht  unähnlich,  doch  ist  das  Laub  viel  dünnhäutiger,  die  Kapseln  länger  und 
viel  dünner,  die  Sporen  sind  etwas  mehr  als  halb  so  gross  als  die  von  A.  punctatus  und  dunkelbraun  gefärbt  und  mit  spitzen 
Warzen  besetzt.  Sehr  ausgezeichnet  ist  übrigens  diese  Art  noch  durch  die  langen,  sehr  dünnen,  tief  braunen  Pseudoelateren, 
an  denen  äusserlich  keine  Gliederung  zu  erkennen  ist.     Im  Gewebe  des  Thallus  finden  sich  Nostoc-Kolonien  vor. 

A.  glandulosru-  L.  et  Ldbg.  in  Lehm.  Pug.  pl.  lA".  p.  2G.  —  Gott.  Ic.  Hep.  ined.  —  Syn.  Hep. 
p.  580  n.  ü.  —  Ins.  Novo-Zelandia,  Auckland,  in  declivis  argillaceis;  c.  fr.  (8.  11.  75).  —  Ins. 
Yitienses,  Viti-Levu,  in  solo  bumido  (30.  11.  75). 

A.  afßnis  nova  sp.  —  Omnibus  notis  confert  cum  Antbocerote  laevi  sed  differt  spoiis  extus 
omnino  laevissimis  (band  punctatis).  Caeterum  sporae  illis  speciei  europeae  aequimagnae  sunt.  — 
Forsan  varietas  taritum  Antbocerotis  laevis  L.  —  Ins.  Novo-Zelandia,  Auckland;  c.  fr. 
(8.  11.  75). 
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Erklärung  der  Abbildungen. 


Tafel  I. 


Fig.   1,  2.     Gottschea  pnsilla.     1.    Oberer  Theil   der  Pflanze,  Dorsalansk-ht  (Vcrg.   18:1).    —    2.  Blatt  und  Amphigastrium, 

Ventralansicht  (Verg.   18  :  1). 
Fig.  3.     Gottscliea  pachylla  Tay),   var.    ambigua   Besch.   et  Massal.     Zwei   Blätter  ausgebreitet   und   ein  Amphigastrium. 

a)  Dorsal-Lappen,  b)  Ventral-Lappen  (Verg.   17  :  1). 
Fig.  4.     Sarcoscyphus  kerguelenus,  Theil  des  Stengels  mit  einer  blattwinkelständigen  Innovation  (Verg.   13:1). 
Fig.  5 — 7.     Plagiochila    novo  -  hannoverana.     5.    Theil   des   Stengels,    Ventralseite    (Verg.  i  :  1).    —    G.    Amphigastrium 

(Verg.  40  :  1).  —  7.  Perianthium  (Verg.  7  :  1). 
Fig.   8.     Plagiochila  Savatieriana  Besch.  et  Massal.     Stengel  mit  J   Inflor.   Ventralseite   (Verg.   10:1). 
Fig.  9,   10.     Gymnomitrium  vermiculare.     9.   Nat.  Grösse.  —    10.   Oberer  Theil  des  Stengels  mit  ^  Inflor.  (Verg.  30:1). 
Fig.  11 — 13.     Plagiochila   heterodonta   a    major.     11.    Nat.    Grösse.    —    12.    Mittlerer   Theil    des    Stengels,    Ventralseite 

(Verg.   15  :  1).  —  13.  Stongelspitze,  Dorsalseite  (Verg.   12  :  1). 
Fig.   14,   15.     Plagiochila  heterodonta  ß  humilis.     14.  Nat.  Grösse.  —  15.  Mittlerer  Stengeltheil,  Ventralseite  (V^erg.  12  :  1). 
Fig.  16,  17.     Plagiochilia    heterodonta    y    ovalifolia.      16.    Nat.    Grösse.     —     17.    Oberer    Stengeltheil,    Ventralseite 

(Verg.  8  :  1). 
Fig.   18,  19.     Plagiochila  fagicola.     18.  Oberer  Stengeltheil,   Ventralseite  (Verg.  12  :  1).  —  19.  Amphigastrium  (Verg.  150  :  1). 
Fig.  20,  21.     Plagiochila  blepharophora  ä  major.    20.  Stengeltheil  mit  einer  Innovation,  daneben  ein  junges  Perianthium 

(Verg.  6  :  1).  —  21.  Junges  Perianthium  mit  einem  Involucralblatte  (Verg.  6  :  1). 

Tafel  II. 

Fig.  1 — 3.  Plagiochila  fagicola  var.  subpectinata.  1.  Form  mit  vielzahnigen  Blättern,  die  einen  Uebergang  bildet 
zur  Stammform;  oberer  Theil  des  Stengels  mit  jungem  Perianthium,  Ventralseite  (Verg.  15:1).  —  2.  Junges 
Perianthium  mit  einem  Involucralblatte  (Verg.  30  :  1).  —  3.  Typische  Form  der  Varietät,  Ventralseite  (Verg.  15  :  1). 

Fig.  4,  5.  Plagiochila  blepharophora  £  vitilevuana.  4.  Ventralseite  des  mittleren  Stengeltheiles  (Verg.  12:1).  — 
5.  Junges  Perianthium  mit  Involucralblättern  (Verg.  G  :  1). 

Fig.  G — 10.  Plagiochila  bispinosa  y  Naumanniana.  6.  Mittlerer  Theil  des  Stengels  der  ^  Pflanze,  Dorsalseite 
(Verg.  12:1).  —  T-  c^  Inflorescenz  (Verg.  12:1).  —  8.  Ein  Blatt  der  Pflanze  in  seiner  natürlichen  Stellung 
(Verg.  25  :  1).  —  9-  ?  Pflanze  mit  entwickeltem  Perianthium  (Verg.  15  :  1).  —  10.  Dorsalseite  des  Stengels  mit 
den  Blattbasen  (Verg.  47  :  1). 

Fig.  11 — 13.  Plagiochila  patagonica  Besch.  et  Massal.  —  11.,  12.  Stengelblätter  der  typischen  Form  (Verg.  9:1).  — 
13.  Perianthium  (Verg.  6:1). 

Fig.  14,  15.     Plagiochila  aurita;  zwei  Blätter  von  der  Ventralseite  (Verg.  17:1). 

Fig.  16,  17.     Jungermannia  coniflora.     16.  Habitusbild  (Verg.  13:1).  —  17.  Querschnitt  des  Perianthiums. 

Tafel  III. 

Fig.   1 — 3.     Cephalozia   scabrella   Massal.    —    1-    ?  Inflorescenz   (Verg.  25:1).    —    2.    Einige  Blattzellen    mit   den  dichten 

papillenartigen  Hervorragungen  (stark  verg.).  —  3.  Theil  der  Pflanze  mit  $  Inflorese.  (Verg.  16  :  1). 
Fig.  4,  5.     Leioscyphus    pallens    Mitten.      4.    Theil    des    Stengels,    Seitenansicht    (Verg.     13:1).    —     5.    Amphigastrium 

(stärker  verg.). 
Fig.  6,  7.     Jungermannia    decolor.      6.    Habitusbild    (Verg.    10:1).    —    7.    Perianthium    mit    den   Involucralblättern :    die 

punktirte  Linie  deutet  die  Stelle  an,  wo  das  Involucralbl.  dem  Perianthium  angewachsen  ist  (Verg.  20 :  1). 
Fig.  8,  9.     Lophocolea  striatella  (Massal.).     8.  Ventralseite.  —  9.  Dorsalseite  des  Stengels  (Verg.  12:1). 
Fig.   10—12.     Adelanthus  unciformis  ß  major.     10.  Theil  des  Stengels  mit  den  Blätter  in    natiirl.  Lage  (Verg.  20  :  1).  — 
.   11.  Fruchtast,    der  dem  Stengel    seitlich    ansitzt  und   einen  fleischigen  Thorus   entwickelt   hat   (dies  ist  gewöhnlich 

nicht   der   Fall,    vide  Text),    an   der  durchschimmernden  Calyptra   stehen   zwei  Archegonien.    —    12.  Stengelblatt, 

Dorsalansicht  (Verg.  20  :  1). 
Fig.   13,   14.     Chiloscyphus  grandifolius;  Fruchtast  (Verg.  9:1)  und  Perianthium  (Verg.  6:1). 
Fig.  15,  16.     Leioscyphus    fuegiensis    (Massal.)      15.    Theil    des    Stengels,    Dorsalseite  (Verg.  G  :  1).    —    16.  Perianthium 

(Verg.  6:1). 
Fig.   17—19.     Chiloscyphus  rctroversus.    17.  Theil  des  Stengels,  Ventralseite  (Verg.  5  :  1).  —  18.  Pflanze  in  nat.  Grösse. — 

19.  Amphigastrium  (Verg.  32:1). 
Fig.  20— 24.      Lophocolea    arenaria.    —     20.    Perianthium    (Verg.    25:1).    —    21.    Involucralblatt    (Verg.    30:1).    —    22, 

23.  Stengelblätter  (Verg.  30 :  1).  —  24.  Amphigastrium  (Verg.  30 : 1). 


Lebermoose  (V.  Schiffner).  47 


Fig.  2.5 — 28.  Lophocolea  ctenophylla.  —  25.  Theil  des  Stengels,  Seitenansicht  (Verg.  40:1).  —  2G.  Blatt,  ausgebreitet 
(Verg.  50:1).  —  27.  Aniphigastrium  (Verg.  250:1).  —  28.  Perianthiiim  (\'erg.  20:1). 

Fig.  29 — 32.  Lophocolea  grandistipula.  —  29.  Mittlerer  Stengeltheil  mit  2  Blättern  und  2  Amphigastrien  in  naliirliLlier 
Lage.  —  30,  31.  Amphigastrien.  —  32.  Blatt  von  der  Stengelspitze  (Involucralblatt?) 

Tafel  IV. 

Fig.   1,  2.     Ty  limantlius  viridis  Mitten.  —   1.  Nat.  Grussc.  —  2.  Mittleres  Stengelstüok  verg. 

Fig.  ;!,  4.  Cliiloscyphus  Endlicherianus  y.  Novo-Guineensis.  —  3.  ^  Inflorescens  (Verg.  14:1).  —  i.  Stengel  vim 
der  Ventralseite  (Verg.  8  :  1). 

Fig.  5,  G.     Lepidozia  saddlensis  Besch.  et  Massal.  —   5.  Stengel  von  der  Vcntralseite.  —  6.  Perianthium. 

Fig.  7 — 9.  Chioscyphus  Endlicherianus  ä.  amboineusis.  —  7.  Stengelstüok,  Ventralseite  (Verg.  9:1).  —  8.  Aniphi- 
gastrium (Verg.  95  :  1).  —  9.  $  Influrescenz  (Verg.  32  :  1). 

Fig.   10,   11.     Pigafettoa  crenulata  Massal.  —   10.  Stengel  (Verg.  65:1).  —   11.  Perianthium  (Verg.  60:1). 

Fig.   12,   13.     Kadula  multiflora.  —   12.  Stengel,  Ventralseite  (Verg.  8:1).  —  13.  Ebensolcher,  mit  Perianthium  (Verg.  S  :  1). 

Fig.  14,  15.  Kadula  magellanica.  —  14.  Stengelstiick  mit  Periantliiuin,  Dorsalseite  (Verg.  20:1).  —  15.  Ein  gleiches, 
Ventralseite  (Verg.  30:  1). 

Fig.   16.     Chiloscyphus  Endlicherianus  ß.  ambiguus.  —  Stengel  von  der  Ventralseite  (Verg.   12:1). 

Fig.  17,  18.  Mastigobryum  peruvianum  N.  ab.  E.  var.  miuimum.  —  17.  Ast  vun  der  Ventralseite  (Verg.  25:  1).  — 
18.  Aniphigastrium  (Verg.  CO  :  1). 

Fig.   19.     Sendtnera  filiformis.  —  Stengelstiick  (Verg.   125:1). 

Fig.  20,  21.  Leioscyphns  surrepens  (Tayl.)  Besch.  et  Massal.  —  20.  Stengel  einer  sehr  laxblätterigen  Form,  Ventralseite 
(Verg.   16:1).  —  21.  Stengelstück  der  normalen  Form  mit  Perianthium,  Dorsalseite  (Verg.  6:1). 

Fig.  22,  23.  Lophocolea  magellanica.  —  22.  Theil  der  Pflanze  mit  einem  Perianthium,  Ventralseile  (V^erg.  9:  1), 
K.  Amphigast.  involucrale,  «i,  a«  Amph.  subinvolucralia.  —   23.  Das  dreikantige  Perianthium  (Verg.  9:1). 

Tafel  V. 

Fig.   1 — 3.     Madotheca  foetens  De  Not.   —    1.  Ast  von  der  Ventralseite  (Verg.   12:  1).    —    2.  Einzelnes  Blatt,  Ventralseite 

(Verg.   12  :  1).   —   3.  Perianthium  (Verg.  20  :  1). 
Fig.  4,  5.     Radula  crenulata.  —  4.  Stengelblatt,  Veniralansicht  (Verg.  25:1).  —  5.  Involucralblatt  (Verg.   25:1). 
Fig.   6.     Radula  intempestiva.  —  Theil  des  Stengels  von  der  Ventralseite  (Verg.   25:1). 
Fig.  7 — 10.     Trigono-Lejeunia  atypos. —  7.  Pflanze  in  nat.  Grösse. —  8.  Theil   des  Stengels;  die  Amphigastrien  sind  bis 

auf  das  oberste  entfernt  (Verg.  18  :  1).  —  9.  Stengelblatt,  von  der  Ventralseite  (Verg.  18  :  1).  —   10.  Aniphigastrium 

(Verg.  20  :  1). 
Fig.  11,  12.     Trigo-Lejeunia  novo-hib  ernica.  —   11.  Theil  des  Stengels  von  der  Vcntralseite  (\'erg.  25:  1).  —   12.  Invo- 
lucralblatt (Verg.  15  :  1). 
Fig.   13 — 15.     Thysano-Lejeunia  amboinensis. —  13.  Theil  des  .Stengels  von  der  Ventralseite  gesehen;  die  Amphigastrien 

sind  weggenommen  (Verg.  25:1).  —  14,   15.  Amphigastrien  (V^erg.  25:1). 
Fig.   16,   17.     Dendro-Lejeunia  vittata  (Mitt.)  Stephani. —   16.  Theil  des  Stengels  mit  ^  Inflorescenz  von  der  Vcntralseite 

(Verg.   10:1).   —   17.  Perianthium,  Ventralseife  (Verg.   10:1). 
Fig.   18 — 20.     Acro-Lejeunia  rostrata  «.  minor.    —    18.   Theil    des  Stengels  mit  Perianthium  von  der  Ventralseite   (Verg. 

13:1).  —  19.  Involucralblatt  (Verg.  13:1).  —  20.  Querschnitt  des  oberen  Theiles  des  Perianthiums  (Verg.  30 :  1). 
Fig.  21.     Acro-Lejeunia  rostrata  ß.  major.  —  Theil  des  Stengels  mit  theilweise  weggenommenen  Amphigastrien  von  der 

Ventralseite  (Verg.  20  :  1). 
Fig.  22 — 24.     Acro-Lejeunia  densifolia.  —    22.  Theil  des  Stengels  mit  einem  Aniphigastrium  von  der  Ventralseite  (Verg. 

20:1).  —  23.  Aniphigastrium  involucrale  (Verg.  20:1).  —  24.   Foliuni  involucrale  (Verg.   20:1). 
Fig.  25 — 27.     Trigono-Lejeunia  niiuuta.  —    25.  Pflanze  in  nat.  Grö.ssc.  —  26.  Theil  des  Stengels,  unten  mit  einem  Theile 

der  ^  Inflorescenz  (Verg.   12:1).  —  27.  Perianthium  mit  dem  Involucrum  von  der  Dorsalseite  (Verg.  12:1). 

Tafel  VI. 

Fig.  1,  2.     Lopho-Lejeunia  fimbriata.  —  1.  Oberer  Theil  des  Stengels  mit  J  Involucrum  vun  <ler  Vcntralseite  (Verg.  13  :  1). 

—  2.  5  Inflorescenz  von  der  Wntralseite  (Verg.   13  :  1). 

Fig.  3 — 5.     Lopho-Lejeunia  Sagraeana  var.  dentistipula.  —   3.  Theil  des  Stengels  von  der  Ventralseite  (Verg.   15:1). 

—  4.  Perianthium  mit  Involucrum  von  der  Dorsalscite  (Verg.  15  :  1).  —  5.  Aniphigastrium  involucrale  (Verg.  15  :  1). 
Fig.  6.     Harpa-Lejeunia   decurvicuspis  Besch.  et  Mass.  var.  major   —   Theil   des  Stengels    von  der  Ventralseite  (Verg. 

25  :  1). 

Fig.  7.  Harpa-Lejeunia  Savatieriana  Besch.  et  Mass.  —  Stück  der  Pflanze  mit  Perianthium  von  der  Ventralseite  (Verg. 
8:1). 

Fig.  8,  9.  Harpa-Lejeunia  Massalongoana.  —  8.  Stück  des  Stengels  von  der  Ventralseite  (Verg.  50:1).  —  9.  Peri- 
anthium (Verg.  50  :  1). 

Fig.  10,  11.  Harpa-Lejeunia  sSbfenestrata  Massal.  —  10.  Theil  des  Stengels  mit  $  Inflorescenz,  Ventralansicht  (Verg. 
33:1).  —  11.  Perianthium  von  der  Ventralseite  (Verg.  30:  1). 
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Fig.  12,  13.  Euosmo-Lejeunia  trifaria.  —  12.  Poriantliiuni  in  Vcntralansiilit  (A^crg.  30:1).  —  13.  Folium  involucrale 
(Verg.   30  :  1). 

Fig.  li — 17.  Cerato-Lejfunia  auviculata.  —  14.  Theil  des  Stengels,  Ventralseite  (Verg.  10:1).  —  15.  J  Inflorescenz, 
Ventralseite  (Verg.  30:1).  —   16.   17.  Perianthium  von  der  Ventral-  und  Dorsalseite  (Verg.  30:1). 

Fig.  18 — 20.  Pycno-Lejeunia  Scliwaneckei  Steph.  —  18.  Ast  von  der  Ventralseite  (Verg.  20:1).  —  19.  Periantliiuui, 
Dorsalansicht  C^^erg.  20 :  1).  —  20.  Einzelnes  Blatt  (Verg.  20 :  1). 

Fig.  21,  22.  Hygro-Lejeunia  amboinensis.  —  21.  Pflanze  in  nat.  Grösse.  —  22.  Stück  derselben  von  der  Ventralseite 
(Verg.  40  :  1). 

Fig.  23.     Pycno-Lejeunia  connivens.  —   Theil  des  Stengels  von  der  Veniralseite  (Verg.  40:  1). 

Fig.  24,  25.  Pycno-Lejeunia  ventricosa.  —  24.  Theil  des  Stengels  von  der  Ventralseite  (Verg.  31:  1).  —  25.  $  Inflore- 
scenz, Ventralansicht  (Verg.  62  :  1). 

Fig.  26 — 28.  Hygro-Lejeunia  latistipula.  —  2G.  Pflanze  in  nat.  Grösse.  —  27.  Theil  derselben  von  der  Ventralseite 
(Verg.  15  :  1).  —  28.  Lobulus  von  innen  gesehen;  der  Dorsallappen  des  Blattes  ist  grossentheils  abgeschnitten  (in 
der  Linie  u  —  «),  um  den  inneren  Bau  siclitbar  zu  machen  (Vei'g.  50 :  1). 

Fig.  20 — 32.  Micro-Lej  eunia  parallela.  —  29.  Theil  des  Stengels  mit  Perianthiuui,  Dorsalansicht  (Verg.  50:1).  — 
30.  Stück  desselben,  Ventralansicht  (Verg.  130:1).  —  31.  Perianthium  mit  folium  und  amphigastrium  involucrale 
von  der  Ventralseite  (Verg.  60 :  1).  —  32.  Junge  Frucht,  frei  präparirt  (Verg.  60 :  1). 

Tafel  VII. 

Fig.   1 — 4.     Eu-Lejeunia   crenulata.    —    1.    Pflanze   in    nat.    Grösse.    —    2.   Blatt    und    Amphigastrium   (Verg.    60:1).    — 

3.  Lobulus  des  Blattes  (Verg.   250  :  1).  —  4.  J*  Inflorescenz  (Verg.   16  :  1). 
Fig.  5 — 8.     Colo-Lejeunia  angustibracteata.    —    5.    Theil   des  Stengels   mit  J*  Inflorescenz    von   der  Ventralseite  (Verg. 

30  :  1).  —  6.  Lobulus  und  der  unter  dem  Stengel  hervorragende  Dorsalrand  des  nächstunteren  Blattes  (Verg.  100  :  1). 

—  7.  5  Inflorescenz  von  der  Ventralseite  (Verg.  60  :  1).  —   8.  Halbzerstörtes  Perianthium  mit  den  traubigen  Zellen 
an  der  Basis  von  der  Ventralseite  (Verg.  30 :  1). 

Fig.  0 — II.  Colo-Lejeunia  pseudostipulata.  —  9.  Theil  des  Stengels  von  der  Ventralseite.  —  10.  Anhang  des  Lobulus, 
von  der  dem  Stengel  zugekehrten  Seite  gesehen;  links  ein  Stück  des  Innern  des  Lobulus.  —  11.  Theil  des  Blatt- 
randes, stark  vergrössert. 

Fig.   12.     Coluro-Lejeunia  minor.  —  Stämmchen  von  der  Ventralseite  (Verg.   100:1). 

Fig.  13 — 15.  Coluro-Lejeunia  Naumauni.  —  13.  Stämmchen  mit  Perianthium,  welches  aber  theilweise  an  der  Spitze 
zerstört  ist  (angedeutet  durch  punktirte  Linie)  von  der  Dorsalseite  (Verg.  25  :  1).  —  14.  Einzelnes  Blatt  von  der 
Ventralseite;  bei  «  sieht  man  durch  die  Wand  des  Schlauches  den  Schliessapparat  durchschimmern,  bei  ß  eine 
gefangene  Insektenlarve  (Verg.   32:1).  —    15.  Amphigastrium  (Verg.  50:1). 

Fig.  16.  Coluro-Lejeunia  superba  (Mont.)  ampl.  «.  typica.  —  Stück  des  Stämmchens  (Verg.  25:1).  Durch  die  Wand 
des  Anhanges  sieht  man  die  Si'hliessapparate  mit  ihren  hufeisenförmigen  Rahmen  durchschimmern. 

Fig.  17 — 22.  Frullania  novoguineensis.  —  17.  Stück  des  Stengels  in  Ventralansicht  (Verg.  25:1).  ■ —  18.  Lobulus  mit 
Basalzahn  (Verg.  50  :  1).  —  19.  Ein  gleicher,  andere  Form  (Verg.  64  :  1).  —  20.  Amphigastrium.  —  21.  ^  Liflore- 
scenz  mit  6  Pistillen.  —  22.  Involucralblatt. 

Fig.  23  —  25.     Fossombronia  Naumanni  (typische  Form).  —  23.  Blatt,  Dorsalschuppe  und  Antheridium,  schwach  vergrössert. 

—  24.  Perianthium  mit  Involucralblatt  und  den  oft  vorkommenden,  an  das  Perianthium  angewachsenen  Lacinien; 
der  Stiel  der  Kapsel   ist  nicht  ganz  gestreckt  (schwach  vergrössert).  —  25.  Spore,  stark  vergrössert. 

Fig.  2C — 28.  Fossombronia  Naumanni  var.  rielloides.  • —  26.  Blatt,  ausgebreitet,  schwach  vergrössert.  —  27,  28.  Dor- 
salschuppen. 

Tafel  VIII. 

Fig.    1.     Frullania  heteromorpha.  —  Stück  des  Stengels  von  der  Ventralseite  (Verg.   15:1). 

Fig.  2 — 5.     Frullania  regularis.  —  2.  Stück  des  Stengels  mit  einer  §  Inflorescenz  (Verg.  10:1).   —  3.  Blatt  mit  Oehrchen 

(Verg.   15:  1).  —  4.   Amphigastrium  (Verg.   15:  1).  —  5.  Involucralblatt  (Verg.   15:  1). 
Fig.  6.     Metzgeria  magellanica,  Ventralansicht  mit  einer  jungen  Frucht  (Verg.  5:1). 
Fig.   7 — 9.     Pseudoneura   fuegiensis  Massal.    —    7.    Fiederchen   mit   einer  (;f  Inflorescenz  (Verg.  6:1).   —    8.   Querschnitt, 

9.  Längsschnitt  durch  ein  Fiederchen,  die  Lamellen  der  Oberseite  darstellend  (Verg.  150 :  1). 
Fig.   10,   11.     Anenra  umbrosa.  —  10.  Oberer  Theil  der  Frons  (Verg.  6:1).  —   11.  Querschnitt  (Verg.  50:1). 
F''ig.   12,   13.     Pseudoneura  prehensilis.  —  12.   Fiederchen  mit  (^  Inflorescenzen  (Verg.  6  :  1).  —  13.  (f*  Spross  (Verg.  16:1). 
Fig.   14,  15.     Pseudoneura  crispa.  —   14.  Pflanze  in  nat.  Grösse.  —   15.  Ein  Endlappen  der  Frons  (Verg.   95:1). 
Fig.   16.     Aneura  calva.  —  Oberer  Theil  der  Frons  (Verg.  5:  1). 
Fig.   17 — 19.     Spinella  magellanica.    —    17.   Pflanze   mit  junger   Frucht  (Verg.  5:1).    —    18.    Querschnitt,    19.    Theil  des 

Längsschnittes  der  Frons  (Verg.  55  :  1). 
Fig.  20,  21.     Riccia  novo-hannoverana.  —  20.  Frons  mit  Sporangien  (Verg.  2:1).  —  21.  Spore,  stark  verg. 
Fig.  22,  23.     Riccia  amboinensis.  —  22.  Frons  (Verg.  2:1).  —  23.  Spore,   stark  verg. 
Fig.  24,  25.     Anthoceros  amboinensis.  —  24.  Frons  mit  2  jungen  Kapseln,  bei  «  Nostoc-Kolonien  im  Thallus.  —  25.  Drei 

Sporen  und  ein  Pseudo-Elater  (Verg.  200  :  1). 

Gedruckt  in  der  Köuiglichen  Ilofbuchdriukerei  von  E.  S.  Mittler  &  Sohu,  lierlin  SW.,  Kochstrasse  68—70. 


Exi)i'(l.Si[.S.Gazcllt'. 


Lobcrmoo.sc .  Tal'.  I. 


Pla^.  heterodonta  y.  ovalifolia . 


Plag,  fagicola. 


Pla.^.'blepharophora  S.  major. 


SoUsAe  del.  ad  nat. 


:Br .  leüer  Utk. 


Exped.S.M.S.GazeUe. 


Lebermoose.  Taf.  H. 


Pla|  fa^icola  var.  siib 
sDectinata, 


Plal  1)15X1111051  y  NauiriaTiiilaTia. 


Pla^.  "blepharoplioTa. 
0  A/itilevuana . 

Sottsclie  äel.ad  nat. 


Br.  Keller  Tith. 


JExped.S.M.S.Gazelle. 


I.cbeniioose.  Tai.  111. 


Cephalozi?.  scaTjrella. 


Jiin^erm.  decolor. 


lopliüc.  striatella 


/ 


palleiis. 


■^i  vi 


\ 

H2^ 


loplioe. 

ÖT.qiinietiTin"'  :i 


,  AdelaTTÜras  mcif omis/^.maj  or . 


Qiilosc.  j^raRcUfolras    ;  leiose.  fie^imsi 


retroversiis . 


27. 


®^-^^)         ! 


jophocolea  arenaria. 


oitsche  etSflnffnsv  deladnat. 


ExpedS.M.S.Gcizpllo. 


Lebermoose.  Tat'.  K. 


Tylimantlius  viridis.        •    Cliilosc.Eiidlickrianxis^jnovo  ^uineensis. 


lejiiozia  saddlensis. 


CMosc.  Endliclierimiis  cfaiirtoineTisls. 


10 

Pigafettoa  creimlata. 


Radiila  multiflora. 


Radula  magellanica. 


Clillosc.EndlicteicUtus 


2   ^  h 

lästig ol).  per uvianiim  /?.  minus . 


Lopli.iaagellaTilca. 


ffoltsche  del.ad  nat. 


Sr.  leller  IXI. 


Kxpcil.SMSOazcIlc. 


Lobei-iiioosc,  Tal'.  V. 


Trigono  -  Lejeunla  atypo 


"■:-:*r3t3 .5'maior. 


Deudro-Lejeunia 


i.1  T>i  T  n  i3ti  c 


Arco  -L.  rostrata  od  ip.': 


Thysano-Lejeimla  araboinensis 


lensifolia . 


Trigono -Lejeunla  mTi\i+^ 


E>qjed.S.M.S.Gazelle. 


leTiennoose.  Taf.Vl. 


lopho-L.  Sa^raeana  vgr.  dentistipula . 


Eaosmo-Lejeunia 
trifarla. 


Ilarpa-L. 
decurvicuepls 


larpa-L. 
Savatieriana. 


T{^r-nA;-T,     M  ',  ■  — ''i'"  l'^OSlU 


Üarpa-I.  su¥enestrata 


•^'Tato -1  ej eimia  auriculat  ? 


PycTio -Lejeimia  Schwaneckei. 


Eygro-Lsjeunia  latistipula. 


Pycno-Leieunia  ventricosa 


Micro -Lejeiinla  parallela. 


ijottscKe  et  ScliifmeT  del  ad  nat. 


Br^  Keller  lilH. 


Exped.S.M.S.Gazcllo. 


Lolicrnioosc.  Taf.Ml. 


Eii-lejeimia  creiiukta 


Colo-Iejeiinia  angustitracteata . 


Coluro-Lejeunia  minor. 


^ImU' 


ilj. 


^:'fß^'^ 


Colo-Lejeimia 
pseudostipiilata. 


Coluro-Lejeunia  Naiuiicumi . 


/6.        ^ 

Coliiro-Ipifiiinia  siiperteoJ  typica. 


FruUania  novo  -  guineensis . 


rossomT)roma  laiiin  "TiT!'     "--'■•^•'•n;:^Rs. 


S'^tistlie  Ft  Schiffner  de] .  ad  "iiat . 


Ex])od .  S.  AI.  S  .Ga  zol  lo 


Lcbei-nioosi».  Tat".  \'lll. 


Rrullania  heteromorpTia. 


Fr^ulFinia  rp?i]i^.; 


Metzgeria 
inagellaTi'>-'. 


^opcooogqQc 


Tseudoneura 
fue^iensis. 


iä 


^^ 


19. 


Pseudoneara  preliensilis 


Tseudoneura  crispa . 


Spinella  . 

magellanica.    .„ovo -hamo'veraiia 


Riceia  amboinensis. 


Aneura  mnbrosa. 


Aiieura  calva. 


Anthoceros  amboinensis. 


-ji.te-he 


4el.  adnat. 


Bt.  KeiJer  lith. 


Laubmoose  (Musci  Frondosi) 

bearbeitet  von 

D?   Kael  Müllek  Hai. 

-IM achstebende  Abhandlung  liildet  einen  wichtigen  Beitrag  zu  einer  Biyologia  univer.^alis. 
Denn  nicht  nur  hat  die  Expedition  an  Punkten,  welche  schon  früher  von  Botaniivern  l)esucht  wurden, 
vortrefflich  gesammelt,  sondern  sie  hat  auch  an  Punkten  angelegt,  von  wo  wir  bisher  noch  kein  einziges 
Moos  kannten.  In  Folge  dessen  hat  die  Bryologie  allen  Grund,  sich  sowohl  bei  dem  Führer  der 
Expedition  —  Herrn  Admiral  v.  Schleinitz  — ,  als  auch  bei  dem  Sammler  —  Herrn  Marinestabsarzt 
DR  Naumann  —  zu  bedanken.  Denn  wtniu  auch  die  Sammlung  an  und  für  sich  nur  174  Arten 
uml'asst,  so  führt  sie  der  Bryologie  doch  lo8  neue  Arten  zu,  und  diese  vertheilen  sich  wie  folgt: 

91   Arten  für  Kerguelen's-Laud davon  neu:     SO 

Feuerland „         „  4 

'^t.  Paul „         „        - 

Ascension „         „        10 

Westafrika „         „  7 

Neu-Guinea „         „         17 

Viti-  und  Tonga-Inseln  ....         „         „  1 

Neu-Hannover  und  Anachoreten .         „  „         10 

die  Amboina-Regionen    ....         „         „  ^ 

Australien  und  Neuseeland      .     .         „         „  4 

138  n.  sp. 

Manche   Gruppen    haben    damit    einen  nicht    unbeträchtlichen   Zuwachs    erhalten,    und    darum 
dürfte  es  zweckmässig  sein,    auch  diese  Zahlenverhältnisse  näher  anzugeben.     Natürlich  kann  sich  das 
nur  auf  die  neuen  Arten  beziehen,  und  diese  vertheilen  sich  über  folgende  Tribus  und  Gattungen: 
1)  Andreaeaceae.  i        4)  Finnklenteae. 
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Andreaea:  8. 

2)  Sphaf/iiaceae. 

Sphagnum:  1. 

3)  Leiicohryaceae. 

Leucobryum:  1. 
Octoblepharum:  1. 
Leucophanes:  3. 
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Conomitrium:  1. 

Fissidens:  1. 
ö)  Fnnai-ku-eae. 

Entosthodon:   1. 
(■))  Polytvichaceae. 

PsilopUum:  1. 

Eupolytrichum:   1. 

Pogonatuni:  1. 
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7)  Miiiaceae. 

Mniomaiid :  1 . 

8)  Bryaceae. 
Mielichhoferid :  1. 
Euhryum:  11. 
Senodictyon:  8. 
ApalodicUjon :  1 . 
Argrjrohrijwn :  1 . 
Dolioli(Hum:  1. 

D)  JDici'anaceae. 
Blindia:  4. 
Dicranum:  2. 
10^  Leptotrichaceae. 
Trematoilon:  1. 
Dicranella:  1. 

11)  Bai'traiHiaceae. 
Eubartramiu :  1. 
Vaginella:  2. 

Philonotis :  5.    Mit  Cutenularia. 

12)  Fottiareae. 
Eupottia:  3. 
Barbula : 
Senophi/Uum:  1. 
Syntrichia:  4. 
Hyophiladelphus :  2. 
Eutrichostomum :   1 . 

13)  Orthot richaceae. 
Euorthotrichum:  1. 
C/^o^a:  1. 
Macromitrium :  2. 


14)  Grimiiiiareae. 

PI aty Stoma:  4. 

Eugrimmia:  4. 

Dryptodon:  8. 

Rhacomitrium :  1 . 
IT))  FontiiHileae. 

Dichelyma:  1. 
1<J)  Hypoptei'y<jiaceue. 

Rhacopilum:  1. 

17)  Hoolxefiaceae. 
Hookeria:  3. 

18)  Cfijphaeaceae. 
(Jryphaea:  1. 

l'J)  Necliercweae. 

Neckera:  1. 

Endotrichella:  1. 
20)  Hijpnaceae. 

Brachythecium:  3. 

Drepanocladus:  4. 

Ptagiothecivm :  1 . 

Pseudoleskea:  2. 

Orthotheciella:  2. 

Vesicularia:  2. 

Leucomiiim:  1. 

('haetomitrietta :  1 . 

Sigmatella :  5. 

Homalia:  1. 

Cvpressina:  1. 

Tamariscetla :  1 . 

Pelekium:  1. 


Ausserdem  sind  in  dem  Te.xte  gelegeutlieli  uucli  3  neue  Ociolilepliaruiu- Arten  Ijeschrieben 
Wüi'den,  so  dass  sich  die  Zahl  der  neuen  Moosarten  in  dieser  Abliandlung  auf  141  tuliölit.  Den 
grössten  Beitrag  bat  das  antarktische  Korguelens-Land  mit  7il  neuen  Arten  geliefert,  so  dass  dieses 
merkwürdige  Jnselland  nunmehr  in  einem  ganz  neuen  liryologischen  und  pliytogeographischen  Lichte 
gUtuzt.  Am  Feuerlande  sind  nur  weuige  Moose  gesammelt  worden,  aber  ein  neues  Macromitrium, 
welches  eine  eigene  Sektion  bildet  und  zugleicli  mit  einer  zweiten  Art  in  Chile  korrespondirt,  sowie 
ein  neues  Hypnodendron  sind  doch  ein  Gewinn  für  eine  Moos-Flora,  aus  der  wir  schon  über  150  Arten 
kennen.  Von  den  l)eiden  Einzel-Inseln,  .St.  Paul  im  Indischen  Ocean  und  Ascensiou  im  Atlantischen 
ücean,  hat  letzteres  eine  kleine  Ijemerkenswerthe  Reihe  neuer  Arten  (10)  ergeben.  Aus  Oceanien 
lieferten  die  Viti-  und  Tonga-Inseln,  welche  schon  so  \  ii'I  untersucht  sind,  doch  noch  eine  neue 
Crypliaca.  Dagegen  treten  uns  nun  Neu-llannover  und  Anachoreten  zum  ersten  Male  bryologisch 
entgegen.  Iseu-Guinea  ergab  aus  einer  einzigen  Bai  (Mac  CIuer-Bai)  unter  20  Arten  doch  18  neue, 
und    selbst    die    viel  besuchten   Amljoina-Kegionen   .5.     Australien    und  Neu-Seeland   sind    nur  berührt 


Liuibniüosp  (K.   MiilliT  Hai.). 


worden,  und  dennocli  lieferten  sie  4  neue  Arten.  Endlicli  sendete  die  Westküste  Afrika's  noch  7  neue 
Moose;  der  erste  grössere  Anfang,  nachdem  wir  vom  Niger  einige  wenige,  von  dem  Kamenin-Gehirge 
und  der  Loango-Küste  <lie  meisten  empfangen  hatten.  Was  sonst  über  die  lietreffenden  Moosregionen 
und  die  Moose  selbst  Allgemeines  oder  Specielles  zu  sagen  war,  ist  an  den  cntsprechendi'u  Oitcii  mit 
Sorgfalt  beigebraelit  worden.  Möge  das  (Janze  für  die  fiagliclien  Regionen  recht  Iiald  einen  Nach- 
folge r  finden! 


A.  Ä 11 1  a  1*  Iv  t  i  s  c  li  e  R  e  .u"  i  o  ii  e  ii. 

1.    Kerg'ixelens-Lfincl. 

Als  Sir  J.  J).  IlooKiiR  auf  der  antarktischen  Entdeckungsreise  des  Kapt.  Boss  (18?)9 — 4?>),  also 
etwa  7(1  Jahre  nach  der  ersten  Entdeckung  durch  den  französischen  Marinelieutenant  Kebguelen 
1772  zum  ersten  Male  die  Pflanzendecke  von  Kerguelens-Land  untersuchte,  sammelte  er  daselbst  unter 
löO  Arten,  von  denen  nur  18  plianerogainische  waren,  25  Lauli-  und  10  Lebermoose.  Die  ersteren 
stellten  sich  bei  nälierer  Untersuchung  des  damals  bedeutendsten  englischen  Bryologen  Wilson  zum 
grössten  Theile  als  europäische  Arten  heraus,  wälirend  einige  mit  dem  Feuerlande  zusammenhingen 
und  nur  eine  sehr  kleine  Zahl  neu  war:  rhysconiitriuni  laxum,  Blindia  stricta,  PA.  toilifolia, 
Dicranum  pungens,  D.  Kerguelense  mihi  (D.  Boryanum  Hook,  tt  Wils.),  Orthotrichum 
crassifolium,  Grimmia  falcata,  Gr.  amblyophylla  mihi  (Gr.  apocarpa  var.  Hook.  A'  AVils.), 
Ilypnum  conspissatum  und  Ilypnum  politum.  Daraus  ging  schon  hervor,  dass  die  Moosflora  von 
Kerguelens-Lande  einen  europäisclien  Typus  an  sich  trägt. 

Dieses  bestätigte  sicli,  als  einige  dreissig  Jahre  spater  William  Mitten  im  Jahre  1S7()  in 
dem  Journal  of  the  Linnean  Society  zum  zweiten  Male  in  der  Lage  war.  dieselbe  Moosflora  in  einer 
Sammlung  des  Rev.  A.  E.  Eaton  zu  untersuchen.  Diese  Sammlung  ergali  ihm  bereits  38  Arten,  und 
ich  wiederhole  seine  Liste,  indem  ich  bei  denjenigen  Arten,  wo  ich  von  ihm  abweichen  zu  müssen 
glaube,  meine  Bemerkungen  anbiinge.  Zu  diesem  Behufe  mache  ich  entweder  nach  dem  Namen  ein 
Kreuz  (f)  oder  ich  sjireche  mich  besonders  darüber  aus.     Seine  Liste  ist  folgende: 

1)  Cynodunti  Hill   ciiiii  i-u  m   Mtife.      V,m-j,'I.   liiiUi'U   Blindia    pii  I  vi  »ata. 

■-')  (-'ynodiin  ti  11  in  Hook  eri  Mitt.  Lc]!!  ot  ri  .li  n  in  lluol;  ni  iiiilii.  Hai"'  icli  iiidit  in  diT  N.M  MANX'siIm'II  Saniinluii),' 
i,'id'iiiidiii.     Sit-  fitanimt   iirs|)n"ni£;lirli   vom   Fi'uerlaiidr. 

:!)  Ani-sotli  c'c-iii  in  vaginatuni  Mitt.  Anf{sti'ciini  a  Himkcri  niilii;  sie  .-itaniint  von  dt'ni  .\ndc's-(icdiir^r  iinrl  la^; 
ni.lit   iiiitiT  NoilicgondcM-  Sainniluiif;.     Aiu-Ii  Ijezwidtidf  icli  stark  ihr  Vorkoinnn'ii  auf  Kcrsiicdens-Landf. 

4)  Bliiidia  ciirvisi'ta  Mitt.  Di'r  Autor  lirM-lirirli  sif  iirspriingliih  vom  KcMicrIandc  und  von  d.ii  .Vndi'ii  Quitos. 
Entwrdi-r  geliöruu  die  K.\i.'iii|ilaiv  von  Kerguelens-Land  und  vom  Keiicrhindi'  zu  rimr  und  dersellu-n  .\rl  unrl  dii'  von  Quito  zu 
einer  eigenen,  oder  es  sind   überliaupt  drei  Arten  zu  unterselieideii. 

ö)  Dieranuin  Kerguelense  ('.  Müll.     Siehe  olieu. 

t;)  Dic'ranuin  (I.foearpiis)  tortifol  i  ii  lu  Mitt.  jiliudia  tortil'olia  C  Miill.  W.isia  I  orl  i  In  li  ,i  lln..k.  &  Wils. 
.Sielie    oliell. 

7)  l'eratodou  purpureus  Brid.  Da  iih  hislier  ki'iiie  liuzige  eiiropäisehe  Art  auf  Kergneleus-Lande  friiclithar  iiaeli- 
weisen  konnte,  so  dürfte  aueli  diese  Art  eine  idgene  antarklisihe  si'in.  wie  sterile  IJäselieii  hewieseii.  Iili  will  dir  .\rl  vur- 
läiitig  als  ('.  Kerguelensis  aufnehmen. 

5)  (irimniiu  a)ioiarpa  L.  Viigl.  die  ileiilsehe  Anmerkung  /n  iirininiia  (1' la  t  y  st  oiiia)  serra  to-ni  u  ero- 
iiatu  11.   sp. 

!•)   (iriuiuiia   (I)ryptodon)   eh  I  o  roia  rpa   Mitl.      Vergl.   firiuiiuia   uehrarea   n.   sp. 

10)  tirimuiia  ( |{  h  aeoiii  i  t  ri  u  in)  lannginosa  C.  Miill.  Ist  mit  Sieherheit  meine  nein-  (Jr.  i-lirysohl  asta. 
Vergl.   diese. 

1* 
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11)  Ortlidtviiliuiii   rrussii'iiliiiiii   Hook.  &  Wils. 

12)  Oitliotriehiun  iiiiiostrc  Silil.     Mit  Sicherheit  mein  Orth.  riipi  lol  um  n.  sp.     Vergl.  dieses. 

lö)  Sti'eptopogon  Mustralis  Mitt.  Wie  diese  Gattung  nach  dem  Kergnelens-Lande  gerathen  soll,  ist  mir  iiiilit 
vi'rständlieli:  sie  geliört  in  .\iiiiTik;i  nur  cliMi  Ilochgeliirgen  Siiil-  und  Mittc'l-.Vmerikas  :in.  Wiilirsclu'inliih  meine  neue  (iuttunii 
Willia   von  Süd-Georgien. 

14)  Tortula  (Sy ntrieliia)  Kuegiana  Mitt.  Halje  ieli  in  der  Na l'MANN'sehen  Sammlung  nielit  geselu'n;  sie  stammt, 
wie  aueh  iln-  Name  andeutet,  vom  Feuerlande  und  weicht  sehon  ilun'li  das  lange  gänzlich  weisse  Blattliaar  ah.  Vergl.  Barbula 
seminibra  n.  sp. 

15)  Entosthodün  la.xus  Hook.  &  Wils.-    Siehe  oben. 

IG)  Bartramia  (Philonotis)  australis  Mitt.     Siehe  B.  anisotheeioides   n.  sp. 

17)  B.  (Philonotis)  appressa  Hook.  &  Wils.     .Siehe  B.  subexigua  n.  sp.     Catenuh'iria  Seet.  C.  Müll. 

18)  B.  (Breutelia)  pendula  Hook.     Siehe  B.  ehrysura  n.  sp. 

19)  B.  (Eubartramia)  patens  Brid. 

20)  B.  (Eubartramia)  rohnsta  Hook.  &  Wils.  Diese  von  der  antarktischen  Auikland-Insel  stamuicude  Art  ludje 
ich   in  der  NAUMANN'schen  Sanmilung  zum  ersten  Male  fruchtbar  gesehen. 

21)  Bryum  (Webera)  nutans  Schreb.     Vergl.  Br.  austro-nutans  n.  sp     f 

22)  Br.  (Webera)  albicans  Whlbg.     Vergl.  Br.  austro-albicans  n.  sp. 

23)  Br.  (Webera)  cruduni   Hdw.     Vergl.  Bi\  austro-eru  dum  n.  sp. 

24)  Br.  (Webera)  elongatuui  Dicks.     Vergl.  Br.  anstro-elongatum  n.  sp.  f 

25)  Br.  (Eccremotheclum)  pendulum  Hseli.     Vergl.  Br.  maerantherum  n.  sp. 

26)  Bryum  (Eceremotheeinm)  Eatoni  Mitt.  n.  .sp.  ,Synoicnm;  i'aulis  huuiilis  gracilis  sulisiuiplex  rubro-fuscus; 
folia  inferiora  remota,  omnia  ereeto-patentia  anguste  elliptico-lanceolata.  nervo  in  ai'umen  teuue  lacve  excurrcnte.  uuirgine  liuibo 
tenui  e  sericbus  cellulai'um  eUmgataruui  4 — 5  composito  anguste  reflexo.  integerriuui.  In  tlu>  form  of  its  capsule  this  resembles 
Br.  inclinatuui  Br.  Eur..  but  diffcrs  tVom  all  its  near  allies  by  its  narrow  pungent  pointed  leaves."  Ob  sieh  diese  Ai't  unter 
einer  der  von  mir  als  neu  lieschriebcnen  l!ryuui-.\rtcn  bclindet,  vermag  icli  aus  Mangel  an  Original-Kxeuiplarcn  nicht  zu  sagen. 
Nach   der  Diagnose  möchte  ich  es  bezweifeln. 

27)  Mielichhoferia  campylocarpa  (M.  campylotheea  C.  Müll.).  Wie  diese  Art  von  den  peruvianischen  Hoch- 
gebirgen nach  Kcrguelens  Land  kommen  sollte,  ist  mir  aus  phytogeographischen  Gründen  unverständlich.  Vergl.  M.  ker- 
guelensis  n.  sp. 

28)  Plagiotheci  um  antarcticum  Mitt.     Vergl.  meine  ausführliche  Charakteristik  dieses  Mooses  weiter  hinten. 

29)  AcroeIa<lium  politum  Mitt.  (sub  Hypno  Hook.  &  Wils.).  Dass  man  dieses  schöne  Moos,  welches  Dr.  Naimann 
höchst  spärlich  sammelte,  nicht  nnt  den  .sonst  zu  Acrooladium  von  MriTEN  gestellten  Moosen  zusauuuenbringen  kann,  liegt 
auf  der  Hand.  Ich  habe  das  Moos  s.  Z.  ganz  richtig  mit  H.  mucronatum  und  H.  Auberti  in  nahe  Verwandtschaft  gebracht 
und  gebrauche  hcnte  dafür  eine  eigene  Gruppe,  welche  ich  Catagonium  nenne. 

MO)  Stereodon  eupressifornüs  L. 

:il)   Amblystegium  decussatum  Hook.  &  Wils.     Stammt  aus  Neuseeland. 

32)  Amblystegium  fluitans  L.     Vergl.  Hypnum  anstro-fl  nitans  n.  sp. 

33)  Ambl.  uneinatum  Hdw.     Vergl.  Hypnum  austro-nneinatum  n.  sp. 

34)  Hypnum  (Brachy  thei'i  uui)  jiaradoxuiu  Hook.  &  Wils.  Voui  Feuerlaude  zuerst  beschrieben,  war  es  doch 
bisher  nur  unvollkommen   bekannt. 

35)  Hypnum  (Brac  hy  tbeci  u  m)  salebrosum  Hoffui.     Vergl.  Hypnum  a  iistro-salebrosum  n.  sp. 

36)  Psilopilum  tricborlon   Hook.- &  Wils.     Vergl.  Catharinea  (Psi  lopi  1  uui)  autarctica   n.  sp. 

37)  Pogonatuui   al[jinuui  L.     Vergl.  Polytrichum  austro-a  I  pinuui   u.  sp. 

38)  Andreaea   acuuiinata   Mitt.     Vergl.  A.  subappendiculata  n.  sp. 

In  demselben  Jahre  (ISTlj)  hatte  übrigens  Mitten  m  demselben  Journale  (XV.  No.  82,  Seite  (if) 
bis  68)  eine  kleinere  Sammlung-  von  28  Arten  aus  Kerguelens-Lande  bekannt  gemacht,  welche  von 
den  Naturforschern  des  „Challenger"  daselbst  veranstaltet  worden  war.  Darin  landen  sich  nocli  folgende 
Arten  verzeichnet,  welche  die  vorstehende  Abhandlung  nicht  brachte: 

1)  ('ynodontiuui  australe  Mitt.  Diese  Art  beschrieb  der  Verf.  zuerst  in  seinen  „Muscis  austro-auHn'ieanis"  p.  42 
vom  Chimborazo  und  nnithct  uns  hierunt  zu,  das  gleiche  Moos  für  Kerguelens-Land,  die  Kalklands-Inselu.  Aui'klands-Inselu, 
t'ampbells-Inseln,  Tasmania  und  Neuseeland  zu  adoptireu.  Wahrscheinlieli  haben  wir  clas  Moos  unter  einer  der  viui  mir 
besclirii'bcnen   neuen   Blinilicn   zu   suchen. 

2)  Blindia  microcarpa  Mitt.  n.  sp.:  monoica,  pulviiuite  cespitosa;  caiilis  dichotiuuus  fastigiatim  rauuisus;  folia 
patculia  slrieta  ]ilus  uiinus  falcato-curvatave  dimidio  inferiore  lanceidato  superiore  carinato  anguste  attenuato  integerriuia,  niMvo 
angusto  pereursa.  ccllulis  alaribus  in  auriculam  parvam  dispositis  fiiscis,  reli(iuis  elongatis  angustis:  periehaetialia  brcvia  parva 
ovata  convoluta  in  acumen  subulatum  produita;  theca  in  peduiiculo  gracili  foliis  eaulinis  diiiddio  breviore  erecta  parva  ovalis. 
operculo  subiilato  dennim  ore  dilatuto  i'yathiforuii.s  fusca :  peristcnnii  dentibus  teneris;  calyptra  parva  diuiidiata.  Flos  masculus 
foliis  propriis  periiliaetialibus  siniilibus  inclusus.  ("aulis  subuneialis;  folia  trilinearia  sicca  subcurvata  parum  unitata  vix  nitida; 
peduui'uliis  lineaui  longus.  Es  ist  nur  unmöglich  gewesen,  unter  den  von  mir  gesehenen  oder  beschriebenen  Blindicn  von 
Kerguelens-Lande   diese  Art   wieder  zu   erkennen. 
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3)  Cainpylopus  :i  [ipn'ssifoliHS  Mitf.  Miisf.  Aiistr.  Aiiicr.  Na<li  ilirsrni  CiiMtc  i^rliört  miicIi  dieses  Mims  Süd- 
ainorika   an.   doch   liahe   iili  i-s   in   dem   angegelieiien   Werke  vergelieii.s  gesnrlit. 

4)  Dieraniiin  ]iuiigeiis  var.  lueidniu  Hook.  &  Wils.  Diese  .Vrt  war  vim  den  lietreHeiideii  .\iiti>reii  aiil'  Kei-gmdi'ns 
LamU'.  auf  den  Faiklands-InseJM  and  auf  iler  Kreniiten-Insel  aiu  Ka]i  llurn  angegelji'U ;  ieli  lialie  i's  aller  \uu  K.'igu.dens- 
Lande  niidit  gesehen. 

ö)  Tortula  serrulafa  Hook.  &  (ir.  Diese  Art  gehilrf  (huu  Keuerhimle  an  und  diirffe  unter  den  vier  vi>n  nor 
hesehriehenen  Syiitrieliien  zu  .suehen  sein. 

G)  Tortula  evuhcseens  Mitt.  in  Handl).  New  Zi-aiand  Flora  II.  421  sali  Didyniudun.  MrnKN  zieht  liieruiit  aueh 
ein  neuseeländisches  Moos  nach   Kcrguelens-Land,    was  siih   si  liwcrlicli  hewähren   wird.      Ich   vermag  die   .Vrt  nicht   zu   erratlien. 

7)  Streptopogon  australls  Mitt.  n.  sp.  Hieiidu'r  lialie  icli  niicli  sclum  liei  der  EATüXschen  Sannuhing  aus- 
gesproclien,  füge  aher  zum  Verglei{die  mit  Pottia  coinpacta  milii  MlTl'UNS  Diagnose  l)ci.  wie  folgt:  „Kolia  infericira  patentia 
spathulato-ligulata  ohtusiuscula  acuta,  nervo  in  apice  desinente  margine  apieem  versus  denticulata,  superiora  <liiplo  latiora  a 
hasi  eroctiore  sensim  rceurva  patentia  apice  cum  nervo  in  acnnien  longitudinis  variahili«  sensim  cducto,  nnirgine  superne  serru- 
lata."  Der  Autor  sah  nur  Fragmente,  und  deren  Blätter  zeigten  keine  »Spur  von  dem  Limhus,  welchen  sonst  die  Streplopogon- 
Arten  haben.     Für  mich  ein  sicherer  Beweis,  dass  das  Moos  wo  anders  hin  gehört. 

8)  Orthotrichnm  atratum  Mitt.  n.  sp.:  nionuicum:  eaulis  iLumilis  eespitosns;  f<ilia  patentia  sicca  ineurva  laxi' 
coutiuta  lanceolata  apice  lata  ohtusiusenle  acuta,  niMvo  suli  suiunid  apice  cvanescente,  cellulis  ferc  uliique  parvis  riituud:itis 
obscnris;  perichaetialia  majora:  theca  in  pedunculo  longitudine  perichaetii  sul)acc|uali  ovalis  levis,  sicca  infra  os  eontracta, 
inferne  collo  crasso,  operculo  convexo  rostro  angnsto;  peristcnnii  dentibus  Ki  vcl  plus  minus  eohaerentihns  8;  calyptra  magna 
fnsea  i'alva  ad  medium  usque  thecae  desceinlens.  Caulis  suhsemiuncialis.  Folia  lineam  longa  juniora  pauca  vifiilia  rtdii|U;i 
nigra.  Theca  straminea  subcarmisa.  Difi'ers  finm  ( >.  crassi  fnl  i  um  in  its  leaves  lieing  twice  as  wide.  Icss  di-nse  ;Lud  ii]iai|uc 
in  arcolatiim.  The  peristomc  in  some  capsuics  is  in  sixtcen  ec|ual  tei'tli.  i]i  ntln'rs  partly  colicrent  into  eight.  Ich  verniulhe. 
dass   diese  Art  nur  eine  Abart   von   II.   crassi  fol  i  n  in  oder  ( ).  a  ngus  tif  ol  i  u  m    H.   &  \V.   sei. 

9)  Zygodon  Brownii  .Si  bw.  Das  Dasein  dieser  tasmanisehen  .Vrt  auf  Kergiielens  Lande  liczwcilb'  ich  durch;ois: 
doch   sagt  ja  schon  MlTl'KN,  dass  das  Moos  aneh  zu  einer  anderen  Art  gehören  könne. 

10)  Bryum  ICerguelense  Mitt.  n.  sp.;  nu)noii'um:  caulis  brevis  ramosus:  folia  ereito  patentia  iiidn-icata.  infcriora 
ranieaiiiu!  ovali-lanceolata  acuta  earinato-concava,  nervo  rubro  ]iereursa,  margine  integerrimo.  cellulis  angustioribns  in  Seriebus 
duabus  limbum  subindistinetum  fm'mantibus,  reliquis  suboblongis.  comalia  longiora  latiora.  perichaetialia  interna  mintu'a;  theca 
in  peduni'ulo  breviuscnbi  rubro  superne  tlexuoso  curvato  hiu'izontalis  tenni-mend)ranacea  nitida,  sporangio  ovali,  icdbi  rcctn 
aequilongo  sensim  angustato,  ore  satis  parvo  i'ontraeto,  ojieroido  conve.xo  apice  brevissinie  acuto,  peiistomii  dentibus  pallidis 
interni  fragmentis  externii  usque  ad  medium  adbaerentibns.  t'aulis  o  linearis  crassitudine  cum  f(diis  lineam  li;iud  cxiimIcus. 
Folia  pallide  viridia  snbnitida  fusi-o-nigreseentia.  Peduncuhis  4  linearis.  Theca  cum  ejus  collo  sesi]uilincaris  fulva.  Flos 
niascnlus  in  innovatione  brevi  terminalis.  Es  ist  mir,  da  der  Autor  keine  Verwandtschaft  angab,  unuiöglicb,  diese  Art  auf 
eine  der  von  mir  gesehenen  und  beschriebenen  .Vrfcn  zurückzufidircn.  Doch  si-heint  sie  duicli  ihren  mouöiischen  lüüthi'ustand 
eine  wirklich  eigene  Art  zu  bezeichnen. 

11)  Hypnum  (Sciaromninm)  conspissatnm   H.   &  W. 

12)  Hypnum  (Braehy theciuni)  sub])ilosum  H.  &  \V.  Diese  Art  des  Feuerlandes  gehört  höchst  wato'scbcinlich 
einer  der  von  mir  liesehriebenen  Brachythecien.  vielieicht  dem   II.  a  u  s  t  ro-gl  a  reosu  m  mihi  an. 

Aus  dem  Vorstehenden  geht  hervor,  dass  die  bisherige  ]>ryologio  des  interessanten  Insellandes 
eine  sehr  mangelliafte  war.  Um  so  freudiger  nahm  ich  die  Sammlung  entgegen,  welche  Herr  Marine- 
Stabsarzt  D?  Fr.  Naumann  daselbst  mit  oifenbarer  Liebe  und  günstigem  Erfolge  gemacht  hat.  Schon 
bei  ihrem  ersten  Erblicken  fasste  ich  de.-^halli  den  Entschluss,  die  Sammlung  bis  auf  den  kleinsten 
Moosbrocken  zu  Ijestimmen,  ihr  die  grösste  Soi'gfalt  zuzuwenden,  deren  ich  fähig  bin,  weil  sich  so- 
gleich die  höchsten  phytogeographischen  Probleme  an  sie  knüpfen  Hessen.  J)enn  wenn  der  Typus 
dieser  Moosflora  wirklich  ein  europäischer  ist,  so  fragt  es  sich  augenblicklich,  ob  auch  die  Arten 
europäische  siiul?  Die  bisherigen  englischen  Bestimmungen  lialicii  dies  licjaht.  Meine  Untersuchungen 
liabeii  mir  aber  das  Gegentheil  gezeigt;  keine  einzige  wirklich  europäische  Art  habe  ich  angetroften, 
wohl  aller  so  nahe  stehende  Arten,  dass  eben  die  umsichtigste  Vergleichung  zwischen  den  verwandten 
europäischen  und  kerguelensischen  Moosen  dazu  gehört,  um  ein  solches  Ergebniss  zu  gewinnen.  Kurz 
gesagt,  ist  die  Moosflora  V(dlständig  eine  Korrespondenz -Flora  zu  der  euroiiäisclien  alpinen.  Es  kam 
aber  auch  darauf  an,  eine  zweite  Frage  zu  lösen,  die  nihnlicli,  oli  Kergueleus-Land  Arten  gemeinsam 
mit  dem  Feuerlande  habe,  wie  die  englischen  Beobachtungen  schon  seit  Hooker's  Reisen  ergeben  haben 
wollttMi.  Diese  Frage  muss  in  der  That  bejaht  werden;  alier  es  sind  nur  wenige  Arten,  die  ich  dafür 
nachzuweisen    vermochte:    Orthotrichnm    crassifolium,    0.   angustifolium,    Bartramia    patena 
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und  Ilypnum  paradoxum  sind  die  einzigen  liierher  gehörigen  Ai'ten.  An  sie  knii])ft  sich  deshalli 
die  weitere  Fiage,  oh  sie  vom  Feuerlande  eingewandert  sein  können?  Bekanntlich  huldigen  einige 
Geographen,  wie  Griskbacii,  der  Meinung,  dass  ein  grosser  Theil  der  Pflanzen  nach  Kerguelens-Land 
von  anderen  antarktisclien  Regionen  wiiklich  eingewandert  sei.  Das  löst  das  I?äthsel  freilich  in  keiner 
Weise,  und  mau  hatte  sich  alshald  selbst  sagen  können,  dass  man  damit  den  Schauplatz  nur  hinaus 
schiebe,  da  ja  z.  B.  die  Kerguelen- Moose  alsdann  doch  ebenso  gut  nach  dem  Feuerlande  hätten  ein- 
wandern können,  wie  umgekehrt.  Es  liegt  doch  gar  kein  Grund  vor,  das  Feuerland  als  alleinigen 
Schöpfungsherd  anzusehen.  Die  betreffende  Frage  löst  sich  darum  einfach  und  natürlich  nur  dahin, 
dass  diejenigen  Arten,  welche  Kerguelens-Land  gemeinsam  mit  Fnegia  liesitzt,  wirklich  eingeliorene 
Arten  des  Insellandes  sind,  welche,  da  die  gleichen  Schöpfungsbedingungen  hier  ebenso,  wie  auf  dem 
Feuerlande  existirten,  selbstständig  dem  Schosse  der  Erde  entsprossten.  Dass  dem  so  sei,  beweist  die 
grosse  Winzigkeit  der  gemeinsamen  Moosarten.  Wie  hätten  selbige  auf  eine  so  gewaltige  Strecke 
aus  dem  einen  Gebiete  in  das  andere  Gebiet  wandern  sollen?  Dazu  wurden  sie  gerade  auf  solchen 
Stellen  gefunden,  wo  sie  allein  gedeihen  konnten,  auf  Felsen.  Sporen  so  winziger  Moose,  wie  Ortho- 
trichum  crassifolium  und  O.  angustifolium  durch  die  Luft  reisen  lassen,  dazu  gehört  eine 
Phantasie,  wie  ich  sie  nicht  liesitze.  Dass  die  betreffende  Moosflora  mit  der  fuegianischen  am  meisten 
verwandt  ist,  liegt  folglich  in  der  Natur  der  Verhältnisse.  Sie  ist  aber  auch  mit  der  tasmanischen 
verwandt,  oljgleich  das  nur  mit  Einschränkung  gesagt  weiden  kann.  Das  einzige  Moos,  welches  diese 
Verwandtschaft  andeutet,  ist  das  schöne  und  stattliche  Psilopilum  antarcticum,  welches  seinen 
nächsten  Verwandten  in  Ps.  Australe  Hpe.  von  dem  Gipfel  des  Mount  Wellington  auf  Tasmanien  hat. 
Nach  der  NAUMANN'schen  Sammlung  mnss  Kerguelens-Land  ein  äusserst  moosreiches  Gebiet 
sein.  Denn  obgleich  der  Sammler  nur  an  wenigen  Punkten  aufnahm,  so  haben  dieselben  doch  relativ 
ein  äusserst  reichhaltiges  Material  eigeben,  und  so  übertrifl't  die  deutsche  Sammlung  alle  bisherigen 
um  ein  Namhaftes.  Wenn  mau  die  nachfolgenden  Bestimmungen  iiberl)lickt,  gewähren  sie  den  Ein- 
druck, dass  man  es  mit  einem  sehr  stiirmischen  Klima  zu  thun  habe.  Denn  wie  in  solchen  Klimateu 
vor  allen  ülu-igeu  Gewächsen  die  Flechten  ihren  AVohnsitz  vorherrschend  aufzuschlagen  pflegen,  ültei-- 
wiegen  unter  den  Moosen  an  derartigen  Orten,  wenn  die  Unterlage  nur  eine  felsige  ist,  die  Andreaea- 
nnd  Grimmia-Arten.  Es  ist  gewiss  ausserordentlich,  7  neue  Arten  von  Andreaea  und  17  neue 
Arten  von  Grimmia  aufstellen  zu  können,  während  zu  den  letzteren  noch  2  schon  beschriebene 
kommen,  nämlich:  Gr.  falcata  und  Gr.  amblyophylla,  vielleicht  auch  noch  ausserdem  Gr.  chloro- 
car])a  Mitt.,  so  dass  wir  im  Ganzen  20  Grimmia-Arten  von  dem  merkwürdigen  Fjord-Lande  kennen 
würden.  Eine  Zahl,  welche  den  49  Grimmiaceen  der  ScHiMPBR'schen  Synopsis  von  ganz  Europa  merk- 
würdig genug  gegenüber  steht.  Im  Allgemeinen  tragen  lieide  Gattungen  den  europäischen  Charakter 
an  sich,  der  auch  auf  dem  Feuerlande  ein  ahnlicher  ist.  Nur  in  einzelnen  Arten  weichen  sie  Ijemerkens- 
werth  ab:  einige  Andreaea-Arten  durch  gezähnelte  Blätter,  wie  sie  auch  And r.  pseudo-alpina  mihi, 
Audr.  appendiculata  und  A.  crassifolia  Fuegias  besitzen;  unter  den  Grimmia-Arten  jiesonders 
Gr.  falcata  durch  ihre  sichelförmig  gekrümmten  Blätter  und  Gr.  ochracea  durch  ihre  kleineu  ocker- 
farl)igen  Früchte.  Ganz  zum  äussersten  Norden  Europas  versetzt  uns  Psilopilum  antarcticum,  ohne 
jedoch  etwa  die  Tracht  des  Ps.  laevigatum  anzunehmen,  die  das  Moos  von  einer  tasmanischen  Art 
(uitlehnt.  Die  Bryum-Arten  zeigen  dagegen  in  keiner  Weise  einen  von  dem  europäischen  alnveichenden 
Ty])us.  Du  Gegentheil  stehen  sie  manchen  dieser  Arten  so  nahe,  dass  inn-  eine  sehr  umsichtige  Ver- 
gleichung  sie  auseinander  zu  halten  vermag.  Wahrscheinlich  giebt  es  auf  Kerguelens-Lande  noch  ein 
ganzes  Tleei'  von  Bryuiu-Ai'tcii,  das  wir  nocJi  niclit  kennen,  und  gcrndi»  dieses  dürfte  am  besten  zeigen. 
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wie  die  entsprechende  kalte  gemässigte  Zone  der  antarktischen  Welt  die  genaue  Abspiegelung  gleicher 
Naturgesetze  der  arktischen  Welt  ist.  In  derselben  spielt  die  Gattung  Blindia  an  Ausdehnung  zwar 
keine  besondei'e  Rolle,  doch  ist  sie  ein  charakteristischer  Typus,  und  darum  begegnen  wir  diesem  in 
der  antarktischen  Region  mit  ganz  besonderem  Interesse.  Denn  während  die  nahe  verwandten  Dicranum- 
Artcn  im  gesammten  antarktischen  Inselmeere  mehr  oder  weniger  den  europäischen  ähneln,  weichen 
die  Blindiae  beträchtlich  ab  und  entwickeln  hier  eigenthümliche  Formen,  welche  z.  Th.  an  den 
australischen  Typus  von  Blindia  erinnern;  z.  B.  in  Blindia  stricta,  die  nur  mit  Bl.  rol)usta  von 
den  australischen  Alpen  verglichen  werden  kann.  Fünf  solcher  Blindiae  auf  Kerguelens- Lande  zu 
hnden,  während  ganz  Europa,  mit  Einschluss  von  Bl.  Stylostegium,  welche  Andere  als  eigene  Gattung 
betrachten,  nur  zwei  Arten  besitzt,  ist  bezeichnend  genug  und  deutet  auf  einen  noch  grösseren  Reich- 
thum,  den  das  noch  unbekannte  Innere  von  Kerguelens -Eiland  haben  wird.  —  Eine  ganz  ähnliche 
Formung  ti"itt  uns  auch  in  den  Bartramia-Arten  entgegen.  So  erinnert  Catenularia  subexigua, 
sammt  der  ihr  so  nahe  stehenden  B.  exigua  aufFuegia,  an  die  australische  B.  catenulata  Hjie.  von 
den  australischen  Alpen,  an  eine  noch  unljeschriebene  B.  glaucescens  weiter  aus  dem  Südosten  von 
Neuholland  und  an  B.  appressa  Hook  &  Wils.  von  Neuseeland  und  eine  von  Süd-Georgien.  Eubartramia 
chrysura  mihi  stellt  sich  der  australischen  E.  affinis  an  die  Seite,  während  Vaginella  patens  und  die 
Philonotis-Arten  mehr  oder  weniger  an  europäische  Arten  heranti-eten.  —  Sonderbar  genug,  scheint 
Kerguelens-Land  einigermaassen  ärmer  an  Barbula- Arten  zu  sein,  während  doch  das  entsprechende 
Fuegia  ein  ganzes  Heer  von  Syntrichia- Arten  beherljergt.  —  Ortho  trich  um  wiederholt  ebenfalls  z.  Th. 
europäische  Arten  in  überraschender  Weise  (in  0.  rupicolum),  Inldet  andere  (in  <).  idiyllanthoides)  in  ganz 
eigener  Weise  um  und  erzeugt  (in  <).  crassifolium  und  0.  angustifolium)  ganz  neue  Typen.  Uelier 
die  pleurokarpischen  Moose  ist  wenig  zu  sagen.  Dieselben  sind  auffallender  Weise  so  spärlich  ge- 
sammelt, dass  man  fast  glauben  möchte,  sie  kämen  auf  dem  grossen  Insellande  auch  nur  spärlich  vor. 
In  Wahrheit  fehlen  ihnen  Baum  und  Busch;  nur  auf  Erde  und  Felsen  angewiesen,  kann  man  folglich 
auch  nur  terrestrische  Arten  erwarten.  Diese  erscheinen  alier  bei  der  Gattung  Hypnum  in  deren 
einzelnen  Sektionen  (Brachythecium,  Drepanocladus,  Plagiothecium,  Pseudoleskea)  völlig 
europäisch  und  weichen  nur  in  einzelnen  Arten  beträchtlich  al).  Dieses  bezieht  sich  auf  zwei  eigen- 
thümliche Sektionen:  ürthotheciella  und  Catogonium.  Erstere  gehört  bis  jetzt  dem  Insellande 
eigenthümlich  an,  letztere  (Hypnum  [Catogonium]  politum  Hook,  et  Wils.)  nähert  sich  zwar 
Plagiothecium  sehr,  bildet  jedoch  mit  H.  Phyllogonium  aus  Chile,  H.  mucronatum  und  11.  orthu- 
rhynchoides  mihi  (ined.)  vom  Kap  der  guten  Hoflnung,  H.  Auberti  von  den  .Maskarenen,  Plagio- 
thecium Novae  Caesareae  Aust.  (Hypn.  fissidentoides  Hpe.)  aus  Nordamerika  und  H.  subpolitum 
mihi  (ined.)  von  Tasmanien  eine  eigene  Gruppe  mit  reizenden  Arten.  Uebrigens  bewohnt  das  frag- 
liche Moos  auch  das  Feuerland.  Alle  übrigen  Moose  von  Kerguelens-Lande  weichen  von  europäischen 
Formen  nicht  oder  wenig  al);  nämlich  die  Eupolytricha,  Pottia  Naumanni,  welche  sogar  unsere 
P.  Heimii  vertritt,  welche  selbst  auf  dem  Feuerlande  existirt,  die  Barbulae,  Trichostomum  und 
Dichelyma.  Nur  Eutosthodon  entwickelt  in  E].  laxus  eine  eigen thümlichere  Form,  während  E.  aut- 
arcticus  nicht  von  dem  euroi>äischen  Typus  zurücktritt.  —  Alles  in  Allem  genommen,  ist  die  Gestal- 
tungskraft von  Kerguelens-Land  füi-  den  Muostyinis  weniger  reich  für  die  (Jattiingen,  als  für  die  Arten 
gewesen.  Von  den  ersteren  zählt  es  etwa  17,  und  das  ist  im  Verhältniss  zu  der  strauch-  und  baum- 
losen Insel  iunuerliiu  noch  reiclilicli  genug,  so  ärmlich  es  auch  im  Hinblick  auf  die  gemässigte  Zone 
Europas,  ist,  welche  einige  üO  Gattungen  besitzt.  Wahrscheinlich  Ijcjsass  das  luselland  einst  ungleich 
mehr,   als   es   noch   seine  Nadelhol/.waldungen  kannte,    deren  Reste   nur   noch    fossil  gefunden  werden. 


Forschungsreise  S.  M.  S.  „Gazelle".     IV.  Tlieil:  Botanik. 


Das  ist  walirsclicinlicli  auch  der  Gruiul,  weshalb  es  nicht  die  tropischen  Moostypen  zeigt,  welche  doch 
noch  das  Fcuerland  und  die  Camiiliells-lnsel  als  Macroniitria,  Schlothoimiae,  Mniadelphus  n.  s.  w.  lio- 
herbcj-gcu.     .Sonderbar  genug,  da  Kerguelens-Land  doch  noch  Hynieuophyllaceen  besitzt! 


1.  Tiib.  Andreaeaceae. 

Aiidreaea  suhappeiuliculata ,  C.  ^liill.  in  Engl.  Bot.  Jahrlt.  V  TU,  laxe  cespitulosa  aterrima  rigida, 
longa  supra  l>asiu  tcneraui  in  lamulos  raultos  siinplices  vel  dichotomos  breves  fasciculatim  divisa, 
tlexuosa  tenuis;  Iblia  caulina  erecto-iuibricata  cuspidibus  patulis  luadoro  valde  patula  subulata 
parva  angusta,  e  basi  profunde  ventricosa  rotundata  in  laniinam  acuniinatam  [»lus  minus  ventri- 
cosaui  ncc  constrictam  cnrvatam  vel  l'alcataui  attenuata,  luargine  erecto  infero  tenerrime  crenulata 
(igitur  appendiculata),  enervia  fusca,  e  cellulis  niinutis  maxime  incrassatis  pachyderniis  intense  l'uscis 
(juventutc  flavioril)us)  quadrato-cllipticis  reticulata.  Caetera  ignota.  —  A.  acuminata  Mitt.  in 
Journ.  of  Linn.  Soc.  XV  187(i?  Insula  Kerguelen,  Foundery  brauch,  in  rupibus  siccis  cum 
A.  aterrima  associata  (12.  74). 

All  A.  appendiculata  Sch]ir.  Fuof^iana  luliis  appciidiiiilatis  aftiiii  rliBVit:  staliira  rnlmstinn'.  i'nliis  multii  niajorihus 
loiigiuscnli'  cuspidato-ai'uniinatis  falcatis  tenerrimi"  ircnulatis  alcjin'  raiiiilicatiniic  clitissinia.  A.  a  piiriidicii  la  f  a  raniifii'ati<iiies 
tenaes  ten'tos,  A.  satiappondiculata  patalifulias  lialn't. 

Diese  eigentliiiniliflie  Art  kann  auf  keinen  Fall  mit  A.  a  ppi'ndicii  la  ta  ziisaninien  gfwurtVn  werden;  denn  sie  unter- 
seheidet  .sieh  bereits  durch  ihre  vom  Stengel  alistelienden  zugespitzten  Blätter,  wudureh  eine  ganz  andere  Tracht  entsteht. 
Uebrigens  fand  ich  unter  anderen  Andreaea- Arten  dieselbe  Art  mit  sehein  ruthbraun  gefärbten  Blättern,  su  dass  ich  die  tief- 
schwarze  Färbung  der  eben  beschriebenen  Exemplare  für  kikal  nder  für  einen  Alterszustand  halten  muss.  An  und  für  sich 
bildet  die  Art,  gemeinsam  mit  A.  appendiculata  vom  Feuerlande,  mit  A.  parallela,  A.  aterrima  und  A.  Naumanni 
von  Kcrguelens-Land.  eine  eigene  Gruppe  mit  fein  gekerbtem  Blattrande;  ein  Kennzeichen,  welches  liisher  nui  unter  den  ant- 
arktischen  Andreaea-Arten   Iiekanut  gewcirden   ist. 

A.  aterrima  C.  Müll.  1.  c.  7(i;  dioica;  laxe  cesjtitulosa  pusilla  tenella  aterrima  leniter  nitidula  suju'a 
basin  nudiusculam  iililbrmem  flexuosam  teneram  in  ramulos  nonnullos  breves  subaetpiales  tiexuosos 
fasciculatim  divisa:  folia  caulina  dense  squamato-imbricata  brevia  majuscula  basi  parum  patula,  e 
Itasi  angustiore  Ijrevi  parum  ventricosa  fuscata  margine  obsolete  et  tenerrime  papillata  in  laminam 
latiorem  symmetricam  ovatam  lireviter  oljtusiuscule  et  incurviuscule  acuminatam  coucavam  ))ro- 
ducta  enervia,  e  cellulis  minutis  incrassatis  pachydermis  (luadratis  fuscis  basi  magis  rectaugularibus 
areolata;  perich.  majora  e  basi  longiuscule  oblongata  elongate  ovata  acumine  brevissimo  robustiu- 
scula  incurviuscule  terminata  leniter  i)ai)illosa  vel  glalira,  intima  involuta;  theca  parva  brevissime 
pedicellata  ovalis.  —  Insula  Kerguelen',  Foundery  In-anch,  in  rupibus  siccis,  cum  A.  suli- 
appendiculata  consociata  (12.  74). 

Ab   A.   SU  bap  j)cnii  i  e  u  1  ata    foliis   dcnse   indjvicatis  majorilius   late  ovatis   breviter  acuniinatis   certe  distinguitur. 

A,  parallela,  V.  Müll.  1.  c.  7(5;  dioica;  cesi)ituli  maxiuic  symmetrico  dispositi  densiuscule  cohaerentes, 
caulibus  aequalibus  scmipollicaribus  atris  leniter  nitidulis  supra  Ijasin  brevem  foliosam  vel  delbli- 
atam  in  ramos  longiusculos  multos  teretiusculos  paralleles  plus  minus  apressos  graciles  strictiu- 
sculos  simplices  vel  apice  brevissime  dichotomos  divisis;  folia  caulina  inferiora  patentia  veluti 
squarrosa  superiora  dense  squamato-imbricata  madore  patula  parva,  e  liasi  brevi  valde  ventricosa 
rotundato-semiamplexicauli  in  laminam  anguste  ovatam  valde  ventricosam  refiexiusculam  acumine 
llexuosi)  longiusculu  acutiusculo  teiininatam  attenuata,  medio  constricta,  margine  basilari  distinctius 
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superiore,  obsoleta  tenuiter  oreiuilata  vel  paiiilloisa,  cncrvia,  c  cellulis  pachydermis  inteuse  fuscis 
valde  iiicrassatis  quadrato-ellipticis  basi  uiagis  rectangulaiilms  arcolata;  ]i(M-ich.  minuta  sed  caulinis 
longiora  et  longius  cuspidata  geininulam  uiiimtissiiuam  Histcntia;  theca  luinuta  brovissinic  ]i('di- 
cellata  vix  euiersa.  —  Jns.  Kergueleii,  Fouudeiy  brauch,  in  rupilnis  siccis  (12.  74). 

Cespiliilis  syinmi'ti'ifi.s  pulchellis,  ramis  iimltis  Kracilibiis  parallelis.  fuliis  inferno  patentibus  superii«  ilciisr  iinljiicatis 
atijiie   tlii'ra   iiiiiiiii issiniii   vix   riiicrsa  priiiii)   visu   ab  nmiiilius  i'dimi'iU'rilius   f;in\i'   distingiii'nila. 

A.  Naumanni,  C.  Müll.  1.  e.  76;  mouoica:  sed  jdauta  mascula  ex  eodeui  rhizomate  amissa,  vel  cum 
ramulo  luasculo  in  eodem  ramo,  floribiis  niasculis  nonnullis  seciis  laimduiii  lateraliter  ot  termiiia- 
liter  iiodosiuscule  dispositis;  cespites  robusti  dilatati  pulvinati  vix  semi}iollicares  laxe  cohaerentes 
rigiduli  sordide  fuscati  symmetrici  nee  intricati;  caulis  primarius  subrepens  teuer  nudus  surculos 
■strictiusculos  gracile.s  ramulin  plcramque  parallelis  subflabellatim  supra  basiu  dispositis  tcretiusculis 
emittens;  folia  caulina  erecto-couferta  apicem  surculi  plus  minus  clavatum  sistentia  vel  uudique 
aequaliter  inserta,  madore  paruui  patula  olivaceo-nitidula  brevia,  e  basi  rotundata  angustiore  ven- 
tricosa  in  lamiuam  ovatam  Ijreviter  obtusiuscule  vel  acutius  acumiuatam  cochleariformi-concavam 
producta,  margine  infero  tenerrime  crenulata,  c  cellulis  minutis  densis  valde  incrassatis  rotuudis 
grimuiiacei»  basi  rectangularibus  incrassatis  aetate  iutense  fuscis  areolata;  pcricli.  exserta  in  calycem 
majusculum  congesta  multo  majora  latiora  liasi  longiore;  tlieca  l)reviter  pedicellata  minuta  cyathi- 
formis.  —  Ins.  Kerguclen,  Foundery  brauch,  in  rupibus  siccis,  Decl)r.  l.'->74.  Copiosa;  in  rnpilius 
basalticis  declivium  secus  flumen  „Cascade-Fluss"  (12.  74). 

Qiioad  influres('ontiani  monoicam,  cespitem  symmetriuuiii  nein  intricatiiin,  siavulus  parallrlos,  tVilia  ulivaii'n-nitiila  c"ii- 
fi-rta  niailoro  parum  patula  basi  solum  pnifiiiulf  vcntriiosa  suponie  syniniefnoo-mncava  margine  liasilari  tenerrime  crenulata 
facile  (listinyuenda.  Florcs  masculi  fuliis  lato-t)vatis  brevissime  ai-nminatis  ()l)tiisiusculis  basi  ihm;  ventrioDsis,  antlieridüs  magnis 
clavatis,   parajibysibus  filifonnibus  Havidis  longiusculis. 

Diese  si'brme  und  leicht  zu  unterscheidende  Art  scheint  auf  Kcrguclcns-I,;inil  die  liäuligste  zu  sein.  Der  Tracht  nach 
n)il   A.  rupcsiris  udcr  A.  al]iina  verwandt,  unterscheidet  sie  sich   doch  siiglcich   von  beiden  Arten  dup  h   dii'  Fnlia  crenulata. 

A.  flabelluta  C.  Müll.  1.  c.  7G:  dioica:  cespituli  tenelli  symmetrici  uec  intricati  '/a-pollicares  fusci 
laxe  cohaerentes  pulchelli;  caulis  supra  basin  brevem  iiliformem  tenuem  nudam  in  ramos  breves 
superne  dichotomos  nonnullos  saepius  flabellatim  divisus;  folia  caulina  ramulos  inordinatim  teretiu- 
sculos  sistentia  iml)ricata  madore  juniperoideo- patula  brevia  minuta,  c  basi  longiuscula  angustate 
oblongata  tiaviore  sensim  in  acumeu  augustum  plus  minus  curvatum  acutum  vel  obtusiuscule  acutum 
svil)ulatum  attenuata  symmetrico-concava  nee  ventricosa  encrvia  integerrima,  e  cellulis  maxime  in- 
crassatis angulate  rotundatis  basin  versus  rectangularibus  tcncrioriluis  areolata,  dorso  papulosa; 
perich.  multo  majora  caulinis  similia.  —  Ins.  Kerguclen,  Foundery  liranch,  in  rupilius  siccis  cum 
A.  Naumanni  (12.  74). 

Ab  Omnibus  cungencribus  Kerguelensibns  foliis  angiistis  acijualiler  oblongalu-ainininalis  linealibus  nee  ventrieosi'  cun- 
cavis  primo   visu  ditVert.     Planta   pulchella  tenella  anioene  fusco-brunnea. 

Kine  ausserlich  fast  an  A.  rupestris  der  nördlichen  Hall]kuj,'el  heran  ireii^ndi'  Art,  dii>  alier  dunli  ihre  sehnuileii, 
lineal  zugespitzten  Blätter  oline  baueliige  Hr.hlungen  eigenthinnliih  dasteht.  Diise  All  uiiiss  au.  Ii  in  ansehnlicher  Höhenlage 
vorkoninu'n.   da   ich   ein  liäschcn   mit  Resten   von  l'sil  0|>i  I  u  ui  antarcli<um   vi'ruiiscbt   fand. 

A.  nana  C.  Müll.  1.  c.  7<);  dioica;  cesjiituli  plaiiiusculi  tenelli  nigricauti-fusci  rigidissimi;  caulis  nanus 
fiexuosus  simplcx  vel  in  ramulos  binatos  divisus  iuferue  tenuis  apicem  versus  clavatus,  surculis 
multo  breviorilius  simplicibus  valde  flexuosis  teneris  stolonaceis  basi  associatus:  folia  dense  iuiliri- 
cata  madore  patula  niinutissima,  inferiora  e  basi  latiore  plus  minus  profunde  ventricosa  cnervi  in 
lamiuam  reflexam  lanceolatam  saepius  iterum  ventriooso-concavam  acutiusculam  integerrimam  glabrani 
protracta  pallidiora,  superiora  majora  fusca  magis  erecta,  perich.  majuscula  e  basi  flaviore  eloii- 
gata  oljlongata  lougiuscule  acuminata  plus  minus  convolutacea  dorso  interdnm  tubercidosc  papulosa, 
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omnia  e  cellulis  parvis  ellipticis  maxime  incrassatis  pachyderuiis  aieolata;    theca    in    peduuculo 

brevissimo  vix  emersa  miuuta  ovalis,  vetusta  valvulis  destituta  veluti  cyatbifoimiä.  —  Insula  Ker- 

guelen,  Foundery  branch  (12.  74). 

Planta  mascula  paruni  robustior,  apice  raniulis  brevissimis  fasciculatim  divisa,  floribus  terminalibus,  foliis  gerigonialibiis 
latiuscule  convolutaceo  ovatis  breviter  aciuuinatis  margine  infero  tcnerrime  crenulatis,  antlieridiis  luagnis.  Planta  tenella  pyg- 
maea  distincta,   habitu  formis  nanis  A.   rupestris  liaud  dissimilis,  inflorescentia  autem  dioiea  jara   diversa. 

A.  sqiiamatü  C.  Müll.  1.  c.  77;  dioica;  laxe  cespitosa  pollicari.s  robustiusciila,  ramifi  longiusculi.s 
teretiusculis  sed  foliis  siccitate  et  madore  patentibus  squamaeformi-imbricatis  veluti  squarrosifoliis 
sordide  fuscis  vel  nigrescentilms  liexuosis  uuiltis  saepius  apice  dichotomis  supra  basin  tenuiorem 
filiformem  maxime  fasciculatim  divisa;  folia  caulina  majuscula  e  basi  angiistiore  rotuudata  pro- 
funde veutricosa  flaviore  euervia  brevi  latiuscule  ovata,  acuuiine  Ijrevi  rolmstiusculo  acuto  vel 
obtusiori  parum  iucurvo  terminata,  medio  panduraeformi-constricta,  margine  ubique  integerrimo 
erecta,  glaberrima  symmetrico-coucava  ex  aureo  fuscesceutia,  e  cellulis  minutis  maxime  iucrassatis 
rotundatis  aetate  magis  quadratis  areolata;  pericli.  convolutaceo-imbricata,  liasi  multo  longiore  vix 
vel  haud  ventricosa  pallide  flava,  e  cellulis  multo  longioribus  laxioribus  reticulata;  theca  parva 
elliptica  post  dehiscentiam  autem  robustiuscula,  breviter  exserta.  —  Ins.  Kerguelen,  Foundery 
brauch,  in  rupibus  siccis  (12.  74).  Christmas  barbour,  in  rupibus  (7.  12.  1874),  forma  nana.  In 
rupibus  basalticis  declivium  secus  „dem  Cascade-Flusse"  (12.  1874). 

E.  robustioribu--,  Andr.  alpinae  siniilis,  sed  foliis  sicL'is  atque  madefactis  valde  pateiitilnis  jani  dititincta. 

Die  derben  Rasen  sind  unten  so  mit  Erde  bestreut,  dass  das  schöne  Moos  wohl  tiefer  in  den  loikeren  Bodrn  hinein 
wachsen  nuiss.  Der  tiefe  Bauch  des  Blattgrundes  wird  im  Alter  ebenfalls  tief  braunroth  und  hrieht  nicht  selten  vcm  dem 
Blatte  ganz  aus. 

A.  acutifolia  Hook.  &  Wils.  Kerguelen  Foundery -branch,  Dcbr.  1874;  in  rupibus  basalticis  decli- 
vium secus  flumen  „Cascade-Fluss".  (12.  74). 

2.  Trib.    Funariaceae. 

Entosthodon  anturdkus  C.  Mi'ill.  1.  c.  p.  77  mouoicus;  plantae  pusillae  pallide  virides  vel  lutescentes 
gregariae  vel  vix  cespitulosae  simplices;  folia  pauca  laxe  imliricata  madore  patula  erecta  stricti- 
uscula,  e  basi  elongata  angustiore  anguste  oblongo-acumiuata,  cellula  unica  brevi  mucroniformi 
acutata  terminata,  carinato-concava,  margine  erecto  integerrimo  vel  cellulis  paulisper  protulje- 
rantibus  uodoso-dentata,  nervo  angusto  purpurascente  ante  apicem  dissoluto  pcrcursa,  e  cellidis 
angustatis  elongatis  laxis  luteis  deiiupie  dilute  i)urpureis  eleganter  reticulata;  theca  in  podunculo 
longiusculo  rubro  floxuoso  erecta  parva,  e  coUo  brevi  ovalis  sub  ore  angustissime  constricta,  gymno- 

•  Stoma  seu  membrana  angustissima,  rubens,  operculo  brevi  cupulate  conico,  calyptra  glabra.  — 
Insula  Kerguelen,  Foundery  branch  (12.  1.  75). 

Planta  pulchclla  tenella,  fciliis  eleganicr  rctieulalis  angustis  rcgularilms  pceuliaris.  E  n  tu  sl  h.  I  a  x  u  s  Milt.  (l'hysconiilr 
la.xum  Hodli.  et  Wils.)  dilVert:  caule  plnrifulio  multo  rohusliore,  f  liis  pallidissiuiis  nitidis  siju.ininso-imljricalis,  latiorilius  hrevio- 
ribus,  reticnlatione  pallidiore  breviore  et  nervo  pallido. 


3.  Tiib.  Polytrichaceae. 

Cathfn'inea  (Psiloidlum)  antarctica  C.  Müll.  1.  c.  p.  77;  dioica;  ccs)iiLes  lati  humilcs  roljusti  laxi 
vel  densiores  intcnse  rubiginosi;  caulis  pusillus  simplex  basi  gracillimus  apicem  versus  foliis  laxe 
inibricatis  rigidis  varie  curvatis  turgcscens;  folia  caulina  madore  erecto-patula  stricta  brevia  robusta. 
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e  liasi  lata  longiiiscula  luiMiibranacea  pallidiorc  cliluto  fuscata  collulis  luajusculis  hexagonis  laxis 
pacliytlermis  reticulat.a  in  lamiiiam  breviorem  laiiceolatam  densins  et  ininutius  areolatain  rufescfiiiteui 
intogerrimam  producta,  nervo  latissimo  applanato  vix  carinato  apice  lamellis  parallelis  fiexuosis 
brcvibus  striato  summitate  incrassato  et  in  aristam  crassam  pungentem  rufescentem  protracto. 
poiicb.  uiulto  longius  aristata,  ba.si  longiorc  laxissime  reticulata,  apice  lauiina  n]ulto  latiore  in- 
stiMicta,  magis  lueniliranacea;  Ihoca  in  ped.  canlcm  phiries  Huperaiite  rigido  valiilo  nibro  llexuoso 
inclinata  majuscula  oblique  ovalis  pachyderma  levis  In-unnescens  microstoma,  opei'culo  e  basi 
brevissinia  conica  in  rostrum  recurvum  attenuato  rubro,  calyptra  brevi  stricta  diuiidiata  ])acliyderma 
fusca  summitate  truncatula  a})icem  versus  pilis  strictis  nonnullis  liliformilais  fuscis  liirtula;  peri- 
stomii  dentes  maxinio  inaeciuales  breviores  vel  loiigiores,  perfecti  vel  obsoleti,  erecti  vcl  ohliipd, 
albescentes  in  medio  lutescentes,  plerumqne  acuti  vix  ,"2.  —  Psiloiiihim  tricliodon  iSIilt.  Journ. 
of  Linn.  See.  XV  (1876).  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  (12.  74). 

Ex  liahitu  l'siliipilo  australi  Hpo.  Tasmanico  Montis;  Welliiiijt'm  soliim  afliiiis  rt  siiiiilliina,  sril  l'oliis  piiiii,'rnti- 
a^i^lalis  Imigt'  diveisa.  —  l'Ianfa  iiiasciila  pusilla,  llnro  disi'iiiileo  tm-miiiali  l'.iliis  parvis  latis  inclasii,  fuliis  c-aiiliiüs  nüiiiiribus 
!)rt'\  iiiriliiis. 

Wie  Herr  MrrXEN  dazu  kommt,  <las  Ps.  trieliiidon  Ho(ik.  et  ^Vil.■^.  vum  Paranm  de  liuiz  in  Neu-Oranada  und  den 
Anden  iUn-rhaupt  zu  dieser  Art  zu  ziehen,  weiss  ieli  nicht  zu  l>eant\vorten.  Nacli  meiner  Ansieht  kann  die  neue  Art  nur  mit 
der  Tasmanisehen  vergliehen  werden,  was  pliytO};eogra]iliiseh  vun  hohem  Interesse  ist,  da  das  eine  Verwandtsehat't  l>eider 
Floren-Gebiete  einschliesst.  Jedenfalls  gehört  die  Kerguelen-Art  mit  der  Tasmanisehen  und  den  australischen  Arten  überhaupt 
zu  den  robustesten  ihrer  Gruppe  und  weicht  darin  sehr  von  den  ilhrigen  Verwandten  ab.  Das  sidiöne  Moos  setzt  aber  auch 
auf  Kcrguelens-Land  das  Dasein  eines  Conoslomum  voraus,  das  bisher  noili  nicht  gefuiulm  ist:  ndiulestcns  konnnen  stets 
beide  Typen   unter  gleichen  klimatischen  Verhältnissen   vor. 

Poltjti'icJuoit  (Evpoli/triclnim)  microcephuhim  C.  Müll.  1.  c.  p.  77;  caulis  bumilis  pollicaris  siinjdi- 
cissimus  inferne  foliis  minutissimis  squamaeformibus  pallidissimis  maxime  appressis  veluti  nudiu- 
sculus,  apice  solum  foliis  in  capitulum  breve  fuscum  oblongate  attenuatum  congestis  instructus;  folia 
dense  imbricata  brevia  rolmsta  rigidissima  firma  fusca  madore  erecto-patula,  e  basi  brevi  latissima 
vaginata  cellulis  marginalibus  angnste  linearibus  conflatis  albidis  marginata,  nervum  versus  sensim 
uiajoribus  laxioribus  pallide  fuscatis  reticulata  in  laminam  robustiusculam  lanceolatam  intense 
fuscam  lamellis  ubique  fere  occupatam  angustiorem  attenuata,  nervo  lato  ferrugineo  in  aristam 
brevem  subbyalinam  saepius  sul)abruptam  et  dentatam  excurrente  percursa,  e  margine  basilari 
su])renio  cellulis  depressis  incrassatis  intense  fuscis  areolata  in  laminam  angustissimam  fuscam 
dcntibus  remotis  l>revibus  apice  byalinis  ornatam  attenuata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen, 
inter  cespitem  Blindiae  pulvinatae  (12.  1.  75). 

Polytricho   pilifero   habitu   sinnic,  seil   iVdiis  brevissime  hyali'io-avi>tatis  jani   divi-rsnui. 

Die  Zähne  des  Blattrandes  ]iflcgcn  sich  za  kngi'lariigen  Körperclicn  zu  verdicken.  Ob  diese  Eigenthüniliclikcit  aber 
normal  sei,  möchte  iih   bezweifeln. 

2*.  (livpolijtriclnim)  iuherculosum  (!.  Müll.  1.  c.  p.  77;  caulis  humilis  simplicissimus:   capitulum  bre- 

vitcr  stiiiitatum   globosum   robustulum   intense   fuscum,    e  cujus   medio   stolo   brevis  vix   pollicaris 

angustior  prolificans;  folia  seiiiora  capituli  dense  conferta  madoic  imrinu  patida,  v,  basi  brcvissima 

lata  iiilense  fusco-aurantiaca  inferne  e  celbdis  parvulis  laxis  reticulata  superne  e  cellulis  depressis 

valde   incrassatis  conflatis  margine  alljidis  areolata  in  laminam  brevem  lanceolatam  crassam  intense 

fuscam    iutegerrimara    sed    apice    valde    tuberculosam   producta    abrupta   vel    pilo   deciduo    albido 

robusto    tereti  longiusculo  flexuoso    deutibus  papilliformibus   acutis  teneris  erectis  ubique    dense 

obtecto  basi  fuscescente  teiniinata,  folia  juniora  stolonis  angustiora  laetius  viridi-lutescentia  semper 

j)ilifera,    omiiia  ncivo   lato  ferrugineo  lamellis  flexuosis   laminae  7»  partem  occupantibus  obtecto, 

superne  tuberculoso-papilloso.    Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Mt.  Crozier,  lOdO  ped.  alt.  in 

Mount  Castle  (12.  74). 

2» 
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Polyti-ielio  piliferii  prcixiniuin  et  simillimmn,  setl  l'olils  superne  uliiriue  tiiliereulosis  janj  ilistiiutniu :  a  P.  niiero- 
eeplialo  eapituli.f  robuste  globosis  foliisque  integerriinis  tofo  eoelo  recedens. 

Auch  (la.s  Feuoi-land  besitzt  in  Pol.  trachynotum  n.  sp.  eine  älinlicbe  Art,  die  aber  durch  eine  längere  Blattseheide 
mit  lockerem  Zellnetze  und  durch  ein  längeres  Blatthaar  sieh  unterscheidet,  welches,  weil  dünner  und  zugespitzter,  nur  am 
Grunde  dicht  papillös,  oben   fast  nngezähnelt  ist. 

P.  (Pogonatumf)  austro-dlpimim  C.  Müll.  1.  c.  p.  77;  caiilis  snpia-l)ipollicaris  simplex  vel  in  ramos 
biuatos  paralleles  divisus;  folia  caulina  liorride  imbricata  madore  difficile  emollientia  patula  nee 
reflexo-patula,  e  basi  multo  latiore  majore  raptim  in  laminam  perangustam  linealem  nee  lanceolato- 
linealem  protraeta,  ad  tiasin  pellucidam  band  ferrugineam  angnstins  retieulatam  superam  usque  ad 
laminam  solum  angnste  albide  marginata  nee  nsque  ad  partem  inferiorem  laminae  marginata,  ad 
laminam  e  cellulis  majoribns  magis  ([uadrato-rotundatis  incrassatis  areolata,  nervo  in  cuspidem 
aristiformem  robustam  pro  more  abruptam  nee  pilifoi'mi-aristatam  attenuato.  Caetera  ignota.  — 
Pogonatum  alpinnm  Mitt.  in  Jonrn.  of  Linii.  See.  XV.  1876?  —  Ins.  Kerguelen,  Mt.  Crozier, 
usque  2000  ped.  altitudinis  (12.  74). 

Caracteribus  accnratins  explicatis  a  Pogonato  alpine  certe  dift'ert.    Fulia  grnssius   serrata  et  dorso  grossius  aculeata. 
Gewiss  wird  auch  hier  die  Frucht  nocli  andere  Unterschiede  ergeben.     Darum  muss  ich  das  Moos  bis  dahin  auf  das 
Bestimmteste  von   dem  europäischen  P.  alpinnm  getrennt  halten. 

4.  Tiik  Bryaceae. 

Mielirhhofet'ia  kergueJensis  C.  Müll.  1.  c.  p.  77;  synoica  et  monoica:  Acres  synoici  terminales  et 
flores  masculi  laterales  in  eodem  surculo;  caules  laxe  cespitnlosi  basi  tomentosuli  graciles  Inte- 
seentes;  folia  caulina  inferiora  minuta  remota  apieem  versus  majora  densius  conferta  snrcnliim 
madore  sciuroideum  sistentia  parva,  e  basi  ovata  in  aeumen  bieve  subserrnlatnm  pro  foliolo 
robustum  veluti  obtusate-aeutum  producta  carinato-concava,  nervo  validinsculo  in  acumine  evane- 
scente,  cellulis  majusculis  rhombeis  firmiusculis;  pericb.  aurantiaco-colorata,  margine  distinctius 
angüstissime  revoluta  apiee  dentibus  pro  more  recurviusculis  grossius  serrulata,  e  cellulis  majoribus 
laxioribns  reticulata;  tlieca  in  ped.  longiusculo  tenui  flexuoso  rnbro  rectiuscula,  e  coUo  brevissimo 
cylindracea  parum  semilunari-curvata  fnscata  leptoderma,  operculo  brevi  conico,  annulo  brevi, 
peristomio  simplici;  dentes  capillares  in  membrana  brevissima  strieti  subbyalini  simplices  nee 
sulcati  latere  plus  minus  irregulariter  lacerati. 

3T.  campylocarpü  Mitt.  1.  c.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy-Cove  in  rnpilius  cum  aliis  muscis,  ut  videtur 
haud  rara  (11.  74). 

Foliis  perichaetialibus  apice  recurvato-serrulatis,  thcca  cylindracea  vix  lunata  et  peristoniii  dentibus  siniplicibiis  latere 
appendiculatis  faiile  distimta. 

Bfijiiin  (Eubryum?)  pygmaeum  C.  Müll.  1.  c.  p.  77;  cespites  uiintiti  densi  pallide  lutescentes  sericei; 
caulis  pygmaeus  jtancifolius  pallide  rubens  simplieinscuius  jn-o  plantula  validiusculus;  folia  inferiora 
remota,  superioi'a  in  gemmulam  dense  elausam  congesta,  omnia  minuta  e  basi  latiuscula  ovata 
brevissime  aeuminata,  acumine  e  cellulis  nonnullis  grossiuscnlis  laxe  reticulato  terminata,  carinato- 
concava  integerrima  margine  infero  parum  eonvexa,  nervo  pallide  virente  pro  plantula  validiusculo 
in  acumine  evanido  carinato,  cellulis  majnseule  rhombeis  teneris  laxiusculis  inanibus  pellucidis. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Foundery  brauch,  in  rupibus  siccis  cum  Syntrichia 
hyalinotricha  n.  sp.  (16.  11.  74). 

Kx   babitij   Mieliclilioferiis  nonnullis  bryaieis  serieeis  leucllis  aemuhins.      An   liryum?  An   Mielicldiofcria  ? 

Ji.  (Eiibryum)  micro-lucvigaium  C.  Müll.  1.  c.  ]).  77;  pusillum  compacte  cespitosum  humiic  vix  jiolli- 
care;  caidis  ruber  foliis  julaceo-imbrieatis  amoene  luteis  madore  julaceo-turgescens   obtusiusculus; 
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folia  caulina  dense  conferta,  e  liasi  aiigustiore  latiuscula  elliiitica  lirevissiiiie  aciiminata  olituse 
acuta  valde  concava,  margine  e  basi  usque  fere  ad  apicem  angiiste  revoluto  marginato  integerrimo, 
nervo  valido  flavido  in  uiucronein  brevissimum  fere  excurrente  vel  ante  summitaterQ  evanido  carinato, 
cellulis  grossiusculis  acute  rhombeis  valde  incrassatis  madore  emollientibus  moUiorihus  chloro- 
phyllosis  liasi  multo  aiupliori))us.    Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Winter  barbour  (l?>.  1.75). 

A.  Bi'j'o    lacvigalo  aiitaivtico  t.tatina  liuiiiili  fiiliisf|iu'  niai'i;iiK'  Jistiju'lius  uliiiiuc  rcvoliilis  valitliiur\  iis  jaiii  cjisliin-tiiiii. 

S.  (Evhri/vm)  spJachnoideum  C.  i\Iiill.  1.  o.  p.  77;  cespites  splacbnacei  hitescenti-virides  molle.^  polli- 
cares  inlra  purpurascentes  e  raniulis  tlaccidi.'^siniis  gracillimis  stolouaceis  conipositi;  caulis  pusilhis 
inferne  radiculo?us  paucifoliu.^  sed  plerunKjue  in  raniubini  longiorcni  stolonaceuni  gracilem  la.xifolium 
flexuosuni  attciiuatus;  foh'a  angu.sta  longiuscula  vakb^  corrugata  crispula  madore  autem  strictissima 
patula,  e  basi  breviter  et  ventricose  deeurrente  cellulis  noiinullis  uuilti)  laxioribus  pellucidis  vel 
purpurascentibus  teueris  reticulata  oblongata  ovato-acuminata,  carinato-concava,  margine  usque  fere 
ad  summitateui  angnste  revoluta  latius  marginata  apice  obsolete  denticulata,  nervo  rufescente 
superue  luteo  angustiusculo  in  acumeu  longiusculum  acutum  evanescente  percursa,  e  cellulis  maiu- 
sculis  pellucidis  ntriculo  primordiali  flexuoso  teuere  repletis  eleganter  reticulata;  folia  innovationum 
multo  minora  angustiora  pro  foliolo  longius  cuspidata.  Oaetera  ignota.  —  Insula  Kerguelen 
(12.  1.  71')). 

Quoad  surculos  lu.Miriantes  teneros  et  folia  ventricose  (leeiirreiitia  faeile  cof^noscemliini. 

Jetlenfalls  liegt  uns  hier  eine  Wuelierl'orMj  der  Art  vor,  welrlie  diireli  ihre  SteM.n'elau.'iläufer  dem  Rasen  etwas  Sidaehnum- 
artiges  mittheilt.  Ohgleich  wir  somit  iiieht  die  Urform  des  Mooses  vor  uns  liahen,  so  weielit  ilorh  das  Moos  dureli  die  eigen- 
tliiimliehe  Blatthasis  so   von   den   ührigen    Kergiaden-Biyen   ah,   dass  wir  es   nicht   übergehen   mochten. 

B.  (Eubn/um)  uustro-cesjnticitim  C.  Midi.  1.  c.  p.  77;  synoicum;  ces])ites  bumiles  laxiusculi  lutescenti- 
virides  ditissime  fructiferi  inferne  fusco-tomentosi  tenelli;  caulis  fertilis  pusilhis  inter  innovationes 
plures  graciles  lireves  dispositus;  folia  laxe  imlnicata  borrida  convolutaceo-crispula  madore  patula 
stricta  angusta  longiuscula,  e  liasi  oblongata  elongate  acuminata  carinato-concava,  margine  ubique 
fere  anguste  revoluta  subintegerrinia  latiiiscnlc  flavide  marginata,  nervo  angusto  luteo  vel  rufescente 
in  aristam  longiusculam  tenuem  parce  d(>nticulatam  flexuosam  vel  strictiorem  acutatara  cuspidata, 
e  cellulis  angustis  rhomboideis  ntriculo  tenerrimo  viridi  repletis  basi  laxioribus  purpurascentibus 
reticulata;  folia  sterilia  minora  densius  areolata;  tbeca  in  pednnculo  tenuissimo  pallide  rubente 
flexuoso  nutans  brevicolla  ovalis  macrostoma,  operculo  conico;  peristomii  duplicis  dentes  ext.  breves 
angusti  lutescentes  apice  albidi  glabri  basi  rufescentes  valde  trabeculati  linea  media  longitudiuali 
destituti,  interni  (ut  videtur)  adglutinati.  Caetera  ignota.  —  Insula  Kerguelen,  sine  loco 
natali,  1874. 

Bryo  eespilieio   Kuropaco   hahitii   siniillinjinn,   srd    inllorescentia  svnoica  jani   certe   diversnm. 

_B.  (Euhryiim)  gcmmaceohan  C.  Ali'dl.  1.  c.  ]i.  77:  dioicum;  peri)usillum  teucllum  rnnudos  gtMumaceos 
brevissimos  vix  stipitatos  minutos  noiimillos  gerens  lutescenti-viride;  folia  in  gemmulam  iiiiniitam 
congesta  conferta,  e  basi  truncata  oblougata  loiigiuscule  lanceolato-acuminata,  nervo  valido  valde 
carinato  luteo  basi  purpurascente  in  aristam  robustulam  denticulatam  strictinsculam  excedente 
cuspidata,  margine  ubique  distincte  anguste  revoluta,  carinato-concava,  e  cellulis  majusculis  rhom- 
boideis iirmiusculis  pacbydermis  ntriculo  ])rimordiali  maxime  tenero  flexuoso  repletis  vel  pellucidis 
grossiuscule  reticulata;  tlieca  in  ped.  longiusculo  apice  stramineo  basi  rubente  flexuoso  pendula 
minnta,  e  collo  brevi  obovata  ocbracea  leptoderma,  operculo  minuto  planiusculo  apiculato  rubro, 
annulo  revolubili  lato  multiplici;  perist.  d.  ext.  breves  valde  angusti  e  basi  latiore  aurantiaca 
valde  sulcato-tral)eculata  latere  nee  lauielloso-cristata  linea  longitudinali  destituta  in  subnlam  teiuiem 
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albescentem  glabi'am  flexuosam  atteiuiati,  int.  in  memliiana  tcuierrima  fugaci  vix  siilcati  tenuissiuii 
albidissimi  subadglutinati  leves,  ciliis  obsoletis.  —  Ins.  Kerguelen,  Winter  harbonr,  inter  Bar- 
bulam  aliqiiani  ^^tcrilcm  (1.  7o). 

Exii;nitato,  raiiiuli.s  gemmaoois,  foliis  pro  plaiUula  robiistis  atque  crassinerviis,  arcolatione  >;rnssiusoiila,  poristoniii 
dentibus  extornis  porangnstis  nee  laterc  cristatis,  interiüs  iiicompletis  tpiierriniis  et  iiifloreseentia  Uioica  facile  engnoseeiida 
speeies   teiiella. 

Ji.  (Euhrijiim)  rohustulum  C.  Jliill.  1.  c.  p.  77;  synoicuni;  dense  cespitosum  pollicaro  vel  tripoUicara 
lutesceiis  infi'a  toineutortuin  fcnniginoinn  hitescens;  caulis  liuniilis  fertilis  intor  ramulos  paiicos 
gracilejj  dispositns;  folia  caulina  laxe  conferta  liorrida  recta  strictiuscula  iirmiuscula  lutescentia 
madore  patnla,  e  liasi  angustiore  purpurascente  oblongata  ovali-lanceolata  longe  acuminata,  nervo 
valido  carinato  in  aristani  longiusculam  acutam  parce  denticulatam  exeunte  flavido  cuspidata, 
carinato-concava,  margine  ubique  fere  valde  revohita  integra  marginata,  e  celhüis  iinnis  bite- 
scentibus  grossiusculis  rhomboideis  iitricnlo  primordiali  teiierriino  flexuoso  vel  inanibus  reticulata; 
pericli.  raajora  flavida  Ijasi  valde  purpurea,  nervo  angnsto  puriinrascente  perciirsa  longe  aristata 
stricta;  tlieca  in  ped.  elongato  nibente  flexuoso  parva  obconico-ovalis  olivacea  dein  fusca,  operculo 
conico,  annulo  lato  multiplici;  perist.  duplex:  deutes  ext.  elongati  angusti  inembianaeei.  Caetera 
ignota.  —  Insnla  Kerguelen,  Winter  Larbour  (1.  7;')),  Fcundery  Ijrancb  (12.  74)  c.  fr.  deopercu- 
latis  senioribus. 

Bryo  niaeranthero  proximum  et  simillinium,  seil  foliis  multo  majoribiis  angiistiiiscule  oblongalo-aciiniinatis  longe 
enspidatis  et  aristatis  earinafe  eoncavis  ut  videtur  Corte  et  valde  distinetum. 

So  nabe  aucb  diese  Art  dem  V>r.  macrantberiini  stellen  mag,  si>  liatte  ich  docli  nieht  den  Math,  sie  mit  demselben 
zusammen  zu  werfen.  Die  Untersebiede  in  der  Blattform  sind  dazu  viel  zu  brli-Mibtlirb.  Wabrscheinlich  aueli  werden  sii'b 
noch  andere  Versebiedenbeiten  im  Baue  des  Mundbesatzes  ergeben,  wenn  die  Frucht  erst  in  voller  Reife  bekannt  sein  wird,  in 
welcher  ich  sie  niebt  sab.  Mindestens  ist  selbst  das  nur  ungenügend  und  unvollständig  beobachtete  Peristom  nicht  mit  dem 
von  B  r.  macrantberum  zu  vereinigen,  da  ersteres  nicbt  die  schmalen  Zähne  besitzt,  deren  Querbalken  schwielig  und  knotig 
von   der  Membran  des  Zahnes  abstechen. 

2J.  (Eubrynm)  macrnnilierum  C.  Miill.  1.  c.  p.  77;  synoicum;  cespites  altiusculi  supra-pollicares 
dense  tomeutosi  apice  lutescentes;  caulis  robustiusculus  usque  ad  innovationem  uovissimam  fusco- 
tomentosus,  innovando  parce  divisus;  folia  caulina  conferta  madore  patula  apice  innovationis  in 
gemmam  robustiusculam  sidirosulataui  congesta,  inferiora  squamato-appressa  minuta  ovalia,  sequentia 
sensim  majora  rolmstiora  e  basi  late  truncata  late  lanceolata  brevissime  obtusiuscule  acuminata, 
suprema  angustiora  longius  acmuinata,  omnia  carinate  cocldearifonni-eoncava,  sujieriora  nervo 
valido  lutescente  in  niucroneni  brevissimnm  vel  in  supromis  in  aristaiu  brevem  luteam  exeunte, 
margine  latiusciiie  marginato  uljiipie  fere  lato-revoluto  Biimmitate  denticulato,  ccllulis  gro.ssiusculis 
densis  ürmis  siibinanibus  vel  utriculo  primordiali  tonerrimo  rei)leLis  luteis  Ijasimajorilius  purpureis; 
tbeca  in  ped.  elongato  rubente  flexuoso  pendula  majuscula  pro  i)lanta  parva  obconico-elliptica 
olivacea  loptodermis  snbveniicosa  fuscidula  niicrostoma,  opcrrnlo  paivo  apiculato,  annulo  lato 
multiplici;  peristomiuni  rnbust\im:  dentes  ext.  e  basi  late  lanceolata  in  8nl)ulam  longiusculam  sim- 
plicem  nodosiusculam  glabram  i)rotracti  dense  trabeculati  linea  longitudiiiali  tcnerrima  notati,  int. 
in  membrana  altiuscula  pallidiore  late  lanceolati  brevitcr  subulati  liianles  tencrrimi  distantes, 
ciliis  nullis.  —  Insula  Kerguelen,  Port  Palliser,  Betsy  Cove,  cum  Ilypno  jiaradoxo  etiam 
occurrit  (2515). 

Bryum  (Eceremotheeium)  pendnlnni  Mitt.  in  .Journ.  of  Linn.  Snc.   Vol.  XV.   l.S7(i? 

Anfberidia  nuigna  furgida  davala,  unde  nomen  triviale  macrantberum.  Spec'ii-s  foliis  robustis  crassinerviis  saepius 
obtuse  aiailis  lir[uis  dense  rcliculalis  ad  1!  r.  li  i  1 1  aril  i  e  ri  Auslralc  acccdcus.  Nervus  lnli.Muiii  infcrinrnm  uiagis  obtusorum 
saepius  evaucsccns.  Cai'lcriiui  plaula  i|iin(|iic  f-niinca  ramulnin  tbirc  niascubi  Icruiin.ilnni  |jrii(hicil.  Capsula  evaeuata  parva 
siihrniiMiihi    iiiacrnstiiuia. 
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li.  {Evhi-yum)  vaUdinerviuin  V.  Müll.  1.  c.  p.  77;  synoicuin;  cespites  supra-pollicares  densi  hite- 
Bcentes  firmi  iiifenie  rernigiiiei  toiu('iito.-<i;  caules  graciles  recti  strictiusculi  dense  appressi  buiuore 
inferiie  turgide  tomentusi  apice  in  iimovationes  breves  gracileci  strictos  laete  lutesceDtes  liaucas 
divisi;  folia  caulina  conferta  luadoro  patula  stiicta,  e  basi  latiuscule  ol)longata  robustiuscule  acu- 
iiiiiiata,  nervo  valido  eaiinntd  flcxuosn  pnrpuiascente  in  aristaui  Havidam  apiee  aliiesecntem  pai'ce 
deuticnlatam  exeimte  cuspidata,  luargine  e  basi  iisque  l'erc  ad  tfumuiilatciu  valde  revolula  latiu- 
scule uiarginata  integeniuia,  i;  ccUuli.s  liruiis  majusculi«  densis  inanibns  luteis  basi  multo  ujajoriljus 
latioribu.s  purpureis  reticnlata;  pericli.  interna  lauceolato-acuminata  angustiora  longius  aristata; 
theca  iu  jicd.  elongato  rubente  flexuoso  luitans  parva,  cylindracoo-oblonga  saepius  medio  con- 
stricta  ocbracea  vel  olivacea  uiadore  obconico-ovalis  macrostouia,  operculo  cupulato  apiculato 
pallidius  ochraeeo,  annulo  lato  niultipliei  revolubili;  perist.  duplex:  dentes  ext.  latiuscule  lanceolati 
louge  subulati  membrauacei  pallide  lutei  glabri  trabeculati  linea  lougitudinali  destituti,  iuterui  in 
inembrana  pallida  teuerrima  latiusculi  biantes  parum  sulcati,  ciliis  siugulis  rudimentariis.  —  Insula 
Kerguelen,  sine  loco  natali  (12.  74);  Winter  barbour,  (1.  75). 

Bivci  Orthotliec'i  c-llai-  pnixinimii,  sid  Uiullci  altius  rubiistius,  foliis  niultu  riiluislioriliiis  Ijasi  purpuiX'is  niarginatis, 
theca  imilto  luajuiv  loiige  pedunciilata,  maerostdiiia,  operculo  majuseule  eupulalo,  peristouiii  deutlbus  externis  luuge  subulali.s 
niulto  latioribus  et  iuternis  in  inembrana  alta  leuerrinia  obsoletis  longe  refugiens.  Ex  liabitu  Bryo  Browne!  septentrionali 
valde  simile. 

H.  (Eitbryiini)  Orthotheciellae  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  synoica;  caulis  teniiissimus  iniiovando  subpolli- 
caris  teiiellus  inferne  radiculosus;  folia  caulina  imbricata,  inferiora  minutissima  purpurascentia 
superiora  lutescentia  in  genmiulani  dense  clausam  congesta  madore  parum  patula  parva,  sed  pro 
plantula  robustiuscula,  o  basi  latiuscula  oljlongata  late  lanceolato-acuminata,  nervo  valido  luteo  in 
aristam  strictam  acutatam  paice  minutissima  denticulatam  exeunte  cuspidata,  carinato-concava, 
margine  integerrimo  exlimbato  usque  fei-e  ad  summitatem  revoluta,  e  cellulis  longiusculis  rbom- 
boideis  lutescenti-viridibus  suliinanibus  lirmiusculis  basi  pellucidioribus  reticnlata;  pericb.  majora; 
tbeca  iu  pedicello  mediocri  tenui  rubente  stricto  uutaus  minutissima  obconico-ovalis  madore  sub- 
turgescens  coUo  destituta  microstoma  lirma  pachyderma  olivacea,  operculo  miuutissimo  e  basi 
lilaniuscule  cupulata  mammillato  apiculato,  annulo  revolubili  et  persistente  multiplici  lato  peristomii 
j)artem  tertiam  vel  quartam  attingente;  peristomii  i>arvi  duplicis  dentes  ext.  breves  angustissime 
lauceolato-suliulati  valde  trabeculati  linea  longitudinales  destituti  glaljerrimi  liasi  lutei  apice  inte- 
gerrimo alhidi,  interni  breviores  angustissimi  vix  sulcati  perforati  vel  omnino  obsoleti  dentibus 
externis  adglutinati  tenerrimi,  ciliis  uullis.  —  lus.  Kerguelen,  Winter  Larbour,  inter  Ortbo- 
tbeciellam  filum  dispersum  (1.  75). 

E  niinutissinuä  Eubryis,  quoad  staturam  pu.<illam  gracilliniam,  folia  robuslinseula  late  laneeolato-acuminafa  revoluta 
exlindiata  aristata  integra,  tlieeam  minutissimam  obeonieo-ovalem  mierostoniani,  opereulum  niinutissimum  mamuiillatuni  et  peri- 
sloniiiini  iniperfeclum  dentibus  externis  parvis  angustissimis  primo  visu  cognoseendam.  —  Flores  l'eminei  aniheridiis  singulis, 
lliircs  aulein  iiiaseuli  sine  arehegoniis  nonnulli  observantur.  Paraphyses  breves  teuui^sinii  lutei.  Speeies  tenella  pulchra  ad 
liryuui  algiivieuni  alinuantuluni  aeecdens,   magis  autem  versus  Br.  Gayanum  Clillense   inulto    niajus  et  robustius  inelinans. 

JB.  (Senodictyon)  austro-alhicans  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  formis  elongatis  gracillimis  Bryi  all)icantis 
simillimum,  sed  folia  ntulto  minora  angustiora  strictiora  magis  imbricata,  e  basi  vix  decurrcnte 
angustiore  lanceolato-acuminata,  carinato-concava  apicem  versus  serrulata,  nervo  plerumque  pur- 
purascente  evanido  notata,  e  cellulis  raulta  angustioribus  tenerioribus  reticnlata.  —  Br.  albicans 
Mitt.  in  Journ.  of  Linn.  See.  XY.  187G.  —  Ins.  Kerguelen,  inter  Bartramiam  (12.  1.  75).  — 
Cbristmas  barljour,  Mt.  Crozier  (12.   1.  75). 

Sil  wenig  auch  naeh  der  Diagnose  dieses  Moos  von  unserem  europäiselicn  Br.  albicans,  zu  welelieni  es  Herr  Mrn'K.\ 
in  der  Tliat  zog,  abzuweichen  scheint,   so  verschieden  ist  es  doch  beim  wirklichen   Vergleiche   mit  dcuiselbcn  durch  die  so  viel 
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kleineren,  .Si-hinaii'ren  und  zugc-spitztiii  Bliittcr,  weiche  selbst  dir  dünnsten  Formen  unserer  Br.  alliirans  nie  in  solcher  Weise 
entwickeln.  Ich  muss  das  Moos  folglich  ebenso  abscheiden,  wie  B  r.  a  ust  ro-crudum  von  B  r.  cruduni,  und  erwarten,  dass 
die  Friichtorganc  noch  bedeutendere  Kennzeichen  ergeben  worden.  Ich  fand  die  Art  auch  noch  in  einer  sehr  niedrigen  Form 
von  der  Tracht  eines  Fissidens,  und  in  einer  allseits-blätterigen  niedrigen  Form  unter  anderen  Mooscjn,  immer  aber  mit  purpurn 
gefärbten  Blättern.  Auch  das  Feuerland  bringt  eine  nahe  verwandte  Art  (Br.  alticaule  n.  sp.)  hervor,  die  sich  jedoch  sofort 
durch  weit  grossere  Blätter  und  einen   weit  robusteren  Stengel  dii'lit  an  die  Seite  von  Bryum  glaciale  stellt. 

B.  Bryum  (Senodictyon)  (mstro-cntdiim  C.  Müll.  1.  c.  p.  TS;  dioicum;  Bryo  crudo  simillimum,  ,sed 
uiiilto  angustius  et  purpurascens,  foliis  caulinis  minoribu.s  apice  suiculi  strictis  nee  patenti-patulis, 
perichaetialil)us  miiiutis  angustissimis,  celluli«  di^tinctiorilius  nee  in  membranam  conflatits  strictio- 
ribns  nee  lunato-fiexuosis  aetate  satuiate  purpuraseentibus,  nervo  perangusto  purpnreo.  —  Bryum 
(Webera)  cruda  Mitt.  Journ.  ofLinn.  Soc.  XV.  187G.  —  Ins.  Kerguelen,  ad  Betsy  Cove,  cum 
Lomaria  alpina  (12.  1.  75). 

So  luilie  auch  dieses  Moos  unserem  Br.  crudum  steht,  so  wenig  kann  iih  ilmli  beide  MMeinigen,  wie  es  Herr  MITTEN 
that.  Davon  halten  mich  die  angegebenen  Merkmale  zurück,  die  mir  die  Annahme  nahe  legen,  dass  die  Fruktitikationsorgane 
wahrsciK'inlich  noch  wesentlidiere  Unterschiede  ergeben  werden.  Sonst  beweist  ja  das  Auftreten  so  nahe  siebender  Formen 
nur,  dass  sich  überall  in  ähnlichen  Kliniaten  auch  ähnliche  Arten  bilden  konnten.  Eine  Verschleppung  unseres  Br.  crudum 
nach  Kerguelens-Land  ist  völlig  unwahrscheinlich.  Die  fast  ganzrandigen  Blätter  werden  so  purpurfarbig,  wie  ich  sie  bei  Br. 
crudum  nie  gesehen  habe.  Auch  das  Feuerland  besitzt  eine  sehr  nahe  stehende  Art  in  Bryum  s ynoico-crndum,  welche 
ihren  Unterschied  vom  vorigen  schon  in  ihrem  Namen  trägt,  von  welcher  aber  vorstehende  Art  durch  eine  sehr  schmale  Rippe 
weit  abweicht. 

H.  (Seno(Jictyon)  austro  -  elongatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  .synoicnm  nee  aiidrogynum;  habitus  Bryi 
elongati,  scd  caulis  gracilior,  Iblia  remotiora  e  basi  angustissima  pulchre  purpurea  anguste 
o])Iongo-ovata  brevitcr  aeuminata  acuta  elongata,  margine  ubique  erecto  apice  remotc  denticulato, 
nervo  basi  purpureo  validiusculo  subito  fere  angustato  ante  apicem  evanido,  cellulis  elongatis 
linearibus  vermiformibus  basi  multo  laxioribus;  tlieca  in  pedunculo  elongato  stramineo  deinque 
rubcnte  erectiuscula,  e  collo  Iirevi  cylindracea  longiuscula  vix  curvula  olivacea  dein  fuscata,  oper- 
ciilo  brevi  conico  oblique  rostellato,  annulo  persistente  majusculo;  perist.  dentes  externi  eornei 
pallide  flavidi  maxime  sulcato-trabeculati  diaphani,  interni  albidissimi  teneri  valde  secedentes,  ciliis 
singulis  uodosiusculis.  —  Bryum  (Webera)  elongatum  Mitt.  1.  c.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy 
Cove,  in  rupibus  (11.  74). 

Bryum  elongatum  siniile  dilVert:  iulinrescentia  monoica  vel  androgvna,  foliis  niulto  nibiisticirilms  basi  late  truncatis 
pallidis  margine  valde  cunvexis  apice  scrratis  chlorophyllosis  densius  imbricatis  atijue  peristomii  dentibus  externis  homogeneis 
nee  snicatü-trabeculatis  mollibus  nee  eorneis.    Quoad  staturam  species  nostra  nova   versus  Bryum   longicollum  magis  spectat. 

B.  (Senodiciyon)  avstfo-mifans  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  androgynum,  autberidiis  per  paria  in  axillis 
Ibliorum  superiorum  aggregatis  brevibus  rol)ustis;  folia  in  capitulum  apice  surculi  congesta,  e  basi 
rotuudata  latiuscula  ovato-acumiuata  vel  angustiora  longiuscula,  margine  liic  illie  valde  revoluto, 
acumine  jilus  minus  longo  plerumque  semitorto  remote  breviter  dentato,  nervo  valido  lutescente 
profundem  caualiculato  carinato  in  acumine  suprcmo  evanido,  cellulis  angustis  linearibus  ubique 
valde  incrassatis  igitur  apice  suliellipticis;  tbeca  in  pedunculo  longissimo  rubeute  llexuoso  subnutans 
fuscate  breviuscula  oblonga  vel  cylindracea  macrostoma  acqualis  leptoderma  nitidula;  peristomiuni 
i'iibiistuin:  dentes  externi  latiusculi  lireviter  sulnilati  ubi(pie  lutescentes  glabri  dense  trabeculati 
bomogenei,  interni  albidi  teneri,  ciliis  singulis  brevibus  uodosiusculis.  Caetera  ignota.  —  Bryum 
(Webera)  nutans  Mitt.  1.  c.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  in  rui)ilms  (11.  74). 

Br.  nutans  proxinnnn   fi)llonnn  arcolatione  haud  incrassala  atcpie  theca  turgide  ovali  nitidula  jani   dift'crt. 

li,  (Senodiciyon)  miatro-polyniorplivm  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  androgynum,  antheridia  in  axillis  superio- 
rum singula  libera;  caules  perpusilli  simplices  dense  aggregati,  interne  dense  tomentosi;  folia  ad 
apicem  surculi  pygmaei  geramaceo-imliricata  j>auc'a  minuta  c  basi  latioro  breviter  lanceolato-acumi- 
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nata  carinato-concava,  margiue  vix  vol  parum  revoluta  apicem  versus  denticiilato-sin-iulata,  nervo 
pro  foliolo  valido  luteo  ante  apicem  evauido  calloso  percui'sa,  saepius  perangusta,  e  cellulis  lirmis 
incrassatis  angustis  luteis  basi  infima  quadratis  areolata;  tlieca  in  ped.  perbrevi  flexuoso  rubente 
nutans  minutissiiua  ochracea  oblonga,  operciilo  minutissimo  couico,  ojxn'culo  lato  multiplici;  perist. 
duplex:  dentes  ext.  breves,  int.  aequilougi  sulcati,  ciliis  nidinientariis,  nt  videtur.  Caetera  iguota. 
—  Ins.  Kergiielen  (12.  1.  75). 

Ex  liabltu  formis  minutissimis  Bryi  pulyraor phi  similc,  sed  purtibiis  oiiiiiilni.s  pygiuaeis  praosertlm  Capsula  iiiiiiu- 
tissima  oblongo-ovali  nutante  raptiin  diversum. 

JB.  (Senodictyon)  aptychoidcs  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  cespites  lati  pollicares  laxi  riiliiginoso-hitesceutes; 
caulis  gracilis  simplex  vel  apice  ex  axillis  folionim  rainulos  brevissimos  luiuute  foliosos  exmittens; 
folia  parva  conferta  suliseeunda  niadore  surculum  teretiusculum  sistentia,  e  basi  decurrente  ovato- 
lanceolata  plus  minus  obtusiuscule  acuta  carinato-concava,  margino  erecto  mcdio  parum  denticulata 
apice  grossius  serrulata,  nervo  validiusculo  rubiginoso  ante  summitatem  dissoluto,  cellulis  maju- 
sculis  laxiusculis  elongatis  lutescentibus.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Winter  barbour 
(lo.  1.  75);  Betsy  Cover  Ibrnia  minor,  inter  Bartramiam  subexiguam. 

Ab  Omnibus  congeneribus  ICerguek-nsibus  suivulis  üb  dispusitionem  foliuniin  aptyclioidi'is  rubiginosis  toliisiiue  laxe 
reticulatis  prima  inspectione  distinctum. 

Diose  reizende  und  niedliche  Art  bleibt  sich  auch  in  der  sehr  kleinen  Form  von  Betsy's  Cove  in  ilirem  Cliarakter 
gleich   und  dürfte  dereinst  eine  ebenso  interessante  Fruclit  ergeben. 


5.  Trib.    Dicranaceae. 

miuilia  stricto  C.  Müll,  in  Öyn.  Muse.  I.  p.  343;  dioica;  cespite.s  buniiles  dense  pulviuati  rigidissimi 
laete  lutei  radiciüosi;  caulis  semipollicaris,  brevior  vel  longior,  parce  divisiis;  l'olia  caulina  rigida 
horride  crispatula  ad  ajiicem  surculi  parum  crispato-secunda  madore  valde  patula,  e  basi  elongata 
oblongata  sensim  acuminata  robustiuscule  sulnilata  obtusiuscule  acutata  concava  suljinvolutacea 
integerrima,  nervo  lato  applanato  sulnilam  totam  carinatulam  supremam  occupante  luteo  percursa, 
e  cellulis  rectaugularibus  densis  incrassatis  luteolis  apicem  versus  lirevioribus  areolata,  e  cellulis 
angustissimis  linearibus  marginalibus  in  membranam  pallidiorem  teneriorem  conflatis  angustissime 
basi  marginata,  cellulis  alaribus  multis  parenchymaticis  laxis  teueris  fuscidulis  deinque  marcescentiljus 
ornata;  perich.  multo  latiora  basi  laxe  reticulata  magis  raptim  acuminata  robustius  areolata;  theca 
in  ped.  breviusculo  rigido  valido  rubente  flexuoso  vel  curvulo  madore  strictiusculo  erecta  gloI>osa 
maxime  pachyderma  et  firma  subcornea  rubra  vernicosa  aequalis  submicrostoma  exannulata,  opcr- 
culo  e  basi  breviter  conica  oblique  rostrato,  calyptra  drummondioidea  lata  liruia  obtusiuscula; 
dentes  peristomii  lancculati  plus  minus  lati  vel  angustiores  membranacei  tenei'i  alliescentes  Jjrc- 
viuseuli  trabeculati.  —  Weisia  stricta  Hook,  et  Wils.  in  Lond.  Journ.  of  bot.  1844.  p.  .540.  — 
Ins.  Kerguelen,  Christmas  barbour,  Mt.  Crozier  (12.  1.  75),  Winter  harbour  (1.  75). 

Flos  nmseulus  terminalis  majusculus  fuscus,  foiiis  paucis  brevibus  e  basi  latissinia  ovata  colorata  in  acumen  bre- 
viusculuni  attenuatis  late  nervosis,  paraphysibus  filiforuiibus  aureis  permultis,  antheridiis  magnis.  —  Species  perpulehra  distin- 
ctissima,  cujus  nomen  triviale  propter  pedunculuni  magis  cavatum  flexuosum  male  derivatum.  Quoad  staturam  valde  varians 
mox  altior  mox  brevior,  fructibus  longius  exsertis  vel  inter  eespitem  immersis.  E  cespite  rigidissimu,  foiiis  lirmis  praesertim 
Capsula  glübosa  cornca  nitida  primo  visu  cognoseenda.  Fulia  nuoque  magniludinc  varianf  ita.  ut  interduui  dicranaceo-falcata 
observentur. 

Eine  herrliche  Art,  deren  Charakteristik  ich  nicht  umgehen  mochte,  da  sie  in  meiner  Synopsis  nach  den  dürftigen 
Exemplaren  aus  HoOKEU's  Hand  nur  unvollständig  bcscliriehen  worden  ist.  Sic  ist  zugleich  die  einzige  Art,  welche  an  die 
alpin-australische  Bl.  robusta  Hpc.  dunli  Blatt  und  Kapsel  erinnert. 
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JS.  aschistodontoides  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  poUicaris  vel  siipra-pollicaris  dense  cespitosa  rigidiiiscula 
flava  siibnitens,  ramis  eloiigatis  paralleliö  gracilibus  paucis  vix  divisa  flexuosa  nee  tomeiitosa; 
folia  caulina  erecto-coiiferta  madore  patula  strictissinja,  summitate  surculi  in  cuspidem  vix  falcatam  ' 
longiusculam  congesta,  e  ))asi  angustissima  elongata  concava  oblougo-aeuminata  flavissima  cellulis 
alaribus  paiicis  vix  ventiicosis  minutis  sed  laxis  purpurascentibus  parenchymaticis  ornata  in  subulam 
longissimam  teuuem  summitate  obsolete  denticulatam  attenuata,  nervo  augusto  flavido  subulam 
totam  occupante  percursa,  e  cellulis  angustissime  linearibus  deusis  in  membrauam  flavam  rpiasi 
couflatis  areolata.  Caetera  iguota.  —  Ins.  Kerguelen,  Winter  harbour,  Whate  Bay,  Jauuario 
1875  ut  videtur,  iu  locis  inundatis. 

Ex  habitu  Leptotricho  flexicauli  aliquantiilum  similis,  sed  cellulis  alarilms  distinctis  jaiii  tuto  cuelo  diversa. 
Quuad  foliorum  formam  et  niembranam  Aschistodonti  conico  Mtge.  haud  dissimilis. 

ß.  niffrescens;  foliis  siccitate  et  liumore  magis  patulis  nee  apicem  surculi  cuspidatum  sistfutiljus 
nigrescentilnis.  —  Cynodoiitiura  Hookeri  Mitt.  (nou  C.  Müll,  sulj  Leptotricbo  in  Hyn.  Muse.  1  45(i) 
in  Journ.  of  Linn.  Soc.  XV  1876?  —  Ins.  Kerguelen,  Christmas  harbour,  Mt.  Crozier  (12.  1.  75). 

Ausser  der  scliwärzlichen  Fäi-bung,  welche  liöchst  wahrscheinlich  durch  Ueberfluthung  des  Standortes  verursacht  ist, 
und  ausser  den  pinselartig  stellenden  Endblättern  des  Stengels  ünde  ich  keine  Unterschiede,  die  eine  Trennung  von  Bl.  aschi- 
stodontoides rechtfertigen  könnten. 

JB.  tortifolia  (Hook,  et  Wils.  sub  Weisia)  C.Müll,  in  Synoi)S  Muse.  I  p.  343.  —  Ins.  Kerguelen, 
Christmas  harbour,  Mt.  Crozier,  12.  1.  1875.  Cum  Andreaea  Naumanni  iu  rui)ibiis  basalticis 
declivium  secus  flumen  „Cascade-Fluss"  (12.  74). 

Eine  durch  die  sehr  krausen  Blätter  und  die  sehr  kurz  gestielte;  kleine  Fnulit  leicht  erkennbare  hübsche  Art,  deren 
stumpfspitzige  Blattform  noch  ganz  an  die  von  Blindia  stricta  erinnert,  obgleich  sie  äusserlich  nicht  viel  Achnlichkeit  mit 
derselben  hat.  Die  Raschen  sind  entschieden  viel  lockerer  und  weicher,  als  die  der  letztgenannten  Art.  Ihm  ähnlich,  aber 
durch  Tracht  und  Blatt  doch  verschieden,  ist  die  folgende  Art. 

B.  tortelloides  C.  Müll.  1.  c.  p.  78;  laxe  cespitosa  humilis  vix  iiollicaris  valde  crispula  rigidula  laete 
lutea  iuferne  ferruginea  parce  ramosa;  folia  caulina  laxe  cünfeita  ustpie  ad  aiiicem  surculi  cris])ata 
madore  valde  patula,  e  basi  latiuscule  oblongata  subito  lere  in  acumen  subulatiim  robustiusculum 
ol)tusiusculum  vel  acutum  flexuosum  attenuata,  liasi  concava  superne  magis  convolutacea,  intcgerrima 
rigidiuscula  firma  lutescentia,  nervo  lato  ferrugineo  vix  carinato  applanato  percursa,  e  cellulis 
majusculis  quadi-atis  apicem  versus  parum  minoribus  magis  rotundatis  areolata,  cellulis  alaiiljus 
majorilius  quadratis  tenerioribus  fuscidulis  vel  albidis  ornata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen, 
Christmas  harbour,  Mt.  Crozier  (12.  1.  75). 

A  priore  difi'ert:  statura  robustiore,  foliis  usque  ad  sunimitatcm  surculi  valde  crispatis  nee  in  cuspidem  convolutam 
congestis,  Tortellam  aliquam  parvam  gcneris  Barbulae  in  memoriam  redigentibus  et  areolatione  folii  minore  superne  ob- 
scura  nee  cellulis  in  mcmbranam  flavidam  incrassafis. 

So  leicht  auch  diese  Unterschiede  aussehen  mögen,  so  sehr  weicht  doch  die  ganze  Pflanze  von  der  vorigen  ab,  deren 
sehr  breit-rippige  Blätter  in  viel  weiteren  Bogen  wälirend  der  Trockenheit  abstehen  und  nicht  so  kraus  sind.  AVabrscIieinlicIi 
wird  erst  die  Frucht  die  entscheidenden  Merkmale  ergeben.     Bis  zu  ihrer  Kenntniss  nniss  ich  beide  Moose  auseinander  halten. 

B.  dryptodontoidcs  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  dioica;  ccspites  circa  liipollicares  lutescentes  inferne  sor- 
dide  ferruginei  rigidiusculi  densi  sed  laxe  cohaerentes;  caulis  gracilis  dryptodontoideus  in  ramos 
binos  apice  plerumquc  iterum  brevissime  dichotomos  divisus  flexuosus;  folia  caulina  erecto-conferta 
sui)rema  lutescentia,  parum  horiide  crispatula  madore  patula  surculum  subturgescentem  sistentia 
stricta  breviuscula,  e  basi  oblongata  elongata  ilavida  in  subulam  acutiusculam  apice  pro  luore  mu- 
crone  hyaline  brevissimo  terminatam  canaliculatam  sensim  attenuata  integerrima  concava,  margine 
erecto  interdum  parum  involutaceo,  nervo  angustiusculo  fuscato  in  subulam  excurrente,  cellulis 
rectangulariljus  parvis  densis  apicem  versus  minutis  quadratis  ubique  inoi-assatis  et  iu  membranam 
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fiiinaiu  \('luti  coiiflatis;  cellulis  alaribus  planis  fuscis  laxis  nnmiiillis;  poiicli.  liasi  multo  latiora; 
tbeca  in  pedunculo  perbrevi  recto  vix  exserta  tenella  minuta  globosa  lirina  pachyderuia  fiisca 
vernicosa,  dentilms  brevibiis  lanceolatis  simplicibus  (aetate)  albidis  trabeculatis.  Caetera  ignota. 
—  Ins.  Kergnelen,  in  rui)ibus  ])raeniptis  bumidis,  Betsy  Covc  (12.  74). 

Blindiae  tortelloidi  pi-oxiiua  et  siniillinia,  sed  haecce  species  dift'ert:  foliis  multi)  niagis  crispatis  lati>  fostatis 
ol)tnsatis. 

Ji,  inilviiiata  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  cespites  suljbipollicares  dilatati  pnlvinati  lnte.scent(^s  moUes  radi- 
culo.si;  caules  flexuosi  gvacillimi  paialleli  parce  divisi;  Iblia  canlina  erecto-subconferta  madore 
patula  e  liasi  angnstissitne  oblongato-aciiminata  elongata  concava  in  snlmlam  longiusculam  planiu- 
sculani  integram  attennata,  ni'i-vo  jiro  foliolo  latinseulo  applanato  subnlaui  totain  occupanti^  prr- 
cinsa,  e  cellulis  ellipticis  liiteis  densis  incrassatis  areolata,  ccllnlis  alaribus  latcralibus  paucissimis 
longiuscnlis  planis  teneris  marcosconfibus  pallidis  ornata.  Caetera  ignota.  —  Cynodontinm 
conicum  (Ascliistodon  j\[tgo.)  Mitt.  in  Journ.  of  Linn.  Soc.  XV.  187G?  —  In.sula  Kergnelen 
(12.  1.  75). 

Blindiae  aschistodüiitu  idi  pnixima,  sed  multo  moUinr  luteseens,  foliis  luteis  elliptiiii-ai'i'olatis  latins  nervosis 
brevius  subulatis  eorte   distincfa.     Forma  rol)u.sticii-  folia  pi-odueit  suuiuutatibus  liyaline  arulis. 

Dlcrantini  (Oncophorus)  arctoaeoides  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  monoicuui;  buniile  compacte  c(!spitosnm 
e  Intescenti-viridi  nigrescens  tonellum;  canlis  pusillns  in  ramulos  nonnnllos  brevissimos  falcatnlos 
dichotome  divisns;  folia  canlina  minuta  angusta  erecto-conierta  apicem  versus  niagis  secnnda  at(|ue 
falcatula,  e  basi  elongate  oblongata  subito  f(n'e  in  snbulam  elongatam  tenuem  integerrimain  aculaui 
attennata  snbinvolutaceo-concava,  marginc  erecta,  nervo  tenui  applanato  subnlam  supremaui  totam 
occupante,  cellulis  elongatis  angustis  lutescentibns  deinque  fuscescenti-brunnescentibus  et  cellulis 
alaribus  nonnnllis  majoribns  laxis  fuscis  deinque  marcescentibus;  perich.  e  basi  magis  amplexicanli- 
vaginata  multo  laxius  reticnlata  subito  snbulata:  theca  in  ped.  recto  tcnnissimo  apice  sj)iraliter 
torto  rubente  erecta  minuta  cylindraceo-elliptica  liasi  latiuscule  strumnlosa  leviter  plicata,  npercnio 
minuto  conico  oblique  rostrato,  annulo  latiusculo  revolnbili;  peristomii  dentes  dense  aggregati 
conum  sistentes  parvi  anguste  lanceolato-subulati  ruln-i  apice  pallidi  asperi  trabeculati  cruribus 
binis  indistinctis  dense  appressis  divisi  per  paria  geminati.  —  Ins.  Kergnelen,  Betsy's  Cove  (12.  74). 

Kx  lialiitu  raiiliua  et  foliatione  ad  Arctnam  fulvellam  aecedens,  cpuiad  l'ruetum  Dirranum  sl  rii  mi  rn-iiiii  i-rferens. 
Species  distiiieta  tenella  pulcbella.  Flos  maseulus  in  ramulo  proprio  terminalis  gemniaeeus  aureus,  Iciliis  parvis  lale  uvatis 
bi'eviter  aeuniinatis  laxe  retieulatis  enerviis.     Ad  tribum  Cyuodontium  pertinens. 

7>.  (Oncoj'honis)  lergvclense  ('.  jMüll.  in  SymDpsi  Muse,  l'rondos.  I.  p.  370.  —  Ins.  Kergnelen,  in 
locis  diversis. 

Speeies   ob   t'nlia    pi'rfirlr   subiicTlinafo-secunila  pub-licM-rinia   et   dislinetissinia. 

0.  Trib.  Bartramiaceae. 

liavtramia  (Evhartramici)  chrysura  C.  Müll.  1.  c.  j).  79;  ferrngineo-tomentosa  linmilis  aurcn-lulescons 
jiarce  divisa  flexuosa  sericeo-foliosa  apice  subcurvata  subsecunda;  folia  canlina  ramnluni  teretiu- 
sculnm  liorridifolium  sistentia  conferta  apice  patula  madore  strlcta  brtiviuscula  e  basi  lata  truneata 
ovato-acuminata  cuspidata  acuta  concava  margine  infero  incrassato-limbato  revoluta  integerrima, 
nervo  validinsculo  Intescente  carinato  exenrrente  pcrcnrsa  concava,  c  cellulis  angustis. linearibus 
lutescentibns  apicem  versus  brevioribus  incrassatis  areolata.  Caetera  ignota.  —  B.  (Breutclia) 
pendula  Mitt.  in  Journ.  of  Linn.  Soc.  XV.  187G?  —  Insula  Kergnelen,  int<n-  alios  mnscos 
specimina  perpauca  sterilia;  Port  Palliser,  Betsy  Cove  (2.  75). 
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Ex  liaintu  Bartramiae  affinis  et  specierum  affinium;  qiioail  ramiilos  amoene  lutescentes  sericeos  atque  folia  lim- 
batnla  primo  visu  cognosoenda. 

ß.    eloBgata;  tripollicaris  gracilior.  —  Betsy's  Cove. 

y.    nigrescens;    nigro-tomentosa,    caulibus  latioribus   magis  turgidis.    —    Foundeiy    branch. 
(16.  11.  74). 

JS.  (Vaginella)  jx'tens  Brid.;  peiistomii  dentes  extenii  e  basi  latiuscula  in  cuspidem  elongatam 
attenuati  valde  trabeculati  inferne  glaljerrimi  superne  asperuli  piilclire  aiirantiaci,  intenii  exteinis 
subadglutinatis  e  membrana  brevi  perforata  aurantiaca  in  cuspidem  angustissimam  longiusculam 
fugacem  protracti  glaberrimi.  —  Insula  Kerguolcn,  sine  loco  natali  (12.  1.  75). 

Ich  habe  diese  Art  genau  mit  Exemplaren  vom  Feucrlande  verglichen  und  muss  die  Gleichheit  vollkommen  hesfiitigen, 
woraus  einfach  folgt,  dass  Kerguelcn's-Land  auch  einige  Moose  besitzt,  welche  ebenfalls  dem  Fcuerlande  angehören.  Dies  hat 
phytogeographiseh  insofern  eine  besondere  Wichtigkeit,  als  es  uns  zeigt,  wie  gleiche  Arten  unter  gleichen  klimatischen  Ver- 
hältnissen an  verschiedenen  Punkten  entstehen  konnten.  Denn  die  Gleichheit  von  einer  Einwanderung  herleiten  wollen,  wie 
Gm.sEBACH  das  mit  den  fuegianischen  und  falklandischcn  Pflanzen  auf  Kerguelen's-Lande  that,  muss  bei  so  winzigen  krypto- 
gamischen  Pflanzen  voUkonnnen  ausgeschlossen  werden.  Wenn  auch  Bartramia  patens  allenfalls  noch  seine  Rasen  einiger- 
maassen  polsterfürmig  entwickelt,  so  sinken  doch  dieselben  bei  Orthothrichum  crassifolium  so  gut  wie  auf  nichts  herab. 
In  Folge  dessen  halte  ich  auch  alle  Moose,  welche  Kerguelen's-Land  gemeinschaftlich  mit  dem  antarktischen  Südamerika  besitzt, 
für  eingeborene  der  grossen  Insel ,  da  ich  mir  eine  Wanderung  etwa  durch  Sporen,  und  zwar  auf  so  weite  Entfernungen,  auf 
keine  Weise  denken  kann.  Uebrigens  würde  ja  überhaupt  eine  Einwanderung  aus  anderen  antarktischen  Regionen  nichts  für 
das  Dasein  solcher  gemeinschaftlichen  Arten  erklären,  sondern  die  Erklärung  nur  auf  einen  anderen  Punkt  verlegen. 

B.  (Vaginella)   robusta  Ilook.  et  Wils.  —  Ins.  Kergnelen,   ßetsy  Cove  et  Monte  Castle  ad  rupes. 

Foliis  rohustioribus  latioribus  magis  erectis  primo  visu  a  Bartr.  patente  simillima  dift'ert.  Sporae  magnae  globosae. 
Fructus  Bartr.  patentis.     An  varietas  ejusdem? 

Ji,  (Vaginella)  diminutiva  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  synoica;  ccspites  pusilli  densi  tenelli  sordide  glauco- 
virides;  caulis  vix  semipollicaris  gracilis;  folia  erecto-conferta  parva  madore  patula  nnnquam 
patentia  brevia,  e  basi  vaginata  longiuscula  cellnlis  elongatis  angustis  laxis  reticulata  erecta  sensiin 
nee  rotiindate  in  laminam  rectiiisculam  vel  parum  reflexam  angustam  lanceolato-subulatam  longiu- 
sculam acutatam  protracta  margine  et  dorso  minutissime  punctato-papillosa,  nervo  lato  vix  carinato 
subulam  superiorem  totam  occupante,  cellnlis  minutis  angustis  elongatis  apicem  versus  quadratis 
incrassatis;  perich.  caulinis  simillima;  theca  in  pedunculo  perbrevi  recto  rubro  erecta  minuta 
globoso-ovalis  obliquiuscula  sulcata  leptoderma  e  cellnlis  laxis  minutis  reticulata  gymnostoma? 
Caetera  ignota.  — Ins.  Kergueleu,  Winter  harbour  (13.  1.  75). 

Ex  habitu  Bartramiae  ithyphyllae,  cujus  thccae  membrana  densc  areolata  est.  —  A.  Bartr.  patente,  sporangio 
laxe  (sed  minute)   rcticulato  affini,  exignitate  partium  omnium  foliisf^ue  erectis  vix  denticulatis  longe  difl'ert. 

Ji.  (Philonotis)  graminicola  C.  Mull.  1.  c.  p.  79;  elongata  subgracilis  laxe  cespitosa  subsimplex 
flexuosa  flaccida  inferne  ferruginea  radiculosa  superne  lutescens;  folia  caulina  tenuia  apiciljus  cu- 
spidatis  flexuosis  valde  patenti-patula  summitate  surculi  densius  imbricata  gcmmulam  minutam 
sistentia,  madore  strictiora,  e  basi  angustiore  elongato-ovata  in  acumeu  longum  latiusculum  cn- 
spidatum  strictiusculum  attenuata,  margine  infero  cellnlis  magis  incrassatis  latius  marginata  revoluta 
Htiliiutegerrima  carinato-concava  Intescentia,  nervo  angusto  carinato  excnrrente  percursa,  e  cellnlis 
angnstissimis  lincaribus  elongatis  apicem  versus  brevioribus  magis  incrassatis  areolata  glabriuscula 
sed  papillis  distautibus  nodosiusculis  hie  illic  tuberculosa,  infima  liasi  fuscescentia.  Caetera  ignota.  — 
Insula  Kergnelen,  inter  gramina  vigens  sine  loco  natali.  (12.  1.  75). 

Habituni  meeseoideum  habens,  statura  elongata  flaccida,  foliis  siccis  et  madcfactis  valde  patulis  longe  cuspidatis 
integris  basi  limbato-marginatis  faciU'  discernenda. 

B.  (Philonotis)  anisothccioides  C.  Müll.  I.e.  p.  79;  dioica;  elongata  supra-liipoUicaris  flexuosa  inferne 
fusco-tomentosa  snpern(!  lutescens  subsimplex  vel   innovando  ranuilum  emittens  tenuiuscula    teretiu- 
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Scilla:  folia  canlina  laxe  disposita  apicibus  patulis  flexuosis,  in  plaiita  l'ciiiinca  aiiiccm  surculi  versus 
et  basi  magis  squamato-inibricata,  madore  aequaliter  stricto-patula,  e  basi  elongato-oblonga  loiige 
acuminata,  nervo  teniii  angiistato  carinato  apicem  versus  canaliculato  in  aristam  longam  tenuem 
acutam  cuspidata,  margine  subintcgcrrinio  usque  ad  acumen  revoluta,  e  cellulis  incrassatis  ellipticis 
basin  versus  longioribus  angustioribus  infiina  basi  fuscatis  superne  lutescenti-viridibus  areolata 
glabriuscula  leviter  plicala.  Caetera  ignota.  —  Bartramia  (Philonotis)  Australis  Älitt.  in 
Journ.  of  Linn.  8oc.  XV.   ISTC)?  —  Insula  Kerguelen  (12.   1.  To). 

Kx  liabitu  aliciii  Anisotlieoio  siinilis,  unde  nonien  triviale.  Klns  luasiulns  tcrniinalis  iliscoideiis,  foliis  miilto 
latiurihiis  niajiiriliiis,  nervo  angiistissinio  evaiiido  pereursis.  A.  B.  fontana  Knropaea  Iiaud  dis.siniili  foliorum  forma  et  areo- 
latiuMi'  jarii    IniigL'  reeedit. 

li.  (Philonotis)  poJymorpha  V.  Müll.  1.  c.  p.  79;  cespites  clati  ca.  tripoUicares  laxe  cohaereutes 
sordide  virentes;  caulis  teretiusculus  elongatus  in  ramos  parallelos  i)arum  divisus  flaccidus,  ramis 
apice  brvoideo-gemmaceis  et  bryoideo-loliosis  brevioribus,  l'olia  parva  erecto-conforta  madore  patula 
dinioijilia:  folia  rami  sciiioris  latiuseule  ovato-lanceolata,  nervo  validiuscnlo  rubro  carinato  dorso 
Ulinute  papilloso  in  aristulaiii  lirevein  rnbeiitem  asperam  excedente  subnlata,  carinato-concava, 
margine  erecto  ob  papillas  protubei'antes  remote  denticulata,  e  cellulis  parvis  rectangularibus 
lutescentibus  diapbanis  inaiiibus  ad  parietes  transversales  papillosis  reticulata,  inferiora  niinora 
apice  obtusata  saepiiis  cucullato-inllexa,  folia  ramuli  jnnioris  toueriora,  inferiora  iit  seniora  inferiora 
obtusata  et  cucullato-iiicurva,  supeiloia  in  acumen  breve  reflexiusculam  producta,  omnia  valde 
tenuiter  papulosa.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kergnelen,  Betsy  Cove,  in  rupibus  ut  videtur  iniui- 
datis  (12.  74). 

Quoad  ramulos  dimorplios  et  fcilia   dimorplia  jam  distinctissima  species. 

ß.  (Cateniduria)  suhiwigua  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  dioica;  Bartramiae  exiguae  Sulliv.  Fuegianae 
simillima,  sed  folia  caulina  e  basi  brevi  ovali  bastata  in  cuspidem  elongatam  fiexuosam  acuminata 
multo  angustiora  nee  ovato-lanceolata,  nervo  valido  carinato  cuspidem  sujieriorem  totam  occupante 
veluti  in  aristam  excuireiite  percursa,  margine  ubique  angustissime  revoluta  et  papillis  tuberculosis 
obtecta  diapbaua;  perich.  e  basi  late  ovata  acuminata  et  in  snbulam  elongatam  robustiusculam 
flexuosam  teretiusculam  flavidam  vix  denticulatam  attenuata,  margine  usque  ad  acumen  valde 
revoluta,  concava  (nee  plicata),  nervo  valido  flavido  subulam  acutam  sistente,  cellulis  diapbanis 
basi  rectangularibus  leviusculis  apicem  versus  magis  quadratis  papillosis;  tbeca  in  pedunculo  valido 
rubro  flexuoso  mediocri  erecta  majuscula  globosa  valde  sulcata  rubra,  peristomio  duplici:  dentilms 
externis  e  basi  latiuscula  lanceolata  in  subulam  brevem  attenuatis  valde  cristato-trabeculatis 
aurantiacis,  internis  externis  adglutinatis  brevioribus  lanceolatis  pallidius  coloratis.  Caetera  ignota.  — 
]]artramia  (Pbilonotis)  appressa  Mitt.  in  Journ.  of  Linn.  Soc.  XY.  1S76.  —  Insula  Ker- 
gnelen, inter  Bryum  austro-cruduiu  (12.  1.  75),  sterilis.  Fertilis  in  Foundery  brauch,  iibi 
copiose  viget.     Qnoque  Betsy  Cove,  plauta  simplex. 

Naeh  der  Blattform,  welehe  von  Svllivant  in  seinem  Folianten  der  -United  States  Explorins;  Expedition,  dui'ing 
the  years  1838  —  42  under  the  command  of  ChauLK.S  WiI-KE.S  Botany.  Musei.  1809*  für  seine  Fuegianiselie  Bartr.  exigua 
vollkommen  riehtig  auf  Tafel  8  abgebildet  ist,  was  ieli  bei  Exemplaren  vom  Feuerlande  bestätigen  kann,  niuss  ich  das 
Kerguelen-Moos  von  dem  fuegianiselien  entseliieden  trennen.  Es  ist  das  nur  ein  Beweis  dafür,  dass  auf  Kerguelen's-Lande  wohl 
dieselben  Tvpen  vorkommen,  wie  im  Feuerlande,  dass  aber  die  Arten  allermeist  yigentliündiche  sind.  Im  Uebrigen  wiederholen 
sich  auch  bei  der  neuen  Art  dieselben  Verzweigungsverbältnisse,  wie  sie  SULLIVANT  abbilden  Hess.  Die  Pflanze  variirt  übrigens 
sehr  naeh  ihrer  Höhe;  ich  fand  Rasen  von  3  Zoll  Länge,  wobei  natürlieli  die  Stengel  sehr  schlank  werden.  Namentlich 
geschieht  das  bei  der  niännli<hen  Pflanze,  welche  ihre  Blütbenzweige  hoch  hinaus  sendet  und  sie  ndt  einem  sternförmigen 
Köpfchen  ahsehliesst.  Auch  tritl't  man  völlig  unverzweigte,  ganz  schlanke  Stengel,  nach  Art  der  Pbilonotis,  welehe  sieh  dann 
in  dichte  Uasen  zusammendrängen. 


22  Forschungsreise  S.  M.  S.  „Gazelle".     IV.  Theil:  Botanik. 


7.  Trib.  Pottiaceae. 

Pottia  {Evpottia)  fusco-mvcrovdfa  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  dioica?  cespituli  pulvinatnli  humiles  teiiclli, 
fusciduli:  caulis  subsimplex  paucilinearis  basi  radiculosus;  folia  crispula  parva  e  viridi  fuscata  liumore 
patula,  e  basi  oblongata  aequaliter  lata  cellulis  laxis  pellucidis  teneris  reticulata  ovato-acuminata, 
nervo  pro  foliolo  validiusculo  pallide  fuscato  parum  carinato  in  inucronem  acutum  cellulosuin  aureo- 
fuscum  exeunte  percursa,  margine  crecto  supremo  dontil)us  iioiinullis  luinutis  inaequalibus  serratula, 
e  cellulis  minuLis  liexagonis  plus  minus  tencrriuic  puuctulatis  obscuris  areolata;  tbeca  in  j)ed.  per- 
lirovi  pro  plautula  validiusculo  flavido  spirali  (Icxuoso  vel  curvato  erecta  parva  turgide  ovalis 
exanuulata  leptoderma  coriacea,  operculo  conico  oblique  rostellato  in  columella  crassa  persistente, 
calyptra  pro  Capsula  majuscula  sordide  fusca  nitidula  glabra  totani  fere  tbecam  oljtegente.  — 
lusula  Kerguelen,  Betsy  Cove  cum  Pottia  Naumanni,  November  1874,  c.  fr.  junioribus;  Winter 
barbour  (1.  75)  c.  fr.  maturis. 

E  minutissimis  sectionis,  quoad  staturani  pusillara  weisinidoani,  thocam  turgide  ovatam  parvani,  iiodunciihini  valde 
curvulnm  et  folia  fusco-mucronata  apice  inaequaliter  dentata  prima  iuspfctinne  coguosccnda,  lialiitu  l'ottiae  niinutulae 
aliquantuluni  similis,  sed  oaraeterilnis  explicatis  longe  recedens. 

P.  {Eupottiu)  Naunuinni  C.  Müll.  1.  c.  p.  7'J;  androgyna,  llore  masculo  pone  femineum  j)arajiliysibus 
multis  aureis  articulo  conico-ovali  terminatis;  cespites  pusilli  bumiles  densiusculi;  caulis  simplex 
paucifolius;  folia  laxe  imbricata  madore  patula,  e  basi  latiuscula  parum  involutacea  concava  laxe 
reticulata  rufescente  latius  ovato-acuminata,  nervo  validiusculo  paululo  carinato  in  aristam  breviu- 
sculam  acutatam  exeunte  percursa,  apice  irregularia  plus  minus  oblique  involutacea,  margine  erecto 
iutegerrima  summitate  solum  vix  denticulata,  superne  e  cellulis  majusculis  hexagonis  rufescentibus 
laxiusculis  reticulata;  tbeca  in  ped.  aureo  breviusculo  validiusculo  paulisper  spiraliter  torto  erecta 
parva  cylindraceo -ovalis  pacbyderma  gymnostoma  fusca  exannulata,  operculo  e  basi  conico  oblique 
rostellato  in  columella  persistente;  calyptra  brevis  dimidiata  firma  fuscata  nitida  glabra.  —  Insula 
Kerguelen,  Betsy  Cove  (11.  74). 

Pottiae  Heiniii  proxiuia,  sed  foliis  integiis  ubique  glaljris  laxiiisrule  vel  laxe  hexagono-retii-ulatis  jam  tofo  eoulo 
diversa.     Species  perpulclira  distinctissima.     P.  flavipes  Mtge  Clülensis  pedunoulo  elongato  et  tlieea  robustiore  jaui  ditt'ert. 

P.  (EupoHia)  ocdipodioides  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  monoica;  cespites  pollicares  compacti  lutescentes; 
caulis  pusillus  mollis  luteus  apice  in  ramulos  nonnuUos  masculos  et  femineos  innovando  divisus 
valde  tomentosus;  folia  tenera  pallide  lutescentia  crispatula  madore  laxe  patula,  e  basi  angustata 
lougiuscula  subspatliulate  ovata,  acuraine  In'eviasculo  mucrouiformi  vel  aetate  longiori  laxius  reti- 
culato  terminata,  liic  illic  margine  erecto  undulata  vel  involutacea,  integerrima  apice  solum  cellulis 
vel  papillis  protuberantibus  teneris  subcrenulata,  carinato- concava  pellucida,  nervo  angusto  pallido 
deinque  rubiginoso  laxe  celluloso  striato  ante  acumen  dissoluto,  cellulis  basi  laxis  ampliusculis 
longiusculis  pellucidis  apicem  versus  minoribus  magis  hexagonis  teneris  pellucidis  vix  tenerrime 
papillosis,  juventute  utriculo  primordiali  chloroiiliylloso  repletis;  tbeca  m  pedunculo  semipollicari 
validiusculo  recto  aurantiaco  erecta  cyatbiformi- ovalis  macrostoma  brevis  pacbyderma,  calyptra 
dimidiata  laxe  elongate  reticulata.     Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  (11.  74). 

l'lanta  nieniorabilis  modo  iTesrciidi   eouipacto,  foliis  teneris  laxe  rc-ticiilatis  pellueidis  at(iue  tlieca  oedipodioidea. 

Diese  Merkmale  liäiti'U  wubl  ansgercii  lit,  eine  eigene  Sektion  auf  das  wunderbare  Moos  zu  begründen;  doch  hielt  ieli 
dafür,  dass  ausser  dem  kompakten  Wüchse  .-iie  doch  alle  nur  relativ  von  Kupottia  abweichen.  Die  weiblichen  Blüthen  sind 
ohne  Paraphysen,  wälirend  die  männliehen  reich  mit  solchen  versehen  sind,  wie  man  sie  auch  bei  Syntricliien  mit  keulen- 
förmigen (iliedern  findet. 

HarbiiJa  (Scnophyllum)  vaJidinervüi  C.  Müll.  1.  c.  p.  79;  dioica;  cespites  pulvinati  pusilli  tenelli  e 
vii-idi    rufesfcntes    infcine   sordide   lutescentes;    caulis   vix    ]iollicnris   gracilis  flexilis  dicbotome  ra- 
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mosus;  rami  ramulis  lirevissimis  appre.ssis  compositi;  folia  catilina  erecto-eonfei'ta  Hiibhonida  madore 
patula  parva  sed  robustiuscula,  e  basi  latiuscule  ovata  breviter  lauceolata  acutiuscida  integeiTiina 
regulariter  couca\a,  margino  a  basi  iisque  fere  ad  summitatem  valdo  revohita,  nervo  lato  calloso- 
valido  prufuiule  canaliciilato  exciuTeiite  perciirsa,  e  celluli.s  paivis  rotiiiidato  -  (piadratis  iirmis 
distinctis  viridibus  areolata.  Caetera  igiiota.  —  lus.  Kergueleu,  sine  loco  iiatali  (12.  74)  Winter 
liarbour,  inter  alios  muscos  cum  Bryo  gemmaceo. 

Ol)  cespites  pulvinatos  densiusciilos  riifescentes,  oaiilem  grarilem  niinulis  lirevi-ssiiiiis  IVayililnis  cuiiipüsituiu,  l'nli:!  p;ii'va 
robuste  ovato- lauceolata  et  oostam  validaiii  vel  nieliiis  lataiii  Laiialii.-iilutam  species  peciiliaris,  ßarbulae  graeili  ali(jiiaii- 
tiilinii  siniilis. 

Voll  dieser  eigenfliiiadielien,  durcb  den  breiten,  nieht  stielruiideii,  sondern  tiel'  rinniMiförniigen  Nerven  bliebst  aus- 
gezeichneten Art  fand  ieb  unter  anderen  Moosen  auch  eine  selir  zarte  P'orni  unt  viel  kleineren  Blättern,  welche  von  Winter 
harbonr  stammt. 

li.  (Syntrichia)  gelieebiiieopsis  C.  Müll.  1.  c.  p.  80;  cespites  dilatati  robiisti  ex  fuscescente  bruniie- 
scentes  rigidi;  caulis  elatus  circa  bipollicaris  subsimplex  flexuosus  S(piarrosifolius;  folia  cauliiia  cri- 
spula  patentia  luadore  valde  refiexa  robiista,  e  basi  longiuscula  vaginata  pallidiore  flavida  in  laminam 
lanceolato  acuminataui  sumiuitate  creiiiilato-dentatam  valde  reflexam  plus  minus  inididatain  margiue 
revolutam  complicato-concavam  producta,  nervo  rubiginoso  validiusculo  excurreute,  cellulis  basi  elon- 
gatis  angustis  laxiusculis  apiccm  versus  hcxagonis  multo  minoribus  valde  incrassatis  igitur  plus  minus 
rotundatis  rubiginosis.    Caetera  ignota. — Ins.  Kerguelen,  Castle  Mount,  2000  ped.  alta  (10.74). 

E.x  liabitn  Barbulae  (Gebeebiao)  giganteae  Fk.,  sed  fcdiis  valde  refle.xis  vaginatis  longe  diversa  et  memora- 
bilis  species. 

Ich  bezweifle  nicht,  dass  ich,  tnilzdeni  dieses  sonderbare  Moos  ohne  Frucht  gesannnelt  ist,  den  rechten  Platz  getroÖ'en 
habe.  Doch  weicht  das  Moos  durch  die  auch  in  der  Trockenheit  merkwürdig  zurüekgekrüuiuilen  Blatter,  ihre  Form  und  Areo- 
lation  sehr  von  den  Syntrichien  ab,  ohne  jedoch  einer  anderen  Gruppe  näher  zu  stehen. 

JS.  (Syntrichia)  semiruhra  C.  ]\Iiill.  1.  c.  p.  SO;  dioica;  cespites  dilatati  subdepressi  vix  pollicares 
robusti  veluti  globuloso-foliacei  sordide  virides;  folia  laxe  couferta  sed  cum  planitie  latiuscula  com- 
plicata, madore  surculum  robustum  laete  vigentem  sistentia  erecto-patula,  c  basi  lata  brevi  vaginata 
cellulis  laxis  amplis  pallidis  vel  lla\idis  reticulata  et  margine  cellulis  longioribus  flavioribus 
latiuscula  pseudo  -  limljata  in  laminam  erectiusculam  spatliulato-ovatam  rotundata  olitusatam  vel 
acuminatiorem  carnosam  uudulatulam  nusquam  revolutam  iutegram  papiilis  solum  protuberautibus 
tidjcrculosam  producta  valde  aperta  parum  carinato-concava,  nervo  valido  rubre  dorso  levi  in  pilum 
robustum  breviusculum  acutum  strictiusculum  laeviusculum  basi  rubrum  apicc  byalinum  excedeute, 
cellulis  grossis  mollibus  bexagonis  ob  utriculum  primordialem  desmidiaceum  chloropliyllosum  in- 
distinctis  valde  papillosis.  Caetera  ignota.  —  Tortula  (Syntrichia)  fuegiana  Jlitt.  1.  c.  — 
Ins.  Kerguelen,  Foundery  brancb,  in  rupibus  siccis  (16.  11.  74). 

Syntrichia  vera  foliis  robustis  latis  apertis  carnosis  grosse  papillosis  et  grosse  areolatis  pilo  semirubro  terminatis 
piinio  visu  distinguenda.  Folia  basi  radiculis  obsita  longescentibus  atque  lorum  elongatum  sistenlibus,  cujus  cellulac  illis  folii 
superioris  aemulantur. 

Diese  Wurzelfasern,  welche  in  ihrem  Verlaufe  ein  langes  Band  bilden,  das  aus  einer  einfachen  oder  doppelten  Reihe 
derjenigen  papillösen  und  chlorophyllöscn  Zellen,  wie  sie  das  obere  Blatt  besitzt,  besteht,  sind  gewiss  ein  merkwürdiges  syste- 
nuitisclies  Kennzeichen,  obgleich  dasselbe  jiicht  bei  allen  Blättern  vorkommt.  Zugleich  beweist  es,  dass  in  diesen  Wurzelfasern 
noch  ganz  dasselbe  Formen  Inldende  Gesetz  thätig  ist,   welches  die  Zellen  des  Blattes  webt. 

Ji.  (Syntrichia)  hyali.notricha  C.  Müll.  1.  c.  p.  80;  cespites  pulvinati  temdli  iucani;  folia  madore 
erecto-patula  parvula  c  viridi  amoena  aurantiaca,  e  basi  vaginata  l)r('vi  laxe  pallide  vel  flavide 
reticulata  margine  cellularum  seriebus  pluribus  minutarum  bexagonaruni  jiseudo-limbata  iu  laminam 
spathulato-ovatam  cymbiformi-concavam  vel  magis  involutaceam  summitate  rotundatam  vel  acumi- 
natiorem producta,  margine  e  basi  usque  fere  ad  apicem  valde  appresso-revoluta  integra  sed  papiilis 
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protuberantilKis  tuberculosa,  nervo  valido  luljio  doiso  luvi  in  iiiluni  l^asi  latum  longiusculum  hya- 
lluum  vix  deuticiilatum  acutum  flexuosum  excedente,  cellulis  grosse  hexagonis  carnosis  mollibus 
propter  clilorophyllum  desmidiaceum  indistincti^.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Foundery 
brancli  in  rupibus  siccis  (16.  11.  1874). 

E  minoribus  Syntrichiis,  foliis  parvuli  scymbiforuii-comiilicatis  margino  eleganter  et  appresse  ubique  revolutis  liyalino- 
pilosis  faeile  distinguenda. 

B.  (Syntrichia)  cdlohoJax  V.  Midi.  1.  c.  p.  80;  cespites  dense  pulvinati  subsemiorbiculares  teuelli  rufi, 
bumore  difficilius  emollientes;  caulis  pusillus  gracilis  parurn  dicbotome  divisus;  folia  caulina  parum 
contorta  madore  patula  minuta,  e  basi  concava  tenera  pallida  celhdis  parvis  quadratis  laxius  reti- 
culata  oblonga  in  laminam  cocbleariformi-ovatam  vix  acuniinatam  concavam  dilatata  medio  pandurae- 
formi  excavata,  parte  superiore  e  cellulis  opacis  rotundato  -  bexagonis  pro  foliolo  grossiusculis 
tenuiter  papillosis  areolata  carnosula,  ntargiue  ubique  crecto  integerrima,  nervo  valido  caiinato 
purpureo  in  aristam  breviuscidam  sed  robustam  pungentein  purpureani  scabram  attenuato.  Caetera 
ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Foundery  brauch,  in  rupibus  siccis  (12.  74). 

Speries  ob  cespites  pulvinatus  compactes  rufescentes,  surculum  tenelliim  pusillum  et  folia  pungenti-aristata  prima  fronte 
ab  Omnibus  congeneribus  diversa. 

Pie  Polster  dieser  eigenthümlichen  Art  sind  so  dicht  und  halbkugelig,  dass  man  auf  den  ersten  Blick  im  Zweifel 
bleibt,  was  man  für  eine  Gattung  vor  sich  habe.  Dieselbe  erweist  sich  aber  zweifellos  als  Barbula-Syntrichia,  ohne  besondere 
Abweichung  von  dem  Typus,  durch  Blattform  und  Blattbau.  Im  ersten  Anblicke  glaubt  man  dagegen  irgend  eine  Pottiacee 
von  dem  Charakter  des  Trichostomum  convolutum  Brid.  vor  sich  zu  haben;  so  dicht  liegen  die  Blätter  übereinander, 
während  nur  einzelne  rothe  Spitzen  aus  dem  zusammengeballten  Rasen  hervorschauen. 

ß.  angustinervia:  folia  teneriora  magis  crispula  et  spatbulata,  nervo  angustiore  iu  mucronem 
breviorem  excedente.  —  Iu  iisdem  locis  cum  priore. 
An  Status  junior? 

Tr'u-hostonmm,  (Eutrichostonntm)  uustro-alpigenum  C.  Müll.  1.  c.  p.  SO;  Trichostomo  alpigeuo 
simillimum,  sed  folia  sumniitate  extrema  solum  dentilnts  lu-evibus  flavis  serrulata  vel  iutegriusciüa, 
e  cellulis  majoribus  grossiusculis  minus  papillosis  itaque  glaltrioribus  areolata,  apice  surcidi  sub- 
secuudo-crispatula.    Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  iuter  alios  muscos  sine  loco  natali,  1874. 

Aui'h  bei  dieser  Art,  welche  iu  ihrer  Tracht  auf  den  ersten  Blick  etwas  Eigcnthiimliches  durch  die  einwärts  gekrümmten 
röthlichen  Gipfelblätter  erhält,  muss  ich  annehmen,  dass  ihre  Frucht  noch  besondere  Kennzeichen  zur  definitiven  Unterscheidung 
liefern  werde.    Vor  der  Hand  kann  ich  sie  unmöglich  mit  dem  sonst  so  nahe  stehenden  Tr.  alpigenum  Vent.  zusammen  werfen. 


8.  Trib.   Orthotrichaceae. 

Orthotrichmn  (Euorthotiiclium)  rvpkohim  C.  Müll.  1.  c.  p.  SO;  monoicuiu;  cesi»ites  lati  laxi  rol)Usti 
plus  minus  elongati  plcruuKiue  poUicares;  caulis  pluries  dicbotome  divisus  lutesceus  strictus;  folia 
cauliua  erecto-apressa,  uiadefacta  recurvo- patula  dein  erecta,  e  basi  latiuscula  ovata  robusta  late 
lanceolata,  profunde  canaliciüata  coucava,  margine  basi  maxime  recurva  iude  ad  apicem  fere  usque 
valde  revoluta  integerrima,  nervo  rufe  valido  carinato  ante  ajjicem  evauido  percursa  substricta, 
e  cellulis  majusculis  doliolifoimi- quadratis  lutescentibus  tenerrime  papillosis  infima  basi  fuscatis 
areolata;  perich.  latiora  conformia;  theca  immersa  vel  emersa  majuscula  ovalis  leviter  S-striata, 
operculo  e  basi  depressa  margine  aurantiaco-rufa  breviter  ajüculata;  calyptra  magna  cumpanulata, 
basi  iu  laciuias  plus  minus  horizontales  divisa,  pilis  plus  minus  longis  angustis  ob  papillas  tenues 
nodosiusculis  striato  -  cellulosis  strictis  hirta;  peristomium  duplex:  externi  dentes  8  bigeminati 
(igitur  16)  lanceolati  linea  longitudinali  secedentes  trabeculati  pallidi  nee  rugidosi  aetate  aurautiaco- 
lutescentes  traliibus  tumescentilnis  callosi  leves,  interni  dentes  exteruis  adglutinati  valde  imperfecti. 
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—    Ortboti-.  rupestre  Mitt.   Journ.  Linn.  Soc.  1876.  No.  84.    —    Ins.   Kerguelen,    Poundeiy 
brancb,  in  rupibus  siccis  cum  Ortbotricbo  crassifolio  et  Ortbotricbo  angustifolio. 

Flores  masculi  magni  phires  in  codem  caule  innovamlo  fructifero  pluries  seriati,  loliis  latc  ovatis  apicc  obtiisalis.  — 
Orthntriclio  rupestri  simillimum,  scd  aroolatioiie  fcilü  majuve  doliolifornii  angiilata,  calyptrae  laciniis  basilavilnis  liurizim- 
talibus  lief  obtusatis,  praesertim  peristomio  intenio  adglutinato  imperfecto  facile  praetorviso  dislinctum. 

Diese  schöne  Art  ist  eine  ganz  auffallende  Erinnerung  an  eine  europäisclie,  writ  auf  Felsen  verbreitete  Art,  0.  ru- 
pestre, weshalb  Ich  auch  durch  ihren  Trivialnamcn  (nipicohim)  daran  erinnern  wollte.  Ohne  genauen  mikroskopischen  \'cr- 
gleich  ihrer  einzelnen  Theile  mit  denen  von  ().  rupestre  würde  man  beide  Arten  Irirhl  uiit  einander  verwechsclu,  wiihiiud 
ihre  Selbständigkeit  durch  die  angegebenen  Merkmale  für  mich  ganz  ausser  Zweifel  steht,  obgleich  Herr  Ml'lTEN  ohne  Weiteres 
die  Art  der  Kerguelen-Insel  zu  0.  rupestre  stellte,  dessen  Porcnspalten  krvptopor  sind,  während  die  v(m  O.  rupicolum  als 
phaucropor  augeschen  werden. 

O.  (0 itltophyllaria)  crassifolium  Hook.  &:  Wils.  —  Fouiideiy  ))i-ancli. 

O.  (Oithophyllaria)  angustifolium  Hook.  &  Wils.  —  Foundery  brancb. 

O.  (Ulota)  phyllunthoidcs  C.  Müll.  1.  c.  p.  80;  laxe  cespitosa  pusilla  tenella  sed  robustiuscula  pallide 
lutea  fastigiatim  divisa;  folia  caulina  laxe  iinbricata  introrsum  curvata  itaque  surcubim  quasi  glolni- 
losum  sistentia  crispula  nitidula,  uiadore  valde  patula  l)i-evia  robustiuscula,  e  basi  latiuscula  con- 
cava  ovata  vel  olilouga  late  lanceolata  acumine  capituliformi  brevi  anomalo  corpusculis  pbragmidii- 
formibüs  brevibus  simplicibus  fuscis  pluries  articulatis  deciduis  ornato  terminata,  margine  utriuquc 
e  basi  usque  ad  medium  valde  revoluta  papulosa  integra,  nervo  lato  virente  carinato  profunde 
canaliculato  in  capitulum  lirunneum  turgescens  acutum  exeunte  percursa,  e  cellulis  grossis  in- 
crassatis  pallide  lutescentibus  diapbanis  rotuudatis  basin  versus  longioribus  ellipticis  areolata. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  sine  loco  natali,  forsan  Foundery  brancb.     Rupestre? 

Ortbotricbo  Jutlandico  Brid.  (O.  jjhylhiutho  Br.  Kur.)  proximum  et  simillimum,  scd  foliis  lati(jribus  lauceolatis 
ncc  aeuniiimtis  nuilto  brevioribus  at(pic  capitulo  brevi  turgescente  conico  acuto  diversuui. 

Eine  sein-  merkwürdige  Art  dadurch,  dass  sie  unser  europäisches,  an  die  Küsten  des  Nordens  geknüpftes,  aber  auch 
auf  den  Inseln  des  Feuerlandcs  vorkomuicndes  0.   pliyllanthum  in  abweichender  Form  vertritt. 

9.  Till).  Grimmiaceae. 

Gl'htimia  (Platystoma)  chrysoneura  C.  Müll.  1.  c.  p.  80;  monoica,  liabitus  Grimmiae  apocarpae; 
cespites  laxi  bumiles  fuscati;  caulis  iiiuovando  in  ramos  midtos  breves  l'ertiles  dicbotome  divisus 
gracilis;  folia  caulina  fusca  laxe  borride  imbricata,  madore  raptim  reflexa  deincjue  patula  parva 
angusta,  e  basi  anguste  oblongata  in  laminam  perangustam  acuminatam  inaequalem  integerrimam 
margine  e  basi  usque  ad  medium  et  ultra  angtiste  revolutam  attenuata,  inferiora  pilo  byaliuo  acuto 
brevissimo  superiora  elongato  ilexuoso  denticulato  terminata,  nervo  validiusculo  carinato  superne 
canaliculato  flavido  deinque  aurantiaco  vel  fuscato  evanescente  percursa,  e  cellulis  incrassatis 
grossiuscule  rotundate  quadratis  nee  crenulatis  diapbanis  fuscatis  areolata;  pericb.  majora  Itasi 
pallidiora  et  e  cellulis  plus  minus  elongatis  incrassatis  angustis  areolata;  tbeca  immersa  parva  urni- 
formis  macrostoma  leptoderma,  operculo  cupulato  apiculato  pallidiori  in  columella  exserto,  dentiluis 
peristomii  lanceolatis  integris  vel  apicc  plus  minus  bifidis  vel  pertusis  tralieculatis  obscure  auran- 
tiacis.    Calyptra  ignota.  —  Insula  Kerguelen,  Foundery  brancb,  in  ru])ibus  siccis  (12.  74). 

Flos  masculus  parvus  infra  fcujineum  positus  foliis  ovatis  vix  acuminatis  inernübus.   —   A.  Gr.  stylostegia  proxima 
certe  differt:  ramiticatione  graciliore  patente  distiuctius  dichotoma  cauescente,  foliis  omnibus  pilosis  angustioribus  apicem  versus 
irregulariter  attenuatis   diapbanis    fuscatis,    nerve»  valido    tlavido    percursis,    praccipuc   foliis  supcricu'ibus    pilo   elongato  flcxuoso 
■  terminatis,  atipie  dentibus  peristomii  aurantiacis. 

6r.  (Platystoma)  stylostegia  0.  Müll.  1.  c.  p.  80;  monoica;  cespites  dense  pulvinati  vel  compacli 
humiles  lutescentes;    caulis   vix  semi-poUicaris    dicbotome   divisus  fastigiatus,    ramulis    In-evissimis 
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appressis  apicalibus  acutis;  folia  cauliiia  dense  imbricata  madore  subito  reflexa  deinqne  erecto- 
patiila  angusta,  e  basi  olilongata  in  acuineii  aequaliter  lanceolatum  acutiusculum  attemiata  stricta, 
superiora  pilo  byalino  brevitisculo  tenui  vix  denticiüato  terminata,  concava,  nervo  validiusculo 
luteo  vix  fuscescente  apicem  versus  caiialicnlato  percursa,  iiiargine  basilari  utrinque  aiiguste  revoluta 
integerrima,  e  celhilis  iucrassatis  doliolilbrmi-quadralis  cremilatis  membranaceis  areolata;  pericb. 
uiajora  robustiora  robustius  areolata;  tbeca  immersa  urniformis  macrostoma  levis  fuscata,  operculo 
longius  in  cobniiella  eiuerso  persistente  cupulato  apiculato,  calyptra  tenerriuia  pallida  in  lacinias 
tres  lobatas  divisa  glabra;  peristominm  piirjnu-eiini  c  dentibus  IH  lanceolatis  robustiusculis  inte- 
griiisculis  apice  )iannu  perforatis.  —  Ins.  Kerguelen,  Foundery  branch,  in  rupibus  siccis  (11.  1874). 

Flos  masi-ulus  in  nimiilo  proprio  brevissimo  in  vicinia  feminei  teriiiinalis  niinutus,  t'ollis  ovatis  breviter  aciiminati.s 
int'rmibiis.  —  Quoad  piilvimilos  corupaefos,  folia  anguste  oblongata  lutescenti- mcnibranacea  firma,  opcrculiini  per  coliiinellani 
exsertum  dentesque  robiistos  integriusculos  et  calyptram  tenerriniani  fugaeem  facile  a  t'ongeneribus  distincta.  Ex  liabitu  Biindiae 
Stylostegii,  sed  gencre  toto  coelo  diversa. 

Cr.  {Platystoma)  ciipularis  C  Müll.  1.  c.  p.  80;  monoica;  pnsilla  dense  pulvinata  rigida  firma  fuscata 
tenella;  caulis  perbrevis  lineas  pancas  altus,  rauiulis  In-evissimis  appressis  dicbotomus  madore  tnr- 
gescens  globulosus;  folia  caulina  dense  conferta  humore  celeriter  parum  reflexa  deinque  erecto- 
patula  stricta  pro  plantula  robustiuscula  sordide  viridia  vel  fuscescentia,  regulariter  anguste 
oblongo-acumiuata  in  mucrouem  robustiuscuhim  plus  minus  byalinum  producta,  inferiora  inermia 
sed  acuminata  carinato-concava  integerrima,  nervo  profunde  canaliculato  luteo  percursa,  e  cellulis 
basi  longiusculis  laxiusculis  molluscis  angustis  pallidiorilnis  medio  quadratis  apicem  versus  minutis 
rotundatis  oliscurioribus  areolata,  mai'gine  sinistro  per  longum  foliuiu  fere  anguste  revoluta;  pericli. 
multo  majora  latiora  robustiora;  tbeca  immersa  parva  macrostoma  cupularis  rubiginosa,  operculo 
planiuscule  mammillato  aurantiaco;  peristomii  dentes  robusti  lati  lanceolato-acuminati  amoene  in- 
tense  aurantiaci  diapbani  glaberrimi  menibranacei  trabecidati  a\nce  linea  lougitudinali  levi  notati 
iutegri.  —  lusula  Kerguelen,  Foundery  brancli,  in  rupilnis  siccis  (11.  1874)  cum  Andreaeis. 

Flos  masculus  in  raniiilo  proprio  brevissimo  prope  fenüneum  dispiisito  terminalis  angustiis  minulus,  l'oliis  dblcmgo- 
aeiiniiiiatis.     Grininiiae  apocarpae  formis  niinorilms  siiiiilis;  eapsula  pro  plantula  inaxime  niaerostoma  peeuliaris. 

6r.  (Platystoma)  serrato-mncronata  C.  Müll.  1.  c.  p.  80;  monoica;  liabitus  Gr.  apocarpae;  cespites 
laxe  cohaerentes  pollicares  sordide  rufo-fuscati  firmi,  caulis  in  ramos  longiusculos  dicbotomos 
divisus;  folia  caulina  conferta  madore  primum  reflexa  d('in(|ue  patula  i'olmstiuscula,  e  basi  ovata 
ligulato-lanceolata  mucrone  byalino  brevissimo  denticulato  Icrminala,  margine  ini'ei'iore  revoluta 
ubique  integerrima.  concava,  nervo  validiusculo  fuscato  cariuato  [lercursa,  e  cellulis  minutis  qua- 
dratis apicem  versus  rotundatis  punctiforuubus  sordid(!  viridiluis  vel  fuscatis  saepius  ol)Scuris  areolata; 
pericb.  multo  majora  calycem  involutura  sistentia  late  ovato-lanceolata,  mucrone  lato  ))revissimo 
obtusato  byalino  tubercidato-seriato  coronata,  sul»  mucrone  saepius  albescentia  veluti  deformia 
utrinque  albescenti-callosa,  nervo  canaliculato  apice  flexuose  evanescente  valido  albido  iufcrne 
fusco,  cellulis  basi  majoribus  laxioribus  pallidis  mollioribns  medio  minutis  ipiadrato-rotundis;  theca 
immersa  urniformis  fuscata  Icptoderma  majuscula  levis,  operculo  cupulato  apiculato  ocbraceo,  annulo 
nullo;  peristomii  dent(!S  rolnisti  dense  aggregati  lanceolato-subulati  trabeculati  asperuli  integri  vel 
apice  interdum  bilidi  (jbscuri  purpurei.  Calyptra  ignota  forsan  mitriformis.  —  Ins.  Kerguelen, 
Foundery  biancli,  in  rupibus  siccis  (12.  74). 

Flos  niasciilns  iufra  fVniluouni  niiiiute  gemniaceus  foliis  ovatis  breviter  aciiniinatis  puleln-e  aiirantiaeis,  antlieridiis 
liiaju.sciilis.  • —  A  Griiiiinia  apocarpa  fiiliis  oniiiibus  mucrone  brevissimo  dentieulato  vel  tubereulose  serratn  priuia  iii- 
spectioiie  ditl'ert. 

Ob  diese  Art  die  (Jr.  ajMirarpa  Mitt.  in  Journ.  of  Liiui.  Soc.  XV.  187(i  No.  S4  sei,  weiss  ieli  niebt  zu  beaut- 
worten.   da   mir  Originalexeuiplare   felden.      Wenn   sie    aber  bierlier    gebort,    so   kann   gar    kein   Zweifel    über  die  Selbständigkeit 
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der  Art  bestehen,  welehe  dureh  die  Form  ihrer  Blattspitze  allein  sehon  gewährleistet  ist.  Wie  aber  bei  Gr.  apoearpa,  so 
verlängert  sieh  auch  bei  ihr  der  Stengel  dnreh  Innovation,  wodureh  ein  ganzer  Stamm  voll  von  fruchtbaren  Aestchen  ver- 
sehiedener  Zeiten  wird. 

G.  {Eugrimmia)  minutifoUa  C.  Müll.  1.  c.  p.  81:  piisilla  dense  i)ulviiiata  tenella  valde  cancscens 
uiurina  giaeilis  dicbotoma  subsimplex;  folia  caulina  imlM'icata  cauleiu  teretiusculum  sistentia  luadore 
raptiiu  refie.xa  deinque  erecto-patula  mimita,  e  basi  peranguste  ohlonga  angustiiis:  lanceolata, 
margiue  supero  parum  involutacea,  integorrima  coucava  vix  carinata  nee  eaiialieulata,  nervo  pro 
foliolo  lato  applanato  evauido  luteo  laminam  superam  fere  totam  occupante  percursa,  e  cellulis 
grossiusculis  valde  iuerassatis  quadratis  lutesceiitilms  deinque  ferrugineis  margine  basilari  non- 
uullis  laxius  quadratis  areolata  inferiora  obtusatula  ineniiia,  superiora  pilo  elongato  fuliuni  adac- 
qnante  vel  breviore  vel  longiore  liyalino  leviusculo  flexuosa  acutato  liuealiter  strigoso  coronata. 
Caetera  ignota.  —  lusula  Kerguelen,  intcr  alias  Griuiiuias,  Foimdery  branch,  in  rupibus  siceis, 
November  1874:. 

E.K  habitu  ad  Grimmiam  leucopliaeaui  aecedens;  speeies  foliis   miniilis  longe  pilosis   peculiaris. 

fr.  (Eiiijrimmi(i)  rufn  C.  Miill.  1.  c.  p.  81;  dioica;  dense  judviiiata  luuiiilis  cancscens  sordide  virens 
inCerne  nigricans  simpliciuscula  diclKilonia  tenella:  folia  canlina  imliricata  inadore  patiila  stricta, 
iiifeiMiiia  iiiinutissima  appressa  carinata  ovata  Ijreviter  acuniinata  lutescentia,  superiora  sensiui 
niajora  e  basi  latiuscula  ovaliol)1ongat(!  coucava  in  acunien  fiexuosum  iutegerrimuiu  roliustiusciduui 
longiusculuni  hyaline  mucronatum  vel  subineriue  attenuata,  margiue  basilari  siuistro  valde  revoluta, 
nervo  validiusculo  profunde  canaliculato  luteo  percursa,  e  cellnlis  sordide  viridilnt.s  vel  lutesccntibus 
apice  folii  ]ilerunique  obscuris  ul)i(pie  valde  iiicrassatis  grossiusculis  basi  rotundato-(piadratis  apii-rm 
versus  minutis  punctiforuiilnis  areolata;  iiericli.  i)lura  iiiulto  majora,  e  ])asi  semivaginante  lata 
oblongata  diapbana  multo  teneriore  in  acumeu  elongatum  llexuosum  angustum  attenuata,  pilo 
elongato  liyalino  parum  denticulato  terminata;  tlioca  in  ped.  perbrevi  llavido  paidisper  exserta 
elliptica  levis  sulmitida  rufa  erecta,  operculo  conico  recte  rostrato,  annulo  multiplici  revoluliili, 
dentibus  iieristomii  iianhdo  recurvi  umdore  conniventes  intense  aurantiaci  anguste  lanceolati  trabe- 
culati  apice  in  crura  jiius  minus  bilidi,  caly]itra  glabra  ojierculuiu  totum  <)litegentc.  —  Insula 
Kerguelen,  Foundery  brauch,  in  rupilnis  siccis  (11.  74). 

E  tribu  Grimmiae  ovatae,  a  <iiia  infloreseentia   dioiea  et  periehaetio    longe  pihisu  jani  foto  enelo  difl'ert. 

G.  (Evgrimmia)  pvlvinatula  C.  Midi.  1.  c.  \).  81;  monoica:  pulviiiuli  majusculi  la.xe  cohaerentes 
sordide  fuscato-incaui  inferne  Iirunnescentes:  caulis  vix  poUicaris  gracilis  teretiusculus  in  ramulos 
similes  paralleles  Ijinos  dichotome  divisus;  folia  caulina  confei'ta  madore  patula  nee  reficxa  parva 
angusta,  e  basi  angustiore  apicem  versus  magis  dilatata  longiusctda  flavida  lignlato- lanceolata 
rutuiidatii-iibtusata  cuncava,  margiue  ubiipie  erecto  integerrima,  nervn  prurmide  caiialicidato  evaue- 
scente  percursa,  sujirema  in  piiuni  idmigatum  ]iarc(>  denticulatum  hyalinum  lli'xuosuni  vel  l)revi()rem 
attenuata,  omnia  e  cellnlis  basi  parallelogrammaticis  deusis  iucrassati.s  Davis  su}ierne  minorilius 
doliolilVirmi-(piadratis  crenulatis  areolata;  theca  iu  ])edunculo  perbrevi  curvato  llavido  subnutans 
minuta  rufa  elliptica  leviter  8-striata,  operculo  conico,  annulo  latiusculo,  pmistomio  triplo  breviori; 
peristomii  dentes  breves  rubri  conuni  densum  sistentes  integriusculi  (rabcculati.  Cahjitra  ignota.  — 
Ins.  Kerguelen,  Foundery  braneli,   in  rupibus  siccis  cum   Grimmia  stolon  if(M'a  (11.  74). 

Grimmiae  stoloniferae  similis,  sed  laulis  rohustiur  teivtiuseuhis  nee  l'astigialus,  folia  angnstiora  margine  nbii|ue 
erecta,  siiprema  tanlum  pilifera,  theea  elliptica  8-plieata,  stolonibiis  desfiliita.  —  Flos  masculus  infra  feniineum  compnsslu- 
sculus,  foliis  ovatis  brevissime  acuminatis  rotiindato-obtusalis  inermibus.  —  Folia  seniora  basi  plus  minus  vcntricdsn-concava, 
margine  cellulis  nonmillis  leneris  pellucidis  margiiiala.     E.  Griiiimiis  triehophy  lleis. 

4* 
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So  selir  aiK-li  diese  Art  mit  Gr.  stoloiiifera  auf  den  ersten  Bliclc  verwandt  ist,  so  wenig  können  doch  beide  Moose 
mit  einander  verwechselt  werden.  Durcli  dickere  Stengel  und  überhaupt  eine  robustere  Tracht  erinnert  voi'stehende  Art 
einigermaassen  an  unsere  Gr.  pulvinata,  weshalb  ich  ihr  auch  den  Namen  pnivinatula  gab,  ohne  damit  etwa  eine  innigere 
Verwandtschaft  andeuten  zu  wollen. 

G.  (Eugrimmia)  stolonifera  C.  Müll.  1.  c.  \).  81;  moiioicum;  inilviiinli  laxi  latiusculi  rufo-incani 
murini  tcneri  clepressi  tenelli  radiatim  dilatati;  cauli«  raiuis  longiii-sculis  graeililnis  diuhotomis 
|iluril)us  teneris  fastigiatim  divisus,  basi  stolones  flexuosos  elongatos  luteos  filiformes  apice  iu 
surculum  brevem  foliosum  fertilem  exeuntes  mittens;  folia  cauliua  conferta  caulem  subangulatum 
sistentia  madore  erecto-iiatula  (nee  subito  reflexa  serius  erecta)  parva  oblongo-lanceolata  vel  ligu- 
latiila,  inferiora  rotundato  -  obtnsata  inermia,  superiora  sensim  in  pilum  elongatum  liyaliuum  basi 
latum  vix  denticnlatuni  (lexiiosura  producta  concava,  margine  sinistro  parum  revoluta  integerrima, 
nervo  yjrofunde  canaliculato  percursa,  e  celhilis  basi  rectangularibus  laxiusculis  pellucidis  medium 
versus  plus  minus  incrassatis  flavidis  apicem  versus  dolioliformibus  incrassatis  virentibus  areolata; 
perich.  majora  robustius  pilosa;  pedunculus  parum  exsertus  teuer  curvatus  flavidus  levis  terminalis 
prope  ramulum  lateralem;  theca  miuuta  levis  (nee  plicata)  orbiculari-ovalis  rufa  tenera,  operculo 
minuto  conico  aurantiaco,  annulo  latiusculo  persistente,  peristomio  minuto:  dentibus  anuulum  vix 
superantibus  anguste  lanceolatis  apice  plus  minus  bifidis  dense  trabeculatis  inteuse  rufis.  Calyptra 
ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Foundery  brauch,  iu  rupibus  siccis  (11.  74}. 

Flos  masculus  majusculus  foliis  late  ovatis  breviter  rotundate  obtusate  acnminatis.  —  Quoad  pulvinulos  rufo-incanes, 
gracilitudinem  partium  omnium,  surculum  stoloniferum  elongatum  gracilem,  thecam  minutam  globosam  et  pcristomium  perbreve 
facil  edistinguenda  optima  species.  Gumbeliae  orbiculari  persimilis,  sed  folia  hujus  spcciei  madore  raptim  reflexa.  —  Foliola 
stolonum  dense  apprcssa  squamiformia  minuta  ovalia,  superiora  e  basi  ovali  lanceoiata  depilia  carinato-concava,  e  eellulis  minutis 
quadratis  areolata.  —  Species  propter  stolones  hosque  et  caracteres  ceteros  valde  propria  tenella  e  trihu  Grimmiarum 
trichophyllearum. 

Es  ist  sehr  eigenthümlich,  an  vorstehender  Art  ganz  ähnliehe  Sprossungen  wieder  zu  finden,  wie  an  unserer  euro- 
päischen Grimmia  unicolor.  Dieselben  gehen  in  der  Regel  von  dem  unteren  Theile  des  Stengels  aus  und  an  der  Spitze 
allmälig  in  einen  normal  beblätterten  Ast  über,  der  dann  auch  fruchtbar  ist. 

Gr.  (Drijptodon)  uterrima  C.  Müll.  1.  c.  p.  81 ;  cespites  elatiusculi  bipollicares  laxissime  cobaerentes 
aterrimi  apice  summo  solum  parum  fuscescenti-virides;  caulis  flexuosus  iiTegulariter  ramosus  vel  sim- 
pliciusculus  robustiusculus  teres;  folia  cauliua  dense  conferta  madore  celerrime  patentia,  e  Ijasi 
erecta  longiuscula  oblougata  iu  laminam  parum  reflexam  curvatam  profunde  carinato  -  concavam 
integram  obscure  coloratam  attenuata,  mucroue  liyalino  brevissiuio  termiuata,  margine  dextero 
revoluta,  nervo  profunde  canaliculato  fuscato  evanescente  percursa,  e  eellulis  elongatis  valde  crenu- 
latis  apicem  versus  Ijrevioribus  obscuris  crenulatis  areolata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen, 
Foundery  brauch,  in  rupibus  siccis,  Decbr.  1874. 

Grimmiae  rupestri  antareticae  proxima  et  similis,  sed  haeece  species  foliis  brevioribus  robuslioribus  strictioribus 
difficile  emollientibus  itaque  madore  diflicile  patentibus  caulem  graciliorera  sistentibus  jam  diß'crt. 

Diese  Art  zeigt  in  ihrer  sicheren  Selbständigkeit  ebenso,  wie  Dryptodon  zygodonticaul  is,  wie  auf  Kerguelen 
zwar  antarktische  Formen  wiederkehren,  dann  aber  in  eigenen  Arten  auftreten.  Will  num  dies  weiter  ausdehnen,  so  kann 
man  auch  sagen,  dass  sie  unsere  hochalpine  Grimmia  atrata  auf  Kerguelen  vertritt. 

G.  (Dryptodon)  cijgodonticdulis  C.  Müll.  1.  c.  p.  81;  dioica;  habitus  Grimmiae  crispulae  simillimus; 
cespites  1  —  2-pollicares  lutescentes  rigidi  ortliotricbacci  laxi;  caulis  rigidus  fragilis  gracilescens 
longiusculus,  innovando  ramulis  permultis  fertililnis  dicbotome  divisus  fastigiatus  zygodontoideus, 
ramis  superioribus  acumiuatis,  folia  cauliua  conferta  madore  raptim  reflexa  deiuque  patula  surculum 
juniperoideum  sistentia  stricta  rigida,  e  basi  latiuscula  oblougata  latere  sinistro  valde  revoluta 
integerrima  carinato-concava,  nervo  canaliculato  evanido  sordido  luteo  percursa,  e  eellulis  elongatis 
angustis  incrassatis  crenulatis  apicem  versus  sensim  brevioribus  sed  grossiusculis  crenulatis  areolata. 
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omnia  bievi^siiue  byalino-miKToiiata;  perichaetium  in  ramulo  luevi  iimovaiulu  laterali  tcruiiiiale, 
foliis  similibus;  theca  in  jied.  perljrevi  flexiioso  levi  flavido  deinque  rubente  erecta  miiiute  elliptica 
brunnescens  nitida  niicroL'arpa,  ealyptra  levi,  peristomii  dcntibus  breviusculis  anguste  lanccolato- 
aciiminaüs  tralieculatis  apice  irrcgulaiiter  liifidis  pertusis.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kergueleu, 
Foundery  l)rancb,  in  rnpibus  siccis,  Dcbr.  1S74,  et  Port  Palliser,  4.  Febr.  ISl^)  c.  fr. 

A.  (iv.  irispiila  insulae  Camplu'Ili  aiilaiitiL'ae  simillinia  ramificatione  dilissima  l'astigiata  fuliisque  longe  piliferis  jam 
divcrsa.  A  Drvp todonte  ortliotrichacf (i  «pioad  eaiilem  elongatiim  aliquantiilii  simili  ramificalione  ditissima  ramisque  gra- 
rilibus  prima  fronte  dift'ert. 

G,  (DryptO(Jon)  defoliatn  C.  Müll.  1.  c.  p.  81;  laxissime  cespitosa  liiuiiilis  tenella  grai'ili.s  atei'rinia 
flexuosa  dichotome  rauiosa;  caulis  niger  plerumque  delbliatus  apice  suliuu  l'ulio.su.s  pilo  ecpiino 
similis  tenuis;  f'olia  eaulina  iinbricata  parva  horrida  madore  patula  jibis  minus  curvata  oliseure 
viridia  siccitate  nigresceutia,  e  basi  olilongata  llexuose  acuminata  obtiisiuscula  integerrima  tenerriuie 
papulosa,  margine  usque  fere  ad  apicem  utrinque  revoluta,  coucava,  nervo  valido  fuscato  carinato 
piofuude  canaliciilato  evanido  laminae  parteni  angustiorem  occupante  percursa,  ineriuia,  e  cellulis 
minutis  pachydermis  valde  incrassatis  quadratis  lutescentibns  indistincti.s  paruui  crenulatis  areolata; 
perich.  similia;  theca  in  peduneulo  perbrevi  longius  exserta  erecta  ovalis  nigre.scens  levis  nitida. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  12.  1.  1875. 

Quoad  cespites  lua.Nime  nigros,  canles  defoliatos  apice  soliira  clavatulo-foliosos  graciles  et  i'olia  obscura  rotundate 
obtiisata  inermia  fragilissima  jam  distincta  speeies,  habitu  aliquantulum  ad  Grimniiani  geiiiif li'xani  aoc/edens,  sed  foliis  iner- 
mihiis  obtusis  longe  distans.  A.  Grirnmia  falcata  Hook,  et  Wils.  ob  lamiticaiioneni,  eaiiiem  lenuem  et  folia  horrida  cauleni 
parum  obtegentia  simili  foliis  rectis  nei'  falcatis,  nervo  valido  nee  laminam  superiorem  totani  fere  oeenpante  et  tlieea  brevi- 
pednneulata  nee  immersa  toto  coelo  diversa.  Grirnmia  aterrinia  <pioad  raniifu-ationein,  statiirani  rolmstam  et  sureiilum  per- 
fei'te  fiiliosum  prima  inspeetione  omnino  recedit. 

G.  (Dryptodon)  gemiflexa  C.  Müll.  1.  c.  p.  81;  dioica;  laxe  pulvinata  eloiigata  rigida  geniculato- 
ilexuosa  gracilis,  ramis  elongatis  paucis  flexnosis  gracilibus  teretiusculis  e  sordide  viridi  liruuue- 
scentibus;  folia  caiilina  laxe  liori-ide  conferta  madore  difficile  emollientia  valde  patula  longiuscula, 
e  basi  oblongata  angustiucula  in  laminam  laiu-eolato-acuminatam  flexuosam  luucrone  quam  maxime 
brevi  hyaline  iudistincto  terminatam  protracta,  margine  basilari  dextero  valde,  sinistro  anguste  revo- 
luta integerrima,  nervo  valido  carinato  fuscato  apice  canaliculato  evanido  percur?a,  e  cellulis  ob- 
scuris  viridibus  indistinctis  basi  elongatis  apicem  versus  rotundato  -  quadratis  crenulatis  minntis 
areolata,  inferiora  sordida  oliscura,  suprema  solum  lutescentia  vel  viresccntia;  ])erich.  similia;  theca 
in  ped.  pei'brevi  Ilavido  rccto  erecta  ovalis  levis  nitida  luscata  vel  brunnescens,  operculo  e  basi 
depressa  longe  recte  rostrato;  porist.  dentes  breves  patentes  aurantiaci  e  basi  lata  brevi  trabe- 
culata  in  crura  2  —  d  divisi.  Calyptra  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Mt.  Crozior,  2000  ped.  alt., 
Decbr.  1874,  ut  videtur,  aqnosa. 

Habitus  peeidiaris  Grimniiam  faieatam  ejiisdem  insulae  in  menioriani  redigeiis  vel  ad  Grimmiam  aquaticam 
foliis  obtusis   toto   coelo   diversam  iuclinans. 

G.  (Drifptodon)  orthotricliucea  C.  Midi.  1.  c.  ji.  81 ;  habitus  alicnjus  Ortliotriclii  rupestris  forma  gracili; 
cespites  dilatati  elongati  pollicares  lutesccntes  laxe  cohaerentes  rigidiusculi;  caulis  gracilis  strictiu- 
sculus  in  ramulos  longiusculos  plures  dichotome  divisus  teretiusculus,  inlerne  l)runnens  sujierne 
fuscescenti-luteus  orthotrichaceus;  folia  caulina  dense  conferta  apicem  surculi  acutiuscnlum  sistentia 
madore  subito  refiexa  deiiifjuo  jiatentia  angusta,  e  basi  oblongata  lanccolato  -  acunnnata,  acuniine 
brevissinio  liyalinn  obsoleto  terniinata,  margine  dextero  infero  solum  r('V(duta  integerrima,  profunde 
canaliculata  concava,  e  cellulis  parvis  dolioliformibus  angustis  crenulatis  virenti-luteis  areolata,  nervo 
carinato   ante  apicem  evanido  percursa.     Caetera  ignota.  —   Ins.  Kerguelen,  Foundery  branch, 
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in   rupibus  siccis  cum  ürthotricho  rupicolo,   Decbr.  1874;   Betsy  Cove,  100  ped.  alta,   forma 
rol)iistior  laxius  foliosa,  sterilis  qiioque  cum  Hymcnophyllo. 

Grimmiae  crispulao  (Hooli.  et  W.)  mihi  insulae  Camplielli   liahitii  simillima,  sed  haecee  species  pilo  elongato  hya- 
lino  raptim  diversa.     Folia  madefacta  densc  disposita  surcnhim  patentifcilium   valde  regulärem  aeiiualem  sistunt. 

G,  (Dryptodon)  suhorthotrichacea  C.  Müll.  1.  c.  p.  81;  dioica;  cespites  robustiusculi  humiles  polli- 
cares  lutescentes  laxe  cohaerentes  rigidi;  caulis  orthotricbaceus  robustiusculus  teretiusculus  sub- 
simplex  paulisper  dichotomus  apice  gemmaceo-acutato  curvatus  lute.sceus  iufenie  Hexuosus  sordide 
l'uscatus;  folia  caulina  conferta  madore  raptim  reflexa  deinque  junipei'oideo-patula  robustiuscula,  e 
liasi  angustiore  latiu8cule  et  eleganter  ovato-oblongata  in  acumeu  latiusculum  robustum  et  robuste 
acutum  inerme  attenuata  i'egulariter  concava  supei'ue  profunde  caualiculata  integerrima;  margine 
sinistro  valde  revoluta,  nervo  valido  a  basi  usque  ad  apicem  evanidum  profunde  canaliculato  cari- 
nato  percursa,  e  cellulis  grossiusculis  flavo  -  lutesceutibus  basi  latiusculis  sujjorne  dolioliformilnis 
valde  creuulatis  areolata;  pcrich.  similia;  tbeca  in  ped.  perlirevi  flavido  erecta  parva  ovalis  fuscata 
levis  nitida,  deutibus  regularibus  longiusculis  e  Ijasi  latiuseula  trabeculata  aurantiaca  in  crura  duo 
valde  aspera  fissis,  siccitate  rccurvatis  ad  capsulam  adhaerentibus.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Ker- 
guelen,  Christmas  barliour,  7.  Peclir.  1874,  in  rujiiljus  cum  Gr.  ocliracea.  In  monte  Crozier 
Deceinbri  fertilis. 

Inter  eongeneres  Kergiielen.ses  Dryptodonti  urthotrichaeeo  solum  afliiiis,  sed  foliis  mhustis  horride  ilispusitis 
laiileiii   irregulärem  juniperoideiim  sistentihiis  inermil)iis   margine  sinislni   hasihiri    vahle  revnluris   griisse   areohitis  eerte  diversa. 

(i.  roljustissima:  caulis  brcvior  multo  robustior  subturgidus.  —  Rliacomitrium  cataracta- 
rum  var.?     Hook,  et  Wils.  in  Fl.  Antarct.  —  Kerguelen  (J.  D.  Hookee,  Dr.  Naumann). 

6r.  (Dryptoilon)  ochracea  C.  Müll.  1.  c.  p.  81 ;  monoica;  cespites  pulvinatuli  parvi  depressi  flavescenti 
fusciduli;  caulis  breviusculus  curvatulus  parce  divisus  laxifolius;  folia  caulina  inordinatim  disposita 
borrida  subtortilia  apicem  falcatulum  sistentia  longiuscula,  e  basi  anguste  oblongata  in  acumeu 
curvatum  apice  byalinum  aspcrulum  rbacomitrioideum  attenuata  concava,  margine  infero  revoluta, 
integerrima,  nervo  pi-ofunde  canaliculato  carinato  percursa,  e  cellulis  basi  angustis  elongatis  in- 
crassatis  latere  valde  niululato-crenulatis  superne  minoribus  dolioliformi-quadratis  crenulatis  areo- 
lata; perich.  similia  robustius  cellulosa,  intimum  e  basi  vaginata  in  acumeu  breve  productum;  tbeca 
in  pedicello  perlirevi  curvato  flavido  spiraliter  torto  vix  inclinata  ovalis  vel  elliptica  levissiraa 
pallide  ochracea,  operculo  conico  apiculato,  calyptra  arcte  adbaerente  basi  S-laciniata  levi  obtecto; 
anuulo  lato  multiplici;  peristomii  dentes  1(5  geminati  e  basi  latiuseula  trabeculata  pallida  leviuscula 
membranacea  in  crures  biliös  longiores  maxime  asperos  opacos  rubentes  prodiicti  erecti  vel  reflexi. 
—  Grimmia  (Dryptodon)  chlorocarpa  Mitt.  in  Journ.  of  the  Linu.  Soc.  Vol.  XV.  Botany, 
No.  84,  London  1876?  —  Ins.  Kerguelen,  Chri.stmas  harbouj',  in  nipibus,  7.  Decbr.  1874. 

Flos  maseulus  miniitiis,  rnlijs  miiiiitis  ovatis  apiee  ohtiisatiilis.  —  Habitus  griniminideus,  sed  aredlatio  perfecta  drypto- 
dontoidea.  Speeies  priipria,  foliis  horride  imbrieatis  madore  nee  reflexis  lirminseulis  tlieea  minula  nehraeea  levissimu  purum 
exserfa,  ealyptra  persistente  et  peristoniio  dimorpho  faeile  cognoseenda. 

Eine  reizende  Art,  die  na.h  den  angegebenen  Merkmalen  bald  erkannt  werden  mnss.  leh  bedauere,  keine  Diagnose 
von  MriTEN's  Grimmia  ehluroiarpa  zu  kennen,  um  zu  entseheiden,  ob  sie  mit  selbiger  zusammenfällt,  wie  ich  nach  dem 
Trivialnamen   fast  sehliessen  möchte. 

G.  (Drtjjitodoii)  miinifa  C.  Müll.  1.  e.  p.  81;  dioica;  pusilla  tenella  laxe  cespitosa  rigida  gracilis 
flexuosa  parce  raniosa  fuscata  apice  ranii  lutcscens;  folia  canlina  dense  imliricata  madore  sensim 
reflexa  deinque  patentia  parvula  e  basi  robustiuscula  olilongata  mai-gint;  sinistro  valde  revoluta 
llexuose  acinninata,  inferiora  obtusiuscula  acutata  vel  obtusiuscula  incrmia,  superiora  mucrone  brc- 
vissimo  hyalino  tiirminata,  nervo  carinato  profunde  canaliculato  dilute  fuscato   evanido  percursa, 
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e  cellulis  elongatis  angustis  valde  crenulatis  incrassatis  Intescenti  -  viridibus  apicem  versus  luulto 
breviorilms  obscuris  areolata;  pRricli.  siiuilia  vix  majora;  tlieea  in  pedunculo  perbrevi  flavido  spira- 
liter  torto  erci'ta  inimita  elliptica  riifo-fusca  levis,  deiitibus  I)i-eviiiscu]is  inl-egriusoulis  coimivftutibus. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  sine  loco  natali,   12.  1.  1870,  et  in  nionte  Crozier  Decbr.  1874. 

Statura  pusilla  tenclla,  tlieca  niinitta  t'lliptica  brevissime  pedicellata,  raniis  brrviltus  (iriiiis  ^rat-ililnis  l'(iliis(iiie  vix 
miievdiiatis  i'acile  cognosci'iula   juili-liolla  spiM'ii-s.     1-^  minutissiniis  Dryptodnntis. 

Gr.  (Rltacomitriiiw.)  clirijsoblosta  (\  Mi'ill.  1.  c.  p.  81;  cespites  latissimi  altiiisculi  decuuibentes  rigi- 
dissinii  laxi  maxime  laiiugino.si  vcl  altissimi  erecti  inferne  valde  lutescentes  superne  snlum  lanugi- 
nosi;  eaulis  gracilis  laiuulis  lirevissimis  giacililiu.s!  i-eflexo  -  curvatis  distantilms  per  longitudineui 
totani  jilus  minus  regularitei'  dispositi;  folia  caulina  imbricata  madore  patenti-patiila,  e  basi  lon- 
giuscula  latiuscule  oblongata  lanceolafa- acuminata,  e  laniina  valde  asperula  punctata  hyalina 
latiuscula  longe  decurrente  in  piluiu  strictum  vel  flexuoso-strictum  latiusculuni  capillare  producta, 
dentibus  brevibus  patentibus  vel  curvatulo-erectis  siniplicil)us  vel  quasi  brevissime  ramulosis  aspe- 
rulis  vuncinato-serrata,  nervo  carinato  et  profunde  canaliculato  summitate  hyaline  evanido  percursa, 
mai-gine  liasilari  dextero  valde  rev(duta,  e  cellulis  longis  latiusculis  valde  junictulate  crenulatis  et 
valde  incrassatis  pulcbre  flavido-aureis  areolata.  Caetera  ignota.  —  Grimmia  (Rliacomitrium) 
lannginosa  Mitt.  in  Journ.  of  Linn.  Hoc.  Vol.  XV.  Bot.  No.  84  (1876).  —  Ins.  Kerguelen, 
Foundery  brauch,  in  rupibus  siccis  (16.   11.  74). 

All  (inmiliiis  coiineiiprihus  cellulis  iiiilrlii-rrinio  amvis  in  pilo  liyalino  laminani  !(ini{i'  acmuinataiii  .sistontibiis  jani 
distincta,  e.x   babitii  Rbacdiuitrio  pruiiKiso  niilii  Novae  Seelandiae  vel  Rli.  gerontico  cliilnisi  pro.xima. 

leb  babe  subon  1SU9  in  den  Verbandlungen  der  zoologiseb-botaniscben  Gesellseliaft  in  Wien  darauf  bingewiesen,  dass 
sieb  die  K  baeomi tria  lannginosa  des  Erdkreises  naeb  ibren  Blattspitzen  leiebt  in  eine  (iruppe  von  Arten  auflösen  lassen, 
und  ieli  linde  das  aueb  an  vurliegender  Art  um  so  mebr  bestätigt,  als  liierzu  praebtvoll  goldgelbe  Blattzellen  sieb  gesellen,  wie 
ieb  sie   nocb   bei   kt^iner  anderen   Art  dieser   Gruppe   kenne. 

10.  Tiib.   Fontinaleae. 

TUcIieJi/ma  (Eviliclidyma)  anlatrtinnn  C.  Miill.  1.  c  [i.  82;  elongatum  fiuitans  gracillinnim  summi- 
tatilius  longe  subulatis  vix  lutescentibus  instructum  parum  di\  isum  nigi-escens;  folia  caulina  erecto- 
patula  angustissima  elongata,  e  basi  longa  oblongato  -  acuminata  in  subulam  elongatam  strictam 
extrcniitate  solnm  obsolete  deiiticulatam  attenuata,  nervo  paululo  carinato  ferrugineo  subulam 
sui)rcniam  totam  occiipante  percursa,  integerrima  siccitate  circa  se  convoluta,  alis  basilaribus  teneris 
e  cellulis  parenchymaticis  parvulis  laxis  marcescenfilius  alliidis  reticulatis  ydanis  suljdecuiiiMitibus 
instrucfa,  e  cellulis  angustissiuie  linearilms  in  nicuilirauam  lutcam  denique  ferrugineain  confiatis 
areolata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  loco  nou  iudicalo  12.  Januario  187r),  in  a(inosis. 
In  lacu  Margot  ad  lapides  Novbr.   1874. 

Foriuis  graiililnis  Diebelymatis  i-apillaeei  pro.Niuiuuj  et  siniile,  srd  fuliis  purvis  niulto  angustiorilius  iunif|iiani 
faleatis  dis  iniiliter  eonstruitis,  alis  basilaribus  reticulatis  et  an-nlatione  onniino  aliennm. 

Naili  der  ganzen  Fornning  der  Blätter  kann  ii-h  dieses  bübsehe  Moos,  trotz  seines  unlVuililbaren  Zustandcs.  nur  zu 
Dicbelynia  stellen,  so  dass  es  nnn  die  zweit.-  Art  auf  dem  anlipodiseben  Krdkreise  mit  I).  australis  Hpe.  bildi't.  Die 
grosse  Zierliibkcit  der  äusserst  sebmalen  Blätler  bei  langgezogener  Spitze  nebst  dem  zierlieben  Zellnetze  der  Blatttiügelzellen 
unterseheiden  sie  sogleieb  von  allen   Verwandten. 

11.  Tiii).   Hypnaceae. 

Hijpmnn  (Rrachythcciiim)  avstro-sidehrosum  C.  .Midi.  1.  p.  82;  cespites  decumbentes  dilatati  pallido- 
virentes  vel  lutescenti-albidi  sericei  molles  laxissimi;  eaulis  2 — 3-pollicaris  flexuosus  inferne  tenuis 
superne  sensim  crescens  compressus  rigidiusculu?;,   ramulis   iuae(pialiiius   bievioribus  et  longioribus 


32  Fürschimgsreise  S.  M.  S.  „Gazelle".     IV.  Thcil:  Botanik. 


flexuoi?i.s  compressis  distantibus  apice  gemmaceis  inoidinatim  divisus;  folia  caulina  erecto-conferta 
madore  patula  sericea  al))ide  lutescentia  vel  viridescentia,  e  basi  anguste  et  breviter  decurrente 
aiigustiorc  late  ovato-oblongata,  aciiiinne  lirevi  cuspidato  acuto  stricto  terminata,  usque  ad  acumeii 
concava  plicatula,  inargiiie  iniero  bic  illic  revoluta  ubique  intogerriina,  nervo  angustissimo  luteolo 
mediano  carinato  notata,  e  celluli.s  pallidlssimis  elongatis  perangustis  inanibus  infiraa  basi  et  ala- 
ribus  solum  majoribus  magis  quadratis  nonnullis  reticulata.  Caetera  ignota.  —  Hypnum  (Bracby- 
thecium)  salebrosum  Mitt.  in  Jouni.  of  Liiin.  Soc.  XV  187C.  —  Ins.  Kerguelen,  sine  loco 
natali  (12.  1.  75). 

Ab  Hypno  salebroso  simillimo  caule  compresso  plerumque  rigidiuseiilo,  foliis  intogorriniis  lireviter  ciispidatis  (.'ellii- 
lisque  alaribus  plaiiis  nee  impressis  jam  longe  differt.     Planta  pulcbre  sericea. 

Auf  keinen  Fall  kann  dieses  sehüne  Moos  mit  H.  salebrosum  und  ebenso  wenig  mit  H.  glareosum  vereinigt 
werden.  Von  beiden  Arten  weieht  es  schon  durch  die  zusammengedrückten,  bei  der  kräftigen  Form  sogar  etwas  steifen  Stengel 
und  Verzweigungen  ab,  wohingegen  die  beiden  europäischen  Moose  mehr  oder  weniger  stieh-unde  kätzehenartige  Kamilikationen 
erzeugen. 

H.  {Brachythecium  austro-glareosum)  C.  Müll.  1.  c.  p.  82;  cespites  lati  bipollicares  laete  lutei  sericei 
inferne  pallidissime  ferrnginei  laxe  cohaerentes  nee  radiculosi  nee  tomentosi;  caulis  elatiusculus 
teretiusculus  flexuosus  apicem  versus  in  ramulos  nonnullos  breviores  rectos  gemmaceo-ciispidatos 
fastigiatim  divisus,  niadore  siibturgescens;  folia  caulina  dense  conferta  madore  parum  patula 
robustiuscula  angustiuscule  ovato-acuininata  in  subulam  longiusculam  strictiusculam  acutatam  inte- 
gerrimam  vel  vix  minutissime  denticulatam  attenuata,  eleganter  concava  plicis  Ijinis  longitudinalibus 
lateralibus  profundius  sulcata,  margine  usque  ad  subulam  valde  revoluta,  nervo  tenui  subvirerite 
in  acumine  evanescente,  cellulis  perangustis  elongatis  membranam  lutescentem  sistentibus;  cellulis 
alaribus  paucis  parvis  quadratis.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  cum  Hypno 
paradoxo  associatuni,  Novbr.  1874.     Copiosissimum. 

Hypnum  glareosum  Europaeum  statui-a  robustiore  atque  foliis  multn  latioribus  flaccidis  et  multo  magis  suleatis 
laxiiis  retieulatis  jam  eerte  diö'ert.  H.  austro-salebrosum  statura  multo  robustiore  altiore,  caulibus  fere  compressis  albidis 
et  foliis  sul)integerrimis  jam  distinguitur.     Ex   liabitu  ad  Hypnum  albicans  uuigis  aeccdit. 

Dieses  schöne  Moos  bildet  ganz  so,  wie  unser  europäisches  H.  glareosum,  sehr  grosse,  locker  zusammenhängende, 
ins   fielbliche  stechende  Polster. 

H.  {Brachythecium)  eurijodictyon  C.  Midi.  1.  c.  p.  82;  cespites  latissime  decumbentes  e  viridi  vel 
luteo  ferrnginei  nitidiili;  caulis  inferus  tenuissinius  tenerrimus  defoliatus  apicem  versus  ramis  brevibus 
dicliotomis  fasciculatus;  folia  caulina  laxe  conferta  madore  ramulos  subturgescentes  gemmula  minuta 
actita  terminatos  sistentia,  e  liasi  breviter  anguste  decurrente  perfecte  lato-ovalia  profundius  con- 
cava plicatula,  acumine  strictiusculo  plus  minus  longo  obsolete  denticulato  vel  integerrimo  coro- 
nata,  margine  infero  revoluta,  nervo  tenui  carinato  mediano  notata,  e  cellulis  pellucidis  laxiusculis 
breviusculis  et  alaribus  majoril)US  ]ilaniusculis  quadratis  eleganter  reticulata.  Caetera  ignota.  — 
Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  Decbr.  1874. 

Propter  siirculum  inferum  tenuissimum  elongatum  defoliatum  niuseus  habitum  subfluitantem  aliquantulum  adoptans, 
sed  ramiticationes  atque  folia  ad  Braehytheciu  m  sine  dubio  inelinantes.  Reticulatione  folii  olegante  tenella  pellueida  et  foliis 
madore  veluii  tiirgescentibus  faeillinie  diseernendum. 

Dieses  eigenthüraliche  Moos  nimmt  in  seinen  unteren  Theilen  eine  Art  Hutheuden  .Stengels  wie  bei  den  Fontinalis- 
Artcn   an   unrl  gibt  siih   schon   hierdureh  sogleich   zu   erkennen. 

H.  (Brachythecium  -  Sphaeroste(iium)  paradoxum  Hook,  et  Wils.,  monoiciim;  jiusiliiuu  dccuuibens 
longiuscule  rei)ens,  ramulos  breves  simpliciusculos  multo  tenuiores  apice  falcatos  viridi4utescentes 
exmittens;  folia  caulina  laxiuscule  disposita  multo  minora  secunda  multo  minus  falcata  angusta, 
e  basi  brevissime  rotundate  ovali  in  laminam  lanceolato-acuminatam  plus  minus  longiuscule  falca- 
tule  suljuiatam  acutatam  atteniiala,   piofunde  concava  longitudinaliter  plicata,  uno  latere  margine 
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valilc  rt'volula  (^  li;isi  \i,^(jiic  ad  siilmlain  rciiiDtc  iiiinutn  dcnticulata,  nervo  angusto  tciiui  vii'ciile 
vel  pallidiorc  in  acuraiiio  tivanido,  celliilis  uhiqnn  angustis  elongatis  suliincrassatis  })alli(io  liito- 
sceiitibus;  periidi.  ]iaiica  pallidi^sima  teiiori'iina  e  Itasi  semivagiiiata  lato  ovala  \  ol  oliloiigata  siiiieine 
pro  niore  sinuate  dontata  multo  laxius  reticiilata  enervia  subito  in  subnlaui  (■longatam  llexuosaui 
denticulatam  protracta,  o  cellulis  pallidissiiuis  elongatis  laxiusculis  apicem  versus  multo  angusti- 
orilius  donsioiibus  i'cticulata;  tlieca  in  p('(lunculo  vix  seiui])ollicari  vel  l)r(>vioi-e  validiusculo 
fiexu(jso  rulini  idii(|ue  uiuiiculato  JKirizoiitalis  minor  sod  o  liasi  tin'gidiuscula  curvata  olilongata 
^sub  ore  valde  constricta  rultra  deinque  brunnescens  nee  vernicosa,  evacuata  amlilystegioidea 
cylindi'acea  ante  orem  maxime  constricta,  operculo  brevi  subcupulate  spliaerico  e  cellulis 
seriatis  laxiusculis  composito,  annulo  medio  composito  persistente;  peristomü  duplicis  dentes  externi 
latiiisoulc  lanceolato-subulati  lutescentes  superne  pallidi  dense  trabeculati  linea  longitudinali  desti- 
tuti,  intei-ni  in  membrana  Ijreviuscula  aurantiaca  glabra  latiusculi  subulati  sulcati  medio  maxime  sece- 
dentes,  ciliis  singulis  rudimentariis  capillaribus  nodosiusculis;  sporae  viridissimac?  minutissimae. 
—  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  cum  aliis  Ilypnaceis  associatum,  Decbr.  1874. 

Dieses  merkwürdige  Moos  kennt  man  bereits  vom  Feuerlande,  wo  es  zuerst  J.  D.  HoOKER  auf  der  Ercuiiten-Iuscl, 
neuei'diugs  Dr.  SPEGAZZINI  1SS2  sammelte,  aber  in  einer  viel  robusteren  Form.  Die  Unterschiede  von  demselben  habe  icb  in 
der  Diagnose  dureh  gesperrte  Lettern  ausgedrückt,  woraus  aber  hervorgeht,  dass  die  angegebenen  Unterschiede  nur  eine  relative 
Verschiedenheit  begründen.  Das  Moos  hält  die  Mitte  zwischen  Brachythecium,  dem  es  ohne  Zweifel  wegen  der  Fruchtform 
angehört,  und  Drepanociadus  oder  Aniblystegium.  In  Folge  dessen  habe  ich  eine  Untergi-uppe  Sphaerostegium  vorgeschlagen, 
welche  sie  von  den  übrigen  Brachythecium-Arten  selbständiger  halten  soll.  Jedenfalls  gehört  das  Moos  zu  denen,  welche  die 
innigste  Verwandtschaft  der  Kerguelensischen  Moosflora  zu  der  Fuegianischen  kennzeichnen.  Herr  AViLSON,  der  das  Moos  zu- 
erst bestimmte,  hatte  wirklich  ein  Recht,  es  ein  parado.xes  zu  nennen,  wie  das  Vorsli-hemle  beweist.  Erst  Mrri'EN  war  auf  der 
rechten  Spur,  indem  er  es  zu  Brachythecium  stellte,  wohin  es  allerdings  schon  dui'cb  den  rauben  Fruchtstiel  gehört.  Ich 
selbst  glaubte  ehemals,  es  zu  Drepanociadus  stellen  zu  müssen,  zu  einer  Zeit,  wo  icb  von  der  Frucht  freilich  nur  den  Stiel 
kannte.  Es  variirt  so  ausserordentlich,  dass  eine  var.  leptoclada  ganz  an  die  Aniblyslegia  oder  an  ganz  zartstengelige  Dre- 
panocladns-Arten  erinnert,  zumal  die  niederliegenden,  weit  ausgebreiteten  Rasen  dieses  Gepräge  nur  erhöben.  Unsere  Fue- 
gianischen Exemplare  sind  kaum  als  diese  Art  wieder  zu  erkennen. 

lt.  (Drejianocludtis)  duistro-aJuncum  C.  Müll.  1.  c.  p.  82;  cespites  bumiles  pollicares  sordide  lutei 
tenelli  molles;  caulis  gracilis  ramulis  nonnullis  teneris  lirovilms  inaequaliter  divisus;  folia  catdina 
inf'eriora  lerruginea  superiora  sordide  lutescentia  i»raesertim  apicc  surculi  quam  maxime  et  eleganter 
falcato-circinnata,  e  basi  veluti  abrupta  angustiore  late  ovata  valde  aperta  in  acumen  fere  orlii- 
culari-circinale  longiusculum  et  elongate  teiiuiter  cusj)idatum  acutum  obsolete  tencri'ime  denticulatum 
atteiiuata  leviter  plicata,  margine  erecta;  nervo  angusto  carinato  excurrcnte  carinato  percursa,  e 
cellulis  angustissimis  elongatis  veluti  coiillatis  areolata,  cellulis  alai'ibus  ubsoletis  vel  iisdem  desti- 
tuta.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove,  cum  l'silopilo  antarctico,  Decbr.  1S74. 
Winter  barbour,  Wliate  Bay,  Januario  1870. 

Hypno  adunco  var.  gracilescenti  Br.  Eur.  habitu  siiuillininni,  sac{l  liaecce  species  omnini»  rrrcdit  foliis  uuilto 
latioribns.  multo  browoi'ibus,  minus  circinnatis  deplicatis,  areolationc  niiiltu  lircvicirc  densiore  et  cellulis  alaribus  perfccte  evo- 
lulis  veutricose  inipi-cssis  majusculis  subdei'urrentibns. 

H.  (Drepanociadus)  avstro-vncinainrn  C.  Müll.  1.  c.  ]>.  R2;  nioudieum;  Ilypno  uiK'inato  ]ii'oximum 
et  simillimum,  sed  mnlto  robustius  et  altius  valde  lutescens  aetate  fuscescens;  folia  caulina  ele- 
ganter pectinato-falcata  multo  robustiora  latiora  longissime  cuspidata  et  cuspide  siccitato  saepius 
spiraliter  nndulata,  basi  cellulis  alaribiis  obsoletis  instructa  latiuscula  (distincte  pluries  ])licata),  e 
cellulis  pallidissimis  quam  maxime  angustis  linearibus  longiorüius  in  memliranam  pallidissime  luteam 
conflatis  areolata;  pericbaetialia  longius  cuspidata;  omnia  subintegerrima;  theca  minor  siccitate  sul) 
ore  aequalis  nee  am) ilystegioideo- constricta,  ore  aecjuali;  peristomü  dentes  externi  apice  aequales 
nee  dorso  compresso  instructi.    Caetera  Ilypni  uncinati.    Annulus  adest.    Hypnum  uncinatum 
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0.  Müll,  in  litt.  —  Amblystegium  uneiiiatnm  Mitt.  in  Jonni.  of  Linn.  Soc.  XY  ISTG.  —  Ins. 
Kerguelen,  copiosissime  in  loco  non  accuratius  designato,  nt  videtur  in  Lnmidis. 

Es  kam  mir  bei  solchen  europäischen  Typen  wesentlicli  auf  die  Frage  an,  ob  selbige  wirklieli  mit  unseren  inbindi- 
sehen  Arien,  vorliegendes  Moos  also  mit  Hypuum  nneinutum,  zusammenfallen  oder  niclit?  In  Folge  dessen  habe  ich  das 
Moos  auf  das  Genaueste  untersucbt  und  muss  es  nun  naib  den  angegebenen  Merkmalen  entschieden  als  eigene  Art  betraebtcn. 
Sie  ist  viel  stattlicher  als  die  ciirdpiiiscbe  und  zeichnet  sich  auf  den  ersten  Blick  durch  die  grosse  Gleichmäss'gkeit  in  di'r 
kammartig-siclielförmigen  Stellung  der  Biälter,  den  hohen  Wuchs  und  die  schöne  fast  goldgelbe  Farbe  aus.  Uebrigens  sannncdte 
schon  J.  D.  HoOKEU  das  Moos  auf  Kerguelens-Land  in  einer  sehr  kleinen,  fast  einfachen  Form,  welche  in  ihi-er  Ti'acht  viel 
Aehnllchkeit  mit  H.  austro-aduneu  m  bat. 

J/,  (Drcjmiiochi<]vs)  avstro-fhiifans  C.Müll.  1.  c.  p.  82;  Ilyjmo  flnitanti  jivoximum  et  siinilliniuin, 
sed  folia  e  cellulis  rpiam  maxinio  linearibus  densissiuiis  vcluti  in  niombranam  oonflatis  areolata. 
Caetera  ignota.  —  U.  ßuitaiis  Ilook.  et  Wils.  in  Muse.  Antarct.  —  Amblystegium  fluitans 
Mitt.  in  Jonrn.  of  Linn.  XV.  187G.  -  Ins.  Kerguelen  nbi  Clarissimus  J.  D.  IIookf.r 
primus  legit. 

Bekanntlich  ist  Hypnuui  fluitans  an  den  grösseren  durchsichtigen  Zellen  der  äussersten  Blattspitze  leicht  zu  er- 
kennen. Dieses  Merkmal  hat  auch  die  vorliegende  Art,  was  sie  jenem  um  so  näher  verbindet.  Trotzdem  ist  das  übrige  Zellnetz 
der  Blätter  so  abvv'eichend  v(ni  dem  des  europäischen  II.  fluitans,  dass  ich  das  Moos  ebenfalls  von  ihm  getrennt  halten  ninss. 
Denn  d^is  Zellnetz  desselben  ist  viel  weiter,  was  auch  auf  die  Blatifliigelzellen  übergeht.  Wahrscheinlich  liegt  auch  hier,  wie 
bei  H.  austro-uneinatnm,  ein  wesentlich  untersclieidcndes  Merkmal  in  der  Fruchtform,  welche  noch  nicht  bekannt  ist. 
Uebrigens  könnle  unser  Moos  nur  mit  Hypn.  pseudo-st ramineum  C.  Müll.,  einer  ausgezeichneten  Form  des  H.  fluitans 
mit  aufrechten,  niclit  siilielförniig  gekrümmten  Blättern,  verglichen  werden,  denn  es  hat  ebenfalls  solche  aufrechten  Biälter. 

H,  (Drepanod(idus)  Fontinaliopsis  C.  Müll.  1.  c.  p.  82;  longissime  fluitans  gvaeillimum  superne 
solum  ramnlis  brevi.ssimis  inordinatim  dispositis  divisum  fontinalioides  flexuosunt  flaccidum  ferru- 
gineuui  summitatibus  graeillirais  tenuiter  acutis  lutescentibns;  folia  caulina  minuta  erecto-patula 
siccitate  magis  appressa  surculuui  teretiusculuni  sistentia  remotiuscula,  e  ba^i  angustiore  pariiui 
impressa  lanceolato-aeuminata  vel  magis  ovato-lanceolata  longius  aeuminata,  niargiue  erecto  sujn-rne 
quoad  cellulas  marginales  paululo  j)rominentes  pseudo-crenulata,  aequaliter  concava  angusta,  nervo 
pro  foliolo  latiusculo  paulisper  carinato  intense  luteo  mediane  percnrsa,  e  cellulis  densis  angustis 
brevibus  veluti  incrassatis  lutescentibus  et  alaribus  paucis  quadratis  majoribuä  pellucidis  areolata. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  cove,  in  aipiosis. 

E.\  babitu  Hypno  pseudo-straniineo  foliis  creetis  neo  falcatis  instrueto  alifjuautulum  simile,  sed  gracilifuiline 
partium  oinnium  foliisque  dense  areolatis  tolo  eoelo  diversum.     Distinetissima  species,  cujus  sedcs  subdubia. 

Jf.  (Placjiotheciii'in)  antarcticum  Mitt.  (sub  Plagiothecio);  niouoieum;  ITyj)no  denticnlato  vel 
sylvatico  simillimum  laxiu.s  vel  densius  cespitosnm;  folia  e  basi  plus  minus  longo  decurrente  laxe 
]iellucide  reticulata  iilaniuscula  symmetrica  late  ovata,  acumine  breviusculo  vel  longiori  stricto  vel 
)-etuso  acuto  integerrimo  vel  obsolete  deuticulato  terininata,  margine  ubii|ue  erecta,  nervis  biuis 
tenuibiis  inaequalibus  nicdiuni  fnlii  longiliidiiie  Imud  siiiiei'aulilius  vel  lire\i(iribiis,  celliili.'s  angustis 
elongatis  pellucidi.ssimis  lia>in  versus  multo  majoi'ibus  laxioribus  elongatis;  pericli.  miuora  cou- 
volutacea  breviter  et  stricte  aciuninata;  tlieca  in  ])ed.  longiusculo  vel  lireviore  rubro  levi  erecta 
l'iiscata,  e  coUo  lirevissimo  obeouico-ovalis  macrostoma,  operculo  conico  obliijue  rostellato,  annulo 
lald  imilliplici;  jiorist.  dt'ulc.^  ext.  niliusti  latiusculo  laiiceolato-subulati  valdc  trabcciilati  alliidissimi 
glaberriiiii,  iulerui  aeijuibiugi  angiisti  Silicat!  paruiii  liiaiites  levissiiui  tenei'riine  luciiibrauacei  cau- 
didissinii ,  i'iliis  singiilis  siibrii(liiiiciitariis  vel  lougioribiis  tciierriiuis  nodosis  fugacilius.  —  lusiila 
K(!rgueleii   (12.  1.  7.'i). 

A.  l'lagi  Ol  licciii  dcnllcululii  uinuiii.u  lolijs  tcncris  flaccidulis  longe  di'currcntibus  tenuinerviis,  dciilibiis  ]jcrislnriiii 
caiiilidissiniis   ;ilijur   ciliis   siiigulis   brevibus  juui    luugc   iliHrrl. 
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Da  icli  nicht  ganz  siolirr  bin,  ob  uli  die  Mn'TEN'suhc  Art  wirkliib,  wie  icli  IVfiliih  ylaiibi',  vor  njir  habe,  so  vcr- 
l'fhlli-  ich  nicht,  sie  genauer  zu  cliarakteri.siren.  Dieses  Moos  ändert  übrigens,  wie  unsere  europäisehen  Plagiotlieeia,  naili  der 
Form  der  Blätter  und  naeh  dem  Zellnet/.e,  welches  viel  lockerer  werden  kann,  als  das  der  typischen  Art.  Audi  die  Zäline 
des  Mundbesatzes  ändern  insofern,  als  die  äusseren  Zähne  gelblich  und  die  inneren  sehr  schmal  und  steifer  werden   können. 

JI,  (l'lafjiotheciitm)  uiiafro-inilchcUvm  V.  Miill.  I.  c.  p.  82;  iiiDiKiiciiiii;  intrifato-cespito.'^iiin  tcniiis.siiuuui 
filescenc:  siilitilc  lutescens  rigidiii.-^cnluui;  cauli.s  tciierrimu.s  Hexiiosus  jiollicaris  vel  lirevidr  .«iiuplcx 
vel  siiperiie  in  laiuiilos  paiicos  (2-  o)  ^iilipai-allt'li).-;  siiiiiiiiitaU'  lenuitcr  ociiiiiiaceos  divitiiis  lute- 
scens;  folia  taiiÜDa  pallide  lutesceiitia  reiuota  igitiir  laxe  erccta,  madore  valde  patcnti-palula  undicpie 
inserta  sed  pro  oculo  nudö  distichaceo-disposita  8urciilnm  pluinosiiltiiii  nistentia  ininiita,  e  liasi 
rotimdata  aiigiistioro  concava  ovato-acmuiiiata  in  sulmlam  aculaui  })lus  niiiin.s  elongataiu  et  flexiiosam 
piiitvarta  inti-gcri-iuia  sulisuciinda  vel  Imrridr  dispo.sita  nuirgine  efecta,  uorvis  liiiiis  hrevi.s.simis 
(ji).'^oletis  teniii.'<t<imis  notata,  e  celluli;.  jianri.s  elongatis  angu.-<ti,s  lutei8  densis  areolata;  piTJcli.  jiauca 
minoia  appressa  ovato-acuiiiinata  bievissiine  sulmlala  lecta;  tbei'a  in  ]ied.  tenui  nibeute  fiexuoso 
elongato  recta  vel  vix  inclinata  madore  perfecte  erecta  luinuta  ovalis  macro.stoma  aequalis  rubens, 
operciilo  minnto  conieo;  peristomiuui  albidi.ssimum  strictiim  breve:  dentes  externi  angusti  breviter 
stiliiilati  membraiiacei  dense  trabeeulati  vix  lamellosi,  interui  illos  longitudine  aequantes  sulcati 
paruui  liiaiites,  ciliis  l.iinirf  paralleles  tenerrimis  nodo.sin.sciili.s  rugauiljii«  intorpositLs.  Annnlo  — V  — 
Insula  Kerguelen,  Betsy  Cove,  cum  ßryo  aiistro-crudo  etBartiamia  isuliexigua  a.st;ociatiim, 
12.  Jaiiuario  1875.     Quoqne  in  Foundery  brancL  cespitibiis  latis. 

Flores  masculi  minutissimi  gemmacei  in  vicinia  feminei,  foliis  latius  ovatis  convolutaceis  subula  semitorta  terminatis. 
—  Planta  pulchella  tenella,  Plagiothecio  pu  Iclie  1  lo  proxima  et  ,<imilis,  foliis  autcm  reuiolis  niulto  minoriluis  niai^is  subiilatis 
jam  primo  visu  diversa. 

Diese  scliönc  und  niedliche  Art  vervollständigt  in  nicht  gei-ingem  Grade  die  nahe  Verwandtschaft  der  Kerguelcu- 
Moosflora  mit  der  europäischen  Bcrglands- Flora  und  zeigt  durch  ihre  entsdiiedene  Selbständigkeit,  wie  dort  unsere  eigenen 
Moostypen  abgeändert  werden.  In  dieser  Beziehung  ist  die  Moosflora  von  Kergueleusland  eine  ganz  entschiedene  Koirespoudenz- 
flora  der  europäischen  gemässigten  Zoni'.  Ich  fand  unter  anderen  Moosen  von  Kergnelenslaud  noch  eine  Forma  uaua,  deren 
Blattnetz  noch  viel  enger  ist.  Doch  halte  ich  scIbiL;.'  nur  für  einen  .Tugendznstand  der  Art.  rebrigens  empfing  bb  von  Herrn 
Emile  Bescherelle  in  Paris  eine  ganz  äliuli.be  Art,  die  er  vom  Feuerlande  durcli  Mr.  ll.UiloT  erhielt,  wo  sie  von  <licsem 
in   einer  Bucht  der  He  Clarenec  gesammelt   wurde.      Kr  nannte   sie  Iso  ptery  gi  u  ni   fuegianum. 

H,  (Catogonhnii)  polilnm  II.  &  W.  —  Jiisiila  Kerguelen,  Foiintleiy  brancli,  in  nipilubs  sicci.s  cnm 
ßartramia  riiibexigua  (IG.   11.  74). 

Das  schöne  Moos  wächst  ganz  so,  wie  die  Ort  bor  rliy  n  eli  i  a  aus  der  Familie  der  Pliy  I  logonieae  zwischen  anderen 
Moosen   versteckt  und  vertritt  gewisserniaassen  diesen  Moostypus  in  seiner  Zone. 

I£.  (Pscudolcskca)  dcsmioch(dviti  C.  Müll.  1.  c.  p.  So;  deciniibens  tenernm  e  viridi  liite.'^eeiiH  niolle, 
ramulis  permultis  teneris  flcxuosis  flacciduli.s  aiiice  saepiu.s  faleatuliis  brevibn«  vel  plus  minus  loiigis 
inacqualibus  fasciculatim  divisum,  parajiliyllüs  lanceolatis  solitariis  hie  illie  olitectuui:  folia  caulina 
ereuto-imbrieata  apicem  ramuli  minutissime  acute  gemmaceum  parum  sccundum  sistciitia  madore 
erccto  -  patula,  e  basi  brevissime  decurrente  cordata  latiuscule  ovata  in  acumen  longiusculum  vix 
lalcatum  angustiim  integerrimuni  protracta,  symmclrico-concava  margiue  lia.silari  pauli^pen'  convcxo- 
rcvoluto,  nervo  latiuscnlo  (lavido  llexuo,-;o  excurrente  cariiiato  jiorcursa,  e  cellulis  paivi.s  ellipticis 
vel  rotundatifi  pellucidis  areolata.  Caetera  igiiota.  —  Ins.  Kerguelen,  Port  Palliser,  üetsy 
Cove  (2.  75). 

Ab  Omnibus  congeneribiis  ranudis  tencris  flaceidis  nee  terelibus  jam  difl'eit,  Iiabitu  Pseudoleskeani  atrovireutem 
Aar.  brachyeladam  multo  robustiurcm  ali(iuantulum  in  mi'moriam  redigens,  sed  foliis  symmetricis  nee  plicatis  toto  eoelo 
distineluni.    Forma  rinocjue  conipaeta  oecurrit  in  iisdem  locis. 

Dieses  merkwürdige  Moos,  das  in  der  Länge  und  Dicke  seiner  Stengel  und  Acste  sehr  ändert,  bildet  grosse  weit  aus- 
gebreitete bräunliche  Polster,  die  eine  Amblystegium-ariige  Tracht  besitzen.  Ich  habe  sehr  lange  geschwankt,  ob  sie  deshalb 
nicht  besser  zu  dieser  Gruppe  gebiacht  würden,  bin  aber  durch  das  Zellnetz  und  die  fadenartige  Bildung  (d«her  desmioeladuni) 
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der  Stengeltlicili'  iimiR-r  wicdor  daraiil'  zuriirkgekoninien,  sie  in  ilii'  Nähe  von  Or llKitln-'cieUa  und  damit  in  die  Gruppe  von 
Pseudoleskea  zu  stellen.  Nur  durch  die  Weiclilieit  der  Stengel  und  deren  grössere  Divergenz  unterscheidet  sich  das  hühsche 
Moos  von  Orthotheciella. 

JI.  (Pseudoleskea)  cludaroclathim  C.  Müll.  1.  c.  p.  82;  cespites  lati  3 — 4-pollicares  arcte  cobacrcntos 
intricati  sed  nee  radiculosi  nee  toinejitosi  amoene  aurantiaco-flavescentes  inferne  feri'uginei;  uaiilis 
tenuis  elatus  llaceidus  flexuosus  supenie  in  ranmlo«  tenuea  flaccidos:  flexnoso.s  suminitate  teuui 
gemmacea  obliqna  ininiita  coi'oiiat.os  divisns;  ft)lia  caulina  laxe  liofride  confeita  madore  patula 
firniiuscitla  axin  flavidnm  molleiii  validiusculuni  dispo.sitione  acqnali  cingentia,  e  basi  brevis.sinie 
decurrente  celltilis  alaribus  nonnnllis  majoribus  päreuchyniatosis  pellucidioribns  reticulata  latiuscule 
ovato  -  aeuminata  in  snbulam  rectiusculaui  robustinsculam  acutani  attenuata,  nervo  valido  flavido 
summitatem  totani  occupante,  pei-fecte  concava  niai'gine  erecta  integerrima,  e  cellulis  ellipticis  in- 
crassatis  indistinetis  membianaiu  lirmaiu  sistentibus  areolata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen, 
■  Betsy  Cove  (11.  74). 

Ex  habitu  formis  elongatis  Pseudoleskeae  atrovireutis  var.  hrachyeladi  simile,  longitudine  surculi,  ramis 
amoene  aureis  foliisque  eleganter  formatis  validinerviis  prima  fronte  distinguendum. 

Dieses  merkwürdige  Moos  hat  äusserlich  sehr  grosse  Aehnlichkeit  mit  MoLENDo's  Lesquereuxia  saxieola,  nach 
dem  IJIattnetze  aber  kann  ich  es  nur  mit  Pseudoleskea  vereinigen.  Vollkommene  Sicherheit  kann  natürlich  erst  die  Kenntniss 
der  Fruclit  geben. 

JT.  (Orthotheciella)  filum  C.  Miill.  1.  c.  p.  83;  cespites  latiusculi  altiuscnli  supra-pollicares  densiusculi 
sed  laxe  coLaerente.s  hitescentes  rigidi  firmi;  caulis  elongatus  gracillimus  strictus  firimis,  in  ramos 
elongatos  gracillimos  parallelos  teretes  filiformes  acutiusculos  pluries  dicbotomus  itatpie  ramosissime 
fastigiatus;  folia  caulina  dense  conferta  madore  paiilisper  patula  niinuta,  e  basi  truncata  ovata  in 
acumen  cuspidata  carinato  -  concava,  margine  basilari  vix  convexo,  integerrima,  nervo  luteo  pro 
foliolo  valido  flexuoso  in  cuspidem  excurrente,  e  cellulis  miuutis  rotimdis  lirmis  diapbanis  glabris 
areolata.     Caetera  ignota.  —  Ins.  Kerguelen,  Winter  harbour  (1.  75). 

Speeies  maxime  peculiaris  perpulelira,  ex  habitu  Orthothecio  stricto  Lrtz.  valde  similis,  sed  areolatione,  nervatura 
attjue  ramificatione  toto  coelo  distans.     Prima  inspectione  Bryum  julaeeum  in  memoriam  fert. 

Dieses  höchst  merkwürdige  Moos  charakterisirt  sich  sowohl  durch  die  dichten  Rasen,  welche  es  nach  Art  von  Bryum 
julaeeum  bildet,  als  aucli  ilunh  die  sonderbare  Verästelung,  welche  einen  ganzen  büschelförmigen  Komplex  von  dichotomisch 
getheilten,  dicht  aufeinander  gedrängten  parallelen  'Aesten,  die  erst  weit  über  dem  Basilar-Theile  des  Stengels  zum  ersten  Male 
entspringen,  darstellt,  endlicli  durch  die  fadenförmigen  Verzweigungen  und  die  kleinen  Blätter  mit  kleinem  rundlichen  Zellnetze, 
das  auch  mit  seiner  einfachen  dicken  Rippe  an  Pseudoleskea  erinnert.  Aus  diesen  Gründen  habe  ich  mich  genöthigt  gesehen, 
das  Moos  von  Orthothecium  abzuzweigen  und  eine  eigene  Sektion  (Orthotheciella)  darauf  zu  begründen.  Durch  das  Blattnetz 
und  das  Verzweigungssystem  gehört  das  merkwürdige  Moos  ohne  allen  Zweifel  in  die  nächste  Nähe  von  Pseudoleskea,  und 
zwar  in  dieselbe  Gruppe,  welcher  unser  Hypnum  catenulatum  zugeschrieben  werden  muss.  Ich  bin  der  Meinung,  dass  auch 
dieses  Moos  unter  Umständen  einen  ähnlichen  Bau  hat,  wenn  sich  auch  die  Aeste  nicht  so  parallel  aneinander  drängen.  Der 
gleiche  Fall  passt  auf  Hypnum  austro-catenulatum  n.  sp.  In  Folge  dessen  würden  wir  Orthotheciella  als  eine  kleine 
Gruppe  von  Pseudoleskea  zu  betrachten  haben. 

IL.  (Orthotheciella)  austro  -  catenulatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  83;  cespites  latissimi  dc|ilanati  Ilypiio- 
catennlato  similliuii,  ramis  autem  magis  fasciculatis;  folia  canlina  madore  ramulos  tenuissime 
sciuroideos  flaccidos  sistentia,  plumosiile  iml)ricata  longiora  minuta  e  basi  rotuudata  anguste  ovata 
lauceolato-acniiiiuata,  nervo  valido  carinato  flavido  sunimitatcm  folii  totam  fere  occiipante,  margine 
basi  parum  revoluto  erecto  integerrimo,  cellulis  miuutis  rotimdis  diajdianis.  Caetera  ignota.  — 
Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  (11.  74). 

H.  catenulatum  primo  visu  diCfert:  ramis  rigidis,  t'oliis  miuoribus  ovato-lanceolatis  brevissinie  obtusiusculc  ai'uuii- 
natis  seminerviis. 

JHT.  (Linibella)  conspissatum  U.  et  Wils.  in  Flora  Antarct.  II.  p.  419.  t.  155.  Fig.  3.  —  Ins.  Ker- 
guelen, Betsy  Cove,  in  aquosis  (11.  74). 
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Leider  liat  der  Sammler  diese  eigentliiiiidielie  Art  so  wenig  mit  F'nirlit  ge.sanimelt,  wie  ehemals  J.  D.  HoOKEH.  leli 
stellte  sie  eliemals  in  meiner  Synopsis  Museorum  in  die  Gruppe  der  Drepanophyllaria,  bin  aber  längst  davon  zurück- 
gekommen. Denn  nachdem  sich  eine  ganze  Keihe  ähnlicher  Arten  znsannnenfand,  zeigte  es  sich,  dass  wir  es  hier  mit  einer 
selbständigen  Gruppe  zu  thun  haben,  der  ich  den  Namen  Limbella  gab,  weil  sie  sieh  sämmtlich  durch  einen  mehr  oder 
weniger  dicken  angeschwollenen  Linibus  des  Blattrandcs  auszeichnen.  Auf  der  nördlichen  Halbkugel  hat  die  Gruppe  eigenartig 
umgestaltete  Vertreter  in  Hypnum  trieostatum  Sulliv.,  H.  subtricostatum  milii,  und  in  H.  limbatulum  mihi  auf  den 
Hawaii-Inseln.  Der  Kerguelensische  Typus  hingegen,  welcher  sich  äusserlich  ganz  an  Drcpaimphy Ilaria  anschliesst,  besass 
seine  zuerst  bekannt  gewordene  Art  in  Gy  ninostonium  (Hedwigia)  pachyloma  Mtge.  aus  den  Gewässern  Chiles;  eine 
mir  früher  ganz  unerklärliche  Art,  drr  ich  nun  die  Stellung  hier  als  Hypnum  (Linibella)  pachyluina  einräumen  niuss. 
Eine  der  Linibella  eonspissata  sehr  ähnliche  Art,  nämlicli  Limbella  Krauseana  mihi,  sammelte  Dr.  KliAU.SB  auf  Zweigen 
an  Flussufern  bei  2500  Fuss  Erhebung  im  südlichen  Chile.  Eine  andere,  nahe  verwandte  Art  entdeckte  Dr.  Sl'EOAZZlNl  in 
den  andinischen  Gewässern  des  Rio  Gallego  im  Feuerlaiidc;  ich  nannte  sie  Limbella  .n  ii  l'l  ii  ms.  Endlich  kenne  ich  noch 
ein  paar  neue  Arten  ans  dem  argentinisclicn  l'atagouien,  von  Dr.  P.  G.  LiiliKNTZ  gcsaMuncll,  webbe  anderwärts  beschrieben 
werden  sollen.     Alles  in  Allem  sind  mir  l'niglirli   bisher   10  Arten  bekannt,  von  denen   7  der  südlichen  Halbkugel  angehören. 


2.    FeiTerlancl. 

Im    Ganzen    sind     im    Feuprlande    zwölf    Moosaiten    gesammelt,    worden,     die     ich    .sogleich 
folgen  lasse: 

Till).  Mniaceae. 

Rhixofioniuin  poh/citrpum  Sc/ijir.   —    Tiinta   Arenas,   in   sylva    Fagi    au tarcticae,   in   solo    linmido 

(7.  '>.  7(;). 

Tiiii.  Dicranaceae. 

Dlei'aniiui   (üacophofus)   anstrale   Bescher,    iued.    —   Tuesday-Eai,    in    sylva   Fagi    lietiiloidis 

(2.  2.  7(i). 

Tiib.  Bryaceae. 

Jii't/imt  (L<'iitohrjjiim)  jtyriformc  vai'.  fnegiana.  —  Punta  Arenas,  in  solo  arenoso  (7.  2.   7G). 

JS.  (Senodictyon)  si/noico-crmlum  V.  Midi.  1.  c.  p.  83;  synoicum:  flos  teiniinalis  antheridiis  maximis 
clavatis  et  archegoniis  elongatis  angnstis;  folia  canlina  e  basi  angiistiore  late  ovata  in  aciimen 
roluistiiisciiliim  lireve  ]iro<liicta  carinato-concava,  margine  erecto  siiiiremo  dentilms  remotis  nonimllis 
brevissimis  serrnlato,  nervo  e  basi  lata  purpurea  valido  acnmen  versus  angustate  evanido,  cellulis 
angnstis  elongatis  vermiformi-flexuosis  hypnaceis  in  memliranam  pallidam  plus  minus  conflatis; 
perich.  exteriora  multo  angustiora  lineali-lanceolata,  intima  angiistissima  breviora;  theca  in  ped. 
]iro  i>lantnla  longo  nutans  niajnscula  cylindraceo-olilonga  rufa;  perist.  magnum:  dentes  ext.  lati 
lutescentes.  int.  albidi  valde  sulcati  et  allüdissimi  glaberrimi,  ciliis  binis  inaequalibus  brevinsculis. 
Caetera  ignota.  —  l'iinta  Arenas,  in  declivibus  graminosis  (7.  2.  76). 

A  Bryo  crudo  simillimo  jam  ditfert  inflorescentia  synoica,  a  Bryo  austro-crudo  foliis  robustis  latis  validinerviis. 

H.  (SeiioJicti/oii)  alticaule  C.  Müll.  1.  c.  p.  83;  Bryo  albicanti  var.  glaciali  simillimum,  snin-a- 
bipollicare  gracile,  sed  folia  e  cellulis  multo  angnstioribus  tenerioribus  loptodermis  nee  turgidis 
reticnlata.    Caetera  ignota.  —  I'tinta  Arenas,  in  solo  liumido  sylvae  Fagi  antarcticae  (7.  '2.  7<)). 

A  Bryo  glaciali  dift'ert,  ut  l'hilonolis  calcarca  a  Pli.  fontana.     Fructus  caracteres  alios  certe  produeet. 

ß.    robustior:  foliis  densius  imbricatis  vix  secundis,  apicem  surculi  versus  lutesceutibus,  basin 
surculi    versus    i'ufescentibus.  —  Staaten -Insel,  Blossem  Bai   in  turfosis  montanis  (2.  82),    sterile: 

D?   SpEGAZZINI. 
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Triii.  Bartramiaceae. 

Bart  1(1  niia  (ViKjiiieUa)  patcns  Hrid.  —  Piiiita  Areiias,  in  t^olo  ai'eiioso  sab  iViiticetici  (5.  2.  7()). 

Trih.  Orthotrichaceae. 

3I(icromitriinii  (l'er<itodontiui)i.)  tenux  C.  Müll.  1.  c.  jt.  S3;  dioicimi;  cet^pites  prostrati  lute.sceDtes 
ma.viiiie  tenaces  rigidi  la.xi;  caulis  itroiepen.s  ramis  lireviljiiti  apice  fasciculatim  dicbotouiis  horrido 
foliosis;  iblia  rauliiia  inordiiiatiiii  coiifcrta  paiiuii  crispata  uiadort'  siirciduiiL  tui'giüscciiteiii  jiatnli- 
foliiim  sistentia  intense  lutesceutia  tenacissima,  e  lia.si  latiiibcule  lanceolata  paruiu  loDgitudiualiter 
plii'ata  valde  aiirantiaea  incrassata  in  aciunen  longe  subulatnm  strictiusculnm  vel  flexuosum  seiisim 
attenuata  pilo  hyalino  brevissimo  termiuata,  uervo  basi  aurantiaco  profunde  couijilicato-cariuato 
apicem  versus  paium  caualiculato  multo  pallidiore  in  pilum  excurrente  percnr.sa,  e  celhüis  seriatis 
plus  minus  ellipticis  basiii  versus  longioribus  in  memVirauani  diapbauaui  fragilmu  pallidam  maxime 
incrassatis  areolata:  peiicb.  similia,  sed  iiitima  ante  suljulaui  aristiformem  plerumque  latiora  et 
sinuose  excavata;  omnia  integerrinia;  theca  in  ped.  perbrevi  flexuoso  flavido  deiuque  rubro  levi 
erecta,  e  collo  Inevi  cylindraceo-oblonga  ruljra  pacli^derma  subcornea  sub  ore  angustissime  con- 
stricta,  operculo  longe  rostrato,  anuulo  imperfecto  latiusculo,  calyptra  profunde  in  lacinias  an- 
gustas  8,  basi  infinia  iiicurvas  cucullatas  olitusas  lissa  fusca  glalu'a  aurea;  peristouiiuiu  duplex: 
dentes  externi  breves  obtusiiiseuli  plus  minus  iuc\irvi  ex  articulis  In-evi1jus  t-orneis  pallidis  turgidis 
compositi  glaberrinii  diapliani  linea  longitudinali  notati,  interni:  meuibrana  brevis  deutilnis  externis 
adglutinata  pallida.  —  Tuesday  Bai,  ad  marginem  sylvae  Fagi  betuloidis  in  Ericaceis  fruticosis 
(2.  2.  76). 

Maoi'oini  1 1  io   Krausei    Lriz.   Cliili'ii.si   .■ioliim   al'Kiii>    et   |inixiiiiiaii,    si'd    riilnislitatp    parliiini    nmiiiiiiii    jaiii    distinctum. 

Ii-h  bin  zwL'ifflliat't  i^ewesen,  ulj  ich  ilie.se  .siliöne  und  merkwiinlige  Alt  nielit  zu  einer  besuudercn  (lattiing  zu  erheben 
lulbe,  weieiie  dann  au.s  ihr  und  M.  Krausei  bestehen  würde;  zwei  Arten,  die  »ich  im  südliehen  Amerika  ganz  merkwürdig 
vertreten.  Irli  will  keinen  Werth  daraul'  legen,  dass  hier  sämmtliehe  Theile  ans  einer  liüehst  zähen,  ja  hornig-festen  Meudn-an 
bestehen,  was  beSduders  viin  der  Kapsel  und  ihrem  Mundbesatze  zu  sagen  wäre;  allein  der  Bau  dei  äusseren  Zähne  ist  doch 
so  merkwürdig,  dass  ich  mindestens  eine  eigem-  Sektion  aufstellte,  in  deren  Namen  (Ceratodontium)  sehon  das  Hornige  der 
Glieder  ausgedrückt  sein  sollte.  Diese  Glieder  ketten  sieh  so  aufschwellend  an  einander  an,  dass  jedes  wie  eine  Art  gewölbter 
Kapsel  erseheint.  Dazu  kommt  noch  die  Fiu'ui  der  Mütze,  die  sieh  in  acht  sehr  schmale,  am  Grunde  kapuzenartig  ein- 
geschlagene Lappen  tlieilt.  Jedenfalls  war  es  zweckmässig,  eine  eigene  Sektion  zu  begrfiinlen,  um  diesen  Besonderheiten 
Rechnung  zu  tragen. 

Trib.  Pottiaceae. 

üarbnlff  (Sijntrichia)  vKigelhtnlca  C.  Müll.  —  l'uuta  Arenas,  in  solo  arenoso,  (7.  2.  7(i). 

Tiiii.  Mniadelphaceae. 

]tfiii{f(ft/i)/nis  prociiDi/u'Hs  Mitt.  —  Ptiiita  Arenas,  I(.mm)  liumido,  in  sylva  Fagi  antarclicae  (7.  2.  7(1). 

Tiib.  Hypnaceae. 

JIj/piiiiui   (I//i'ci/jrüia)  (iiiriciiltifitm  MU^i'.  —  l'unta  Arcnas,  in  Iruiicis  Fagi  an  tarrticae   (7.  2.  7(i). 

Jf.  (HijjinoJeiulron)  Numnaniü  C.  Müll.  1.  e.  p.  83;  caulis  circa  tripollicaris  dendroideus,  inlerno 
foliis  subappressis  obtectus,  ajiice  in  comaiu  laxain  plus  minus  dilatatam  iiallidam  e  ramis  turgi- 
dulis  couipressiusculis  robustiiisculis  curvatis  brovioribus  attiue  longioribus  saejiius  iterum  ramiilosis 
obtusiuscule  et  breviter  gemniacco-cuspidatis   compositam   divisus,    latcre   intcrduni   stolononi  den- 
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droideuiii  iniiiorcin  cxinittens;  folia  cauliiia  laxhis  conforta  iiiadorc  patula  iiiajusoiila  e  lia.si  vix 
angustiore  oLlongalo-ligiilala  ohtiisatula  apice  grosse  seriata  Pulicyinbifonni-coiicava  niargino  iibique 
fero  rcvoluta  loiigitiidinalilor  lenissime  plicata,  nervo  ])aniiii  cariiiato  deplanato  saepins  furcato 
glabi'o  siipra  iiiedinin  evaiiido  pallidissiiiio  pcrciir.'^a,  c  celliilis  ]iallidissiiiiis  indistinctis  velnti  con- 
flalis  anguslissiiiio  liuearilms  suiiiiiiitatr  ('lli|iticis  incrassatis  arcolata,  collulis  alnrilms  ]ia\icis  ad 
alas  extreiiias  dispositis  minutis  incrassaLis  instructa.  Caetera  igiiota.  -  'J'uesday  l!ai,  in  freto 
Magellanieo,  in  sylvis  Fagi  lietuloidis  (2.  2.  Ttl). 

H ypiKidi'UcIr"  ppiniiiiM' vin  .■iliijiiantulüm  siniilo,   sc-d  nervo  lovi  jaiii  toto  coi'lo  divcrsmii. 

Trib.  Leucodonteae. 

Lejtyyotloii   Lagnms  ITpe.  —   Piinta  Arenas,  in  solo  iinmiiln  sylva  Fagi  antaretieac  (7.  2.  TG). 

IlicM'Von    waren    folglicli   \icr  Arten    neu,    und    zwei    dersellii'u    sind   ein    \\('senllielier   Gewinn 
l'i'ir  die   ürvolotiie.  da  si(^  lieide   Li'ick(Mi  ausrülleu   und  sehr  selione  Ciiai'akteruiooso  sind. 


3.    Insel  St.  r»aixl  (Ind.  Ocean). 

Die  vollständigste  Aufzahlung  der  T'ilanzen  dieses  intei'essanten,  mit  der  Insel  Amsterdam  so 
vereinzelt  iui  Indischen  Oceau  liegenden  Eilandes  stammt  von  dem  verst.  Professor  11.  W.  I!eici[Aedt 
(Verh.  der  k.  k.  zool.  bot.  Ges.  in  Wien  1871)  in  Wien,  der  auch  die  Moose  bearbeitete.  Es  waren  sechs 
Arten:  Sphagnum  Reichardti  Ilpe.,  Caiupylopus  eximius  Eeich.,  Ceratodon  calycinus  Hpe., 
ßarbula  muralis  Hdw.,  Brynni  laxum  Eeich.  nnd  ein  steriles  nnbestinnnbares  Biyum.  Später  sammelte 
der  Franzose  G.  de  I'isle,  Mitglied  der  französischen  Yenus-Expedition,  ein  Bryum  daselljst,  welches 
Beschbeelle  in  Paris  Bryum  Isleanum  nannte  und  welches  vielleicht  R.EicnARi)T's  nnliestimmte  Art 
ist.  Ebenso  sammelte  derselbe  dort  noch  drei  andere  Moose:  Syrrhopodon  Platycerii  Mitt., 
Rhynchostcgiella  confertula  Bescher.  (^-^  Hypnum  (Sigmatella)  confertnlnm  mihi),  unter 
diesem  ein  neues  kleines,  aber  auch  steriles  Bryum,  das  ich  Hr.  paulense  nannte,  das  jedoch  nur 
in  zwei  winzigen  Stengelchen  vorhanden,  folglicii  einer  weiteren  Beschreilmng  kaum  wi'irdig  war,  und 
C'amji\  idjius  megalotns  Bescher.  Von  allen  diesen  Moosen  hat  lli'.  |)'.'  Naumann  nur  C'ani  |iy  Inpus 
eximius  Bchdt.,  der  nach  seinem  Autor  die  Insel  allerdings  oft  auf  weite  Strecken  iiliei-zieiit, 
o'esamuiell. 


4.    In.sel    Ascension. 

Wir  li.iben  es  als  einen  biTdlogisclien  (iewinn  vun  üeileulung  zu  bi'trachlen,  dass  Herr  Dr.  Nau- 
mann bei  s(>in(!r  Besteigung  des  fireen  Abiinit  auf  Ascensimi  auch  einige  Moose  saiunielle.  l)eun  \iin 
dorther  kanulen  wir  bis  jetzt  nur  ein  einziges  Moos,  welches  der  französische  Seefahrer  J>umont  d'Urville 
auf  d(!r  Welll'ahrt  der  „La  tVxiuille"  unter  dem  Konnnando  Dupeueey's  in  den  Jahren  1819  21  von  der 
Insel  mitlirachte,  nämlich  Gam]iylo])us  sraaragdinns  Brid.  Von  diesem  unbedeutenden  Moose  Hessen 
sich  keinei'lei  Sidilüsse  auf  die  fragliche  Moos-Flora  machen.  Es  nnissle  i'ibei'  ein  halbes  Jahrhundert 
vergehen,  bevor  wii-  im  Stande  waren,  einen  solchen  Hlick  zu.lhuu;  und  gegenwärtig  knmi(>u  wir  nur 
sagen,  dass  die  lietretiende  Moos-Floia  eine  durchaus  eigenthiimliche  ist,  welche  indess  bis  jetzt  keinerhd 
eigene  Typen,   sondern   gewöhnliche   tropische  Typen   in   eigener  Formnng  besitzt.     Das  grösste  ihrer 
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Moose  ist  Campylopus  Nauniaiini,  ol)wolil  es  gerade  auf  der  liöclisten  Höhe  des  „Griinliügels"  ge- 
sammelt wurde;  und  dies  setzt  um  so  wenigor  in  Erstaunen,  als  dieser  Typus  eigentlicli  der  gemässigten 
Zone  mehr,  wie  der  heissen  angehört.  .Sonderbar  genug,  hat  der  Sammler  daneben  keine  Audreaea- 
Art  gefunden,  welclier  Gattung,  die  iinn  wohlbekannt  war,  er  doch  auf  Kerguelens-Land  eine  grosse 
Aufmerksamkeit  schenkte.  Auffallend  sticht  bei  solcher  Grösse  eines  hoch  reichenden  Mooses  die 
ausserordentliche  Zwergigkeit  der  meisten  übrigen  Moose  ab.  Icji  lialie  schon  bei  Philonotula  subole- 
scens  darauf  hingewiesen,  dass  diese  mit  Bryum  argentatum  und  Bryum  i'ul>ro-costatum  gleich- 
sam nur  einen  An(hig  liildet,  dem  jedoch  eine  grosse  Eleganz  des  Blattbaues  zur  Seite  geht,  wie  ich 
hinzusetzen -will.  Selbst  ein  zweites,  in  grösserer  Menge  gesammeltes  Moos,  Rhacojiiluni  Naumaiini, 
ein  echter  Tro)ienty|ius,  gesellt  sich  insofern  hinzu,  als  selbiges  ebenfalls  zu  den  kleinsten  Arten  seiner 
Gattung  gehört.  Auch  di<!  lieiden  Barbulae  machen  hiervon  keine  Ausnahme,  bilden  alier  dadurch 
die  besten  jMerkmale  diu'  fraglichen  Moos-Flora,  als  sie  durch  spitze  oder  Grannen  tragende  Blätter 
eine  eigene  Verarbeitung  der  Sektion  Hyophiladelphus  unter  Barltula  bilden,  wie  ich  sie  lii.sher 
nocli  von  k(;in(>m  amleren  Punkt(!  dcv  Welt  sah.  r)i((  neui^  Caliicostella  und  der  neue  f'alyiiiperes 
schliessen  sich  an  ))ekannte  Formen  der  Tropenwelt  an  und  involviren  keinen  liesonderen  Moos- 
charakter. Alles  in  Allem  betrachtet,  scheint  die  Insel  vollkommen  tropische  Moose  zn  besitzen,  die 
aber  durch  Zwergigkeit  oder  durch  sonstigen  Blattbau  einen  eigenen  Schöpfungsherd  konstatiren.  Man 
kann  aber  nicht  sagen,  dass  sie  einen  Charakter  bedingen,  welcher  dem  der  gegenüberliegenden  tro- 
pischen Westküste  Afrikas,  oder  dem  der  Ostküste  Südamerikas  völlig  entgegengesetzt,  oder  gar  in 
der  Mitte  gelegen  sei.  Denn  beide  Küsten  nähern  sich  in  ihrem  bryologischen  Charakter  sehr,  so  dass 
das  in  der  Mitte  gelegene;  Ascension,  nebst  St.  Helena,  ja  l)ei  solchem  Verhältnisse  nicht  anders,  als 
iK'iden  verwandt  sein  kann.  Nur  die  auffallende  Zwergigkeit  der  fragiiciien  Arten  ist  und  lileibt  eine 
Thatsache,  welche  kaum  in   der  Polarzone,  geschweige  in  einer  tropischen,  angetroflen  wird. 

Trib.  Bryaceae. 

lii'l/iiui  (Evhryiim)  st/f/odonfoides  C.  Müll.  1.  c.  p.  83;  dioicum;  cespites  latiusculi  tenelli  decumbentes 
pusilli  virescentes  inferne  radiculosi;  caulis  gracillimus  innovando  ramulos  breves  flexuosos  madore 
strictos  zygodontoideos  exmittens;  folia  caulina  eonferta  a])icem  ramuli  acute  gemmaceum  sistentia, 
madore  stricta  i)atula  ajialodictyacea,  inferiora  niinuta  remotiora  hastato-lanceolata  flaccida  t(>uera 
conijdicata  angusta  cuspidata,  nervo  rubente  longo  decuri'enle  (>xarata,  sujiei-iora  majora  latiora  e 
Ijasi  ptarum  decurrente  ovata  acuminata  earinato-concava  eleganter  synunetrica,  margine  angustissime 
revoluta  integerrima,  nervo  virente  validiusculo  carinato  in  aristam  brevem  minute  denticulatum 
excedente  exarata,  e  cellulis  parvulis  leptodermis  utriculo  primordiali  et  chlorophyllo  rejdetis  reti- 
culata;  perich.  hiscc;  f(diis  majorilms  simillima  rol)ustius  aristata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Ascen- 
sion, Green  niount,  supi'a  1000  ]K>d.  alt.,  cum  Barlnila  cusiiidatissima  (19.  S.  74). 

Inter  Kiiljrva  gracilitiKliiii'  foliisfiue  apalodietyoidcis  integerriiuis  perl'eote  symnietrieis  immarginatis  aiista  lircvi  cU'uti- 
iMilata  instriiotis  eleganter  et  minute  tenuiter  retieulatis  excellit.     Foruiis  minoribus  IJryi  cespitieii  simile. 

Ji.  (Ajialodictijon)  rubro-conttduni  C.  Müll.  1.  c.  p.  83;  pygmaeum  lineas  paucas  altinn  cespitosulum 
IMiiiiureum  gi-acillinauu  raninlis  bi-evissimis  subangulatis  dense  aggregatis  ai)ice  divisuni;  folia 
caulina  minutissima  dense  eonferta  madore  parum  patula,  inferiora  minora  angustiora  remotiora 
superioia  majora  latiora  densius  in  comnlam  gemmaceam  congesta,  e  liasi  ovatula  acuminata  vel 
olilongato-acuminata  ttmeri'ima  ]nirpurascentia  carinato-conca\a  integ<?i'rima  margine  erecta,  n(Mvo 
validiusculo   carinato    intense   ]iurpur<>ü    in    mucronem   brevem  pio    foHolo    rdbustiusculo   excedente 
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elegantissime  exarata,  e  celliüis  angustis  elongatis  inanibus  teneris  basi  amplioribus  laxis  pallide 
piirpiireis  reticulata.  Caetera  ignota.  -  Ins.  Ascension,  Green  iiionnt,  supra  1000  ped.  alt., 
inter  Barbulam  cusi>iilatissimaui,  19.  S.  1874. 

Haljitiis  pCL'iiliaris  ad  Mielicliliuferias  nonnunas  laxe  reticulata.s  iianris  speotans.  Spccies  elegantissima  distiiutis- 
sima.     E  iiiinutissiniis! 

li.  (Argyrohryvm)  argentatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  83;  cespites  byssacei  nani  depressi  sordide  argentei 
lilus  uiiiuis  conipacti;  eaulis  brevissimus  gi'acillimus  tenuissiinns  radieiilosus,  i-amulis  nonnullis 
saepius  iterum  dicliotomis  strictis  lirevissimis  divisus;  folia  caulina  inferiora  laxiiis  imbricata  ap- 
pressa,  superiora  in  geniinain  iiiinutissimam  gloljulosam  dilute  virideiu  cougesta,  oninia  in  caule 
tenerrinio  rnolli  luteo  tenerrinia,  e  basi  angustiore  cocblearifornii-ovata,  acuniine  brevi  suljulato 
teneri'imo  acuto  plus  minus  reflexo  liyalino  terminata  integerriiiia,  nervo  tenuissimo  subobsoleto 
pallido  in  acumen  excurrente,  cellulis  usqe  fere  ad  acuuien  pro  foliolo  majusculis  laxiusculis  dilute 
chlorophyllosis  ante  acumen  solum  paucis  byalinis.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Ascension,  Green 
niount,  20ÜÜ  ped.  altum,   U).  8.   1874. 

Statura  niinutissima  byssacea  et  fi)liis  iniiiutissimis  sed  majuscule  retieulatis  tcnuiucrvüs  hvalino  -  apiculalLs  pecu- 
ilaris  species. 

Trib.  Dicranaceae. 

Dlcranum  (Campyloims)  Naumanni  C.  Müll.  1.  c.  p.  84;  cespites  lati  roliusti  sericeo-lutescentes  vel 
fuscescentes  maxime  incaui;  eaulis  robustiusculus  supra-poUicaris  in  ramos  sciuroideos  graciliores 
flexuosos  divergentes  divisus;  folia  caulina  dense  imbricata  madore  parum  patula,  e  basi  lata 
lanceolato-acuminata  in  pilum  longissimnm  latum  roluistum  strictiusculum  hyalinum  valde  serratum 
dorso  denticulatum  attenuata,  nervo  latissimo  in  pilum  excurrente  dorso  levi  lamelloso  -  striato 
pallido  exarata,  e  cellulis  laminae  marginalis  nervo  angustioris  ellipticis  incrassatis  basin  versus 
subito  elongatis  angustis  albidis  laxiusculis  areolata,  cellulis  alaribus  pro  folio  robusto  paucis  parvis 
laxis  fuscidulis  deinque  emarcidis  albidis  plauis  vel  rarius  parum  ventricosis  ornata.  Caetera- 
ignota.  —  Ins.  Ascension,  Green  mount,  2000  ped.  supra  mare  (19.  8.  74). 

Quoad  cespites  robustos  maxime  ineanos  sericeos  foliaque  robusta  lata,   latinervia  et  lato-pilosa  facile  distinguendinii. 

Diese  sehOne  Art,  welrhe  in  so  bedeutender  lltilie  wobl  weiter  verbreitet  und  für  Sfdbige  ein  wahres  Charakter-Moits 
sein  nuiss,  weielit  seliou  äusserlieli  dureli  die  ausserordeiitlleli  entwickelten  breiten  und  gesägten,  darum  ein  seidenartiges  Lieht 
reflektirenden  Blatthaare  von  allen  Verwandten  ab,  die  wir  bisher  von  derselben  Insel  oder  von  der  zunäelist  gelegenen  Insel 
St.  Hcdena  kennen  gelernt  haben.  Allenfalls  hat  sie  noch  einige  Aehnlielikeit  mit  Campylopus  eximius  Kelidt,  von  der 
Insel  St.  Paul,  von  dem  sie  jedoch  schon  durch  die  viel  robusteren  Stämnichen  abweicht.  Gegen  diese  Art  gehalten,  ist  Cam- 
pylopus smaragdinus  Brid.  von  Ascension  ein  wahrer  Zwerg. 

Tiib.  Bartramiaceae. 

Jitn'tfOiuUi  (Philonolvla)  siiholescens  (\  Müll.  I.  c.  p.  84;  cespituldsa  maxime  nana  lineas  jiaucas 
aila  ra<liL'uIosa  ex  apice  ramulos  lu'eviores  noniiiillo.s  densifolios  exmittens;  folia  caulina  infci-iura 
remota  ajiicem  versus  dense  imbricata  perlirevia  anguste  lanceolata  breviter  acuminata  acuta  cari- 
nato  -  concava  margiue  simpliciter  serrulata,  nervo  tenui  flavido  carinato  in  acumen  excurrente 
distincte  exarata,  ubique  e  cellulis  parvis  anguste  rectangularil)us  laxis  pellucidis  uni]>apillosis 
eleganter  reticulata.  Caetera  ignola.  -  Ins.  Ascension,  Green  moiinl,,  allitudino  1000  pedum 
inter  Rhacnpilum  Naumanni. 

E  ndnutissimis,  surcnh»  fastigiato  -  ramuloso  nano  fuliisque  brevihus  lancenlato  -  acuminatis  simpliciter  serrnlatis  laxe 
retieulatis  pellucidis  facile  cognoscenda. 
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Ks  ist  ijnnz  uulTulleud,  wie  die  meisten  der  Moose  von  der  Insel  Aseension,  obgleieli  in  einer  tropiselien  Zone  ent- 
sprungen, ganz  unverliältnissmässig  winziger  Statur  sind.  Vorliegende  Art  bildet  mit  Brynni  argentatum  undBryum  rubro- 
eostatnm  gleiebsam  nur  einen  Anflug  und  deutet  auf  V^erhältnisse,  die  bei  dem  gänzlichen  Mangel  von  Waldung  auf  dem 
2900  Fuss  hohen  Green  mount  sieher  in  den  Winden  und  der  dadurch  hervorgebrachten  Magerkeit  des  Bodens  begründet 
sein  werden. 

Tiib.  Calymperaceae. 

Cahjinperes  (HyophiUna)  Ascensionis  C.  Müll.  1.  c.  ]>.  84;  ce,spites  pollicares  densiiisculi  sed  laxe 
cohaerentes  ex  viridi  lutescentes  rigidi;  caiilis  simplex  rolnistiuscuhts  apice  cuvvuliis  inferne  fer- 
nigineo  radicnlosns;  folia  caulina  e  basi  albida  sqnamose  imlirieata  incurva  velitti  crispnla  compli- 
cata laxe  disposita,  madore  pat-nla,  e  basi  vaginata  longiiiscula  oblongata  apieeni  versus  pariim 
dilatata  hyalina  cellulis  auiplis  fignram  rotundatam  sistentibus  reticulata.  liuibo  flavido  latiusculo 
superne  cellulis  miiiulis  marginato  ercsulo  circumducta,  in  laminaiu  paulo  longiorem  subconvobitam 
latiusculam  oblongato  -  acuminatam  producta,  nervo  valido  calloso  in  apicem  anoinaluui  teretem 
lobustum  rotundate  olitusatum  undiqne  papillosum  brevem  excedente,  liudjo  deplanato  flavido  ante 
apicem  evanido,  margine  supeiiore  erosulo,  cellulis  minutis  lotundatis  obscuris.  Caetera  ignota. 
Ins.  Aseension,  Green  mount,  supra  1000  ped.  (19.  8.  74). 

Ex  habitu  ad  Codonoblepharum  accedens,  sed  quoad  folii  praesertim  costae  forniam  (anomalam)  Calymperes. 

Trib.  Pottiaceae. 

üarbiila  (HyopJdladelphus)  leucochlora  C.  Müll.  1.  c.  p.  84;  Barbulae  cuspidatissimae  proxima 
et  simillima,  sed  folia  caulina  laxius  disposita  latiora  tonerioia  magis  cblorophyllosa,  e  basi  per- 
brevi  concava  laxiuscule  reticulata  pellucida  tenera  latiuscule  lineali-acuminala  ])erfeete  carinato- 
concava,  margine  erecto  iiitegerrima,  nervo  flavido  angusto  carinato  levi  in  acumine  lirevi  acuto 
evanido  eleganter  exarata,  e  cellulis  minutis  rotundis  diapbanis  nee  obscuris  infima  basi  tpiadratis 
parvnlis  laxis  areolata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Aseension,  Green  mount,  supra  1000  ped.  alt., 
inter  Barlmlam  cuspidatissimam. 

Ks  ist  sein-  merkwürdig,  dass  eine  so  auffallend  hübsehe  Art  unter  einer  anderen  Art  wächst,  die  mit  ihr  zu  einer  an 
Arten  armen  Gruppe,  wie  Hy ophiladelplius,  gehört.  Ich  kenne  bis  jetzt  erst  10  Arten  dieser  Gruppe,  welche  sich  über  die 
Antillen  mit  3,  über  die  Sunda-Inseln  mit  2  Arten,  über  Boronga  Island  im  Indischen  Meere,  über  Bengalen  und  über  Penn- 
sylvanien  mit  je  1  Art  verbreiten.  Gleichzeitig  mit  dieser  Ar  wuchs  noch  unter  B,  cuspiclatissima  eine  neue  Hyophila, 
die  aber  wegen  zu  grosser  Unvollständigkeit  nicht  beschrieben  werden  konnte. 

li.  (]Jij02)hi/adelii/nis)  aispidatissima  C.  Müll.  1.  c.  p.  84;  didica;  cespites  jmsilli  lenelli  seniipolli- 
cares  e  viridi  lutescentes  laxe  cobaerentes;  caulis  gi'aciiis  tenellus  weisiaceus  pbiries  lireviter 
divisns;  fVilia  caulina  laxe  ciuil'ei'ta  cris))ula  niadoi-e  ]>aUda,  a|iicem  versus  in  coniiilaiu  densiorem 
congesta,  a]iicHius  paruin  iiiciiivati^,  e  basi  semiami)lectente  jiallidiore  longiuscida  lineali-ol)longata 
acuminata,  nervo  validiusculo  flavido  cai'inato  longiuscule  excedente  acute  cusi>idata,  margine  parum 
vel  vix  convolutacea  integerrima,  e  cellulis  minutis  rotundatis  obscuris  viridibus  basin  versus  sensim 
fpiadratis  majoi'ilms  flavioribus  areolata;  pericli.  longius  cuspidata;  calyptra  levis.  Caetera  ignota. 
—  Ins.  Aseension,  Green  mount,  supra  1000  ped.  alt.  (1".1.  8.  74). 

Kx  habitu  weisioideo  nonnullis  ccmgeneribus  siniile,  e.  gr.  B.  agrariae  Antillcnsi.  B.  javanicae  etc.,  sed  foliis 
<iis|iidaii-   |iiiugentibus  ab  onnilbus  congeneribns  ra])tim  distingnenda  typiea  speeies. 

Um  diese  eigenthümliehe  Art  sammeln  siib,  wie  es  scheint,  auf  Aseension  noch  ein  paar  ähnliche  Arten,  welche,  ver- 
eint durch  die  stachelspitzigen  Blätter,  eine  ganz  allein  stehende  Gruppe  der  Hyopbihidclpluis-Barbulae  bilden. 
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Trib.  Hypopterygiaceae. 

JthacopUuni,  Naumanni  C.  Müll.  1.  c.  p.  84;  cespites  lati  subdeplauati  e  \iritli-liitescentes  vel  l'criu- 
ginei  intricati;  canlis  longiuscule  prorepens,  rauiis  perbrevil)us  siceitate  liryaceis  madore  fis;<iden- 
toideis  distirbaceo-foliosis  simplicibus  apicem  versus  iiieresceiitibus:  f'olia  caulina  majora  siccitato 
subseciinda  pectiiiato-torquescentia  uiaxime  setacea,  madore  disticba  densiuscule  iinliricata  miniita,  e 
basi  subrotuiulata  ovato-acuininata,  nervo  angusto  cariiiato  viridi  in  ai'istaiii  plus  minus  clongatam 
strictiusculani  integerriiuam  excedente  longe  setacea,  peifecte  .«yminetrica  \e\  apice  inaequalia 
integerrima  vel  apice  parum  denticulata,  e  cellulis  parvls  valde  cbloropbyllosis  mollibus  areolata; 
stipiilacea  miilto  minora  sed  arista  longissinia  instructa.  Caetera  ignota.  —  Insula  Ascension, 
Green  nioiint,  1000  ped.  alt.,  cum  Ilymeuojibyllacea  aliqua  nana  eoniiuixtuni  (19.  8.  74). 

Es  ist  bekaimtlii'h  sriir  si-liwii'rig,  wenn  nicht  unmü;;lieli.  ein  Hliaropiliini  /um  Greifen  älinlieli  zu  seliilclcni.  Sii 
aneli  hier;  das  Auge  unletselieiilet  die  Art  sofort  als  eigenthünilioli ,  oh  es  aher  vorstehende  Diagnose  vermag,  steht  dahin. 
Jedenfalls  gehört  die  Art  zu  den  kleinsten  ihrer  Gattung  seheint  aber  häufig  vorzukommen  und  deutet  mit  der  ihr  beigemengten 
HymenophvUaeee  sogleich  auf  die  Tropenwelt  hin.  Sie  liat  den  Charakter  von  Rh.  Manritianuni  der  auf  der  Ostseite 
Afrikas  liegenden  Maskarenen  mehr,  als  den  des  Kaplandes,  weicht  aber  sofort  von  jenem  durch  die  langen  Grannen  ab,  welche 
im  trockenen  Zustande  des  Mooses  fast  allein  von  den  Blattern  hervortreten. 


Tiib.  Hookeriaceae. 

HooUei'ia  (l'allicosteUa)  Asccnsionis  C.  Müll  1.  c.  p.  84;  caiilis  latiuscuhis  pallescens  deplauatus; 
folia  caulina  ligulato-oldongata  latiuscula  pallida  apice  late  rotundato-obtusato  vix  vel  brevissime 
apiculato  laliiato-plicata  inae(pialiter  concava  apicem  versus  tenuitor  eroso- denticulata,  nervis 
liiuis  apice  l'olii  in  arcu  magno  pei-i])berico  suliconniventi-percurrentilius  jiallidis  exarata,  e  cellulis 
rotundatis  incrassatis  veluti  conflatis  areolata.  Caetera  ignota.  —  Insula  Ascension,  (ii-ecn 
monnt,  snpra  1000  ])ed.  alt.,  iuter  Barbulam  cnspidatissimam. 

Foliis  apice  labiato-plicatis  iicrvisque  in  arcu  magno  periplierico  usijue  ad  labiuni  connivcnti-pereurrenlibus  raptim 
distineta. 

Ich  fand  von  dieser  eigenen  Art  zwar  nur  ein  Bruchstückchen,  allein  ich  mochte  sie  doch  nicht  übergehen,  da  ihr 
Vorkounnen  auf  Ascension  ofifenbar  ein  höchst  interessantes  ist,  indem  sie  die  irDjiisehe  Zone  ebenso  ankündigt,  wie  Rhaeo- 
piluni   Naumanni  derselben  Insel. 


ö.    Viti-  (Ficlji-)  und  Tong^a  -  Inseln. 

1.  Viti -Inseln. 

Trib.  Cryphaeaceae. 

C'ryp/uK'U  {Dendropogoii)  üchleinitziana  C.  Müll.  1.  c.  p.  84;  luonoica;  cespites  ditissimi  laxissimi 
snbpenduli;  caulis  3 — 4-))ollicaris  vel  hrevior  gracillimus,  raniulis  permultis  gracillimis  erecto- 
patulis  llexuosis  longiusculis  sterililius  vel  apice  i'ertililius  siuipliciiuis  remotiusculis  undiipie  insertis 
sulipinnatini  divisus,  sortlide  viridis  vel  lutesceus  (lexuosus  llacciduius  in  apicem  gracillimum  lirevem 
ramulis  similem  excurrens;  Iblia  caulina  minuta  erecto-imbricata  madore  [latula,  e  liasi  longiuscule 
decurrente  latiuscule  ovata  breviter  obtusate  acuminata  concava  profunde  carinata,  margine  infero 
latiuscule  revoluta  supero  obsolete  minutissime  crenulata  vel  integi-a,  nervo  angustiusculo  lutescente 
flexuoso  exarata,  e  cellulis  minutis  ellipticis  pallescentibus  areolata;    jierich.   erecta  pallidissima 

6* 


44  Forscliiingsreise  S.  M.  S.   , Gazelle".     IV.  Tlicil:  Botanik. 


teuera  e  basi  vaginaLa  ovata  vel  oblongata  vel  angustiore  in  acuinen  longius  strictum  tirmius  creim- 
latum  attenuata,  nervo  latiore  iu  subulam  excurrente,  e  cellulis  elongatis  angustis  veluti  in  meiu- 
))ranam  confiatis  retieulata;  theca  terminalis  sessilis  minute  ovalis  leptoderma,  operculo  uiinutis.simo 
conico,  calyptra  operculum  obtegente  basi  laciniata  superne  papulosa,  annulo  imperfecto  angu- 
stissimo;  peristominm  breve  iierfecte  hyalinum:  dentes  externi  angustissime  lanceolati  liiiea  loogi- 
tudinali  uiediaua  exarati  iiifeiue  pseudo-reticulati  nee  trabeeulati,  interni  capillaies  tenuissimi 
externis  aequilongi.  —  Cryphaea  Vitiana  C.  Müll,  in  Hb.  Naumann,  et  Berolin.  —  Insulae 
Vitieuses,  Viti  Levu,  Rewa  superior,  ad  arboies  (30.  11.  75). 

Quoad  formationoni  raniulorum  fcrtilium  Dendropogon  vcrus,  sureulis  gracilibus  densiusculc  ramulosi.s,  foliis  minutis 
obsolete  crenulatis,  praesertim  poristoniü  deiitibus  brevissiiuis  longe  infra  orilieium  oriiindis  vltreo-albidis  transhieentibus  teneris 
ab  Omnibus  congeneribus  prima  fronte  diversa.  Speeies  pulehra,  e.\  babitu  Crypliaeae  deourrenti  nob.  Mexicanae  aliquan- 
tiilum  similis,  sed  ramulis  fertilibus  graeilibus  longiusculis  toto  coelo  distans  et  ex  tribii  Dendrop.  riifescenti  Schpr. 
Mexicano  proxima. 

Es  ist  ganz  auffallend,  dass  diese  seböne  und  gar  nicht  zu  übersehende  Art  bisher  noch  nicht  besehrieben  wurde. 
Ich  vermuthe  deshalb,  dass  sie  niemals  mit  Frucht  gefunden  und  so  leicht  nut  einer  PapiUaria  verwechselt  werden  konnte, 
wohin  sie  freilich  unter  keinen  Umständen  gehört. 


Tiib.  Neckeraceae. 

Pilotriehum    Vitianum  Sulliv.  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu,  Rewa  superior,   in  sylva  montana  ad 
arbores  (30.  11.  7;")). 

Diese   schöne  Art   wurde    reichlich    gesammelt   und    bewährte    dadurch    wiederum    ihr   allgemeine«  Vorkounnen    in   der 
Bergregion  jener  Inselwelt. 


Tiib.  Hypnaceae. 

Hijpumn  {Vesicularia)  inßectens  Brid.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku  in  valle  rivulari  (24.   11.  75). 

Von   dieser  Art  gilt  das  Gleiche,  was  von  der  vorigen  gesagt  wurde. 

H,  (Leucomium)   debile  Mitt.  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu,  Rewa  superior,  in  sylva  montana  ad 
terram  (30.  11.  75). 

Genau  dieselbe  Form,  welche  für  den  befreft'enden  Arcliipel  auf  Ovalau   von   Dr.  E.  Graeffe  gesammelt  wurde. 


Trib.  Fissidenteae. 

Fissideus  samoamis  V.  Müll,  in  Journ.  des  Mus.  Godeffroy.  VI.  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu,  inter 
Leucomium  debile  Mitt.  ad  terram  (30.  11.  75). 

Zum  ersten  Male  auf  den   Vitis  gefunden,   bisher  nur  von  den  Samoanen  auf  Upulu  bekannt. 


2.  Tonga  -  Inseln. 

Trib.  Pottiaceae. 

Hyophila  mmoana  Mitt.  in  Journ.  of  Linn.  Soc.  X.  18G9.  p.  193.   —  Ins.  Tongaensis  Vavau,    in 
rupibus  (Koralleukalk)  prope  litus  maris  (12.  75). 
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Tiiii.  Bryaceae. 

lii'i/mn  mcUinothccivm  C.  Müll,  in  Muse.  Samoanis  Graeflfeanis  in  Jonrn.  des  Mus.  Godeffroy.  Fase.  VI 
]).   12.    —    Ins.    Tongaeusis    \'av;iu,    in    ruiiiluis    (Korallenkalk)    propc    litus   uiaris   euni   priore 
vigens  (12.  Tf)). 

Beide  Arten  waren  bisher  nur  vua  den  Sainoanen,    von  den  Inseln  Tutuila    und   Upulu    beliannt,   wuselbst   sie  eben- 
falls gemeinschaftlich  wachsen. 


6.    IVevx  -  I  lannovei*  vxncl  A.naclioreten. 

Oligleicli  von  der  interessanten  Insel  Nou-Hannover  mir  9  Moosarten  uiitgeljracht  wurden,  so 
ist  doch  der  bryologische  Gewinn  um  so  grösser,  da  wir  bisher  von  dort  kein  einziges  Moos  kannten 
und  die  gesammelten  Arten  sämmtlieh  neu  sind.  Darunter  befinden  sich  aber  Moose  von  ungewöhn- 
lichem Interesse.  In  erster  Linie  stehen  hier  Octolilejiliaruni  lincali  l'olium  und  Muioiualia 
Naumanni;  ersteres,  weil  es  die  kleine  Gattung  weiter  ausdehnt,  letzteres,  weil  sie  die  vierte  Art 
einer  Gattung  ist,  die  zuerst  von  den  Samoanen  kam,  in  allen  Fällen  jedoch  leider  noch  immer  ohne 
Frucht  bekannt  ist.  Auch  Endotrichella  Novae  Hannoverae  ist  ein  Gewinn  insofern,  als  wir 
hiermit  die  auf  Australien,  die  Südsee  uiul  das  indische  Inselmeer  angewiesene  Gattung  sich  in  einer 
recht  stattlichen  Art  vei'mehren  sehen.  Neckera  bicolorata  verdient  die  gleiche  Betrachtung.  Unter 
den  Hypnum-Arten,  welche  sonst  ganz  den  Typus  einer  tropischen  Niederungs  -  Moosflora  an  sich 
tragen,  ragt  namentlich  Hypnum  pycnodoutium  als  sehr  eigenthüuilich  hervor,  und  Chaetomitriella 
bunodicarpa  stellt  sich  ihm  darin  zur  Seite.  —  Die  flachen  Korallen-Eilande  der  Anachoreten,  welche 
nichtsdestoweniger  doch  mit  Palmen  und  Cykadeen  angefüllt  sind,  haben  einen  neuen  interessanten 
Vertreter  der  echt  ozeanischen  Gattung  Leuco})hanes  geliefert  und  in  Macromitrium  semipellu- 
cidum  dessen  Verbreitungskreis  erweitert. 


1.  Neu  -  Hannover. 

Trii).  Leucobryaceae. 

Octobfep/icu'Hin  iineaUfolium  C.  Müll.  I.  c.  p.  H4;  latissime  cespitosuluui  pusillum  sordide  albuiu 
tenellum  gracillimum;  folia  caulina  maxime  patula  angustis.sima,  e  basi  anguste  vaginata  concava 
pellucidissima  amplo-reticulata  anguste  pallide  limbata  ei'ecta  in  laminam  valde  aequaliter  linealem 
ligulatam  obtusatam  et  apice  membrana  brevissima  lata  coronato-dentata  terminata  pallide  limbata. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu-IIannover  occidentalis,  „im  Dschungel"  ad  arbores  (20.  7.  75). 

Species  pulcherrima,  foliis  linealibus  obtusatis  ubique  limbatis  nee  apicnlatis  sed  membrana  dentata  eorunatis  ab 
Omnibus  conseneribus  prima  fronte  distinetissima. 

Viele  Jahrzehnte  hat  es  gewährt,  ehe  wir  zu  dem  alten  Oetoblepliarum  albidum  lldw.  eine  zweite  Art  bekamen, 
und  als  dieselbe  in  0.  cylindricum  Sehpr.  aus  üuiana  erschien,  währte  es  abermals  sehr  lange,  elie  MriTKN  in  seiner  Be- 
arbeitung der  PowELLsehen  Samoa-Moose  sechs  neue  Arten  aufstellte,  die  jedoeh  nach  meiner  Ansielit  keine  echten  Octo- 
blephara  sind,  sondern  zu  anderen  Gattungen  der  Leucobryaceae  gehören.  Um  so  erfreulicher  ist  es,  liier  in  einer  echten 
Art  einen  neuen  Zuwachs  zu  der  charakteristischen  Moosgattung  zu  empfangen;  um  so  mehr,  als  0.  alhiiliini  last  über  die 
ganze  Tropenwelt  reicht  und  in  der  Kegel  bei  uns  allein  eingeführt  wird. 

Trib.  Mniaceae. 

ßliiioiitalia  Naumanni  C.  Müll.  1.  c.  p.  84;  cespites  lati  pollicares  viridissimi  rigidiusculi  inferne 
subtomentosi  ferruginei;  caulis  pusillus  ad  basin  innovando  plantas  graciliores  novas  exmittens,  ad 
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apiccm  iiinovaudo  parum  bieviter  divisiis;  folia  caulina  erccto  -  conferta  cri.spatula  vel  secunda, 
niadore  patula  surculum  innioideum  vel  fissidentoideum  pusillum  aisteutia  distiehacea,  inferiora 
miiiuta  superiora  sensim  majora  maxime  asymmetrica;  lamina  altera  latiuscule  ovata  limbo  crasso 
pallido  deinque  flavido  aetate  rubiginoso  parum  refiexo  cireuiiiducta,  altera  e  Ijasi  perangusta  vel 
obsoleta  sensim  latior  limbo  millo  vel  apice  folii  parum  angustissimo  obsoleto,  omiies  laminae 
apiue  vix  creuulatae,  nervo  valido  ut  limbus  colorato  in  mucronem  brevem  acutum  excedente, 
ccllulis  parvis  densis  hexagonis  cbloropliyllosis  mollilius  aetate  pellueidis.  Caetera  ignota.  —  Ins. 
Neu-Hannover,  in  parte  occidentali,  in  sylvis  littoralibus  ad  arbores  (20.  7.  75),  in  fauce 
rivulari  sylvae  moutanae  insulae  interioris  (24.  7.  75):  forma  minor  perfecte  fissidentoideo-disticba 
elegantissime  reticulata. 

Mniomaliae  semilimbatae  Samoanae  siniillima,  scd  nniltu  robustiur,  foliis  niajuribus  crasso  limliatis  atque  i-eticu- 
latioiu'  iiHilto  ampliore  cliloropliyHosa  distincta. 

Zum  ersten  Male  kam  dieser  nierlvwürdige  Muostypus  in  besseren  Exemplaren  aus  Ozeanien  nach  Europa,  leider  aber 
aurli  diesmal  unfruchtbar.  Die  neue  Art  steht  der  Sauiuunischen  etwa  so  gegenüber,  wie  Philonotis  ealearea  der  Pli.  fon- 
taua,  und  es  ist  deshalb  wahrscheinlich,  dass  erst  die  Frucht  die  durchschlagenden  Charaktere  ergeben  wird.  Auch  konnte 
ich  beide  Arten  unmöglich  zusammen  werfen;  wer  beide  unter  dem  Mikroskope  verglich,  empling  sogleich  zwei  ganz  verschiedene 
Eindrücke  von  dem  Zellnetze  des  Blattes.  Diese  Moose  gehören  recht  eigentlich  der  Südsee-Flora  an,  da  sie  in  solcher  Art 
noch  nirgends  entdeckt  wurden.  Denn  Mn.  viridis  mihi  (Drepanophyll  um  viride  Mitt.)  vom  Rio  Negro  in  Brasilien,  das 
ich  hierher  zog,  hat  keine  Folia  lindiata,  ebenso  wenig  eine  neue  Art  aus  Guatemala,  die  ich  Mn.  Bcrnoullii  nannte  und  welche 
bei  recht  asymmetrischen  Blättern  von  zugespitzter  eingebogener,  etwas  nndulater  Form  ein  sehr  papillöses  ZcUnetz  besitzt. 
Keine  dieser  vier  Arten  ist  seltsamer  Weise  bis  heute  mit  Frucht  gefunden  worden. 

Trib.  Leptotrichaceae. 

TremtitOiJMi  Novae  Hannoverae  C.  Müll.  1.  e.  p.  84;  flos  masculus  in  ranuilo  basilari;  caulis  fertilis 
perbrevis  suljsimplex;  folia  valde  tlexuo.^a  subcrispata,  e  basi  vaginata  elongate  anguste  laxiuscule 
reticulata  pellucida  in  laminam  elongatam  plus  minus  reflexam  flexuosam  latiuscule  linealcm  obtu- 
satam  vel  acutiorem  }irofunde  canaliculatam,  margine  bic  illic  undulato  revolutam  apice  praesertim 
summitate  minute  seri'ulata,  nervo  virento  excurrente  exarata,  e  cellulis  quadratis,  pellucidis  areo- 
lata;  tbeca  in  pedunculo  longiusculo  flavido  flexuoso  erecta,  e  collo  elongato  minute  strumifero 
curvato  ovalis  ocbracea  deinque  fusca,  operculo  couico  oblique  rostrato,  annulo  lato  multiplici; 
peristomii  deutes  elongati  stricti  angusti,  inferne  aureo-fiisci  medio  perforati  vel  secedentes  striatl 
trabeculati,  superne  iutegri  nee  lissiles  capillari-subulati  pallidiores;  calyptra  levis.  —  Ins.  Neu- 
Ilannover,  in  parte  occidentali,  in  fauce  rivulari  sylvae  montanae  ad  terram  inter  muscos  alios 
(24.  7.  7;-)). 

Trcmatodonti  acuto  Sundaico  proximus,  scd  foliis  obtusis  jam  distinctus. 

Trib.  Neckeraceae. 

Endotrivhclla  Novae  Hannoverae  C.  Miill.  I.  c.  p.  84;  cespites  latos  turgidos  mollcs  viridi-lutescentes 
sisteus  elata  roluista  compressiuscula  flexuosa  apice  saepius  arcuata  sulisimplcx;  folia  caulina  laxe 
disposita  siccitate  et  madore  patentia  apice  surculi  substellata,  e  basi  cordata  angustiore  latissime 
ovata  in  acumcu  clongatuui  llcxuosum  robustiim  attenuata,  longitudiiiaiiter  plicatida,  concavula 
margine  infero  maxime  involuto  -  revobiln  rrmote  dentato  supremo  erccto  remote  grosse  serrato, 
ucrvis  binis  divergentibus  virentibus  bre\  iusculis,  cellulis  grosse  ellipticis  incrassatis  basiu  versus 
longiorilnis  angustioribus  intima  basi  aureis.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu-Hannover  intcrior,  in 
sylvae  montanae  fauce  ad  arbores  copiose  (24.  7.  75). 
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Kiulotrii-lu'llao  samoanai'  siiiiilis.  simI  rnliis  njulti}  iiiajoribiis  hitiiii'ibiis  i'Iniifjati'  Hexuiisi'  acnininatis  diviT.sa, 
Quciail  staturani  magis  ad  K.  C:i  in  plifl  I  iunaii]  H]"'.  Nnvaniiii  Hi-Iiiiilarinn  ari-i'di'iis,  liaccce  specios  autcin  aiiiiiiiiu'  fulii  iiudto 
latiori'  niliiistiore  semitoi-to  i-ecto  jaiii  i-L-l'iigit. 

80  nalie  auch  vorlifgi'iidi»  Avt  den  liridin  i;i-iiaiintrii  Arten  Ozeaniens  stehen  mag,  so  wi-ielit  sie  doeli  sogleii-li  diirrli 
eine  viel  schlankere  Gestalt,  einen  dichter  hehlätterten  und  darum  runderen  Stengel  und  eine  lehhal't  grüne  Farbe  der  glänzenden 
Blätter  ab,  weshalb  man  auch  auf  eine  Versidiiedenheit  der  Fruehtorgane  mit  Sieherheit  reebnen  darf.  Das  Moos  gehört  zu 
einem  Typus,  weh'ber  der  grossen  Inselwelt  der  Südsee  und  des  ludisehen  Meeres  liis  uaeb  ileiu  troijisi'ben  Australien  eigeu- 
thümlieh  ist  und  liier  wahrhafte  Charakter-Moose  erzeugt. 

Weckern  (Rhystojiln/llum)  hicolorata  C.  Müll.  1.  c.  p.  85;  cespite.s  laxissiiiics  cohaoi-cntes  elaLiiisculi; 
caulis  2— n-pollicares  inforne  luidu.s  graoilis  teres  apicem  versus  foliosus  et  ramulis  inaequalibus 
angusti.s  teiiefis  biculorilms  juvcutiitc  virciiti  -  lutescentibus  aetate  iiigi-Rscentiltiis  obtusiiisculis  vel 
attenuatis  inordinatim  piniiatus:  Iblia  dislirhacea  tenera  e  liasi  latiore  uiio  latere  plerumque  com- 
plicata longiusciile  anguste  ligulato  -  ol)longata  rotiindato  -  olitiisata  aeumine  brevissimo  coroiiata, 
aperto-coiieava  loiigitudiualiter  vel  raiiiis  transverse  uiidulata,  margine  erecto  apice  eroso  -  denti- 
culata,  nervo  uiiico  elongato  temii  jiallido  ante  apicera  abrupto  exarata,  e  cellulis  minutis  rotundis 
Ijasin  ver^u.s  longioribus  u)iii|uc  in  inein'nraiiani  pallidaiu  veliiti  coullatis  areolata.  Caetera  ignota. 
—  Ins.  Neu-IIaniiover;  in  sylvae  nuintanae  fauce  rivnlari  ad  arbores  cojjiose  (24.  7.  75). 

E  tribu  Neekerae  iniplanae  Mitt.  et  N.  Graeffeanae  Samoanae,  N.  plumulae  et  aliaruni  speeierum  Sundai- 
earum  vel  Pbilippiuensium,  ab  Omnibus  bisee  congeneribus  statura  alta  robustiore  foliisque  bieoloratis  jam  primo  visu  distiueta. 
Species  perpulchra. 

Aueh  diese  bübsehe  Art  liildet  iliiem  Typus  nach  ein  rechtes  Charakter-Moos,  welches  die  Zahl  dei'er,  welche  MITTEN 
in   der  Sektion  H  imantocladiuni   vei-einigte,   um  eine  sehr  distiuguivte  vermehrt. 

Trib.  Hypnaceae. 

JfiJpinilH  (Vesicularia)  hrachijtheciopsis  C.  Müll.  1.  e.  p.  S'i;  uionoicuni'.''  intricatuni  longo  prostratuiu 
idliiistuui  ramulis  lirevibus  inordinate  pinnatum  alljescens;  folia  caulina  niadore  obsolete  disticbacea 
magis  undique  inserta  surculum  bi'acbythecioideum  sistentia,  patula,  e  basi  angustiore  rotundata 
ovato-acnminata  in  subnlam  elongatam  setaceam  flexuosam  attenuata  integerriuia,  regnlariter  con- 
cava,  margine  hie  illic  anguste  revoluta,  nervis  binis  angustissimis  obsoletis  brevilnis  notata,  e 
cellulis  elongato-rhombeis  ampliusciilis  laxis  pcUucidis  mollibus  eleganter  reticulata;  pericliaetiaiia 
similia  pauca  laxius  reticulata  et  in  subulain  niultii  longiorein  attenuata;  tlieca  in  pedunciiln  lon- 
giusculo  rubente  levi  uutaus  ovalis,  evacuata  ore  constrieta  macrostoma;  peristomii  dentes  externi 
i-obiistiusculi  linea  tenui  media  exarati  intus  valde  cristati,  intei'ui  angusti  sidcati  vix  perforati 
liavidi.     Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu-IIannover,  in  fauce  rivulari  sylvae  moutanae  (24.  7.  7r)). 

Quoad  staturani  robiislam  br.icbytlieiiindeaiii  llyiinuiu  glareosum  band  male  referens,  seil  folii  reticulatiouc  laxa 
jam  hinge  diversum.  Medium  tenens  inter  Leuciimium  et  Vesiculariam,  ab  illo  robnstilate  parljiiiu  omiiiiim  madcfactarum 
atr|ue  surculo  pinnato  differt,   huie   magis  aemulans,  sed   foliis   longe  setaceis  distinctum. 

Auf  diese  Unterschiede  hin  mochte  ich  keine  eigene  Sektion  begründen.  Den  Blättern  nach,  welche  doch  entschieden 
der  rtlanze  den  Ausdruck  geben,  dürfte  die  neue  Art  am  besten  unter  Leucominm  untergebracht  sein,  das  sich  eben  nur 
durch  folia  subulata  setacea  von  den  eigentlichen  Vesicularien  uiitcrscbeidct.  wie  wir  das  auch  in  il.  .ri  n  il  i  f..  1  i  um  mihi  und 
H.  cuspidatifoli  um  aus  Südamerika  kennen.  .\ucli  betrachte  ich  Leucominni  immer  als  der  Sectinu  Vesicularia 
untergeordnet. 

H.  (Vesictihirio)  pycnodontivm  ('.  .Miili.  1.  c.  p  8'):  nionoicuiii:  decunibcns  snlid(>iilaiialuni  inlrifadnii 
robustiusculum  sordide  viresctuis  niliduliiiii,  ramis  brcvilms  eutodontoidtsis  tnrgididis  obtusiusculis 
inordinatim  [linnatus:  folia  caulina  dciisc  imbricala  niadore  vcluti  vesiculoso-tiirgescentia  syuimelrica 
i'ocldeariformi-ovata  latiiiscida  obtiisc  brevissime  aciniiiiiata ,  niaigiue  basilari  pai'um  redexa  inlr- 
gerrima  apicali  erecto  denticul.ila,  nervis  biuis  Irimibus  angustis  ad  inciliiini  e\;niiilis  nbsob^is 
notata,    e  cellulis  majusculis  riiDinbniilalibiis  laxiusculis  utriculn   priuiordiali   li'ucro    ciiliiriipliyHoso 
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marginali  re])leU8  reticulata;  pericli.  miilto  minora  e  Lasi  latiiiscula  OA'ata  vel  oblongata  in  acutiien 
subulatum  acutimi  i-eflexiuscuhim  attenuata,  iiiulto  laxius  reticulata  pellucidissima;  tlieca  in  pedun- 
culo  tenui  rubente  flexuoso  mediocri  pro  planla  longo  subinclinata  cylindracea  iiarum  arcuata 
rubens,  aetate  nutans  valde  constricta  collo  tnberculoso  ajiopliysato  instructa,  operculo  coiiico 
oblique  rostrato,  anuulo  dupliei  teneio;  peristouiium  longnm  robustinsculnm  strictmu:  dentes  ex- 
terui  lamina  externa  perangusta  trabeciilatula  lutea,  lamina  interna  multo  latiore  valde  cristata 
trabeculata,  interni  externis  aequilongi  in  membrana  aurea  perbrevi  stricti  angnsti  anrei  sulcati 
angustissime  biantes  leves,  ciliis  rudimentariis  i'ugacibus  tenerrimis  nodosis  iiiterpo.sitis  singulis 
vel  binis.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  fauce  rivulari  sylvae  montanae  ad  arbores  (24.  7.  75). 

Flores  maseuli  minuti  plurcs  in  viuinia  floris  feminei,  foliis  minutis  ovato-acuminatis  integris.  —  Ex  habitu  Ento- 
dontis  speciem  alifjuam  robustam  referens,  sed  peristomio  oxtcrno  longo  ploiumque  refloxo-involuto  et  interno  longo  stricto 
conum  longum  sistente  raptim  distinguenda  pulchra  species. 

Icli  habe  mich  lange  gefragt,  ob  ich  dieses  schöne  Moos  nicht  zu  einer  eigenen  Gattung  erheben  solle?  Die  sym- 
metrischen locker  gewebten  Blätter,  sowie  der  abweichende  Bau  der  äusseren  Mundbesatz-Zähne,  deren  äussere  Lamelle  viel 
schmaler  als  die  innere  ist,  und  deren  innere  Zähne  wenigstens  einen  straffen  Wuchs  und  nur  verkümmerte  Zwischenwimpern 
besitzen,  entfernen  es  von  Plagiolheciu  ni  und  stellen  es  zu  Vesicularia  in  die  Nähe  von  H.  inflectens  Brid.;  allein 
schliesslich  sind  das  docli  alles  nur  relative  Merkmale,  um  deren  willen  ich  niclit  wagte,  eine  eigt'he  Gattung  zu  begründen. 
Wohl  al)er  dürfte  das  Moos  Veranlassung  genug  geben,  es  wenigstens  als  den  Typus  einer  Sektion  zu  betrachten,  und  dieser 
könnte  des  äusseren  Perlstomes  wegen  nur  Pycnodontium  heissen,  welches  sich  jedoch  eng  an  Vesicularia  ebenso  an- 
scldiesst,  wie  mein  Catogonium  an  Plagiotliecium.  Dem  Habitus  nacli  erseheint  das  Moos  völlig  wie  einEntodon,  und 
wenn  das  Peristom  niclit  vorhanden  wäre,  dürfte  es  ein  Unkundiger  leicht  auch  zu  dieser  Gattung  stellen.  Sonderbar  genug 
aber  gehen  die  anfangs  ziemlich  aufrechten  Früchte  in  gesenkte  über,  und  wenn  dann  der  Stengel  mit  seinen  Blättern  zarter 
wird,  nimmt  das  Ganze  die  Tracht  einer  Cupressina  an. 

H.  {Chaetomitriella)  hunodicarpum  C.  Müll.  1.  c.  p.  85;  monoicum;  plagiotheci'oideum  vel  chaetomi- 
triaceum  decumbens  intricato-cespitosum  pallidum;  caulis  latiusculus  compressus  apice  gemmaceus 
setosus  sericeo-nitens;  folia  caulina  e  basi  latiuscule  ovata  valde  aperta  cellulis  alaribus  magnis 
vesiculosis  sublunatis  flavescentibus  utrinque  circa  quaternis  elegantissime  ornata  in  acumen  elon- 
gatum  flexuosum  latum  denitpie  subulatum  acutum  denticulatum  attt^nnata,  ante  acumen  marginibus 
conniveutibus  plus  minus  convoluta,  brevissime  obsolete  binervia,  e  cellulis  elongatis  angustis 
subvermiformibus  pallidis  inanibus  areolata;  pericli.  minora  nusquam  involuta  laxius  reticulata; 
theca  in  pedunculo  elongato  rubre  valido  ilexuoso  levi  nutans  pedicello  subappressa  e  collo  brevi 
grosse  tnberculoso  ovalis  pacbyderma  rubra  plus  minus  grosse  papulosa,  operculo  e  basi  conica 
aciculari;  peristoniium  breve:  dentes  externi  rubri  angusti  sulmlati  valde  cristati  liuea  longitudinali 
exarati,  intcriii  brtniores  tenelli  sulcati  aim-i  paruui  biantes,  ciliis  2 — ?>  breviorilius  nodosis  inter- 
positis;  calyptra  levis.  —  Ins.  Neu-IIannover,  in  fauce  rivtdari  sylvae  montanae  ad  arbores 
(24.  7.  75). 

Flores  masctdi  plurcs  minuti  in  viciuia  thiris  fcniinei,  foliis  ovatis  in  acinucn  brevius  subrcflexuui  valde  serratum 
altcnualis.  —  Quoad  tliecae  forniaui  Cupressiuani  leptoearpam  Schw,  referens,  sed  papillis  grossis  toto  eoelo  diversuui; 
ex  habitu  surculi  niadore  ridiro-transliiccutc  f<jlioso  Cbaetouiitrium  frondosum  Mitt.  LSanioanuiu  in  nunnoriam  redigens; 
propifr  fiiliorum  forniam  et  reticulationeui  ad  sectiunrni :  Taiiytlirix  valde  accedens,  sed  sunulo  fronduso  subdistichaceo  pla- 
giotbecioideo,  folüs  lato-acuminatis  ilenii|ue  siibulatis  ncc  ca)iillari-suliulalis  ■a\i\\u'  tbci'a  ruiiaute  grosse  papulosa  sectioneni 
proprium  sisfcus.     Species  pulcherriuia  maxime  pcculiaris. 

Dieses  sonderbare  Moos  gehört  ohne  Zweifel  dicht  in  die  Nähe  nu'iner  Sektion  Tanythrix,  von  welcher  es  sich 
durcli  die  angegebenen  Merkmale  sehr  unterscheidet.  Ebenso  wenig  kann  es  zu  Trismcgistia  gebracht  werden,  deren  Blätter 
allmälig  ohne  Absatz  in  eine  breite  grob  gesägte  Spitze  übergehen;  und  noch  viil  weniger  zu  SchimPER's  Heterophy llum, 
dessen  Blätter  nur  eine  kurze  Blattspitze  besitzen.  Auf  solche  Art  geliön-ii  alle  \ier  Sektiiuu'n  zu  einer  und  derselben  Gruppe 
mit  ganz  versrliiiMlrn.Ti  Merkmalen,  unter  deiicu  die  blatlernartig  papillosc  Friirbt  von  Cliae  toni  i  t  fiel  I  a  einzig  dastelit.  Sie 
alle  zusammen  reiben  sii'h  aber  ining  an  Aptychus  als  an  eine  Seklinn  au.  deren  HIattnetz,  geschmückt  mit  den  charak- 
teristischen bhisenförniigen  Blattllügelzellen,  mit  zwei  divergirenden  Nerven  uud  ihloropliyll-losen  engen  Zellen,  hö<'list  eigeii- 
(hündicli  i'rsili.'iiil.  N'i.n  Aptychus  unterscheiden  sii'h  alle  lictreHeuden  Moose  durch:  raiui  cuspidati  puugcntes  couipressi  vel 
complauali,   folia   pro   uutff  scrrate  acuminata,  celbilai'  alarcs   rcti<  ulatae   vesiculosae   Havidae  et  liyalinae. 
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H.  {SigmateUa-Thelidium)  trachyamphorum  C.  JIüll.  1.  c.  p.  85;  monoicum;  late  cespitosura  de- 
pressum  sordide  virens  vel  laete  lutescens  pusillum  valde  vage  ramosura  madore  flaccidissimum, 
ramis  In-eviusculis  simplieibus  vel  divisis  saepius  pinnatulis;  caulis  fuscus  inter  folia  madore  trans- 
lucens;  folia  caulina  dense  conferta  secunda  falcata  apicem  ramuli  hamatum  sistentia,  madore 
strictiuscula,  e  basi  valde  constricta  angusta  vel  latiore  vix  constricta  cellulis  alaribus  elegantibus 
majusculig  byalinis  2 — 3  praedita  involutaceo-obloiiga  in  aciimen  eloiigatum  lineari-Ioriforme  acutum 
falcatulum  denticulatum  attennata,  haec  majora  illa  minora,  e  cellulis  tenerrimis  elongatis  incrassa- 
tulis  scariosis  tenerrime  seriatim  punctulatis  angustissimis  pallidissiiiiis  ob  papillas  plus  minus 
obscuris  areolata,  enervia;  perichaetialia  pauca  pro  pedunculo  miiiuta  angusta  e  basi  brevi  vagi- 
natula  in  acumen  elongatuni  serrulatum  curvatum  punctulatum  protracta;  theca  in  pedunculo 
perbrevi  rubre  glabro  ad  curvaturam  solum  aspero  nutans  minuta  obconico-ovalis  plus  minus 
papillosa,  operculo  cupulato  longo  recto  aciculari,  peiüstomio  minuto  tenero.  —  Ins.  Neu- 
Ilannover  in  littore  occidentali.  in  silva  littorali  ad  arbores  (20.  8.  75).  —  Samoa-insulae 
Tutuila  et  Upolu,  ubi  piimus  legit  D?  Ed.  Gbaeffe  1864.  —  Ins.  Vitiensis,  Ovalau,  ubi 
D?  Geabffe  1864  quoque  collegit. 

Diese  niedliche  Art,  weUho  inir  schon  seit  Jahren  von  den  Samoanen  und  Vitis  bekannt,  früher  aber  von  mir  zu 
Thelidium  rhinophyllum  (Journal  des  Museum  GodeflVoy  VI.  p.  .'i5)  gezogen  war,  unterscheidet  sich  von  letzterem  durch 
die  angegebenen  Merkmale,  also  durch  einen  kürzeren  Fruchtstiel  und  durch  eine  mehr  oder  weniger  rauhe  Frucht.  Da  diese 
Merkmale  nun  auch  so  weit  entfernt  auf  Neu-Hannover  wieder  auftreten,  so  trage  ich  kein  Bedenken,  das  Moos  von  Th.  rhino- 
phyllum zu  trennen.  Es  bildet  folglich  mit  diesem  und  Th.  Pickeringi,  welche  alle  drei  nur  an  der  Krümmung  des 
Fruchtstieles  diesen  blatternartig-rauh  gestalten,  ein  Charakter-Moos  jeuer  grossen  Inselwelt. 


H.  {Tamariscella  Naumanni)  C.  Müll.  —  Vgl.  No.  20  bei  Neu-Guinea. 


2.    Anachoreten. 

Trib.  Leucobryaceae. 

Leueopluitu's  (Leionotus)  pucciniferum  C.  Müll.  1.  c.  p.  85;  aggregatum  nee  cespitulosum  pusillum 
acaule  tenerum  albidum  stellatifolium;  folia  caulina  maxime  patula  erecta,  e  basi  angustiore  pellu- 
cidiore  teneriore  amplius  reticulata  in  laminam  lineali-lanceolatam  parum  latiorem  carinatam  dorso 
levem  producta,  limbo  pallido  latiusculo  incrassato  summitate  folii  pluries  repando  atque  tenuiter 
denticulato  ubique  circumducta,  nervo  distincto  angusto  pallido  deinque  fusco  in  mucronem  acutum 
excedente  exarata,  e  cellulis  parvulis  quadi'ato-bexagonis  reticulata,  apice  corpuscula  puccinioidea 
crasso-articulata  simplicia  cylindracea  vel  vix  clavata  virescentia  producentia.  Caetera  ignota.  — 
Insulae  Anacboretum,  in  truncis  Palniarum  et  Cycadearum  (8.  7.  75). 

Inter  omnes   congeneres  L.  vitiaiio   nob.  proxinium,    sed   foliis   apice   repando-limbatis   puccinigeris   distincte    albide 
mucronatis  longe  diversum. 

Tiii).  Orthotrichaceae. 

MacfOinitriniH  semipeliucidum  Dz.  et  -Mb.     Vgl.  hierüber  No.  13  in  Muscis  Novae  Guiiieae. 
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'7^.     ]Vevx-Gruinea. 

So  lange  auch  schon  Neu-Guinea  gekannt  und  besucht  ist,  haben  wir  doch  bisher  nur  äusserst 
wenige  Moose  von  dort  kennen  gelernt.  Um  so  freudiger  wird  man  nachfolgende  Arten  aufnehmen, 
die,  fast  sämmtlich  neu,  einen  Blick  wenigstens  in  die  Küsten-Bryologie  des  grossen  Insellandes  ge- 
statten. An  und  für  sich  betrachtet,  überraschen  die  Arten  nach  ihren  Gattungen  nicht.  Es  sind 
durchweg  solche,  die  man  daselbst  erwarten  durfte:  Leucobryum,  Leucophanes,  Calymperes,  Syrrho- 
podon,  Macromitrium,  Hookeria,  Hypnum.  Auch  dass  No.  2,  .3  und  4  hier  in  ganz  besonders  reicher 
Gliederung  auftreten,  kam  nicht  unerwartet,  wo  es  sich  um  ein  so  heisses  und  feuchtes  Klima  handelt. 
Die  beiden  schon  bekannten  Arten,  welche  wir  zu  verzeichnen  hatten:  Piloecium  pseudo-rufescens  und 
Macromitrium  semipellucidum,  wird  man  wohl  gern  von  diesen  Küsten  entgegen  nehmen,  da  diese  inter- 
essanten Arten  hiermit  ihren  Verbreitungskreis  wesentlich  erweitern.  Im  Uebrigen  habe  ich  bei  jeder 
einzelnen  Art  das  Nothwendige  und  Allgemeine  besonders  angegeben. 


Tiib.  Leucobryaceae. 

Leacobryum  microcarpum  G.  Müll.  1.  c.  p.  84;  dioicum;  cespites  lati  decumbentes  pallide  glauci 
teneri  moUes;  caulis  foliis  longis  valde  patulis  angustis  flexuosis  latus;  folia  caulina  valde  flexuosa 
e  basi  angustiore  lato-vaginata  subito  vel  sensim  in  laminam  lato-linealem  eleganter  canaliculatam 
obtusiuscula  brevissime  acuminatam  vel  acutiorem  magis  mucronatam  attenuata,  basi  cellulis  teneris 
elongatis  angustis  anguste  marginata  supra  basin  limbo  angustissimo  hyaline  indistincto  circum- 
ducta,  summitate  solum  cellulis  dorsalibus  nonnullis  protuberantibus  veluti  undulata,  e  cellulis 
ampliusculis  brevibus  apicem  versus  minoribus  laxe  reticulata;  perich.  multo  minora  e  basi  bre- 
viore  in  laminam  angustiorem  lineali- acuminatam  longius  acutatam  attenuata;  theca  in  pedunculo 
vix  pollicari  teuui  stramineo  deinque  rubente  strictiusculo  inclinata  minuta,  e  collo  sti'umoso  bre- 
viter  curvato-obconica  macrostoma  fusca  aetate  plicata  brunnea,  dentibus  peristomii  robustis  e  basi 
longa  latiuscula  aurantiaca  valde  trabeculata  in  crura  duo  longiuscula  capillaria  conniventia  as- 
perula  divisis,  operculo  e  basi  conica  oblique  rostrato,  calyptra  glabra.  —  Ins.  Neu-Guinea, 
in  freto  Galewo,  „Dschungel-Insel",  ad  arbores,  (23.  G.  75.) 

Quuad  staturam  et  habitum  L.  Bowringi  Mitt.  Ceylonicum  cum  L.  steiioiihyllu  Bescher.  Novae  C'aledoniae  mlcru- 
carpo  veluti  conjiiiiyens.     Species  e  tribu  Leucobryi  longifolii  Hpe. 

LeiACoplianes  (Trachynotus)  sordidum  C.  Müll.  1.  c.  p.  85;  cespites  lati  depressi  sordide  lutescentes 
tenuifolii;  folia  caulina  in  ramulis  gracilibus  laxe  disposita  horride  patula  circa  se  spiraliter  con- 
tortula  madore  patentiora  facillime  decidua,  e  basi  multo  angu.stiore  longiuscula  oblougata  dorso 
anguste  plano-compressa  in  laminam  elongatam  angustam  lineali-lanceolatam  profunde  canaliculatam 
dorso  carinatam  et  dentibus  brevissimis  acutis  hyalinis  singulis  obtectam  attenuata,  limbo  angusto 
basi  pallide  flavido  apicem  versus  hyaline  summitate  sinuato-denticulato  circumducta,  nervo  angu- 
stissimo in  mucronem  brevem  acutum  hyalinum  excedente  exarata,  e  cellulis  basi  multo  majoribus 
amplioribus  teneris  hyalinis  flexuosis  apicem  versus  sensim  minoribus  atque  soi'didis  obscurioribus 
reticulata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  sinu  Mac  Cluer  Bai  interiore,  ad  truncos 
arborum  sylvae  montanae  (18.  6.  75). 

L.  scabrci  Mitt.  Saiuuano  ex  habitu  et  colore  pro.ximum,    seil    folia   multo  majora    latiora  caulem    multo  robustiorem 
sistentia.     Haecce  species  foliis  dorso  ubi<jue  scabris  angustissimis  lamiua  veluti  ubsoleta  instructis  toto  coelo  recedit. 
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Leucophanes  (Leionotus)  Reinwardtianum  C.Müll,  in  Synopsi  Muse.  Frond.  I.  p.  82. — 
Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer  Bai,  Patippi  Bai,  in  sylva  moiitana  ad  arbores  (17.  G.  75);  Galewo 
fretum,  iu  iisdem  locis  (18.  6.  75). 

Damit  umfasst  dieses  sohüne  Moos  das  ungeheuere  Gebiet  von  Java,    Amboina,   den  Philippinen,  Borneo,  Singapore 
und  Neu-Guinea,  ohne  sich  wesentliili  zti  verändern. 

L.  (Tropinoivs)  Navmanni  C.  Müll.  1.  c.  p.  85;  cespites  humiles  leucobryacei  densi  robusti  firmi 
pallidissime  lutei  vel  albidi;  caulis  breviusculus  fiagilis  dense  et  breviter  foliosus;  folia  caulina 
deiise  conferta  erecta  robustiuscula  veluti  truncato-imbricata  et  in  ramulos  braves  aggregatos  tur- 
gidos  subglobosos  congesta  vix  secunda,  madore  valde  patula,  e  basi  angustiore  longiuscule  oblon- 
gata  lineali-lanceolata  obtusatula,  nervo  angustissimo  carinato  in  mucronem  brevem  hyalinum 
acutum  tenuem  excedente  notata,  profunde  carinato-concava  ubique  angustissime  limbata  integerrima 
summitate  solum  parum  indistincte  et  brevissime  denticulata,  e  cellulis  brevibus  byalinis  reticulata 

levissima.    Caetera  ignota. Ins.  Neu  Guinea,  in  sinu  Mac  Cluer  Bai  interiore,  ad  truncos 

aborum  sylvae  montanae  (18.  6.  75). 

Ab  Omnibus   congeneribus   sectionis    Tropinotus    cespitibus    latis   robustis   leucobryai-eis  jam    primo  visu  distinctnm, 
L.  albo-nifputi   iiob.  Samoano  proximum,  sed  foliis  integerrimis  facile  distinguendum. 


Tiib.  Calymperaceae. 

Calymperes  (Eucalymperes)  arcuatvm  C.  Müll.  1.  c.  p.  85;  laxe  cespitosum  viridi-lutescens  rigidum 
valde  arucato-flexuosum;  folia  caulina  fasciculatim  laxissime  disposita  lorilbrmia,  ebasi  multo  longiore 
et  multo  amplius  apice  cupulate  reticulata  margine  e  cellulis  minutis  teneris  pallidissimis  protuberan- 
tibus  crenulata  et  secus  marginem  intra  limbo  angusto  pallido  parallelo  exarata  iu  laminam  lon- 
giorem  loriformem  carinatam  lutescentem  apice  obtuse  acutam  attenuata,  limbo  basilari  in  limbum 
marginalem  magis  incrassatum  viridem  subalatum  et  remote  serrulato-denticulatum  exeunte,  nervo 
valido  calloso  levi  flavido  excurrente  nunquam  anomalo,  cellulis  minutis  rotundis  incrassatis. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu  Guinea  in  sinu  Mac  Cluer  Bai  interiore,  ad  arborum  truncos  sylvae 
montanae  (18.  6.  75). 

C.  serratum    A.  Br.  javanicum   proximum    f'uliis    breviorilius,    basi    breviore   minutius   reticulata   liaiid  limbata  atnue 
lumina   snperiore   multo   distinctius  serrata  longe  dift'ert. 

Die  vnrstebi-ndi"  Diagnose  ist  stets  im  Vergleiche  zu  C.  serratum  gegeben  worden. 

C.  (HyophiUno)  sfylophyllum  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  pusillum  lutescens  nitidulum  vix  cespitulosum 
aggregatum  simplex  robustiusculum;  folia  caulina  normalia  brevia  latiuscula  plus  minus  reflexa  et 
flexuosa  madore  surculum  valde  turgescentem  brevem  funarioideum  sistentia  erecta  maxime  patula, 
e  basi  tertiam  partem  folii  occupante  e  cellulis  brevibus  amplis  hyalinis  apicem  versus  linea  obliqua 
lata  promotis  reticulata,  e  cellulis  teneris  pellucidis  anguste  apicem  versus  e  cellulis  minutis  ro- 
tundis luteis  latius  marginata  in  laminam  latiuscule  oblongato-lanceolatam  obtusiuscule  acutatam 
producta,  nervo  validiusculo  lutescente  calloso  in  mucronem  robustum  breve  acutum  luteum  exeunte 
levi  exarata,  ad  marginem  obscuriorem  veluti  alatum  superiorem  grosse  serrata,  limbo  interno  fla- 
vido e  basi  usque  ad  summitatem  circumducta;  folia  anomala  nervo  valido  tereti  longe  supra  basin 
brevem  protracto  parum  angustissime  alato  vel  nudo  valde  tuberculoso  in  formam  styloideam  sum- 
mitate capituliformi-clavatam  mutata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer  Bai,  in 
sylva  montana  sinus  interioris  ad  truncos  arborum  (18.  0.  7;)). 

Quoad  foliationem  C.  fasciculato   Dz.  et  Mb.  javanico  albiuantulum  simile,    sed  foliis  brevioribus  latioribus  limbatis 
et  foüis  anomalis  styloideis  longe  recedeus. 
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C  (Hyophilina)  chamaeleonteum  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  cespites  tenelli  decumbentes  pusilli  sordide 
lutei  rigidi,  caulibus  simplicibus  tenuiusculis  plus  minus  incurvatis;  folia  conferta  subhorrida  parva 
madore  patula  stricta,  e  basi  longiuscula  hyalina  cellulis  amplis  pellucidis  foramiuatis  margiuem 
voraus  sensim  minoribus  tenerioribus  reticulata  semivaginata  in  laminam  ti-iplo  longiorem  latiusculo 
lanceolatam  concavam  integerrimam  producta,  nervo  valido  calloso  virente  in  sumniitatem  anomalaui 
oblique  abscissam  chamaeleonteo  -  involutam  corpusculis  pucciniaceis  ellipticis  obtectam  exeunte 
papillis  inferne  parvis  superne  majoribus  dense  dispositis  subcylindricis  asperrimo,  limbo  flavido 
angustissimo  ad  basin  folii  intra  areolationem  teneram  secus  marginem  parallele  cuiTente  supra 
basin  marginali  et  summitate  folii  deliquescente,  cellulis  minute  rotundis  viridibus  obscuriusculis. 
Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu- Guinea,  Segaar  Bai  in  sinu  Mac  Cluer  Bai,  in  sylva  montana  ad 
arbores,  18.  6.  75. 

Ex  liabitu  ad  C.  incurvatum  milii  Samoanum  accedens,  sed  fciliis  chamaeleontis  linguae  instar  proboscideo-atte- 
nuatis  toto  coelo  diversum. 

ß.  nanum;  pusillum,  foliis  nervo  leviore  praeditis;  fructus  breviter  pedunculatus,  angustissime 
cylindrica,  calyptra  plicata  levi.  —  Ins.  Neu-Hannover  in  partis  occidentalis  silvis  littoralibus, 
ad  arbores  (26.  7.  75). 

Dass  dieses  Moos  auch  auf  Neu-Kannover  vorkommt,  ist  dieselbe  Verbreitung,  welche  Hypnum  (Sigmatella) 
selenithecium  n.  sp.  zeigt.  Wenn  der  Sammler  niclit  etwa  eine  Verwechslung  beging,  da  der  Sammeltag  nicht  weit  von 
dem  auf  Neu-Guinea  auseinander  liegt,  so  bietet  diese  Verbreitung  ein  geographisches  Interesse. 

C  (Hyophilina)  denticulatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  dioicum;  laxe  cespitulosum  robustum  subpoUicare 
subsimplex  flexuosum  rigidum  sordide  virens;  folia  caulina  laxe  et  liorride  disposita  plus  minus 
incurva  vel  semi-circinnata  firma,  madore  laxe  patula  multo  latiora,  e  basi  longiuscula  pellucida 
cellulis  ampliusculis  breviusculis  hyalinis  reticulata  in  laminam  loriformi-lanceolatam  triplo  longiorem 
robustam  viridem  attenuata,  ad  basin  limbo  pallide  fiavo  angusto  secus  marginem  tenerum  angu- 
stissimum  teuerrime  crenulatum  intra  areolationem  minutam  rotundatam  parallelo  usque  ad  summi- 
tatem  baseos  folii  excurrente  inde  limbum  crassum  viridem  subalatum  apice  folii  utrinque  remote 
denticulatum  sistente,  nervo  valido  calloso  in  summitatem  anomalam  brevem  crassam  coarctatam 
paulisper  supra  folium  sinuatum  supremum  exsertam  exeunte  clavato  apice  coronato-dentato,  cellulis 
minutissime  rotundis;  perichaetialia  interna  pauca  erecta  multo  minora  anguste  lingulato-lanceolata 
obtusata  vix  limbata  summitate  coronato-denticulata;  theca  in  pedunculo  vix  exserto  plicata  levis. 
—  Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer  Bai,  in  sylva  liumida  montana  interioris  sinus  ad  arbores,  7.  6.  75. 

Quoad  staturam  Calymperi  Hampei  Dz.  et  Mb.  Javanico  aliquantulum  simile,  sed  liaecce  speoies  minor  foliis 
integerriniis  jam  difi'ert. 

Syi'vhopodon  {Codonohlepharum)  leucoloma  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  cespites  pusilli  tenelli  rigidi  lute- 
scentes  laxi;  caulis  subsimplex  poUicaris  vel  brevior  robustiusculus  flexuosus  densiuscule  foliosus; 
folia  caulina  laxe  conferta  subhorrida  plus  minus  incurviuscula  breviuscula,  madore  surculum  tur- 
gescentem  robustum  latiusculum  sistentia  valde  patula,  e  basi  breviuscula  hyalina  e  cellulis  lon- 
giuscule  rectangularibus  laxis  superne  lineam  latam  sistentibus  reticulata  in  laminam  involutaceo- 
lanceolatam  parum  undulatam  carinatam  attenuata,  limbo  albido  e  basi  usque  fere  ad  summitatem 
crenulatam  circumducta  integerrima,  nervo  validiusculo  subcalloso  flavido  levi  apicem  versus  angu- 
stato  in  mucronem  brevissimum  albidum  axeunte  exarata,  e  cellulis  minutissime  rotundatis  lute- 
scentibus  incrassatis  punctato  areolata;  theca  in  pedunculo  breviusculo  tenui  rubro  strictiusculo 
erecta,  e  collo  brevi  cylindracea  parva  rubra,  dentibus  capillaribus  rubris  trabeculatis.  Caetera 
ignota.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Galewo-fretum,  „auf  Dschungel-Inselu"  ad  truncos  arborum  (23.  6.  75). 

Syrrhopodon  lutcus  Mitt.  (sub  Thyridio)  Vitianus  simillinius  et  proxinius  foliis  flavido  -  limbatis  nbiijne  crenatis 
jam   Idio  ccicld  rcfugit. 
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S.  (Orthotheca)  subpolytrichoides  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  cespitulosus  laxus  sordide  viridis  rigidus;  caulis 
brevissimus  (acaulis)  vel  longesceus;  folia  multa  veluti  e  puncto  unico  egredientia  fasciculatim  (ut 
in  Pinis)  disposita  angustissima  loriformi-linealia  strictissima  rigidissima  firma  patula,  e  basi  vagiiiata 
longiuscula  inferne  solum  cellulis  amplis  byalinis  versus  costam  reticulata  superne  aurantiaca 
cellulis  ellipticis  in  membranam  incrassatis  areolata  tenera  integerrinia  in  lauiiuam  angustatam 
carinataui  apertaui  vel  plus  minus  couvolutam  attenuata,  supra  basin  (in  medio  folii)  ciliato-dentata, 
inde  limbo  angusto  tiavido  circumducta  integerrima,  sub  apice  exlimbato  grossius  dentata,  nervo 
pro  foliolo  validiusculo  flavido  ad  apicem  abrupto,  cellulis  minutis  rotundatis  lutescentibus  firmis. 
Caetera  ignota. —  Ins.  Neu-Guinea,  in  freto  Galewo,  „auf  Dscbungel-lnselu"  ad  arborum  truncos, 
(23.  6.  75). 

S.  polytrichoidi  Bescher.  e.\  Nova  Caledunia  simillimus,  sed  folüs  medio  Hmbriatis  longe  diversus. 
Auch  die  Philippinen  besitzen  eine  ähnliehe  Art,   und  zwar   in  Calyniperes    an  rantiaeum  Hpo.,   weh'hcs  hierlier 
zu  Ortht)theca  gezogen  werden  muss. 

»S.  (Eusyrrhopodon)  serra  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  cespites  teneri  glauco  -  albidi  pusilli  laxi  iufiuia  basi 
fusco  -  tomentosi;  caulis  semipollicaris  gracilis  simplex  vel  apice  brevissime  dichotomus  flexuosus; 
folia  caulina  sicca  et  madefacta  valde  laxe  disposita  reflexa  miuuta  augustissiiua,  e  basi  vaginata 
longiuscula  augusta  cellulis  amplis  hyalinis  teneris  reticulata  carinato  -  concava  in  laminam  angu- 
stiorem  patentem  loriformem  carinatam  transversa  undulatam  et  ad  undas  duplicato-serratam  albido- 
mucronatam  producta,  ubique  liiubo  allio  angusto  summitate  plus  minus  undulato  et  introrsum 
connivente  circumducta,  miuute  rotuudate  glauco-viridi  areolata,  nervo  validiusculo  albido  flexuoso 
excurrente;  pericb.  similia  vix  majora;  theca  in  pedunculo  breviusculo  tenuissimo  rubro  spiraliter 
torto  erecta  minuta  elliptica  vel  cylindracea  rubra  vernicosa,  operculo  aciculari,  calyptra  minuta 
angusta  albida;  peristomii  dentes  brevissimi  capillares  aurantiaci  leves  trabeculati  weisiacei.  — 
Ins.  Neu-Guinea;  Mac  Cluer  Bai,  in  sylva  montana  interioris  ad  arbores  (17.  G.  75). 

Ex  habitu  peculiari  ad  tribuui  Syrrliopodontis  elafioris  Hpe.  Brasiliensis  inelinans,  srd  grarilitudine  parfiuni 
omniuni  at(iiii>  foliis-veluti  noduso-serratis  priuia  inspectiune  distinguenda  pulehra  species. 

S.  (Eusyrrhopodon)  Campyloims  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  dioicus;  cespites  dilatati  laxissimi  lutescentes 
rigescentes;  caulis  pollicaris  simplex  vel  apice  in  ramos  breves  dicliotome  divisus  robustus;  folia 
caulina  majuscula  usque  ad  summitatem  surculi  valde  reflexa,  e  basi  valde  vaginata  lata  semi- 
amplexicauli  e  cellulis  amplis  (|uadratis  foraminatis  pellucidis  angulo  acuto  in  laminam  superiorem 
transeuntibus  reticulata  retlexa  latiuscule  loriformi  -  lanceolata,  a  basi  usque  ad  apicem  robustum 
secus  margiuem  intra  areolationem  minutam  rotundatam  limbo  flavido  parallelo  circumducta,  atl 
vaginam  superiorem  tenuiter  crenulata  apicem  versus  dentibus  grossis  acutis  remotis  serrata,  nervo 
valido  flavido  calloso  papillis  teneris  asperulo  vel  in  folüs  anomalis  lamina  fere  destituto  apice 
clavato  papillis  cylindraceis  dense  obtecto.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Neu-Guinea,  N.  Mac  Cluer 
Bai,  NW.  Galewo-Strasse,  cum  Leucopbani  Naumanni,  in  sylvis  montanis  ad  arbores  (18.  6.  75). 

Kx  habitu  Canipylopodis  peuieilluti  vel  C.  hetero.stichi  vel  C.  Alupeeuri,  intra  rcjngi-iuTi's  Syrrhopodo  n  t  i 
elatiori  Hpe.  lirasiliensi  aliquantulam  .^iuiilis,  sed  folüs  aecjualibus  nunipiam  terebellato  -  ciintortis.  Speeies  elegans 
distinetissima. 

Till).  Orthotrichaceae. 

3Iaeromitruiin  (Eumacromitrium)  semipellucidum  Dz.  et  Mb.;  dioicum;  cespites  longe  prostrati 
decnmbentes  laxi  nee  tomentosi  pallide  lutescentes  deinque  fuscati  rigidi;  caulis  brevis  gracilis 
apice  in  ramulos  brevissimos  paucos  divisus;  folia  caulina  dense  imbricata  parum  crispula  brevia 
madore  valde  patenti -recurva,   e  basi  longa  liyalina  inferne  aurea  cellulis  semilunatis  levibus  in- 
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crassatis  areolata  uno  latere  valde  revoluta  oblongata  in  laminam  breviorem  lanceolatam  cellulis 
minutissimis  obscuris  areolatam  producta,  iibique  profunde  canaliculata  itaque  plus  minus  compli- 
cata integerrima.  nervo  angusto  pallido  vel  flaviore  carinato  levi  in  mucronem  aureum  excun-ente 
breviter  pungentia;  pericliaetialia  supra  caulina  exserta  erecta  majora  late  oblongato  -  lanceolata 
iibique  e  cellulis  byalinis  semilunatis  incrassatis  areolata  robustius  aureo-pungentia  summitate  vix 
crenulata  pallidinervia  canaliculata;  theca  in  pedunculo  validiusculo  breviusculo  rubente  rigido  levi 
erecta  ovalis  brevicolla  pachyderma  ex  olivaceo  fuscata,  operculo  conico  rostrato  stricto,  calyptra 
in  lacinias  16  angustas  strictas  fissa  pilis  permultis  strictiusculis  vel  flexuosis  pallide  flavidis  acutis 
denticnlatis  birtissima;  peristomium  simpIex:  dentes  irregulariter  lineali-lanceolati  obtusiusculi  linea 
longitudinali  indistincta  notati  latere  plus  minus  erosi  grisei  obscuri  asperi.  —  Ins.  Neu-Guinea, 
in  parte  occidentali  Segaar  Bai  in  sinu  Mac  Cluer  Bai  ad  truncos  arborum  sylvae  montanae 
(18.  6.  75).  —  Ins.  Anachoretum  (8.  7.  75). 

Ich  habe  diese  schöne,  durch  die  lange  helle  Basis  des  Blattes  und  seine  undurchsichtige  Spitze  sofort  ausgezeichnete 
Art  genauer  charakterisirt,  um  darzuthun,  dass  sie  sich  von  der  typischen  Art,  welche  die  Bryologia  javanica  zuerst  beschrieb, 
nur  relativ  unterscheidet,  und  zwar  durch  breitere  Blatter  und  ein  etwas  unregelmässiges  Peristom.  In  Folge  dessen  dehnt  sie 
ihren  Verbreitungsbezirk  von  Borneo  über  Amboina  nach  den  Westküsten  Neu -Guineas  aus  und  kann  als  ein  wirkliches 
Charakter-Moos  jener  Gegend  betrachtet  werden.     Dass  das  wirklich  der  Fall,  geht  auch  aus  der  interessanten  Auffindung  des 


Tiii).  Hookeriaceae. 

Hooh'eyki  (GallicostcUa)  paupera  C.  Müll.  1.  c.  p.  SG;  synoica,  antheridiis  singulis  vel  binis;  caulis 
lirevirameus  robustiusculus:  folia  caulina  crispatula  madore  perfecte  disticha  e  basi  angustiore 
spathulate  ovata  apice  late  truncato  vel  rotundate  obtusata  acumine  obsoleto  brevissimo  coronata, 
nervis  binis  callosis  hyaliuis  ante  apicem  spinosule  abruptis  levibus  exarata,  supra  basin  ubique 
dentibus  brevibus  irregularibus  densiuscule  eroso  -  serrulata  parum  concava  inferne  uno  latere 
plerumque  complicata,  e  cellulis  majusculis  teneris  sed  parietibus  chloropliyllosis  saepius  veluti 
densis  laxiuscuiis  levibus  reticulata;  perieh.  pauca  erecta  multo  angustiora  profuudius  concava, 
nervis  longis  subparallelis  dorsum  angustiusculum  sistentibus  valde  exarata,  apice  ligulato  obtusato 
vel  breviter  acuminato  solum  serrulata;  theca  in  pedunculo  mediocri  tenui  flexuoso  rubro  imdique 
muriculato  minuta  borizontalis  e  collo  brevi  cylindrico-ovalis  rubra,  siccitate  ore  valde  constricta; 
calyptra  in  lacinias  multas  angustas  profunde  fissa  apice  dentibus  appressis  brevibus  remotis  scabra; 
peristoniii  dentes  externi  pro  exiguitate  thecae  longiusculi  angusti  subulati  linea  media  latiuscula 
exarati  intus  valde  cristati,  interni  aequilougi  angusti  flavidi  sulcati  jiarum  hiantes.  Operculum 
ignotum.  —  Neu-Guinea,  Mac  Cluer  Bai,  ad  arbores  in  sylva  montana  (17.  6.  75). 

Multis  congeneribus  Archipelagi  iudici  vcl  polynesiaci  similis,  sed  foliis  truncato -obtusatis  et  paupertate  antheridio- 
runi  distincta. 

Es  würde  sonderbar  gewesen  sein,  wenn  eine  solche  oder  ähnliche  Art  nicht  in  den  Küstenwäldern  Neu-Guineas  vor- 
käme. Man  durfte  diesen  Typus  Callicostella  unter  allen  Umständen  daselbst  erwarten;  an  und  für  sich  weicht  er  in  der 
neuen   Art  wenig  von  dem  indisch-polynesischcn  ab. 

Tiib.  Hypnaceae. 

Hypnwn  (Homalia)  hibrachiatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  exiguum;  rami  in  surculo  rcjicnte  breves 
stricti  remotissimi  tenucs  ante  apicem  in  ramulos  duos  oppositos  lireviores  subjiatentes  bibrachiate 
divisi;  folia  caulina  minuta  laxe  erecta,  e  basi  brevi  angustiore  s|iatbulato-orbicularia  leptoderma 
integeri-inia  vel  vix  tenerrime  crenulata  ])Ianissima,  nervo  brevi  jiallido  modiano  notata,  pallidissinie 
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lutescentia,  e  celMis  minutis  rotundatis  areolata.  Caetera  ignota.  —  Neu-Guinea,  in  sinu  Mac 
Cluer  Bai  interiore,  in  triiucis  arboruiu  sylvae  iiiontanae  humidae,  inter  Tamariscellam  Nau- 
inanni  uob.  (18.  6.  75). 

Homaliae  exiguae  Brvol.  Javan.  niioad  statiiram  exiguam  et  fulii  fcinnaiii  siiuile.  suil  raiiiis  liilirauliiatis  atqiie 
foliis  integerrimis  jam  distinctum. 

Leider  fand  ich  nur  ein  einziges  kleines  Bruelistüek  dieser  aUerlicbsteu  kleineu  Art,  und  su  liin  icli  nicht  im  Stande, 
mehr  ül»T  dieselbe  auszusagen. 

H.  (Cupressina)  macrololax  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  cespites  latissimi  turgescentes  decumbentes  molles 
laete  lutescentes  vel  sulpbureo-hitei;  caulis  elongatus  inordiuatim  compressus  angustiusculus  flexuosus 
Simplex  vel  ramis  stolonaceis  parum  plumose  ramulosus,  ramulis  brevissimis  densiuscule  imbricatis 
cuniusciilo-erectis;  folia  caulina  e  basi  lata  truncata  cellulis  alaribus  paucis  uiinutis  et  unica  vesi- 
culari  majore  byalina  tenera  fugaci  oniata  in  acumen  falcatum  plicato-confavurn  subulatuiii  minute 
serrulatum  attenuata,  nervis  binis  brevibus  remotis  pallidissimis,  cellulis  angustissime  linearibus 
indistinctis  pallidis  saepius  scabro-papillosis;  ramulina  minora  angustiora.  Caetera  ignota.  —  Ins. 
Neu-Guinea,  Segaar  Bai  in  Mac  Cluer  Bai,  in  sylva  moutana  ad  trunco.s  arborum  et  in  terra, 
Junio  1875. 

Ex  habitu  ad  H.  eleganti-pinnatiim  niilii  Philippinense  accedens,  sed  angustius  et  foliis  seabriusculis  jam  refugiens. 
Species  e  tribu  elegante  Hypni  erista  castrensis. 

Dieses  Moos  muss  an  Ort  und  Stelle  ein  walires  Charaktermoos  sein,  da  es  unfehlbar  weite  Strecken  überzieht  und 
dureh  seine  grossen,  freudig  schwefelgelben  und  weichen  Rasen  die  betreiFenden  Wohnstätten  über  und  über  einhüllen  wird. 
Durch  die  Schmalheit  seiner  federartig -geästeten  Stengel,  durch  deren  undeutlich  fedctartigen  Sprossen,  durch  die  sehr  dicht 
gewebten  Blätter  und  durch  die  hellen,  leicht  übersehbaren  scharfen  kleinen  Papillen  auf  dem  Zellnetze  der  Blätter  leicht  zu 
unterscheiden. 

H.  (Sigmatella-Trichosteleum)  suhstigmosum  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  latissime  cespitosum  intricatum 
decumbens  deplauatum  sordide  lutescens  molle;  caulis  longe  prostratus  vage  ramosus,  ramis  tenellis 
brevibus  ramulis  brevioribus  iuaequalibus  inordinatim*pinnatis  dimorpliis:  undique  Miosis  vel  disti- 
chaceis;  folia  caulina  laxe  imbricata  parva  e  basi  angustiore  ovata  concava  in  acumen  breve  A'el  lon- 
gius  strictum  vel  flexuosum  protracta,  margine  ubique  serrulata  ad  basin  anguste  revoluta,  e  cellulis 
angustissimis  elongatis  pallidissimis  in  membranam  subscariosam  conflatis  grossiuscule  unipapillosis 
areolata  brevissime  binervia,  cellulis  alaribus  utrinque  tribus  vesiculosis  hyalinis  majusculis,  basi 
parum  constricta  et  impressa  ornata;  perich.  e  basi  multo  longiore  levi  laxius  reticulata  in  acumen 
multo  longius  serratuui  jiapillosum  subulatum  attenuata;  peduuculus  glaljer.  Caetera  ignota.  — 
Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occidentali,  Patippi  Bai  in  Mac  Cluer  Bai,  in  sylvis  humidis  montanis 
ad  ai'bores  (6.  75). 

Trichosteleo  stigmoso  Mitt.  samoano  proximum  et  siniillimum,  sed  multo  minus,  ramulis  dimorpliis  foliis(iue 
minoribus  tenerius  papillosis  raptim  distinguenduni. 

Auch  Trichost.  stigniosum  gehört  auf  den  Samoanen  der  Bergregion  an,  und  es  ist  sehr  interessant  zu  sehen,  wie 
unter  ähnliclien  Verhältnissen  sofort  auch  ähnliche  Arten,  welche  sich  völlig  entsprechen,  erscheinen. 

H.  (Siymatella)  selenithecium  C.  Müll.  1.  c.  p.  86;  monoicum;  caulis  decumbens  breviter  ramosus, 
ramis  distichaceo-foliosis  sordide  virentibus  pinnato-divisis;  folia  caulina  compressa  laxe  disposita 
e  basi  maxime  constricta  brevissima  angusta  cellulis  alaribus  minutissimis  paucis  quadratis  teneris 
pellucidis  planis  ornata  in  laminam  anguste  ovato-acuminatam  vel  subulatam  basi  ventricose-con- 
cavam  margine  parum  crenulatam  rectam  vel  paulisiier  curvatam  producta  enervia,  e  cellulis 
angustissime  linearibus  seriatim  punctulatis  in  membranam  teuuem  lutescentem  subscariosam  veluti 
conflatis  indistinctis  areolata;  i)ericli.  majora  e  basi  semivaginante  lougiiiscula  pallidissima  laxius 
reticulata  in  acumen  subulatum  loriforme  reflexiusculum  punctulate  areolatum  crenulatum  attenuata; 
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tlieca  in  pedunculo  elongato  tenuissimo  rubente  strictiusculo  levi  minuta  anguste  cylindracea  semi- 
lunato-curvata  rulira;  operculo  conico  brevi;  peristomium  breve  teneUum:  dentes  externi  angusti 
.subulati  rubri  linea  media  exarati  dense  trabeculati  intus  valde  cristati,  intenii  externis  subaequi- 
longi  flavidi  tenelli  integri  nee  biantes  sulcati  ciliis  singiih's.  —  Ins.  Neu- Guinea,  in  parte  occi- 
dentali  in  sinu  Mac  Chier  Bai  iuteriore,  ad  arbores  sylvae  montanae  (17.  6.  7.5);  in  Piperaceis 
parasiticum  iisdem  locis  (18.  6.  75).  —  Ins.  Neu-IIannover,  „im  Dschungel"  ad  arbores  ("20.  7.  75). 

Flos  niasculus  minutus  in  vioinia  floris  feminei.  —  Species  ob  thecam  elongate  pedunculatam  minutam  semilunato- 
i'urvatani  primo  visu  distinguonda,  ex  liabitu  ad  H.  Powellianum  nob.  Sainoanum  aocedens. 

Eine  jener  Arten,  welche  so  recht  das  tropische  Niederland  oder  doch  die  feuchtesten  Gegenden  der  Tropenwelt  an- 
kündigen und  sich  so  sehr  ähneln.  Die  Art  scheint  auch  weit  über  Neu-Guinea  hinauszugehen,  da  ich  keinerlei  Grund  finde, 
das  Moos  von  Neu-Hannover,  obgleich  diese  Insel  im  Nordosten  weit  von  Neu-Guinea  entfernt  liegt,  auszuschliessen.  Es  hat 
fülia  apice  semitorta,  aber  auch  dieses  Merkmal  kommt  nicht  bei  allen  Blättern  vor,  und  dazu  ist  die  charakteristische  minutiöse 
halbmondlurmige  Frucht  die  gleiche. 

H.  (Piloecmm)  pseudo-rufescens  Hpe.  (in  Muscis  Bornensibus  Beccarianis,  Nuova  Giorn.  Ital.  1872, 
p.  285).  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  septentrionali  -  occidentali ,  fretum  Galewo,  „Dschungel- 
Insel",  ad  truncos  arborum  (23.  6.  75). 

Dieses  wunderbare,  ganz  allein  stehende  Moos  kam  zuerst,  in  1SG6  von  Dr.  0.  BeccaEI  gesammelt,  von  Borneo  in 
sehr  guten  Exemplaren  in  die  Hände  der  Bryologen  nach  Europa,  während  ich  es  auch  in  einem  Bruchstücke  von  Singapore 
empfing.  Ich  machte  damals  schon,  wo  Freund  HamT'E  das  Moos  beschrieb,  denselben  darauf  aufmerksam,  dass  es  eine  ganz 
eigene  Sektion  begründe,  und  HamI'E  schloss  sich  auch  dieser  Meinung  an,  ohne  sie  aufzustellen.  Er  acceptirte  eben  privatim 
den  von  mir  vorgeschlagenen  Namen  Piloecium,  welcher  besagen  sollte,  dass  die  männliche  Blüthe  knospenartig,  wie  bei 
Oncophorus-Arten,  auf  dem  Wurzelfilze  nistet.  In  meinem  Herbarium  charakterisirte  ich  diese  Sektion  folgendermaassen:  Plantae 
habitu  Pungentellae  vel  Orthotfieci  i;  caulis  tomento  obtectus;  tomentum  e  radiculis  fastigiatim  ramosis,  in  vicinia  floris 
feminei  androecia  gemmacea  minuta  producentibus  compositum;  folia  longitudinaliter  plicata  enervia,  Orthothecia  et  affinia 
Hypna  in  memoriam  referentia;  cellulae  alares  dicranoideae  multae  parencbymaticae  magnae  laxae  reticulatae  aureae  vel  brunneo- 
aureae  ventrem  sistentes.  Damit  ist  die  Stellung  des  Mooses  neben  Pungentella  vollkommen  gesichert,  um  so  mehr,  da 
hierzu  auch  eine  sehr  kleine  Frucht  kommt,  wie  man  sie  bei  vielen  Pungentella-Arten  findet.  Es  ist  höchst  interessant,  seinen 
Verbreitungsbezirk  nun  bis  an  die  Nordwestküsten  Neu  -  Guineas  ausgedehnt  zu  beobachten,  wo  es  nur  durch  lileichere  oder 
schmutzigere  Färbung  abweicht. 

S.  (Tamariscella)  Naumanni  C.  Müll.  1.  p.  87;  dioicus;  cespites  latissimi  applanato  -  documbentes 
amoene  virides  rigidi;  caulis  longe  prostratus  tenuis  ramulis  brevibus  tenellis  remotis  eleganter 
plumosis;  folia  caulina  in  axi  paraphylliis  torulaceis  brevilnis  ramosis  l>revissime  articulatis  dense 
obtecto  majora,  e  liasi  latissime  hastato-ovata  in  acumen  tenuissime  subulatum  acutatum  plus  minus 
i'aptim  attenuata,  margine  infero  usque  ad  acumen  distincte  revoluta  integerrima,  nervo  mediano 
carinato,  cellulis  minutis  rotundis  pa])illosis;  folia  ramulina  minuta  densiuscule  imbricata  erecta 
patula  ramulum  eleganter  symmetricimi  tenuein  subae(|ualem  apice  minute  gemmaceum  sistentia 
incurviuscula  minuta  e  basi  hastata  brevissime  acuminata  concava  tenuiter  papulosa  chlorophyllosa 
minutissime  rotundato  -  areolata;  jierich.  majuscula  pallidissima,  e  basi  semivaginata  longiuscula 
grossius  laxius  reticulata  in  acumen  latum  ciliis  elongatis  flexuosis  nodose  articulatis  inferne  dupli- 
cato-cellulosis  superne  simplicibus  maxime  fimbriatum  producta,  nervo  lato  viridi  in  subulam  elon- 
gatam  flexuosam  serratam  cellulosam  attenuata;  theca  in  pedunculo  elongato  rubro  papillis  verruci- 
formibus  dense  olitecto  erectiuscula,  e  collo  levi  subbullato  cylindracea  amblystegiaceo-curvata  et 
constricta  majuscula  rulira,  operculo  longe  rostrato,  annulo  lato;  peristomii  robusti  dentes  externi 
e  basi  lata  fuscata  linea  longitudinali  exarati  intus  valde  cristati  subulati,  interni  in  membrana 
altiuscula  lati  profunde  carinati  vix  hiantes  nee  secedcntes,  pallide  flavidi  robusti,  ciliis  3 — 4  lon- 
giusculis  tenuissiuiis  glabris  nodosis.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occidentali,  in  sinu  Mac  Cluer 
Bai  interiore,  ad  truncos  arborum  sylvae  montanae  humidae  (18.  G.  75).  —  Ins.  Neu-Mecklen- 
Ijurg  austro-orientalis,  Port  Sulphur,  in  sylvis  montanis  ad  arbores  et  rupes  (19.  8.  7.5).  —  Ins. 
Neu-IIannover  interior,  iu  l'auce  rivulari  sylvae  montanae  (24.  7.  75). 
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Speoies  distinctissima  pulclira  liabiiu  Tamariscellae  plumulosae  Dz.  et  Mb.  Siimlaieae,  sed  foliis  perichaetialibiis 
valilc  limbiiatis  atque  pedunoulo  elDiigati)  ijrosse  vernicoso  jam  hinge  diversa.  —  P'los  masfulus  niiilto  minor,  foliis  ovato- 
acuminatis  ventricose  coneavis  ad  acnnicn  subsiibulatuin  margine  revolutis  pallidissimis  dcnticulatis,  nervo  tenuissimo  pallido 
obsoleto  mediano  earinato  exaratis. 

Es  ist  sehr  merkwürdig,  dass  vorstehende  suliöne  Art  auch  an  dem  Siidostende  Neu-Mecklenburgs  gefunden  wurde.  Denn 
hieraus  geht  liervor,  dass  sie  für  jene  Inselwelt  ein  wirkliches  Charaktermons  ist,  welches  sieh  selbst  an  entfernten  Punkten 
vollkommen  gleich  bleibt.  Das  bestätigt  sieh  auch  durch  sein  Vorkommen  auf  Neu  -  Hannover,  woselbst  es  zwar  ohne  Frucht 
aber  doch  in  völlig  gleicher  Form  gefunden  wurde. 


^.    Amboina  -  Ii.egioneri. 

Die  naclifolgenden  9  Arten,  welche  auf  Amboina,  Timor  und  Lucipara  gesammelt  wurden,  haben 
insofern  ein  phytogeographisches  Interesse,  als  sie  sämmtlich  der  tropischen  Niederung  angehören  und 
(lamm  ein  treuer  Ausdruck  derjenigen  Moosflora  sind,  welche  die  Litoralzone  jener  Inselwelt  belebt. 
Sie  hat  die  grösste  Aehnlichkeit  mit  jener  von  Borneo,  Sumatra  und  anderen  Inseln  des  ostindischen 
Tnsclmeeres,  worin  Syrrhopodon  ciliatus  Schw.  in  ganz  überraschend  schöner   Formung  vorangeht. 

Till).  Leucobryaceae. 

Oetohlepharimi  albidum  Hdwg.  —  Ins.  Timor,  ad  truncos  Coryphae  Gebangae  prope  Pariti  (5.  75). 

Wie  von  der  Westküste  Afrikas  bis  zu  dem  ozeanischen  Afrika  an  der  Ostküste  und  der  westafrikanischen  Südküste, 
reicht  dieses  Moos  auch  in  der  indischen  Tropenwelt  ausserordentlich  weit.  Es  bewohnt  Java  und  viele  andere  Sunda-Inseln, 
auch  die  Philippinen,  welche  sonst  noch  eine  zweite  ausgezeichnete  Art  besitzen  (O.  cuspidatum  n.  sp.),  Malakka,  die  Niko- 
baren  u.  s.  w.,  überall  von  gleicher  Tracht.  Dieselbe  hat  es  auch  auf  Timor  bewahrt,  und  darum  dürfen  wir  das  schöne  Moos 
als  das  vcrbreitctste  Charaktermocis  der  Tropenwelt  für  Asien,  Afrika,  Amerika  und  wahrscheinlich  auch  für  einige  Theile 
von  Australien  und  Ozeanien  betrachten. 

Tiii).  Calymperaceae. 

CaJi/mppres  (Hyopldlina)  jmngens  C.  Müll.  1.  c.  p.  87;  surcidus  perpusillus  simplex  subacaulis; 
folia  caulina  maxime  patula  surculum  substellatum  sistentia  perangusta  lutea  rigida  arcuata  madore 
stricta,  e  basi  brevi  angusta  hyalina  cellulis  amplis  brevibus  reticulata  latiuscule  limbata  et  mar- 
ginata  erecta  in  laminam  reflexiusculam  multo  longiorem  angustam  oblongatam  pro  more  involutam 
limbatam  integerrimara  attenuata,  medio  supra  basin  ad  marginem  obsolete  limbatulum  dentibus 
nonnullis  tenuibus  longiusculis  acutis  ciliata,  e  cellulis  minutis  rotundatis  luteo-viridibus  tenuiter 
jiapillosis  areolata,  nervo  angusto  calloso  flavido  in  mucronem  acutum  plus  minus  longiusculum 
excedente  pungentia.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Amboina,  in  parte  septentrionali  -  occidentali  in 
sylvis  humidis  ad  arbores  (7.  6.  75). 

Ab  Omnibus  congeneribus  foliis  pungentibus  supra  basin  ciliatis  facile  distinguitur.  Kx  habitu  C.  linearifolii  vcl 
C.  setosi  nob.  Samoani. 

Obgleich  diese  charakteristische  Art  nur  in  Uruchstücken  vorhanden  war,  so  wollte  ich  sie  doch  nicht  übergehen,  um 
ihr  bei  ihren  hervorstechenden  Eigenschaften  ihren  Platz  im  Systeme  zu  sichern  und  der  Amboinen  -  Moosflora  ein  neues 
Charaktermoos  zuzuführen. 

C.  (Hyophilitia)  semimarginatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  87;  perpusillum  tenellum  simplex  subacaule  luteum 
ao-(rregatum;  folia  caulina  crispula  madore  surculum  stellato-patulum  sistentia  brevia,  e  basi  brevi 
flavido-hyalina  cellulis  amplis  brevibus  reticulata  latiuscule  stricto-marginata  et  ad  marginem  cellulis 
minutis  albidis  protuberantibus  eroso-denticulata  apicem  versus  parum  dilatata  in  laminam  longiorem 
oblongatam  plus  minus  involutam  obtusatulam  integerrimam  immarginatam  producta,  nervo  vali- 
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diusculo  calloso  papilloso  in  mucrouem  brevissimum  frondosuin  obtusiusulum  excedente,  cellulis 
seriatis  incrassatis  parvis  basi  lamiiiae  grossioribus  ])apillosis.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Amboina 
in  parte  septentrionali-occideutali,  in  sylvis  Lumidis  ad  arbores  cum  C.  pungente  (7.  6.  75). 

Statura  pusilla  foliisque  brevibiis  semimarginatis  normalibiis  ab  onmibu.s  congeneribus  distinctum. 

Auob  diese  Art  moeble  ich  nicht  übergehen,  da  alle  Calynipere.s-Arten  hüelist  charakteristisehe  Merkmale  tropiselier 
Niederiing.'jfloren  sind,  die  namentlioh  die  Kiistenvegetation,  z.  B.  die  Rliizuphoreten,  gern  bewohnen  und  am  lieb.slen  da  leben, 
wo  der  Boden  seine  tnipisehen  Fieber  braut. 

C.  (Hyophilina)  Pandani  C.  Müll.  1.  c.  p.  87;  dioicum;  late  densiuscule  cespitosnlum  pusillum  sor- 
dide  viride  subsimplex  teuellum;  folia  caiilina  perbrevia  crispnla  madore  pallide  lutcsceutia  celeriter 
emollita  surculum  dense  et  patule  foliosum  stellatum  sistentia,  e  basi  perbrevi  pellucida  e  cellu- 
lanim  amplarum  byaliuarum  seriebus  3—5  brevibus  composita  et  margine  miaute  areolato  lato 
circumducta  erecta  in  laminam  ligulato-oblongam  apice  rotundata  obtusatam..  nervo  valido  viridi 
excurreute  angusto  vel  clavato-incrassato  brevissime  obtusate  acuminatam  aequalem  vel  plus  minus 
involutam  producta,  integerrima  dorso  tenuiter  papulosa  normalia,  e  cellulis  minutis  areolata, 
nusquam  limbata;  perich.  pauca  similia  parum  longiora;  theca  in  pedunculo  perbrevi  erecta  an- 
gustissime  cylindracea  gymnostoma,  calyptra  sordide  pallida  vix  spirali  levi  obtecta.  —  Banda 
insulae,  Lucipara-insulae,  ad  truncos  Pandani  (1.  6.  75). 

C.  Motleii  Mitt.  Bornense  proximum  et  similliminn  areolatione  foliorum  multo  grossiore  foliisque  anomalis  eertp 
distinguitur. 

Es  ist  ganz  auffallend,  wie  nalie  C.  Pandani  und  C.  Motleii  zu  einander  stehen,  und  doeh  kann  es  gar  niilit 
übersehen  werden,  dass  das  Blattnetz  beider,  bei  son.stiger  Uebereinstininjung  der  Blattform,  völlig  verschieden  ist.  Wir  liidien 
folglieh  eine  Korrespondenzart  der  Borneo-Art  auf  den  kleinen  Koralleninseln  der  Lueeparainseln  in  der  Bandasee  vor  uns. 

C.  (Hyophilina)  Hampei  Bryol.  Javan.  I.  p.  48.  tab.  XXXIX.  —  Ins.  Timor,  ad  corticem  arborum 
prope  Pariti  (5.  75). 

Syrrliopodmi  (Eusyrrhopodon)  ciliatus  Schw.  Suppl.  II.  2.  p.  114.  t.  130  et  Bryol.  Javan.  I.  p.  GO. 
t.  48.  —  Ins.  Amboina,  in  parte  septentrionali-occideutali  in  sylvis  humidis  ad  arbores  (7.  G.  75). 

Dieses  sehöne  Charaktermoos  kannte  ich  bisher  nur  von  Borneo,  Sumatra,  Ternate  und  Celebes;  Amboina  ist  ein 
Gewinn  für  seine  Verbreitung.  Zwar  weicht  es  durch  seine  Blätter  von  denjenigen  Kxemplaren  ab,  welche  ich  von  Celebes 
besitze,  und  nähert  sich  mehr  denen  von  Borneo,  indem  selbige  aus  einer  längeren  und  schmäleren  Basis  hervorgehen  und  aucli 
mehr  gewimpert  sind,  allein  dieses  Merkmal  halte  ich  nicht  für  ausreichend,  eine  neue  Art  darauf  zu  begründen.  Uebrigcus 
erzeugt  die  Ambnina-Art  aucli  folia  anoraala,  wie  wir  sie  bei  den  Calymperaceae  gewohnt  sind. 


Tiib.  Hypnaceae. 

Ptet'Ogonhmi  Jagori  C.  Müll,  in  Bot.  Zeitschr.  1864,  p.  373.  —  Ins.  Amboina,  in  sylvis  humidis 
ad  arbores  (7.  6.  75). 

Wciclit  von  denjenigen  Exemplaren,  wcblic  Jugor  auf  Mahdcka  saninicltc,  nur  dunli  ein  etwas  lockereres  Blattuctz 
und  einen  weniger  bhitternartig  getupften  Fruchtstiel  ali.  War  ni)cb  ui.lit  vnu  Auiliidna  bekannt  und  lircitet  sii'li  liiermit  ülier 
Malakka  hinaus  aus. 

Hj/pitnm  (Sigmatella)  turgidellum  C.  Müll.  1.  c.  p.  87;  monoicum;  decumbens  intricatum  lutescens 
pusillum  prostratulum  compressum  ramulis  perbrevibus  inordinate  pinnatum  madore  turgescens; 
folia  caulina  dense  coiiferta  liumore  patula  surculum  frondosum  pusillum  angustum  diaphano-luteum 
sistentia  turgidula,  e  basi  constricta  brevi  angustiore  rotundate-ovata  breviter  obtusiuscule  acu- 
minata  vel  acutiora  cochleariformi-concava,  margine  erecto  integerrima  pallescentia  leptoderma 
enervia,  e  cellulis  angustis  elongatis  seriatim  punctatis  areolata,  cellulis  alaribus  circa  tribus  vesi- 
culosis  pallidis  et  pluribus  superioribus  reticulatis  minutis  ornata;  pericb.  reflexa  multo  majora  e 
basi  vaginata  laxius  roticulata  ovata  in  acumen  clongatum  latiuscubini  siibulatum  attenuaia  inferne 
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])lus  minus  denticulata;  theca  in  pedunculo  pro  plantula  longiusculo  tenuissimo  flexuoso  levi  ru- 
bonte  rainuta  inclinata  ovalis  brevicolla  fusca,  evacuata  sub  ore  constricta  cernua,  exannulata, 
operculo  conico  brevi  acuminato  recto;  peristomium  breve  tenclliim:  dentes  externi  angusti  lutei 
linca  lougitudinali  obsoleta  vix  exarati  intus  cristato-lamellosi,  interni  angustissimi  profunde  sulcati 
liaud  pcrtusi  aurei  leves,  ciliis  singulis  interpositis  rudimentariis.  —  Hypnum  nepalense  Bryol. 
Javan.  IL  p.  1G8  ex  parte.  —  Ins.  Amboina,  in  parte  septentrionali-occidentali  in  sylvis  humidis 
ad  arbores  (7.  6.  75).    • 

H.  nepalense  Sehw.  verum  ramulis  angustioribus  subteretibus,  foliis  basi  vix  eonstrietis  atque  cellulis  alaribus 
hitiuseule  refieulatis  nee  vesieulosis  certe  jaui  difl'ert. 

Naeli  dem  Vorstehenden   war   diese    neue  Art   bereits  von  Amboina   bekannt,    aber    verkannt.     Man   bat    eben    unter 

HyiMium  nepalense  alles  Mögliebe,  was  diesem  äbnlieb  sah,  vereinigt. 

PeleMmu  fissicahjx  C.  Müll.  1.  c.  p.  87;  monoicum;  tenellum  proStratum  parum  divisum  sed  ele- 
ganter pinnatim  ramulosum,  ramulis  teneris  viridibus  subaequalibus  distichaceis  iterum  eleganter 
pinnatis,  paraphjdliis  densiusculis  brevibus  obtectum;  folia  caulina  majora  remotissima  pallida  e 
basi  hastato-ovata  in  acumen  longe  subulatuni  tenue  flexuosum  attenuata,  nervo  angusto  in  subulam 
setaceam  excurrente  margine  papillis  crenulato;  ramea  hastato-ovata  brevissime  acuminata  cariuato- 
concava  margine  couvexa  ubique  papillis  asperula  rotuudate  areolata  chlorophyllosa  obscure  viridia, 
ramuliua  minora  ut  piaecedentia  nervo  angusto  pallido  subexcurrente  carinato  exarata;  pericli. 
caulinis  similia,  sed  majora  et  ante  subulam  remote  denticulatam  subciliato-fissa;  pedunculus  bre- 
viusculus  rubens  ob  papillas  cylindraceas  tenues  aciculares  strictas  vel  superne  curvulas  basi 
breviores  apicem  versus  sensim  longiores  hispidus;  calyptra  plicata  basi  in  lacinias  16  cucullatas 
ubique  papillis  cylindricis  longioribus  remotis  bispida.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Amboina,  in 
sylvis  humidis  ad  terram  (7.  6.  75). 

Ab  Omnibus  congeneribus  foliis  ealycinis  breviter  fimbriatis  primo  visu  diffei-t. 

Dieser  seltsame  Moos-Typus,  weleher  sich  von  Tamariscella  mihi  oder  Tbuidium  Sebpr.  vi'esentlich  nur  durch 
die  calyptra  hookeriacea  campanulata  hispida  unterscheidet,  mit  welchem  Merkmale  freilich  auch  die  Form  des  Stengels  und 
der  Frucht  Hand  in  Hand  geht,  findet  in  vorliegender  Art  ein  Analogon  zu  Tamariscella  insofern,  als  auch  hier  Arten  mit 
wimperartig  geschlitzten  Kelchblättern  vorkommen.  Jedenfalls  ist  der  Typus  für  die  Moosflora  der  Südsee-Inseln,  Borneo, 
Philippinen,  und  nun  auch  für  die  Amboinen,  äusserst  charakteristisch. 


O.    Australien  xind.  IVeuseelancl. 

1.  Queensland. 

Tiib.  Sphagnaceae. 

Hphfujitum  Nnumanni  n.  sp.:  Sphagno  plumoso  simile  elongatum  albiduni  tenerum,  axi  tenuissimo 
subtenaci  cellulis  corticalibus  elongatis  hyalinis  inanibus  obtecto;  folia  ramulos  plumosos  sistentia 
angusta  elongata  laxissime  disposita,  c  basi  rotundata  lineari-oblongata  perangusta,  tenera,  inferiora 
in  acumen  longiusculum  apice  truncato  pluries  excisum  et  dentatum  attenuata,  superiora  in  subulam 
longissimam  capillarem  undulatam  et  genuflexam  acutissimam  protracta,  omnia  parum  concava, 
margine  erecto  limbo  angustissimo  tenuissimo  albido  apicem  versus  denticulato  circumducta,  e 
cellulis  elongatis  angustissimis  vermiformil)us  basiu  versus  parum  aniplioriljus  brevioribus  densius- 
culc  annulatis  eleganter  reticulata.  Caetera  ignota.  —  Ins.  Australia  tropica,  Queensland, 
Moreton  Bai,  Peel  solo  arenoso  (9.  10.  75). 

Species  distiuctissima,  foliis  elongatis  longissime  subulatis  genuflexis  facilUme  cognoscenda. 

8* 
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Eine  sonderbare  Art,  welclie  mit  Sph.  plumosum  die  längsten  und  zugespitztesten  Blätter  hat,  die  man  bisher  an 
einem  Sphagnum  beobachtete.  Dem  entsprechend  verlängern  sich  auch  die  Zellen  in  ebenso  ausserordentlicher  Weise,  so  dass 
sie  schliesslich  mit  ihren.  Eingfasern  einem  zarten  Wurme  nicht  unähnlich  sehen. 


Trib.  Dicranaceae. 

Dicrwiiiim  (Campylopus)  introflexwm  Hdw.  —  Australia  tropica,  Queensland,  Moreton-Bai,  Peel 
Island,  solo  arenoso  (9.  10.  75). 

Ueber  weite  Strecken  des  östlichen  Australiens  verbreitet,    zeigt  es  auch  in  der  Moreton-Bai  den  gleichen  Charakter, 
welcher  durch  die  zurüeügebogenen  Blatthaare  angezeigt  wird. 

Tiib.  Orthotrichaceae. 

3Iacroniitrimn  (Eumacromitrium)  repandum  C.  Müll.  1.  c.  p.  87;  dioicum;  cespites  lati  deciuiiljentes 
sordide  lutei;  caulis  longiuscule  prostratus,  ramulis  brevissimis  dense  aggregatis  densifoliis  globii- 
losis;  folia  caulina  dense  imbricata  vix  crispatula,  rnadore  valde  patula  ramulos  perbreves  vel 
brevissimos  substellatos  sistentia  minuta  angusta  lineali-ligulata  apice  pro  more  profunde  repanda 
vel  rotundate  excisa,  nervo  profunde  canaliculato  in  mucronem  brevem  acutum  excedente  percursa, 
inaequaliter  concava  basi  margine  saepius  papillis  nonnullis  pseudo-denticulata,  e  cellulis  minu- 
tissimis  rotundis  basi  ellipticis  vel  longioribus  inci'assatis  areolata;  perichaetialia  acuminata  nee 
excisa;  theca  in  pedunculo  breviusculo  rubente  levi  erecta  minuta  elliptica  microstoma  ore  plicata, 
operculo  recto  rostrato,  calyptra  levi  basi  laciniata,  peristomio  simplici,  dentibus  brevibus  lanceo- 
latis  pallidis  asperulis  linea  media  tenera  et  trabibus  teneris  pallidis  exaratis  obtusiusculis.  — 
Australia  septentrionali-orientalis,  Queensland,  Moreton-Bai,  ad  truncos  arborum  (9.  10.  75.). 

Quoad  habitum  Macromitrio  Scottiae  nob.  statu  sterili  haud  dissimile,  sed  foliis  excisis  atque  theca  brevipedun- 
culata  jam  toto  coelo  diversum.     K  minutissimis  Austi-aliae  orientalis. 

2.    Neu -Seeland. 

Tiib.  Bryaceae. 

Hi-yuvt  (Eubryum)  varians  C.Müll.  1.  c.  p.  87;  dioicum;  cespites  lati  compacti  pusilli  amoene  luteo- 
virides  rigidi;  caulis  perbrevis  inferne  radiculosus  apice  solum  foliis  fertilibus  nonnullis  in  gemmam 
clausam  congestis,  innovando  ramulis  brevissimis  gemmae  dense  appressis  sterilibus  binis  divisus; 
folia  ramulina  dense  conferta  minuta  madore  parum  patula,  e  basi  multo  angustiore  longiore  sensim 
anguste  ovato- acuminata,  nervo  carinato  valido  flavido  in  aristam  robustiusculam  subincras.satam 
vix  incurvam  excedente  exarata,  margine  infero  vix  reflexa  ubique  integerrima,  e  cellulis  parvulis 
incrassatis  ellipticis  madore  rhombeis  infima  basi  quadratis  mollibus  areolata;  inferiora  minora  vix 
aristata;  perichaetialia  vix  majora  ligulato-lanceolata  nee  aristata  inaequaliter  concava,  margine 
hie  illic  magis  anguste  revoluta,  nervo  excurrente  percursa,  e  cellulis  elongatis  angustis  tenerioribus 
pellucidis  laxiusculis  apicem  versus  minoribus  reticulata,  e  cellularum  longiorum  angustissimarum 
flavidarum  seriebus  nonnullis  marginata;  theca  in  pedunculo  brevi  rubente  subnutans,  e  collo  brevi 
turgidiuscule  ovalis  vel  clavatula,  operculo  brevi  conico,  annulo  oiierculo  valde  adhaerente;  peri- 
stomii  dentes  externi  breves  lutei  diaphaui  tenues  densiuscule  trabeculati  nee  cristati,  interni 
pallide  aurantiaci  ad  sulcam  perforati,  ciliis  singulis  rudimeutariis.  —  Ins.  Neu-Seeland,  Auck- 
land,  solo  humido  (10.  11.  75). 
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Speeies  olegans  pusilla,  modo  civsuoiidi  coniiiacta,  statura  exigua,  folüs  diniorphis  mimitis  atqiic  fheua  ulavatulo-ovali 
ochraci'a  vel  l'usrata  lupulato-conii-o-openiilata  primo  visu  distinguenda.  Au  Bryum  varium  Hook,  et  Wils.  (Flora  Novae 
Zelandiae,   ISÖJ,  p.  8.'),  t.  80,  Fig.  4)  eadem  .•;pei-ies  sit,  e.x  eoriim  diagnosi  plus  quam  paupcnima  haud  elucet. 

ß.    mucronatuiu;   I'olia  magis  ovata  mouomorpba,  caulina  nervo  vix  supra  apicem  folii  exce- 
dente.  —  In  iisdem  locis. 

Welehe  von  beiden  Formen,  die  an  sich  zur  Aufstellung  von  zwei  Arten  leielit  Gelegenlieit  geben  könnten,  die  ur- 
sprüngliche, typische  sei,  kann  ich  natürlich  nicht  entscheiden;  das  muss  durch  Beobachtung  festgestellt  werden.  Die  hübsche 
Art  spielt   sehr  zu   Apalodictyon  hinüber,   hat   aber  Blätter  mit  zurückgerolltem,  nicht  gänzlich   aufrechtem  Rande,   wie  dieses. 

Trib.  Leptotrichaceae. 

Atujstroeniia  (Dicranella)  cyrtodoiita  V.^lüW.  I.e.  p.  87;  dioica;  cespitulosa  pusilla  pallida  lutescens 
Simplex  vel  innovaudo  pluries  divisa;  folia  sicca  crispula  madore  stricta,  inferiora  minora  remota 
superiora  magis  imbricata  parva,  e  basi  plus  minus  ovata  in  acumen  mediocre  obtusulum  vel 
acutius  attenuata  concava,  margine  hie  illic  ante  acumen  anguste  revoluta  integerrima,  nervo 
latiusculo  flaviore  canaliculato  in  acumine  evanescente  valde  exarata,  e  cellulis  parvis  firmis  qua- 
dratis  basi  parum  rectangularibus  subpellucidis  areolata;  theca  in  pedunculo  pro  plantula  longius- 
culo  flexuoso  rubro  erecta  minuta  ovalis  vix  eurvata  submacrostoma,  operculo  conico-acuminato 
recto;  peristomii  dentes  longiusculi  e  basi  longa  latiore  valde  trabeculata  in  crura  duo  longiuscula 
pallidiora  oiificium  versus  incurvati.  —  Ins.  Neu-Seeland,  Auckland,  in  solo  linmido  argillaceo 
(10.  11.  75). 

Statura  pusilla,  folüs  latiusculc  ovafo-acuuiinatis  ohtusulis  iiuadrato-areolatis  dentihusque  peristomii  longiuseulis  vahle 
iuciu'vis  facile  cognosccnda.     Dicranellae  flavipedi   Bescher,   insulae  Keunion  aliiiuantuhim   siuiilis. 

Die  einzige  bisher  von  Is'eu-Secland  beschriebene  Dicranella  proscripta  Fl.  Nov.  Zeland.  p.  IJ7  (von  Hsch.)  hat 
mit  dieser  Art  nichts  gemein. 

Triij.  Hypnaceae. 

Hypmnn.  (TamurisceUa)  laevic/utum  Mitt.  in  Flora  Tasmau.  1858.  ]).  207.  —  Ins.  Neu-Seeland, 
in  solo  humido  argillaceo  (10.  11.  75). 


lO.    "Westküsste  von  Afrika.     ]\Ionrovia. 

Acht  Moose  von  der  Westküste  Afrikas  sind  freilich  an  und  für  sieb  keine  grosse  Sammlung; 
wenn  man  aber  bedenkt,  dass  wir  gerade  von  dorther,  obgleich  die  Küste  so  viel  besucht  wird,  noch 
so  wenige  Moos-Arten  kennen,  so  ist  jeder  Beitrag  ein  Gewinn  für  die  Bryologie.  Die  Moose  selbst 
sind  meist  echte  Tropen-Typen  der  Niederung,  und  wie  sie  sich  zu  anderen  Floren  verhalten,  habe 
ich  bei  diesen  Typen  einzeln  auseinandergesetzt.     Sonst  wüsste  ich  nichts  über  sie  zu  sagen. 

Tiii).  Fissidenteae. 

Conomitrinm  (Sciarodium)  palustre  C.  Müll.  1.  c.  p.  88;  monoicum,  flores  masculi  minutissimi  secus 
eaulem  axillares;  caules  cespites  pusillos  globulosos  sistentes  simplices  ad  basin  radiculosam  dense 
aggregati  vix  semipoUicares  flexuosi  tenues  lutei  apice  uncinati;  folia  caulina  ca.  20-juga  laxe  disposita 
siccitate  et  madore  ubique  distinete  secunda,  anguste  lanceolato-acuminata  acuta,  nervo  flavido  angusto 
excurrente  exarata  integerrima  sed  cellulis  tenenime  papillosis  obscuris  minutis  rotundatis  margine 
asperula;  lamiua  vera  valde  aperta  vaginata  basi  margine  repanda  usque  ad  acumen  excurrens 
flavide  limbata  integerrima;    lamiua  dorsalis  ad  insertionem  Iblii  oriunda  parum  rotundata  apicem 
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versus  vix  crescens  immarginata;  pericbaetialia  ad  laminam  veram  magis  hexagonato-areolata; 
thecae  singulae  vel  binatae  terminales  in  pedunculis  strictiusculis  teneris  longiusculis  flavidis 
minutae  erectae  ovales  brevicollae  ore  valde  constrictae  vel  madore  aequales  olivaceae  pseudo- 
tuberculosae,  operculo  conico-aciculari  recto;  calj'ptra  conico-mitraeformis  basi  integra  minuta 
operculum  solum  obtegens  levis;  peristomii  dentes  breves  angusti  purpnrei  valde  infra  orificium 
incurvi.  —  Africa  occidentalis,  Mungo,  in  locis  paludosis,  September  1874. 

Quoad  suroulum  gracillimum  pusillum  apice  hamatura,  fulia  semilimbata  secunda  atiiue  thecam  minutissimam  oonico- 
calyptratam  primo  visu  distinguencia  pulclira  species. 

Diese  hübsche  Art  ist  insofern  ein  Gewinn  für  die  Brvologie,  als  sie  die  zweite  Art  von  Conomitriuni  an  der  afri- 
kanischen Westküste  ist,  die  uns  bekannt  wird.  Doch  hat  sie  gar  keine  Aehnlichkeit  mit  der  zuerst  bekannt  gewordenen: 
C.  hians  Hpe.  von  Lagos  in  Guinea. 

Fissidens  (Evfissidens)  hasicarpus  C.  Müll.  1.  c.  p.  88;  late  cespitulosus  decumbens  rigidissimus 
glaucescenti-pallidus  latiuscule  frondosus  simplex  sed  innovaudo  divisus  breviusculus,  fronde  densi- 
folio  apice  acutiusculo  madore  valde  deplanato  eleganter  plumoso;  folia  caulina  circa  14-juga 
densissime  imbricata  integerrima,  intima  minuta  triangularia  acuta,  superiora  scalpelliformi-lancco- 
lata,  nervo  angusto  flexuoso  albescente  in  mucronem  brevem  acutum  excedente  exarata,  ubique  e 
cellulis  minutis  rotundatis  densissimis  valde  obscuris  griseis  tenerrime  papillosis  areolota;  lamina 
Vera  ante  apicem  parum  infractum  evanida  ubique  latiuscule  albescenti-limbata;  lamina  dorsalis 
paululo  inira  insertionem  rotundate  oriunda  limbo  nullo;  pericbaetialia  plantam  propriam  basilarem 
minutam  paucifoliam  sistentia,  ad  laminam  veram  magis  apertam  latissime  albescenti-limbata 
triangulari-lanceolata  magis  pungentia;  theca  in  pedunculo  pro  planta  longiusculo  tenui  flexuoso 
erecta  minuta  ovalis  leptoderma  laxe  reticulata  parum  tuberculosa,  annnlo  angustissimo  simplici, 
operculo  obliquiuscule  aciculari,  calyptra  levi,  peristomio  tenero  angusto  asperulo  purpureo.  — 
Liberia  pr.  Monroviam,  in  solo  humido  intei  fruticeta  prope  litus  maris  (5.  8.  74). 

Ex  habitu  Fissidenti  glaucescenti  Capensi  similis,  sed  foliis  nee  pacliydermis  jam  divei-sus.  —  Sureulus  quoque 
longescens  folia  remotiora  habet.  Propter  plantam  fertilem  basilai-em  ad  F.  basilarem  aliquantulo  aecedit.  Species  pulchra 
statura  robustiuscula  surculi  eleganter  plumosifolii,  foliis  albide  scmilimbatis  obscuris  mucronatis  albide  nervosis  atque  theca 
parum  tuberculosa  facile  distincta. 

Diese  hübsche  Art  kat  keinerlei  Aehnlichkeit  mit  denjenigen  Arten,  welche  ich  bisher  von  der  Westküste  Afrikas, 
d.  i.  von  Lagos,  Victoria  und  aus  der  Kuilu-Niederung  erhielt. 

Tiib.  Leucobryaceae. 

Octoblephai'mu  albidum  Hdw. ;  forma  robusta.  —  Liberia  pr.  Monroviam,  in  truncis  Palmarum 
(Elaeis  guineensis)  cespites  majores  sistens  steriles  (5.  8.  74). 

Es  ist  eine  sehr  merkwürdige  Erscheinung,  da^s  dieses  schöne,  so  viele  Tropenländer  charakterisirende  Moos,  dessen 
Heimath  eigentlich  Südamerika  ist,  auch  an  der  Westküste  Afrikas  vorkommt  und  hier  einen  weiten  Verbreitungsbezirk  hat.  Ich 
kenne  es  nun  von  der  Küste  Liberias,  von  Gambia,  vom  Gabun  (SoYAUX),  von  Lagos  an  der  Guinea-Küste  (Rakenhorst  Fil.), 
von  der  Loango-Küste  auf  Fächerpalmcnstäramen  in  der  Kuilu-Niederung  (SoYAUX).  Ebenso  geht  das  Moos  auf  die  Ostseite 
Afrikas,  wo  ich  es  von  der  Comoro-Insel  Johanna  (J.  M.  HiLDKIiliANDT),  von  Mayotte  (BoiVlN)  und  von  Madagaskar  (Rl'TEN- 
BERG)  habe.  Schliesslich  geht  es  auch  auf  die  Maskarenen  nach  Mauritius  und  Isle  de  France  über.  Schon  vor  Jahren  habe 
ich  es  von  diesen  Orten  einer  genauen  Untersuchung  unterworfen  und  keine  Unterschiede  finden  können.  In  Folge  davon  muss 
ich  annehmen,  dass  das  Moos  sowohl  in  den  Tropen  der  Alten,  als  auch  denen  der  Neuen  Welt  ein  wirklicher  Kosmopolit  ist. 

Trii).  Bryaceae. 

Biu/imi  (Doliolidiwm)  afro-litorale  C.  Müll.  1.  c.  p.  88;  cespites  parvuli  subdeplauati  viridissimi  vel 
sordide  virides  laxiusculi;  caulis  breviusculus  apice  imiovando  in  ramulos  nonuuUos  breves  fasti- 
giatim   divisus   radiculosus;   folia   caulina  laxe  iraljricata   horrida  varieflexa,   madore  patula  stricta 
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angusta  lougiu^cula,  e  basi  angustiore  spatliulata  vix  ovato-laiicoolata,  nervo  validiuscnlo  flavido 
carinato  plus  uiiniis  cxcedento  longiuscule  aristata,  ubique  angustissiiiic  marginata,  margine  infero 
auguste  revoliita  supremo  dcnticulata,  e  cellulis  majusculis  longiuscule  rhomljei.s  utriculo  primor- 
diali  flexuoso  valde  repletis  eleganter  reticulata;  pericb.  similia  sed  longius  aristata  latius  revolnta; 
tlii>ca  in  pedunculo  elongato  ruliente  flexuoso  nutans  majuscula  dolioliformi-cylindrica  basi  tuber- 
culosa  impressa  pallide  ochracea,  operculo  cupulato-conico  majusculo  rubro  nitido,  anuulo  lato; 
peristomium  robustum  elongatum:  dentes  externi  lati  valde  cristati  pallide  lutei,  interni  lati  sul- 
cati  hiantes  pallide  auranliaci,  ciliis  binis  brevioribus.  —  Africa  oecidentalis,  Moni-ovia  littoris 
Malagethae,  sub  fruticetis  in  solo  liumido  prope  litora  (8.  5.  74).  —  Quoque  prope  Lagos  Guineae, 
ubi  Rabenliorst  fil.  1881  legit  (Hb.  Hampeanum). 

Ab  Omnibus  congeneribus  afrii-anis  fuliis  loiii^f  aristatis  atcjue  i-apsula  majiisoula  rvlindrica  prima  fronte  diff.Tt. 

Diese,  auch  von  dem  jüngeren  KahunhoHST  an  der  Guinea-Küste  gesammelte  gute  Art  hatte  l'"reund  HaMI'K  Br. 
valde  aristatum  in  seinem  Hb.  genannt.  Aber  sowohl  dieser  ganz  unzulässige  Name,  als  aueh  der  Umstand,  dass  sie  schon 
lange  vor  RabexH0K,ST  von  einem  Anderen  entdeckt  und  mir  damit  die  Freilieit  gegeben  war,  sie  selbständig  zu  beschreiben, 
bestinnnte  mich,  sie  unter  dem  vorgeschlagenen  Namen  zu  charakterisiren.  Wahrscheinlich  ist  sie  an  der  tropischen  AVestküstc 
Afrikas  weit  verbreitet  und  ein   C'haraktermoos  derselben. 

Trib.  Calymperaceae. 

Calympet'es  (HyopMlina)  chrysoblastum  C.  Müll.  1.  c.  p.  88;  pusillum  roljustum  dense  cespitosum 
sed  laxe  cobaerens  rigidum  dichotome  divisuui  deusifolium  sordide  luteum;  folia  caulina  laxe  im- 
bricata  brevia  parura  curvula  madore  patula  robustiuscula  latiuscula,  e  basi  longiore  vaginata 
cellulis  laxis  amplis  flavis  (nee  hyalinis)  foramiuatis  superne  multo  minoribus  et  rotundate  liminatis 
elegantissime  reticulata  apicem  versus  parum  dilatata  in  laminam  angustiorem  lanceolatam  basi 
margine  undulatam  ubique  plus  minus  couvolutaceam  producta,  nervo  valido  parum  calloso 
strictiusculo  flavido  dorso  apicis  leniter  papilloso  vix  excedente  normali  profunde  canaliculato  ex- 
arata,  limbo  flavido  ad  l)asin  folii  lato  margine  cellulis  teneris  angustissime  marginato  et  denticu- 
lato  ad  laminam  folii  pariter  intramarginali  angusto  incrassato  margine  cellulis  minutis  rotundis 
luteis  marginato  et  eroso-denticulato  circumducta,  e  cellulis  minutis  rotundis  obscuris  luteis  areo- 
lata.  Caetera  ignota.  —  Liberia  pr.  Monroviam  sub  fruticibus  in  solo  humido  prope  litus  maris 
cum  Fissidente  basicarpo  n.  .sp.  associatum  (5.  8.  74). 

Quoad  cespites  pusillos  robustos  luteos  et  folia  basi  lata  eleganter  flavide  reticulata  raptim  eognoscendum,  C.  Afzelii 
Sw.  ejusdem  litoris  habitu  parum  simile,  magis  ad  Codonoblepharum  accedens. 

Auffallend  bei  dieser  Art  .sind  ihre  terrestrische  Lebensart  und  der  schwefelgelbe  Blattgrund.  Icli  kenne  von  der 
westafrikanischen  Küste  noch  einige  licscbricbene  und  unbeschriebene  Arten,  welche  sämmtlich  nicht  mit  ihr  zusammenfallen 
können.  Es  geht  aber  daraus  hervc)r,  dass  jene  Küste  besonders  reich  an  Calymperes-Arten  sein  muss,  wie  sie  auch  der  erste 
Punkt  di'r  Welt  war.  der  uns  diesen  Typus  In  C.  Afzelii  lieferte. 

Trib.  Hookeriaceae. 

ITookeria  (CallicosteUa)  attenuata  C.  WüW.  1.  c.  \).  88;  appressa  pusilla  inordinatim  pinnata  sordide 
lutescens  crispula;  folia  caulina  a.symmetrica  e  basi  latiore  longiuscule  oblougata  subito  vel  seusim 
in  acunien  breviusculum  flexuosum  producta  profundius  concava,  margine  erecto  vel  hie  illic  an- 
gustius  convexo  inferne  integra  superne  runcinate  serrulata,  nervis  Ijinis  elongatis  subparallelis 
pallidis  aetate  fuscato -  luteis  levibus  callosis  ante  acumen  subabruptis  exarata,  e  cellulis  parvis 
inanibus  pellucidis  reticulata  pallida;  pericLaetialia  sensim  in  acumen  attenuata  multo  minus  serru- 
lata vel  denticulata;  theca  in  pedunculo  longiusculo  tenui  flexuoso  rubente  levi  apice  arcuato  solum 
remote  tuberculoso  subinilans  minute,  ovalis  brevicolla  siccitate  ore  valde  constricta  rubra  levis,  oper- 
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culo  conico  aciculari  recto,  peristomio  bi-eviusculo:  dentes  externi  angusti  breviter  subulati  rubri 
linea  media  flavida  angustissima  exarati,  interni  aequilongi  pallidi  leves  nee  perforati.  Caetera 
ignota.  —  Liberia  pr.  Monroviam  in  triincis  fruticum  prope  litus  maris  (.5.8.  74).  —  Mungo  (9.  74). 

Foliis  subito  acuminatis  nervisque  longis  parallelis  fusrato-Iuteis  facile  cognosoeuda. 

Dii'sp  neue  Art  ist  insofern  ein  Gewinn  für  die  Bryologie,  als  sie  die  erste  Callicostella  ist,  die  wir  von  Afrikas 
Westküste  empfangen,  und  weil  dieser  Tvpus  ülierliaupt  bisher  nur  ein  paar  Arten  lieferte,  während  er  doch  im  tropischen 
Amerika  und  in  dem  indischen  Florengebiete  bis  nach  Occanien  bereits  so  viele  Arten  ergab. 

Tiib.  Hypnaceae. 

Ifyjmiim  (Leucomium)  commixtum  C.  Müll.  1.  c.  p.  88;  dioicum;  caulis  pusillus  inordinatini  pinna- 
tulus  albescens  seil  pallidus;  folia  caiilina  laxe  patiila  e  basi  trimeatiila  anguste  lanceolato-acuminata 
in  subulam  elongatam  flexuosam  acutatam  elongate  reticiilatam  celliila  iinica  acuta  terminatam  atte- 
nuata  integerrima  concava  enervia,  e  cellulis  elongatis  rliomboideis  laxis  pellucidis  inanibus  reti- 
culata;  perichaetialia  basi  minora  in  subulam  longiorem  tenuiorem  protracta;  tlieca  in  pedunculo 
pro  plantula  elongato  tenero  rubente  apice  pro  more  parum  tuberculoso  subnutans  minute  ovalis 
rubra  ore  valde  constricta  collo  brevi  subtuberculoso  substruimiloso ,  operculo  e  basi  cupulato- 
conica  longe  aciculari  tenero;  peristomium  breve:  dentes  externi  angusti  rubri  linea  longitudinali 
flaviore  profunde  sulcati  breviter  subulati  valde  tenuiter  cristati,  interni  externis  aequilongi  angusti 
sulcati  nee  perforati,  ciliis  rudimentariis.  —  Africa  tropica  occidentalis,  Mungo,  ad  truncos 
arborum  in  locis  humidis  cum  Callicostella  et  Limnobiella  intertextum  (9.  74). 

Ex  habitu  Hypni  strumosi  Hscli.  brasiliensis,    sed    foliis  multo  angustioribus  longioribus  atque  thecae  forma  dift'ert. 

Es  ist  diese  schöne  Art  das  erste  Leucomium,  welches  hiermit  von  der  afrikanischen  Westküste  beschrieben  wird. 
Es  hat  ganz  die  Tracht  der  südamerikanischen  Verwandten  und  trägt  diesen  Typus  auch  dadurch  weiter  in  sich,  dass  es  mit 
einer  Sigmatella  und  einer  Callicostella  auf  das  Innigste  \ermischt  lebt. 

JH.  (Limnobiella)  afro-acnminulatum  C.  Müll.  1.  c.  p.  88;  monoicum,  latissime  cespitosum  deplanatum 
compressum  longe  prostratum  vage  ramosum  pinnatim  ramulosum  lutescens  splendidulum;  folia 
caulina  sureulum  robustiusculum  latiusculum  sistentia  perfecte  disticlia  densiuscule  imbricata  madore 
raniulos  fissidentoideos  sistentia,  e  basi  brevi  constricta  cellulis  alaribus  nonnullis  parvis  vesiculosis 
pallidis  et  minoribus  ornata  cochleariformi  -  ovata  brevissime  obtuse  aciiminata  tenerrime  remote 
papillose  denticulata  summitate  eroso  -  denticulata  pallidissima,  e  cellulis  angustissimis  elongatis 
seriatim  tenerrime  punctiilatis  indistinctis  areolata;  perichaetialia  e  basi  vaginata  in  subulam  longam 
tenuem  flexuosam  denticulatam  acutatam  attenuata;  omnia  enervia;  theca  in  pedunculo  elongato 
tenuissimo  stramineo  levi  erectiuscula  minuta  cylindracea  cernua  sub  ore  constricta,  operculo  brevi 
conico ;  peristomium  breve  densum :  dentes  externi  angusti  obscuri  carnosi  intus  maxime  pectinato- 
cristati  lutei,  linea  media  tenuissima  notati,  interni  angusti  flavidi  leves  imperforati,  ciliis  singiilis 
rudimentariis;  calyptra  junior  spjraliter  cellulosa.  —  Africa  occidentalis,  Jlungo,  ad  truncos 
arborum  in  locis  aquosis  (9.  74). 

Ex  habitu  ad  Hypnum  acuminulatum  Hsch.  Braslliense  Amazonicum  maxime  accedens,  sed  peristomii  dentibus 
externis  vix  cristatis  distinctum. 

Diese  Art  ist  wahrhaft  merkwürdig  durch  die  ausserordentliche  Aehnlichkeit  mit  der  brasilianischen  Art  vom  Ama- 
zonas, nur  dass  sie  robuster  wie  diese  ist.  Sie  bestätigt  die  auch  schon  anderwärts  gemachte  Erfahrung  von  der  grossen  Ver- 
wandtschaft der  Moosflora  Westafrikas  mit  der  entsprechenden  Seite  Südamerikas,  wozu  ja  Octoblepharum  albidum  Hdw., 
als  völlig  mit  dem  amerikanischen  zusammenfallend,  das  merkwürdigste  Beispiel  liefert. 


Farne  (Filicinae)  und  bärlappartige 
Gewächse  (Lycopodinae) 

bearbeitet  von  M.  Kuhk. 


Mit  drei  Tafeln. 


Filices. 

Hymenophyllaceae. 

TrirJiomanes  parvuhim  Poir.  Eucycl.  VIII.  p.  64;  Hook,  et  Bak.  Syn.  filic.  p.  75.  —  Ins.  Neu- 
Ilannover,  in  arboribus  silvarum  orae  occidentalis  (20.  7.  75.).  —  Ins.  Neu-Mecklenburg 
(Neu-Irland),  in  silvis  montanis  orae  australis  in  truncis  arborum  (5.  8.  75.). 

Verbreitet  auf  den  ostafrikanischen  Inseln,  über  Süd-Cbina,  Japan  und  über  den  ganzen  Polynesiechen  Archipel. 
Tr.  cuspidatum  Willd.  Spec.  plant.  V.  p.  499.  var.  bimarginata  (y.  d.  Bosch)  Kuhn.  —  Trichomanes 
bimarginatum  v.  d.  Bosch,  Ned.  Arch.  \.  p.  143.  —  Hemiphlebium  Lürssen,  Bot.  Centralbl.  IX. 
p.  437.  —  Tr.  neilgherense  Bedd.  Ferns  South.  India  II.  Tab.  G.  t.  spec.  —  Folia  brevi  petiolata 
lanceolata  elliptica  s.  ovato-elliptica,  plerumque  integra  et  monosora.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac 
Cluer-Bai,  in  silva  montana  ad  arborum  truncos  (18.  6.  75.). 

Verbreitet  über  Süd-Indien,  Ceylon,  Noid-Australien,  Neu-Caledonien,   den  Viti-  (Fidji-)  and  Samoa-Inseln ,    bis  jetzt 
im  eigentlichen  malayischen  Gebiet  nicht  gefunden. 

var.  laciniata  Mett.  in  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  34.  —  Trieb.  Kirkii  Hook,  in  Hook,  et  Bak.  Syn. 
fiL  p.  78  t.  spec.  —  Folia  irregulariter  laciniata,  laciniis  elongatis,  piunatifidis,  basi  soriferis.  — 
Ins.  Neu-Hannover,  silva  montana  in  declivibus  rivuli  (24.  7.  75.). 

Bisher  nur  aus  Ost-Afrika  und  von  den  Comorischen  Inseln  bekannt.     Zwischen  beiden  Varietäten  steht  in  der  Miite 
die  var.  erosa.     (Trichomanes  erosum  Willd.),  welche  im  westafrikanischen  Guineagebiet  verbreitet  ist. 

Tr.  javanicum  Blume    Enuin.   p.  224.  Hook.   Gard.  Ferns  Tab.  37.   —   Ins.  Neu-Hannover,    in 
silva  montana  locis  humidis  scopulosis  circ.  ad  200  m  (24.  7.  75.). 

Von  den  Nikobarischen  Inseln    über   das   malayische  Gebiet   bis   zu    den  Carolinen   und    von    den  Admiralitäts-Inseln 
bis  nach  Samoa  verbreitet. 

Tr.  obscurum   Blume    Enum.  p.  227   v.  d.  Bosch,    Hymen.  Javan.  p.  23.  Tal).    17.    —    Ins.  Neu- 
Ilaiinover,  silva  montana  in  faucibus  rivuli  (24.  7.  75.). 

Auf  Madagascar,  den  Comoren,  in  den  Neilgherries,  auf  Java  und  den  Philippinen  bis  jetzt  beobachtet. 

Ti\  millefolium  Presl  Hymen,   p.  16.  43.  —  v.  d.  Bosch,  Hymenoph.   Javan.  p.   25.  Tab.  18.  — 
Ins.  Neu-Hannover,  silva  montana  in  rivuli  angustiis  (24.  7.  75.). 
Verbreitet  auf  den  malayischen  Inseln,  den  Philippinen,  Viti-  und  Samoa-Inseln. 
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Tr.  bipunctatum  Poir.  Encycl.  VIII.  p.  69.  —  Trich.  Filicula  Boiy  Dupp.  Voy.  I.  p.  283.  — 
Didymoglossum  Filicula  Dsv.  v.  d.  Bosch,  Hymen.  Javan.  p.  35.  Tab.  26.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  Mac  Cluer-Bai,  silvis  moutanis  in  truncis  arborum  (6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover, 
Silva  montana  in  declivibus  rivuli  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  von  den  ostafrikanischen  Inseln  über  die  Sunda-Inseln  und  Philippinen,  sowie  über  die  Neuen  Hebriden 
und  Neu-Caledonien  bis  nach  Tahiti. 

var.  bilabiata  (Nees  et  Blume)  Kuhn.   —    Trichomanes    bilabiatum  Nees   et  Blume  Nov. 

Act.  XI.  p.  123.  Tab.  13.   fig.  2.  —   Trieb,  melanorbizum  Hook.   Spec.   til.  I.  p.  140.  Hook. 

Icou.  plant.  Tab.  705.   —  Nervi  spurii  praeter    marginalem  pauci  obliqui  s.   nulli;    labia  indusii 

semirotundata  s.  ovato-semirotundata  s.  abbreviata.  —  Ins.  Neu-Hannover,   silva  montana  locis 

humidis  in  truncis  arborum  (24.  7.  75). 

Auf  den  Sunda-Inseln  und  Philippinen  verbreitet. 

Eine  Mittelform  zwischen  der  typischen  Pflanze  und  der  var.  bilabiata  ist  von  Dr.  Naumann  auf  Neu-Guinea,  Mac 
Cluer-Bai  im  Bergwalde  an  Baumstämmen  gesammelt  worden  (17.  G.  75.)  Habituell  gleicht  die  Pflanze  mehr  dem  eigentlichen 
Tr.  bipunctatum,  dagegen  ist  der  Blattstiel  ein  wenig  oder  kaum  geflügelt  und  die  labia  indusii  sind  semirotundata,  nicht 
triangularia  wie  bei  der  Hauptspecies.  Die  Pflanze  steht  sonach  genau  in  der  Mitte  hinsichtlich  ihrer  Merkmale  und  ist  viel- 
leicht auch  noch  auf  anderen  Polynesischen  Inseln  zu  finden. 

Tr.  humile  Forst.  Prodr.  p.  84.  Hook.  Grev.  Icon.  85.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer-Bai,  silva 
montana  in  truncis  arborum  (6.  1875.)  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  declivibus  rivuli  silvae 
moutanae  (24.  7.  75.). 

Von  den  Nikobaren  über  die  Sunda-Inseln  bis  zu  den  Philippinen  und  südlich  des  Aequator  von  Neu-Guinea  bis 
nach  Tahiti  verbreitet. 

Im  Verbreitungsgebiete  finden  sich  etwas  habituell  von  einander  abweichende  Formen.  Die  eine  hat  einen  gedrungenen 
Wuchs,  ist  wenig  verzweigt  und  ist  die  allgemein  verbreitete  Form,  während  dagegen  die  andere  Form,  welche  ich  als  „forma 
laxa"  bezeichnen  möchte,  weit  auseinanderstellende  Segmente  zeigt,  und  dadurch  sich  weit  grösser  entwickelt.  Zu  dieser 
letzteren  Form  gehören  theilweise  die  auf  Neu-Hannover  von  NAUMANN  gesammelten  Exemplare,  und  stimmen  dieselben  genau 
überein  mit  Samoaner  Pflanzen  (Upolu.  Betche  76),  welche  ich  durch  Herrn  Professor  LUERSSEN  erhielt. 

Hynienophyllmn  Blumeanum  Spreng.  Syst.  IV.  p.  31.  v.  d.  Bosch,  Hymen.  Javau.  p.  46,  Tal).  36.  — 
Ins.  Neu-Guinea,  fretum  Galewoanum,  in  silvis  Rhizophoracearum  ad  arijorum  truncos.  (23.6.  75.). 

Bisher  nur  bekannt  von  Ceylon,  Java  und  Tahiti.  Vorstehende  Art  wird  von  Baker,  Clarke  und  Beddome  zu 
der  grossen  Collectivspecies  H.  polyanthos  Sw.  gerechnet,  unterscheidet  sich  aber  leicht  durch  das  Vorhandensein  von  kleinen 
mehrzelligen  Haaren  auf  den  Nerven,  welche  sowohl  den  übrigen  ostindischen  wie  den  amerikanischen  Pflanzen  fehlen. 
Während  das  eigentliche  Hymen,  polyanthos  Sw.  auf  Amei'ika  beschränkt  ist,  sind  die  ostindischen  und  afrikanischen 
Pflanzen  als  eigene  Arten  aufrecht  zu  erhalten. 

IT.  dichotomum  Cav.  Dem.  p.  276.  no.  688.  Hook.  Spec.  I.  p.  98.  Tab.  36.  A.  A^ar.  magellanica  (Willd.) 
Kuhn.  —  Hymenophyllum  magellanicum  Willd.  Herb.  20245  t.  spec.  —  Didymoglossum 
magellanicum  Desv.  Ann.  Linn.  Paris  VI.  p.  331  t.  spec.  —  Hymenophyllum  tortuosum 
Hook.  Grev.  Icon.  Tab.  129.  —  Trichomanes  BeckeriPhilippi  in  Linnaea  vol.  33.  p.  305.  t.  spec. — 
Hymenophyllum  nigricans  Colla  Plant.  Chil.  p.  32  Tab.  62.  t.  spec.  —  Nervi  excrescentiis 
destituti,  dentes  laciniarum  subulati,  indusium  dorso  spimilis  paucis  cristatum,  labia  obtusa  s.  ol)- 
tusiuscida,  ciliato-deutata.  —  Fretum  magellanicum,  ad  sinum  Tuesday-Bai,  in  silvis  densissimis 
Fagi  betiiloidis  (2.  2.  76.). 

Verbreitet  rings  um  die  Magellanstrasse  und  in  Chile  bei  Corall  von  OcHSENIUS  gefunden  sowie  auf  der  Insel  Junn 
Fernandez  von  Bkrtero  (1.')41)  gesammelt.  Hymenophyllum  magellanicum  Autorum  (Kze.  Bot.  Zeit.  V.  p.  226.  Sturm 
Fil.  Chil.  p.  42.  Mett.  Fil,  Lechl.  I.  p.  26.  Hook,  und  Bak.  Syn.  fil.  p.  70)  ist  identisch  mit  Hym.  attcnuatum  Hook.  (1846) 
und  muss  nach  Vergleichung  der  Originalexemplare  im  PRESL'schcn  Herbarium  in  Hym.  seselifolium  Presl  Hymenopliyll. 
p.  32.  52  (1843)  umgeändert  werden. 

M.  caespitosum  Gaud.  Ann.  sc.  uat.  1825.  p.  99.  Freyc.  Voy.  p.  374.  Tab.  5.  Fig.  2.  —  Tricho- 
manes caespitosum  Hook.  Spec.  fil.  I.  p.  132.  Tab.  40.  B,  Hook,  et  Bak.  Syn.  lil.   p.  83.  — 
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Hymenoi)li)ilum  deiisifolium  Philippi  in  Liunaea  vol.  29.  p.  108.  —  Fretum  magellanicum, 
ad  sinum  Tuesday-Bai  in  silvis  densissimis  Tagi  betuloidis  ad  arborum  truncos.  (2.  2.  76.). 

Auf  den  Falklands-Inscin  und  um  die  Magellansstrasse  sowie  längs  der  chilenischen  Küste  bis  Arica  verbreitet. 

H.  peltaium  Desv.  Ann.  Linn.  Paris  VI.  p.  333  t.'  spec.  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  40.  —  Hymeno- 
phvllum  nnilaterale  Bory  in  Willd.  Spec.  plant.  V.  p.  521.  —  Hym.  Wilsoni  Hook.  Spec. 
iil.  I.  p.  95.  —  Ins.  Kerguelen,  copiose  in  saxis  apricis:  Irish  Bai  (15.  1.  75.);  Betsy  Cove 
(2.  2.  75.);  ad  saxa  in  nionte  „Hausberg"  (2.  2.  75.);  inter  scopulos  in  monte  „Observationsberg" 
(2.  2.  75.).  —  Fretum  magellanicum,  ad  sinum  Tuesday-Bai  in  silvis  densissimis  Fagi  betu- 
loidis (2.  2.  76.). 

Auf  der  südlichen  Halbliugel  über  Australien,  Neu-Seeland,  Chili,  dem  Kaplande  und  den  Mascarenen  verbreitet.  Je 
luieli  dem  mehr  oder  minder  günstigen  Standort  für  die  Entwicklung  der  Pflanze  finden  sich  grössere  und  kleinere  Formen, 
die  durch  die  mannigfaltigsten  Uebergänge  vermittelt  werden. 

H.  pectinatitm  Cav.  Demonstr.  p.  275.  no.  685.  Hook.  Spec.  fil.  I.  p.  96.  Tab.  34.  Hook.  Bak.  Syn. 
fil.  p.  69.  —  Fretum  magellani^cum  ad  sinum  Tuesday-Bai  in  silvis  densissimis  Fagi  betuloidis 
(2.  2.  76.). 

In  Süd-Amerika  hauptsächlich  auf  der  chilenischen  Küste  verbreitet. 

IT.  secundtim  Hook.  Grev.  Icon.  Tab.  133.  Hook,  et  Bak.  Syn.  fil-  p.  68.  ~  Fretum  magellanicum, 
ad  sinum  Tuesday-Bai  in  silvis  densissimis  Fagi  betuloidis  (2.  2.  76.). 
In  den  Umgebungen  der  Magellanstrasse  verbreitet. 

Polypodiaceae. 

Subfamilia  I.  Chaetopteridcs  Kuhn  in  v.  d.  Decken,  Reisen  III.  3.  p.  8. 

Gymnof/ramme  Ascemionis  Hook.  Spec.  fil.  V.  p.  137.  Kuhn  Chaetopt.  p.  24.  —  Gramm itis 
Ascensionis  Hook.  Icon.  plant.  Tab.  967.  —  Ins.  Ascension,  Green  Mount.  altit.  600m 
(19.  8.  74). 

Nur  von  Ascension  bekannt. 

Liudsaijd  tenuifoUa  Blume  Enum.  p.  219  t.  spec.  Kuhn  in  Miq.  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  lY.  p.  277.  — 
Davallia  Blumeana  Hook.  Spec.  fil.  I.  p.  177  partim.  Müller  Papuan  plants  p.  77.  t.  spec.  — 
Davallia  tri(iuetra  Bak.  in  Hook.  Bak.  Syn.  fil.  p.  93.  partim.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac 
Cluer-Bai,  in  silvis  umbrosis  primaevis  et  in  insula  in  paludilius  Rhizophoracearum  (17.  6.  75.). 

Ueber  die  Sunda-Inseln  und  Neu-Mei'klenburg  verbreitet. 

X.  La-Peyrousii  (Hook.)  Bak.  in  Hook.  Bak.  Syn.  fil.  p.  106.  —  Davallia  La-Peyrousii  Hook. 
Icon.  fil.  IL  Tab.  56.  —  Ins.  Neu-Hannover,  silva  montana  in  angustiis  rivulorum  circ.  ad200m 
(24.  7.  75.). 

Von  den  Kei-,  Viti-  und  Gilberts-Inseln  bekannt. 

X.  rcpens  Thwait.  Enum.  Ceyl.  pl.  p.  388.  Bedd.  F.  S.  Ind.  p.  72.  Tab.  209. 

var.  arguta  Kuhn.  —  Odontoloma  Boryanum  J.  Smith  in  Hook.  Jouru.  HI.  p.  415.  Hook. 
Gen.  fil.  Tab.  114.  B.  —  Davallia  Boryana  Presl  Rel.  Haenk.  I.  p.  66.  t.  spec.  —  Segmenta 
sterilia  argute  dentata,  dentibu.s  triangularibus  acutis;  fertilia  crenata,  crenis  denticulatis.  —  Ins. 
Neu-Guinea,  Fretum  Galewoanum,  in  insula  silvae  littoralis  ad  truncos  arborum  (23.  6.  75.). 

Diese  Varietät  war  bisher  nur  von  den  Philippinen  und  Carolinen  bekannt. 

Schixoloma  retvsum  (Cav.)  Kuhn  Chaetopterides  p.  26.  —  Davallia  retusa  Cav.  Demonstr.  p.  278. 
n.  682  t.  spec.  Hook.  Spec.   fil.  1.  p.  188.  Tab.  52.   A.    —    Lindsaya  retusa  Mett.   Fil.  Hort. 
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Lips.  p.  lOf).  Hook.  Bak.  Syn.  fil.  p.  110.  —  Ins.  Neu-Haiinover,    in  declivibus  livuloinm  vul- 
gatissime  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  auf  den  Philippinen,  Molukken,   Cclehes,  Neu-Guinea,  Salomons-Inseln  und  Neu-Caledonien. 

Wibelki  Denhami  (Hook.)  Kuhn.  —  DavaUia  Denhami  Hook.  Icon.  fil.  IL  Tab.  47.  Hook.  Bak. 
Synops.  Fil.  p.  100.  —  Lindsaya  Mett.  msc.  Kuhn  in  Verb.  Zool.  bot.  Gesellscli.  "Wien  1869 
p.  573.  —  Ins.  Neu-Hannover,  silva  montana  in  angustiis  rivuli  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  über  Neu-Mccklenburg  (Ncu-Irland),  den  Neuen  Hebriden  und  den  Viti-Inseln. 

HistiopteHs  incisa  (Thbg.).  J.  Sm.  Histor.  fil.  p.  295.  —  Pteris  incisa  Thbg.  Prodr.  p.  171. 
Baker  in  Martius  Flora  Brasil,  vol.  I.  p.  40S.  Tab.  24  fig.  15;  Tab.  25,  fig.  5.  6.  —  Pteris 
Vespertilionis  Labill.  Flor.  Nov.  HoU.  II.  p.  96.  Tab.  245.  —  Ins.  Ascension,  Green  Mount, 
altit.  600  m  (19.  8.  74.). 

Ueber  alle  Cunfinente  und  Inseln  der  südlichen  Halbkugel  weit  verbreitet. 

Microlepia  strigosa  Presl  Epim.  bot.  p.  95.  Bedd.  Ferns  South.  Ind.  p.  85.  Tab.  255.  —  Ins. 
Vitienses,  Matuku,  in  silvis  montanis  (24.  11.  75.). 

Von  Ceylon  durch  Central-Indien  bis  nach  Japan  und  den  Philippinen  einerseits  und  von  den  Sunda-Inscln   bis  nach 
Neu-Caledonien  und  den  Viti-Inseln  andererseits  verbreitet. 

Jf£.  exserta  Mett.  in  Linnaea  vol.  36  p.  148.  —  Davallia  Speluncae  var.  exserta  Bak.  in  Hook. 

Bak.  Syn.  fil.  ed.  II.  p.  470.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis  montanis  rivuli  „Rewa"  snperioris 

(30.  11.  75.). 

Bisher  nur  auf  den  Viti-Inseln  verbreitet,  bildet  dieser  Farn  Stämme  bis  zu  2  m  Höhe. 

Subfamilia  II.  Lopidopterides  Kuhn  in  v.  d.  Decken  Reisen.  III.  3.  p.  11. 

Adiantuni  hmulatum  Burm.  Flor.  Ind.  p.  235.  Bedd.  Ferns.  S.  India  p.  1.  Tab.  1.  —  Ins.  Timor, 
in  silvis  prope  Pariti  (24.  5.  75.);  in  urbe  Koepaug  ad  muros  humides  hortorum  (15.5.  75.);  iuter 
urbes  Koepaug  et  Baun  (16.  5.  75.). 

Innerhalb    der    tropischen    Zone    über    alle    Kontinente    und    Inseln    verbreitet,    neuerdings    (1S8'2 — 1883)    auch    von 

H.  O.  FOKBES  (no.  3434)  auf  Timor  gesammelt. 

A.  caudatum  Linu.  7928.  Beddome  Ferns  South.  Ind.  I.  Tab.  2.  —  Timor,  Koepang-Bai,  in  silvis 
montium  Taimanani  ad  rupes  calcareas  altit.  600  m  (23.  5.  1875.). 

Von    der  westafrikanischen   Küste    durch  Vorder-Indien    bis    nach  den   Philippinen    und    südlich    des    Aequator    über 
Madagaskar  bis  zu  den  Neuen  Hebriden  verbreitet. 

A.  diaphanum  Blume  Enum.  p.  215.    Ettingshausen  Farn  d.  Jetztw.  p.  78.  Talj.  40.  Fig.  3.  15.  — 
Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis  montanis  rivuli  Rewa  locis  humidis  (30.  11.  75.). 

Durch  das  malayische  Gebiet  bis  nach  Samoa  und  Neu-Seelaud  verbreitet. 

A.  hispidulum  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800.  IL  p.  82.   Beddome  Ferns  South.  Ind.  pag.  1.  Tab.  3.  — 
Australia  boreali-orientalis,  Moreton-Bai,  in  insula  Peel  ad  rupes  (10.  10.  75.). 

Auf  der  südlichen  Halbkugel  vom  Zambesi-Gebiet  über  die  ostafrikanischen,  Sunda-,  melanesischen  und  polynesischen 
Inseln  bis  nach  Tahiti  verbreitet,  nördlich  des  Aequator  im  Nigergebiet  und  in  Yorder-Indien  gefunden. 

CJieilanthes  hirsuta  Mett.  Ueber  Cheilanth.  p.  25  No.  17.  —  Notholaena  distans  Labill.  Sert. 
Austro-Caledon.  p.  5.  Tab.  8.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  in  dumetis  ad  rupes  humidas  (24. 11.  75.). 

Von  China  und  den  Philippinen  durcli  das  malayische  Gebiet  bis  nach  Nord-Australien  und  von  den  Neuen  Hebriden 
bis  nach  Tahiti  verbreitet. 

Cfi.  tenuifolia  Swarz  Synops.  filic.  p.  129.  332.     Beddome  Ferns  South.  Ind.  p.  64.  Tab.  188.  —  Ins. 

Amboina,  in  coUibus  graminosis  prope  urbem  (6.  6.  75.). 

Von  Yorder-Indien  bis  zu   den  Viti-Inseln  verbreitet. 
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Uoryoptei'is  ludens  J.  Smitli  Ilist.  fil.  \).  288.  —  Pteris  ludens  Wall.  Cat.  no.  88.  —  Timor, 
Koepang-Bai  in  parte  borcali,  in  silvis  moutauis  pr.  Pariti  altit.   170  m  locis  liumosis  (23.  b.  75.). 

Bekannt  von  Hinter-Indien  und  den  l'lülippinen. 

Pteris  longifolia  Liun.  Spec.  1031.  Jacq.  Hort.  Schoenbr.  Tab.  399.  400.  —  Timor,  in  parte 
boreali  sinus  Koepang-Bai  in  silvi.s  montium  Taimaiiani  altit.  500  m  (24.  5.  75.). 

In  der  tropischen  und  suhtropischen  Region  aller  Erdtlieile  weit  verhreitet. 

.  Pt.  ensiformis  Buna.  Flor.  Ind.  p.  230.  —  Pteris  creuata  Sw.  Beddome  Farns  S.  Ind.  p.  12. 
Tab.  35.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  in  silvis  montanis  (24.  11.  75.). 

Von  Vorder-Indien  aus  üher  das  nialayisehe  und  polynesische  Gebiet  weit  verbreitet. 

JPt.  hiauriia  Linn.  7813.  —  Hook.  Gen.  til.  T.  65.  A.  —  Timor,   in  parte  boreali  sinus  Koepang- 
Bai  locis  silvaticis  bumidis  montium  Taimanani  (24.  5.  75.). 

Uei)erall   im  tropisclien  (Jebiet  veri)reitet. 

Pt.  anjvta  Ait.  Hort.  Kew.  Ed.  I.  vol.  III.  p.  478. 

var.  flabellata  Mett.  in  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  76.  —  ß.  minor.  Mctt.  in  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  76.  — 
Pteris  Ascensionis  J.  Smith.  Act.  Taurin.  V.  p.  413.  Schkuhr,  Farne  p.  87.  Tab.  94.  — Ins. 
Ascension,  Green  Mount,  altit.  600m  (19.  8.  74.). 

Diese  Form  ist  bisher  nur  von  Ascension  bekannt. 

Pt.  tripartita  Sw.  in  Schrad.  Journ.  1800.  II.  p.  67.  —  Litobrochia  tripartita  Beddome  Ferns 
South.  Ind.  p.  73  Tab.  220.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  in  silvis  montanis  (24.  11.  75.). 

Von  AVest-Afrika  über  Vorder-Indien  bis  zu  den  Carolinen,  und  von  den  ostafrikanisclien  Inseln  dunli  das  malayische, 
melanesisehe  und  polynesische  Gebiet  bis  nach  Tahiti  verbreitet.  Dieser  Farn  bildet  auf  den  Viti-Inseln  2 — ^  ni  hohe  fast 
baumföruiige  Stämme. 

Cliri/tiodiuni  aureum  (L.)  Mett.  Fil.  hört.  Lips.  p.  21.  —  Acrostichuni  aureum  L.  Hook.  Gen. 
Fil.  Tal).  81.  —  Liljeria,  locis  paludosis  prope  urbem  Monrovia  (5.  8.  74.).  —  Timor,  in  parte 
boreali  sinus  Koepang-Bai,  in  paludibus  maris  prope  Pariti  (24.  5.  75.).  —  Saian  Paku.    Timorens. 

Ueberall  in  den  Tropen  verbreitet,  meist  in  brackischen  Sümpfen,  bildet  oft  über  2  m  hohe  Büsche. 

StenocJihieiui  palvsiris  (L.)  Bedd.  —  Polypodium  palustre  Linn.  Flor.  Zejl.  p.  200.  Burm.  Thes. 
Zeyl.  p.  100.  Tab.  46.  —  Stenochlaena  scandens  J.  Sm.  in  Hook.  bot.  Journ.  III.  p.  401. 
Hook.  Gen.  Tab.  105.  B.  —  Ins.  Neu-Hannover,  silva  montana  in  declivibus  rivuli  (24.7.75.). 

Von  Ceylon  durch  das  malayische  Gebiet  bis  zu  den  Viti-Inseln  verbreitet. 

Iletcronenviyn  Naumanni  Kuhn  nov.  sp.  Rhizoma  repens  elongatum  una  cum  basi  petioli  paleis 
lanceolatis  apice  obtusis  ferrugineis  squamulosum;  folia  disticha,  5  mm  distantia,  suljchartacea 
glabra,  opaco-viridia,  pinuatisecto-pinnatifida;  sterilium  petiolus  18 — 24  cm  longus,  stramineus, 
supra  profunde  sulcatus,  laxe  paleaceus;  lamina  25 — 47  cm  longa,  14 — 22  cm  lata,  oblonga 
acuminata,  segmenta  inferiora  petiolata  9  — 13  cm  longa,  2  cm  lata  e  basi  utrinque  subcuneata 
lanceolata  longe  acuminata,  subpiunatifida,  apice  argute  serrata,  lobis  oblongis  dentatis,  dente 
infimo  antico  porrecto  herbaceo;  superiora  sessilia,  suprema  in  segmentum  piunatifidum  conflueutia, 
apice  hinc  inde  prolifera;  costulae  jirominnlae,  maculae  manifestae,  laxae,  appendiculatae;  — -  fer- 
tilium  petiolus  ad  42  cm  longus,  lamina  50 — 55  cm  longa,  18: — 20  cm  lata,  ovato-lanceolata,  acu- 
minata; segmenta  subpetiolata,  superiora  sessilia  10 — 12  cm  longa,  1cm  lata  lobato-pinnatifida, 
longe  acuminata,  integerrima,  lobis  ovatis  s.  elongatis  integris  maculis  secus  costulas  uniseriatis; 
.  sporangia  nervös  parenchymaque  interjectum  occupantia;  paraphyses  nullae.  —  Taf.  I.  —  Ins. 
Neu-Hannover,  ora  australis,  in  silvis  littoralibus  (23.  7.  75.). 
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Vielleicht  gehurt  zu  dieser  Art  eine  von  MlLNE  auf  den  Salomons-Inseln  gesammelte  Pflanze,  von  welcher  ich  nur 
ein  fertiles  Fragment  sah  und  daher  über  die  Identität  zweifelhaft  bin.  H.  Naumanni  steht  in  der  Mitte  zwischen  H.  re- 
pandum  Fee  und  H.  bipinuatifidum  (Chrysodium  Mett.  in  Kuhn,  Fil.  Afric.  p.  50). 

TeratoithyUiiin  aculeatum  Mett.  var.  inermis  Mett.  Aoii.  Mus  L.  Bat.  lY.  p.  297.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  Segaar-ßai,  in  silva  luontana  ad  arbores  scandens  (17.  6.  71').). 

Von  Hinter-Indien  bis  zu  den  Molukken  verbreitet.  Es  liegen  nur  sterile,  anomale  Blätter  vor,  die,  wenngleich  sie 
gewisse  Merkmale  mit  Terat.  articulatum  Mett.  gemeinsam  haben,  dennoch  in  ihren  übrigen  Vegetationsverhältnissen  mehr 
mit  der  var.  inermis  Mett.  übereinstimmen.  Trotzdem  in  den  letzten  Jahren  zahlreiche  Sammlungen  aus  dem  malayischen 
Gebiete  nach  Europa  gelangt  sind,  so  haben  dieselben  leider  nicht  zur  Aufklärung  beigetragen,  ob  alle  diese  sterilen  Formen 
zu  Terat.  aculeatum  gehören,  oder,  wie  Baker,  Claeke  und  Beddome  annehmen.  Jugendzustände  von  Stenochlaena 
palustris  sind. 

Loniaria  Penna  marina  Mett.  in  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  92.  —  Lomaria  alpina  Spr.  Hook.  Flor, 
antarct.  p.  392.  Tab.  150.  —  Ins.  Kerguelen,  copiose  in  locis  siccioribus  (Betsy  Cove  Dec.  1874. — 
Wiüterharliour  13.  1.  187.5.  —  Foundery  Brauch  17.  11.  74.).  — Fretum  magellanicum,  Punta 
Arenas,  in  pascuis  sub  virgultis  copiose  (7.  2.  76.). 

L.  dentata  Kuhn  nov.  sp.  —  Differt  a  Lomaria  lanceolata  Spreng,  laminae  consistentia  chartacea; 
laciniis  foliorum  sterilium  ad  13  cm  longis,  1,5  cm  latis  lanceolatis  longe  acuminatis  apice  argute 
dentatis;  laciniis  foliorum  fertilium  ad  20  cm  longis,  0,5  cm  latis,  linearibus,  acuminatissimis.  — 
Ins.  Neu-Hannover,  in  silvis  montanis  (24.  7.  75.). 

Ich  habe  die  Exemplare  von  Neu-Hannover  früher  für  Lomaria  lanceolata  Spreng,  gehalten,  habe  mich  aber  bei 
einer  späteren  Revision  der  Gattung  überzeugt,  dass  diese  Pflanze  weder  mit  den  Exemplaren  von  Tahiti  noch  mit  denen  von 
den  Neuen  Hebriden  von  Lomaria  lanceolata  übereinstimmt.  Die  Konsistenz  der  Blattfläche  der  Pflanzen  von  Tahiti  und 
den  Neuen  Hebriden  ist  membranös,  die  Lacinien  der  sterilen  Wedel  sind  nur  6  cm  lang  und  1  cm  breit,  an  der  Spitze  undulirt 
ohne  jedwede  Neigung  zur  Zahnbildung;  die  fertilen  Lacinien  sind  9  cm  lang  und  2  mm  breit.  Es  ergiebt  sich  hieraus,  dass 
die  Pflanze  von  Neu-Hannover  viel  grossere  Dimensionen  annimmt  und  sich  durch  die  Zähnelung  der  Blattspitzen,  welche 
innerhalb  der  Gattung  zu  den  Seltenheiten  gehurt,  wesentlich  von  allen  anderen  verwandten  Arten  unterscheidet.  Mithin  trage 
ich  kein  Be<lenken,  die  Pflanze  von  Neu-Hannover  für  eine  neue  Art  zu  erklären,  wenngleich  augenblicklich  mir  nur  je  ein 
steriles  und  fertiles  Wedelfragment  vorliegt. 

.  L.  tahularis  Mett.  in  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  94.  —  Blechnum  Boryanum  Schlecht.  Adumbr.  p.  35. 
Tab.  19.  —  Lomaria  magellauica  Dsv.  Berl.  Mag.  V.  p.  320.  Hook.  Gard.  Ferns  T.  52.  — 
Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  in  coUibus  apricis  maritimis  sub  fruticetis  (2.  2.  76.). 

Von  den  Antillen  durch  Süd-Amerika  bis  zum  Kap  Hörn,  sowie  über  das  Kapland  und  über  die  ostafrikanisehen 
Inseln  verbreitet.     Bildet  an  der  Magellanstrasse  sehenkeldicke,  über  0,5  m  hohe  Stämme. 

Vittaria  elongata  Swarz  Synops.  filic.  p.  109.  302.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  angustiis  silvarum 
montanarum  (24.  7.  75.). 

Ueber  das  malayische  und  polynesische  Gebiet  weit  verbreitet. 

Antrophyuin  caUaefoUum  Blume  Enum.  p.  IIJ.  Flor.  Jav.  p.  83  Tab.  35.  —  Ins.  Amboina,  ad 
truncos  arborum  (7.  6.  75.). 

Von  Ceylon,  den  Philippinen  und  Sunda-Iuseln  bekannt. 

A.  plantagineum  Kaulf.  Enum.  p.  197.  Hook.  Gen.  109.  A.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Mac  Cluer-Bai, 
in  silvis  montanis  ad  truncos  arliorum  (17.  6.  75.). 

Im  malayischen   und  polynesischem  Gebiete  weit  verbreitet. 

A»plenum  tenerum  Forst.  Prodr.  p.  80.  no.  431.  Schkuhr  Farne  p.  65.  Tab.  69.  —  Ins.  Amboina, 
ad  truncos  arborum  copiose  (7.  6.  75.). 

Von  Ceylon  bis  Tahiti  verbreitet. 

A.  lunulahim  Swarz  Synops.  fil.  j).  80.  fuiina.  —  Ins.  Ascension,  Green  Mount,  altit.  600m 
(19.  8.  74.). 


Farne  und  bärlappartige  Gewächse  (M.  Kulm). 


Die  Vflanzcn  von  Ascension  stimmen  am  meisten  überein  mit  Exemplaren  vom  Kap,  sind  aber  versehiedeii  von  der 
var.  prolifera  Mett.  (Asplen.  p.  121.  no.  80),  welehe  sieh  auf  St.  Helena  findet.  Die  Angabe  von  Mkiteniu.s,  dass 
A.  Innulatum  var.  stolonifera  (1.  e.  p.  121)  auf  Aseension  vorkomme,  beruht  auf  einem  Irrthum,  da  die  Pflanze  bis  jetzt 
nur  auf  den  ostafrikaniselien  Inseln  gefunden  worden  ist.  Vebrigens  bemerke  ich,  dass  Aspl.  stciloniferuui  Bory  nach  seinen 
ganzen  Wachsthumsverhältnisscn  von  A.  Innulatum  .S\v.  zu  trennen  und  zwischen  A.  projeetum  Kze.  und  A.  Sandersoni 
Hook,  einzureihen  ist. 

A.  ohtusilohum  Hook.  Icon.  iiliuit.  Tali.  1000.  Hook,  et  Bak.  Syn.  fil.  \).  221.  —  Ins.  Neu- 
Hannover,  sllvao  montanae  in  angustiis  ad  arliorum  truncos  scandeus  (24.  7.  75.). 

Bisher  nur  von  den  Neuen  Heliriilcn    und  Viti-Inseln   bekannt. 

A.  muhilineatum  Hook.  Hook.  Spec.  fil.  III.  p.  102.  Tab.  183.  Luerss.  Fil.  Graeffean.  p.  150.  — 
Asplenum  dubium  Brack.  Expl.  Exped.  p.  172.  Luerssen,  Samoa  Farne  p.  377.  —  Ins.  Neu- 
Hannover,  silvae  montanae  in  angustiis  ad  arborum  truncos.  (24.  7.  75.). 

Sterile  Wedel  auf  einem  kriechenden  Rhizom  genau  übereinstimmend  mit  der  Originalpflanze  von  Brackenridge  im 
Leipziger  Herbarium  und  einem  Exemplare  von  Neu-Meeklenburg  im  Herbarium  von  Mettenius.  Nachdem  ich  von  Freund 
Ll'EliSsEN  eine  ausgezeichnete  Uebersiebt  dieser  Art  von  den  Viti-  und  Samoa-Inselu  erhalten  habe,  welche  zwischen  den 
doppelt  und  dreifach  tiederschnittigen  sterilen  Fiedern  und  d.ii  einfach  gefiederten  fertilen  Wedeln  alle  möglichen  Uebergänge 
zeigt,  bin  ich  ebenfalls  zu  der  Ueberzeugung  gekommen,  dass  das  Asplenum  dubium  Brack,  richtig  an  dieser  Stelle  und 
nicht  zu  Mieropodium  longifolium  Mett.  zu  i-echnen  sei. 

A.  mageUcmicum  Kaulf.  Enum.  \).  175.  Hook,  et  Grev.  Icon.  180.  —  Fretum  magellanicum, 
Tuesday-Bai,  in  silvis  densis  Fagi  betuloidis  (2.  2.  76.);  Punta  Arenas,  in  pascuis  sub  fruticetis 
(5.  2.  76.). 

Rings  um  die  Südspitzo  von  Süd-Amerika  verbreitet. 

A.  pellvcidum  Lam.  Enc.  II.  p.  306.  Ettingsh.  Farn  d.  Jetztw.  p.  143.  Tab.  8ö.  Fig.  3.  -  Ins. 
Neu-Hannover,  in  valli  rivuli  in  parte  interiori  insulae  (24.  7.  75.). 

Durch  das  nialavische  Gebiet  weit  verbreitet,  scheint  auf  den  Carolinen-  und  Salomons-Inseln  seine  Ostgrenze 
zu  erreichen. 

A.  inacrophyllum  Swarz  Syn.  p.  77.  261.  Hook.  Spec.  fil.  III.  p.  158.  Tab.  196.  —  Timor,  in 
parte  septentrionali  sinus  Koepang-Bai,  in  montilüis  Taimanani  ad  rupes  altit.  600  m  (23.  7.  75.). 

Trotz  des  einfachen  Baues  der  Wedel  in  äusserst  polymorphen  Gestalten  von  den  Ost-Afrikanischen  Inseln  durch  das 
nialayische  Gebiet  und  durch  Polynesien  bis  Tahiti  und  den  Sandwichs-Inseln  verbreitet. 

A.  praemorsum  S\v.  Flor.  Ind.  occid.  III.  p.  1620.  2008.  —  Kapstadt. 

Durch  Amerika  und  Afrika  weit  verbreitet. 

A.  cuncatum  Lam.  Enc.  II.  p.  309.  Schkuhr  Farne  p.  73.  Tab.  78.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaar- 
Bai,  in  silvis  montanis  (17.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Pommeru  (Ncu-Britannien),  Blanche-Bai,  in  silvis 
montis  ignivomi  „Kambiu"  locis  bumidis  ad  radices  arborum  altit.  5U0  m.  (16.  8.  75.). 

var.  oceanica  Kuhn.  —  Lamina  bipinnato-pinnatifida;  rhacliis  et  segmenta  primaria  manifeste 
alata;  segmenta  ultima  rboml»eü-ol)tusa,  apice  oljtuse  dentata.  —  Ins.  Neu-Hannover,  silvae 
montanae  in  angustiis  rivuloniin  (24.  7.  75.). 

Während  die  Hauptart  von  den  Westindischen  Inseln  durch  Ost-Afrika  bis  zu  den  Polynesischen  Inselgruppen  ver- 
breitet ist,  ist  die  Varietät  bisher  nur  von  Neu-Hannover  bekannt.  Dieselbe  zeichnet  sich  durch  eine  verzweigtere  Wedel- 
thoilung  sowie  durch  eine  viel  lichtere  Färbung  der  ganzen  Pflanze  aus,  so  dass  ich  anfangs  geneigt  war,  diese  Varietät  für 
eine  eigene  Art  zu  halten,  allein  die  bleigraue  Färbung  des  Blattstieles  und  der  Spindel,  sowie  die  Lage  der  Fruehthaufen  haben 
mich  überzeugt,  dass  die  Pflanze  in  den  Fornienkreis  des  A.  cuncatum  zu  rechnen  sei. 

A.  laserpitiifolium  Lam.  Enc.  II.  p.  310.  Hook.  Spec.  fil.  111.  \\.  171.  Tab.  203.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  Fretum  Galewoanum,  in  silvis  littoralibus  ad  radices  arborum  (23.  6.  75.).  —  Ins.  Salo- 
monis,  Bougainville,  in  silvis  littoralibus  (28.  8.  75.).  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu,  in  parte 
superiori  rivuli  „Rewa"  ad  truncos  arborum  (30.  11.  75.). 

Von  Ost-Afrika  durcli  Vorder-  und  llinter-Indien  über  das  malavische  Gebiet   bis  weit  nach  Polynesien  hinein  verbreitet. 
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Diplxir^iuitt  arhorescens  Svvarz  Synops.  p.  92.  —  Aspleniim  arborescens  Mett.  Fil.  Hort.  Lips. 
p.  78.  Tab.  13.  Fig.  19.  20.  —  Ins.  Neu-Guinca,  Mac  Cluer-JBai,  in  silvis  montanis  locis  bumidis 
(20.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silvis  littoralibus  solo  coralligeno  copiose  (20.  7.  75.) 
et  in  silvis  montanis  partis  insulae  iuterioris  (24.  7.  75.). 

Am    häufigsten    auf   den    ostafrikanischen    Inseln    verbreitet,    ist    diese    Art    aber    auch    auf   Amboina    und    Tahiti 
gefunden  worden. 

jD.  proliferum  Desv.  Ann.  Linn.  Paris.  VI.  p.  280.  —  Asplenum  Lam.  Encycl.  II.  p.  307.  — 
Asplenum  decussatum  Sw.  in  Scbrad.  Journ.  1800.  IL  p.  51.  Ettingsb.  Farne  d.  Jetztw.  p.  151. 
Tab.  99.  Fig.  5;  Tab.  100.  Fig.  1.  6.  12.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  silvae  montanae  in  parte 
snperiori  rivuli  Eewa  (30.  11.  75.).  —  Ins.  Neu-Mecklenbnrg  (Neu-Irland)  pr.  Port  Sulphur  in 
silvis  montanis.  (20.  8.  75.). 

Von  West-Afrika  über  die  ostafrilcanischen  Inseln  diireh  das  malayische  Gebiet  bis  nach  Polynesien  verbreitet. 

J).  escuJentum  Swarz  Synops.  iil.  92.  285.  —  Asplennm  Presl  Rel.  Haenk.  I.  p.  45.  Ettingsb.  Farne 
d.  Jetztw.  p.  150.  Tab.  100.  Fig.  8.  9.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  parte  snperiori  rivuli  Eewa 
(30.  11.  75.). 

Von  Vorder-Indien  durch  das  malayische  Gebiet  bis  nach  den  Viti-Inseln  verbreitet. 

Hlfpodematitmi  phegopteroideum  Kubu  n.  sp.  Rbizoma  deest;  folia  membranacea  tenera  laete 
viridia  ntrinque  pilis  elongatis  unicellularibus  dense  obtecta;  petiolus  ad  11  cm  longus  una  cum 
rbacbi  stramineus,  basi  paleis  cystopteroideis  ferrugineis  ad  5  mm  longis  lanceolatis  acuminatis 
sparse  praeditum;  lamina  7  — 10  cm  longa,  6  — 7  cm  lata,  pyramidata,  triangulari-ovata,  acuminata, 
bipinnatisecta;  segmenta  primaria  oblique  patentia  petiolulata,  infima  subopposita,  triangulari- 
-ovata;  secundaria  e  basi  latiore  oblonga  obtusa  pinnatipartita  s.  integra  apice  obscure  crenata; 
nervi  polysticboidei,  furcati  sinus  crenarum  adeuntes;  sori  rotundati  in  segmentis  ultimis  biseri^iti, 
unilaterales;  indusium  membranaceum,  pallidum,  reniforme  dorso  et  margine  dense  setosnm  per- 
sistens  versus  apicem  segmenti  hians;  sporangia  nuda,  paraphyses  nullae;  sporae  globosae  s.  ovales 
superficie  glabrae.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,  in  montibus  calcareis  Taimanani 
ad  rupes  cacuminis  (24.  5.  75.). 

Leider  liegen  von  diesem  zierlichen  Farne  nur  wenige  Wedelfragmente  vor,  die  indessen  einerseits  die  neue  Art- 
constatiren  sowie  andererseits  die  Zugehörigkeit  zur  Gattuug  Hy poderaatium.  Die  Gattung  Hypodematium  hat  ein  zwei- 
schenkliges  Gefässbiindel,  dessen  Schenkel  mehr  oder  minder  verlängert  sind  und  in  Folge  dessen  nach  aussen  umgebogen  und 
stimmt  durch  dieses  Merkmal  mit  Athyrium  überein.  Andererseits  besitzt  die  Gattung  einen  sorus  cystopteroideus,  dessen 
indusium  bald  mehr,  bald  weniger  amplectens  ist.  Daher  dürfte  die  Gattung  Hypodematium  neben  Athyrium  ihren  natür- 
lichen Platz  finden. 

Zur  Gattung  Hypodematium  Kunze  (in  Flora   1833.  II.  G89.  Analecta  p.  45.  t.  28.)  zähle  ich  folgende   vier  Arten: 

1)  H.  pusillum  (Mett.)  Kuhn.    —    Aspidium    pusillum   Mett.   Ann.   sc.   nat.   ser.  V.   vol.    II.   p.   2-15.    —    Nova 
Granada. 

2)  H.  phegopteroideum  Kuhn.  —  Timor. 

3)  H.  crenatum  Kulm   in   v.  d.  Decken.  Reisen  III.  3.  p.  37.  —  Aspidium  eriocarpum  Wall.  —  Nephrodium 
odoratum  Bak.  in  Hook.  Bak.  Syn.  fil.  p.  280.  —  Ost-Afrika,  Vorder-Indien  bis  China. 

4)  II.  cystopteroides  (Eat.)   Kuhn   Athyrium    cystopteroides   Eat.   in   Proceed.    Amerie.   Acad.  VI.  p.   110.  — 
Asplenum  cystopteroides  Hook,  in  Hook,  et  Bak.  Syn.  fil.  p.  255.  —  Liukiu-Inselii. 

Asxndium  sctigerum,  Kuhn  in  Verh.  Zool.  bot.  Gesell.  Wien.  18G9.  p.  578.  —  Nephrodium 
tenericaule  Hook.  Spec.  fil.  IV.  p.  142.  Tab.  269.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis  montanis 
(80.  11.  75.);  Matuku,  in  silvis  (24.  11.  75.). 

Bildet  Büsche  über  2  m  hoch.     Von  Ceylon  durch  Vorder-  und  Hinler-Iudicn,  durch  das  malayische  Gebiet  bis  Tahiti 
und  bis  zu  den  Sandwichs-Inseln  verbreitet. 
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A.  peium/erum  (Forst.)  Sw.  Swarz  in  Schrad.  Jouin.  1800.  II.  p.  34.  —  Polypodium  pennigerum 
Forst.  Prodr.  p.  82.  no.  444.  —  Goniopteris  costata  Brack.  E.xplor.  Exped.  p.  28.  t.  spec.  — 
Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis  montanis  partis  superioris  rivuli  Rcnva  (iJü.  11.  7.').). 

Von  den  Viti-Inseln  bis  zu  den  Gesellscbafts-Inseln  verbreitet. 

A.  amboinense  Willd.  Spec.  plant.  V.  p.  228.  Mett.  Ueber  Aspid.  u.  Phegopt.  p.  105.  no.  251.  — 
Ins.  Vitienses,  Levu,  partes  superiores  rivuli  Rewa  in  silvis  montanis  locis  humidis  (30.  11.  75.). 

Von  Ceylon,  den  Nikobaren  und  den  Sunda-Inseln  bislier  bekannt. 

A.  hispidulum  Dccaisne  Nouv.  Ann.  Mnti.   III.  p.  340;   Mett.  Ann.  Mus.  Lugd.  Batav.  I.  p.  234.  — 
Timor,  locis  humidis  inter  Koepang  et  Baun  (18.  5.  75.). 
Von  Timor  und  den  Molukken  bekannt. 

A.  jiteroidcs  Swarz  in  Schrad.  Journ.  1800.  11.  p.  33;  Ettingsh.  Farn  d.  Jetztw.  p.  186.  Tab.  123. 
Fig.  5.  10.  11.  —  Timor,  prope  urbem  Koepang  locis  humidis  haud  raro  (15.  5.  75.)  et  in 
silvarum  montibus  Taimanani  altit.  500  m  (24.  5.  75.). 

Von  Hinter-Indien  durch  das  malayische  Gebiet  bis  nach  Neu-Caledonien   verbreitet. 

A.  plumiferum  (Desv.)  Kuhn.  —  Nephrodium  plumiferum  Desv.  Ann.  Linn.  Paris  VI.  p.  254 
t.  spec.  orig.  (patria  erronea  indicata.).  —  Aspidium  obscurum  Blume  Enum.  p.  150.  Metten,  in 
Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.  p.  232.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  montaua  ad  250m  altit. 
(25.  7.  75.). 

Wäehst  gesellig  mit  Gräsern  und  erreicht  Meterhohe  im  Bergwalde;  verbreitet  über  die  Sunda-Inseln,  Philippinen 
und  Molukken. 

A,  alienum  Mett.  in  Linnaea  36.  p.  120.  —  Nephrodium  variolosum  Bak.  in  Hook.  Bak.  Syn. 
fil.  p.  298  partim. 

Var.  melanesica  Kuhn.     Folia  sterilia  et  fertilia  conformia.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silvis 
humidis  montanis  altit.  200  m  (25.  7.  75.).  * 

Die  vorliegenden  wenigen  Exemplare  stimmen  hinsichtlieh  des  Habitus,  der  Nervatur  und  der  sonstigen  Merkmale  der 
Vegetationsorgane  genau  mit  den  Pflanzen  von  GlilFFlTH  aus  Assam  und  Burma  überein  und  weichen  nur  dadurch  ab,  dass 
die  sterilen  und  fertilen  Wedel  gleich  gross  ausgebildet  sind.  Bei  dem  mangelhaften  Material  habe  ich  in  Folge  dessen  nicht 
gewagt,  die  Pflanze  von  Neu-Hannover  als  eigene  Art  aufzustellen,  und  muss  es  ferneren  Untersuchungen  vorbehalten  bleiben, 
zu  prüfen,  ob  diese  geographisch  so  weit  entfernt  auftretende  Pflanze  specifisch  zu  trennen  ist.  Zu  Aspidium  alienum 
Mett.  dürfte  zweifellos  Polypodium  chattagramicum  C.  B.  ClaRKE,  Ferns  of  Northern  India  p.  5-18.  Tab.  81.  als 
exindusiate  Form  zu  stellen  sein,  da  eine  solche  Erscheinung  bei  Sagenia-  und  Bathmium- Nervatur  nichts  Seltenes  ist,  indem 
ich  nur  an  Aspidium  plantagineum  Griscb.  erinnere.  Die  von  Clahke  gegebene  Abbildung  deckt  sich  genau  mit  den 
GmFFITU'schen  Exemplaren,  die  zur  Diagnose  von  A.   alienum  gedient  haben. 

A.  pachi/phyUu7n  Kze.  Bot.  Zeit.  VI.  p.  259  Älett.  Fil.  hört.  Lips.  p.  95.  Tab.  21. 

Forma  scahra.    —    Ins.   Neu-Pommeru   (Neu-Britannien),    Blanche-Bai,    ad  radices    arborum 
(IG.  8.  75.). 

Es  liegt  nur  ein  Wedelfragment  mit  je  drei  Segmenten  erster  Ordnung  vor,  deren  Oberflächen  beiderseits  sehr  rauh 
sind  und  dadurch  vom  Typus  der  sonstigen  Exemplare  sich  unterscheiden.  Die  Hauptart  ist  durch  Hinter-Indien  über  die 
Sunda-Inseln,  Neu-Guinea  bis  zu  den  Neuen  Hebriden  verbreitet. 

A.  snfolium  Metten,  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.  p.  237.  —  Polypodium  siifolium  Willd.  Spec. 
plant.  V.  p.  196  t.  spec.  herb.  Willd.  19689.  —  Aspidium  Teysmannianum  Hook.  Spec.  fil. 
IV.  p.  61.  Tab.  236.  t.  spec.  orig.  —  Timor,  in  silvis  montium  Taimanani  (24.  5.  75.). 

Von  Vordcr-Indicn  durch  das  malayische  Gebiet  bis  nach  Neu-Guinea  verbreitet. 

A.  Forsten  Kze.  in  Bot.  Zeit.  IV.  p.  462.  Metten,  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.  p.  240.  —  Ins. 
Vitienses,  Matuku,  in  silvis  montanis  (24.  11.  75.). 

Von  Neu-Caledonien  und  Neu-Mecklenburg  über  die  Viti-Inseln  bis  Tahiti  verbreitet  und  ausserdem  auf  den 
Philippinen  von  CuMING  gesammelt.     Der  Farn  bildet  auf  den  Viti-Inseln  über  2  m  hohe  Busche. 
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Calynimodoii  cucullatum  (Nees  et  Blume)  Presl  Tent.  p.  203.  204.  —  Polypodium  cucullatum 
Nees  et  Blume  Nov.  Act.  XL  p.  121.  Tab.  12.  Fig.  3.  —  Grammitis  cucullata  Blume  Flor. 
Javan.  p.  119.  Tab.  50.  Fig.  3.  —  Ins.  Neu-Guiiiea,  Fretum  Galewoanum,  silvae  littorales  in 
ramis  arborum  (23.  6.  75.). 

Von  Vorder-Indien  über  die  Sunda-Inseln,  Pljilippinen,  Neu-Caledonien  bis  nach  Samoa  verbreitet.  Die  zweite  zu 
dieser  Gattung  gehörige  Art  (C.  clavifer  Moore  Ind.  Hl.  p.  219  —  Grammitis  Hook.  Icon.  fil.  Cent.  11.  p.  5)  ist  nur  von 
Borneo  bekamt. 

Grammitis  australis  R.  Brown  Prodr.  p.  146.  —  Grammitis  Billardieri  Willd.  Kunze  Anal, 
p.  15.  Tal).  19.  Fig.  2.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai,  in  silvis  densis  Fagi  lietuloidis. 
(2.  2.  76.).  —  Ins.  Kerguelen,  in  rupibus  basalticis  copiose  (Betsy  Cove,  Foundeiy  Brauch, 
Succesful-Bai,  Scbönwetterliafen)  Oktob.  1874.  —  Jan.  1875. 

In  den  Küstenländern  und  auf  den  Inseln  der  südliehen  subarktischen  und  gemässigten  Zone  weit  verbreitet. 

Fol y 2)0(7 iti in  vulgare  L.  —  Ins.  Kerguelen,  in  angustiis  apricis  rupium  haud  raro.  (Foundery 
Brauch,  Betsy  Cove,  Harbour  Island,  Irish-Bai)  Noveml).  1874.  —  Jan.  1875. 

Auf  der  südlichen  Halbkugel  von   Kerguelen  und  dem  Kaplande  bekannt. 

P.  lycopodioides  Linn.  7853.  Metten.  Fil.  Hort.  Lips.  p.  36.  Tal».  25.  Fig.  4.  —  Liberia,  ad  uibem 
Monrovia  in  muris  hortorum  (5.  8.  74.). 

Durch  tropisch  Afrika  und  Amerika  weit  verbreitet. 

JP.  leptocJdloides  Kuhn  nov.  sp.  Rhizoma  repeus  carnosulum  supra  paleis  ovato-lanceolatis  nigrican- 
tibus  obtectum  mox  denudatum;  folia  membranacea  laete  viridia  glabra,  sessilia  lineari-lanccolata 
deorsuni  sensim  ad  rhizoma  decrescentia  12 — 13  cm  longa,  1,5  cm  lata,  integerrima;  nervi  Phlebodii 
appendiculati  immersi;  sori  inevoluti.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  montana  (24.  7.  75.). 

Dieser  Farn  fand  sich  zwischen  Hymenophyllaceenrasen  und  erinnert  im  Habitus  an  P.  p  hieb  ödes  Kze.  und  P. 
loriforme  Wall.,  von  denen  er  sich  aber  durch  eine  einfachere  Nervatur  unterscheidet.  Da  die  Pflanze  weder  mit  irgend 
einer  bekannten  Art  übereinstimmt,  noch  aus  jenen  Gegenden  irgend  eine  Art  mit  dieser  Nervatur  bis  jetzt  erwähnt  wird,  so 
habe  ich,  trotzdem  mii  nur  zwei  Wedel  mit  Ansätzen  von  ganz  jungen  Fruchthaufen  vorliegen,  keinen  Anstand  genommen,  die 
Pflanze  für  eine  neue  Art  zu  halten. 

P.  sinuosum  Wall.  Cat.  2231.  Hook.  Spec.  üb  V.  p.  61.  Tab.  284.  —  Ins.  Am)>oina,  in  silvis 
densis  ad  arbores  scandeus  (7.  6.  75.). 

Von  Java  über  Neu-Guinca  und  die  Molukken  bis  zu  den  neuen  Hebriden  verbreitet. 

P.  Phymatodes  L.  7860.  —  Pleopeltis  Bedd.  Ferns  South.  Ind.  p.  57.  Tab.  173.  —  Liberia,  pr. 
urbem  Monrovia  in  muris  hortorum  (5.  8.  1874.).  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaar-Bai,  in  siuu  Mac 
Cluer,  silvae  montanae  ad  arbores  scandens.  (17.  6.  75.).  —  Ins.  Lucipara,  in  truncos  Pandanorum 
scandens  (1.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  ora  occidentalis,  silvae  littorales  in  ramis  arl)orum 
(20.  7.  75.).  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis  montanis  partis  superioris  rivuli  Rewa  (.30.9.75.). 

In  den  tropischen  und  subtropischen  Gegenden  von  Afrika,  Asien  und  Polynesien  weit  verbreitet. 

P.  punctatum  Swarz  in  Schrad.  Journ.  1800.  IL  p.  21.  —  Polypodium  ireoides  Poir.  Enc.  V. 
p.  513.  Blume  Flor.  Jav.  p.  169.  T.  77.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,  silvae 
montium  Taimanaui  in  ramis  arborum  (24.  5.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover  ora  australis,  ad  ripas 
rivulorum  in  truncis  arborum  (25.  7.  75.). 

Von  der  Westküste  Afrikas  durch  das  indo-malaylsche  Gebiet  bis  nach  Tahiti  verbreitet. 

P.  involutum  Metten.  Fil.  hört.  Lips.  p.  37.  Tal).  25.  Fig.  26.  27.  —  Antrophyum  involutum 
Blume  Flor.  Jav.  87.  —  Timor,  moutes  Taimanaui  in  cacumine  inter  saxa  (23.  5.  75.). 

Ueber  Vorder-Indien  und  über  die  Sunda-Inseln  verbreitet, 
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P.  aclnascens  Swarz  Syn.  fil.  25.  222.  Tab.  2.  Fig.  2.  Metten.  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  II.  p.  230.  — 
Ins.  Neu-Guinea,  Segaar-Bucht  in  sinu  Mac  Cluer,  silvae  montanae  ad  truncos  arborum  (17.  G.  75.). 

Im  indo-malayisclion  Gebiet  weit  verbreitet. 

J*.  varium  Metten,  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  II.  p.  230.  —  Niphobolus  Klf.  Blume  Flor.  Jav. 
p.  54.  Tab.  21.  —  Timor,  in  parte  borcali  sinus  Koepang-Bai,  in  silvis  montaniä  ad  truncos 
arborum  altit.  500  m  (24.  5.  75.). 

In  gleieher  Verbreitung  wie  die  vorige  Art. 

J».  acrostichoides  Forst.  Prodr.  p.  81  no.  434.  Mett.  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  II  p.  231.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  Fretum  Galewoauum,  in  silvis  littoralibus  insulae  (24.  6.  75.). 

Verbreitung  wie  die  vorigen  Arten. 

I*.  molle  Metten.  Polypodium  p.  128.  No.  2G1.  —  NipJiobolus  Eze.  Bot.  Zeit.  VI.  p.  121.  —  Ins. 
Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai.  in  silvis  montium  Taimanani  inter  sa.xa  alt.  600m. 
(24.  5.  75.). 

Aus  dem  Irawaddy-Tliale  und  von  den  Sunda-Inseln  bekannt. 
I*.  quercifolium  Linn.  Cod.  7876.  Bedd.  Ferns.  South.  Ind.  p.  63.  Tab.  187.  —  Ins.  Timor,  in  parte 
boreali  sinus  Koepang-Bai  in   silvis  humidis  propre  vicum  Taimanani  (24.  5.  75.).     Silvae  inter 
iirbes  Koepang  et  Bann  ad  truncos  arborum  (18.  5.  75.).     Silvae  montanae  haud  procul  ab  urbe 
Pariti  (23.  5.  75.).  —  Ins.  Lucipara,  in  truncis  vetustis  arborum  (1.  6.  75.). 

Dureh  Vorder-  und  Hinter-Indien  über  die  Sunda-Iuseln  bis  naeh  tropiscli  Australien  verbreitet. 

I*.  Linnaei  Bory  Ann.  sc.  nat.  ser.  I.  Vol.  V.  p.  464  Tab.  12  (excl.  Syn.  omu.).  Mett.  Ann.  Mus. 
Lugd.  Bat.  n.  p.  230.  —  Ins.  Amboina,  ad  radices  arborum  haud  raro  (11.  6.  75.). 

Von  Ceylon  über  die  Sunda-Inseln  bis  zum  tropischen  Neu-Holland  verbreitet. 

P.  rigidulum  Swarz  Syn.  fil.  p.  38.  230.  —  Polypodium  Gaudichaudii  Bory.  Blume  Flora  Javae 
p.  158.  Tab.  57.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  truncos  arborescentes  efiformans  (30.  11.  75.). 

Auf  den  Sunda-Inseln  weit  verbreitet,  ebenso  im  melanesischcn  Gebiete. 

Plattjceviaiii  alcicome  Desv.  Ann.  Linn.  \l.  p.  213.  Lowe  Ferns  VlI.  Tab.  63.  —  Ins.  Timor,  in 
parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,  in  montibus  Taimanani  ad  truncos  arborum  (24.  5.  75.). 

Auf  den  ostafrikanisehen  Inseln,  auf  Timor  und  durch  das  östliche  Neu-Holland  verbreitet. 

Di-ijostarhyiim  drynarioides  (Hook.)  Kulm  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  IV.  p.  296.  —  Acrostichum 
drynarioides  Hook.  Spec.  fil.  V.  p.  282.  Hook.  Bak.  Syn.  lil.  p.  425.  Tab.  II.  —  Ins.  Neu- 
Hannover,  ora  orientalis  ad  truncos  arliorum  (24.  7.  75.). 

Von  Poeloe-Pinang,  Sumatra,  Neu-Giiinea  und  den  Salomons-Inseln  bekannt. 

djstopterls  fragilis  Beruh.  Hook,  et  Bauer  Fil.  Tab.  52.  B.  —  Ins.  Kerguelen,  locis  apricis 
copiose  (Foundery  Branch,  Harl)our  Island,  Irish  Bai,  Schönwetterhafen,  Royal  Sound)  Nov.  1874 — 
Jan.  1875.  —  Fretum  magellanicum,  Punta  Arenas,  in  pascuis  sub  iVuticetis  haud  raro  (6.  2.  76.). 

Auf  der  südlichen  Halbkugel  im  subarktischen  Gebiete  verbreitet. 

Nephrolepis  tuberosa  Presl  Tent.  pterid.  p.  79.  var.  undulata  Mett.  Kuhn  Fil.  Airic.  p.  156.  — 
Liberia  pr.  urbem  Monrovia  in  muris  hortorum  (5.  8.  74.). 

Durch  Afrika  bis  nach  Vordcr-Indicn  verbreitet. 

N.  radicans  (Burm.)  Kuhn  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  IV.  p.  285.  —  Polypodium  radicans  Bui-m. 
Fl.  Ind.  (1768)  p.  233.  Tab.  66.  Fig.  3.  —  Nephrolepis  volubilis  J.  Sm.  in  Hook.  Journ.  IIL 
p.  413.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaarbucht  in  sinu  Mac  Cluer-Bai,  in  silvis  montauis  (17.  6.  75.). 
Ueber  Vorder-  und  Hinter-Indien  durch  das  Sundagebiet  bis  nach  Neu-Guinea  verbreitet. 
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2>r.  hirsutula  Presl  Tent.  pteridogr.  p.  79.  —  Aspidium  hirsutulum  Sw.  Schkuhr  Farnkraut, 
p.  33.  Tab.  33.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Fretum  Galewoanum  in  silva  littorali  iusulae  ad  truncos 
arborum  (23.  6.  Ib.). 

Vom  Himalaja  durch  Vorder-  und  Hinter-Indien  über  die  Sunda-Insoln  bis  nach  Tahiti  verbreitet. 

N.  punctulata  Presl  Teilt,  p.  79.  Hook.  Gen.  fil.  48.  A.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  in  fruti- 
cetis  (5.  8.  74.).  —  Ins.  Ascension,  Green  Mount  altit.  600m  (19.  8.  74.). 

An  der  westafrikanischen  Küste,  sowie  diivch  das  östliche  Süd-Amerika  bis  zu  den  Antillen  hinauf  verbreitet. 

JV.  biserrata  Schott.  Gen.  Tab.  3.  Ettingsliausen  Farne  d.  Jetztw.  p.  204.  Tab.  134  Fig.  10;  Tab.  135 
Fig.  14,  15.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaarbucht  in  sinu  Mac  Cluer-Bai,  in  silva  montana  (17.  6.  75.). 
—  Ins.  Neu-Hanuover,  consociatim  cum  Graminibus  in  silvis  montium  altiorum  altit.  250  m 
(24.  7.  75.). 

Zu  beiden  Seiten  des  Aequators  sowohl  im  Indischen  wie  im  Stillen  Ocean  weit  verbreitet. 

Davallia  Gaimardiana  Presl  Tent.  p.  128.  —  Nephrodium  Gaimardianum  Gaud.  Freyc.  p.  335 
Tab.  12.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaarbucht  in  sinu  Mac  Cluer-Bai,  in  silvis  montanis  ad  arliores 
scandens  (17.  6.  75.). 

Von  Hinter-Indien  aus  über  die  Sunda-Inseln  in  das  micronesische  und  melanesische  Gebiet  hinüberreichend. 

D.  pusilla  Metten,   in  Ann.  sc.  nat.  sör.  IV.  vol.  XV.  p.  79.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Fretum  Gale- 
woanum, in  silva  littorali  in  truncis  arborum  (17.  6.  75.). 
Bisher  nur  von  Neu-Caledonien  und  den  Neuen  Hebriden  bekannt. 

D.  solida  Swarz  in  Schrad.  Journ.  1800.  IL  p.  87.  Hook.  Fil.  Exot.  Tab.  57.  —  Ins.  Neu-Guinea, 
Segaarlmcht  in  Mac  Cluer-Bai,  in  silvis  montanis  ad  truncos  arborum  (17.  6.  75.).  —  Ins.  Am- 
boina,  in  parte  boi'eali-occidentali  sinus  pr.  urbem  Amboiua  ad  arbores  scandens  (7.  6.  75.). 

Von  Hinter-Indien  durch  den  ganzen  polynesischen  Archipel  verbreitet. 

Var.  Lindleyi  (Hook.)  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  vol.  XV.  p.  106.  —  Davallia  Lindleyi 
Hook.  Spec.  fil.  I.  p.  164.  Tab.  58.  B.  Laciniae  ultimae  cuneato  s.  spathulato-oblongae,  fertiles 
incisae;  indusium  oblongum.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  inter  saxa  (24.  11.  1875.). 

Var.  vitiensis  Kuhn.  —  Davallia  feejeennis  Hook.  Spec.  Fil.  I.  166.  Tab.  55  D.  Laciniae 
ultimae  lineares  nei'vo  indiviso;  fertiles  apice  dilatato  soriferae;  indusium  olilongum.  —  Ins.  Viti- 
enses, Levu,  in  parte  superiori  rivuli  Rewa  in  ramis  arborum  (30.  11.  75.). 

Beide  Varietäten  sind  nur  von  den  Viti-Inseln  bekannt. 

J).  (Jenticulata  Mett.  in  Kuhn  Fil.  Afric.  p.  157.  —  Davallia  elegans  Sw.  Hook.  Spec.  Fil.  I. 
p.  164  Tab.  43.  A.  B.  —  Ins.  Timor,  in  muris  humidis  hortorum  in  urbe  Koepang  (15.  5.  7.5); 
inter  urbes  Koepang  et  Baun  (18.  5.  75);  in  silvis  montium  Taimanani  altit.  500  m  (23.  5.  75.). 
Ins.  Neu-Guinea,  Segaarbucht  in  sinu  Mac  Cluer-Bai,  in  silvis  montanis  (17.  6.  75.). 

Var.  elata  (Spreng.)  Mett.  Kuhn  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  IV.  p.  288.  —  Davallia  elata  Spreng. 
Hook.  Spec.  fil.  I.  p.  166  Tab.  55  A.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Fretum  Galewoanum,  in  silvis  litto- 
ralibus  ad  truncos  arborum  (23.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  ora  occidentalis  in  silvis  litlo- 
ralibus  in  ramis  arborum  (20.  7.  75.). 

Die  Hauptart  und  die  Varietät  sind  durch  das  malayisch-polynesische  Gebiet  weit  zerstreut. 

D.  heterophylla  Smith  Act.  Taurin.  V.  p.  415.  —  Hook.  Grev.  Icon.  fil.  Tab.  230.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  Fretum  Galewoanum,  ad  arbores  scandens  (17.  6.  75.). 

Von  llinter-Indicn  durch  das  nuihiyisch-polynrsisclie  Gebiet  bis  nadi  Tahiti  verbreitet. 
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Parkeriaceae. 

Ceratopteris  thalictroides  Brong.  Bull.  Soc.  i)liiloiii.  1S21.  p.  184.  BcJdome  Ferns  Soutli.  Ind.  p.  2G 
Tab.  75.  —  Ins.  Timor,  in  i)arte  l)oreali  sinus  Koepang-Bai  pr.  url)eiii  Pariti  in  paludihus  aquae 
dulcis  (25.  5.  75.). 

Ueber  die  tropischen  Gewässer  der  alten  und  neuen  Welt  weit  zerstreut. 

Cyatheaceae. 

Dicksonia  straminea  Lal)ill.  Sert.  Austr.  Caled.  I.  p.  7.  Tab.  10.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis 
montanis  partis  superioris  rivuli  Rewa  (30.  11.  75.). 

Von  Ncu-Guinea  über  den  melanesischen  Archipel  bis  zu  den  Viti-Inseln  verbreitet. 

Alsopliila  Naumanni  Kubn  nov.  sp.  Truncus  erectus  7 — 10  m  altitudine;  folia  subcbartacea  supra 
obscure  intVa  laete-viridia  et  paleis  minutissimis  palmatipartitis  s.  pilis  filiformibus  sparse  obtecta; 
petiolus  cum  ramificationilms  Ijreviter  tnlierculatus,  basi  paleis  albidis  ad  2  cm  longis  elongato- 
lanceolatis  acuminatis  deuse  obsitus,  ferrugineus,  supra  glaljer;  lamina  bipinuato-pinnatipartita; 
rhaches  partiales  infra  tuberculato-muricatae,  supra  pilis  minutis  canis  obtectae;  pinnae  breviter 
petiolatae,  elongato-lanceolatae  ad  45  cm  longae,  16 — 18  cm  latae;  pinnulae  sessiles  subapproxi- 
matae,  patenti  -  divergentes,  lineari-oblongae ,  breviter  acuminatae  pinnatipartitae ;  laciniae  1cm 
longae,  3  mm  latae,  lineari-oblongae,  falcatae,  obtusae  apice  leviter  crenulatae;  nervi  teneri  basi 
furcati  subprominuli;  sori  costulis  subapproximati  in  furcatione  nervorum  insidentes,  contigui, 
utrinque  5 — 8;  paraphyses  filiformes  elongatae,  articulatae  sporangia  superantes;  sporae  minu- 
tissimae  globosae  levissime  tuberculatae.  —  Ins.  Neu-Pommern  (Neu  Britannien),  Blanclie-Bai, 
in  cacumine  montis  ignivomi  „Kambiu"  altitud.  630  m  (16.  8.  75.). 

Gehurt  in  die  Gruppe  der  Hemitelia  latebrosa  Mett.,  unterscheidet  sich  aber  durch  den  Mangel  eines  „Indusium 
squamaeforme"   von  den  verwandten  Arten,  welche  weit  über  die  Sunda-Inseln  verbreitet  sind. 

A.  lunulata  R.  Brown  Prodr.  p.  158.  Brack.  Explor.  Exped.  p.  285  Tab.  39.  —  Polypodium 
lunulatum  Forst.  Prodr.  p.  83  No.  456.  t.  spec.  orig.  in  Herb.  Mus.  Berol.  (Insulae  Tongaenses). 
—  Ins.  Neu-Guinea,  Fretum  Galewoanum,  in  silvis  littoralibus  insulae  (23.  6.  75.).  —  Ins. 
Vitienses,  Levu,  copiosissime  in  silvis  montanis  ad  ripas  rivuli  Rewa  (30.  11.  75.). 

Auf  den  Viti-Inseln  bildet  dieser  Baumfarn,  dessen  Stamm  5 — 8  m  hoch  wird,  eine  Charakterpflanze  der  Wälder; 
auf  Neu-Guinea  werden  die  Stämme  sogar  über  9  m  hoch.  Die  Art  ist  südlich  des  Aequators  von  den  MolukUen  durch  den 
ganzen  melanesischen  Archipel  bis  nach  Tonga  und  Samoa  verbreitet;  nördlich  des  Aequators  bis  jetzt  nur  auf  den  Marianen 
gefunden. 

A.  Gazellae  Kuhn  nov.  sp.  Folia  membranacea  supra  obscure-viridia  infra  dilutiora;  lamina  bipinnato- 

-pinnatipartita;  rhachis  glabra  ferruginea  supra  tomentella;    pinnulae  sessiles  elongato-lanceolatae, 

longo  acuminatae,  apice  serratae,  16 — 18  cm  longae,  ad  3  mm  latae;    laciniae  oblongo-lanceolatae, 

obtusae,  falcatae,  grosse  serratae,  1,5  cm  longae,  5  mm  latae;  rliaclies  partiales  et  nervi  infra  paleis 

minutissimis  albidis  postea  ferrugineis  dense  obsitae,  supra  glaberrimae;  nervi  infimi  anastomosantes 

versus  sinum  laciniarum  rami  emittentes,  superiores    furcati    ramo    postico    apices  dentium,    ramo 

antico    sinus    dentium  adeuntes;    sori  medii  inter  costulam  et  marginem  7  — 10  utrinque  distantes 

in  ramo  antico  nervorum  insidentes,  dorsales;  indusium  nullura,  paraphyses  nullae;  sj)orae  ovoideae 

undique  tuberculis  minutissimis  filiformibus  obtectae.  — Ins.  Neu-Hannover,  altitud.  200m  (24.7.75.). 

Obwohl  mir  nur  eine  unvollständige  Fieder  vorliegt,  so  trägt  die  Pflanze  einen  so  eigenthümlichcn  Habitus  und  besitzt 
eine  im  Gebiete  so  fremdartige  Nervatur,  dass  ich  aus  diesen  Gründen  keinen  Augenblick  gezögert  habe,  sie  für  eine  neue  Art 
zu  erklären. 
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Cyathea  affinis  Brack,  iu  Wilkes  Explor.  Esped.  XVI.  p.  283.  Luerss.  Fil.  Graeffean.  p.  236.  — 
Ins.  Vitienses,  Levu,  iu  silvis  montauis  partis  superioris  rivuli  „Rewa"  (30.  11.  75.). 

Bislier  nur  von  den  Viti-Inselu  bekannt;   die  Stämme  sind  schlank,   2 — 5  m   hoch   und   in  den  Bergwäldem  zerstreut. 

Gleicheniaceae. 

Gleichenia  quadripartita  Moore.  Ind.  fil.  p.  382.  Hook,  et  Bak.  Syii.  filic.  p.  13.  —  Polypodinm 
quadripartitum  Poir.  Enc.  Bot.  V.  p.  543.  —  Merteusia  quadripartita  Poir.  Encycl. 
Suppl.  III.  p.  669  t.  spec.  in  Herb.  Willd.  19466.  —  Gleichenia  acutifolia  Hook.  Spec. 
fil.  I.  p.  7.  Tal).  8.  A.  —  Fretum  magellanicum,  ad  sinum  Tuesday-Bai  inter  Gramina  et  fru- 
tices  locis  humidis  montiuui  copiose  (2.  2.  76.). 
Nur  von  den  Umgebungen  der  Magellanstrasse  bekannt. 

Cr.  dichotoma  Hook.  Spec.  filic.  I.  p.  12.  Beddome  Ferns  South.  Ind.  p.  25.  Tab.  74.  —  Ins.  Amboina, 
in  collinis  pr.  urbem.  (7.  6.  75.).  —  lus.  Neu-Hannover,  in  praeruptis  rivulorum  (24.  7.  75.).  — 
Ins.  Neu-Guinea,  Segaar-Bucht  in  sinu  Mac  Cluer-Bai  iu  silvis  montauis  (17.  6.  75.). 

Durch  das  tropische  Afrika,  Asien  und  Polynesien  bis  zu  den  Sandwichs-Inseln  und  Tahiti  verbleitet. 

Schizaeaceae. 

Schi^aea  dichotoma  J.  Smith  Act.  Taurin.  V.  p.  419.  Hook,  et  Grev.  Icon  fil.  Tab.  17.  Peantl 
Mouogr.  p.  138.  —  Ins.  Neu-Guinea,  silvae  montanae  inter  sinus  Mac  Cluer-Bai  et  Gelvinks- 
Bai  locis  humidis  umbrosis  (17.  6.  75.)  et  ad  sinum  Mac  Cluer-Bai,  silvae  interiores  ad  truncos 
arborum  (18.  6.  75.). 

Durch  die  Tropen  der  ganzen  Welt  verbreitet. 

Lygodiuiii  trifwcatum  Bak.  in  Hook.  Bak.  Synops.  filic.  p.  437.  Prantl  Monogr.  Schiz.  p.  67.  — 
Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  silvis  orae  australis  pr.  Port  Sulphur  ad  truncos  arborum. 
(31.  7.  75.) 

Bis  jetzt  nur  vom  melanesischen  Archipel  bekannt. 

i.  flexuosum  Swarz  in  Schrad.  Journ.  1801.  II.  p.  304.  Beddome  Ferns  South.  Ind.  p.  21.  Tab.  63. 
Prantl  Monogr.  Schizaeac.  p.  72.  —  Ins.  Amboina,  in  silvis  ad  truncos  arborum  copiose. 
(7.  6.  75.).  —  Ins.  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai  in  silvis  montium  Taimanani  ad 
truncos  arborum  (24.  5.  75.)  et  in  viciniis  urbis  Koepang  haud  raro  (15.  5.  75.). 

Verbreitet  durch  ganz  Indien,  Süd-China,  sowie  über  die  Philippinen  und  Sunda-Inscln  bis  zum  tropischen  Neu-HoUand. 

i.  reticulatum  Hchkuhr  Fariikr.  p.  139.  Tab.  139.  Prantl  Monogr.  Schizaeac.  p.  82.  -  Ins. 
Vitienses,  in  silvis  ad  ripas  rivuli  „Rewa"  (30.  11.  75.). 

Von  Neu-Mecklcnburg  (Neu-Irland)  über  den  melanesischen  und  polynesisclien  Archipel  bis  nach  Tahiti  verbreitet. 

Osmundaceae. 

Todea  rivularis  Sieb,  in  Kze.  Anal,  jiterid.  p.  7.  Tab.  4.  —  Australia  bor.-orientalis,  Moreton- 
Bai,  prope  Peel  Island  in  paludibus  (17.  10.  75.). 

Nur  von  Ncu-llollan<l    bekannt;    die  ArticuJation    der    Ficderbliittchen    trennt    diese    Art    von    der    verwandten    afri- 
kanischen Pflanze. 


Farne  und  bärlappartige  Gewächse  (M.  Kuhn).  15 


Marattiaceae. 

Angio2)teris  evecta  lloffm.  Cninni.   Götting.  XII.   p.  29.  Tali.  5.  ßeddome  Ferns  South.   Ind.  j).  '27. 
Tab.  78.  —  Ins.  "\''itienses,  Levu,  silvae  montanae  in  parte  superiori  rivuli  Rewa  (30.  11.  75.). 

Von   Ost-Afrika  durch  tropisch  Indien  und  über  den  ganzen  malayisch-polynesisclien  Archipel  verbreitet. 

Mtii'attia  salicina  J.  Smith    in  Rees  Cycl.  vol.  22.  de  Vriese  Monogr.  Maratt.  p.  5.  Tab.  3.  f.  18; 
Tab.  4  f.  18.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silvis  montanis  (30.  11.  75.). 

Verbreitet  von  Neu-Seeland  iilicr  die  Viti-Insi-hi  bis  nach  Tiiliiti. 

3[.  purpvrascens  de  Vriese.  Monogr.  Maratt.  p.  7.  Tab.  3.  Fig.  19.  Tal).  4.  Fig.  19.  —  Ins.  Ascen- 
siou,  Green  Mouut  (19.  8.  74.). 

Auf  der  Insel  endemisch. 

JH.  melanesica  Kuhn'  nov.  sp.  Truncus  deest;  folia  tripinnata,  triaiigulari-ovata,  glaberrima,  supra 
oljscure  viridia,  nitida,  infra  iiallidiora,  coriacea;  pinnae  primariae  alternae,  ovato-Iauceolatae 
articulatae  ad  50  cm  longae,  24  cm  latae,  petiolo  brevi  instructae;  pinnulae  secundariae  patentes, 
alternae  lincari-lauceolatae,  aeutae,  inferiores  paullulum  decrescentes,  13 — 15  cm  longae,  3  cm  latae, 
breviter  petiolatae,  articulatae;  rhaches  utrinque  convexae  anguste  marginatae;  pinnulae  sessiles, 
lineares,  1,5 — 2,5  cm  longae,  0,5  cm  latae,  e  liasi  subaequaliter  cuneata  acuuiinatae,  margine  argute 
deutatae,  articulatae,  nervi  indivisi,  rarissime  basi  furcati,  obliqui  apices  dentium  adeuntes,  supra 
immersi  infra  prominuli;  sori  medii  inter  costam  et  marginem  ovales  thecaeformes  nudi  dimidio 
quoque  10 — 12  loculares  rima  transversali  dehiscentes;  pili  paleacei  in  basi  sororum  nnlli.  — 
Taf.  III.  —  Ins.  Neu-Hannover,  jiartes  interiores  iusulae  in  silvis  montanis  altit.  200  m 
(24.  7.  75.). 

Am  nächsten  verwandt  mit  Marattia  Douglasii  Bak.  von  den  Sandwichs-Inseln,  jedoch  durch  die  viel  schmäleren 
Fiedern  und  Fiederchen,  welch  letztere  spitz  gezähnt  sind,  hinl.nnglich  verschieden.  Marattia  Cooperi  Moore  von  Neu- 
Caledonien  von  Salomon  in  seinem  Nomenciator  der  Gefässkryptogamen  p.  237  erwähnt,  habe  ich  nicht  vergleichen  können, 
da  mir  keine  weitere  Notiz  über  eine  Diagnose  dieser  Art  bekannt  geworden  ist. 

Hydropterid.es. 

Axolla  pinnata  R.  Brown  in  Flind.  Voy.  II.   p.  IUI.  Grifl'.  in  Calc.  Journ.  V.  p.  257.  Tab.  15—17.  — 
Africa  occidentalis,  ad  ostium  fluininis  Congo  pr.  Boma  (5.  9.  74.). 

Durch  das  tropische  und  subtropische  Afrika  und  Asien  bis  nach  Polynesien  und  Ncu-llulland  weit   verbreitet. 

Lycopodiaceae. 

I/j/eojiO(Iiinn  Satiriirvs  Lam.  Encycl.  III.  p.  053.  —  Lycopodinm  elongatum  ITook.  Grev.  Icon. 
ül.  Tab.  224.  —  Ins.  Kerguelen,  Betsy  Cove  haud  raro  altitud.  30  m.  (Januar  1875.) 

Durch  Süd-Amerika  und  über  die  ostafrikanischen  Inseln   weit  verbreitet. 

X.  Uippuris  Desv.  in  Encycl.  Bot.  Suppl.  III.  p.  559.  Spring  Monogr.  I.  p.  44;  II.  p.  20.  — 
Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  ora  australi-orientali  locis  silvaticis  montanis  (20.  S.  75.). 

Bisher  nur  von  den  Sunda-Inseln  bekannt. 

L.  flagellaceum  Kuhn  n.  sp.  Planta  parva  ad  16  cm  longa,  pallide  viridis;  caulis  crassus  pendulus 
foliis  plane  obtectus  basi  dichotomus,  sursum  aequaliter  trichotomus,  deorsum  12  canaliculatus; 
foliis  minutis  subverticillatis  basi  12-fariis,  sursum  6-fariis  arrecto-patentibus,  crassis,  2 — 3  mm 
longis,  0,5  mm  latis,    sessilibus,    basi  paullulum  coutractis  liucari-laucecUatis,    acutis,    integerrimis; 
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superioribus  sensim  in  fructigeris  triplo  s.  quadi-uplo  minoribus  ovato-Ianceolatis,  carinatis 
transeuutibus.  Spicae  tetragonae,  dicliotomae  s.  bis  dichotomae,  ad  3  cm  longae;  sporangia  fere 
oi'bicularia  apice  non  emarginata;  sporae  muricatae.  —  Ins.  Neu-Guiiiea,  Fretuiu  Galewoanum 
in  silvis  litoralibus  insulae  ad  truncos  arborum  (23.  6.  75.). 

Am  nächsten  verwandt  mit  L.  Billardieri  Spr.,  von  welchem  es  sich  aber  durcli  den  viel  Ivleineren  Wiiclis,  sowie 
durch  die  zwolfzeilige  Blattstellung  sofort  unterscheidet,  welche  bei  L.  Billardieri  sechszeilig  ist. 

Lr.  carinatum  Desv.  Enc.  bot.  Suppl.  III.  p.  559.  Spring.  Monogr.  Lycop.  p.  59.  —  Ins.  Salomonis, 
ins.  Bougainville,  silvae  litorales  in  ramis  arborum  (28.  8.  75.). 

Ueber  die  Sunda-Inseln,  Neu-Guinea,  Neu-Mccklenburg  bis  zu  den  Viti-Inseln  verbreitet. 

L.  Phlegmaria  Linn.  Spec.  plant,  p.  1564.  —  Rheede  Hort.  Malab.  XII.  tab.  14.  Spring.  Mon.  I. 
p.  63.  II.  p.  28.  forma  foliis  ovato-lanceolatis,  obtusis.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Pretum  Galewoanum, 
in  silvis  Rhizophoracearum  ad  truncos  arborum  (23.  6.  75.). 

Ich  war  anfangs  geneigt,  die  Pflanze  für  eine  eigene  Art  zu  halten,  habe  dann  aber  gefunden,  dass  auf  der  Insel 
Lifu  von  DeplanCHE  eine  ganz  ähnliehe  Pflanze  gesammelt  worden  ist,  welche  sich  nur  durch  grössere  Blätter  sowie  durch 
die  längeren  Aehren  unterscheidet.  Ueberhaupt  dürfte  eine  kritische  Sichtung  aller  jetzt  zu  Lycop.  Phlegmaria  gerechneten 
Pflanzen  an  der  Zeit  sein,  da  von  den  Autoren  Pflanzen  mit  den  allerverschiedensten  Blattformen  hier  vereinigt  werden,  die 
nach  meiner  Ansicht  in  getrennte  Species  gehören;  denn  bei  dem  im  Allgemeinen  so  konstanten  Habitus  der  Lycopodien  kann 
ich  mir  nicht  vorstellen,  dass  unter  ganz  gleichen  Bedingungen  dos  Standortes  die  eine  Pflanze  stachelspitzige,  lederartige,  fast 
rhombische,  die  andere  zart  membranöse,  stumpfe  linealisch-lauzettliche  Blätter  hervorbringt.  Die  Art  ist  durch  Ost-Afrika, 
Asien  und  Polynesien  weit  verbreitet;  die  Angabe  des  mexikanischen  Vorkommens  ist  zu  streichen,  da  BoNPLAND  diese  Pflanze 
von  Nee,  welcher  sie  auf  den  Marianen  sammelte,  erhielt  und  wie  dies  bereits  bei  anderen  Arten  nachgewiesen  ist,  die  Stand- 
orte verwechselte. 

X.  pseudophlegmaria  Kuhn  nov.  sp.  —  Lycop odium  Phlegmaria  Carruth.  in  Seem.  Flora  Vitiens. 

p.  328.    —    Caulis  suberectus  mox  peudulus,    quadrangularis,    canaliculatus,    angulis  obtusis  pro- 

emineutibus,  aequaliter  3-dichotomus,  ad  45  cm  longus;  dichotomiis  divergentibus  longitudine  quoque 

aequalibus;  folia  laete  viridia  nitida,   coriacea,  quadrifarie  inserta,  aequalia,  ovato-lanceolata,   sub- 

petiolata  utrinque  attenuata,  apice  obtusa,  integerrima,  decurrentia,  erecto-patentia  1  —  1,5  cm  longa, 

5  mm  lata,    nervo    supra    sulcata,    infia    prominula;    spicae  dichotomae  s.  bis  dichotomae,    tenues, 

moniliformes  4—8  cm  longae,  foliis  late-ovatis  breviter  acuminatis  carinatis  sporangiis  longitudine 

aequalibus  instructae.     Sporangia    semi-orbicularia  brevissime  acuminata;    sporae  levissime  tuber- 

culatae.    —    Ins.  Vitienses,    Levu,    in    partibus    superioribus    silvaticis    rivuli  „Rewa"  in  ramis 

arborum  (30.  11.  75.). 

Die  Species  hat  einige  Aehnlichkeit  mit  L.  Phlegmaria,  unterscheidet  sich  aber  durch  die  eiförmigen  stumpfen 
Blätter,  welche  ausserdem  eine  lederartige  Cousistenz  besitzen,  und  steht  dem  Lycop.  phlegmarioides  Gaud.  hinsichtlich  der 
Form  der  Blätter  am  nächsten,  welches  aber  nach  den  Originalexemplaren  von  Rawack  bei  vierzeiliger  Anordnung  zweizeilig 
dimorphe  Blätter  besitzt.  Die  Pflanze  scheint  nur  auf  den  Viti-Inseln  verbreitet  zu  sein  und  ist  von  den  Autoren  zu  der 
grossen  Sammelspecies  L.  Phlegmaria  gerechnet  worden.  Uebereinstimmende  Exemplare  mit  der  von  Naumann  mitgebi-achten 
Pflanze  sammelte  DaEMEL  (Thorey  cdid.  no.  212),  Seemahn  (702),  Milne  et  Mac  GilLIVHAV  auf  der  Insel  Ovalau  im 
Okt.  185i. 

L.  eernuum  L.     Linn.  Spec.  plant,  p.  1566.      Spring  Monogr.  I.  p.  79;    IL  p.  37.    —    Ins.  Neu- 

Ponimorn  (Neu-Britanuien)  in  sinu  Blanche-Bai  circa  craterem  montis  ignivomi  „Kambiu"  (18.  8. 

75.).  —  Ins.  Amboina,  in  collinis  pr.  urbem  locis  humidis  (6.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover, 

ora  australis,  in  silvis  densissimis  (23.  7.  75.). 

Durdi  die  ganzen  Tropen  verbreitet;  in  Neu-Pommein  wächst  die  Pflanze  in  und  um  den  Krater,  auch  auf  ganz 
neuer  Lavamasse  unter  beständiger  Einwirkung  von  heissen  Schwefeldämpfen,  und  ist  ein  gleiches  Vorkommen  auch  von 
Guadeloupe  und  den  Azoren  bekannt. 

i.  mngellnnieum  Swarz  Synop.  fil.  [>.  180.  Spring  Monogr.  I.  p.  96;    IL  p.  46.  —  Ins.  Kerguelen, 

inter  Azorellas  copiose,  Betsy  Cove  (November  1874),  Winterharbour  (13.  1.  75.). 

Aus  den  Umgebungen  der  Magellanstrasse,  von  den  Malouiucn,  den  Auckhinds-Insrln   und  Tristan  (rAiuuba  bekannt. 
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Psilotaceae. 

Psilottnn  nudum  Griseb.  Plant.  Carili.  p.  130.  —  Psil.  triquetnim  S\v.  in  Schrad.  Joiini.  1800. 
II.  p.  109.  Hook.  Geu.  fil.  Tab.  87.  —  Lycopodium  niidum  Liun.  Spec.  plant.  1564.  —  Ins. 
Amboinä,  silvae.in  ramis  arborum  (7.  6.  75.). 

In  allen  tropischen  Gegenden  verbreitet. 


Selaginellaceae. 

Selaginella  melanesica  Kuhn  nov.  sp.  Surculi  ascendentes,  pyramidati,  quadripinnati  supra  decom- 
positi,  30 — 50  cm  longi;  rami  oblique  patentes;  rhacbis  erecta;  radiculae  in  basi  caulis  copiosae; 
stolones  ex  axillis  radicularum  longissimi,  foliosi  eiumpentes.  Caulis  .stramineus  obscure  quadran- 
gularis  ad  25  cm  longus,  erectus,  tenuissime  pubescens  quadrifarie  foliatus,  foliis  homoeomorpliis, 
adpressis  subaequaliter  insertis  late  ovatis,  longe  acuminatis  basi  integris  apice  tenuissime  serru- 
latis  nervo  supra  proeminente  1  cm  distantibus  obtectus.  Folia  frondis  saturate  viridia,  nitida, 
undique  heteromorpba,  dense  imbricata.  Folia  lateralia  postica  elongato-laneeolata,  suljfalcata, 
brevissime  acuminata,  inaequilatera,  e  basi  superiori  rotundata,  ciliata,  inferiori  auriculata  sub- 
integerrima,  apice  tenuissime  serrulata  nervo  infra  proemineute  percursa;  folia  intermedia  triplo 
minora  manifeste  biseriata  ovata,  abrupte  acuminata  basi  integra  apice  tenuiter  serrulata,  inaequi- 
latera, 6  basi  exteriori  manifeste  auriculata,  interiori  rotundata.  Spicae  1  —  1 ,5  cm  longae,  com- 
pi"esse-tetragonae,  bracteae  bomomorpbae,  elongato-lanceolatae,  acuminatae,  apice  tenuiter  serru- 
latae,  dorso  argute  carinatae.  —  Ins.  Neu- Hannover,  silvae  montauae  in  augustiis  rivuli  cum 
Cyatheis  et  Davalliis  consociatim  (24.  7.  75.). 

Ex  aflinitate  S.  cupressinae  Spr.  et  S.  biformis  A.  Br.,  scd  foliis  caujinis  late  ovatis  et  foliis  posticis  angustioribus 
satis  diversa. 

S.  similis  Kuhn  nov.  spec.  —  Surculi  adscendentes  regulariter  pyramidati  quadripinnati  subaequaliter 
dicbotome  partiti  ad  50  cm  longi,  25  cm  lati,  ramis  oblique  patentibus.  Rhachis  subflexuosa. 
Radiculae  caulinae  paucae  lateribus  stipitis  insertae  stolonibus  foliaceis  binc  inde  praeditae.  Caulis 
stramineus  compressus  dorso  convexus,  antice  bisulcatus.  Folia  caulinia  heteromorpba,  postica 
obovata,  obtusa  e  basi  superiori  rotundata,  inferiori  abscisso-cuneata,  utrinque  integerrima  apice 
obtusissima,  antica  rhombeo-ovata  obtusissima  e  basi  exteriori  cordata  interiori  cuneata,  margine 
integerrima,  longe  remotiuscula;  folia  frondis  undique  heteromorpba  supra  laete,  infra  obscure 
viridia  in  ramulis  imbricatim  inserta;  lateralia  postica  sessilia  elongato-laneeolata,  obtusa  s.  bre- 
vissime acuminata,  falcata  e  basi  superiori  auriculata  et  brevissime  ciliata,  mox  margine  inte- 
geri'ima,  inferiori  rotimdata  integerriuia,  folia  intermedia  triplo  minora  rhombeo-ovata  abrupte 
acuminatissima  e  basi  interiori  rotunda  integra,  exteriori  subauriculata  in  parte  superiori  ciliata, 
aristata.  I^picae  tetragonae  ad  2  cm  longae,  bracteae  subdimorphae,  anticae  paullulum  majores 
rhombeae  acuminatissimae  integerrimae,  argute  carinatae.  —  Ins.  Neu-Guinea,  sinus  Mac  Cluer- 
Bai,  in  silvi.s  montanis  (18.  6.  75.). 

Bildet  bis  1  m  hohe  Gebüsche  und  unterscheidet  sich  von  S.  Blumei  Spr.,  abgesehen  von  der  Grösse  der  Pflanze 
durch  die  Folia  lateralia  sessilia  sowie  durch  die  grossen  Folia  intermedia,  welche  an  der  Aussenseite  gewimpert  sind;  bei 
S.  atroviridis  Spr.  ist  die  Hinterseite  des  Stipes  stets  flach,  während  bei  S.  Blumei  Spr.,  S.  intermedia  Spr.  und  unserer 
Art  dieselbe  convex  ist. 
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S.  inaeqvalifolia  Spi'ing  Monogr.  Lycop.  II.  p.  148.  Baker  in  Jouin.  bot.  1885.  p.  20.  —  Ins. 
Timor,  siiius  Koepaiig-Bai,  locis  humidis  silvaticis  prope  vicum  Taimauaui  copiose.  (24.  5.  75.)  — 
Ins.  Amboina,  in  silvis  prope  urbem  Amboina  (6.  6.  75.). 

In  Indien  und  auf  den  Inseln  des  malayisehen  Archipels  weit  verbreitet. 

S.  caudafa  Spring  Monogr.  Lycop.  II.  139.  —  Selag.  canaliculata  Bak.  in  Journ.  bot.  1885. 
p.  21.  —  Lycopodium  Durvillei  Bory  in  Duperrey  Voy.  I.  p.  247.  Tab.  25.  —  Ins.  Amboina, 
in  parte  boreali-occidentali  sinus  prope  urbem  Amboina  locis  humidis  umbrosis  silvaticis  copio- 
sissime  (7.  6.  75.). 

Im  malayisch-polynesischen  Archipel  weit  verbreitet.  Diese  Art  unterscheidet  sich  von  S.  Durvillei  A.  Br.  durch 
die  fast  rhombisch-eiförmigen,  an  der  Spitze  stumpfen,  am  Grunde  beiderseits  geehrten  axillaren  Blätter  und  stimmt  in  diesem 
Merkmale  mit  S.  inaequalifolia  Spr.  überein,  von  welchem  es  sich  durch  die  beinahe  rechtwinklig  abstehenden  Segmente 
1.  Ordnung  leicht  unterscheidet.  Diese  primären  Segmente  zeigen  eine  Articulation  am  Grunde  der  Rhachis,  die  dieser  ganzen 
Gruppe  eigenthiiinlich  ist. 

S.  Durvillei  A.  Braun  und  Kuhn  in  Yerh.  zool.  bot.  Ges.  Wien  1869.  p.  585.  —  Sei.  caudata  Spr. 
var.  Durvillei  Spring  Monogr.  Lycop.  IL  p.  141.  —  Ins.  Neu-Hannover,  ora  occidentalis  in 
silvis  littoralibus  (20.  7.  75)  et  in  interiori  insulae  parte  ad  ripas  rivulorum  consociatim  cum 
Davalliis  et  Cyatheis  locis  umbrosis  silvaticis  (24.  7.  75.).  —  Ins.  Neu-Mecklenburg,  Port  Sulpliur, 
in  montibus  umbrosis  silvaticis  in  angustiis  rivulorum  (20.  8.  75.). 

Var.  aspericaulis  Kuhn  —  Selaginella  hypacantha  A.  Br.  msc.  et  Selaginella  asperi- 
caulis  A.  Br.  msc.  Stipites  et  rhaclies  primariae  densissime  tuberculato  -  granulosae,  rbaches 
secundariae  et  tertiariae  nudae.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg,  Port  Sulphur,  in  montibus  umbrosis 
silvaticis  in  angustiis  rivulorum  (20.  8.  75.). 

Die  Verbreitung  dieser  Art  scheint  nur  über  die  Inseln  des  melanesischen  Archipels  sich  zu  erstrecken.  Ich  war 
früher  geneigt  gewesen,  diese  Art  mit  S.  caudata  wieder  zu  vereinigen,  habe  mich  aber  bei  Untersuchung  eines  reichlichen 
Materials  überzeugt,  dass  das  Merkmal  der  „folia  axillaria  lanceolata  sessilia,  exauriculata"  vollständig  hinreicht,  um  eine 
Trennung  von  S.  caudata  aufrecht  zu  erhalten. 

S.  viridangula  Spring  in  Plant.  Herb.  Vanheurck.  I.  p.  29.  Baker  in  Journ.  bot.  1885.  p.  22.  — 
Ins.  Vitienses,  Levu,  locis  humidis  silvaticis  in  parte  superiori  fluminis  Rewa  (30.  9.  75.). 

Bis  jetzt  nur  von  den  Viti-Inseln  bekannt. 

S.  scandens  Spring  Monogr.  IL  p.  192.  Bak.  in  Journ.  bot.  1885.  p.  22.  —  Lycopodium  Sw. 
Kunze  Farnkr.  1.  p.  18.  Tab.  10.  —  LiJjeria,  pr.  urbem  Monrovia,  inter  frutices  1 — 1,5  m  altit. 
scandens  (5.  8.  74.). 

In  Westafrika  von  Senegambien  bis  nach  Angola  verbreitet. 

S.  Wüldenowii  Baker  in  Gard.  Chronicle.  1867.  p.  950.  Bak.  in  Journ.  bot.  1885.  p.  22.  — 
Lycopodium  Dsv.  Hook,  et  Grev.  Icon.  fil.  Tab.  57.  —  Selaginella  laevigata  Spring 
Monogr.  IL  p.  137.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  partibus  interioribus  sinus  Mac  Cluer-Bai  (18.  6.  75.). 

In  Hinter-Indien  und  auf  dem  malayischen  Archipel  weit  verbreitet.  Auf  Neu-Guinea  bildet  diese  Art  an  schattigen 
Waldstellen  kleine,  bis  1  m  hohe  Gebüsche. 

S.  cupressina  (non.  Spring  Monogr.  IL  p.  113).  —  Lycopodium  cupressinum  Willd.  Spec. 
plant.  V.  p.  42.  t.  spec.  Herb.  Willd.  no.  19397.  —  Lycopodium  cupressiforme  Dsv.  Ann. 
Linn.  Paris  V^I.  j).  187.  —  Selaginella  Pennula  Spring  Monogr.  IL  p.  160.  Baker  in  Journ. 
bot.  1885.  p.  24.  —  Ins.  Amboina,  in  parte  boreali-occidentali  sinus  pr.  urbem,  locis  umbrosis 
silvaticis  copiosissime  (7.  6.  75.). 
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Sicher  bekannt  von  den  Molukken  und  Philippinen.  Die  Art  wurde  zuerst  vim  WiLLDENow  in  den  Speiies  plan- 
tarum  (1.  c.)  beschrieben  und  als  Vaterland  „Bciurbon"  mit  einem  PVagezeieben  hinzugesetzt.  Derselbe  erhielt  die  Pflanze  aus 
Paris,  wie  der  kleine  dabeigeklebte  Zettel  beweist,  der  in  der  Mitte  eine  Oeffnung  zeigt,  um  den  Stengel  bequem  bindurcli 
stecken  zu  können.  Pflanzen  mit  derartigen  Etitjuetten  erhielt  WiLLDEXOW  von  Desvaux,  LaMAUK,  PoiIiUT  und  VnNTHN'AT, 
und  kam  es  nun  darauf  an  zu  ermitteln,  von  welchem  dieser  Botaniker  der  Zettel,  der  nur  die  Bezeichnung  „Lycopodium 
flabellatum"  trägt,  herrührt.  Durch  vergleichende  autographiscbe  Untersuchung  bin  irb  zu  der  Ueberzeugung  gelangt,  dass 
VentenaT  an  Willdenow  diese  Selaginella  geschickt,  ohne  das  Vaterland  anzugeben,  und  letzterer,  weil  sie  vielleicht  zwischen 
Mascarenenpflanzen  lag,  Bourbon  als  muthmaasslichen  Kundort  hinzufügte.  Abgesehen  von  den  westindischen  Pflanzen,  die 
Willdenow  von  VentEN.\T  empfing,  erhielt  er  aber  auch  Pflanzen  von  Java  und  Amboina  von  demselben  Botaniker,  wie  sich 
dies  durch  verschiedene  Nummern  des  WlLLDEXOW'schen  Herbariums  beweisen  lässt.  Da  ein  Vorkounnen  der  Pflanze  auf  Java 
bis  jetzt  nicht  bekannt  ist,  so  bleibt  nur  Amboina  übrig,  und  ist  es  im  Augenblick  überflüssig,  zu  untersuchen,  ob  etwa 
C0MMEU.SON  oder  LaBILLARDIERE  der  Samnüer  war.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  Lycopodium  cupressinum  Willd.  von 
Amboina  stammt  und  in  allen  Merkmalen  genau  mit  der  von  SPRING  beschriebenen  S.  Pennula  übereinstimmt.  Wie  ist  nun 
aber  das  weitere  Schicksal  des  Lycopod.  cupressinum  Willd.  SPRING  bringt  die  WiLLDENOW'sche  Pflanze,  welche  er,  wie 
sich  aus  dem  Citat  der  Herbarnummer  ergiebt,  gesehen  hat,  mit  einer  Pflanze  von  CuMING  (No.  2016)  zusammen,  welche  „folia 
caulinia  beteromorpha"  besitzt,  während  WiLLDENOw's  Pflanze  ,folia  caulinia  homomorpha"  zeigt.  Wenn  wir  nun  ferner  die 
Diagnose  der  Art  bei  SPRING  noch  genauer  prüfen,  so  hat  er  seiner  Beschreibung  die  Pflanze  von  CuMING  zu  Grunde  gelegt, 
da  nur  diese  durch  ,rami  dorso  pubescentes'  ausgezeichnet  ist.  Als  Resultat  meiner  Untersuchung  ergiebt  sich  nun  Folgendes: 
Lycopodium  cupressinum  Willd.  ist  Sei.  cupressina  (non  SPRING)  und  identisch  mit  S.  Pennula  Spr,,  verbreitet  über 
die  Philippinen  und  Amboina.  Sei.  cupressina  Spr.  hat  schon  A.  Bli.\UN  seiner  Zeit  als  abweichend  von  der  WiLLDENOw'schen 
Pflanze  erkannt,  aber  nicht  versucht  letztere  anderweitig  zu  identificiren,  und  daher  mit  Recht  der  Philippinenpflanze,  welche 
auch  auf  Java  und  auf  Hongkong  vorkommt,  den  Namen  Selaginella  biformis  A.  Br.  beigelegt. 

S.  firmula  A.  Braim  in  Verh.  Ijot.  zool.  Gesellsch.  Wien.  1869.  p.  585.  Baker  in  Journ.  bot.  1885. 
p.  47.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  in  silvis  montanis  (24.  9.  75)  et  Levu,  in  parte  superiori 
fluminis  Rewa,  locis  bumidis  silvaticis  (30.  9.  75.).' 

Von  Neu-Mecklenburg  über  die  Neuen  Hebriden  bis  zu  den  Vili-Inseln  verbreitet. 

S.  memhranacea  Spring  Monogr.  IL  p.  178.  —  Selaginella  fruticulo.sa  Bak.  in  Journ.  bot.  188.5. 
p.  48.  partim.  —  Ins.  Mauritius,  in  silvis  altit.  GOO  m.     (Martio  1875.) 

Nur  auf  den  oätafrikanisehen  Inseln  verbreitet.  Eine  Vereinigung  der  5  ostafrikanischen  Arten  (S.  membranacea, 
deliqueseens,  teretieaulis,  falcata,  cataphracta  Spr.')  scheint  mir,  soweit  ich  aus  dem  Material  des  Berliner  Museums 
urtheilen  kann,  nicht  ganz  zulässig.  Die  von  NAUMANN  gesammelte  Pflanze  besitzt  „folia  cordata  utrinque  auriculata"  und 
stimmt  danach  genau  mit  der  von  SPRING  beschriebenen  S.  membranacea  übercin. 

H.  birarensis  Kuhn  nov.  spec.  Caulis  14—18  cm  longus  e  basi  radicante  adscendeus  erectus  dorso 
convexus,  autice  bisulcatus;  rami  patentes,  elongati  aeuminati  basi  angustati.  Folia  caulinia  hetero- 
morpha  antica  0  basi  exteriori  auriculata,  interiori  rotundata  rhombeo-ovata,  acuniinata,  utrinque 
ciliis  elongatis  praedita,  postica  e  basi  utrinque  subaequali  rotundata  obovata,  obtusa,  basi  ciliata, 
sursum  integerrima  nervis  proeminentibus.  Folia  ramorum  supra  laete  viridia,  infra  pallidiora 
beteromorpha,  lateralia  e  basi  superiori  auriculata  ciliata,  inferiori  abscisso-cuneata,  integra,  ovato- 
subfalcata,  obtusiuscula,  margine  integerrimo,  antica  triplo  minora  e  basi  subaequali  rotundata, 
lata  ovata,  apice  acuminata  subfalcata  margine  utrinque  densissime  ciliata;  folia  axillaria  elongato- 
lanceolata,  utrinque  longissime  ciliata;  spicae  ad  5  mm  longae,  compresse  tetragonae  bracteis 
subbeteromorpbis;  bracteae  auticae  ovato-elongatae,  acuminatae,  ciliatae,  argute  carinatae,  posticae 
paullo  minores  late-ovatae,  acuminatae,  ciliatae,  nervis  proeminentibus.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg 
(Neu -Britannien)  ad  sinum  Blaucbe-Bai  in  monte  ignivomo  Kambiu  alt.  3— 50Om  locis  bumidis 
silvaticis  (16.  8.  75.). 

Gehört  in  die  Gruppe  der  Suberosae  nach  BaIOJU's  Eintbcilung  und  steht  der  Selag.  Brackenridgei  Bak.  wohl 
am  nächsten. 

S.  Belangen  (Bory)  Spring  Monogr.  Lycop.  II.  p.  242.  —  Lycopodium  Belaugeri  Bory  in 
Belang.  Yoy.   IL  Tab.  1.   Fig.  2.    —    Ins.   Neu-Mecklenburg   ad  sinum  Blancbe-Bai  in   monte 
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ignivomo    Kambiu    3 — 500m    locis    humidis    silvaticis  (16.  8.  75.).    —  Ins.   Neu-Hanuover,    in 
parte  interiori  insulae  ad  ripas  rivulorum  (24.  7.  75.). 

Durch  Vorder-  und  Hinter-Indien  bis  zu  den  Pliilippinen  und  dem  melanesi.schen  Archipel  verbreitet.  BakeR  bezeichnet 
diese  Art  als  S.  proniflora,  indem  er  Lycopodium  proniflorum  Lam.  dazu  rechnet.  Ein  Originalexemplar  von  LaMARK 
im  Herbarium  WiLLDENOW  (No.  19430)  weicht  aber  von  S.  Belangeri  durch  die  viel  längeren  Aehren  mit  oberen  fast  ge- 
kämmten Bracteen  ab  und  stimmt  genau  iiberein  in  diesem  Merkmale  mit  Sei.  ehrysospora  A.  Br.,  welche  auf  die  von 
Thwaites  (No.  1418)  auf  Ceylon  gesammelte  Pflanze  aufgestellt  wurde.  Soweit  ich  aus  dem  mir  zu  Gebote  stehenden 
Material  ersehen  kann,  scheinen  hier  zwei  verschiedene  Pflanzen  vorzuliegen. 


Erklärung  der  Tafeln. 

Tafel  I.     Heteroneuron  Naumanni    Kuhn.     A.:  Rhizom  mit  sterilem  Wedel  I/2;  B.:  fertiler  Wedel;  C:  Fieder  des  sterilen 
Wedels  von  der  Rückseite  nat.  Gr. 

„    II.     Dryostachyum  drynarioides  Kuhn.    A.:  ein  Blatt  1/2;   B-:  steriler  Abschnitt   desselben  nat.  Gr.;    C. :  fertile  Fieder 
nat.  Gr. 

.  III.     Marattia  melanesica  Kuhn. 
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Da  D?  Naumann  während  der  Expedition  nur  wenig  in  das  Innere  der  von  S.  M.  S.  „Gazelle" 
berührten  Länder  eindringen  konnte,  so  konnte  die  Ausbeute  an  Siphonogamen  ebenso  wie  die  von 
Farnen  und  Algen  nicht  allzuviel  Neues  ergeben;  denn  einerseits  zeigt  im  malayischen  Gebiet  die  Küsten- 
flora der  einzelnen  Inseln  in  der  Zusammensetzung  der  Vegetationsformationen  eine  ziemlich  grosse 
Uehereinstimmung,  andererseits  wurden  gerade  die  Pflanzen  dieser  Küsten  schon  mehrfach  gesammelt 
und  bearbeitet.  Wenn  daher  auch  die  Zahl  der  neuen  Arten  von  Siphonogamen  keine  sehr  grosse 
ist,  so  ist  doch  andererseits  durch  die  während  der  Espedition  gemachten  Sammlungen  die  Kenntniss 
der  Verbreitung  vieler  Arten  erheblich  gefördert  worden. 

Cycadaceae. 

Cycas  circinalis  L.,  quoad  synonym.  Fl.  Malal).  III.  1.  3,  21.  —  Timor,  Atapopa,  in  silva  montana. 
Trunci  usque  ad  7  m  alti,  minores  hinc  inde  in  valle  dispersi  (29.  5.  75.). 

Verbreitet  im  malayisclien  Gebiet  bis  zu  den  Tonga-Inseln. 

Taxaceae. 

Po<1oc(frpiis  polystachya  R.  Br.  in  Horsf.  PI.  jav.  rar.  p.  40.  —  Ins.   Neu- Guinea,  in  parte  occi- 
dentali,  in  silva  montana  ad  sinum  Segaar-Bai  (17.  6.  75.). 

Findet  sich  ausserdem  bei  Singapore,  auf  Sumatra  und  Börneo. 

J*.  elata  R.  Br.  ex  Mh-b.  in  Mtim.  Mus.  XIII.  75.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai, 
in  silva  montana  pr.  Taimanani  (24.  5.  75.). 

Ist  nach  den  Angaben  des  Sammlers  ein  kleines  Sträuchlein,  doch  stimmen  die  Zweige  und  Blätter  sehr  gut  mit 
Exemplaren  von  der  Rockinghams-Bai  in  Queensland  und  mit  solchen  vom  Hastings  River  in  N.-S.-Wales ,  bei  welchen  nur 
bisweilen  der  Mucro  an  der  Spitze  der  Blätter  etwas  länger  ist.  Von  R.  BuuWN  am  Petersens  River  gesammelte  Exemplare 
(herb.  Kew)  besitzen  ein  wenig  kleinere  Blätter. 
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Pandanaceae. 

Bearbeitet  von  Prot'.  Dr.  Herui.  Graf  zu  Solms-Laubach. 

Pandaitus  Kurzianus  Solms  in  Linuaea  VIII.  p.  4.  —  Jeanneretia  littoralis  Gaudich.  Voy.  de 
la  Bonite  tab.  25,  fig.  1—7.  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville  (28.  8.  75.).  —  Folia  sub  No.  532, 
fruct.  sub  No.  538. 

Stämme  verästelt,  4 — 8  ni  Iiocli.  Friiohte  rotli.  Form  mit  siliwaulier  Bedornunt;  der  Blätter.  Bisher  vom  westliclien 
Java,  Halmabeira,  Borneo,  Ceram  und  Celebes  (Beccari)  bekannt. 

P.  duhius  Spreng.  Syst.  veg.  III.  987;  Kurz  in  Seem.  Journ.  of  bot.  V.  p.  127,  tab.  64;  Solms  1.  c. 
p.  48.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  parte  occidentali,  Cap  Queen-Charlotte;  frequens,  interdum 
10  m  alta,  syncarpiis  maximis,  pendulis  (20.  7.  75.). 

Unter  No.  482  liegt  eine  Drupa  dieser  Art  und  eine  andere  vor,  die  zum  Typus  des  Fand,  fascieularis  gehört. 
Letztere  fällt  durch  ihre  sehr  schlanke  Form  auf.  Aus  den  mitgetheilten  Notizen  ergiebt  sich,  dass  die  erstere  gemeint  ist. 
Unter  No.  475  des  Herbariums  ist  ein  ganz  vollständiges  Blatt  erhalten,  1  m  lang,  IG  cm  breit,  an  der  Spitze  ziemlich  plötzlich 
zusammengezogen  mit  dreikantigem  dornigem  Fadenfortsatz.  Seine  Substanz  derb,  mit  papierähnlicher,  sich  von  dem  Gefäss- 
bündelnetz  leicht  lösender  Epidermis.  Die  Randdornc  sind  ziemlich  gerade,  gelblicli  gefärbt,  ähnlich  auch  die  etwas  lockerer 
stehenden  des  Rippenriickens.  Beccari's  Bezeichnung  „IViglie  amarilloidee"  (vergl.  SOLMS  in  Ann.  hti.  Bognr.  III.  94)  ist 
Sehr  treffend. 

Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  parte  occidentali  orae  meridionalis,  in  arena  corallina 

juxta  RMzophoras  (31.  8.  75.). 

Nur  ein  Blatt  ist  in  der  Sammlung  vorhanden,  welches  indess  fast  zweifellos  einer  jungen  Pflanze  des  P.  dubius 
angehört  hat,  mit  dem  es  in  jeder  Beziehung,  von  seiner  zarteren  Beschaffenheit  abgesehen,  aufs  Beste  stimmt.  Wir  wissen 
durch  Beccari  (1.  s.  c.)  dass  die  Species  in  der  Jugend  viel  kleinere  Blätter  trägt. 

_P.  spec.  nova,  valde  affinis  P.  subumbellato  ßecc,  ceramico  Rumph.  et  butyrophoro  (Gaudicli.) 
Kurz.,  stigmatibus  sessilibus  crenatis  ab  omnibus  diversa.  —  Ins.  Neu-Guinea  (ß.  75.). 

Nächst  verwandt  mit  P.  subumbellatus  Becc.  ceramicus  Rumph.  und  P.  butyrophorus  Kurz  (Bryantia 
butyrophora  Gaud.),  durch  die  eigenthümliche  gekerbte  Form  seiner  sitzenden  Narbenfläche  von  ihnen  allen  verschieden. 
Von  dem  cylindrischen  Kolben  liegt  bloss  das  Gefässbündelnetz  der  fleischigen  Spindel  in  macerirtera,  an  den  der  Frucht  von 
Luffa  erinnerndem  Zustand  und  ein  paar  Fragmente  der  peripheren  aus  verkleliten  Drupae  bestehenden  Rinde  vor.  Möglicher- 
weise gehören  dazu  einige  Blätter  mit  der  Etikette  „Neu-Guinea  W.  Blätter  einer  Pandanacea  von  der  kleinen  Korallen-Insel 
Pulong  nahe  Mac  Cluer-Bai,  dort  stattliche  Gebüsche  bildend.  Früchte  in  ,No.  .  .  21.  6.  75."  Da  aber  die  Nummer  fehlt  und 
auch  die  Fruchtreste  keine  solche  tragen,  ist  beider  Zusammengehörigkeit  zu  unsicher,  als  dass  es  sich  lohnen  könnte,  nähei'e 
Angaben  über  diese  Blätter  zu  machen. 

P.  ad  typum  Pandani  fascieularis  Lam.  pertinens.  —  Ins.  Dana  pr.  Savu  (11.  5.  75.). 

Nur  Drupae  sind  vorhanden,  welche  einige  Aehnlichkeit  mit  P.  fragrans  Brogn.  zeigen. 

FretfCiitetia?  scandens  Gaudich.  in  Freyc.  Voy.  de  l'Uranie  Bot.  p.  432,  tab.  42.  —  Ins.  Neu- 
Hannover. 

Der  einzige  voi'liegende  Zweig  gehört  zum  Mindesten  in  nächste  Nähe  der  Fr.  scandens  Gaud.,  ist  aber,  da  die 
Früchte  bereits  zerstört  und  nur  noch  unregelmassige  Massen  reifer  Samen  erhalten  sind,  niclit  mit  absoluter  Sicherheit 
bestimmbar.     Diese  Pflanze  bildet  auf  Neu-Hannover  ca.   1  m  holie  Stauden. 


Potamogetonaceae. 

Die  marinen  Arten  dieser  Familie  wurden  bereits  im  Jahre   1875  von  Prof.  AscHERSON  bestimmt. 

(Vergl.  Bot.  Zeit.  1875,  p.  761.) 

Cytnodorea  rotundata  (Ehrl)g.  et  Hempr.)  Aschers,  et  Schweinf.  in  Verli.  d.  natnrf.  Fr.  Berlins, 
Dez.  1870.  —  Ins.  Neu-Mecklenliurg  (Neu-Irland),  solo  coralligeno  ad  oram  austro-occiden- 
t;dein  (31.  7.  75.). 

War   liis    1X71    nur  iins   dem    Rotlicu  Meer  bekannt. 


Sipliunuyaiiii'U  (A.  Kiif^kn'). 


C.  isoetifoiia  Aschers,  in  Öitzungsber.  der  Ges.  uaturf.  Fr.  Berlins,  Jau.  18(37.  —  Ins.  Tongaenses, 
Vavau  (12.  75.);  Tougatabu,  pr.  Nukualofa,  cum  Halophila  ovali  (11.  75.).  —  Ins.  Vitienses, 
Matuku,  cum  Halophila  ovali  und  Halodule  uuinervi,  1  m  inlra  aquam  (24.  5.  75.). 

Verbivilet  im  Indischen  und  Stillen  Ocean. 

Halodule  uninervis  (Forsk.)  Aschers.  —  Hai.  australis  Miq.  Flora  v.  Nederl.  Indie  111.  p.  227.  — 
Ins.  Tongaenses,  Vavau  (12.  75.).  —  Ins.  Neu-Mecklenhurg  (Neu-Irlaud)  solo  coralligeno  ad 
oram  austro-occidentalem  (7.  75.). 

Verbreitet  im  Stillen  und  Indischen  Ocean. 

Najadaceae. 

]S^(fj'(is  ienuifolia  R.  Br.  Prodr.  345.  —  Australia   boreali-occidentalis,    in   contincute   ad   archi- 
pelagum  Dampieri  (28.  4.  75.). 

Hydrocharitaceae. 

Wurden  bereits  im  Jahre  187.T  von  Prof.  AsCHEESON  bestimmt.     (Vergl.  Bot.  Zeit.  1875,  p.  764.) 

Hn/udiis  acoroides  (L.  fil.)  Steud.  nomencl.  I.  554;  Ascherson  in  Linuaea,   neue  Folge  1.  p.  158.  — 
Ad  iusulam  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland)  (31.  7.  75.).  —  Ins.  Neu-Guinea,    ora  occid.,    ad 
sinum  Segaar-Bai,   1  — 2  m  infra  aquam  in  arena  corallina  (6.  75.). 
Verbreitet  an  den  Küsten  des  Indischen  Oceans. 

TlKtla.s.sia  Hemprichii  (Ehrb.)  Aschers,  in  Petermanns  Geogr.  Mitth.  1871,  p.  242.  —  Ins.  Neu- 
Hannover,  in  ora  occidentali  (7.  75.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  des  Indischen  Oceans,  suwie  im  südwestlichen  Theil  des  Stillen  Oceans  vun  Neu-Caledonien 
bis  zu  den  Liu-ICiu-Inseln. 

Halophila  ovalis  (R.  Br.)  Hook.  f.  Fl.  Tasman.  II.  45.  —  Ins.  Tongaenses,  Vavau  (12.  75.);  Ton- 
gatabu, pr.  Nukualofa  solo  coralligeno  (11.  75.).  —  las.  Samoeuses;  Upolu;  ejecta  pr.  Apia 
(25.  12.  75.). 

Verbreitet  im  Indischen  Ocean  und  im  angrenzenden  Theil  des  Stillen  Oceans. 

Gramineae. 

Bearbeitet  vun  Prof.  E.  HaCKEL. 

Coix  Lacryma  L.  Spec.  1378;  Kunth  Enum.  I.  20.  —  Ins.  Neu-Pommern  ad  sinum  Blanche-Bai;  in 

cacumine  montis  vulcanici  Kambiu  (1().  8.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  valle  (24.  7.  75.). 

In  den  tropischen  und  subtropischen  Gegenden  der  alten  Welt  verbreitet,  in  der  neuen  häutiger  eingebürgert.     Zuweilen 
kiiltivirt. 

Impenita  arundinacea  Vyv.  var.  Koenigii  Benth.  Fl.  Hongk.  419.  —  I.  Koeuigii  Nees  in  Hook, 
et  Arn.  Beechy's  ^'oy.  240.  —  Ins.  Neu-Pommern,  in  graminosis  prope  portum  Blanche 
(14.  8.  75.). 

Die   Varietät  ist  gemein  im  tropischen  Asien  bis  Japan,  auch  in  Afrika  bis  zum  Kap,  auf  den  Inseln  des  Pacifischen 
Oceans  unil  in  Australien. 

Pof/onatlterum  saccharoideum  Beauv.  Agrost.  17().  t.  11.  1'.  7.  —  P.  crinitum  Trin.  —  Andro- 
pogon  crinitus  Thuub.  —  Saccharum  pauiceum  Lam.  —  Perotis  polystachya  W.  — 
Timor,  ad  meridiem  oppidi  Koepang  (5.  11.  75.).  —  Lieut.  Zbyk. 

Vom  östlichen  Himalaya,  Vorder-Indien  und  Ceylon  durch  den  malayischen  Archipel,  die  Philippinen,  Süd-China  bis  Japan. 

1* 
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Pollinia  fulva  Benth.  Fl.  Austr.  VII.  526.  —  Saccharum  fulvum  Brown  Prodi-.  203.  —  Eri- 
antlius  Kuiith  Eniim.  I.  479.  —  Aiistralia  bor.-occid.  in  continente  juxta  Archipelagum  Dam- 
pieri  in  campis  graminosis  (28.  4.  75.).  —  Bar.  de  Schleinitz. 

Durch  ganz  Neu-Holland. 

IscJinem/iiDi  muticum  L.  Spec.  1487.  Kiintli  Enum.  I.  512.  —  Ins.  Nen-Mecklenlmrg,  in  arenosis 
corallinis  litoris  australis  gregarie,  late  repens  (31.  7.  75.). 

Weit  verbreitet  an  der  Südküste  des  tropisclien  Asien,  im  malayischen  /Vrchipel,  in  Queensland,  auf  vielen  süd- 
pacifischen  Inseln. 

I.  digitatum  Brongn.  in  Dup.  Voy.  tab.  13,    p.  70.    —    Ins.   Neu-Hannover,    ad    ripas    in    parte 
interiore  insulae  (24.  7.  75.). 

Auf  der  Molukken-Insel  Buuni  (Brongn.). 

Saccharmn  spontaneum  L.  Mant.  IL  183.  —  Ins.  Timor,  in  silvis  lucidis  Casuarinarum  ad  latus 
septentrionale  sinus  Koepang  (24.  5.  75.). 

Weit  verbreitet  im  tropischen  Asien  und  Afrika,  in  Neu-Guinea  und  Tahiti. 

Rotthoellia.  CoelorhacMs  Porst.  Prod.  no.  49.?  —  Ins.  Nen-Hannover,  in  collibus  graminosis 
(20.  7.  75.). 

Materialia  quae  suppetunt  ad  speciem  certe  determinandam  non  sufliciunt. 

Andropoffon  subgen.  Anadelphia.  —  Auadelphia  gen.  nov.  Hack,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  VI.  240. — 
Spiculae  uniflorae  secus  spicae  rliachin  fragillime  articulatam  alternae,  terminalis  c?  mutica,  late- 
rales (2 — 4)  sessiles,  ^ ,  aristatae,  absque  rudimento  pedicelli  spiculae  (T,  vel  ima,  raro  etiam 
secunda  cum  spicula  pedicellata  cf.  Glumae  4,  extima  coriacea,  marginibus  involutis  reliquas 
amplectens,  tenuiter  5-nervis,  apice  bimucronulata,  secunda  carinata,  in  spiculis  ^  aristam  patulam 
exserens,  tertia  paullo  brevior,  hyalina,  vacua,  quarta  quam  secunda  duplo  Ijrevior,  in  spicula  ^' 
biloba,  inter  lacinias  aristam  gracilem  perfectam  exserens.  Gluma  quinta  („palea")  0.  Lodiculae 
minutae,  cuneatae.  Stamiua  3,  styli  distincti,  elongati,  stigmatibus  linearibus,  plumosis.  Caryopsis 
ignota.  —  Gramen  perenne,  elatius,  ramosum.  Folia  linearia.  Spicae  in  ai)ice  ramorum  ramu- 
lorumve  solitariae,  vagina  spatbiformi  fultae  v.  ex  illa  exsertae,  tenues,  laxae,  ai'ticulis  filiformibus,. 
oblique  facillimeque  secedentibus  scabris  vel  breviter  ciliatis.  Spiculae  imae  ^  sessili  (raro  etiam 
secimdae)  nunc  spicula  pedicellata  c?  adstat,  nunc  haec  deticit,  in  superioribus  vero  ne  quidem 
rudimentum  pedicelli  lateralis  reperitur. 

Seit  der  Publication  in  Englek's  Jahrbüchern  habe  ich  neuerdings  Materialien  dieser  Pflanze  zur  Untersuchung 
erhalten,  aus  denen  hervorgeht,  dass  bisweilen  auch  das  zweituntersfe  sitzende  Aehrchen  von  einem  gestielten  begleitet  ist;  nur 
dem  obersten  fehlt  dasselbe  stets,  und  es  schliesst  daher  die  sogen.  Spica  mit  einem  einzelstehenden  f^  Aehrchen.  Immerhin 
zeigen  diese  Fälle  eine  solche  Annäherung  an  das  Subgenus  Schizach yrium  von  Andropogon,  dass  ich  auf  Grund  der- 
selben die  Selbstständigkeit  der  Gattung  Anadelphia  fallen  lassen  muss.  Bei  Schizachyrinm  schliesst  die  „Spica"  scheinbar 
mit  3  Aehrchen,  einem  W  sitzenden  und  2  ^  oder  tauben  gestielten,  von  denen  das  eine  als  Gipfelährchen  der  Inflorescenz 
zu  betrachten  ist;  bei  Anadelphia  steht  dieses  allein.  Merkwürdig  bleibt  dabei  die  grosse  Variabilität  dieser  Pflanze  in  Bezug 
auf  das  Vorhandensein  oder  Fehlen  gestielter  Aehrchen  neben  den  sitzenden,  ein  Charakter,  der  sonst  bei  den  Andropogoneae 
grosse  Constanz  besitzt;  nur  beiArthraxon  microphyllus  Höchst,  kommt  etwas  Aehnliches  vor.  Die  oben  erwähnten  neuen 
Materialien,  welche  ich  der  Güte  des  Herrn  C.  v.  Maximowicz  in  St.  Petersburg  verdanke,  bestanden  in  einem  Zweige  des 
authentischen  Exemplars  von  Andropogon  leptocomus  Trin.,  in  welchem  ich  sofort  meine  Anadelphia  erkannte.  Dass 
dieses  nicht  schon  seinerzeit  aus  der  Diagnose  geschehen  konnte,  erklärt  sich  daraus,  dass  Trinius  von  dem  oben  geschilderten 
Verhalten  der  Seiten-  und  des  Gipfelährchens  nichts  erwähnt. 

A.  leptocomus  Trin.  in  Möm.  Acad.  St.  Petersburg  Sör.  6,  vol.  2,  p.  264.  —  Anadelphia  virgata 
Hack.  1.  c.  —  Taf.  IL  Fig.  IL 

PiTcnuis;  innovationes  intravaginales.  Culnii  pro  rationc  plantar  graciles,  80 — IGOcm  alti,  erecti,  ('oniprcssi,  glaberrimi, 
siipra    nicdiiini    paniculato-raniosi.      Vaginae    carinato-compressae,    strictac,    glaberrimae.      Ligula    brevissima,    truncata,    glabra. 
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Laniinae  longe  aeuminatae,  vernatione  ponvolutae,  adultae  planae,  20 — 30  cm  lg.  4 — ö  mm  lt.,  rigidulae,  virides  demum  fuscos- 
centes,  glabrae,  subtus  laeves,  supra  marginibusqiie  scabrae,  eosta  media  tenuicula  subtus  oarinante  notatae.  Panicula  vaginosa 
virgata  usqiie  50  om  longa  ramis  solitariis  vel  binis  elongatis  ( — 30  cm  lg.)  plurinodibus  gracilibus  scabris  ramulos  seeundarios 
solitarios  v.  biniis  breves  raro  etiam  tertianos  procreantibus,  rcetis,  glabris,  ad  iiuenivis  nodum  vagina  spathiformi  in.^truetis; 
spathae  propriae  spicas  fulcientes  ca.  2  cm  lg.,  angustissimae,  pedunculo  .spicae  filiformi  demura  breviores.  Spicae  3 — 5- 
artieulatae  graeillimae;  spiculae  sessiles  W  lineari-lanceolatae  5mm  lg.  pallidae:  gluma  I™''  apice  in  mucrones  2  divergentes 
scabros  abiens,  dorso  convexa,  glaberrima,  callo  brevi  (0,6  mm  lg.)  obtuso  fasciculo  pilosum  ca.  1  mm  lg.  alborum  vestita. 
Gluma  secunda  primam  aequans,  lineari-oblonga,  obtusa,  carina  soabra,  glabra,  subcoriacea,  ex  apice  aristam  patulam  ipsani 
subaequantem  emittens;  tertia  lineari-lanceolata,  acuta,  marginibus  implicata,  glabra,  rubescens;  quarta  quam  secunda  duplo 
brevior,  ab  apice  ad  '/s  usque  fissa,  laciniis  lanceolatis  acutis  glabris;  arista  gracilis  8 — 10mm  lg.,  columna  fnsca  glaberrima 
subulam  scabram  flavam  aequante.  Antherae  2  mm  lg.,  Stigmata  1,5  mm  lg.,  ferruginea.  Spicula  terminalis  cujusvis  spicae  et 
(ubi  adest)  pedicellata  articuü  infimi  hermaphroditas  aequans,  lineari-lanceolata,  fusccscens,  glaberrima:  gluma  prima  apice  niinute 
bidentula  inter  denticulos  mucronata,  tenuissime  7 — 9-nervis:  secunda  dorso  rotundata,  apice  acuminata  v.  brevissime  setigera, 
tenuissime  5-nervis;  tertia  et  quarta  paullo  breviores,  lanceolato-lineares,  acutae,  2-  (resp.  1-)  nerves,  glabrae.  Antherae  3, 
2  mm  longae. 

Liberia:  in  silvis  prope  Moiiroviam  (5.  8.  74.).  —  No.  28;  Guinea  (ex  Teinius). 

A.  pertusus  Willd.  Spec.  lY,  922.  —  Helens  per t usus  Linn.  —  Timor,  Koepang  gregarie 
(5.  75.).  —  Lieut.  Zbyb. 

Im    tropischen   Asien    verbreitet,    ebenso    in    Afrika    bis    zum    Kap;    eine   Varietät    (A.  panormitanus  Pari.)    auch 
in  Sicilien. 

A.  haJepensis  Sibth.  Fl.  Graec.  I,  t.  68  var.  propinqtius.  —  Andropogon  affiuis  J.  Presl!  in 
C.  Peesl,  Reliqu.  Haeuk.  I.  143.  —  A  propinquus  Kunth  Emim.  I.  502.  —  Ins.  Neu-Hannover, 
ad  ripas  (24.  7.  75.). 

Die  Species  in  den  wärmeren  Gegenden  der  ganzen  Erde  verbreitet:  die  Varietät,  wie  es  scheint,  auf  die  pacifischcn 
Inseln  beschränkt. 

A,  australis  Spreng.  Syst.  I.  287.  —  A.  tropicus  Kunth  Enum.  non  Spreng.  —  Holcus  plumosus 
Brown.  Prodr.  200.  —  Sorghum  plumosum  Beauv.  Agrost.  132.  Benth.  Fl.  Austr.  VIT,  540.  — 
Australia  boreali-occideutalis:  In  continente  juxta   Archipelagum  Dampieri  (28.  4.  75.). 

In  ganz  Neu-Holland,  sowie  auf  Timor.     Das  vorliegende   Exemplar   entspricht   der   var.    aristosa   Benth.  1.  c:    ich 
halte  jedoch  diese  für  die  typische  Form. 

A.  serratus  Thunb.!  Fl.  Japon.  41.  —  A.  laxus  W.  Spec.  IV.  907.  —  A.  tropicus  Spreng.  Syst. 
J.  287.  —  Holcus  fulvus  Brown  Prodr.  199.  —  Sorghum  fulvum  Beauv.  Agrost.  164.  — 
A.  dichroanthus  Steud.  Syn.  I.  .393.  —  Amboina,  in  campis  „Alang- Alang"  dictis  jn-ope  urlxnii 
(0.  6.  75.). 

Von  Japan  über  die  Philippinen,  Süd-China,  das  tropische  Australien,  die  Sunda-Inseln  bis  nach  Ceylon  und  Neapel. 
Der  Name  Thunberg's  kann  bleiben,  weil  A.  serratus  Rctz.  mit  A.  caricosus  L.  identisch  ist. 
Das  vorliegende  Exemplar  gehört  einer  Form  mit  etwas  grösseren  (5  —  6  mm  langen)  Aehrchen  an,  die  gewissermaassen 
den  Ucbergang  zwischen  der  typischen  und  dem  A.  australis  bildet. 

A.  (Sect.  Dichanthium)  sujjerciliatvs  Hack,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  VI.  239.  —  Culmis  erectis  sim- 
plicibus  teretibus  ad  nodos  longe  barbatis  ceterum  (etiam  infra  spicas)  glaberrimis;  vaginis  teretibus 
laerissimis  altero  margine  a  basi  ad  os  usque  ciliatis,  ad  laminae  insertionem  circumcirca  barbatis; 
ligula  brevissima  intus  pilis  stipata,  laminis  linearibus  acuminatis  planis  rigidulis  excepta  basi 
glabris  utrinque  margiueque  scaberulis;  spicis  digitato-fasciculatis  (in  specimine  10)  sessilibus  v. 
subsessilibus  in  fasciculos  duos  brevi  internodio  separates  dispositis,  subaequalibus,  crassiusculis, 
pilosis,  rhachi  subtenace,  articulis  pedicellisque  spicularum  sterilium  quam  spicula  ^  plus  dujilo 
brevioribus  lineari-filiformibus,  altero  tantum  margine  (hoc  enim  quo  sese  respiciunt)  ciliatis,  ciliis 
brevibus,  summis  articulo  duplo  brevioribus,  spicularum  paribus  1 — 2  imis  in  quavis  spica  homo- 
geneis, sterilibus,  muticis,  reliquis  heterogeneis:  spiculis  sessilibus  ^'  aristatis  elliptico-oblongis 
subconvolutis,  gluma  prima  chartacea,    obtusissima,    apice  integra,  margine  angustissime  carinato- 
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implicata  carinis  haud  alatis  ciliis  iuferne  laxis  brevibusque  superne  longis  densis  rigidulis  basi 
subtuberculatis  glumam  subaequantibus  obsitis,  dorso  inferne  breviter  pilosa,  tnm  glabra,  infra 
apicem  h)^alinum  enervem  serie  transversali  ciliarum  e  tuberculis  bruunescentibus  orientium  longarum 
obsita  in  qua  nervi  7 — 8  dorsales  desinnnt;  gUima  secunda  lanceolata,  tricarinata,  glaberrima; 
tertia  quam  prima  fere  .S-plo  breviore  oblonga,  enervi,  quarta  stipitiformi,  sensim  in  aristam  vali- 
diusculam  spiculam  circiter  sexies  superantem  abieute,  cujus  columna  fusca  medio  geniculata  scabe- 
rula  subulam  fulvam  laxissime  tortam  subaequat;  gluma  quinta  0;  spiculis  pedicellatis  sterilibus 
obovatis,  gluma  prima  ei  spiculae  V  similis,  dorso  glabra,  secunda  duplo  brevior,  anguste  lanceo- 
lata, reliqua  0.  —  Taf.  III. 

Culmi  circ.  80  em  alti,  rolmsti;  laminae  20 — 30  cm  lg.,  5 — 6  mm  It ,  glaueo-virides,  nervis  parum  prominulis  pereursae. 
Spicae  5 — 5,5  cm  lg.,  spiculae  ^  4,5  mm  lg.,  gluma  prima  püis  rigidulis  sub  apice  quasi  supercilium  formantibus  valde  insignis. 
Arista  26—32  mm  lg.     Spiculae  pedicellatae  5  mm  lg.,  latiores  quam    W ,  planiusculae. 

Timor,  in  campis  graminosis  prope  Atapopa  (29.  5.  75.). 

Affinis  A.  sericeo  Brown,  (ex  Nova-HoUandia)  qui  differt  vaginis  ad  laminae  insertionem  marginibusque  glabris, 
rhacheos  articulis  utrinque  ciliatis,  spiculis  obovato-oblongis. 

A.  moUicomus  Kuntli  differt  defectu  superciliorum  glumae  primae  etc. 

Andropoffon  contortus  L.  subvar.  Roxburghii.  —  Heteropogon  Roxburgbii  W.  Arn  in  Nees  PI. 
Meyen.  p.  183.  Non  nisi  culmo  multirameo  a  typo  distinctus.  —  Timor,  in  campis  graminosis 
pr.  Atapopa  (29.  4.  75.). 

Die  Varietät  in  Vorder-Indien,  Ceylon,  Süd-China,  Madagascar;  der  Typus  über  die  ganze  tropische  und  subtropische 
Zone  verbreitet. 

A.  exaltatua  Brown  Prodr.  202.  Benth.  PI.  Austr.  YII,  532.  —  Australia  bor.-occid.,  in  continente 
juxta  Ai-chi^elagum  Dampieri.  In  locis  siccis  saxosis'  gregarie.  longe  lateque  fragrans.  Odor 
„ingratus",  fortis,  limonias  monens  (29.  4.  75.). 

In  Nord-,  Süd-  und  W^est-Australien.     Auch  von  Pembeeton  Walcoit  in  Nordwest-Australien  gesammelt. 

Perotis  latifolia  Ait.  Hort.  Kew.  I.  85.  Kunth  En.  I.  470.  ~  Ins.  Neu-Pommern,  in  planta- 
tionibus  Musae  ad  portum  Blanche. 

Weit  verbreitet  im  tropischen  Asien  und  Afrika,  gebt  nördlich  bis  Japan,  südlich  bis  ins  Kapland. 

Melinis  mimdiflora  Beauv.  Agrost.  54,  Nees  Agrost.  bras.  407.  —  Suardia  picta  Scheenk  Hort. 
Monac.  111.  t.  58.  —  Panicum  Melinis  Trin.  Mt^m.  Ac.  St.  Petersb.  Ser.  VI,  3,  291.  —  Ins. 
Ascensiou,    in    alveis    siccis    („watercourses")    moutis    Greeu-Mount    alt.    160  m   s.  m.  et  altius 

(18.  8.  1874). 

Brasilien,  Natal  (ex  Benth.),  Madagascar  (Hildebr.). 

l*ff,spaluin  distichum  Linn.  Syst.  nat.  ed.  X:  Amoen.  ac.  V.  p.  391.  —  P.  vaginatnm  Sw.  Fl. 
Ind.  occ.  I.  135.  —  P.  littorale  Brown  Prodr.  1.  188.  Triu.  Spec.  t.  112.  —  P.  Digitaria 
Poir.  Encycl.  möth.  suppl.  IV.  316.  —  Digitaria  paspaloides  Micbx.  Fl.  Am.  bor.  I.  46.  — 
Panicum  vaginatnm  Gr.  et  Godr.  Fl.  Fr.  —  Liberia,  Monrovia  in  urbe  (5.  8.  74.).  —  No.  31. 

In  den  Küstengegenden  der  Tropen  beider  Hemisphären  weit  vcrhrcitct,  auch  in  subtropischen  Gegenden,  selten  in 
gemässigten  (Californien) ;  im  südlichen  Europa  eingebürgert. 

P.  scrohiculatum  Linu.  Mant.  I.  p.  29.  Kuntli  Enum.  1.  53.  —  Ins.  Timor;  Koepang,  prope 
Babomo.     (5.  75)  1.  Lt.  Zeye. 

ß.  orhiculare  (P.  orbicularc  Forst.  Prodr.  p.  7).  —  Ins.  Neu-Hannover,  ad  ripas  (24.  7.  75.). 

y.  velutinwm.  Differt  a  typo  f'oliis  molliter  villosulis.  Spicae  2 — S""'',  gluma  prima  obscure 
scrobiculata.  —  Liberia,  in  fruticetis  pr.  Monroviam  (5.  8.  74.).  —  No.  30. 

In  verschiedenen  Varietäten  durc.li  die  tropisclicn   imd  subtropischen  Gegenden  der  alten  Welt  verbreitet. 
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Bfiochloa  annulata  Kuiith  Emiui.  I.  78.  —  Pasiialum  aniuilatum  Flügge;  Trin.  Spec.  t.  133.  — 
Heiopus  annulatus  Nees  Agrost.  bras.  17.  —  Ins.  Ascension,  in  alveis  siccis  montis  Green 
Mount  att.  160  m  (18.  8.  74.).  —  No.  86. 

In  den  Tropengegenden,  besonders  der  alten  Welt,  weit  verbreitet. 

Fanicum.  sanguinalc  Linn.  Spee.  ed.  W.  p.  84  var.  liumitüsinn.  Ciilmi  debilissimi,  prostrati,  e 
geniculis  iuferioribns  radicantes,  demum  erecti.  Spioae  2 — 3"-*".  Gluma  prima  obsoleta,  seciinda 
quam  tertia  dimidio  lirevior,  1-nervis,  obtusa,  ciliata;  tertia  3-nervis,  lateribus  villosa.  —  Ins. 
Neu-Hannover,  ad  oraui  austro-occidentalem  (21.  6.  75.). 

Vielleicht  eine  Sehattenforni  dieser  vielgestaltigen,  über  die  ganze  Erde  verbreiteten  Art. 

ß.  aegijptiacum  Fenzl  ap.  Reiehardt   in    \''erh.   zool.  bot.   Gesellsch.    Wien  XXI.  30.   —    Ins. 
St.  Pauli  in  Oceauo  indico.     Prope  coloniam  piscatorum  (12.  2.  75.). 

Als  Unkraut  über  die  ganze  Erde,  die  var.  ß.  besonders  in  Afi-ika  verbreitet. 

P.  i)ruriens  Trin.  Spec.  Gram.  tab.  92.  —  Ins.  Neu-Hannover,  ad  ripas  (24.  7.  75.):  Neu 
Britannien,  Blanche-Bai,  in  arvis  Musae  (16.  8.  75.). 

Auch  auf  den  Gesellschafts-Inseln  (Trin.),  Neu-Caledonien  (Bai.);  Java  und  Sumatra  (.Juugh.). 

P.  ambicjuum  Trin.  in  Moni.  Acad.  St.  Petersb.  Ser.  VI.  III.  p.  243.  —  Urocliloa  paspaloides 
Presl.!  Rel.  Haenk.  I.  318;  Kunth  En.  I.  75.  —  Ins.  Neu-Hannover,  ad  extremitatem  occiden- 
talem  (20.  7.  75.). 

Manila  (Haenke),  Tonga,  Vamea  Levu  (Seemann),  Mauritius  (BaKER). 

JP.  gracile  Brown  Prodr.  190,  Benth.  Fl.  Austr.  VII.  475.  Australia  boreali-occidentalis 
(Pembeeton-Walcott).   Praeter  formam  typicara  adest  etiam  forma  depaujjerata  spicis  1 — 3spiculatis. 

Dureb  ganz  Australien  verbreitet. 

P.  (Sect.  Brachiaria)  tabulatum  Hack,  in  Engl.  Bot.  Jalirb.  VI.  234;  racemis  floriferis  erectis 
distantibus  interstitiis  brevioribus,  spiculas  3 — 4  laxe  alternantes  gerentibus,  rhacbi  subcapillari 
ultra  spiculam  summam  in  setulani  curvulam  spicula  2 — oplo  breviorem  protracta,  spiculis  elliptico- 
lanceolatis  acutis  glaberrimis  breviter  pedicellatis,  gluma  prima  ovato-rotundata  scariosa  3-nervi 
spicula  triplo  vel  plus  triplo  breviore  primo  patula  demum  reflexa,  secunda  et  tertia  ovatis  acutis 
memln-anaceis  11-nervibus  dorso  rotundatis,  tertia  paleam  oblongam  paullo  breviorem  floremque 
^  triandrum  ferente,  quarta  (florifera)  quam  HI*  V*  breviore  oblongo-elliptica  acuta  convexa 
cartilaginea  tenuiter  transverse  rugulosa,  caryopsi  a  ventre  compressa  ovali-oblonga  embryone 
dimidiam  caryopsin  aequante;  culmis  dense  caespitosis  ab  ima  basi  dichotome  ramosis,  foliorum 
vaginis  patentibus  compressis,  ligula  obsoleta,  laminis  anguste  linearibus  acutissimis  patentissimis 
rigidis,  excepto  margine  scaberulo  glaberrimis  paucinervibus.  —  Taf.  I. 

Perennis;  eulmi  graciles  30 — 50  cm  alti  eaespitem  densum  propter  ramifieationes  plures  superpositas  repetitasque  quasi 
e  tabulationibus  2—5  constructum  formantes;  rauii  angulo  acuto  patentes,  sed  direetionem  axeos  priuiariae  internodii  praecedentis 
servantes  culmumque  ipsuni  summoventes,  basi  noduloso-incrassati,  vaginam  matrieem  a  culmo  depellentes,  spatbella  lineari 
1 — 2  cm  lg.  muniti.  Laminae  2 — 3  cm  lg.,  1 — 1,5  mm  lt.  Panicula  5 — 10  cm  Ig.,  linearis,  erecta,  laxiflora,  rhachi  filiformi  facie 
suleata  laevi.  Raeemi  1 — 2  cm  lg.,  basi  breviter  (2 — 5  mm)  midi,  spiculae  3  mm  lg.,  sordide  et  dilute  violascentes  pedicellos 
apice  patellatos  pluries  superantes. 

Australia    boreali-occidentalis,    in    continente    juxta    Archipelagum    Dampieri,    in    locis 
humidis  gregarie  (29.  4.  75.). 

AÜinis  P.  gracili,  quod  differt  spiculis  obtusiusculis,  gluma  prima  spiculam  dimidiam  subaequante,  appressa,  ovata, 
secunda  et  tertia  önervibus,  quartam  aequantibns,  tertia  vaeua,  foliis  majoribus,  latioribusque.  P.  mucronatum  Roth  differt  gluma 
secunda  quam  quarta  breviore,   tertia  vaeua  etc. 
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_P.  neurodes  Schult.  S.  Roxburghianum  A.  Braun  in  Append.  ind.  sem.  hört.  ber.  1855,  Walp.  Ann. 
VI.  945.     (Mihi  videtur  varietas  P.  plicati  L.)  —  Ins.  Neu-Hannover,  ad  ripas;  fere  orgyalis. 
Auch   in  Nepal  und  Bengalen;   die  näclistverwandte  Varietät,   s.  amplissimum  A.  Br.  1.  c,    der  sich  unser  Exemplar 
sehr  nähert,  auch  auf  den  Philippinen. 

P.  brevifolium  L.  Spec.  p.  87.  —  P.  trichoides  Benth.  Fl.  Austr.  VII.  485  non  Sw.  —  Ins. 
Timor,  Koepang,  versus  Babomo  (5.  75.). 

Obs.  P.  trichoides  Sw.  specifice  differe  videtur  foliis  spiculisque  glabris,  gluma  ima  minima. 
Verbreitet  in  Ostindien  und  Australien. 

P.  carinatum  Presl?  ßel.  Haenk.  I.  309,  Kunth  Enum.  112.  —  P.  hermaphroditum  Steud.  Syn.  I. 
67;  Benth.  Fl.  Austr.  VII.  485.  —  Ins.  Timor,  in  montibus  Taimanani  ad  septentrionem  sinus 
Koepang  (25.  5.  75.). 

Verbreitet  auf  Ceylon,  in  Ostindien,  dem  malayischen  Archipel,  den  Pliilippinen,  Australien  (Benth.). 

P.  decompositum  Brown  Prodr.  191.  Benth.  Fl.  Austr.  VII.  489.  —  Australia  boreali-occiden- 
talis,  in  continente  juxta  Archipelagum  Dampieri  (28.  4.  75.).     Cpt.  v.  Schleinitz. 

Verbreitet  in  ganz  Australien  (Indien?  nach  Benth.). 

P.  trachyrhachis  Benth.  Fl.  Austr.  VII.  490  var.  tenuior  Benth.  1.  c.  —  Timor:  Baung  pr.  Koepang, 
in  locis  siccis  (5.  75.).  —  Lt.  Zbib. 

Verbreitet  in  Nord-Australien,  Queensland  (Benth.). 

OpUsnienus  compositus  Beauv.  Agrost.  54.  —  Panicum  compositum  L.  —  Orthopogon  com- 
positus  Brown  Prodr.  194.  —  Ins.  Timor,  Koepang,  versus  Babomo  (5.  75.).  —  Lt.  Zeye.  — 
„Inum  tila"  vern. 

Gemein  in  den  meisten  tropischen  und  subtropischen  Gegenden  der  alten  Welt. 

Setaria  verticillata  Beauv.  Agrost.  51.  —  Panicum  verticill.  L.  —  Pennisetum  verticill.  Brown. 
—  Ins.  Ascension,  in  regione  inferiore  sicca  (18.  8.  74.). 

Gemeines    Unkraut    in    warmen    und    gemässigten    Gegenden;    auf    der    Insel    wahrscheinlich    erst    in    neuerer    Zeit 
eingeschleppt. 

'  S.macrostachya  (Nees)  Kunth  in  Humb.  &  Bonpl.  Nov.  Gen.  I.  110.  —  Panium  macrostachjnim 
Nees.  —  Pennisetum  italicum  Brown.  —  Australia  boreali-occidentalis;  in  continente 
juxta  Archipelagum  Dampieri  (29.  4.  75.). 

Vax.  reversa.     Setae  retrorsum  scabrae.     Ceterum  omnino  cum  typica  congruens.  —  Australia 
boreali-occidentalis.     (Pembeeton-Walcott.) 

Der  Typus  der  Art  im  tropischen  Amerika,  Queensland,  N.-S.-Wales,  Ostindien. 

Pennisettun  macrostackyum  Trin.  Möm.  Ac.  St.  Petersb.  Ser.  VI.  3.  p.  177.  —  Gymuothrix 
macrostachya  Brongn.  in  Dup.  Voy.  194.  tab.  XL  —  Amboina:  in  collibus  post  urbem. 
Gregarie  in  cami)is  Alang-Alang  dictis  (6.  6.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  cacumine  montis 
(25.  7.  75.).  —  Ins.  Neu-Pommern,  gregarie  in  sinu  Blanche-Bai  ad  montem  vulcanicum  Kambiu 
(16.  8.   75.). 

Auf  den  Molukken  und  .Java. 

P.  cenchroides  Rieh,  in  Pers.  Syn.  I.  72.  —  Cenchrus  ciliaris  L.  —  Penn,  ciliare  Link.  — 
San  Jago,  insula  Capitis  Viridis:  Porto  Praya  (28.  7.  74.).  —  No.  238. 

Kapland,   Mauritius,   Arabien,   Süd-Persien   bis  Nord-Indien,  Abyssinien,   Aegypten,  Syrien,  Sicilien,  Tunis,  Algerien, 
Marocco,  Madeira,  Kanarische  Inseln. 

CItaniaeraphis  gracilis  Hack,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  VI.  236.  Annua,  culmis  gracillimis  valde  com- 
pressis  hinc  canalicnlatis  glaberrimis,  vaginis  carinato-compressis  ore  ciliatis  ceterum  glaberrimis, 
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ligula  brevissima,  laminis  linearibus  acuminatis  flaccidis  utrinque  margineque  scaberrimis;  panicula 

oblonga  laxissima  flaccida  ramis  plerumque  binis  hiaequalibus,  primario  dimidiam  paniculam  sub- 

aequaiite,  ramulosis,  ramiilisqiie  subeapillaribus  angulosis  scaberrimis  subflexuosis;  spicis  terminali- 

bus  ramorum  3 — 4-spiculatis,  ramulorum  1— 2-spiculatis  adjecta  spieula  pedicellata  ad  ramuli  basin, 

rhachi  omnium  ramificationum  atqiie  pedicello  spiculae  cujusvis  spicae  imae  et  adjectae  ramulorum 

in  setam  capillarem  scabram  rectam   spiculam  summam  plerumque   triplo  superantem  protractis; 

spicidis   distantibus,    alternis,  lanceolatis,  hinc  planis  illinc  valde  convexis  glabris;  gluma  prima 

spieula  quadruple  breviore  rotunda  3-nervi,  secunda  spiculam  dimidiam  aequante  v.  subsuperante 

late  ovali  rotunda  miuute  apiculata  nervis  5 — 7  viridibus  scabridis  notata;  tertia  quartam  (florentem) 

aequante,  ovata,  acutiuscula,  membranacea,  5-nervi,  paleam  ol^longam  obtusam  binervem  (floremquec??) 

includente;    quarta    lanceolata,    acuta,    valde    convexa,    infra    apicem  carinata,   cum  palea    (ovata 

acutiuscula)  coriaceo-chartacea    minutissime    punctulata;    caryopsi  elliptico-lauceolata  albida,  facie 

liilari  canaliculata,  facie  embryonali  convexa,  embryoue  caryopsin  dimidiam  aequante.  —  Taf.  II.  Fig.  I. 

Culmi  40— 60  cm   alti,  superne  filiformes,   3 — 4-nodes,   plerumque   simplices  raro   inferne  ramum  floriferum  agentes. 

Vaginae  iiiternodiis  multo  breviores.     Laniinae  basi  angustatae,  8 — 10  cm  Ig.,  4—6  mm  It.,  planae,  virides,  flaccidae,  saepe  pilis 

basi   tuberculatis   adspersae,   nervo   medio   tenui    percursae.      Panicula   gracilis    12— 20  cm    Ig.,    rhachi    üliformi    superne    angulis 

scabra;  setae  terminales  ramorum  ramulorumque  v.  pedicellorum  5—7  mm  lg.;  spiculae  2,5  mm  lg.,  interstitiis  breviores,  virides 

V.  leviter  fuseescentes. 

Ins.  Timor,  in  collibus  siccis  ad  Baung  prope  Koepang.     Majo  fructiferam  legit  Lt.  Zeyb. 

Affinis  Ch.  spinescenti  Poir.  et  magis  Ch.  abortivae  Poir.,  quae  vero  longe  differunt  spiculis  multo  angustioribus, 
gluma  secunda  tertiam  subsuperante  in  acumcn  longum  protraeta,  aculeolata,  quarta  quam  tertia  multo  minore  obtusa,  tenera. 

Stenotaphrnm  suhulatum  Trin.  Mem.  Acad.  St.  Petersb.  Sör.  VI,  3,  p.  190  (1833.).  —  St.  lep- 
turoides  Henslow  in  Ann.  Nat.  Hist.  I.  (1838.)  p.  346.  —  Neu-Guinea,  in  insula  sinus 
Mac  Cluer-Bai,  in  silva  humida  prope  litus  (20.  6.  75.). 

Mariannen-Inseln   (Trin.),   Keelings-Inseln   (DARWIN),   Neu  Caledonien  (BaLansa),   Philippinen,  Mauritius,  Rodriguez, 

Galega  Island  (Baker). 

Sjtinifex  longifolius  Brown  Prodr.  198.  —  Ins.  Dana  prope  Savu,  in  regio ne  arboribus  destituta 
praevalens  (11.  5.  75.);  Australia  boreali-occidentalis,  juxta  Arcliipelagum  Dampieri  (28.  4.  75.). 

Verbreitet  in  Nord-  und  West-Australien. 

Aristida  arenaria  Gaudieb,  in  Freyc.  Voy.  Bot.  407.  —  Arthratlierum  arenarium  Nees.  — 
Australia  boreali-occidentalis.     (Pbmberton-Walcott.) 

Extat    etiam    speeimen    nimis   incompletum    aut  ad  hanc   speciem   aut  ad  A.  stipoidem  Br.    pertiuens   a  cl.  Baro 
DE  SCHLEINITZ  juxta  Archipelagum  Dampieri  lectum. 
Verbreitet  in  allen  Theilen  von  Neu-Holland. 

A.  Adscensionis  L.   Spec.   121.    —    Ins.  Ascension;    planta  regioni  inferiori  aridae  plagae    bor.- 

occid.  pi-opria  (18.  8.  74.). 

Varietäten  dieser  Art  in  fast  ganz  Afrika  und  den  anliegenden  Inseln,  in  Spanien,  Sieilicn,  Arabien,  Ceylon. 

Phlenm  alvinum  L.   Spec.  88.  —  Fretum  magellanicum:  in  pascuis  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.). 

Durch   die  ganze  arktische  Zone  und  die  höheren  Gebirge  der  gemässigten  Zone  beider  Hemisphären;    in  der  alpinen 
Region  in  Mexico,  dann  wieder  in  Chili  und  Argentinien. 

Agrostis  magellanica  Lam.  III.  gen.  nr.  807;  Poir.  Encycl.  Mitth.  Suppl.  I.  207.  —  A.  antarctica 
Hook.!  Fl.  Antarct.  I.  374.  t.  132.  —  Fretum  magellanicum,  Tuesday-Bai  (2.  2.  76.);  in 
insula  Kerguelen  ad  Winter  Harbour  etc.  (13.  6.  75.). 

Von  Süd-Chile  und  dem  Chonos-Archipel  bis  zum  Kap  Hörn  und  den  Falklands-Inseln. 

A.  jjaucinodis  Hackel  in  Bot.  Jalirb.  VI.  242.   —    Perennis,  caespitosa;  culmo  erecto  v.  geniculato- 
ascendente  subrobusto  uninodi  rarius  binodi  nodis  in  '/*  inferiore  culmi  superne  longe  nudi  sitis, 
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compresso,  glaberrimo;  vaginis  appressis,  omnino  fissis.  subcompressis,  sursuni  scaberulis;  ligula 
protracta  truncata  demum  lacinulata;  lamina  e  basi  parum  angustata  lineari,  acuta,  plana,  flaccida, 
virente,  glabra,  subtus  laevi  supra  inargineque  plus  minus  seabra,  tenuiter  nervosa;  panicula  late 
ovata,  patens,  laxa,  erecta;  rliachi  superne  scaberula,  ramis  verticillatis  inferioribus  7  —  10"'*  in- 
aequalibus,  in  parte  ^/i — Ys  inferiore  indivisis  nudis  superne  parce  ramulosis,  omnibus  gracilibus, 
scaberrimis,  fere  horizontaliter  patentibus,  spicularum  lateralium  extimarum  pedicellis  spiculis  parum 
longioribus,  spiculis  pallidis,  glumis  sterilibus  parum  inaequalibus  anguste  lanceolatis  setaceo- 
acuminatis  uninervibus  superne  carinatis  carina  glumae  secundae  seabra  ceterum  laevibus,  gluma 
florifera  sterilibus  duplo  breviore  late  ovata,  obtusa,  integra,  glabra,  tenuissime  5-nervi,  nervo 
medio  in  aristam  desinente,  lateralibus  in  apiculos  minutissimos  excurrentibus,  callo  miuute  barbatulo, 
absque  rudimento  pedicelli  superioris;  arista  in  medio  dorso  vel  infra  medium  inserta  gracillima 
recta  glumas  parum  excedente;  palea  quam  gluma  florifera  duplo  breviore,  ovali-oblonga  obtusa, 
integra;  antheris  minimis  ovali-oblongis;  caryopsi  oblonga  ntrinque  convexa  exsulca;  embr3'one 
caryopsi  5plo  breviore,  hilo  lineari  caryopsin  subaequante.  —  Taf.  IV. 

Affinis  A.  glabrae  Kunth,  quae  differt  culnio  plurinodo  fere  ad  apicem  usque  foliato,  glumis  sterilibus  ovato- 
elliptieis,  fertilem  l/s  superantibus  fertili,  mutica,  palea  minima,  antheris  longe  linearibus. 

Culmi  50 — 65  cm  alti,  ligula  3 — 4  mm  lg.;  laminae  culmeae  mediae  8 — 10  mm  lg.;  4— 5  mm  lt.,  (innovationum 
longiores,  angustiorcs).  Panicula  10 — 13  cm  lg.,  rami  inferiores  5 — 6  cm  lg.  Spiculae  3  mm  Ig.  Caryopsis  1,5  mm  lg. 
Antherae  0,5  mm  lg. 

Fretum  magellanicum:  in  fagetis  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.)  fructif. 

Polypoffon  monspeliensis  Desf.  ß.  minor  Nees.  Fl.  Afr.  austr.  144.  —  Iiis.  St.  Paul  in  oceauo 
indico:  prope  coloniam  piscatorum  (12.  7.  75.). 

Kosmopolitisches  Gras;  die  schwach  ausgeprägte  Varietät  ß.  sonst  am  Kap. 

JEriacJine  pallida  F.  Muell.  ap.  Benth.    Fl.  Austr.  VIT.  631.    —  Australia  boreali-oecidentalis 
(Pembbeton-Walcott). 
Daselbst  endemisch. 

JS.  obtusa  Brown  Prodi".  184.  Cum  praecedente  legit  idem;  Specimen  aliud  incompletiim  Line  sub- 
dubium  leg.  Dr.  Naum.  juxta  Archip.  Dampieri. 

Nord- Australien  und  Queensland;  in  N.-S. -Wales  bis  zum  Lachlan-River. 

DesciKnnpsia  antartica  E.  Desv.  in  Gay  Fl.  Chil.  VI.  338.  —  Aira  antarctica  Hook.  f.  Fl. 
Antarct.  I.  377.  tab.  133.  —  Ins.  Kerguelen,  Harbour  Island,  Irish  Bai,  undique  prope  litus 
(12.  1.  75.). 

Kap  Hom,  Falklands-Inseln,  Ncu-Süd-Schottland  (48°),  die  südlichste  bekannte  Phanerogame  (nach  Hook.  fil.). 

2>.  Kingii  E.  Desv.  1.  c.  p.  335;   Hook.  f.  1.  c.  I.  376,  tab.  135.  —  Fretum   magellanicum:    in 
paludosis  prope  Punta  Arenas  et  Tuesday-Bai  (2.  76.). 
Auch  im  Feuerlande. 

D.  flexuosa  Trin.  Mem.  Acad.  St.  Petersb.  Sdr.  VI,  4,  suppl.  p.  9.   —  Aira  flexuosa  L.  Spec. 

p.  96.  —  Fretum  magellanicum:  in  fagetis  arenosis  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.). 

Europa,  nördliches  Asien,  Japan,  Nord-Amerika  (atlantische  Staaten),  Falklands-Inseln.  —  Unsere  Exemplare  zeigen 
nicht  die  geringste  Verschiedenheit  von  den  europäischen. 

T).  discolor  Roem.  &  Schult.  Syst.  IL  686.  —  Aira  discolor  Thuill.  —  A.  uliginosa  Weilie.  — 
Aira  setacea  Huds.  —  Fretum  niagellanicura:  in  fagetis  arenosis  propo  Punta  Arenas 
(7.  2.  76.). 

Nord-  und  Mittel-Europa;  Cordillera  de  Hurtado  in  Chile  (Desv.).  Unser  Exemplar  von  den  europäischen  sehr  un- 
bedeutend, kaum  als  Varietät  verschieden. 
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Molcns  lanatus  L.  Spec.  1485.  —  Ins.  St.  Paul  in  oceaaa  indico:  prope  colouiam  piscatorum 
frequeus  (12.  2.  75.). 

Durch  die  ganze  nördliche  gemässigte  Zone  bis  Nord-Afrika;  auf  St.  Paul  wohl  eingeschleppt. 

Aventi  sativa  L.  var.  macrantha  Hackel.  Spiculis  28— 30mm.  longis,  gluma  fertili  floris  inferioris 
25  mm  longa  callo  pilis  longiusculis  sed  parcis  barbata.  —  Ins.  Ascension,  iu  lapidosis  vulcanicis 
prope  Geoi'getown  (18.  8.  74.)  (No.  85.). 

Oft'eubar  eingeschleppt;  die  Varietät  mit  grossen  Aehrchen  und  behaartem  Callus  findet  sich  auch  in  Algier  und  in 
Campanien,  jedoch  hat  bei  den  Exemplaren  dieser  Gegenden  auch  die  zweite  Blüthe  eine  Granne. 

Daiithoniae  spec.  aftinis  D.  radicauti  Steud.;  sed  arista  intermedia  plane  deficieus.  —  Ins.  St.  Paul 
in  oceano  indico:  in  declivi  praei'upto  ad  150m  alt.  (12.  7.  75). 

Die  Blüthenspelzen  des  kärglichen  Exemplars  sind  fast  sämmtlich  ausgefallen,  so  dass  eine  strenge  Bestimmung  un- 
thuiilich  erscheint.  Der  Mangel  der  mittleren  Granne  könnte  vielleicht  bloss  ein  Varietätseharakter  sein.  Die  verwandte  D. 
radicans  kommt  am  Kap  Tor. 

Spartinu  arundinacea  Carmich.  in  Transact.  Linn.  Soc.  XII  (1817)  p.  .505;  Kunth  En.  279.  —  Ins. 
St.  Paul  in  oceano  indico:  declivia  praerupta  inagnis  obtegens  caespitibus  (12.  7.  75.). 

Auch  auf  den  Inseln  Amsterdam  und  Tristan  d'Acunha. 

CJiloris  barbata  Sw.  Fl.  Ind.  occ.  I.  200.  —  Ins.  Timor,  in  litore  prope  Atapopa  (29.  5.  75.). 
In  den  Tropen  beider  Hemisphären  weit  verbreitet. 

Ch.  pallida  Hack,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  VI.  244;  annua  culmo  erecto  folioso  simplici  compresso 
glaberrimo;  vaginis  strictis  compressis  glaberrimis  quam  internodia  brevioribus:  ligula  brevissima 
truncata  ciliolata;  laminis  e  basi  aequilata  linearibus,  acutiuseulis,  planis  rigidulis,  erectis,  praeter 
basin  parce  fimbriatam  glabris,  subtus  laevibus,  supra  margineque  cartilagineo  scaberulis,  nervis 
pai-um  prominulis  percursis;  spicis  6 — 7nis  dense  confertis  erectis  sessilibus,  crassis,  densis,  pallidis, 
rliachi  stricta  filiformi  puberula  a  basi  spiculifera;  spiculis  imbricatis  rhacheos  internodia  5plo 
superantibus  brevissime  pedicellatis  linearibus  bifloris,  flore  superiore  neutro;  glumis  sterilibus 
valde  inaequalibus,  anguste  linearibus,  mucronulatis  membranaceis  1-nerviis,  superiore  inferiorem 
plus  duplo  superante  flore  pauUo  breviore  carina  scaberula,  gluma  fertili  lanceolata,  rigide  char- 
tacea,  demum  fuscescente,  in  V»  superiore  biloba,  lobis  acutis  in  aristas  eas  aequantes  abeuntibus, 
margine  a  basi  ad  apicem  usque  accrescendo-ciliata,  ciliis  albis  mollibus  summis  gluma  duplo  bre- 
vioribus, dorso  convexo  recto  (nee  gibbo)  scabra,  nei-vo  uiedio  marginalibusque  percursa,  callo 
acutiusculo  breviter  barbata,  inter  lobos  apicis  aristam  exserente  gracilem  rectam  glumam  2 — 4j5lo 
superantem;  palea  byalina,  gluma  'A  brevior,  obovato-oblonga,  margine  implicata,  glabra:  lodiculis 
miuutis  oblougis,  autheris  oblongis,  ovario  lineari,  stigmatibus  brevibus  parce  ramulosis,  caryopsi 
lineari  subtrigona,  embryone  caryopsi  duplo  breviore;  flore  sterili  unico  pedicello  glabro  1mm 
longo  fulto,  fertili  V*  breviore,  ghima  chartacea,  ovali-oblouga  obtusa,  glabra,  scabi"a,  trinervi, 
ad  medium  usque  iissa,  lobis  obtusis  mucronatis,  ex  fissura  aristam  ipsa  triplo  longiorem  exserente. 
Palea  0. 

Culmi  30 — 40  cm  alti,  laminae  S — 12  cm  lg..  2 — 3  mm  lt.,  spicae  4 — 4,5  cm  Ig.,  spiculae  5  mm  lg.,  antherae  0,5  mm  lg. 

In  Australia  bnreali-occidcnitali  lg.  Pemberton-Walcott. 

Affinis  Ch.  Meccanae  Höchst,  et  Steud.,  ijuae  differt  gluma  fertili  apicc  brevissime  bidentula  elliptica  dorso  carinata 
gibbiila.   flore  sterili  obtriangulari  fruncato  integro;  Ch.  alba  Presl.  praeterea  difl'ert  carina  glumae  fertilis  inferne  ciliata. 

Eleusine  indica  Gaertn.  Fruct.  I.  8.  —  Cynosurus  indicus  L.  —  Ins.  Neu-Hannover,  ad  ripas 
(24.  7.  75.);  Nova-Britannia,  in  arvis  Musae  ad  siuum  Blanche  Bai  (16.  8.  75.). 

Gemeines   Unkraut  in  tropischen  und  subü-opischen  Gegenden. 
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E.  verticillata  Eoxb.  PI.  lud.  ed.  Car.  &  Wall.  I.  346.  —  Leptochloa  verticillata  Kunth  Bnum. 
I.  272.  —  Acrachne  eleusinoides  Nees.  —  In  Australia  boreali-occidentali  lg.  Pembekton- 
Walcott. 

In  Australien,  dem  tropischen  Asien  und  Afrika. 

_B.  radulans  Brown  Prodr.  186.  —  Dactylocteniuni  radulans  Beauv.  —  Eleusine  cruciata 
Lam.?  —  E.  aegyptiaca  Benth.  Fl.  Austr.  —  In  Australia  boreali-occidentali  lg.  Pembeeton- 
Walcott  (29.  5.  75.);  in  continente  juxta  Archipelagum  üampieri  lg.  Dr.  Naumann. 

Nord-Australien.    Nahe  verwandt  mit  der  in  tropischen  und  subtropischen  Gegenden  weit  verbreiteten  E.  aegyptiaca 
Pers.,  von  der  sie  mir  aber  doch  spezifisch  verschieden  zu  sein  scheint. 

Phragmites  RoxhurghU  Nees  in  Nov.  Act.  Nat.  Cur.  Vol.  XIX.  Supplem.  p.  173.  —  Arunilo 
Roxburghii  Kunth.  En.  I.  248.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg,  in  „bambusetis"  (?)  prope  oras  rivuli 
ad  litus  australe  (6.  8.  75). 

Weit  verbreitet  in  Indien  von  Ceylon  bis  an  den  Himalaya,  im  Sunda-Archipel,  den  Philippinen,  S.-China  und  Japan. 

JEragrostis  plumosa  Link.  Hort.  Ber.  I.  192.  —  Poa  plumosa  Retz.  —  Ins.  Timor;  Koepang, 
versus  Baboun  (5.  75).  I.  Lieut.  Zeye. 

Gemein  im  tropischen  Asien  bis  Süd-China  (Macao,  Hongkong). 

U.  tenella  Beauv.  Agrost.  71.  —  Poa  tenella  L.  spec.  101.  —  Australia  boreali-occidentalis: 
in  continente  juxta  Archipelagum  Dampieri  (28.  4.  75).     Capt.  Baro  de  Schlbinitz. 

Im  nördlichen  und  östlichen  Indien,   Süd- China,   Japan,   den  Molukken  und  Marianen.     In  Australien  vorher  nicht 
beobachtet  worden. 

U.  zeylanica  Nees  in  Nov.  Act.  Nat.  Cur.  XIX.  Suppl.  p.  204.  —  Ins.  Neu -Pommern,  prope 
sinum  Blanche  Bai  (13.  8.  75.). 

In  Indien,  dem  Sunda-Archipel,  Süd-China,  Neu-Caledonien. 

_E.  diandra  Steud.  Öyn.  I.  279.  —  Poa  diandra  Brown  Prodr.  180.  —  In  Australia  boreali- 
occidentali  lg.  Pbmbekton-Walcott. 

In  Australien  endemisch.    Die  Exemplare  nähern  sich  sehr  der  E.  Bruwuii,  und  es  ist  nicht  ganz  sicher  zu  entscheiden 
(wie  dies  für  manche  Fälle  auch  Benth.  in  Fl.  Austr.  VII,  646  angiebt),  zu  welcher  von  beiden  sie  zu  stellen  seien. 

M.  eriopoda  Benth.  in  Fl.  Austr.  VII.  648.  —  Australia  boreali-occidentalis:  in  continente  juxta 
Archipelagum  Dampieri    (28.  4.   75.).    —    Capt.  Baro  de  Schleinitz;    alia    exstant    specimina    a 
Pembeeton-Walcott  lecta. 
In  Nord -Australien  endemisch. 

E.  sclerantha  Nees  Fl.  Afr.  austr.  I.  388  var.?  —  Liberia:  in  silvis  pr.  Monroviam.  (5.  8.  74.).  No.  29. 

Im  Kaplande;  das  vorliegende  Exemplar  ist  höher,  hat  eine  längere  Kispe  als  die  Kapensischen  und  kahle  Blattscheiden. 

Centotheca  lappacea  Desv.  in  Journ.  de  Bot.  1813,  p.  70.  Kunth  En.  I.  366  var.  biflora  Benth.  Fl. 
Austr.  VII.  641.  —  Ins.  Neu-Hannover:  in  collibus  graminosis  frequens  (20.  7.  75). 
Ueber  das  tropische  Asien  und  Afrika  ziemlich  allgemein  verbreitet;  in  Queensland. 

Poa  annua.  L.  Spec.  99.   —  Fretum  magellanicum,  in   pascuis  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.); 
Kerguelen,  in  litore  ad  Royal  Sound,  Three  Islands,  Betsy  Cove  (21.  11.  bis  12.  12.  74).  No.  260. 
Ein  kosmopolitisches  Gras. 

P.  cespitosa  Schrad.  ap.  Spreng,  in  Möm.  Ac.  St.  Petersb.  T.  IL  p.  302.  t.  8;  Benth.  Fl.  Austr.  VII. 
651  (forma  typica).  —  Ins.  St.  Paul  in  oceano  indico:  in  praeruptis  (12.  7.  75.). 

Die  typische  Form  von  Neu-Seeland  und  Lord  Howe's  Island  bekannt,  die  ihr  nahestehende  var.  laevis  =  P.  laevis 
Brown  (P.  australis  v.  laevis  Hook.)  sowie  verschiedene  andere,  von  Bentham  wohl  mit  Kecht  ihr  als  Varietäten  unter- 
geordnete Formen  im  extratropischen  Australien  verbreitet. 


Siphonogamen  (A.  Engler).  13 


P.  Novarae  Reichardt  in  Verhandl.  d.  k.  k.  zoolog.-bot.  Gesellsch.  Wien  XXI  (1871)  p.  31.  —  Ins. 
St.  Paul  in  oceano  indico:   ad  craterem,  magnos  caespites  Ibrmans. 
Auf  der  Insel  endemisch. 

P.  Cookii  Hook.  f.  in  Bot.  Kergu.  Isl.  22,  in  Phil.  Transact.  CLXVIII.  —  Festuca  Cookii  Hook. 
f.  Fl.  Antarct.  p.  382.  t.  139.  —  Ins.  Kerguelen:  Betsy  Cove  (1.  75.). 
Endemisch. 

Atropis  magellanica  Desv.  in  Gay.  Fl.  chil.  VI.  394.    Catabrosa  magellanica  Hook.  f.  Fl.  Antarct. 
1.  387.  —  Fretum  magellanicum:  in  pratis  paludosis  juxta  mare  prope  Piinta  Arenas  (7.  2.  76.). 
Bisher  nur  längs  dieser  Strasse  gefunden. 

Festuca  kergueUnsis  Hook.  fil.  Bot.  Kei-g.  Isl.  in  Phil.  Transact.  CLXVIII.  22.  —  Triodia  ker- 
guelensis  Hook  f.  Fl.  Antarct.  379.  t.  l38.  ^—  Ins.  Kerguelen:  Winter  Harbour,  Betsy  Cove 
(9.  12.  74.). 

Endemisch.  Sicher  eine  Festuca,  obwohl  die  sehr  kurze  Granne  etwas  unter  der  zweispaltigen  Spitze  entspringt. 
Hilum  linealisch,  von  der  Länge  der  Frucht. 

F.  ovina    L.  genuina    subv.    hispidula   Hack.    Monogr.    Fest,  europ.  p.  87.    —  Fretum  magella- 
nicum: in  pascuis  arenosis  ad  margines  silvarum  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.). 

Genau  mit  der  in  Eui-opa  vorliommenden  Forn  identisch.  Die  Spezies  ist  auch  in  Nord -Asien  und  Nord -Amerika 
Verl)  reitet. 

F.  erecta  Urville  Fl.  Malouin.  p.  31;  Brongn.    in  Dup.  Voy.  37.  t.  7.   —  Ins.  Kerguelen:    Betsy 
Cove,  in  locis  lapidosis  frequens  (11.  12.  74). 
Feuerland,  Falklands-Inseln,  Hermite  Isl.,  Süd-Georgien. 

F.  rubra  L.  Spec.  ed.  1.  I.  p.  74.  var.  genuina  sub.  Juncea  Hack.  Monogr.  138.  —  Fretum  magel- 
lanicum: in  pascuis  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.). 

Die  Species  hat  eine  ähnliche,  noch  ausgedehntere  Verbreitung  wie  F.  ovina.  Das  vorliegende  Exemplar  unter- 
scheidet sich  von  der  europäischen  Form,  welche  oben  citirt  wurde,  nur  durch  die  durch  kleine  Pünktchen  rauhen  glumae 
fertiles. 

F.  purpurascens  Banks  &  Soland.  in  Hook.  f.  Fl.  Ant.  383.  t.  140.    —    Fretum  magellanicum, 
in  littoi'e  sinus  Tuesday  Bai,  cum  forma  vivipara  (2.  2.  76.). 
Feuerland,  Port  Famine,  Good  Success  Bai  (Hook.). 

F.  fuegiana  Hook.  f.  Fl.  Antarct.  p.  380.  t.  141  forma  vivipara  —  Fretum  magellanicum:   ad 
margines  silvae  prope  Punta  Arenas  (7.  2.  76.). 

Feuerland  (Hook.).  —  Scheint  mir  besser  bei  Poa  untergebracht  zu  sein;  doch  lässt  das  bloss  vivipare  Exemplar 
keine  Entscheidung  darüber  zu. 

Broinus  catharticus  Vahl  Symb.  II.  22.  —  B.  stamiueus  Desv.  in  Gay  Fl.  Chil.  VI.  440.  — 
B.  Cebadilla  Steud.  Syu.  I.  321.  —  Fretum  magellanicum:  in  pascuis  prope  Punta  Ai-enas 
(7.  2.  76.). 

Peru,  Chile,  Argentinien. 

Lepturns  repens  Brown  Prodr.  I.  207.  —  Rottboellia  repens  Forst.  —  In  Insulis  Lucipara 
maris  Bauda  (1.  6.  75.);  Ins.  Neu-Hannover,  in  litore  occidentali  (21.  7.  75.). 

Auch  in  Nord-Australien,  Queensland  und  verschiedenen  Inseln  des  südpacifischen  Ooeans  (Neu-Caledonlen,  Tahiti  etc.). 

Hordeuni  comosum  Presl.  Reliqu.  Haenk.  I.  327.  —  H.  andinum  Trin.  in  Liun.  1835.  p.  304.  — 
II.  jubatum  Hook.  f.  Fl.  Antarct.  non  L.  —  Fretum  magellanicum:  in  pratis  uliginosis  prope 
Punta  Arenas  (7.  2.  76.). 

In  Chile  bis  zur  Atacama-Wüste. 
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Cyperaceae. 

Bearbeitet  von  O.  BoECKELEli. 
IAliOca}'X>ha  argentea  RBr.  Verm.  Schrift.  I,  277.  —  Congo,  Insel  bei  Ponta  da  Lenha  (9.  74.). 
Verbreitet  in  Afrika,  auch  in  Ostindien  und  Südamerika. 

HypoJytrimi  giganteum  Wallr.  lierb.  u.  3404  =  H.  trinervium  Kunth.    —    Ins.  Neu-Guiuea,  in 
parte  occidentali  (6.  75.). 

Nicht  selten   im  indisch-malayischen  Gebiet. 

Cypei'its  (Pycreus)  polystachyus  Rottb.  Gram.  39,  t.  11,  f.  1.    —    Liberia,  Monrovia.  —  8.  74.  — 
Ins.  Neu-Hannover,  in  parte  occidentali  (7.  75.). 

Verbreitet  in  den  Tropen  der  alten  und  neuen  Welt. 

C  triqueter  Bcklr.  in  Regensb.  Flora  1879,  p.  548;  viridis,  radice  fibrosa  rubescente;  culmis  pluribus 
fasciculatis  tenuibus  leviter  flexnosis  triquetris  basin  versus  vaginatis;  vaginis  ampliatis  plus  minus 
fissis  facie  antica  tenui-membranaceis,  dorso  herbaceo  striatis,  inferioribus  nudis,  sequentibus  lamini- 
feris;  foliis  angustis  linearibus  acute  carinatis  subcomplicatisve  laevibus,  supremo  saepissime  elongato 
culmum  subaequante,  sequentibus  brevissimis;  umbella  subseptemradiata,  radiis  patentibus  seta- 
ceis  triangularibus  7 — 3  liu.  lougis,  intermedio  sessili,  11 — 5-stacliyis;  involucro  diphyllo  erecto 
umbella  breviore;  spiculis  divergentibus  angustis  linearibus  compressis  acutiusculis  rectis  v.  leviter 
incurvatis  5—3  lin.  longis,  ^/s  lin.  latis  24— 14— 30-floris;  rhacliilla  tenui  recta  dentata,  foveis 
brevibus  haud  profuudis;  squamis  dense  imbricatis  apice  patulis,  ovato-oblongis  e  carina  laete  viridi 
enervi  brevissime  mucronatis,  lateribus  ferrugineo-purpureis;  caryopsi  minutissima  vitrea  abbreviato- 
ovata  vel  ovali  apiculata  annulato-pedicellata  triangula  obsoletissime  reticulata  flavida;  stylo  sub- 
tilissimo  haud  erecto.  —  Species  ad  C.  bellum  accedit.  —  Congo,  in  insula  pr.  Ponta  da  Lenha. 
—  No.  151. 

C  monroviensis  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  V.  90;  radice  tibrosa,  tibrillis  numerosis  capillaribus  multi- 
ramulosis;  culmis  pluribus  fasciculatis  3 — 1,5  dm.  alt.,  strictis  tenuibus  firmis  trigonis  ima  basi 
multifoliatis  reliqua  parte  perfecte  nudis;  foliis  confertissimis  subaequalibus  8 — 9  cm  long.,  apice 
ad  margines  subtiliss.  deutatis;  umbella  simplici  parva,  2,5 — 4,5  cm  diam.,  6 — 7  radiata,  radiis 
patentiss.  brevibus  validulis  obsolete  trigonis  ad  8  mm  long.;  involucri  foliis  4  patentiss.  illis  basi- 
laribus  similibus,  infimo  sesquipollicem  circ.  longo;  spiculis  numerosis  minutis  in  radiorum  apice 
confertis  patentissimis  atro-ferrugiueis  liueari-oblongis  compressiusculis  circ.  4  mm.  lin.  long.  10 — 12 
floris;  squamis  nitidulis  dense  imbricatis,  fructiferis  apice  patulis,  ovalibus  obtusis  carinato-navi- 
cularibus  dorso  trinervato  pallidioribus,  ad  latera  fusco-atris  v.  atropurpureis,  e  carina  acuta  bi-eviss. 
mucronatis;  rhachilla  valida  recta  aptera,  foveis  brevibus  profundis;  car.  perminuta  squama  '/3 
breviore  ovali  obtusa  obtusaugula  dense  punctata  brunnea  uitidula;  stigmatibus  subtilibus  exsertis 
'reflexis.  —  Ex  aflin.  Cyperi  Grantii  Bcklr.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

C.  flexifoUus  Bcklr.  in  Regensburger  Flora  1879,  p.  549;  radicis  fibrillis  purpurascentibus;  culmis 
subbinatis  erectis  firmis  tenuibus  10 — 5  poll.  altis  vix  semilineam  diametri,  triangularibus  sulcato- 
striatis  basi  plurifoliatis;  foliis  flexuosis  confertis  culmo  multo  brevioribus  rigidulis  angustis  longe 
angustato-acuminatis,  carinatis,  marginibus  reflexis  carinaque  acute  dentatis,  basi  lineam  circ.  latis, 
6 — 3  poll.  longis;  floralibus  4 — ;>  patentissimis,  4 — 1  poll.  longis;  umbella  subhemisphaerica  compacta 
submultiradiata  2V2— 1  poll.  in  diam.  (in  speciminibus  parvis  capituliformi);  radiis  usque  ad  basin 
spiculis  obsitis;  his  fasciculatim  dense  aggregatis  linearibus  vel  oblongo-linearibus  compressis  obtusis 
3_4  lin.  longis  7*  üu-  lat's  18 — 40-floris;  squamis  (mox  secedentibus)  perminutis  dense  imbricatis 
adpressis  carinato-navicularibus  obovato-orbiculatis  dorso  septemnerviis  infra  apicem  rotundatum 
evidenter  mucronatis  stramineo-rufesceutibus  tardius  rufo-ferrugineis,  nitidulis;  caryopsi  minutissima 
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squama  '/s  breviore  semivitrea  ovali  aequilatero-triangulari  subtilissime  punctata  flavida:  stylo  vix 
parum  exserto  tenerrinio  ad  medium  usquc  t.rifido.  —  Ex  affinitate  0.  proteinolopidis.  —  Congo, 
in  iusula  pr.  Ponta  da  Lenba  (9.  74.). 
C.  Haspan  ß.  americanus  Bcklr.  Cyper.  p.  179.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

Verbreitet  im  tropischen  Amerika. 

C,  Jongus  L.  d.  tenuiflorus  Bcklr.  Cyper.  227.  —  Congo,  in  insula  jjr.  Ponta  da  Lenba  (9.  74.). 
Bisher  bekannt  von  Kapland. 

C  Naumanmanvs  Bcklr.  (Regensb.  Flora  1879,  p.  552);  glaucescens;  stoloniferus;  radicis  fibrillis 
elongatis  tenuibus  multiramulosis  e  culmi  basi  tuberasceuti  ortis;  stolonibus  lili{brmil)ns  vaginis 
lanceolatis  brunneis  vestitis  per  intervallum  tuberascentibus ;  culmo  7—5  poll.  alto  erecto  tenui 
triangulari  basi  plurifoliato ;  foliis  culmo  multo  brevioribus  patentibus  rigidulis  angustis  planis 
acute  carinatis  longe  angustato-acuminatis  %  — V-'  ÜQ-  latis;  floralibus  4  patentibus  umbella  sub- 
simplici  sexradiata  parum  longioribus;  umbellae  radiis  patentibus  setaceis,  exterioribus  1 — Vs  poll. 
longis,  interdum  pauciramulosis,  interioribus  fere  sessilibus;  spiculis  parvis  8 — 9  remotiusculis 
patentibus  sordide  pallidis  lineari-oblongis  oblongisve  obtusis  tnmidulis  S'/s — 1^4  liu.  longis, 
semilineam  latis  10  — 8-floris;  squamis  minutis  hyalino-membranaceis  adpressis  ovatis  vel  ovato- 
sublanceolatis  obtusis  muticis  carinato-naviculaiibus,  dorso  subtilissime  plurinerviis  subcoloratis, 
lateribus  pallidis;  caryopsi  perminuta  squamae  vix  dimidium  aequante  obovata  triangulari  api- 
culata  subtiliter  granulata  fuscescente  nitidula;  stylo  subtilissimo  parum  exserto;  rhaclieola  tenerrima 
exalata.  —  Species  C.  rotundo  proxima.  —  Congo,  in  insula  pr.  Ponta  da  Lenba  (9.  74.).  —  n.  142. 

C.  tenuiculmis  Bcklr.  Cyperac.  p.  232.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

Verbreitet  in  Westafrika  und  Ostindien. 

C.  Papyrus  L.  Cod.  p.  G2.  —  Congo,  ad  ripas  fluvii,  imprimis  in  regione  Rbizopboracearum,  etiam 
in  fluvio  ipso  insulas  natantes  efforaians.  —  „Loango"  der  Eingeborenen  (9.  74.). 
Verbreitet  im  tropischen  Afrika. 
C.  fastigiatus  Rottb.  Descr.  et  icon.  p.  ."2,  t.  7,  f.  2.   —  Timor,  pr.  Koepang  (5.  75.). 

Bislier  vom  Kapland  bekannt. 

C  liguluris  L.  Cod.  p.  62.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

Bekannt  aus  Westafrika,  Australien  und  dem  tropischen  Amerika. 

C.  pennatus  Lam.  Kuntb.  Cyper.  83.  —  Ins.  Vitiensis  Matuku  (10.  75).  —  Ejusdem  speciei  forma 
spiculis  minimis  subquadrifloris:  C.  parviflorus  Vabl.  Enum.  II.  .352.  —  Ins.  Neu-Hannover, 
ad  litora  (7.  75.). 

Bekannt  aus  dem  tropischen  Amerika  und  tropischen  Asien. 

C.  thyrsiflorus  Jungb.  in  Linnaea  VI.  24.  —  Liberia,  in  paludibus  pr.  urliem  Monrovia  (8.  74.). 

Bishi*r  nur  aus  dem  tropischen  Amerika  bekannt. 

C.  mnhellatus  (Rottb.)  Bentb.  Fl.  Hongkong.  386.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74). 

Bisher  von  China  bekannt. 
C.  Steudelianus  Bcklr.  Cyper.  p.  324.  —  Ins.  Ascension,  Green  mount,  alt.  600m  (8.  74). 

Bisher  aus  Abyssinicn  bekannt. 

C.  (Diclidium)  Novae- Hannoverae  Bcklr.  in  Bot.  Jabrb.  V.  91.  Pallide  viridis;  culmo  subbipedali, 
4  mm  diam.  triquetro  leviter  compresso,  basi  incrassata  vaginis  brevibus  apbyllis  brunneis  mox 
dissolutis  tecto,  pauci-  (2-)  foliato;  foliis  appi'oximatis  rigidulo-herbaceis  planis  sursum  longe 
angustatis  margine  nervoque  mediano  serrulato-scabris  4,5 — 3  dm  longis,  8 — 6  mm  lat. ;  vaginis 
elongatis  membranaceis  integris  pallide  flavo-purpureis  1,8  dm  long.,    umbella  composita  6radiata, 
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radiis  erectis  valde  iuaequalibus  trigonis  10 — 5  cm  long.,  intermedio  sessili;  ochreis  radioruin  in 
laminam  foliaceam  integram  productis,  sesquipollicem  circ.  longis;  involucri  foliis  6  subdistichis, 
infimis  umbella  duplo  longioribus,  8  mm  latis;  radiis  secundariis  numerosis  setaceis  patentissimis 
3,6 — 1,8  cm  long,  fere  ad  basin  usque  spiculis  obsessis;  involucellis  6 — Tphyllis,  foliolis  longioribus 
umbellulas  plus  duplo  superantibus  ultra  1  mm  lat.;  spiculis  patentissimis  tenerrimis  brevibusve 
teretibus  acutis  flexuosis  deinde  rectis,  4 — 4,.5  mm  long.  3 — 4floris,  flore  supremo  imperfecto; 
squamis  adpressis  convexis  ovatis  rotundato-obtusis  dorso  tenui-nervato  viridulis  ad  latera  pallidis 
ferrugineo-variegatis.  —  Ex  affin.  C.  multibracteati  Bcklr.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  paludibus. 
Kylliiigin  vaginata  Lamck.  illustr.  —  Liberia,  pr.  urljem  Monrovia  (8.  74.). 

Bekannt  vom  tropischen  West-Afrika  unil  Domingo. 

K.  triceps  Rottb.  Descr.  et  icon.  4,  t.  4,  f.  6.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  parte  occidentali  (7.  75.). 
Bekannt  aus  Ost-Indien. 

jBC.  Naumanniana  Bcklr.  in  Eegensb.  Flora  1879,  p.  516.  —  Congo,  pr.  Boma  (9.  74.). 

ß.  tenuis,  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  V.90,  culmis  numerosis  2,6 — 1,3  dm  alt.,  tenuibus;  foliis  angustioribus 
lineam  circ.  latis;  involucro  3 — 4phyllo,  foliolis  5 — \,2  cm  long.;  capitulo  minori  viridulo  subtriangulari 
e  simplicibus  saepiss.  tribus  inaequalibus  composito;  rhachi  spicarum  pertenui,  discis  laxe  dispositis 
minutis  vertice  porosis;  spiculis  rectis;  squamis  sordide  pallidis,  carinae  ala  laete  vii'idi  purpureo- 
punctata.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

Dieselbe  Varietät  sammelte  H.  SOYAUX  im  Territorium  Munda.  Die  Pflanze  ist  mithin  über  einen  grossen  Theil  der 
tropisehen  Westküste  des  Welttheils  verbreitet. 

Scirpus  setaceus  L.    ß.  pygmaeus  Bcklr.  Cyper.  p.  448.    —    Fretum  magellanicum,    Tuesday-Bai, 

locis  paludosis,  ad  littora  (2.  76.). 

Zerstreut  in  subtropischen  und  extratropischen  Gebieten  der  südlichen  Halbkugel. 

Sc.  subulatus  Vahl.  Enum.  II,  268.  —  Variatio  stoJonifera.  —  Australia  bor.-occid.  ad  archipelagum 
Dampieri  (4.  75.). 

Die  Pflanze  ist  für  Neu-Holland  in  Bentham'S  Flora  nicht  verzeichnet.     Bekannt  von  Arabien  und  Ost-Indien. 

* 

Sc.   atropurpureo-vaginatus  Bcklr.  in  Eegensb.  Flora  1882,  p.  14.  —  Ex  affin.  Sc.  dioeci.  —  Ins. 
St.  Paul  (2.  75.). 

VÄLAIN  sammelte  die  Pflanze  auf  der  Insel  Amsterdam. 

Sc.  dipsaceus  Rottb.  Gram.  56,  t.  12,  f.  1.  —  Congo,  pr.  Pouta  da  Lenha  et  Boma  (9.  74.). 
Bekannt  von  Ost-Indien  und  dem  Amurland. 

Sc.  (Oncostylis)  barhatus  Rottb.  Gram.  52, 1. 17,  f.  4.  —  Forma  glabra  ac  laevis.  —  Ins.  Dana.  —  (1.  75.). 
Zerstreut  in  den  Tropenländern  der  alten  Welt. 

MeleocJiai'is  Naumanniana  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  V.  92.  —  Planta  aquatilis  pertenuis  flaccida  oli- 
vacea  prolifero-ramosa  subsesquipedem  longa;  culmis  copiosis  filiformi-setaceis  ramisque  numerosis 
fere  capillaribus  fasciculatis  teretibus  compressiusculis  septato-uodulosis  saepiss.  sterilibus;  vaginis 
ramorum  .tenui-membranaceis  angustis  flavidis  ore  perfecte  nudis:  spicula  (e  basi  saepe  prolifera) 
pertenui  (sub  anthesi)  anguste  acuminato-lineari  circ.  4  mm  longa  uniflora;  squamis  duabus  erectis 
parum  inaequalibus  tenuiter  membranaceis  amplectentibus  acuminato-linearibus  uuinerviis  albidis 
ferrugineo-lineolatis;  caryopsi  setis  destituta,  parva  squamae  partem  tertiam  parum  superante  late 
ovali  basi  contracta,  triangula,  angulis  obtusiusculis  prominentibus  faciebus  convexis  tessellatis, 
brunnea,  styli  parte  persistente  conica  basi  constricta  concolori  coronata.  —  Liberia,  in  paludibus 
pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

Durch  die  sehr  dünnen  und  verlängerten,  in  vorzüglichem  Maasse  proliferirend-ästigen  nebst  den  Aesten  septirten 
Halme,  wie  durch  die  Beschaffenheit  des  Aehrchen  und  seiner  Theile  ist  diese  Art  sehr  ausgezeiclmet.  Die  eigenartige  Be- 
schaffenheit des  letzteren  theilt  die  Pflanze  mit  Hcl.  capillacea  Kunth. 
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FiuibristyUs  (Evfimhrüt.)  aestivalis  Vahl  Enum.  288.  —  Congo,  in  insula  pr.  Pouta  da  Lenba  (9.  74.). 

Bekannt  von  Ost-Indien  und  Ost-Asien. 

F.  (Eiifimhrist.)  Novae-Britanrtiae  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  Y.  9.3.  —  Glauco-virens,  rigida;  rhizom. 
repent(!  crassiusculo  duro  nodoso  vaginis  rigidis  laminiferis  luteis  tecto,  fibrillis  lamiginosis ;  culmis 
firmis  sesquipedem  circ.  altis  tenuibus  trigonis  apice  ad  angidos  obsolete  denticulatis  basi  pluri- 
foliatis;  foliis  confortis  ligidi?  falcatis  linearibus  obtusis  rufescentibus  planis  leviterque  canaliculatis 
utrinque  dense  puuctulatis  margine  scabridis  1,0— 1  dm  long.  2,5 — 2mmlat.;  vaginis  brevibus 
fissis  antice  membranaceo-tenemmis  rufis  birtellis;  umbella  parva  (2,8  cm  alta)  semicomposita, 
radiis  pluribus  (7)  brevibus  tenuibus  compressiusculis,  lougioribiis  paucis  trii-amulosis  1,4 — l  cm 
long.,  reliquis  simplicibus  monostacbyis;  foliis  duobus  involucralibus  umbella  parum  brevioribus 
linearibus  basi  dilatata  ad  margiues  spinulosis;  spiculis  (maturis)  elongato-ovatis  acutis  midtifloris 
0,8 — 1cm  long.  3  mm  diam.;  squamis  scariosis  dense  imbricatis  patulis  late  ovatis  carinato-con- 
vexis  breviter  acutato-mucronulatis  carina  trinerviis,  pallide  stramineis  superne  rufo-variegatis, 
nitidis;  car.  perminuta  squamae  partem  tertiam  vix  aequante  late  obovata  stipitata  lenticulari- 
compressa  umbonata  longitudinal.  costulata  transverseque  impresso-lineata  fusca  nitida;  stylo  parum 
exserto  fimbriato-ciliato.  —  Ex  affin.  F.  polymorpliae,  F.  macrostachyae.  —  Ins.  Neu- 
Pommern  (Neu-Britannien),  in  parte  boreali-orientali  (8.  75.). 

F.  (Eufimbr.)  polymorpha  Bcklr.  Cyper.  p.  550.  —  Congo,  in  insula  pr.  Ponta  da  Lenha.  — 
Forma  minor  depauperata.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.).  —  Ejusd.  speciei  forma 
glauca  latifolia.  —  Ins.  Neu-Hannover  (7.  75.). 

Verbreitet  in  den  tropischen  und  subtropischen  Gebieten. 

Var.  hirsuta  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  V.  93.  —  Congo,  in  insula  pr.  Ponta  da  Lenba. 
F.  (Eufimbr.)  ferrvginea  Yabl  Enumer.  291  (spec.  emend.).  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia  (8.  74.). 

Verbreitet  in  den  Tropenländern  der  alten   und  neuen  Welt. 

F.  (TricheloHt.)  rufa  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  V.  93.  — ■  Caespitosa,  glabra  ac  laevis,  radice  fibrosa; 
culmis  numerosis  erectis  setaceo-filiformibus  obsolete  triangulis  leviter  compressis  basi  paucifoliatis; 
foliis  l>revibus  (6,5 — 4  cm  long.)  atque  perangustis  canaliculatis  breviss.  acutatis  apice  extremo 
tantum  ad  mai-gines  denticulatis;  vaginis  brevibus  superne  ampliatis  antice  membranaceis  luteis 
ore  oblique  truncato  nudis;  uniliella  simjilici  5—6  radiata  (raro  ad  spiculam  singulam  reducta); 
radiis  patentibus  capillari-setaceis  12 — 6  mm  long.,  intermedio  sessili,  monostachyis  v.  rariss. 
distachyis;  involucro  subtriphyllo  altbreviato  umljella  multo  breviore,  pbyllis  e  basi  lanceolata 
cuspidatis;  spiculis  orbiculato-ovatis  rotundato-obtusis  multifloris  4,6 — 5  mm  long.;  squamis  membra- 
naceis carinato-convexis  oblongo-orbiculatis  rotundato-obtusis  (interdum  truncato-emarginatis),  apice 
subtiliss.  ciliatis,  carina  augusta  olrtusa  obsolete  trinervi  viridi-straminea,  lateribus  rufis:  car.  per- 
minuta nivea  squamae  partem  tertiam  aequante  late  obovata  breviss.  stipitata  apiculata  obtusangula 
faciebus  convexis  transversim  tuberculata  (interdum  et  porosa);  stylo  tenerrimo  atque  perbrevi  vix 
stigmatibus  parum  exserto;  filamentis  3  perangustis.  —  Species  e  vicinia  F.  hispidulae  Kunth.  — 
Australia  lior.-occid.  ad  archipelagum  Dampieri  (4.  75.). 

F.  (Trichelost.)  hispidula  Kuntb  Enum.  227. 

ß.  Cioniana  Bcklr.     Cyperac.  564,  forma  minor.  —  Congo,  in  insula  pr.  Ponta  de  Lenba. 

Verbreitet  in  Afrika. 

Var.  capillaris  Bcklr.  in  Regensb.  Flora  1879,  p.  565.  —  Congo,  pr.  Boma. 
Jihynchospora  aurea  Vahl  Enum.  II,  229.  —  Liberia,  pr.  urbem  Monrovia. 

Verbreitet  in   den  Tropen   der  allen  und   neuen  Welt. 
Fnrsr]niTi[r^i-eise  S.  M.  S.  ^Gazelle".     IV.  Tlipil:  liotruiik  (Siphnnn;j:aiiifn).  3 


18  {"orschungsreise  S.  M.  S.  „Gazelle".     iV.  Theil:  Botanik. 


Scleria  lithosperma  Willd.  Spec.  VIII,  31(i.  —  Ins.  Nen-Guinca,  in  parte  occidentali  »inn.s  Mac  Clucr- 
Bai  (6.  75.). 

Verbreitet  in  den  Tropen  der  alten  und  neuen  Welt. 

S.  Naumanniana  Bcklr.  in  Bot.  Jahrb.  V.  94.  —  Laete  viridis;  rhizomate  panim  eloogato  borizon- 
tali  nodnloso  vaginis  parvis  ovatis  tecto,  fibrillis  rigidis  longis  purpureis;  culmis  paucis  (3)  distau- 
tibus  circ.  Im  altis  4mm  diam.  triquetris  laevibus  foliosis;  foliis  subcoriaceo-rigidis  pedem  et 
supra  longis  plauis  6  mm  latis  sursum  longe  angustatis  apice  tantum  denticulato-scabris;  vagiiiis 
angustis  ligulaque  brevi  obtusa  liirsutis,  interdum  glabris;  pauiculis  5 — 7  compositis  valde  remotis 
(fructif.)  oblougo-lauceolatis  multiramosis  densiusculis  9 — 5,6  cm  longis,  lateralibus  longinscule 
peduuculatis;  bracteis  omnibiis  primariis  elongatis;  rhachi  primaria  glabra  atqiie  laevi;  paniculae 
ramis  erecto-patulis  brevibus,  circ.  2,5  cm  longis,  laevibus  glabrisve;  bracteis  secundariis  anguste 
linearibus  basi  vix  dilatatis  ramos  non  raro  superantibus ;  spicula  foeminea  cum  mascula  longiusculc 
pedunculata  oblonga  vix  sesquilineam  longa  semper  conjuncta;  squamis  chartaceo-rigidis  testaceis: 
masculis  ovato4anceolatis  e  carina  cuspidatis,  foemineis  suborbiculatis  breviter  acutato-mucronatis; 
car.  (louge  persistente)  squamis  multo  lougiore  exacte  ovata  trigona  vertice  late  umbonata  laevi 
ac  glabra  lactea  nitida;  perigyuiis  concretis  sul)conformibus  emarginato-trilobis :  superiore  albido 
lobis  rotundatis  margine  incrassatis,  inferiore  multo  minore  fusco.  —  S.  polycarj^ae  proxima.  — 
Liberia,  pr.  urbem  Monrovia. 

Araceae. 

Pathos  Zippelii  Schott  in  Ann.  Mus.  Lugd.  bat.  I.  131 ;  Engl,  in  DO.  Monogr.  Phaner.  11.  p.  86.  —  Ins. 
Neu-Guinea,  in  parte  interiore  sinus  Mac  Cluer-Bai,  frequens  in  silva  Rhizophoracearum  (17.  6.  75.). 
P.  pcqmanus  Becc.  mpt.;  Engl,  in  Malesia  I.  p.  261.  —  Ins.  Neu-Guinea,  cum  priore. 

Beide  Arten  wegen  mangelnder  Bliitlien  nicht  mit  Sicherheit  bestimmbar. 

I}piX)retHnum  mirabile  Schott  Gen.  Ar.  t.  79.  —  Timor,  Montes  Taimanani,  in  parte  boreali  sinus 
Koepang-Bai,  ad  altas  arbores  altissime  scandens,  etiam  frequens  prope  Koepang  (24.  5.  75.).  —  Ins. 
Neu-Hannover,  in  ora  occidentali,  Cap  Queens  Charlotte,  in  silva  Rhizophoracearum  (19.  7.  75.). 

Ueber   die   verwickelte   Synonymie   dieser  im  malayischen    Gebiet,   namentlich  in  der  anstro-malayischen   Provinz,  weit 
verbreiteten  Pflanze  vergleiche  man  namentlich  meine  Bemerkungen  in  den  Bot.  Jahrb.  I.   181. 

Colocasia  Antiquorum  Schott.  Meletem.  I.  IS.  —  Timor,  pr.  iiaguni  Taimanani,  in  silva  moutana 
circa  450  m  (24.  5.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  und  polynesischen  Gebiet. 

Lemnaceae. 

Spirodela  oligorrhizu  (Kurz)  Hegelmaier  var.  melanorrhiza  (F.  Muell.  et  Kurz)  Hegelmaier  Lemnaceae 
p.  148.  —  Lemna  melanorrhiza  F.  Muell.  et  Kurz  in  Seem.  Jouru.  1867,  p.  115  pr.  p.  —  Ins. 
Vitiensis  Levu,  Rewa  inferior,  in  fossis  pagi  (1.  12.  75.). 

Flagellariaceae. 

JflayeUai'ia  indica  L,  Kunth  Euum.  111.  370.  —  Ins.  Neu-IIauuovor,  in  ]iarte  interiore  circ.  ad 
250  m,  in  fruticetis  montanis  atque  in  silva  littorali  (25.  7.  75.). 

Verbreitet  iui   tropiscbi'U   Asien    unil    in   Afrika. 

Commelinaceae. 

Pollia  macrophylla  ßentli.    Fl.  austral.  VII.  90.  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville,  inter  grauiina  et 

lilices  (28.  8.  75.). 

Findet  sich   ;iiiili    Iirl'ach   in   Nordost-Australien,  in   yuccnslaud. 
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Xyridaceae. 

Xyi'is  indica  L.  —  Liberia,  Monrovia  (8.  74). 

Die  Pflanze  wurde  bisher,  wie  es  scheint,  nur  in   Indien  gefunden. 

Liliaceae. 

JDraeaena  reflexa  Lam.  Encye.  IL  324;  Baker  in  Joiini.  Liini.  .Soc.  XIV.  530.  —  Ins.  Neu- 
Mecklonburg'  (Neu-iiiaiid),  in  parte  austro-orientali,  Port  Sulpliur,  in  yilva  jirimaeva  littorali 
(Djungl)  (19.  8.  75.). 

Kleiner  verzweigter  Baum. 

In  Mauritius  lioiniiseli;  aber  in  den  Tropen  mebrfaeh  eultivirt  und  hier  wahrscheinlich  verwildert. 

Corilyliite  termmalis  Kuntb  var.  sejnaria  (Seemann)  Baker  in  Journ.  Liun.  8oc.  XIV.  539.  — 
C.  sepiaria  Seemann  Fl.  Vit.  311,  t.  94.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu -Irland),  in  ora 
meridionali  (31.  7.  75 ), 

Von  den  Eingeborenen  werden  die  Blätter  als  Armschrauck  getragen. 

Ins.  A^itiensis  Matuku,  in  silva  montana  (24.  11.  75.). 

Wird  3 — 6  ui  hoch,   liilirt  auf  Matuku  den  Namen   „Doke";  die  Wurzel  „Ngai"  wird  von  den  Eingeborenen  genossen. 
Diese  Varietät  ist  schon  von  beiden  Fundorten  bekannt;  die  typische  Form  und  ilire  Varietäten  sind  durch  das  ganze 
malayische  und  polynesische  Gebiet  zerstreut. 

Aspurmjns  racemosus  Willd.  Sp  II.  152;  Baker  in  Journ.  Liun.  Soc.  XIV.  623.  —  Ä.  dubius 
Decaisne  Nouv.  Ann.  Mus.  III.  363.  —  Timor,  Koepaug  versus  Babomo  (5.  75.). 

Verbreitet  im  ganzen  Tropengebiet  der  alten  Welt. 

Amaryllidaceae. 

Ci'hluiH  macrantherum  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  448.  foliis  magnis,  basi  lata  sessilibus,  late  lineari- 
lanceolatis,  apicem  versus  longe  angustatis;  bracteis  involucrantibus  lata  lanceolatis,  demum 
tloribus  longe  superatis;  pedicellis  brevibus,  ovario  elongato  fusiformi,  tubo  tenuissimo  quam 
laciniae  lineares  acutae  breviore;  staminum  filameutis  angustissimis  lacinias  aequantibus,  antberis 
anguste  linearibus  longissimis  lilamenti  circa  ^3 — V*  longitudine  aequantibus,  cruribus  inaequilongis. 

Herba  usque  1  m  alta,  caudice  crasso,  multifoliato.  Folia  lere  1  m  longa,  medio  circiter  1  dm  lata.  Pedunculus  1  dm 
longiis,  fere  2  cm  crassus.  Braeteae  involucrantes  1,5  dm  longae,  e  basi  3  cm  lata  sursum  angustatae.  Pedicelli  1,5 — 2  cm  longi, 
sensim  in  ovarium  2 — 2,5  cm  longum,  4 — 5  mm  crassum  transeuntes.  Perianthii  albi,  odori  tubus  supra  ovarium  circ.  8  cm 
longum,  3 — 4  mm  crassum,  laciniae  circ.  1  dm  longae,  7 — 9  mm  latae.  Staminum  filamenta  lacinias  subaequantia,  antherae 
3  -  3,3  cm  longae,  1,5  mm  latae,  altera  crure  circ.  1,2,  altera  1,8  cm  et  ultra  longa. 

Ins.   Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  parte  media  montana  orae  meridionalis  ad  fluvium 

parvum  inter  bambusas  (6.  8.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  ora  meridionalis  (23.  7.  75.). 

Verwandt  njit  Crinuni  pednncnlntnm  K.  Br. ;  aber  verschieden  durch  doppelt  so  breite  Blätter;  ferner  sind  bei 
unserer  Pflanze  die  Staubblätter  so  lang  wie  die  Segmente  der  BliithenhüUe,  nicht  halb  so  lang.  Endlich  erreichen  hier  die 
Antheren  eine  Länge  von  2,5  cm,  hingegen  bei  Cr.  pedunculatum  nur  1,5  cm. 

Taccaceae. 

Tacea  pinnatifida  Forst.  Plant,  escul.  p.  59  excl.  syn.  Rumpb.;  Forst.  Prodr.  n.  2U9.  —  Ins,  Neu- 
Mcckleuburg  (Neu-Irland),  in  parte  austro-orientali,  Port  Sulpbur,  in  silva  littorali  (20.  8.  75.); 
insulae  Salomonis,  Bougainville. 

Ist  auf  lockerem  sandigen  Boden  an  den  Küsten  der  Fidji-Inseln,  der  Gesellschafts-,  der  Samoa-Inseln  und  an  der 
Sundastrasse  verbreitet. 
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Zingiberaceae. 

Ciircuma  longa  L.  Spec.  n.  3;  Roscoe  in  Trans.  Linn.  Soc.  KlII.  355. 

Bei  der  Schwierigkeit,  Arten  der  Zingiberaceen  im  trockenen  Zustande  zu  unterscheiden,  ist  diese  Bestimmung  nicht 
ohne  Zweifel  aufzunehmen. 

Ins.  Neu-Hannover,  in  silvis  ad  oram  meridionalem,  etiam  in  montibus  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  in  Ostindien  und  auf  den  Inseln  des  indischen  Archipels. 
Alpinia  mutans  (Willd.)  Roscoe  in  Trans.  Linn.  Soc.  VIII.  346.     Nom.  vern.:  „Labue".  —  Ins.  Neu- 
Hannover,  Cape  Queen  Charlotte,  in  silva  Ehizoplioracearum  (20.  7.  75.).   —  Iijs.  Salomonis, 
Bougainville,  in  silva  littorali  orae  occidentalis  (26.  8.  75.). 

Verbreitet  auf  den  Sunda-Inseln. 

Marantaceae. 

Clinogi/ne  graudis  (Miq.)  Benth  et  Hook.  —  Ins.  Neu-Guinea,  iu  iuteriore  parte  sinus  Mac  Cluer- 
Bai,  in  silva  umbrosa,  usque  2  m  alt.  (18.  6.  75.). 
Verbreitet  in  Vorderindien,  Java  und  auf  den  Molukken. 

Orchidaceae 

bearbeitet  von  F.  Kuaenzlin. 
Malaxis  (Sect.  Oheronia)  glandulosa  Rchb.   f.   in  Walp.  Annal.  VI.  p.  215;   A.  Seemann.  Flor.  Vit. 
p.  302.   —   Oberonia  glandulosa  Lindl.  Fol.-Orch.  No.  37.  —  Ins.  Vitienses,  Viti  Levu?  — 
Epiphytica  cum  Filicibus,  Lycopodiaceis  etc.  (30.  11.  75.). 

Das  einzige  Exemplar  der  Sammlung  ist  lange  nach  der  Fnichtrcife  gesammelt.  Die  drüsige  Behaarung  der  Deck- 
blätter, der  Ueberreste  der  Bliithe  und  der  Kapseln  sowie  die  sonstigen  Merkmale  machen  die  Bestimmung  zweifellos. 

Mierostylis  segaarensis  Kränzl.  in  Bot.  Jahrb.  VII.  435,  sepalis  ovatis  obtusis,  petalis  latioribus 
rotundatis  brevioribus,  labello  3-lobo,  lobis  lateralibus  maximis  semiorbicularibus,  intermedio 
profunde-bilobo,  antice  grosse  dentato,  basi  excavato,  gynostemii  dentibus  in  brachia  protractis, 
toto  iiore  5  mm  diametro  (statu  expanso),  aurantiaco;  foliis  (4—5)  angustis,  lineari-lanceolatis 
usque  25  cm  longis,  ad  1  cm  latis,  racemum  fere  aequantibus,  scapo  nudo  usque  30-floro,  bracteis 
ovali-lanceolatis  ovario  multo  brevioribus,  deflexis.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occidentali;  in 
interiore  parte  sinus  Mac  Cluer-Bai,  in  silva  montana  (18.  6.  75.). 

Das  Datum  ergiebt,  dass  die  E.\pediiion  sich  zur  Zeit  in  der  Segaar-Bai  befand,  und  wird  es  deshalb  erlaubt  sein, 
diesen  Namen  des  an  Orchideen  ergiebigsten  Sammelplatzes  der  Pflanze  beizulegen,  welche,  so  weit  meine  Angaben  reichen, 
die  erste  in  Neu-Guinea  gesammelte  Mierostylis  ist.  An  dem  einen  Exemplar  waren  die  unteren  Bliithen  alle  befruchtet; 
besassen  aber  noch  ihre  sehr  kleinen  Pollenmassen,  die  oberen  waren  alle  abgefallen,  und  aus  den  zwei  in  Alkohol  aufbewahrten 
Bliithen  waren  die  Pollenmassen  entfernt.  Sollte  hier  ein  Fall  von  Monoecie  vorliegen?  Keine  der  publicirtcn  Diagnosen  passt 
völlig,  manche  sind  sehr  lakonisch  abgefasst  und,  wie  es  scheint,  nach  wenig  genügendem  Material,  da  die  Sammler  bisher  diese 
,botanical  Orchids"  zu  ignoriren  pflegten.  Wenn  ich  die  Tab.  1631  in  Wighfs  Icon.  Ind.  or.  —  Mierostylis  discolor  — 
richtig  verstehe,  so  sind  No.  3  und  i  der  Analysen  —  die  beiden  Darstellungen  des  Labellums  —  sehr  ähnlich  dem  Befunde 
bei  unserer  Art;   völlig  verfehlt  sind  die  sog.  Analysen  derselben  Art  im  Bot.  Mag.  Tab.  5403. 

Detult'obiinn  (Sect.  Aporum)  anceps  Roxb.  —  Aporum  anceps  Lindl.  —  Timor,  iu  silvis  montauis 
l)rope  Koepang,  in  ar))oribus  (18.  5.  75.). 

Verbreitet  in  Ost-Indien. 

D.  Roxhurghü  Griflitli.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occidentali  Segaar-Bai  (17.  6.  75). 

Ausserdem  auf  Amboina  gesammelt. 
J).  (Sect.  Dendrocoryne)  spec.  —  Timor,  in  silvis  montanis  inter  Koepang  et  Baun. 

Das  einzige  Exemplar  der  Sammlung  ist  lange  nach  der  Blüthezeit  gesammelt  und  ohne  eine  Spur  von  Bliithen.  Aus 
der  Form  der  Bulben,  welche  lang,  spindelförmig  und  achtkantig  sind,  mit  vier  etwas  mehr  hervortretenden  Kanten,  lässt  sich 
jedoch  die  Verwandtschaft  hinlänglich  feststellen. 

Die  Section  Dendrocoryne  ist  zum  grössten  Theil  und  die  von  Ldl.  damit  vereinigte  Gattung  Desmotriclniui  1!1. 
gänzlich  insular,  von  Indien  bis  Australien. 
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D.  (Dendrocoryne)  macrophyllum  A.  Rieh.  Sert.  Astrolab.  tab.  6  p.  22;  Bot.  Mag.  (var.  Veitchianum) 
tab.  5G49.  —  Ins.  Neu- Guinea,  in  parte  boreali-occidentali,  Galewostrasse,  in  silvis  primaevis 
insulae  (23.  6.  76.). 

E.xemplar   ohne   Blüthe   (nach   der   Etiquette   gelb).     Die   Materialien   (drei  Bulhen,    eine   mit  Blüthenstandspindel  und 
Deekhlättern,    zwei   Blätter   nnd   drei   aufgesprungene   Kapseln)   ermöglichen  es,   die  Pflanze  als  das  bereits  von  der  E.xpedition 
des   „Astrolabe"   gesammelte  D.  macrophyllum  A.  Rieh,  zu   bestimmen. 
Bisher  nur  von  Neu-Guinea  bekannt. 
T>.  (Sfachyobium  -)-  +  +  Lab.  3-lobum.)  Gazellae  Kränzl.  in  Bot.  Jahrb.  VII.  436;  sepalis  petalisque 
ovaii-lanceolatis,  lateralibus  falcatis  deflexis  conniventibus;  labelli  trilobi  lobis  lateralibus  in  dentes 
lineares  reductis,  intermedio  lanceolato,   disco  lamellis  2  in  fimbrias  v.  lacinias  crebras  dissolutis 
(margine  ipso  integro)  eximio,  anthera  subcristata  vertice  pilosa.  —   Tat'.  V. 

Caules  ima  basi  incrassati,  deinde  attenuati  proceri  ad  35  cm  alti.  Folia  subdisticha  basi  vaginantia,  vagina  rugosa 
ovalia  obtusa  inaequilatera,  apice  subbiloba,  iirma  coriacea  supra  mediam  caulis  partem  decrescentia,  supra  omnino  desinentia 
in  vaginas  reducta,  maxima  6  cm  longa,  2  em  lata.  Flores  in  tertia  parte  superiore  in  pseudo-racemum  pauciflorum  dispositi,  e 
ramulis  brevissimis  basi  squamis  brunneis  munitis  plerumque  singuli  rarius  bini  Orientes,  partim  jam  in  regione  foliosa  caulis, 
pleri()ue  supra  folia.  Pedunculi  laxi  curvati  circ.  1  cm  longi.  Sepala  lateralia  ovali-lanceolata,  obliqua  faleata  acuminata, 
intermedium  rectum  lanceolatum.  Petala  aequalia  angustiora  minus  falcato-eurvata,  omnia  conniventia  tesselata,  1,2 — 1,5  em 
longa,  3  — 5  mm  lata.  Labelluni  e  basi  paulo  latiore  angustatum,  deinde  lanceolatum,  trilubum,  lobi  laterales  in  dentes  lineares 
2  mm  longos  reducti,  paulo  supra  basin  affixi,  lobus  intermedius  circuitu  lanceolatus  acuminatus,  discus  lamellis  2  in  lacinias 
exeuntibus  eximius  quae  quidem  laciniae  basi  majores  apicem  versus  minores;  excedunt  etiam  hae  lamellae  in  ramulos  laterales 
identidem  lamellosos  laceratosque.  Anthera  plana  marginata  subcristata,  superne  mediu  pilosa,  2-loeularis  luculo  quoque  suica 
quadam  haud  profunda  bipartito. 

Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occid.,  Segaar-Bai  in  sinu  Mac  Cluer-Bai;  in  densis  silvis  montanis 
(17.  6.  7ii.). 

Die  Siclielform  der  Sepalen  und  Fetalen  und  die  Krümmung  nach  unten  gehen  der  Blüthe  einige  Aehnlichkeit  mit 
der  schönen  Abbildung  Fr.  Bauer's  von  D.  speciosum  Gm.  (Genera  tab.  VI.).  Selir  auffallend  für  ein  Dendrobium  ist  die 
schachbrettartige  Zeichnung.  Das  Labellum  besitzt  zwei  sehr  kleine  aber  gut  sichtbare  Scitenzipfel;  der  mittlere  Theil  hat  zwei 
Kämme  oder  Leisten,  die  oben  in  zahlreiche  fadenförmige  Fetzen  endigen.  Aehnliche  aber  oben  ganzrandige  Lamellen  hat 
D.  Mirbelianum  Gaudich.,  welches  gleichfalls  auf  Neu-Guinea  gesammelt  ist  und  neben  welches  diese  neue  Art  zu  stellen 
sein  wird.  Eine  ungefähre  Vorstellung  von  dem  Habitus  gewährt  die  Abbildung  von  D.  triadenium  Lindl.  Bot.  Mag.  5285. 
Es  sei  gestattet,  diese  höchst  interessante  Art  mit  Beiseitesetzung  etymologischer  und  zoologischer  Bedenken  nach 
S.  M.  S.  „Gazelle"  zu  nennen,  dem  Fahrzeug,  welches  dieser  wichtigen  Expedition  diente. 

BuWophyllnm  {Sarcopodium.  §  2.  Lab.  canaliculatum  inappendiculatum).  Gerlandianum  Kränzl. 
in  Bot.  Jahrb.  VII.  437;  rhizomate  repente  fibroso,  bulbis  remotis  ovoideis  supra  retusis;  foliis 
oblongis  brevipetiolatis  emarginatis;  sepalis  lateralibus  late  ovatis  acuminatis  apicibus  convolutis 
intermedio  petalisque  angustioribus ;  lanceolatis  longe  acuminatis;  laljelli  pede  sigmoideo,  lamina 
medium  usiiue  canaliculata  disco  sc.  canali  rugoso;  gynostemii  alis  bene  evolutis  decurrentibus 
anthera  obtuse  cristata.  —  Tai'.  VII,  Fig.  11. 

Rhizomatis  partes  (i.  e.  internodii)  5 — 7  mm  crassae,  1  — 1,2  cm  longae,  radicibus  numerosissimis  arboribus  aflixae. 
Bulbi  ovoidei  v.  urceolati  supra  applanati  v.  rctusi  nionophylli  2,5  cm  alti,  1  cm  diametro.  Folia  solitaria  oblonga  apice 
emarginata  subbiloba,  20 — 25  cm  longa,  5— 5,5  cm  lata  basi  canaliculata  et  in  petiolum  1cm  longum  contracta  coriacea,  firma 
(sicca)  9-nervia.  Pedunculi  uniflori  in  fibrillis  foliorum  mareescentium  abseonditi  2—2,5  cm  longi  vaginis  pluribus  scariosis 
ringentibus  apiculatis  vestiti.  Sepala  lateralia  basi  connata  ovalia  acuminata  apicibus  margine  convolutis,  2  cm  longa  1  cm 
(basi)  lata;  intermedium  lanceolatum  2,2  cm  longum  4 — 5  mm  latum,  longe  acuminatum  apice  non  convoluto.  Petala  sepalo 
dorsali  aequalia.  Labellum  cum  gynostemio  (-(intinunm,  pars  basalis  antice  in  l'ormam  litterae  „S"  curvatum,  infra  carinatum 
quae  quidem  carina  apice  in  bi-achia  2  brevissima  exit;  sequitur  mesochilium  quodam  brevissimuni,  tenuissimum,  filiforme,  cui 
aflixum  est  lamina  labelli  a  latere  visa  faiciformis,  supra  a  basi  medium  usque  canaliculata,  deinde  apicem  usque  comprcssa, 
disco  sc.  canali  rugoso-tuberculosa,  infra  carinata.  Brachia  2  carinae  in  pede  columnae  et  carina  inferior  laminae  aspeetum 
cardinis  praebent.  Gynostemii  alae  magnae  rotundatae  decurrentes.  Anthera  gynostemio  affixa  plana,  supra  obtuse  cristata, 
Icipulis  dissepimentis  2  bene  evolutis  adi;o  sejunctis  ut  anthera  fere  3-locularis  appareat.  Perigonium  rubrum  v.  luteum,  ut 
videtur  iiiitio  rubro-purpureum,  deinde  lutescens;  adeoque  teneri  flores  ut  in  aqua  40°  brevi  tempore  plane  collabantur  primoquc 
tactu  acus  discindantur. 

Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occid.;  Segaar-Bai  (17.  6.  75.). 

Die  Pflanze  gehört  in  die  Gruppe  von  B.  macran  thum  Litidl.,  leopard  i  nuiu  Lindl.  luid  älimlt  im  vegetativen  Auf- 
bau am  meisten  dem  ersteren  (cf.  Bot.  Reg.  XXX,  tab.  13).    Der  Unterschied  gebt  aus  den  angefülirien  Merkmalen  zur  Genüge 
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hervor.  Von  den  wenigen  und  wegen  ihrer  Zartheit  heim  Trocknen  nicht  sonderlich  gerathcnen  Blüthen  machten  die  augen- 
scheinlich jüngei'en  den  Eindruck,  purpurroth  gewesen  zu  sein,  die  älteren  dagegen  scheinen  eine  Mittelfarhe  von  gelb  und  roth 
gehabt  zu  haben.  Im  Vergleich  zu  den  in  der  Sarcopodium-Gruppe  üblichen  Dimensionen  sind  die  Blüthen  klein,  querüber 
und  ausgespreizt  35  cm  und  etwas  weniger  in  der  Höhe,  also  in  natürlicher  Stellung  c.  2  cm  gross.  Ausserordentlich  fein  ist 
das  LabcUum  geliaut.  Der  Basaltheil  ist  sigmaförmig  gebogen  und  unten  gekielt;  unmittelbar  vor  der  Spitze  theilt  sich  der 
Kiel  in  zwei  Aeste;  über  diesen  sitzt  an  einem  kurzen  Stiel  die  länglich  dreieckige  siclielförmig  gekrümmte  Lamina,  deren  Kiel 
genau  in  die  beiden  Gabeläste  des  Basaltheiles  passt.  Der  Zweck  der  Einrichtung,  die  genau  wie  ein  Ghamier  aussieht,  scheint 
der  zu  sein,  ein  Verbiegen  der  äusserst  leicht  vibrirenden  Lamina  nach  der  Seite  hin  zu  verhindern.  Ausserordentlich  beweg- 
liche Labellen  sind  bei  Bulbophyllum  äusserst  häufig;  bei  der  vorliegenden  Art  trat  aber  die  Beweglichkeit  sogar  wieder 
ein,  nachdem  die  Blüthe  in  warmem  Wasser  aufgeweicht  war.  Der  Drehpunkt  scheint,  soweit  sich  urtheilen  lässt,  nicht  in 
dem  kurzen  Verbindungsstiel  zu  liegen,  sondern  an  dem  Anheftungspunkt  der  Lamina.  Es  wäre  zu  wünschen,  dass  von  jetzt 
an  diese  Details  bei  der  Beschreibung  mehr  berücksichtigt  würden.  Die  Diagnosen  (cf.  Walpers  Ann.  VI.  '245  ss.)  klingen 
alle  etwas  monoton. 

Wir  widmen  diese  Art  Herrn  Dr.  GEORG  K.  C.  GeRLAND,  Prof.  der  Erdkunde  zu  Strassburg,  dem  Ethnographen 
der  Südsee-Völker,  in  dankbarer  Erinnerung  an  den  ersten  Unterricht  in  der  Orchideenkunde. 

jß.  spec.  (Sect.  Cirrhopetalum).  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  occid.;   Segaar-Bai;  in  densis  silvis 
montanis  epiphytica  (17.  6.  75.). 

Es  liegen  mehrere  Exemplare  mit  zahlreichen  Bulben  und  Blättern,  aber  ohne  jede  Spur  von  Blüthen  vor.  Die 
Internodien  sind  3,5  —  5,0cm  lang  und  tragen  jedesmal  zwei  Niederblätter  (wie  bei  B.  neilgherrense  Wight.  PI.  Ind.  Or. 
t.  1650;  Bot.  Mag.  5050),  an  deren  Ansatzstelle  bisweilen  ein  bis  zwei  Wurzelfasern  entspringen.  Die  Bulben  sind  fast  cylin- 
driseh,  leicht  gekrümmt,  gelblich,  matt  glänzend,  oben  glatt  abgeschnitten,  1,2  cm  hoch  und  3 — 4mm  im  Durchmesser;  unter- 
halb derselben  entspringen  zahlreiche  Wurzeln.  Die  Wurzeln  sind  eilanzettlich,  sehr  kurz  gestielt,  3  cm  lang,  1,8  cm  breit  und 
vorn  fein  zugespitzt.    Es  ist  sehr  zu  beklagen,  dass  es  nicht  möglich  ist,  diese  jedenfalls  neue  Art  schärfer  zu  präcisiren. 

Spathoglottls  plicata  Blume.  Bijdragen  p.  400.  tabelleu  76;  Lindl.  Genera  Orch.  p.  119.  —  Ins. 
Neu-Hannover;  in  silva  moutana  interioris,  alt.  c.  200  m  (24.  7.  7.5.).  —  Ins.  Vitienses,  Matuku; 
in  margine  silvae  montanae  (24.  11.  75.).  —  Ins.  Neu-Guiiiea;  Segaar-Bai,  in  silva  montana. 

Das  Verbreitungsgebiet  dieser  Art  erstreckt  sich  von  der  Halbinsel  Malakka  bis  zu  den  Fidji -Inseln  und  von  den 
Philippinen  bis  Neu-Guinea.  Auf  dem  Festland  Australiens  tritt  die  jedenfalls  sehr  ähnliche  Späth.  Paulinae  F.  Muell. 
(Fragni.  VI.  95)  an  ihre  Stelle,  falls  diese  ül)erhaupt  als  Art  gehalten  werden  kann.  Nach  der  Abbildung  in  Fri'ZGEUALD 
Austr.  Orch.  I.  pt.  VI.  zu  urtheilen,  ist  sie  weiter  nichts  als  Varietät  von  S.  plicata,  und  wäre  dann  die  Rockinghams-Bai 
in  Queensland  der  südlichste  Punkt  der  Verbreitung.  Die  Exemplare  unserer  Kollektion  variiren  an  Grösse  und  habituellen 
Verschiedenheiten  ganz  gewaltig.  Die  beiden  Exemplare  aus  der  Mc.  Cluer-Bai  sind  schlank  und  fast  winzig  zu  nennen  im 
Vergleich  mit  denen  von  Neu-Hannover  und  den  Fidji-Inseln.  Eine  genauere  Untersuchung  der  Blüthen  zeigt  sofort  die  Un- 
möglichkeit, gute  Merkmale  zur  Aufstellung  einer  Art  zu  finden. 

Phajtis  Blumei  Lindl.  var.  Bernaysii  Rchb.  f.  Ph.  Bernaysii  Eowl.  Mss.  u.  Bentham.  Flor.  Austr.  VI. 
p.  305.  —  Bot.  Mag.  tab.  6032.  ic.  opt.  anal.  mala.  —  Australia,  Queensland,  Moreton-Bai,  in 
paludibus  insulae  pr.  Peel-Isld.  sitae  (17.  10.  75.). 

Die  seitlichen  Antheren  sind  bei  dem  einzigen  —  sehr  gut  erhaltenen  —  Exemplare  der  Sammlung  fast  ebenso  stark 
i-ntwickelt  als  die  mittlere.     Die  Analyse  in  Bot.  Mag.  1.  c.  ist  völlig  verfehlt,  das  Habitusbild  dagegen  gut. 

Die  Gattung  Phajus  ist  im  Ganzen  genommen  insular-indisch,  einige  Arten  erstrecken  sich  bis  auf  die  nächstliegenden 
Küsten,  keine  reicht  in  das  Binnenland. 

Coelofjyne  spec.  afl'.  C.  fimhriatae  Lindl.?  —  Ins.  Neu-Guinea,  „Galewostrasse";  in  silva  jtrimaeva 
insulae  (23.  6.  75.). 

Ein  stark  verzweigtes  Exemplar  mit  einigen  30  stark  zusammengedrückten  Bulben  und  einer  Anzahl  eilanzettlicher 
Blätter.  Die  unterhalb  der  Bulben  hervorbrechenden  Triebe  sind  mit  denen  von  C.  fimbriata  Lindl.  nahezu  identisch,  ebenso 
die  Stellung  der  nicht  sehr  zahlreichen  Wurzeln;  leider  war  über  die  Stellung  der  Blüthenstände  nichts  weiter  festzustellen, 
als  dass  sie  nicht  aus  dem  Gipfel  der  Bulbe  entspringen. 

C.  spec.  —  Ins.  Neu-Guinea,   in  intcriore  parte   sinus  Mc.  Cluer-Bai,   in  silva   moutana  scandens 
ad  arbores  (18.  6.  75.). 

Ein  Stück  Rhizom  mit  etwa  12  Bulben  und  einigen  Blättern.  Soweit  hieraus  ein  Schluss  zu  ziehen  ist,  steht  die 
Pflanze  der  Coelog.  fimbriata  Lindl.  nahe.  Die  Bulben  sind  einblättrig,  tragen  aber  am  Gipfel  einige  Schuppenblätter  und 
die  Rudimente  von  Blüthenständen.  Die  Dimensionen  der  Bulben  und  Blätter  sind  die  von  C.  fimbriata  Lindl.,  aber  die 
Internodien  sind  kürzer  und  zwischen  je  2  Bulben  nur  4,  während  bei  jener  Art  gewöhnlich  7  sind. 

Lissochiliis  Horsfallii  Batem.  Bot.  Mag.  tab.  5486  Jan.  1865  (cf.  IL  G.  Bchlj.  f.  in  Flora  1865 
No.  12  [27.  April]  p.  188).  —  Congo,  in  insula  gramiuosa  pr.  Ponta  da  Lonba  (6.  !•.  74.).  -  No.  157! 
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Die  Pflanze  wnnle  inzwischen  iimli  von  Herrn  SoYAl'X  in  Gabun  gesammelt,  und  sahen  wir  Kxemplare  von  da  im 
Königl.  bot.  Museum  zu  Berlin.  Die  von  Herrn  Prof.  Reicuenbach  (1.  supra  e.)  angegebenen  Unterschiede  sind,  so  unwesent- 
lich sie  neben  der  Diagnose  des  verwandten  L.  Welwitsehii  Rchb.  f.  (ibid.  No.  37)  zu  sein  scheinen,  durchaus  konstant. 
Wir  untersuchten  10  Blüljien,  bei  denen  die  Theile  so  günstig  lagen,  dass  dies  ohne  Weiteres  zu  sehen  war.  Zu  „antherae  cor- 
nlculis  bene  acutis'  möchten  wir  noch  hinzufügen  „manifeste  divergentibus'.  Im  PoUinarium  (dessen  ungenaue  Zeiclmung  in 
der  Tafel  im  Bot.  Mag.  REICHENBACH  mit  Recht  tadelt,  findet  sich  kein  Unterschied  zwisclien  L.  Welwitscliii  Rclih.  f.  und 
Horsfallii.  Batcm. 

Auf  das  tropisclie  West-Afrika  beschränkt. 

i.  Alexandri  Rchb.  f.  Mss.  —  Congo,  ad  ostiiim  fluviü  pr.  Shark-Pfünt,  in  silva  aperte  palmarum 
(Borassus).     (7.  9.  74.)    No.  159! 

Zu  Ehren  des  Herrn  ALEX.  VON  Mechhw  genannt.  Die  Bestinmmng  dieser  Art,  von  <ier  ein  Stück  Bhithenstand 
ohne  Blüthen  vorliegt,  war  nur  möglich  durch  Kinsiclit  in  eine  Sammlung  v.  MHCHOW'scher  I  lriginule.\emplare  mit  Original- 
bestimmungen seitens  des  Herrn  Autors. 

Auf  das  tropische  West-Afi-ika  beschränkt. 

Ltiisia  spec.  —  Timor,  silvae  montanae  pr.  Taimanani,  ad  partem  borealeiu  siniis  Koepang-Bai, 
epiphytica  (24.  5.  75.). 

Ohne  Blüthen.  Nach  dem  Habitus  und  den  Ueberresten  zweier  Blüthcnstäiide  zu  urtluMlen  gehört  die  Pflanze  in  die 
Verwandtschaft  von  L.  brachystachys  Bl.,  die  auch  auf  Borneo  wächst. 

Vancla  insignis  Blume,  Rumpbia  IV.  p.  49.  t.  192,  Fig.  2  und  tab.  197,  B.  (analy.^.)  ic.  opt.  — 
Timor,  in  silvis  montanis  pr.  Koepang  versus  orientum  epiphytica;  haiid  raro  (18.  5.  75). 

Bisher  nur  auf  Timor  gefunden. 

Saecolabinm  Schleinitzianum  Kränzl.  in  Bot.  Jahrb.  VII.  440  sepalo  dorsal!  oljovato  oblongo  obtuso, 
sepalis  lateralibus  spathulatis  cuneatis  obtusangulis;  petalis  ovatis  basin  versus  cuneatis;  labello 
calcariformi  apice  inflato  antice  medium  usque  fisso  lobis  lateralibus  parvis  rotundatis,  intermedio 
ad  dentem  triangulärem  reflexum  reducto;  gyuostemio  generis.  —  Tal'.  VI. 

Caulis  folia  linearia  inaccjuali  — ■  2  liiba.  Paniculae  multiflorae  pars  quae  exstat  35  cm  longa  basi  4  mm  diamctro, 
hine  inde  vaginis  brevissimis  obtusis  vestita.  Ramuli  divergentes,  subcompressi.  Bracteae  minutae,  squamiformes  trianguhires. 
Ovarium  cum  pedicello  1,8  cm  longum,  paullo  supra  basin  leviter  defle.xum.  Sepalum  dorsale  obovatum  subcuneatum  utroque 
latere  angulo  obtuso  (statu  explanato)  instructum,  1 — 3cm  longuin  0,5  cm  latum:  laleralia  spathulata  inaequilatera,  cuneata, 
margine  posteriore  obtusangula  (fere  rectangula)  intermedio  aequilonga  eoque  paullo  latiora.  Petala  subobliqua  ovata,  basi 
cuneata  obtusa.  Omnia  (petala  sepalaque)  subaequalia,  reflexa.  Labellum  ad  calcar  reduclum  dependcns,  supra  eompressum, 
apice  vesieatum.  Lobi  laterales  parvi  rotundati,  gynostemium  versus  conniventes.  intermedius  ad  dentem  triangulärem  recur- 
vatum  reductus.  Rima  labelli  medium  usque  descendens.  Totuni  labellum  10  cm  longum,  vesica  4  — ümm  diamctro.  Gynoste- 
mium basi  incrassatum,  3  mm  longum,  Totus  flos  intcr  majores  generis  laete  purpureus,  2  cm  :  diamctro,  petala  sepalo  dorsali 
approximata,  sepala  lateralia  labello. 

Ins.  Neu- Guinea,  in  parte  occidentali,  in  silva  montana  ad  sinum  Segaar-Bai.    Material:  Ein 
ßlüthenstand  mit  ca.  15  Blüthen  und  Knospen. 

Diese  Art,  welche  dem  Kapitän  der  „Gazelle",  dem  Freiherrn  v.  ScHLEINiTZ  gewidmet  sei,  stellt  zunächst  dem 
Saccolab.  calopterum  Rchb.  f.  (Gardn.  ehron.  18S2.  II.  Dec.  21).  Da  bei  der  eigciithümlhlien  Praxis,  welche  diese  berühmte 
Zeitsi'brift  beobachtet,  alle  Diagnosen  neuer  Arten  so  gut  wie  verloren  sind,  möge  es  gestattet  sein,  dieselbe  hier  folgen  zu  lassen: 

Saccolabium  calopterum  n.  sp. —  Panicula  flexa  pluriflora  laxiflora,  floribus  majusculis  longipedicellatis,  sepalo 
suuinio  impari  cuueato  oblongo  obtuso,  sepalis  lateralibus  cuneato  oblongis  obtuse  acutis;  tepalis  spatulatis  acutis;  labelli  laei- 
niis  lateralibus  elongatis  apice  libero  acutis,  lacinia  media  triangula  acuta  multo  niinori;  sacco  calcaris  clongato  apice  ampliato 
antrorse  vacuo.  Nov.-Guinea,  Macfarlane;  Import.  Veitch.  H.  G.  Rchb.  f.  —  Da  rlicse  Diagnose  Alles  ist,  was  wir  über 
Saccolab.  calopterum  wissen,  so  ist  die  Aufstellung  unserer  vorliegenden  Art  mindestens  als  gerechtfertigt  anzusehen.  Ab- 
gesehen von  den  kleinen  Abweichungen  in  den  Scpalen,  den  .schon  erheblicheren  in  den  Petalen  ist  es  jedenfalls  das  Labellum, 
dessen  Aehnlichkeit  mit  dem  —  gleichfalls  auf  den  Sporn  rcducirten  Labellum  —  von  Saccolab.  Hendersonianum  Rchb. 
f.  Card,  chron.  1875.  p.  356.  Bot.  Mag.  tab.  G222  lien  Unterschied  bedingt.  Die  Identität  von  S.  Hendersonianum  und 
Schleinitzianum  ist  ausgeschlossen;  aber  trotz  aller  Unterschiede  im  Einzelnen  ist  das  Merkmal  «labello  ...  ad  calcar  reducto" 
auf  beide  Arten  anwendbar.  Ein  annähernd  genaues  Habitusbild  dieser  neuen  und  der  Kinfübrung  jedenfalls  werthen  Art  giebt 
die  Abbildung  von  Renanthera  moluccana  Bl.  Rumpbia  tab.   193. 

SarcantJnis  sp.  aÖ'.  S.  paniculato  Lindl.  —  Ins.  Neu- Hannover;  in  arliorilms  ]ir.  littis  epiphy- 
tica (21.  7.  75.). 

Ein  Blüthensland  mit  einer  Anzahl  ziemlich  reifer  Kapseln.  —  Aus  der  Verzweigung  geht  zur  Evidenz  hervor,  dass 
es  ein   Sarcanthus  ist.    Die  Kapseln  sind  sehr  ähnlich  denen  von  S.  rostratus  Lindl.  (cf.  BeeK,  Beiträge  Tab.  VI,  Fig.  27). 
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Cleisostoma  sagittata  Bl.  Bijdr.  3ß2.  Tabellen  XXVII.  —  Ins.  Neu-Giiinea,  in  parte  occidentali, 
ad  sinum  Mc.  Cluer-Bai,  «'pipbytica  (17.  6.  75.).    No.  134. 

Die  citirte  Abbildung  ist  nicht  in  allen  Einzelheiten  so  übereinstimmend  mit  dem  Befund  an  gut  erhaltenen  Blüthen, 
wie  man  wünschen  möchte;  gleichwohl  ist  es  unzweifelhaft,  dass  das  vorliegende  Material  nicht  anders  sein  kann.  Deutlidier 
in  der  Natur  als  auf  der  Abbildung  ist  die  Pfeilspitzenform  am  Mittellappen  des  Labellums.  Die  Angabe  (Blume  1.  o.)  über 
die  Blüthezeit  stimmt  mit  der  Notiz  auf  unserem  Eticjuett  gut  überein.  Verzeichnet  sind  die  Dimensionen  der  Seitenzipfel  des 
Labellums,  gut  getroffen  ist  die  eigenthümliche  Krümmung.  Alles  in  Allem  ist  des  Uebereinstimmenden  mehr,  als  der 
Unterschiede. 

Nur  von  Neu-Guinea  bekannt. 

Podochilus  scalpelliformis  Blume  Rumpliia  VI.  p.  44  tab.  1944  und  tab.  200  C  (analys.).  —  Ins. 
Neu-Guinea,  in  parte  occidentali,  in  insulis  silvaticis  sinus  Mac  Cluer-Bai  atque  in  silva  densa 
umbrosa  ad  sinum  Segaar-Bai  (20.  6.  75.). 

Zahlreiche  Exemplare  ohne  Blüthen  mit  bereits  aufgesprungenen  Kapseln.     Nach  dem  vorhandenen  Material  ist  es  un- 
zweifelhaft, dass  dies  die  von  Bltjme  I.  c.  abgebildete,  schon  früher  im  Westen  von  Neu-Guinea  gesammelte  Art  ist. 
Die  Verbreitung  ist  fast  identisch  mit  der  von  Cleisostoma. 

Appendiciila  penicillata  BL?  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  silvis  mont.anis  ad  sinum  Mac  Cluer-Bai 
(Segaar-Bai)   (17.  6.  75.). 

Soweit   es  überhaupt   angeht,    aus    dem    Habitus   einen    Schluss   zu   ziehen,    ist   die   vorliegende  —   nicht  blühende  — 
Pflanze  identisch  mit  App.  penicillata  Bl.  Rumphia  Tab.   195  Fig.  4. 
Verbreitet  von  Indien  bis  Australien. 

Tropidia  ReichenbacMana  Kraenzlin  in  Bot.  Jahrb.  VII.  442;  sepalis  lineari-lanceolatis  ad  '/e  longi- 
tudinis  connatis,  acuminatis;  petalis  lanceolatis  paullo  latiorilnis  brevioiibusque  extus  medium  usque 
carinatis;  labello  naviculari  antice  deflexo  bilamellato,  mento  parum  producto,  gynostemio  rhombo- 
ideo  marginato.  —  Tai'.  VII.  Fig.  I. 

Pedalis  et  ultra,  ad  40cm.  Gaules  basi  2 — 3mm  diametro,  bini  v.  terni  ramulorum  instar  e  caule  anni  prioris 
Orientes,  ipsi  simplices  dimidium  usque  vaginis  infra  arcte  appressis  striolatis,  primo  internodiis  brevioribus,  deinde  aequilongis, 
denique  ringentibus  et  in  folia  transeuntibus  vestiti.  Folia  (5 — 6)  lanceolafa,  acuminata,  9— 12  cm  longa,  1,5  — 3  cm  lata  (excl. 
Vagina)  membranacea,  5-nervia  (adjecto  nervo  utroqne  latere  sub  margine  multo  teneriore),  summa  linearia  angnstissima  2 — 3  mm 
lata,  in  bracteas  decrescentia,  spicam  snperautia.  Spica  teriuinalis  simplex  cvlindrica  (haud  capitata),  bracteis  subhexastichis 
dense  vestita.  Bracteae  inter  se  diversissimae,  infimae  lineares,  sequentes  basi  ovatae,  deinde  lineares,  mediae  plus  minusve 
ovatae  aeuminatae  v.  acuminati.ssimae,  arisfatae,  summae  in  squamas  fere  reductae,  textura  infimae  tenerae  membranacae,  summae 
fere  cartilagineae,  hae  alabastris  non  solum  sed  etiara  floribus  longiores,  illae  alabastra  juniora  vix  aequantes.  Sepala  lateralia 
lineari-lanceolata  subobliqua,  intermedium  rectum  excavatum,  l/g  totius  longitudinis  connata,  omnia  acuminata.  Petala  lanceo- 
lata  teneriora  extus  leviter-carinafa.  Labellum  basi  brevissinia  lineari  cum  gynostemio  connatum,  ovali  trianguläre,  tertia  fere 
parte  anteriore  reflexum,  disco  sub  margine  instructum,  mediana  parte  excavatum  cariuis  2  antice  confluentibus  seu  naviculare. 
Gynostemium  dilatatum,  fere  rhombeum,  labello  subbrevius.  Sepala  7mm  longa,  1,5mm  lata,  petala  6mm  longa,  2mm  lata. 
Labellum  5  mm  longa,  basi  4  mm  latum,  gynostemium  3,5  mm  longum  1  mm  latum.  Omnia  perigonii  phylla  sordide  albo-lutea 
conuiventia.     Capsulae  cylindraceae  1,0 — 1,8  cm  longae,  3  mm  diametro. 

Ins.  Lucipara  in  mare  Banda,  ad  margiuem  silvarum  (1.  6.  75.). 

Die  nächststehenden  Arten  sind  Tr.  septemnervis  Rclib.  f.  cf.  Linnae  1827.  XXVII.  p.  230  =  Ptychochilus 
septemnervis  Schauer.  Act.  Leop.  XIX.  Suppl.  I.  p.  184  tab.  XI;  ferner  Tr.  effusa  Rchb.  f.  Flor.  Vitiens.  p.  295.  Selbst 
wenn  man  der  von  REICHENBACH  als  flüchtig  gerügten  Zeichnung  (Act.  Leop.  I.  c.)  noch  so  viel  zugesteht,  so  kann  doch  von 
einer  Identität  dieser  Art  und  der  hier  vorliegenden  keine  Rede  sein.  Abgesehen  von  allerhand  Einzelheiten  in  den  Blättern, 
in  Sepalen  und  Petalcn  sind  schwerwiegende  Unterschiede  im  Labellum  und  Gynostemium  vorhanden.  Von  ersterem  heisst  es, 
Linnaea  1.  c.  „Cai-ina  longitudinali  per  fundum";  hiervon  keine  Spur,  und  ferner  „gynostemio  gracili",  während  dasselbe  bei 
unserer  Art  wie  ein  Rhombus  aussieht,  dessen  untere  Seiten  etwas  zu  kurz  gekommen  sind.  Mit  der  Tr.  effusa  Rchb.  f.  hat 
diese  Art  noch  weniger  gemeinsam;  nur  die  Verhältnisse  der  Perigonblätter  und  das  „mentum  obtusangnlum",  sonst  ist  alles 
abweichend;  weder  7  nei-vige  Bracteen,  noch  ein  3  nerviges  Labellum,  noch  ein  kurzes  Gynostemium;  denn  dasselbe  ist  bei 
dieser  neuen  Art  wenig  kürzer  als  das  Labellum  selber. 

Diese  Art,  deren  Untersuchung  bei  den  äusserst  .-ipärlichen  Blüthen  (die  Exemplare  waren  nach  der  Blüthezeit  ge- 
sammelt) ganz  besondere  Schwierigkeiten  bot,  sei  Herrn  Prof.  Dr.  ReiCHENBACH  gewidmet,  dem  wir  für  viele  hüchst  nützliche 
Bemerkungen  bei  der  Untersuchung  zarter  Blüthen  verpflichtet  sind. 
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Rperaceae. 

Bestimmt  von  Casimir  de  Candolle. 

Piper  Macgillivrayi  C.  DC.  Prodr.  XYI.  1.  p.  335;  Seem.  Fl.  vit.  t.  75.  —  Ins.  Vitienses,  Matiiku, 
in  Silva  montana  (24.  11.  75.). 

Findet  siih  auch  auf  den  übrigen  Fidji-Inseln  sowie  auf  den  Tonga-  und  Gesellseliafts-Inseln. 

P.  officinarum  C.  DC.  Prodr.  XVI.  1.  p.  356.   —  Timor,  Koepang  (5.  75.).     Nom.  vern.  „Kurus 
utang". 

Verbreitet  auf  den  Sunda-Inseln  und  Philippinen. 

Pepei'Omia  insularum  Miq.    var.    glabrata  C.  DC.    in  DC.  Prodr.  XVI.   1.  p.  444.   —   Timor,   in 
silvis  montanis  pr.  Taimauani,  insuper  declivibus  rupestribus,  umbrosis  alt.  500  m  (24.  5.  75.). 
Dieselbe  wurde  bisher  nur  auf  den  Sandwich-Inseln  gesammelt. 

Casuarinaceae. 

Casnarina  equisetifolia  Forst.  Gen.  pl.  austr.  p.  103,  fig.  52.  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville;  in 
Silva  littorali  ad  oram  occidentalem  (27.  8.  75.).  —  Ins.  Neu-Guinea,  ad  sinum  Segaar-Bai 
(17.  6.  75.)  atque  in  insula  parva  sinus  Mac  Cluer-Bai  (21.  6.  75.).  —  Ins.  Dana,  ad  litora,  circ. 
10 — 15m  alta  (11.  5.  75.).  —  Timor,  in  silvis  montanis  pr.  Taimanani,  alt  100m  (Dr.  Studer 
23.  5.  75.).  —  Arbores  usque  46  m  altae. 

Weit  verbreitet  in  Ostindien  und  im  malayisclien  Gebiet;  vielfach  angebaut. 

Urticaceae. 

Laportea  peltata  Gaudichaud  Voyage  498;  Decne,  Herb.  Timor  162,  Weddell  Monogr.  des  Urtic(ies 
p.  126.  —  „Dann  Kasser"  timorensisch.   —  Timor,  silvae  montanae  pr.  Taimanani,   in   rupibns 

umbrosis  (24.  5.  75.). 

Die  Pflanze  brennt  äusserst  empfindlirli  und  nachhaltend,  sie  wird  von  den  Eingeborenen  sehr  gefürchtet,  da  sie  selbst 
den  Tod  herbeiführen  soll. 

FJeiii-ya  ruderalis  (Forst.)  Gaudich.  Uran.  p.  497.  —  Ins.  Nou-Giünea,  ad  margines  silvarum  pr. 
Mac  Cluer-Bai  (20.  6.  75.). 

Verbreitet  auf  den  Inseln  des  malayischen  Gebietes. 

Memorialis  hirta  (Blume)  Wedd.  in  DC.  Prod.  XVI.  1.  p.  235  G.  —  Ins.  Neu-IIannover,  ad  fluvio- 
nmi  ripas  (24.  7.  75.). 

Namentlich  verbreitet  im  vorderindischen  Gebiet;  aber  auch  von  Java  bekannt. 

CyphoJophiis  heterophyUus  Wedd.  in  DC.  Prodr.  1.  p.  235  n.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  in  vallilms 
silvaticis  (24.  11.  75.). 

Bisher  nur  von  den  Fidji-Inseln  bekannt. 

Piptut'iis  incanus  (Blume)  Wedd.  in  DC.  Prodr.  XVI.  1.  p.  235  18.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  ora 
australi;  arbor  circ.  10  m  alta  (25.  7.  75.).  —  Ins.  Vitienses,  Matuku,  in  silva  montana  (24.  11.  75.). 
Verbreitet  auf  den  Inseln  des  malayischen  Gebietes. 

Leucosyce  capitellata  (Poir.)  Wedd.  in  DC.  Prodr.  XVI.  1.  p.  235  27.  __  Ins.  Neu-Hannover,  ad 
ripas  fluviorum  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 
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Maoutia  australis  Wedd.  Monogr.  480.    —    Ins.  Vitieuses,    Matukii;    frutex  rainosus  iisque  2,5  m 
altus  (24.  11.  75.). 

Verbreitet  auf  den  Fidji-  und  Gesellschafts-Inseln. 

Ulmaceae. 

Trema  amhoinensis  Blume  Mus.  Lugd.  bat.  IL  61.    —    Ins.  Vitienses,    Levu,    Rewa    superior,    in 
fruticetis  (30.  11.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 

Moraceae. 

Artocav^yus  incisa  Forst.  Plant,   escul.  p.  23.   —  Ins.  Neu-Guinea,  in  interiore  parte  siuus  Mac 
Cluer-Bai,  frequens  (18.  6.  75.). 

Verbreitet  auf  den  polynesischen  Inseln. 

Antiaris  Bennettü  Seem.  in  Bonplandia  IX.  (1861)  p.  259  et  X.  p.  3  t.  7;  Fl.  vit.  253  t.  72.  —  Ins. 
Vitienses,  Levu.     Arbor  12  m  alta,  ramosa  (30.  11.  75.). 
Daselbst  schon  von  SEEMANN  entdeckt,  auch  auf  Wallis  Island. 

Fictts  (ürostigma)  timorensis  Decaisne  Herb,  timor.   in  Nouvelles  Ann.  du  Musöum  III.  495.     Nom. 
vern.  „Nonu"  pr.  Koepang.  —  Timor,  in  fruticetis  pr.  Koepang  (15.  5.  75.). 

F.  Naumanni  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  451  glaberrima,  ramulis  lignosis,  novellis  dense  foliosis; 
foliis  petiolo  7  —  8-plo  breviore  supra  late  canaliculato  suffultis,  coriaceis,  oblongis  vel  oblongo- 
ellipticis,  utrinque  obtusiusculis ,  nervis  atque  veuis  subtus  valde,  supra  paullum  prominentibus, 
pallidis,  nervis  lateralibus  utrinque  circ.  8  — 12  patentibus,  inlimis  adscendentibus  inferne  validi- 
oribus  et  nervum  coUectivum  a  margine  paullum  remotum  formantibus,  nervis  tenuioribus  atque 
venis  inter  nervös  laterales  priraarios  interjectis  illis  parallelis;  receptaculis  breviter  pedunculatis 
parvis  globosis;  bracteis  lanceolatis;  perianthii  tepalis  4  e  basi  ovata  lanceolatis  longe  acumi- 
natis;  ovario  obovoideo,  stylo  tenuissimo  sublaterali  ovario  aequilongo,  stigmate  tenui  filiformi.  — 
Taf.  VIII  Fig.  B— G. 

Arbor  circ.  10  m  alta.  Ramulonim  internodia  4 — 6  mm  longa.  Foliorum  petiolus  1 — 1,5  cm  longus,  lamina  8 — 12  cm 
longa,  3,5 — 6  cm  lata,  obtusa  vel  brevissime  et  obtuse  acuminata,  nervis  lateralibus  mcdiis  atque  superioi-ibus  angulo  circ.  50°, 
iniimis  angulo  circ.  30°  a  costa  abeuntibus,  Eeceptacula  circ.  9  mm  diametientia.     Perianthii  tepala  circ.   1  mm  longa. 

Ins.  Neu-Guinea,    in  silvis  ad  sinum  Segaar-   et  Mac  Cluer-Bai  (17.  6.  75.).    —    Ins.  Neu- 
Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  silvis  montanis  ad  portum  Carteret  (19.  8.  75.). 

Diese  Art  erinnert  habituell  sehr  an  F.  timorensis  Deene,  ist  aber  durch  die  oben  genau  bcsclu'iebene  Nervatur 
völlig  verschieden. 

F.  ruhricaulis-  Decne  1.  c.  496.  —  Ins.  Neu-Hannover,  ad  oram  occid.  in  solo  coralligeno  (20.  7.  75.). 

Ist  auch  von  Timor  bekannt;  die  dort  gesammelten  Exemplare  des  Berliner  Herbariums  haben  weniger  stark  zu- 
gespitzte Blätter. 

F.  trichocarpa  Decne  1.  c.  497.  Forma  glabrescens  Engl.;  ramulis  fructiferis  glabrescentibua.  — 
Timor,  Atapopa;  inter  pagum  et  silvam  montanam  (29.  5.  75.). 

Stimmt,  abgesehen  von  den  nur  schwach  behaarten  Scheinfrüchten,  sehr  gut  mit  den  Originalexi'uiplaven  von 
Decaisne  überein. 

F,  haematocarpu  Decne  1.  c.  494  (F.  Gaudichaudiana  Decne.  Mss.  in  berb.  Mus.  Paris).  Nom. 
vern.  malay.  „Keka,  Keka  sina". 

Vielverzweigter  Baum  mit  Luftwurzeln  und   mit  rissiger,  bräunlicher  Kinde.     Die  jungen  Blätter  werden  genossen. 
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Von  King,  dessen  Bearbeitung  der  indisch-malayisclien  Arten  von  Sect.  Urostigma  noch  nicht  erscliienen  war,  als 
Irli  die  von  NAUMANN  gesammelten  Arten  in  den  Herbarien  von  Berlin,  Kew  und  Paris  mit  den  dort  vorhandenen  Originalien 
des  Herb,  timorense  verglich,  wird  diese  Art  mit  F.  Benjamina  L.  vereinigt. 

Timor,  Koepang-Bai,  in  hortis  pagi  Pariti  (25.  5.  75.). 

F.  platypoda  (Miq.)  A.  Cunn.;  Benth.  Fl.  Äustr.  VI.  169.  —  Ins.  Dana,  fruticeta  densa  usque  8  ui 
alta  in  littore  coralligeno  componens  (11.  5.  75.). 

F.  (Eusyce)  Gasellae  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  452  ramulorum  internodiis  brevibus;  foliis  alternis, 
petiolis  laminae  '/s  — 'A  aequantibus ,  supra  profunde  siilcatis,  ferrugineo-puberulis;  lamiua  mem- 
Ijranacea,  supra  giabra  nigrescente,  subtus  pallidiore  costa  et  nervis  sparse  et  longe  albo-pilosa, 
utrinque  asperula,  obovata,  breviter  acuminata,  basi  obtusa,  nervis  lateralibus  utrinque  circ.  8  ar- 
euatim  adscendeutibus,  nervis  secundariis  tenuibus  inter  primarios  transversis  tenuibus  subtus  pro- 
minentibus;  receptaculo  l)reviter  pedunculato  globoso  intus  hinc  iade  albo-piloso;  bracteis  obovatis 
infra  fauceni  iusertis;  periantliii  tepalis  lanceolatis  scariosis  gynoeceum  aequantibus;  ovario  coiu- 
presso  ovoideo,  stylo  sublaterali  ovarium  superante,  stigmate  peltato.  —  Taf.  VIII  Fig.  H.  F. 

Arbor  circ.  10  m  alta.  Ramorum  internodia  2 — 8  mm  longa.  Foliurum  petiolus  circ.  5  cm  longus,  lamina  1,5 — 1,8  cm 
longa,  11 — 11,5  cm  lata,  acumine  8  mm  longa  instrueta,  nervis  lateralibus  angulo  circ.  60°  a  costa  abeuntibus,  inter  se  1 — 1,5  cm 
distantibus.  Eeceptaculum  pedunculo  vix  1cm  longo  insidens,  1,2  cm  diametiens.  Bracteae  faucem  claudeutes  circ.  1,5  mm 
longae.     Tepala  circ.  1,5  mm  longa,  ovarium  superantia. 

Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  Port  Sulphur,  in  silva  montana  in  parte  austro-orientali 

Naumann  18.  8.  75.). 

Eine  andere  dieser  Art  sehr  nahestehende  wurde  ohne  Blüthen  im  Djungel  an  der  Westküste  von  Neu-Hannover  ge- 
sammelt; .sie  unterscheidet  sich  durch  etwas  kürzere  Blattstiele  und  am  Grunde  herzförmige  Blätter. 

F.  Novae- Hannover ae  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII,  453  multLramosa,  ramulis  tenuibus  novellis  atque 
petiolis  minnte  puberulis,  nodis  longe  setosis;  foliorum  alternorum  stipulis  elongato  -  subulatis 
petiolum  sulcatum  superantibus,  lamina  lanceolata  utrinque  giabra,  apicem  versus  longe  angustata, 
nervis  lateralibus  utrinque  circ.  8  arcuatim  patentibus,  venis  densissime  reticulatis  subtus  promiuulis; 
ramulis  floriferis  bracteas  parvas  ovatas  ciliatas  inferne  gerentibus,  receptaculo  depresso  globoso; 
perianthii  tepalis  3 — 4  latis  subovatis  ciliolatis;  ovario  sessili  compresso,  stylo  e  basi  ascendento 
leviter  recurvo.  —  Taf  VIII,  Fig.  K. 

Arbor  trunco  decumbente,  multiramoso,  cortice  albo.  Ramulorum  internodia  circ.  1 — 1,5  cm  longa.  Foliorum  petiolus 
8 — 9  mm  longus,  lamina  8 — 9  cm  longa,  3 — 3,5  cm  lata,  in  acumen  fere  1  cm  longum  angustata,  nervis  lateralibus  angulo  circ. 
80°  a  Costa  abeuntibus,  inter  se  5 — 7  mm  remotis.  Ramuli  floriferi  6 — 8  mm  longi,  bracteis  1mm  longis  inferne  instructi  in 
receptaculum  fere  4  mm  crassum  exeuntes.  Bracteae  infra  ostium  receptaculi  densae,  obovatae  vel  spathulatae  vix  1  mm  longae. 
Ovarium  vix  0,5  mm  longum,  brunneum;  Stylus  albidus. 

Ins.  Neu-Hannover,  frequens  ad  fluvium  versus  oram  meridioualem  (Naumann  24.  7.  75.). 
F.  segaarensis  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII,  453  ramulis  atque  foliorum  petiolis  breviter  et  densis  ferru- 
gineo-pilosis;  foliis  alternis,  petiolis  laminae  '/e — V*  aequantibus,  lamina  ntrinque  giabra,  obovato- 
oblonga,  apice  rotundata  obtusa,  basin  emarginatam  versus  leviter  cuneatim  angustata,  nervis 
lateralibus  utrinque  5  —  6  patentibus,  prope  marginem  curvatis,  subtus  distinete  prominentibus, 
pedunculis  petiolum  subaequantibus  tenuibus,  supra  medium  bibracteolatis,  receptaculo  ovoideo 
utrinque  subacuto;  bracteis  infra  faucem  ovato  -  lanceolatis;  perianthii  tepalis  6  ovato  -  lanceolatis 
acutis;  friictu  oblique  ovoideo  lateraliter  paullum  compresso,  stylo  sublaterali  filiformi.  —  Taf.  VIII, 
Fig.  A— D. 

Arbor  parva.  Ramulorum  internodia  vix  1cm  longa.  Foliorum  petiolus  2 — 3  cm  longus,  lamina  1 — 1,3  dm  longa, 
8  cm  lata,  nervis  lateralibus  infimis  angulo  circ.  45°,  mediis  atque  superioribus  angulo  50°  a  costa  abeuntibus.  Ramuli  flori- 
feri 1,5 — 2  cm  longi,  receptaculum  1cm  longum,  S — 9  mm  crassum  gerentes.  Fructus  circ.  1,5  mm  longi,  perianthii  tepalis  circ. 
0,5  nun  longis  basi  inclusi. 

Ins.  Neu-Guinea,  ad  sinum  Segaar-Bai  (6.  75.). 

4* 
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Aristolochiaceae. 

Aristolochia  timorensis  Decne.  Herb,  timor.  in  Nouv.  Ami.  du  Museum  III  (1834)  p.  368.  —  »Uwi 

Ula"  Timorens.  —  Timor,  inter  Baung  et  Koepang  (18.  5.  75.). 

Diese  Art  steht  der  Aristolochia  Tagala  Cham,  von  den  Philippinen  nahe,  hat  jedoch  dichtere  gewimperte  Blätter 
und  kleinere  Früchte. 

Amaranthaceae. 

Deerinf/ia  eelosioides  R.  Br.  Prodr.  413.  —  Timor,  iu  silvis  montanis  pr.  Atapopa,  altissime  scaa- 
dens  (29.  5.  75.). 

Verbreitet  von  Vorder-Indien  bis  Neu-Caledonien. 

Celosia  argenteu  L.  Spec.  296.  —  Timor,  Atapopa;  in  pago  atque  in  silva  (29.  5.  75.). 
Verbreitet  im  malayischen  Gebiet;  aber  auch  in  Japan  und  Aegypten. 

AinavantJius  melancholicus  L.  var.  tricolor  Lam.   III.  t.  767  1".  1.  —  Ins.   Neu-Pommern    (Neu- 

Britannien),  Blauche-Bai;  ad  declivia  vulcani  Kambiu;  in  silvis  siccis  (16.  8.  75.). 

Das  buntblätterige  (rot,  grün  und  gelbe)  Kraut  wird  von  den  Eingeborenen  wie  Schmuck   am  Armring  getragen  und 
„Legara"  genannt. 

In  den  Tropenländern  der  alten  Welt  zerstreut. 

Ptilotus  conicus  R.  Br.  Prodr.  415;  Beuth.  Fl.  austr.  V.  242. 

var.  timorensis  Engl,  inflorescentia  breviore  subglobosa.  —  Timor,  Atapopa,   in  fruticetis  pr. 
pagum  (29.  5.  75.). 

Stimmt  im  Blüthenbau  mit  der  australischen  Ptlanze   ganz   überein,    nur  ist   der  Blüthenstand  kürzer,    nicht  walzen- 
förmig, wie  bei  dieser. 

Nyctaginaceae. 

Soerhaavia  diffusa  L.  Spec;   Choisy  in  DC.  Prodr.  XIII.  2.  p.  452.  —  Ins.  Dana.     Hinc   iude  a 
rupibus  dependens,  circ.  10  m  supra  mare  (11.5.  75.). 
Verbreitet  im  tropischen  Küstengebiet  der  alten  Welt. 

Portulacaceae. 

Portitlaca  oleracea  L.   Spec.  638.   —  Timor,  Atapopa  (29.  5.  75.).     —    Ascension,    Georgetown 
(18.  8.  74.). 

Verbreitetes  Unkraut  in  den  Tropen  und  ausserhalb  derselben. 

Anonaceae. 

A:itona  squamosa  L.  Spec.  757,  DC.  Prodr.  I.  85.  —  Timor,  Koepang,    in  fruticetis  ad  fluvium  pr. 
urbem  (15.  5.  75.). 

Auf  den  Antillen  heimisch  und  von  da  nach  allen  tropischen  Ländern  verbreitet. 

Vvavia  neo-guineensis  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  454  ramulis  novellis  atque  petiolis  deuse  ferrugiueo- 
pilosis,  adultis  glabris;  foliis  approximatis,  breviter  petiolatis;  foliis  subcoriaceis,  supra  nitidis, 
subtus  opacis,  oblongo-lanceolatis,  medio  basin  versus  angustatis,  ima  basi  emarginatis,  breviter 
aui'iculatis,  breviter  acuminatis  acutis,  nervis  lateralibus  utrinque  circ.  10  patentibus  vel  adscen- 
dentibus    prope    marginem    sursum    curvatis    utrinque    prominentibus ,    veuis    tenuiter    reticulatis; 


Siphonogaraen  (A.  Engler).  29 


pedunculo  bracteis  petiolatis  ovatis  acutis  dense  ferrugineo-pilosis  instructo,  calycis  sepalis  ovatis, 
concavis,  utrinque  imprimis  extus  ferrugiueo-puberulis;  petalis  quam  sepala  fere  duplo  longioribus, 
coriaceis,  utriuque  puberulis;   staminum  connectivi  lati  ultra  thecas  pvoducti   appendice  obovata. 

Arbor  parva.  Eamulorum  interuodia  1,5 — 2,5  cm  longa.  Foliorum  petioli  5  mm  longi,  lamina  2 — 2,5  dm  longa,  medio 
vel  paullum  supra  medium  7  cm  lata,  nervis  lateraliljus  angulo  circ.  70°  a  Costa  abeuntibus,  inter  se  1,5 — 2  cm  distautibus. 
Bracteae  circ.  1,5  cm  longae,  1  cm  latae.  Sepala  bracteis  subaequilonga.  Petala  2,5  cm  longa,  1,5  cm  lata,  atropurpurea. 
Staminum  thecae  circ.  5  mm  longae,  connectivo  1mm  lato,  1,5  mm  ultra  thecas  producto. 

Ins.  Neu- Guinea,  ad  sinum  Segaar-Bai,  in  silvis  montanis  (17.  6.  75.). 

Myristicaceae. 

3Iyi'istica  (Sect.  Caloneura)  Schleinüzii  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  955  ramulis  glabris,  densiuscule 
foliosis;  foliis  petiolo  teretiusculo  circ.  decies  breviore  glabro  suflultis,  glabris,  subtus  cineras- 
centibus,  oblongis,  obtusis,  basi  leviter  cordatis,  nervis  lateralibus  utrinque  circ.  10 — 12  patentibus, 
leviter  curvatis,  rufescentibus,  subtus  prominentibus,  supra  cum  venis  tenuibus  leviter  iusculptis; 
paniculis  axillaribus,  umbelliferis;  pedunculis  compressis,  ramulis  umbelliferis  bractea  ovata  obtusa 
adnata  instructis;  bracteisque  pedicellos  fulcrautibus  saepe  cum  pedicellis  connatis;  periauthio 
ovoideo  breviter  tridentato;  ovario  oblongo;  fructu  oblonge  tenui,  utrinque  acute;  semine  oblonge 
utrinque  obtuso.  —  Taf.  IX. 

Arbor.  Ramulorum  internodia  circ.  1,5 — 2cm  longa.  Foliorum  petiolus  circ.  lern  longus,  lauiina  1 — 1,5dm  longa, 
6 — 8  cm  lata,  nervis  lateralibus  angulo  circ.  70°  a  costa  abeuntibus,  inter  se  7 — 10  mm  distantibus.  Panieula  5  cm  longa, 
ramulis  umbelliferis  circ.  1,5  cm,  pedicellis  3 — 4  mm  longis.  Perianthium  4  mm  longuni,  3  mm  crassum,  dentibus  1mm  longis. 
Fructus  usque  3,5  cm  longi,  1,5  cm  crassi,  pericarpio  1,5  mm  crasso  flavescente.  Semen  circ.  2,5  cm  longum,  1cm  crassum, 
arillo  tenuiter  fibroso  initio  albo,  deinde  aurantiaco  instructum,  testa  tenui  crustacea,  inodorum. 

Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  littoris  occidentalis  (20.  7.  75.). 

Ranunculaceae. 

Clenintifi  Vitnlba  L.  subspec.  hrevicaudata  (DC.)  Kze.  —  Timor,  in  silvis  montanis  pr.  Taimanani 
altit.  400  m  (24.  5.  75.). 

Verbreitet  durch  Ost-Asien  von  Ost-Sibirien  bis  zu  den  Sunda-Inseln. 

Menispermaceae. 

Ananiirta  Cocculus  W.  et  Arn.  Prodr.  I.  446.  —  Timor,  Koepang,  ad  ficus  scandens  (15.  5.  75.). 

Verbreitet  im  ganzen  malayischen  Gebiet. 

Capparidaceae. 

Cudaba  capparoides  DC.  Prodr.  I.  244;  Decaisne  Herb.  Timor  in  Nouv.  Ann.  Mus.  111.  427.  — 
Timor,  Atapopa,  frequeus  in  fruticetis  occurrens  (29.  5.  75.). 

Findet  sich  ausserdem  in  Java  und  Nord-Australien. 

Nepenthaceae. 

Nepenthes  phyllamphora  Willd.  Spec.  IV.  2.  874;  Hooker  til.  in  DC.  Prodr.  XYll.  97.  —  Amboina, 
in  declivibus  humidis  collium  pr.  urbem  sitorum  (6.  6.  75.). 
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Rosaceae. 

Itubtts  moluccanus  L.  Spec.  707.    teste   0.  Fockb.   —   Ins.  Neu-Hanuover,    in    moutibus    interioiis 
graminibus  atcjue  filicibus  obtectis,  alt.  250  m  (25.7.75.). 

„Die  vorliegende  Form  gehört  zu  dem  R.  moluccanus  im  engeren  Sinne,  doch  ist  es  wahrscheinlich,  dass  sich 
innerhalb  dieses  Formenkreises  noch  engere  nahe  verwandte  Arten  oder  Unterarten  werden  abgrenzen  lassen.  Sehr  ähnliche 
Formen  sah  ich  von  den  Fidji-Inseln,"     (FoCKE.) 


Leguminosae. 

Elitada  scandens  Beuth.  in  Hook.  Journ.  Bot.  IV.  332.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silvis  ripaiüis 
interioris  (24.  7.  75.).  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville,  in  silva  littorali  ad  oram  occidentalem 

(27.  8.  75.). 

Fast  an  allen   tropischen  Küsten  verbreitet. 

Diehrofitarhffs  cinerea  W.  et  Arn.  Prodr.  271.  —  Timor,  Atapopa,  in  fruticetis  versus  silvam 
montanam  (29.  5.  75.). 

Verbreitet  in  Vorder-Indien  ,und  dem  malayischen  Gebiet. 

Acacki  Farnesiana  Willd.  Spec.  IV.  1083.  —  Amboina,  haud  raro  (11.  6.  75.). 
Verbreitet  in  den  Tropenländern  der  alten  und  neuen  Welt,  vielfach  angepflanzt. 

A.  pennata  (L.)  Willd.  Spec.  IV.  1090.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,    in  monte 
Taimanaui  (24.  5.  75.).  —  „Gala-Gala"  resp.  „Gale-Gale"  oder  „Kabesa". 
Verbreitet  im  tropischen  Afrika  und  Asien,  namentlich  im  malayischen  Gebiet. 

Mezmienvmi  glahrum  Desf.  in  Me'm.  Mus.  IV.  240.  t.  10.  —  Timor,  in  silvis  montanis  ad  Baung 
pr.  Koepang  (18.  5.  75.). 

Im  malayischen  Gebiet,  ausserdem  noch  auf  den  Philippinen  und  in  Tenasserim. 

Caesalpinia  Bonducella  (L.)  Fleming  in  Asiatic  Res.  XL  159.  —  Timor  Atapopa;  Ins.  Salomonis, 
Bougainville. 

Verbreitet  in  den  Tropen  der  alten  und  neuen  Welt. 

C.  Nuga  Ait.  Herb.  Kew  III.  32.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland);  Port  Sulphur,  in  silvis 
montanis,  ad  arbores  altissimas  et  excelsas  scandens  (20.  8.  75.).  —  Ins.  Salomonis  Bougain- 
ville, in  Silva  Rhizophoracearum  (26.  8.  75.). 

Vei-breitet  im  ganzen  malayischen  Gebiet,  sowie  im  tropischen  Australien  und  im  polynesisehen  Gebiet. 

C.  pulcherrima  Swartz  Obs.  166.  —  Timor,  Koepang;  in  collibus  siccis,  fruticosa  (15.  5.  75.). 

Ueberall  in  den  Tropen  cultivirt  und  auch  verwildernd.     Ursprüngliche  Heimath  nicht  sicher  bekannt. 

Cassia  alata  L.  Spec.  541,  DC.  Prodr.  II.  492.  —  Timor,  in  silvis  montanis  ad  Taimanani,  in  i)ratis 
silvaticis  apertis,  binc  inde  bambusis  obtectis,  alt.  400  m.  Frulices  1 — 2  ni  alti  (24.  5.  75);  in 
silvis  montanis  ad  Atapopa  (29.  5.  75.).  i^ 

Verbreitet  in  den  Tropenländern. 

C.  glauca  Lam.  Dict.  I.  647.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,  in  montibus  silvaticis 
inter  Pariti  et  Taimanani;  frequens  imprimis  ad  rivulos  semiexsiccatos.  —  Frutex  1— 2  m  altus 
(23.  5.  75.). 

Im  tropischen  Himalaya,  im  malayischen  und  polyne.^ischen  Gebiet  verbreitet. 

C.  occidentalis  L.  Spec.  539;  DC.  Prodr.  IL  497.  —  Timor,  Koepang  (5.  75.). 
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C.  Tora  L.,  DC.  Prodr.  IL  493.  —    Timor,  Koepang,  in  regione  versus  Babouw  (5.  75);  in  silvis 
montanis  ad  Taimanani,  altit.  400  m,  copiose  insuper  in  pratis  silvaticis  Bambusearum  (24.  5.  75.). 

In  den  Tropen  allgemein  verbreitet. 

TrncJiylobiiini  verrucosum  (Gaertn.).   —    Hymenaea  verrucosa  ftaertn.  fruct.  IL  306  t.  139  f.  7. 
—  „Nam  Nam".  —  Timor,  Koepang,  in  horto  (15.  5.  75.). 
Heimisch  in  Madagascar. 

Afäelia  Ujuga  (Colebr.)  Asa  Gray  Bot.  Wilkes  Exped.  467  t.  51.  Seem.  Fl.  V.  t.  69.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  in  silva  montana  sinus  Segaar-Bai  et  Mac  Cluer-Bai  (Cap.-Lieut.  Zbye  17.  6.  75.). 

Verbreitet  im  malayisehen  und  polynesischen  Gebiet;  auch  an  den  Küsten  Madagascars. 

Sopliova    tomentosa    L.    Spec.    533,    DC.    Prodr.    IL   95.   —    Ins.  Salomonis,  Bougainville,  in  silva 
littorali  (Djungel)  (26.  8.  75.). 

Verbreitet  in  den  tropischen  Küstenländern. 

JDesuWiUum  umhellatum    (L.)    DC.    Prodr.    IL    .325.    —    Ins.    Neu-Hannover,    ad    ripas  fluminis 
in  parte  interiore  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  im  malayisehen  Gebiet,  Ceylon,  Polynesien  und  auf  den  Masearencn. 

D.  Cejjhalotes  Wall.  Cat.  5721;  Hook.  Fl.  of  Brit.  Ind.  IL  162.    —    Timor,  in  silvis  montanis  ad 
Taimanani  (in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai)  altit.  circ.  300  m  (23.  5.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Himalaya,  in  Ceylon  und  auf  den  Inseln  des  malayisehen  Gebietes. 

D.  latifoUum  DC.  Prodr.  IL  327.  —  Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britannien),    ad  sinum  Blanche-Bai 
(13.  8.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Himalaya,  im  malayisehen  Gebiet  und  in  Madagascar. 
D.  pohjcarjmm  (Lam.)  DC.  Prodr.  IL  334.  —  Ins.  Vitienses;  Matuku  (24.  10.  75.);  Levu,  in  silva 
montana  (.30.  11.  75.).  —  Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britannien),  ad  sinum  Blanche-Bai  (14.  8.  75.). 

Verbreitet  im  ganzen  tropischen  Asien  und  Polynesien. 

D.  incanum  DC.  Prodr.  IL  332.  —  Liberia,  in  viis  pr.  urbem  Monrovia  (5.  8.  74.). 
Verbreitet  in  Ober-Guinea  und  im  tropischen  Amerika. 

Ahrns  precatorius  L.  Syst.  533;  DC.  Prodr.  IL  175.  —  Timor,  ad  sinum  Koepang-Bai  pr.  Taimanani, 
in  regione  inferiore  silvae  montanae  (23.  5.  75.). 

Weit  verbreitet  in  den  Tropenländern. 

ClitoHa    Ternatea  L.   Spec.   1026;  DC.   Prodr.   IL   233.    —    Timor,    Atapopa,    in  l'ruticetis  apertis 
(29.  5.  75.). 

Verbreitet  in  den  Tropen,  heimisch  wahrscheinlicb   im  tropischen  Himalaya  und   im  mahxyischen  Gebiet. 

Evythrina  indica  Lam.  Dict.  IL  391.  var.  «;  DC.  Prodr.  11.412.  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville, 
in  Silva  littorali  (26.  8.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Himalaya,   Ceylon  und  dem  malayisehen  Gebiet. 

Findet   sich    auf   den    Samoa-Inseln  (Whitmee   n.   79),   auf  Taiti  (Hinds,   Barclay),    auf   der    Fidji-Insel   Matuku 
(Seemann  n.  125). 

M.ucuna'l  monosperma  DC.  Prodr.  IL  406. 

So  lange  keine  Früchte  von  dieser  PHanze  bekannt  sind,  ist  die  Bestimmung  nocli  anzuzweifeln. 

Ins.  Salomonis,  Bougainville,  in  silva  littorali  ad  oram  occidentalem  (26.  8.  75.). 
Cmiavalia  ensiformis  DC.  Prodr.  II.  404.    —    Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britannien);   in  parte  bor. 
Orientali,  ad  sinum  Blanche-Bai,  Great  Harbour  (14.  8.  75.). 

Weit   verbreitet  au  den   trcipisrlieu   Küslen   der  alten   und   neuen   Welt. 
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Phaseolus  lunatus  L.  Spec.  1016;  DC.  Prodr.  II.  293.  —  Timor,  in  silvis  montanis  ad  Taimauani, 
ad  oram  borealem  siiius  Koepang-Bai  (24.  5.  75.). 
Verbreitet  in  den  tropischen  Küstenländern. 

Dolichos  Labiah  L.  Spec.  1019.  —  Timor,  Pariti,  ad  pagum  „Anabila"  vel  „Arbila". 
Ueberall  in  den  Tropenländern  kultivirt. 

Hhynchosia  australis  Benth.   Fl.  austr.  IL  267.    —    Australia  boreali-occid.,  in  continente  ad 
archipelagum  Dampieri  band  raro  (28.  4.  75.). 
In  Nordaustralien  und  Ostaustralien  nicht  selten. 

Derris  uliginosa    (ßoxb.)    Benth.    PL    Jungh.    I.    252.    —    Ins.    Neu-Hannover,    in  silva  littorali 
(Djungel)    orae    occidentalis    (21.    7.    75.).    —    Ins.   Salomonis,   Bougainville,  in  ora  occidentali 
(27.  8.  75.).  —  Ins.  Neu- Guinea,  in  silvis  ad  sinum  Segaar-Bai  (Mac  Cluer-Bai)  (17.  6.  75.). 
Verbreitet  in  den  Küstenländern  des  tropischen  Asiens,  Madagascars  und  des  Zambesilandes. 

Pongcmnia  glahra  Vent.  Jard.  Malm.  t.  28;  DC.  Prodr.  II.  416.  —  „Boxes"  Malayens.  —  Timor, 
Koepang  (15.  5.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Himalaya,  im  malayisehen  und  polynesisehen  Gebiet,  auch  auf  den  Seychellen, 
var.   ovalifolia  Engl,   foliis  oblongo-ovalibus  vel  late  ellipticis,  basi  obtusis,  rarius  acutis.  — 
Timor,  Pariti,  ad  oram  boröalem  sinus  Koepang-Bai  (22.  5.  75.). 

Thymelaeaceae. 

Pimelea  hrevituba  Pawcet  in  Porbes  Wand,  in  Mal.-Arcbipel  II,  228;  trichotome  ramosa,  ramulis 
inferioribus  denudatis  teretibus,  superioribus  foliosis;  foliis  oppositis,  brevissime  petiolatis,  tenuibus 
glabris,  subtus  glaucescentibus,  oblongis,  utrinque  acutis;  involucro  terminal!  cupuliformi  4-phyllo, 
bracteis  oblongis  acutis  ad  tertiam  partem  usque  connatis;  floribus  exterioribus  majoribus  involucrum 
vix  superantibus ;  bracteolis  nullis;  floribus  breviter  pedicellatis;  periantbii  tubo  inferne  inflato 
deinde  anguste  cylindrico  quam  lobi  ovati  triplo  longiore;  ovario  oblongo  ovoideo  in  stylum  5-plo 
longiorem  contractu. 

Circ.  4  dm  alta,  ramulis  inferioribus  3 — 4  mm  crassis,  pallidis,  circ.  1  dm  longis,  superioribus  foliosis  brevioribus. 
luternodia  circ.  2  cm  longa.  Folia  petiolo  1mm  longo  suifulta,  circ.  2  cm  longa,  6 — 7  mm  lata.  Involucrum  circ.  1,5  cm 
longum.  Pedicelli  1 — 2  mm  longi.  Periantbii  glabri  tubus  interior  ovarium  claudens  circ.  1mm,  superior  cylindricus  4  — J)mm 
longus,  lobi  1,5  mm  longi,  exteriores  interiores  amplectentes.  Staminum  filamenta  brevissima,  antherae  breviter  ovatae.  Ovarium 
oblongo-ovoideum,  infra  apiceni  obtusum  stylo  tenui  laterali  ultra  faucem  exserto  instructum. 

Timor,  Koepang,  locis  siccis  (Cap.-Lieut.  Zeyb,  5.  75.). 

Es  ist  dies  die  erste  Pimelea,  welche  ausserhalb  Australiens  und  Neu-Seelands  gefunden  wurde.  Sie  gehört  der 
Sect.  Theranthes  (Benth.  Fl.  austrat.  VI.  p.  2)  an,  ist  von  dem  Sammler  als  Halbstrauch  bezeichnet,  dürfte  aber  auch,  wie 
die  andern  Arten  dieser  Section  einjährig  sein.  Einen  eigenthümlichen  Habitus  bekommt  die  Pflanze  dadurch,  dass  die  Blätter 
der  untern  Zweige  abfallen  und  die  Verzweigung  der  ganzen  Pflanze  dichasial  ist;  die  Seitenäste  gehen  von  dem  relativen 
Hauptspross  immer  unter  einem  Winkel  von  etwa  40°  ab  und  überragen  meistens  ein  wenig  das  schwächere,  später  ebenfalls 
entblätterte  und  von  einem  Involucrum  gekrönte  Ende  des  Hauptsprosses. 

Diese  Pflanze  hatte  ich  im  Manuscript  als  Pimelea  timorensis  n.  sp.  bezeichnet  und  auch  für  die  grössere 
Publication  abbilden  lassen;  sie  scheint  aber  zu  der  kürzlich  publicirten  Pimelea  hrevituba  Fawc.  zu  gehören,  wiewohl 
meine  oben  gegebene  Beschreibung  und  diejenige  von  Fawcet  nicht  völlig  übereinstimmen,  was  bei  der  geringen  Zahl  der 
beiderseits  vorliegenden  Exemplare  nicht  zu  verwundern  ist. 

Oxalidaceae. 

Oxalis  cornicuJata  L.  Spec.  624.  —  Ins.  Neu-IIannover,  ad  oram  occidentalem  (20.7.75.).  —  Ins. 
Neu-Pommern  (Neu-Britannien),  ad  sinum  Blauche-Bai;  inter  Musas  cultas  (16.  8.  75.). 
Verbreitet  im  tropischen  und  subtropischen  Gebiet. 
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Malpighiaceae. 

Tristellateia  australasica  A.  Rieh.  Sert.  Astrolab.  38  t.  15;  Benth.  Fl.  Austr.  I.  286;  Hook.  Fl.  of 
brit.  Ind.  1.  418.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  ad  ])ortum  Carteret,  in  silva  densa 
montana  scandens  (19.  8.  75.). 

Vorbi'eitet  im  malaj'ischen  Gebiet  von  Singapore  bis  Nou-Meckleubiirg  und  Queensland. 

Rutaceae. 

Citrus  Hystrix  DC.  Prodr.  I.  539;  Hook.  Fl.  of  brit.  Ind.  I.  515.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus 
Koepang-Bai,  in  silva  montana  pr.  Taimanani,  fruticosa  (24.  5.  75.). 

Die  Pflanze  ist  im  nicht  blühenden  Zustand  gesammelt  worden  und  stimmt  mit  den  von  Decaisne  (1.  c.  p.  439)  als 
Citrus  Limetta  bezeichneten  Exemplaren  überein;  sie  nähert  sich  aber  auch  sehr  dem  Citrus  latipes  Hook.  f.  et  Thoms., 
welcher  von  HoOKER  fil.  selbst  mit  C.  Hystrix  DC.  vereinigt  wird,  hat  ebenso  breite  Blattstiele  und  kleine  Blattspreiten, 
welche  bei  <ler  von  Khasia  stammenden  Pflanze  am  Grunde  etwas  breiter  und  stumpfer  sind,  als  bei  der  Pflanze  von  Timor. 
Da  bei  den  von  Dr.  Naumann  gesammelten  Exemplaren  Blüthen  und  Früchte  fehlen,  so  ist  eine  sichere  Entscheidung  nicht 
zu  trefl^en. 

Citrus   Hj'strix  DC.  ist  bekannt  vom  tropischen  Himalaja  (Khasia)  und  Sumatra. 

Simarubaceae. 

Bvucea  sumatrana  Roxb.  Fl.  ind.  I.  449;  Hook.  f.  Fl.  of  Brit.  Ind.  I.  521.  —  Ins.  Dana  ]>r.  Savu 
(11.  5.  75.). 

Verbreitet  im  ganzen  malayischen  Gebiet. 

Suviana  maritima  L.   Gen.   No.  581;   DC.  Prodr.   IL   91.    —    Ins.  Lucipara,   ad  marginem  silvae 
humilis  in  arena  corallina  (1.  6.  75.).  —  Ins.  Danapr.  Savu,  in  arena  corallina.     Frutex  1,5— 2  m 
altus,  valde  ramosus  (11.  5.  75.). 
Verbreitet  an  den  tropischen  Küsten. 

Hari'i.soiiia  Brownii  A.  Jnss.  Mem.  Rut.  tab.  28  n.  47;  Gaudich.  Voy.  Freyc.  tab.  103.  —  Timor, 
in  silvis  montanis  ad  Taimanani  (24.  5.  75.). 

Findet  sich  ausserdem  auf  den  Philippinen  und  in  Nord-Australien. 

Meliaceae. 

Bearbeitet  von  Casisi.  de  Candolle. 

3Innrmiia  timoriensis  Baill.  in  Adansonia  XI.  266.  —  Timor,  Atapopa;  frntex  parviis  in  frnticetis 
prope  pagum  sitis  (29.  5.  75.). 

Bisher  nur  von  Timor  bekannt. 

Ariioora  (Sect.  Pseudo-Guarea)  salomoniensis  Gas.  DC.  in  Bot.  Jahrb.  VII.  461;  foliis  abrupte-pinnatis, 
2-jugis,  glabris,  foliolis  oppositis  oblongo-ellipticis  basi  acutis  apice  obtusis;  floribus  modice 
pedicellatis  glabris,  calycis  4-dentati  dentibus  rotundatis,  petalis  ellipticis,  tubo  urceolato  apice 
8-denticulato  intus  8-antherifero,  dentibus  ovato-acutis,  disco  stipitiformi  lato,  ovario  3-loculari. 

Arlior  parva  ramulis  siccis  rubescentibus  glabris.  Foliorum  rhachis  circiter  7  cm  longa  vix  2  mm  crassa,  teres.  Foliola 
subsessilia  ad  12,5  cm  longa,  5  cm  lata  sicca  tirmula  subpellucida,  subtiliter  pellucido-punctulata  nervis  secundariis  subtilibus 
subadscendentibus  utrinque  circiter  10.  Panicula  verisimiliter  foliis  brevior.  Petala  circiter  5  mm  longa  in  aestivatione  imbricata 
sicca  fuscescentia,  vix  sordide  albida.  Antherae  vix  1  mm  lougae  utrinque  obtusae.  Ovarium  disco  circiter  aeciuilungum  et  cum 
eo  glabrum.     Stigma  orbiculare. 

Ins.  Salomonienses,  Bougainville;  in  silva  littorali.  —   Arbor  humilis  fruticosa  (27.  8.  75.). 
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A.  (Öect.  Pseudo-Guarea)  Naumannii  Gas.  DC.  in  Bot.  Jahrb.  VII.  461;  foliis  imparipinnatis,  2-jugis, 
glabris,  foliolis  oppositis,  ovatis  apice  obtusiusculo  acuminatis,  lateralibus  subsessilibus  basi 
rotuudatis,  floribus  pedicellatis  glabris,  calyce  orbiculari  integro,  petalis  4,  tiibo  C3'liiidrico  8-denti- 
culato  intus  8-antherifero,  disco  stipitiformi  lato,  ovario  ovoideo  4-loculari.  —  Taf.  X. 

Species  seotionis  Pseudo-Guarea  etsi  ovario  4-loculari  praedita.  Ramuli  pallide  argilacei.  Foliorum  rhächis  teres, 
eirciter  20  cm  longa,  glabra,  ad  2  mm  crassa.  Foliola  ad  19  cm  longa,  16  cm  lata,  sicca  raembranacea  virescentia,  nervis 
secundariis  patulis  alternis  utrinque  eirciter  12.  Flores  modice  pedicellati.  Calyx  siccus  tenuiter  membranaceus  integer  vel 
postea  irregulariter  fls.sus.  Petala  oblonga  obtusa  eirciter  1  cm  longa.  Tubi  staminei  petalis  paulo  breviores,  dentes  apice 
emarginulati.  Antherae  cum  tubi  dentibus  alternantes  dorsi  infra  medium  sessiles  oblongae  utrinque  obtusae  1,5  mm  longae. 
Stigma  orbiculare.     Ovarium  glabrum,  ovula  in  quocjue  loculo  2  superposita. 

Ins.  Neil-Guinea,  in  silvis  sinus  Segaar-Bai  (17.  6.  75.). 

Vavaea  amicorum  Benth.  in  Hook.  Lond.  Journ.  IL  212;  Gas.  DC.  in  DG.  Monogr.  Phaner.  I.  645. 

—  Vavaea  vitiensis  Seem.  Flor.  Vitiens.  p.  35.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku.    Frutex  altus,  trunco 
crasso  (24.  11.  75.). 

Findet  sich  ausserdem   noch  auf  den   Freund.schaftsinseln. 

Caraixi  moluccensis  Lam.  Dict.  1.  621.  —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  ora  meridionali 
partis  occidentalis,  solo  coralligeno  cum  Rhizophoris  et  Goco,  8 — 10  m  alta  (31.  7.  75.).  —  Ins. 
Neu-Guinea,  in  interiore  parte  sinus  Mac  Cluer-Bai,  in  silva  Rliizophoracearum.  2 — 3  m  alta 
(18.  6.  75.). 

Euphorbiaceae. 

Sridelia  ovata  Decne.  in  Nouv.  Ann.  Mus.  III.  484.  —  Timor,  silvae  montanae  pr.  Pariti  (24.  5.  75.). 

Im  malayischen  Gebiet  zerstreut. 

Breyiiia  ohlongifolia  Muell.  Arg.  in  DG.  Prodr.  XV.  2.  p.  440.  —  Timor,  Koepang  (5.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  Gebiet  und  auf  den  Freundschaftsinseln. 

Acalypha  insulana  Muell.  Arg.  in  DG.  Prodr.  XV.  2.  p.  818.  —  A.  glabrescens  Muell.  Arg.  1.  c. 

—  Ins.  Vitienses,  Levu,  in  silva  montana  (30.  11.  75.). 

Findet  sich  aussei-dem  auf  den  Samoa-Inseln. 

A.  grandis  Benth.  in  Hook.  Lond.  Journ.  of  bot.  1843  p.  232;  Muell.  Arg.  in  DG.  Prodr.  XV.  2.  806. 

Die  Blätter  dieser  Pflanze  stimmen  völlig  mit  denen  der  Acalypha  Caturus  Blume  von  Java  und  Boi-neo  (Motley 
n.  45)  übereiu;  auch  ist  die  Pflanze  der  A.  amboinensis  Benth.  sehr  nahe  stehend,  unterscheidet  sich  aber  durch  die  grossen 
Mittelzähne  der  Bracteen. 

Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  in  parte  occideutali  orae  meridionalis,  in  silva  montana 
(6.  8.  75.). 

Dieselbe  Pflanze  sali  ich  von  den  Fidji-Inseln,  den  Neuen  Hebriden  (Herald-Exped.),  den  Samoa-Inseln  (Powell  n.  242, 
Graefi'e  n.   1568),  Little  Key  Island  und  den  Adniiralitätsinseln  (Challenger-Exped.). 

A.  stipularis  (Muell.  Arg.)  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  462;  ramulis  et  foliis  novellis  deuse  incano- 
pilosis;  foliorum  petiolo  terete  supra  sulcato  quam  lamina  5 — 6-plo  breviore,  stipulis  ovato-lanceo- 
latis,  lamina  subcoriacea,  supra  nitidula,  late  elliptica,  utrinque  acuta,  margine  serrato-dentata, 
nervis  lateralibus  utrinque  circ.  10  patentibus,  prope  marginem  sursum  versis  utrinque  promi- 
nentibus,  nervis  lateralibus  IL  inter  primarios  obliquis  tenuibus  imprimis  subtus  prominulis; 
inflorescentia  spiciformi  folium  su)>erante;  pedunculo  iuferne  transverse  rugoso,  dense  et  brevitei' 
ferrugiueo-iiiloso;  liracteis  dense  ferrugineo-pilosis,  reuitbrmibus,  utrinque  acute  tridentatis  et  deute 
terminali  haud  producto  recurvo  instructis;  ovario  longe  piloso,  demum  glabrescente,  stylis  ovai'io 
lere  triplo  longioribus,  pectiiialim  multilaciiiiatis  laciniis  angustissimis. 
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Frutex.  Fulioium  petiolus  usque  4  cm  loiigus,  stipulae  1 — 1,2  cm  longae,  lamina  1,5 — 2,5  dm  longa,  1,5  dm  lata, 
nervis  lateralibus  angulo  circ.  60  °  a  costa  abeuntibus,  inter  se  1,5  — 2  cm  distantibus.  Inflorescentia  feminea  circ.  3  dm  longa. 
Bracteae  4  mm  longae,  6—7  mm  latae,  maigine  interiore  pilis  longis  glanduligeris  instnictae.  Ovarium  circ.  2  mm  longum  et 
orassum,  stylis  5  mm  longis  instruetum. 

Ins.  Vitienses,  Levu;  Rewa  superior,  in  silva  (oO,  11.  75.). 

Diese  Pflanze  wird  von  MUELLER  Aug.  in  seiner  Monographie  der  KiipIiorliiHrL'ae  (DC.  Prodr.  XVI.  2.  818)  und 
demzufolge  auch  von  Seemakn  in  der  Flora  vitiensis,  p.  225  als  Varietät  zu  A.  insulana  Muell.  Arg.  gezogen;  sie  ist  aber 
zu  sehr  von  den  übrigen  Formen  verschieden,  als  dass  diese  Vereinigung  natürlich  erscheinen  könnte.  Vielleicht  ist  hiermit 
auch   Müeller's  Vai-ietät  A.  villosa  zu  vereinigen. 

3laUotns  jMHppinensis  (Lam.)  Muell.  Arg.  in  Linnaea  XXX1A\  p.  V.HS.  —  Ins.  Neu-Pommern 
(Neu-Britaunieu),  in  parte  bor.-orieutali,  (14.  8.  75.). 

Weit  verbreitet  von  Ceylon  durch  das  malayische  Gebiet  bis  nach  Australien  und  dem  südliehen  China. 

31.  repandus  Muell.  Arg.  1.  c.  p.  197.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  littorali  orae  meridionalis 
(23.  7.  75.). 

Verbreitet  in  VurJer-Indien,  im  tropischen  Himalaya,  im  malayischen  Gebiet. 

J/acaraiiga  (Öect.  Bimorphanthera)  riparia  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  4(33  ramulis  vix  quadrangulis, 
novellis  pilis  longis  ferrngiueis  obtectis,  demum  glabrescentibus  purpureis;  foliis  longe  petiolatis 
stipula  opposita  elongato-lanceolata  extus  dense  sericeo-pilosa  instructis,  petiolo  terete  supra 
anguste  canaliculato  ferrugineo-piloso,  demum  glabrescente,  lamina  memljranacea  supra  glabra, 
siibtus  brevissime  pubescente  et  atropurpurea  glanduloso-puuctata  ambitu  late  cordatiformi,  profunde 
triloba,  lobis  semiovatis  longe  et  anguste  euspidato-acuminatis,  costis  3,  lateralibus  leviter  curvatis, 
nervis  lateralibus  a  costis  patentibus  prope  marginem  curvatis  venisque  primariis  inter  illos  trans- 
versis  utrinque,  venis  secundariis  inter  primarios  transversis  atque  ultimis  reticulatis  subtus  distincte 
prominentibus ;  panicula  axillari  folium  subaequante  dense  pilosa  multiramosa,  ramulis  extimis  spici- 
tbrmibus  florum  glomerulis  dense  congestis;  bracteis  ovatis  facile  deeiduis;  perigonii  masculi  tepalis 
ellipticis,  utrinque  acutis;  staminibus  7  —  9  filiforiuibus,  antheris  peltatis  trilocularibus.  —  Taf.  XL 

Arbor  usque  10  m  alta.  Ramulorum  internodia  circ.  2— 2,5  cm  longa,  4— 5  mm  erassa.  Foliorum  petiolus  6 — 12  cm 
longus,  lamina  circ.  1,5—2  dm  longa  et  lata,  lobis  lateralibus  2—6  cm  longis,  2,5—4  cm  latis,  intermedio  circ.  6 — 11  cm  longo 
et  lato;  stipula  6 — 10cm  longa,  infei-ne  convoluta.  Paniculae  circ.  2  dm  longae  rami  secundarii  5 — 6cm  longi,  tertiaril  1 — 3cm 
ae'iuantes,  glomeruli  circ.  3 — 4  mm  diametientes.  Bracteae  inferiores  majores  lanceolatae  1 — 1,5  cm  longae,  summae  1^2  mm 
longae.     Perigonii  masculi  tepala  vix   1  mm  longa.     Flores  femineos  et  fructus  non  vidi. 

Ins.  Neu-Hannover,  ad  ripas  parvi  fluvii  (24.  7.  75.). 

Trotzdem  keine  weiblichen  Blüthen  oder  Fruchte  vorhanden  sind,  ist  die  Pflanze  doch  leicht  als  Macaranga  zu 
erkennen,  da  die  Antheren  alle  deutlich  3-fächerig  sind.  Da  die  Blätter  nur  mit  einer  gegenständigen  Stipula  versehen  sind, 
die  beiden  Sectionen  Paehystemon  und  Mappia  aber  Paare  von  Stipula  besitzen,  so  gehört  diese  Pflanze  in  die  Section 
Dimorphanthera,  obwohl  bei  den  bis  jetzt  bekannten  Arten  dieser  Section  3-fächerige  Antheren  zusammen  mit  4-fächerigeu 
vorkommen. 

Aleiirites  moluccana  Willd.  Spec.  IV.  590;  Muell.  Arg.  in  DC.  Prodr.  XV.  2.  723.  —  Ins.  Vitienses, 
Matuku  (24.  11.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  Gebiet  und  in  Polynesien. 

Euphoihia  Atoto  Forst.  Prodr.  u.  207;  Boiss.  in  DC.  Prodr.  XV.  2.  p.  12.  —  Ins.  Neu-Hannover; 
littoralis  (23.  7.  75.).  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville  (28.  8.  75.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  des  malayischen  Gebietes  und  den  Inseln  des  Stillen  Oceans. 

E.  Chamissonis  (Klotzsch  et  Garcke)    Boiss.    in    DC.    Prodr.    XV.   2.    p.   14.    —    Ins.  Vitienses, 
Matuku,  locis  graminosis  (14.  11.  75.). 

Ausserdem  noch  auf  den  Inseln  des  Uadak-.\rchipels. 

5* 
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Anacardiaceae. 

Spondias  dulcis  Porst.  Prodr.  n.  198.  —  Ins.  Neu-Hauuover,  ad  ripas  fluviorum  {2^^.  7.  75.). 

Arbor  ciro.  20  m  alta,  late  ramosa,  cortice  pallitlo  instructa. 

Verbreitet  in  Polynesien;  wird  auch  ausserhalb  dieses  Gebietes  kultivirt. 

Sapindaceae. 

(Bestimmt  von  Prof.  Dr.  Radlkoper.) 

Allophylus  timorensis  (DC.)  Bl.  in  Rumphia  III.  130.  emend.  Miqu.  in  PI.  Ind.  bot.  I.  2.  p.  575.  — 
Ins.  Neu -Hannover,  in  silva  littorali  orae  occidentalis.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  silva  montana 
Sinus  Mac  Cluer-Bai  (17.  6.  75.). 
Verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 

A.  sundanus  Miqu.  1.  c.  575.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  silvis  sinus  Segaar-Bai  (17.  6.  75.). 
Verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 

Schleicliera  trijuga  Willd.  Spec.  IV.  1096.  —  Timor,  Pariti  atque  in  monte  Taimanaui  (23.  5.  75.). 
Verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 

Sarcopteryx  squamosa  (Roxb.)  Radlk.  Hell.  iud.  Sapindac.  p.  57;  Ueber  Sapindus  p.  309;  üeber 
Cupania  p.  659.  —  Taf.  XII.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  parte  interiore  sinns  Mac  Cluer-Bai,  ad 
margines  silvarum  (18.  6.  75.). 

War  bisher  von  den  Inseln  Nanau-lant  und  Aniljoina  bekannt. 

Hippocrateaceae. 

Salacia  Naumanni  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  464  raniulis  novellis  angulosis,  adultis  teretibus  brunneis, 
lenticellis  numerosis  dense  obtectis;  foliis  oppositis  vel  interdum  jugis  solutis;  folioruui  pctiolo 
brevi,  teretiusculo,  supra  sulcato,  lamina  subcoriacea,  supra  nitida,  subtus  opaca  et  pallidore, 
oblongo-elliptica,  basi  obtusa  in  petiohim  contracta,  apice  subacuta,  nervis  lateralibus  utrinque 
circ.  4 — 5  arcuatim  adscendeutibus,  subtus  prominentibus,  marginem  versus  conuascentibus;  florum 
fasciculis  petiolum  subaequantiljus;  pedicellis  tenuibus  glabris,  infra  oalycem  paulhim  incrassatis; 
calycis  lobis  semiovatis;  petalis  obovatis  quam  lobi  calycini  5-plo  longioribus;  disco  crasso  pulvi- 
nato  quasi  duplici,  interiore  stamina  includente;  staminum  filamentis  linearibus  dimidium  petalorum 
aequantibus;  ovarii  rudimento  oblongo-ovoideo;  fructu  globoso  cerasiformi  aurantiaco,  monospermo; 
semine  subgloboso.  —  Taf.  XIII. 

Raniulorum  internodia  4 — 5  cm  et  ultra  longa.  Fuliorum  petiolus  circ.  1 — 1,5  cui  longus,  lamina  magnitudinc  valdc 
variabilis,  0,7 — 1dm  longa,  5 — 7  cm  lata,  interdum  breviter  acuminata,  obtusiuscula  yel  acuta.  Pedicelli  7 — 12  mm  longi ; 
alabastra  circ.  2,5  mm  diametientia.  Calycis  lobi  semiorbiculares.  Petala  3  mm  longa,  2  mm  lata,  ex  albo  viridescentia.  Discus 
crassus  2  mm  diaraetiens,  1,5  mm  altus.  Stamina  circ.  1,5  mm  longa;  antherarum  thecae  vertice  insidentes,  divergentes.  Fructus 
circ.   1,5  cm  diametiens,  pericarpio  carnoso,  extus  aurantiaco.     Semen  circ.   1  cm  dianicfiens,  globosum. 

Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland),  scandens  in  silvis  montanis  pr.  Port  Sulphur  (fructifera 
20.  8.  75.).  —  Ins.  Neu-Guinea,  ad  fretum  Galewoanum,  in  silva  Rhizopboracearum  (23.6.75.). — 
Ins.  Salomonis,  Bougainville,  ad  oram  occidentalem  (florifera  27.  8.  75.). 

Von  der  nahe  verwandten  S.  patens  Dccaisne  unterscheidet  sich  unsere  Art  durch  breitere  und  dickere  Blätler  mit 
imr  schwach  hervortretenden  Nerven,  sowie  auch   durch  grcissere  Bliithen. 

S.  macrophyllu  Bl.  Bijdr.  221.  —  Ins.  Neu-Guinea,  ad  fretum  Galewoanum  (23.  6.  75.). 

Bislu'r  von  Java  bekannt. 
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Rhamnaceae. 

Zisyphus  Jujuba  Laiu.  Dict.  111.  318.  —  Timor,  Koepang  atque  aliis  locis. 

Vorliix'itet  in  dun  Tiopenländei'n  der  alten  AVeit. 

Coluhfiiia  asiatica  Bruiigii.  iu  Aiui.  sc.  uat.  sur.  1.  X.  3G9.  —  Timor,  l'arili,  in  parte  boreali  siuus 
Koepang-Bai,  in  fruticetis  littoreis  (22.  5.  75.).  —  Ins.  Salomouis,  Bougainville,  in  ora  occiden- 
tali  (26.  8.  75.). 

Verbreitet  in  den  Tropcnländern  der  alten  Welt. 

Vitaceae. 

Cifisus  geniculata  Blume  Bijdr.  p.  184;  var.  neo-guineensis  Plancb.  Mss.  (ex  ipso).  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  in  silva  montaua  sinus  Mac  Cluer-Bai  (18.  6.  75.). 

Bisher  vun  Java  bekannt. 

Leeu  rubra  Blume  Bijdr.   197.  —  Timor,  in  silvis  montanis  i)r.  Pariti  (23.  5.  75.). 

Nur  Tun  Timor  bekannt. 

Jj.  Brunonianu  C.  B.  Clarke  in  Trimen.s  Jouru.  of  bot.  1881.  }>.  1(J().  —  Timor,  iu  silvis  pr. 
Taimanani  (23.  5.  75.).  —  Ins.  Salomonis,  Bougainville,  iu  silva  littorea  orae  ocuideutalis 
(26.  8.  75.). 

Verbreitet  im  malayisehen  Gebiet. 

L.  Naumanni  Engl,  in  Bot.  Jabrli.  Vll.  466;  ramulis  petiolis  atque  foliorum  costis  brevissime 
ferrugineo-pulierulis:  foliis  petiolo  tereti  sufl'ultis,  membranaceis,  supra  glalu'escentibus,  subtu.s  costis 
ferrugineo-puberulis,  foliis  iuferiorilms  liipinnatis  trijugis  superiorilms  pinnatis  vel  trifoliolatis, 
foliorum  majorum  pinnis  infimis  trifoliolatis,  foliolis  valde  inaequalibus,  lateralibus  quam  terminale 
triplo  brevioribus,  ovalibus  petiolulis  brevibus  sulcatis  insidentibus;  foliolis  reliiiuis  oldougis  vel 
ovato-oblougis,  omnilius  longe  et  olituse  acuminatis  margiue  crenato-serratis,  nervis  lateralibus 
arcuatis,  venis  tenuibus  obliquis  inter  se  coujunctis;  iuflorescentia  corymboso-paniculata  multira- 
mosa,  deuse  ferrugineo-pilosa,  bracteolis  ovatis  vel  ovato-lauceolatis  acutis;  pediccUis  Ijrevissimis 
vix  distinctis;  alabastris  globosis,  calycis  cupuliformis  lobis  semiovatis  obtusis;  petalis  ovatis  quam 
l(il)i  calyciui  triplo  longioribus. 

Arbor  parva.  Folia  inferiura  8 — -t  dm  longa,  2 — 2,5  dm  lata,  pinnae  intimae  petiolo  1 — 1,5  cm  longo  suffultae,  pinnulis 
inlimis  petiolulo  3 — 4  mm  longo  insidentibus  7— 9  em  longis,  5cm  latis;  pinnae  reliijuae  usque  2  dm  longae,  7 — Sem  latae, 
acumine  1,5 — 1,7  ein  longo  in.itructae ,  nervis  lateralibus  inter  se  1 — 1,5  cm  distantibus.  Inflorescentia  circ.  2  dm  longa  et  lata, 
inferne  diehotome,  superne  trichotome  ramosa,  bracteolis  1 — 2  mm  longis.  Alabastra  circ.  2  mm  diapietientia.  Calycis  lobi 
0,5  mm  longi.     Petala  1,5  mm  longa,  1mm  lata. 

Ins.  Neu-Hannover,  ad  ripas  lluviorum  (24.  7.  75.). 

Von  der  ähnlichen  Leea  lirnnoniana  C.  B.  Clarke  (Journ.  of  bot.  1881.  p.  106)  unterschei<let  sich  unsere  Art 
durch  die  kantig  gezähnten  Blätter  und  nur  halb  so  grosse  Blüthen. 


Sterculiaceae. 

Hcritiera  littoralis   Ait.    hört.    Kew    111.  546;    DC.  Prodr.  1.  484.    —    „Tilt  Bolu"  Timoreus. 
Timor,  Pariti,  pr.  mare  (23.  5.  75.).  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  littorali  (20.  7.  75.). 

Verbreitet  au  den   Küsten  des  tropisi-hcn   Asiens. 
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Malvaceae. 

HibiscHS  tiliaceus  L.  Spec.  97G.  DC.  Prodr.  I.  454.  —  Ins.  Neu-Haniiover,  Cap  Queen  Charlotte, 
in  Silva  littorali  (23.  7.  75.).  —  Ar))or  30  m  alta. 

Verbreitet  an  den  tropischen  Küsten,  namentlich  im  Gebiet  des  Stillen  Oceans. 

Clusiaceae. 

CalopInjUain  Inophyllum  L.  .Spec.  732;    DC.  Prodr.  I.  562.    —    Ins.  Neu-Guiuea,    fretum    Gale- 
woaniim;  in  silva  littorali  Ehizophoracearum  (23.  6.  75.). 

Verbreitet  von  Ost-Afrika  bis  nach  Polynesien. 


Lythraceae. 

(Bestimmt  von  Dr.  Koehne.) 

Pemphifi  acidula  Por.st.  Gen.  67;  Koehne  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  111.  132,  cum  forma  ovalifoUu  Hassk.  — 
Ins.  Dana  pr.  Savu,  in  rupibus  coralligeais  (11.  5.  75.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  des  tropischen  Asiens,  Afrikas  und  Australiens. 

Lcif/ersti-oemiu  Engleriana  Koehne  n.  spec.  1.  c.  IV.  24.  —  Taf.  XIV. 

Frutex  (ex  schedala).  Rami  %'etnstiores  teretes,  glabrati;  internodia  ad  4,75  cm  lg.  foliis  multo  breviora.  Gemmae 
3  mm  lg.,  2,5  mm  latae.  Folia  opposita  v.  subopposita,  petiolis  circ.  4 — 7  mm  longis  glaberrimis  insidentia,  stipulis  inconspicuis, 
basi  rotundata  in  petiolum  subito  contracta,  late  elliptica,  ad  13  cm  cire.  longa,  3,7  cm  lata,  apice  valde  deformata,  coriacea, 
opaca,  glaberrima,  subglauca,  subtus  vix  pallidiora,  penninervia,  nervi  extrinsecus  circ.  8 — 10,  ut  venae  subtus  prominentes,  supra 
(in  sicco)  prominuli.  Panicula  circ.  2,7  dm  lg.,  basi  2,5  cm  diam.,  pyramidalis,  rami  inferiores  ut  paniculae  apex  racemos 
inferne  e  dichasiis  compositos,  superne  simplices  sistunt.  Rhachis,  rami  pedicellique  teretes  v.  obscure  4-anguli,  ochraceo- 
tomentosi,  demum  ex  parte  glabrati.  Bracteas  prophyllaque  decidua  non  vidi.  Flores  6-meri.  Alabastra  .  .  .  .  Calycis 
fructiferi  tubus  5 -6  mm  lg.,  extrinsecus  pilis  ramosis  breviter  denseque  ochraceo-tomentosus,  turbinatohemisphaericus, 
6-alatus;  lobi  reflexi  fere  3mm  longi,  trianguläres,  intus  glabri;  appendices  nullae.  Petala  ....  Stamina  ad  tubi  circ.  '/s 
inserta;  lilamenta  epipetala  crassa,  paullo  magis  ijuam  dimidia  parte  supra  tubum  exserta;  epipetala  (4  — 6-na  ?)  illis  paullo 
breviora,  sed  multo  tenuiora.  Antherae  ....  Ovariuni  ....  Capsula  12 — 15  mm  lg.,  S — 11  mm  diam.,  ellipsoidea,  6-lücularis, 
G-valvis,  glaberrima,  nigrescens.    Semina  ala  adjccta  circ.   7— S  mm  longa,  3'/2 — 4Y2  mui  lata,  castanea,  ala  pallidiorc  cultriformi. 

Timor,  Koepang  (5.  75.). 

Myrtaceae. 

MeUileucu  Leucadendron  L.  Mant.  105.  —  Timor,  in  parte  horeali  siuus  Koepaug-Bai,  pr.  Pariti 
(22.  5.  75.).  —  Arbor  circ.  10 — 12  m  alta,  silvas  parvas  littorales  efformans. 

lui  malayischen  Gebiet  verbreitet. 

Eucalijptus  alba  Reinw.  in  Blume  Bijdr.  1101.    —    Timor,  Koepang,  hinc  inde  occurreus  (5.  75.). 

Findet  sich  ausserdem  in  Nord-Australien  und  Queensland. 

JVelifris  vitiensis  Asa  Gray  Bot.  Wilkes  Exped.  p.  548.  t.  60;  Seem.  Fl.  Vit.  p.  80;  ramulis  tenuibus, 
novellis  dense  pilosis,  adultis  glabrescentibus;  foliis  breviter  petiolatis  tenuibus,  costa  breviter 
pilosa  et  margine  tenuiter  pilosa  exceptis  utrinque  glabris,  oblongo-ovatis  vel  oblongo-lanceolatis, 
longe  acuminatis,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  circ.  6  —  7,  nervo  collectivo  tenui  ante- 
marginali  conjunctis;  paniculis  axillarilnis  terminalibusque;  bracteis  i)arvis  ovatis  vel  lanceolatis, 
b)-acteolis  linearibus  mox  deciduis;  ])edicellis  tenuibus  quam  alabastra  globosa  4 — 5-plo  longioribus; 
calycis  cinereo-sericei-pilosi  tubo  urceolato,  laciniis  breviter  triangularibus;  petalis  oblongis  quam 
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laciniae  calycinae  triiilo  loiigiorilms;    staminibus    teiiuil)us    filiformilius    quam    petala    l)reviorilius: 
antlieris  brevibus.  —  Ins.  Vitienses,  Levu,  Rewa  superior:  in  silva  moutana  (30.  11.  75.). 

Da  die  Diagnose  in  der  Flora  Vitiensis  nicht  ganz  correct  ist,  so  habe  ich  hier  eine  solche  nach  den  von  Dr.  Naumann 
gesammelten,  sehr  guten  Exemplaren  abgefasst. 

Biifßenia  rivularis  Seem.  in  Bonplandia  IX.  2')(r,  Fl.  vit.  p.  80.    —    Ins.  Vitieii«cs;    Levu,    Rewa 

superior,  in  silvis  montanis  (30.  11.  75.). 

J?.  malaccensis  L.:  Lam.  Dict.  III.  196.    —    Nom.  vern.  Vitiens.  „Kaviga  vel  Mahii".    —    Timor, 

Koepang;    in  horto  (15.  5.  75.).    —    Ins.  Neu- Guinea;    Segaar-Bai  (17.  6.  75.).    —    Ins.  Neu- 

Mecklenburg  (Neu-Irland) ;  in  silvis  montanis  (6.  8.  75.).  —  Ins.  Vitienses,  Matuku  (24.  11.  75.). 

Verbreitet  im  ganzen  malayischen  Gebiet. 

Ins.  Neu-Hannover,  in  valle  silvatica  interioris  alt.  200m  (24.  7.  75.). 

Diese  Art  sieht  der  Astronia  Pickeringü  Asa  Gray  (Bot.  Un.-Stat.  E.xplor.  E.\ped.  I.  577  t.  72;  Seemann  Fl. 
Vit.  8G)  ähnlich,  weicht  aber  von  derselben  durch  den  deutlich  5-lappigen,  nicht  mchrlappigen  oder  mehrzähnigen  Kelchsaum, 
sowie  auch  durc'li  die  linealischen,  nicht  cifoi-migcn  Anthcren  ab. 

E.  javanica  Lam.  Dict.  III.  200.     —    Ins.    Neu-Hannover,    in    silva    littorali    orae    meridionalis 
(23.  7.  75.).  —  Ins.  Neu-Mecklenburg  (Neu-Irland).  pr.  Port  Sulpbur  (2»).  S.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  Gebiet:  aber  weniger  liäutig  als  vorige. 

Barrinf/totiia  racemosa  Gaudichaud  in  Freyc.  Voy.  Bot.  483  t.  107.   —   „Uapalasse".    —    Timor, 
ad  sinum  Koepang-Bai,  in  silvis  littoreis  pr.  Pariti  (22.  5.  75.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  des  malayischen  Gebiets  und  Polynesiens. 

Sotmeratla  acida  L.  f.  supiil.  pl.  3.S.  —  Ins.  öalomonis,  Bougainville,  in  silva  littorali  fruticosa 
(26.  8.  75.). 

Verbreitet  im  indischen  Archipel,  Ost-Indien  und  Ost-Afrika. 

Melastomaceae. 

Melastoma  malabathricum  L.  Spec.  559. 

Var.  latifolinm  Engl.;    foliis  latiorilius   late   ovatis    vel  late  ovato-lanceolatis,    basi  obtusis  vel 
lere  truncatis.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  montana  (25.  7.   75.). 

Das  im  indisch-malayischen  Gebiet  weit  verbreitete  M.  malabathricum  L.  lindet  sich  aiirli  im  tropischen  Australien. 
Dazu  gehört  auch  M.  Novae-Hollandiae  Naud. 

Das  von  Bentham  (Fl.  austral.  III.  292)  einfach  zu  M.  nialabatliricuni  I..  hinzugezogene  M.  velutinum  Seemann 
(Fl.  vit.  p.  84  in  nota)  findet  sich  auch  in  Australien  in  Arnlieirasland,  Providence  Hill.,  bei  Port  Essington  (Armstrong)  und 
Port  Darwin  (F.  Schultz);  es  ist  als  eigene  Varietät  var.  velutinum  (Seem.),  foliis  latim-ibus,  basi  acutis  zu  bezeichnen. 

Asti'onkl  Novae- Hannoverae  Engl,  in  P.ot.  Jahrb.  VI.  468,  ramulis  atque  foliis  subtus  minnte  nigro- 
lepidotis,  foliis  petiolo  4-plo  iireviore  canaliculato  suffultis,  membranaceis,  laete  viridibus,  supra 
glabris,  basi  subacutis,  apicc  breviter  triangularibus  acutis,  nervis  primariis  3  subtus  cum  secundariis 
distincte  prominentibus,  nervis  lateralilms  intcr  primarios  transversis  utriuque  circ.  12 — 15,  nervis 
secundariis  a  primariis  lateralibus  abeuntil)us  tenuioribus  numerosioril)us  atque  nervo  collectivo  a 
margine  paullum  remoto  conjunctis;  inflorescentia  terminal!  multiflora,  ramosa,  coryniboso-paniculata: 
pedicellis  In-evibus;  calycis  campamilali  lobis  5  brevissimis  obtusissimis,  petalis  obovato-oblongis 
quam  ealyx  l'/s-plo  longioribus;  staminum  antheris  linearilms  fil.uneiitis  et  petalis  aequilongis; 
connectivo  basi  calcarato;  ovario  5-loculari. 

Kamulorum  iuternodia  circ.  ?> — 4  cm  longa,  4 — 6  mm  crassa.  Folioruni  petiolus  2,5  cm  longus,  latuina  1 — 1,2  dm 
longa.  (')  -  7  cm  lata,  nervis  primariis  lateralibiis  a  mediano  circ.  2  cm  remotis,  nervo  collectivo  a  margine  2  mm  distante.  Pani- 
culac  ramuli   primarii   inferiores   1  dm,  secundarii  2  cm,  tertiarii   1 — l.ü  cm,  pedicelli  I! — 4  mm  longi.    Calycis  tulius  2  mm  lougus, 
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limbus  leviter  5-ci-enatus  tenuis,  mox  decidiius.    Petala  3,5  mm  longa,  2,5  mm  lata.    Staminum  fllamenta  4  mm  longa,  antherae 
4  mm  lon^ae    thecis  linearibus.     Ovarium  stylo  4  mm  longo,  antherae  4  mm  longo  ooronatnm,  5-loeulare,  placentis  mnltiovulatis. 

lus.  Neu-Hannover,  in  valle  silvatica  partis  interioris  alt.  200  m  (24.  7.  75.). 

Diese  Art  sieht  der  Astronia  Pickeringii  Asa  Gray  (Bot.  Un.-Stat.  E.xplor.  Exped.  I.  577  t.  72;  Seemann  Fl. 
Vit.  86)  ähnlieh,  weieht  al>er  von  derselben  dureh  den  deutlich  5  lappigen,  nicht  mehrlappigen  oder  mehrzähnigen  Kelchsauni, 
sowie  auch  dureh  die  üuealisehen,  nicht  eiförmigen  Antheren  ab. 


Rhizophoraceae. 

BMzopliora  conjugata  L.  Spec.  634.  —  Eliiz.  apiciilata  Blume  Fl.  jav.  I.  91.  —  Ins.  Neu- 
Guinea,  Segaar-Bai  (17.  6.  78.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  des  tropischen  Asien  und  des  tropischen  Afrika 

Ceriops  Candolleana  Arn.  in  Ann.  Nat.  Hist.  I.  3ß,3.  —  Ins.  Dana  pr.  Savu  (11.  5.  75.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  der  Tropenländer  in  der  alten  Welt. 

Bvnguiera  Rhedii  Blume  Enum.  PI.  jav.  92.  —  Brug.  Rumphii  Bl.  Mus.  Lugd.  bat.  I.  138.  —  Ins. 
Salomonis,  Bougainville  (26.  8.  75.). 

Verbreitet  an  den  Küsten  des  tropischen  Asien  und  Australien. 

Araliaceae. 

(Bestimmt  von  Mr.  Elie  Marchal.) 

Aralia  Naumanni  E.  Marchal  in  Bot.  Jahrb.  VII,  469;  frutex  foliis  amplis,  piunatis,  4  — 5-jugi8, 
petiolo  terete,  foliolis  brevissime  petiolulatis,  sursum  parum  decrescentibus,  ellipticis,  basi  subcor- 
datis,  apice  subito  in  acumeu  breve  acutum  contractis,  margine  saepe  remote  et  minutissime  serru- 
latis,  costato-nervosis,  nervis  lateralibus  tenuibus  subtus  prominentibus,  membraneis  glabei-rimis ; 
umbellis  numerosis  in  racemos  erectos  fastigiatos  digestis,  9 — 15-fioris,  calycis  limbo  obsolete  et 
minute  5-dentato;  petalis  ellipticis,  acutis,  intus  1-costatis;  staminum  tilamentis  brevibus;  stylis  sub 
anthesi  in  columnam  approximatis  latitudine  discnm  epigynum  aequantem;  drupa  subglobosa  exsic- 
catione  3-rariu8  4-sulcato-angulata,  3-4  stylis  liberis  demum  recurvatis  coronata. 

Petiolus  communis  6  dm  longus,  basi  breviter  dilatatus.    Petioluli  10— 11  mm  longi,  sulcati.    Foliola  14 — 19  cm  longa, 

7— 10cm  lata.     Inflorescentiae  rami  primarii  graciles,    angniati,    20 — 35  cm  longi,    secundarii  3— 4  cm  longi,    basi  et    mediam 

partem  versus  scarioso-bracteolati ,  plerique  adscendentes,  sparsi,  praeter  superiores  ijui  verticillati  sunt.    Pedicelli  graciles,  circ. 

5  mm  longi,  basi  bracteolati.     Brupa  4  mm  crassa. 

Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britannien),  in  parte  boreali-orientali,  Blanche-Bai  in  silvis  ad  vul- 
canum  Kambiu  (IG.  8.  75.). 

Horsfleldia  spec.  nov.  —   Timor,  in  monte  Taimanani  alt.  600  m,  in  rupibus  calcareis  (24.5.  75.). 

Dorniger,  0,5  m  hoher  Strauch  mit  71appigen  Blättern.    Leider  zu  unvollständig  gesammelt,  als  dass  es  sich   lohnte,  ilin 
zu  beschreil)en. 

Meptapleuriitn,  spec.  —  Timor,  in  silvis  montis  Taimanani  (23.  5.  75.). 

Ohne  Blüthen  und  Früchte,  daher  nicht  bestimmbar. 

Myrsinaceae. 

Aef/ieeras  majus  Gaertn.  Fruct.  I.  216.  t.  46.  —  Ins.  Neu-Meckienburg  (Neu-Irland),  ora  meridio- 
nali,  solo  coralligcuo  cum  Rhizophoraceis  et  Coco  (31.  7.  75.). 

Verbreitet    iti   dcti   Straiiilwäldcrn   des   inahivisclieii   Oebietc.>J. 
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Maesa  nemoralis  Ä.  DC.  Pi-odr.  Ylll.  79.  —  Timor,  in  silvis  uiontis  Taimanani  (24.  5.  75.)  ad 
Pariti  (22.  ö.  7.'3.). 

Yurbreitet  aiil'  diMi  Inspln  des  listlic'hen  nialayiscluni  Gebietes,  aiu'li  in  Neu-Caledonien. 

Plumbaginaceae. 

PlmnhaffO  zeylanica  L.  Spec.  21.0.  —  Timor,  Koepang  (.5.  7!").),  Atapopa  (29.  5.  75.). 

Viiiii  tropisclii-n  Afrilia  bis  naeli  den  l'liilippinen. 

Sapotaceae. 

Skleroxylon  ferrugineum  Hook,  et  Arn.  Bot.  Beeoh  Voy.  26ß  t.  55.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaar- 
Bai  (17.  G.  75.). 

Verbreitet  durch  das  malayisclu'  Gebiet  bis  nach  den  Philippinen  und  China. 

Apocynaceae. 

LeHCOilotls  tennifolia  Engi.  in  Bot.  Jahrb.  YIl,  470;  frutex  ramosus,  ramulis  densiuscule  foliosis; 
foliis  petiolo  6  — 7-plo  breviore  suifultis,  membranaceis  oblongis,  utrinque  obtusis,  nervis  lateralibus 
numerosis  tenuibus  siibtus  fere  horizontaliter  patentibus,  prope  marginem  conjunctis:  fructibus 
globosis  baccatis,  2-locularibus,  loculis  monospermis,  seminibus  ovoideis  loculos  implentibus. 

Fratex.  Ramulorum  internodia  eire.  1,5  cm  longa.  Foliorum  petiolus  1  —  1,5  cm  longiis,  lamina  9 — 10cm  longa, 
4,5 — 5  cm  lata,  nervis  lateralibus  angulo  circ.  90°  patentibus.  inter  se  2 — 3  mm  remotis.  Bacca  breviter  pedicellata,  circ.  1,8  cm 
diametiens.     Semina  1,2  cm  longa. 

Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britainiien),  Blanche-Bai  alt.  500  m  (11.  S.  75.). 

Leider  sind  die  Exemplare  sehr  unvollkommen,  so  dass  die  nur  auf  die  Frucht  gegründete  Bestimmung  der  Gattung 
etwas  zweifelhaft  ist. 

AJyoria  spicata  R.  Br.  Prodr.  470.  —  A.  Hpanoglieana  Mi(i.  Fl.  ind.  bat.  II.  409.  —  Timor,  in 
silvis  montis  Taimanani  (25.  5.  75.). 

Findet  sich  ausserdem  im  tropischen  Australien. 

Asclepiadaceae. 

DisrJiidia  orbicularis  Decne.  in  DC.  Prodr.  Vlil.  ()32.  —  Timor,  silvae  montanae  pr.  Koepang  vci-sns 
orientem  (19.  5.  75.). 

Caloti'opis  gigantea  R.  Br.  in  Ait.  Hort.  Kew.  (mI.  2.  II.  78.  —  Timor,  Koepang-Bai  pr.  Pariti 
(25.  5.  75.). 

Vcrbri'iti't  in  Ostindien  und  dem  nialayisehen  Gebiet. 

IToya  neo-guineensis  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  YII.  471;  caulis  scandentis  internodiis  longis;  foliis  petiolo 
3 — 4-plo  breviore  leviter  canalicnlato  suflultis,  oblongo-ovatis,  basi  obtusis,  subtruncatis,  distincte 
acuminatis  acutis,  nervis  lateralilms  utrinque  circ.  6  tenuibus  subtus  (in  foliis  siccis  tantum)  vix 
pniminulis;  inflorescentia  umbolliformi  pedunculo  petiolum  sujiorante  suffulta;  pedicellis  tenuibus 
pedunculum  aequantilnis ;  floinbus  magnis;  calycis  segmentis  ovatis  cinereo-pilosis  et  minuto  ciliatis 
quam  corolla  rotata  sexies  brevioriljus;  corollae  magnae  intus  dense  et  brevissime  pilosae  tubo 
bravissimo  amplo,  lobis  late  triangularibus  patentibus:   coioimc  staminalis  appendicibus  dorsaiilms 
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crassis  inflatis,  nitidis,  oljovatis,  margiiie  dorsali  et  apiculo  adscendentibus,  lauiinis  antheriferis 
oblongo-semiovatis,  loculis  llneai'ibus;  polliniis  oblongo-claviformibus;  lolliculis  oblougis,  atteimatis. 
—  Taf.  XV. 

Scandens.  Ramulorum  Internodia  eirc.  1,2 — l,4<lni  lunga.  Fuliorum  petiolus  1,5 — 2  cm  longus,  lamina  G  —  7  cm  longa, 
3 — 3,5  cm  lata,  acumine  S  mm  longo  instriiota.  Pedunculi  circ.  2 — 2,5  cm,  pcdioelli  1,5— 2  cm  longi.  Calycis  segmenta  2,5  mm 
longa.  Corolla  circ.  4  cm  Uiametiens,  pelvaeformis  extus  viridis,  intus  atropurpurea,  minute  holosericeo-pilosa.  Corona  sta- 
minalis  6  mm  diametiens,  brunnea  nitida. 

Diese  schöne  Art  steht  der  H.  coronaria  Bl.,  welche  mit  H.  velutina  Wiglit  identisch  ist,  nahe,  unterscheidet  sich 
aber  wesentlich  durch  die  grossen  Curollen  und  die  kleinei-e  von  den  Staubblättern  gebildete  Nebenki'one.  Während  bei  H. 
coronaria  der  Durchmesser  der  Blumenkrone  nur  2,5  cm,  der  der  „Nebenkrone"  1  cm  lieträgt,  also  ein  Verhältniss  von  2,5:  1 
besteht,  ist  bei  unserer  Art  das  Verhältniss  derselben  Theile  wie  4  :  0,G.  Zudem  sind  die  Absclinitte  der  CoroUe  bei  H.  coro- 
naria gleichseitig  dreieckig,  bei  unserer  Art  breit  dreieckig. 

Ins.  Neu- Guinea,  fretum  Galewoanum  (24.  6.  75.). 
H.  australis  R.  Br.  in  Trausact.  hortic.  Soc.  VII.  28.   —  Ins.  Salomonis,  Bougainville,    in  silva 
littorali  (26.  8.  75.). 

Hierher  gehören  auch  H.  Billardieri  (Decne)  Seem.  Fl.  vit.  163,  H.  bicarinata  Asa  Gray,  H.  Dalrympliana 
F.  v.  Muell.  von  Fidji  (Seemann  n.  319,  Home  1096).     Auch  von  den  Samoa-Iuseln  bekannt  (.Powell  u.  Graeffe). 

Convolvulaceae. 

Argyi'eia  Guichenotii  Choisy  in  Mdm.  Soc.  pbys.  Genev.  W.  40G;  Deoaisue  in  Nouv.  Arch.  de 
Musöuni  III.  p.  389.  —  Timor,  Koepang-Bai  pr.  Pariti  (25.  5.  75.). 

Auch  auf  Java  und  den  Molukken. 

Ipomaea  biloba  Forsk.  Fl.  aeg.-arab.  44.  —  I.  pes  caprae  Roth.  nov.  nov.  spec.  109.  —  Ins.  Dana 
pr.  Savu  (11.  5.  75.). 

Verbreitet  an  den  tropischen  Küsten  der  alten  und  neuen  Welt. 

I.  campanulata  L.  Spec.  228.  —  Timor,  Koepang  (15.  5.  75.). 

Verbreitet  in  Ostindien  und  dem  malayischcn  Gebiet. 
1.  Quamoclit  L.  Spec.  PI.  237.  —  Quamoclit  vulgaris  Choisy  in  D('.  Prodr.  IX.  33ß.  —  Timor, 
Koepang;  subspontanea  (15.  5.  75.). 

In  Ostindien  heimisch,  in  den  Tropen  der  alten  und  neuen  Welt  vielfach  kultivirt  und  verwildert. 

Convolmilus  parviflorus  Vahl  Symb.  III.  29.  —  Var.  Naumanni  Engl,  sepalis  valde  inaequalibus, 
exterioribus  longe  acuiniuatis  glabrescentibus.  — Timor,  Taimanani,  in  silvis  montanis  alt.  400  m 
(24.  5.  75.). 

Hauptform  verbreitet  im  indisch -malayischen  Gebiet. 
Hvolvolus  linifolius  L.  Spec.  jtl.  ed.  2.  392.     Forma    hirsutissima.    —    Ins.  Neu -Pommern    (Neu- 
Britannien). 

Verbreitet  in  den  tropischen  und  subtropischen  Ländern  der  alten   und  neuen  Welt. 

Porana  volubilis  Burm.  Fl.  ind.  51.  t.  21  f.  1.  —  Var.  microcarpa  Fngl.;  fructibus  parvis  vix  3  mm 
diametientibus.  —  Timor,  Koepang  (15.  5.  75.). 

Die  typische  Form  ist  verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 

Solanaceae. 

Solanum  verhascifoUum  L.  Spec.  ed.  I.  p.  184.  —  Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britannien),  Blanche- 
Hai,  in  silvis  atque  agris  ad  vulcanum  Kambiu,  alt.  630  m  (16.8.  75.). 

Verbreitet  in  Indien,  im  malayischen  Gebiet  und  im  tropischen  Amerika,   auch  in  Ost-Australien. 
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S.  lasiophyllum  Dunal  in  Foir.  Knc.  meth.  Xlll.  764.  —  Ins.  Neu-rommern  (Neu-Britauuieu). 

Findet  sich  aiuli  in  Nord-  mul  West  Australien. 

8,  torvum  Swartz  Pioilr.  47.  —  Jus.  NcMi-Ifaiuiover,  in  silva  montana  pr.  domuui  relictum  (25.7.  75.). 

Verbreitet  dureli  Vorderindien  und  das  nialayiaehe  Gebiet,  im  südliehen  China  und  tropischen  Amerika. 

S.  coagvlans  Forsk.  Fl.  aeg.  arab.  47.  —  S.  sanctum  L.  —  Timor.  Atai)opa,  littoreuiii  (29.0.75.). 

Verbreitet  vom  westlichen   Indien  bis  Aegypten;  daher  auf  Timor  wahrscheinlich  eingeschleppt. 

S.  anthropophagorum  Seem.  Fl.  vit.  175  t.  38  et  in  Bonplaiidia  X.  274  t.  14;  Bot.  Mag.  t.  5424.  - 
Ins.  Vitienses,  Levu;  Kevva  ini'erior  (30.  11.  75.). 

Auch  auf  den  GescUschafts-,  Tonga-,  Samoa-,  Freundschafts-Inseln  und  in  Neu-Caledonien. 

S.  repandum  Forst.  I'rodr.  u.  105;   Seein.  Fl.  vit.  177  t.  38.   —   Ins.  Vitienses,    Levu;    Rewa  in- 
ferior (30.  11.  75.). 

Auch  auf  Tahiti,  den  Marquesas-  und  Pitcairn-Inseln. 

Capsicani  frutescens  L.  8pec.  I.  271.  —  Ins.  Vitienses,  Matuku  (24.  11.  75.). 

Auf  den  Fidji-Inscln  naturalisirt,  in  allen  wärmeren  Gebieten  kultivirt.     Heimath  unbekannt. 

Phtjsalis  minima  L.  Spec.  pl.  183.  —  Ins.  Neu-Pommern  (Neu -Britannien),  Blauche-Bai,  in  agris 
Musarum  in  silvis  \nilcani  Kambiii  (16.  8.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Afrika,  Asien   und  Australien. 

Scrophulariaceae. 

Adenotimu  ovainm  Bentli.  in  Gen.  PI.  11.  949.  —  Ins.  Neu-iMecklenburg  (Neii-Irland),  ad  oram 
meridionalem  ])artis  oceidentalis  (31.  7.  75.). 
Verbreitet  im  malayischen  Gebiet. 

Gesneriaceae. 

Jiaea  Commersoni  E.  Br.  in   Uenn.  PI.  jav.  rar.  p.  120  et  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  XIII.  16(5;  Clarke 
in  DC.  Monogr.  Plianer.  V.  145.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  solo  coralligeno  (20.  7.  75.). 

Bereits  bekannt  von  Java,  Ncu-Mecklenburg,  Neu-Pommern  und  der  Insel  Duke  of  York. 

Die  vorliegenden  Exemplare  gehören  zweifellos  zu  der  angeführten  Art,  was  aus  dem  Vergleich  mit  COMMERSON'schen 
Originalexemplaren  des  Berliner  Herbars  hervorgeht;  aber  sie  sind  entwickelter  als  die,  welche  Clarkf.  überhaupt  gesehen  hat. 
Die  Blattstiele  sind  5— (j  cm  und  die  Blütlu-nstengel  über  1  dm  lang. 

Bignoniaceae. 

OroxylniH  indicum  Vent.  Dec.  (ien.  nov.  S.  —  Tiuior,  Kuepang  in  IVulicetis  (15.  5.  75.). 

Verbreitet  durch  Ostindien  und  das  malayische  Gebiet. 

JJolic/uuHlrone  Rhedii  (Wall.)  Seein.  Journ.  of  bot.  VIII.  380.    —    Timor,    Koepaug-Bai,    locis 
humidis  prope  mare  sitis  (22.  5.  75.). 

Verbreitet  auf  Ceylon  und  im  nuilayischen  Gebiet. 

Pedalinaceae. 

Josephinia  iinperatricü  Vent.  Jard.  Malm.  t.  67.  —  Ins.  Dana  pr.  Savu  (11.  5.  75.). 

Bisher  von  Timor  und  Nord-Australien  hckanut. 

6* 
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Acanthaceae. 

Ruella  vestita  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  473;  caule  e  basi  rauioso,  dense  et  longe  piloso;  foliis 
distincte  petiolatis  oltlongis,  in  petiohim  cuneatim  contractis,  obtusis,  margine  undulatis,  supra  pilis 
minutissimls  densiusciilis  et  longioribus  sparsis  obtectis,  siibtns  dense  holosericeo  -  piloais,  nervis 
lateralibns  patentibus  prope  marginem  snisnm  versis;  floribus  apice  ramulorum  brevium  lateralium 
teniis  breviter  pedicellatis;  calycis  laciniis  anguste  lineari-lanceolatis  tiibo  fere  duplo  longioribus, 
■corollae  extus  dense  pilosae  tubo  elongato  augusto  quam  cah'x  2'/2-plo  lougiore,  limbo  5-lobo, 
lobis  obovatis  subaequalibus;  antheris  oblongis  quam  filamenta  duplo  breviorüjus  ultra  iauecni 
paullum  exsertis. 

Caulis  internodia  1 — 1,.5  em  longa.  Foliorum  petiolus  1 — 1,.5  cm  longus,  lamina  6 — Tum  longa,  3 — 4  cm  lata.  Calyx 
ultra  2  cm  longus,  laciniis  1mm  latis.  Corollae  albae  tubus  4,5  cm  longus,  1,5  mm  amplus,  lobi  1cm  longi,  8  nun  lati.  An- 
therae  fere  2  mm  longae.     Ovarium  breviter  stipitatum,  cylindricum,  loculis  multiovulatis. 

Ins.  Neu-Guinea,  in  silvis  ad  sinns  Segaar-Bai  et  Mac  Clner-Bai  (17.  6.  75.). 

Henityraxihis   reptans   (Forst.)   Engl.  —  Ruellia  reptans    Forster   Prodr.   p.   44.   —   Ins.   Neu- 
Hannover,  in  ora  occidentali;  reptans  in  silva  littorali  (20.  7.  75.). 
Bisher  von  der  Insel  Tanna  bekannt. 

StroMlantJies  Naumanni  Engl,  (in  Bot.  Jahrb.  VII.  474);  caule  basi  repente  superne  adscen- 
dente;  internodiis  breviter  cinereo-pilosis;  petiolis  quam  lamina  4  — 6-pIo  brevioribus,  foliorum 
lamina  oblonga  obtusiuscula,  margine  creuato-undulata,  tenui,  nervis  lateraliljus  ntrinque  3 — 4  cur- 
vatim  adsceudentibus,  supra  pilis  minutissimis  densiusculis  et  longioribus  sparsis  obtecta,  inferne 
imprimis  nervis  densius  pilosa;  inflorescentia  terminali,  bracteis  oblongo-spathulatis;  floribus  bre- 
viter pedicellatis;  calycis  laciniis  elongato  -  triangularibus  acutissimis  tubum  aequantibus,  sparse 
pilosis;  corolla  infundibuliformi  quam  calyx  IVs-plo  longiore,  lobis  suborbicularibus  subaequalibus, 
fauce  intus  longe  albo  piloso,  staminibus  medio  tubi  insertis;  antheris  lineari-oblongis. 

Ramulorum  internodia  4  — 5  cm  longa.  Foliorum  petiolus  1 — 1,5  cm  longus,  lamina  5— 6  cm  longa,  2— 2,5  cm  lata. 
Bracteae  3— 4mm  distantes,  circ.  4cm  longae,  superne  2 — 3mm  latae.  Pedicelli  2 — 3mm  longi.  Calycis  tubus  3  mm  longus, 
laciniae  3 — 4  mm  longae.     Corolla  violacea  8 — 9  mm  longa,  lobis  2  mm  longis  et  latis.     Antherae  1  mm  longae. 

Ins.  Neu-Hannover;  riparia  (24.  7.  75.). 

Sutitiera  tinctorum  Decne.  in  Nouv.  Ann.  du  Museum  III.  383.  —  Timor,  Atapopa  (29.  5.  75.). 
Bisher  anderswo  nicht  gefunden. 

Acanthus  ilicifolius  L.  Spec.  892.  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,  pr.  Pariti,  in 
paludibus  submarinis  salsis  (22.  5.  75.). 

Verbreitet  in  dem  Küstengebiet  des  tropischen   Asien  und  Australien. 

A.  neo-guineensis  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  474;  caule  teretiusculo ,  foliis  rigide  membranaceis 
utrinque  glabris,  oblongo-ellipticis,  basi  in  petiolum  brevem  contractis,  apice  acutis,  nervis  latera- 
libus  utrinque  circ.  ß — 8  patentibus,  prope  marginem  connexis  atque  venis  tenuibus  reticulatis 
subtus  prominentibus,  inflorescentia  dense  spicata  folia  aequante;  bractea  oblonga  suboartilaginea; 
bracteolis  deficientibus ;  calycis  sepalis  oblougo-ovatis,  iuterioribus  minoribus,  corollae  unilalnatae 
labio  quam  calyce  fere  triplo  longiore,  obovato-oblongo,  breviter  trilobo,  intus  dense  piloso;  sta- 
ininiluis  corolla  paulo  brevioribus;  ovario  ovoideo. 

F>ute.\  ustjue  1  m  altus.  Folia  petiolo  circ.  1  cm  longo  suifulta,  1 — 1,5  dm  longa,  4 — 5  cm  lata,  integerrima,  ctiam 
basi  cdcnticulata,  nervis  lateralibus  angulo  circ.  60°  a  costa  abcuntibus,  inter  sc  1 — 1,5  cm  distantibus.  Inflorescentia  7 — 8  cm 
longa,  densiöora,  internodiis  2 — 4  mm  tantum  longis.  Bracteae  7  mm  longae.  Sepala  extcriora  circ.  1  cm  longa,  interiora 
breviora.     Corolla  circ.  2,8  cm  longa,  lobis  vix  2  mm  longis,  carina  media  valde  cartilaginea  instructa  albida.     Staminum  lila- 
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incnta    i-artilaginea  fere  2  cm  lunga;    supra    iniiinain    miartain    jiartem   (.■(imllai'    ilti    amiuln  driisi'    alltu-j)ili)su    iiistructa''   inserta, 
anllK-rae  linoai'i-oblongae  t-irc.  8  mm  longae,  (K'iisissimi'  allm-pilusae. 

Neu-Guinea,  Öegaar-Bai ;  locis 'uliginosis  salsis. 

Diese  Pflanze  ist  nahe  verwand!  mit  dem  in  Ostindien  und  dem  indiselii'n  Areliipel  am  Meeresslrande  vertireiti'trii 
A.  ilieifülius  Blume,  unterscheidet  sidi  aber  von  der  auf  Java  vurlcommenden  durch  nngetheilte  Blätter  ausgezeichneten 
Varietät  subintegra  (vergl.  Nees  in  De  Cand.  Piudr.  XI.  268)  dadurch,  dass  aucli  am  Grunde  des  Blattes  keine  Zähne 
vorliandcn  sind.  In  dieser  Bezieliung  stimmt  die  Pflanze  mehr  mit  A.  volubilis  Wall.,  welche  Art  jedoch  windende  Stengel 
und   länglich  verkehrt  eiförmige  Blätter  besitzt.     Mit  dieser  Art  hat  unsere  Pflanze  aucdi  gemein,  dass  die  Bracteolen  fehlen. 

ÜUi'lei'ia  Prionitis  L.  Spec.  887.   —  Timor,  Atapopa,  locis  siccis  in  silva  montaua  (29.  5.  7ö.J. 

Verbreitet  im  tropischen  Asien  und   Afrika:  vielfach  eingeschleppt. 

Eraivthetnutn  pacißcum  Engl,  in  Bot.  Jalirl).  VU.  47ö.;  caule  ciecto,  foliis  tenuibus,  supi-a  ohtjcure 
viridibus,  minutissime  scaberulis,  subtus  pallidioribus,  oblongo-ellipticis,  iu  petiolum  brevem  coii- 
tractis,  acurainatis,  acutis,  nervis  lateralibus  utrinque  6  arcuatim  adscendentilnis  et  venis  remotius- 
culis  tenuissimis  subtus  prominulis:  intiorescentia  quaui  folia  2V2-plo  longiore  paniculata  cum 
bracteis  lanceolatis  et  ealycibus  minutissime  cinereo-puberulis,  cymulis  inferioribus  5 — 7-floris, 
superioribus  3-floris,  pedicellis  quam  calyx  brevioribus,  calycis  laciuiis  elongato-lauceolatis  quam 
tubus  duplo  longioribus;  corollae  tubo  anguste  cylindrico,  lobis  oblongis  duplo  brevioribus  suli- 
aoqualibus,  staminibus  ultra  faucem  exsertis,  filamentis  lineaivlanceolatis,  quam  antherae  oblongae 
duplo  longioribus;  ovario  elongato  in  stylum  tenuissimum  stamina  aequautem  atteuuato. 

CauUs  internodia  circ.  ä — Sem  longa.  Folia  petiolo  1  —  1,5cm  longo  instru('ta,  1,8dm  longa,  8 — 9cm  lata.  Inflorcs- 
centia  ulti'a  3  dm  longa,  internodiis  inferioribus  2,5 — Sem  longis,  bracteis  atque  bracteolis  4 — 2  mm  band  excedentilnis;  pedi- 
cellis 2 — 4  mm  longis.  Calycis  laciniae  2 — o  mm  longae.  Corollae  violaeeae  tubus  2  cm  longus,  lobi  12  mm  longi,  4 — 5  nun 
lati.  Staminum  lilamenta  2  mm  longa,  antherae  1,5  mm  longae.  Staminodia  2  minutissima.  Ovarium  circ.  3  mm  longum  in 
stylum  2  mm  longum  attcnuatum,  loculis  2-ovulatis. 

Haec  species  ad  Er.  variabile  R.  Brown  accedit,  quod  autem  ditfert  foliis  ovato-lanceolatis. 

Ins.  Neu-Hanuover.  ora  meridionali,  in  silva  littorali  (23.  7.  75.). 

Wie  es  scheint,  verbreitet  von  Neu-Hannover  bis  Neu-Caledonien;  denn  ich  sah  im  Herb.  Kew  dieselbe  Pflanze, 
welche  auch  1878  von  dem  Etablissement  BlLL  als  E.  nigrescens  in  den  Handel  gebracht,  aber  nicht  beschrieben  wurde, 
von  den  Neuen  Hebriden  (Moseley),  von  der  Insel   Guadalcanar  (Vcitch   ISClij,  von  Neu-Caledonien  (Lenormand  n.  2080). 

^.  variabile  R.  Br.  Prodr.  477.  —  Ins.  Neu-Guinea,  in  sinu  Mac  Cluer-Bai  (20.  6.  75.). 

Bisher  aus  dem  östlichen  Australien  bekannt. 

Dianthera  dichotoma  (Blume)  Clarke  in  Hook.  Fl.  of  brit.  Ind.  IV.  543.  —  Timor,  in  moutis 
Taimanani  silvis  (24.  5.  75.). 

Ausserdem   noch  auf  Ceylon,  Java  und  den  Philippinen. 

Borraginaceae. 

Cordia  suhcordata  Lam.  III.  II.  421.  —  Ins.  Neu-Mecklenlturg  (Neu-Irland),  ora  meridionali  partis 
occidentalis,  iu  silva  Rliizopboracearum  solo  coralligeno  (31.  7.  75.). 

Verbreitet  durch  das  malayische  Gebiet  bis  .Vustralien  und  Polynesien,  auch  vielfach  angepflanzt. 

Toit i'iiefortia  argenteu  Linn.  fil.  Suppl.  133.  —  Ins.  Lucipara  (1.  6.  75.).  In  insulis  parvis  coralli- 
genis,  silva  densa  mixta  imprimis  Paudanos  contineate  obtectis.  —  Timor,  Koepang,  liiuc  inde 
prope  mare  occurrens  (18.  5.  75.). 

Arbor  usrjue  20  m  alta,  trunco  crasso,  cortice  laevi  albo. 

Das  leichte  Holz  wird  zum  Zimmern  von  Kanoes  etc.  benutzt. 

Verbreitet  an  den  Küsten   von  Mauritius,  Ceylon,  des  malayischcn  Gebietes  und  des  tropischen  Australiens. 

Ileliotvopiiiui  tenuifolium  R.  Br.  Prodr.  494.  —  Ins.  Neu-Pommcrn  (Xcu-Britannien). 

Zerstreut  im  tropischen  Australien. 
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Labiatae. 

Ociiiiuni  sanctum  L.  Maiit.  85.  —  Timor,  Koepaug  (5.  75.).  —  luti.  Neu-Meckleiiburg  (Neu- 
Irland  (31.  7.  75.). 

Verbreitet  von  Arabien  bis  nacli  Australien  und  Polynesien. 

O.  canum  Sims  Bot.  Mag.  t.  2452.  —  Ins.  Salomonis,  Bougaiuville,  in  ora  occidentali  (27.  8.  75.).  — 
Ins.  Neu-Pommern  (Neu-Britaiinien),  Blancbe-Bai  (14.  8.  75.). 

Wird  von  den  Eingeborenen  in  kleinen  Büseheln  am  Armring  getragen. 
Verbreitet  in  den  tropischen  Ländern  der  alten  Welt. 

O.  Basilicum  L.  Spec.  833.  —  Ins.  Vitienses.  Matiiku  (24.  11.  75.). 
Verbreitet  von  West-Indien  bis  Polynesien,  wahrscheinlich  mehrfach  kultivirt. 

TTijptis  capitata  Jacq.  Icon.  rar.  I.  tab.  114.  —  Timor,  Pariti,  ad  siuum  Koepaug-Bai  (22.  5.  75.). 

Im  tropischen  Amerika  einheimisch,  im  malayischen  Gebiet  hier  und  da  eingeschleppt. 

Poyosteinmi  Patchouly  Pellet,  in  Möm.  Öoc.  sc.  Orleans.  —  Ins.  Öalomonis,  Bougaiuville  (27.8.  75.). 
Das  Kraut  wird  von  den  Eingeborenen  benutzt  und  an  den  Armen  getragen. 
Verbreitet  im  westlichen  Theil  von  Ostindien,  auf  Ceylon,  Sumatra  und  Borneo.     Wahrsclieinlich  kultivirt. 

Verbenaceae. 

Clei'Oiletuh'on  fallax  Lindl.  Bot.  Reg.  1844  t.  19.  —  Ins.  Neu- Guinea,  Mac  Cluer-Bai,  in  silva 
montana  (20.  (3.  75.).  —  Timor,  in  parte  boreali  sinus  Koepang-Bai,  in  silva  moutaua  pr.  Tai- 
manaui  (24.  5.  75.). 

Bisher  von  Java  bekannt. 
C.  tomentosum  R.  Br.  Prodr.  51U.    —    Australia  ))oreali-occid.,   iu  contiueute  ad  arcbipelagum 
Dampieri  (28.  4.  75.). 

Verbreitet  in  Nord-  und  Ost-Australien. 

C.  inerme  Gaertn.  var.  nernfolia  (Wall.)  Kurz  For.  Flora  11.  266.  —  Timor,  Atapopa  (2',).  5.  75.). 
—  Ins.  Vitienses,  Levu  (30.  11.  75.).  —  Ins.  Neu-Guinea,  Öegaar-Bai  (17.  ß.  75.). 

Verbreitet  im  malayischen  Gebiet,  dem  tropischen  Australien  und  Polynesien. 

Rubiaceae. 

HiJkh'ia  grandiflora  Reinw.  in  Blume  Bijdr.  \\.  1017.    var.  GcnuHchaudiana  DC.  Prodr.  IV.  405.  —  Ins. 
Neu-Guinea,  Mac  Cluer-Bai,  frutex  2 — 3m  altus,  in  silva  RLizophoracearum  (20.  6.  75.). 
Auf  Java,  den  Molukken  und  Polynesien  verbreitet. 

Oldenlandia  paniculata  L.  Spec.  1667.  —  Ins.  Neu-Guinea,  Segaar-Bai  (17.  ö.  75.). 
Verbreitet  im  tropischen  Asien. 
O.  Heynei  (R.  Br.)  Hook.  Fl.  of  lirit.  Ind.  III.  65.  —  Ins.  Neu-Pommeru  (Neu-Britanuien),  Blanche- 
Bai,  in  silva  montana  (14.  8.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Afrika,  Vorder-Indien  und  dem  malayischen  Gebiet. 

O.   diffusa  Roxb.  Hort.  Bengal.  11.  —  Ins.  Neu-Hannover  (2iJ.  7.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Asien. 

Miisnaendu  frondosa  L.  Spec.  251;  Seemann  Fl.  Vit.  p.  123. 

A^ar.  macrocarpa  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.:  fructibus  ovoideis  2,5— 3  cm  longis,  2  cm  crassis; 
l'oliis  glabris.  —  Ins.  Neu-Hannover,  iu  silva  montana  orae  meridionalis  (24.  7.  75.). 
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An  Jer  gewöhnlichen  Form,  welche  ich  von  den  Fiilji-Inseln  (Seemann  n.  238  in  herb.  Kew)  und  Sanioa-Inseln 
(Whitnee  n.  öl,  Graefl'e  in  herb.  Kew)  sah,   wurden  die  Früchte  meist  nur  lern  lang. 

Var.  pilosissima  Engl.  1.  c,  Omnibus  partibus,  impriinis  foliis  densissimo  f'ulvd-cinereo-pilosis 
fructibus  initio  dense  pilosis,  demum  glabrescentibus ;  bracteis  pallidis,  sii])ra  argentco-nitentilms.  — 
Ins,  Neu-Pommern  (Neu-Britamiien),  Blanclie-Bai  (li).  8.  Tö.). 

M.  frondosa  L.  wechselt  in  der  Behaarung  ausserordentlich;  stark  behaarte  Fornu^n  sah  ich  von  den  SchiftTahrts- 
Inseln,  Tutuila  (J.  Veitcli),  von  den  Freundschafts-Inseln  Vavau  und  Lefuka  (Harvey),  von  den  Fidji-Iuseln  (Seemann  n.  238 
in  herb.  Kew). 

Giiettarda  speciosa  L.  Spee.  p.   1408.  —  Ins.  Dana  pr.  Savu  (II.  n.  If).). 

Verbreitet  an  den  ti'opischen  Küsten  der  alten  und  neuen  Welt. 

Mofitida  citrifoiia  L.  Spec.  2r)0.  —  Ins.  Dana  pr.  Savu  (11.  f).  75.).  —    Timor,  Koqiang  (1.").  5. 
75.).  —  Fructus  ,.Manukuta". 

Verbreitet  an  der  Westküste  von  Afrika,  in  den  wärmeren  Theilen  von  Vorder-Indien,  im  nuilayischen  Gebiet  und 
Polynesien. 

M.  salomoniensis  Engl,  in  Bot.  Jahrb.  VII.  478;  ranuilorum  internodiis  longifj;  folioruin  stipulis 
interpetiolaribus  in  laniinani  late  triangulärem  obtusam  uonnatiw,  petiolis  semiteretibus  late  canali- 
culatis,  lamina  ovata  vel  oblongo-ovata,  breviter  acuminata  acuta  vel  obtusa,  crassiuscula,  utrinque 
glabra,  subtus  pallidiore,  nervis  lateralibus  utrinque  6  curvatim  adscendentibus  atque  venis  tenuibus 
reticulatis  subtus  prominentibiis ;  infloresceutiae  composito-racemosae  ramulis  l)asi  bractea  brevissime 
lata  iustructis;  superioribus  4 — 6  approximatis,  capitulis  brevibus  4— 6-floris:  calycibus  inferne 
conglutiuatis  margine  libero  cupuliformi  truncatis;  corollae  laciuiis  5  lineari-lanceolatis  coriaceis 
glabris  valvatis;  staminibus  5—7;  syncarpio  nigrescente  carnoso,  lato;  pyrenis  cartilagineis  leviter 
concavis  ovatis. 

Ramulorum  internodia  circ.  ö — Gern  longa,  4-ömm  crassa.  Foliorum  petiolus  3cm  longus,  lamina  ! — l,ö  dm  longa, 
6 — ;)  cm  lata,  nervis  lateralibus  angulo  circ.  60°  a  costa  abeuntibus  prope  marginem  conjunctis.  Inflorescentia  rauiuli  3-4  cm 
longi,  capitula  late  turbinata  ferentes.  Corollae  albae  odorae  10 — 12  mm  longae  laciniae  7 — 8  mm  longae,  2  mm  latae.  Staminum 
tilamenta  corollae  tubo  altitudine  diversa  inserta,  quam  antherae  lineavi-oblongae  breviores.  Syncarpium  circ.  2,.'>  cm  latuui, 
1,5  cm  altum  et  crassum;  pyrenae  6 — 7  mm  longae,  4 — 5  mm  latae,  2  mm  crassae. 

Ins.  Salomonis,  Bougaiiiville  (26.  8.  75.). 

Ist  der  M.  reticulata  Bentli.  durch  das  kurze  kreiseiförmige  Köpfchen  ähnlich. 

Cucurbitaceae. 

(Bestimmt  von  A.  COGNIAUX.) 

Luffa  cylindrica  Roem.  Syn.  fasc.  2.  p.  63.  —  Ins.  Neu-llaniiover,  ad  ripas  (luviorum  (24.  7.  75.). 

Verbreitet  im  Tropengebiet  der  alten  Welt. 

HeHimcasa  hispida  (TIhuiIj.)  Cogn.  in  PC.  Monogr.  Plianer.  111.  513.    —    Timor,   Koepang  (Lieiit. 
Zeye  5.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Asien,   namentlich  amli   in  Polynesien. 

3leMhria  maderaspatana  (L.)    Cogn.    i.    DC.  Monogr.   Phaiicr.    111.    623.    —    Ins.  Neu-Poninieni 
(Neu-Britannien). 

Verbreitet  im  tropischen   Afrika  und  Asien,  bisher  östlich  von  Timor  nicht  bekannt. 

Goodenoviaceae. 

Scaerola  Koenigii  Vahl  Symb.  III.  36.  —  Ins.  Neu -Guinea,  Mac  Cluer-Bai  (20.  6.  75.). 

Verbreitet  an  den   wärmeren  Küsten  der  alten   Welt. 
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Compositae. 

Ad  ei)  Ostern  Dia  viscosnm    Forst.    Nov.  gen.  N.   IT).    —    Ins.    Neu-Mecklenliurg  (Neu-Irland).    ora 
meridionali,  solo  coralligeno  cum  Rliizophoraceis  (31.  7.  75.). 

In  allen  tropischen  Geliieten  verbreitet. 

Jilmnea  lactucaefolia  DC.  Prodr.  V.  4.35.  —  Ins.  Nen-Mecklenl)iirg  (Neu-Irland),  ora  meridionali. 
solo  coralligeno  cum  Ehizophoraceis  (31.  7.  7o.). 

Jil,  Milnei  Seemann  Fl.  vit.  141  t.  27.  —  Ins.  Neu-Hannover,  in  silva  montana  alt.  200m. 

"Wurde  zuerst  auf  den  Fidji-Inseln  gefunden. 

ßh  balsamifera  DC.  Prodr.  V.  447. 

Var.  floccosa  Engl,  in  Bot.  Jahrli.  VII.  479;  ramulis  pedunculis  atque  foliis  sul)tus  cinereo- 
floccoso-pilosis ;  foliis  lanceolatis,  lyratis,  infra  laminam  terminalem  grosse  serrato-dentato  utrinque 
ima  basi  excepta  dentibus  2 — 4  lineari-lanceolatis  acutis  iustructis.  —  Timor,  ad  sinum  Koepang- 
Bai  (24.  5.  75.). 

Wedelia  bißora  DC.  in  Wight  Contrib.  18.  —  Ins.  Dana  pr.  Savu,  in  i-egione  littorali  (11.  5.  75.). 

Verbreitet  im  tropischen  Asien. 


Berichtigung'. 

Auf  S.  34  ist  unter  Eujiliorbiaceae  Breynia  ol>longifo]  ia  Muell.  Arg.  zu  streichen  und 
ilafi'ir  zu  setzen: 

JPhyllanthiis  oblongifoUus  Pax.  n.  spec,  ramulis  et  foliis  glaberrimis;  foliis  brevissime  petiolatis, 
oljlongis,  acutis,  supra  nitidulis,  fuscidulis  subtus  pallidis;  stipulis  deciduis;  floribus  monoicis, 
parvis  apetalis,  in  foliorum  axillis  fasciculatis,  l)reviter  pedunculatis;  sepalis  in  flore  c?  5,  ovato- 
oblongis;  disco  glandulis  10  evoluto,  extrastaminali;  staminibus  5,  centralibus,  filamentis 
subliberis,  antheris  extrorsum  longitudinaliter  deliiscentibus;  ovarii  rudimento  nullo;  calyce 
et  disco  in  flore  $  ut  in  flore  c?:  ovario  globoso,  sulcato,  8-loculari,  vertice  subfoveolato;  stig- 
matibus  sessilibus,  emarginatis;  Capsula  subcarnosa. 

Frutex?     Foliorum  petiolus  2  mm   fcre  longus,    lamina  2 — 2,5  cm  longa,  lern  lata;  fructus  2,5  mm  fere  diametiens. 

Timor,  Koepang  (5.  75.). 

Durch  die  Form  des  Kelches,  die  Zahl  der  fast  freien  Staubblätter  und  die  Zahl  der  Fruchtblätter,  sowie  durch  das 
Vorhandensein  von  Discusdrüsen  als  zu  Pliyllanthus  gehörig  zu  erkennen.  Hier  lindet  die  neue  Art  ilu'e  Stellung  neben 
Ph.  buxifolius  (Bl.)  Müll.  (Scepasma)  von  .Java  und  den  Philippinen;  bei  der  engen  Umgrenzung  der  Sectionen,  wie  sie 
MuELLER  Arg.  vorschlägt,  müsste  sie  als  Typus  einer  eigenen  Gruppe  neben  der  ebenfalls  monotypischen  Section  Scepasma 
eingereiht  werden;  als  diagnostische  Unterschiede  würden  die  Zahl  der  Kelchblätter,  der  Staubblätter,  die  Dehiscenz  der  An- 
tberen  und  die   freien  Staubfäden  zu  verwenden  sein. 
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Erklärung  der  Tafeln. 


Tafel      I.      Panicuni  talmlatuni  Hack.     Sji :  Aelirchen  (■;);   I,  II,  III,  IV.     Aufuiiiander  folgende  HüUspelzen;  ;j:  Vorspelze 
in  der  Achsel  der  III.  Hiillspelze,    in  dem  gezeichneten  Aehrchen   eine  Zwilti-rhliitlie  einschliessend.     1':  Vorspelze 
in  der  Achsel  der  IV.  Hüllspelze.     C:  Caryopsis.  (I— C   J). 
„        II.      Fig.  I.    Chamaeraphis  gracilis  Hack.     R:   Zweiglein    mit   zwei    Aehrchen.      Sp:   Aehrchen   von   der   Seite   (;). 

Alles  Uebrige  wie  auf  Tafel  I.  (J). 
„  ,       Fig.  II.    Andropogon  leptoeomus  Trin.     A:  Aehre  (]).    B:  dieselbe  (,');  (sp;  accessorisches  Aehrclien,  welches 

häufig  fehlt).     Sp:    Zwitterhliithiges    Aehrchen;    I,    II,    III,    IV:    dessen  Hüllspelzen.      /";   Blüthe  und  Lodiculae. 
1,  2,  3,  4,  f:  Hüllspelzen  und  Bl.  des  endständigen  (^  Aehrchens  (Sp— f  ;). 
,.      III.      Andropogon    superciliatus    Hack.     Sp:   Aehrchenpaar.     I,   II,   III,  IV    aufeinander    folgende  Hüllspelzen    des 
zwitterblüthigen    Aehrchens;  st:  Staubblatt  desselben;   1,  2:   Hüllspelzen    des  sterilen  Aehrchens.  (Sp.   |,  die  übrigen 
Figuren   J). 
IV.      Agrostis  paucinodis  Hack.     Sp:   Aehrchen;    I,  II,   III   seine  Hüllspelzen.    P:  Vorspelze,    s:  Staubblatt.    C:  Ca- 

i-yopsis  (Sp.  ■;,  die  übrigen  Figuren  i'). 
V.      Dendrohium  Gazellae  Kränzl.     A:  Ganze  Pflanze.    B:  Blüthenzweig,  die  Bhithen  von  hinten  zeigend.     C:  La- 
bellum.     D:  Anthere  von  vorn  und  hinten.     E:  Pollinien. 
,,      VI.      Saecolabium    Sehlcinitzianum   Kränz!.     A:  Blatt  und  Blüthenzweig.     />:   Blüthe   von   vorn.     C:   Blüthe  von 

der  Seite.     (B,  C  {). 
„     VII.     Fig.  I.     Tropidia  Reichenb  achiana  Kränzl.     A:  Blüthe  von  der  Seite  (J). 

„  „       Fig-If-    Bulbophylluni    Gerlandianum    Kränzl.      B:    Blüthenfragender    Spross    mit    natürlicher    Stellung    der 

Blüthe,    während   an  dem  Habitusbild  die  Blüthe  eines  anderen  Sprosses    auseinander  gespreizt   ist.     C — E:  La- 
bellum  (f).     C:    Frontansicht.      D:   Seitenansicht.      E:   Rückenansicht,     e:   Ansatzstelle    des   Verbindungsstückes. 
f:  Runzeln  des  Labellums. 
..   VIII.      Fig.  A — D:  Ficus  segaarensis  Engl.    C:  $  Blüthe  mit  Frucht,  von  der  Seite,    ß:  Frucht  von  vorn.    D:  Frucht 
von  der  Seite  (C— D  ^;). 
Fig.  E — G:  Ficus  Naumanni  Engl.     E:  $  Blüthe.     /•'.■  Frucht  von  vorn.     G:  Frucht  von  der  Seite  (j). 
„        ,        Fig.  n,  J:  Ficus  Gazellae  Engl.     //:  $  Blüthe.     J:  Frucht  (;). 
„        ,         K:  Ficus  Novae-Hannoverae  Engl.  5  Blüthe  (■[). 

IX.      Myristica  Schleinitzii  Engl.     A:    Zweig   mit  Blüthen.     /):    .Junges   Fruchtzwciglein  (j).      C:    Ausgewachsene 

Frucht  (}).     D:  Same  mit  Arillus  (j). 
X.      Amoora  Naumanni  Cas.  de  Cand.     ..1:  Zweig  mit  einem  Blatt  und  Blüthenstand.     B:   Knospe.     C:  Blüthe  ge- 
öffnet.    D:  Längsschnitt  durch  Androeceum  und  Gynoeceum.     (B — D  "j)- 
XI.      Macaranga  riparia  Engl.     ^1:  Zweig  mit  Blüthenstand.     B:  ^  Blüthe  stark  vergrössert. 
„     XII       Sarcopteryx  squamosa  (Ro.xb.)  Radlk.     ß:   Blüthe  geöffnet,    um   den  Discus  zu  zeigen.     C:  Blüthe  im  Längs- 
schnitt.    D:  Ein  Blumenblatt.     E:  F'ruchtzweig.     /■';  Same,     ö;  Derselbe  im  Längsschnitt.     (B,  C,  D   V)- 
„   XIII.      Salacia  Naumanni   Engl.     ..l:    Zweig  mit  Blüthen.      B:    Blüthe   von   unten.      (':    Blüthe  von  oben.     D:    Frucht 

nach  Entfernung  eines  Theiles  des  Pericarps.     (B,  C  J). 
,.  XIV.      Lagerstroemia  Engleriana  Koehne.     A:   Zweig  mit  Früchten.     B,  C:    Haare  von   dem  Blüthenstande,    stark 

vergrössert.     U:  Kapsel.     E:  Kapsel  geöffnet.     F:  Same. 
.     XV.      Hoya  neo-guineensis  Engl.     A:  Zweig  mit  Blüthen.     Jl:  Androeceum  von  oben  gesehen,    nach  Entfernung  der 
Spitze  der  sterilen  Hälfte.      G:   Steriler  Theil  des  Androeceum  von  der  Seite.     D:  Ein  Staubblatt  mit  dem  sterilen 
und  fertilen  Theil,  von  der  Seite.     (B— D  j). 
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Expi'tLS.iM.S. Gazelle . 


Siplioiiügaiaeii  TaL  I. 


Sclimidi  u.  Hackel,  del. 


Si-.  Xeüer,  litt. 


PaiiK  um  labuliüum  Hack. 


Exped..S.M.S.(lazflle. 


SiplioiiovaiiKMi  Tal'.  II. 


Schmidt  ■u^I'ac'kel  del 


:Er  Xeller.lith. 


I.  Cliaiiiacrapliis  'iracilis  Eack.  H-^Yiidropovoii  It'plodiiiius  Triii. 


Exped.S.M.S  Gazelle 


iphouoöamen  Taf.  III. 


Schmidt  u.  Harkel ,  del . 


Bi,  Keller,  hth. 


Aiidropo^oii  superrilintiis  flack. 


Exped.S  M.S  Gazelle 


'chmidt  u  Eac^ei,  del. 


A',Ti)slis  [laui  iiiodis 


Br.  Keiler,  lith. 


Exped.S. M.S.Gazelle. 


Siplioiiov'iimcu  Taf.V. 


Kranzhn  u.  PoKl. 


Br.  Keller  lith. 


Deiidrobiuiu  (inzpllap  Kränzl, 


Exped.S.il.  S.  Gazelle. 


Sipiioiio'imueii  Tal'.  VI . 


K'ränziin  u  fc".!,  dri . 


Br.  Keller. lUU. 


Sac('olal)iuui   Schlfinilziaiium  Kraiizl 


Ex])i'il.S.)l.S.  Gazelle. 


Siphonogciiiieii  Tuf.  Vll. 


"Er  Ifller,  lift. 


Tropidin  l](^icli('iil)arliiaii(i  Kiviiizl.    II.  l!iill)()])liyHinn  (iiMiaiidiaiium  Kräiizl. 


Exjieä.S.M.S  Gazelle. 


Siphono^mnen  Taf.\11I. 


A-D  Firns  sfiani-ciisis  Kii'il.,  E  0  YU\  Xauniaiiiii  Yav:\., 

K  Fic.  Xovac   Hnnitovcrac  Kii'^'l 


11  1  l'ic.  (iazcllae  Eii'il. 


ii\])e<L,  S.M.S.Ua/.cllc 


SipliDUO'iaiiu'ii   Tal'.  L\. 


Sngler  ?r  Tohl   iel 


Br.  Keller  litt. 


Myristica  ScUlciuil/.ii  Kiril 


Exped.SM.S.Gazelle. 


Siplionosjaiueii  Taf.X. 


AiiKKira  Xainuaniii  Cas.de  Caiid. 


Exped.  S.M.  S.  Gazelle . 


Siphonogamen   Tal".  XI. 


imeler  et  Pc-, 


Ifunraii^a  riparia  Enijl 


"Br.  EeTier  liÄ . 


Ixped.S.M.S.  Gazolle. 


Si])liünü°aiuen.  Tat.Xll . 


Pohl  dol.  ( analysir.  Jetiüii  del  • 


Br.Keller.lift. 


Sai'dipk'iTX  sqaniosa  <l»(ixlu  liaillk. 


Expt'iL.  S.M.  S.üuzi'lk'. 


SqjlioiLü^ameu  Tur.Xlll. 


Ij-i^ler  et " 


3r.  EeTler  Itth. 


Salai  i(i  Xaumaiiiü  Kii'^1. 


Exped.  S.AI.  S.  Gazelle. 


lüiiüganieii  Tal'.XlV. 


Koekne   e-f  Pohl  del. 


Br.  Kellei  lift. 


Laoerslroemia  En^leriaiKi  Kodmc. 


Exped.S.M.S.GiizeJIe. 


Sij)li()iiogaiiieii  Tyf.XY". 


Enfier  et  Polü  del . 


Br,  Kellwlifr.. 


Hoya  jR'o -öiiiiieeiisis  Eii?L 


